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Vorbemerkung. 

Münzbilder  durften  in  einem  Werke  über  die  Zeit  des  Augustus 
natürlich  nicht  fehlen;  aber  der  Kosten  wegen  musste  auf  eigene 
Originalaufhahmen  und  Lichtdrucktafehi  verzichtet  werden.  Die  Umriss- 
zeichnungen sind  also  nach  denen  von  Cohen  photographisch  über- 
tragen; nur  bei  denen,  die  anderen  Werken  entlehnt  sind,  ist  in  einer 
Anmerkung  stets  ausdrücklich  die  Herkunft  angegeben. 

£s  braucht  wohl  kaum  bemerkt  zu  werden,  dass  die  Verweisungen 
im  Anfang  jeder  Anmerkung  sich  auf  die  Seiten  des  ersten  Bandes  beziehen. 


Erstes  Buch. 
2.  Capitel. 

Nach  den   Iden  des   März. 

Die  Parteien  und  Personen. 

i)  (zu  S.  14.)  Otto,  P.,  Quaest.  Strabonianae,  s.  Lpz.  Studien 
II.  Supplem.  S.  268:  II.  De  Appiani  bellorum  civil,  libro  IV  et  de 
Plutarchi  vita  Bruti.  Der  Vf.  sucht  nachzuweisen,  dass  Strabo's  ver- 
lorenes Geschichtswerk  eine  Hauptquelle  für  Appian  und  Plutarch  bei 
der  Geschichte  dieser  Zeit  gewesen  sei;  das  ist  richtig,  wenn  auch 
nicht  ganz  in  dem  Umfang,  wie  der  Vf.  annimmt.    S.  Philol.  8,  427  —  29. 

2)  (zu  S.  14.)  Empylus,  Freund  des  Brutus,  schrieb  ein  Buch 
über  den  Tod  des  Caesar.     Plutarch  Brutus  2. 

3)  (zu  S.  15.)  Stoffel,  Hist.  de  Jules  C^sar,  guerre  civile,  Paris  1887, 
bestreitet,  allerdings  ohne  Erfolg  (2  p.  22^),  dass  lulius  Caesar  jemals 
die  Absicht  gehabt  habe,  sich  zum  Könige  zu  machen. 

4)  (zu  S.  16.)  Eutrop.  6,  25:  (Caesar)  cum  ergo  et  honores  ex  sua 
voluntate  praestaret,  qui  a  populo  antea  deferebantur,  nee  senatui  ad  se 
venienti  adsurgeret  aliaque  regia  ac  paene  t3nrannica  faceret,  coniuratum 
est  in  eum  a  sexaginta  vel  amplius  senatoribus  equitibusque  Romanis. 

5)  (zu  S.  16.)  Sallet,  A.  v.,  Die'  Münzen  Caesar's  mit  seinem 
Bildniss,  s.  Commentationes  Mommsenianae  p.  91. 
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2  I.  2.  Die  Parteien  und  Personen. 

6)  (zu  S.  1.7.)  Ueber  die  Motive  der  Ermordung  Caesar's  und  die 
rechtliche  Beurtheilung  derselben  s.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  S.  7 1 2  — 13: 
„Die  Verfehmung  des  Königthums  und  der  Ausnahmemagistraturen  über- 
haupt gehört  zu  den  Ecksteinen  des  Baues  der  Republik.  Ohne  sie  wäre 
Caesar  vielleicht  nicht  von  Mörderhand  gefallen.  Die  Sanction  des  valerisch- 
horatischen  Gesetzes  hat  wesentlich  dazu  beigetragen,  die  Wiederkehr 
der  über  den  Gesetzen  stehenden  Magistratur  für  fast  volle  400  Jahre 
zu  verhindern."    S.  Schmidt,  O.  E.,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  13.  Suppl.  S.  673. 

7)  (zu  S.  17.)  S.  Plutarch's  Lebensbeschreibung  des  Brutus.  Vgl. 
über  seine  Correspondenz:  Teuffei -Schwabe,  Gesch.  d.  Rom.  Lit. 
§  185,  4.  Hermann,  K.  Fr.,  Zur  Rechtfertigung  d.  Aechtheit  des  erh. 
Briefwechsels  zwischen  Cic.  u.  M.  Brutus,  Abh.  d.  Gott.  Ges.  d.  Wiss. 
Bd.  2  u.  3.  Heine,  Rdf.,  Quaestionum  de  M.  Tullü  Ciceronis  et 
M.  Bruti  mutuis  epistulis  cap.  duo,  Ostervici  1875.  Becher,  F.,  De 
Ciceronis  quae  feruntur  ad  Brutum  epistulis,  Harburg  1876.  Philol. 
Anz.  12,  102.  Rh.  Mus.  N.  F.  37,  576.  Meyer,  P.,  Untersuchung  über 
d.  Frage  der  Echtheit  d,  Briefwechsels  Cicero  ad  Brutum,  Stuttg.  1881. 
Streng,  A.,  De  Ciceronis  ad  Brutum  cpistolarum  libro  qui  secundus 
inscribitur,  Helsingfors  1885.  Gurlitt,  L.,  Die  Briefe  Ciceros  an  M.Brutus. 
Vgl.  Jbb.  f.  cl.  Phil.  1885  S.  573,  Philologus  Suppl.  4  (1884),  S.  553 
u.  5  (1889),  S.  591.  Wermuth,  C,  Quaestiones  de  M.  TuUii  Ciceronis 
epistularum  ad  M.  Brutum  libris  novem,  Basel  1887. 

Schmidt,  O.  E.,  Zur  Kritik  und  Erklär,  der  Briefe  Ciceros  an 
M.  Brutus,  Jbb.  f.  cl,  Philol.  1884  S.  617 — 44.  — ,  Beiträge  z.  Kritik 
der  Briefe  Ciceros  an  M.  Brutus  u.  zur  Gesch.  des  Mutinensischen 
Krieges,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  1890  S.  109.  — ,'  M.  lunius  Brutus,  d. 
Caesarmörder;  s.  Verhandl.  d.  40.  Philologenvers.  Görlitz  1889.  165. 
— ,  Ein  falscher  Freiheitsheld  des  Alterthums;  s.  Grenzboten  1889 
Nr.  8.  9  S.  362 — 369.  407  — 14.  Seine  Auffassung  vom  Character  des 
Brutus  lässt  sich  mit  unseren  Quellen,  namentlich  den  Briefen  des 
Cicero,  nicht  in  Einklang  bringen.  Es  ist  durchaus  unwahrscheinlich, 
dass  Brutus  dem  Dictator  als  Berichterstatter  und  Vermittler  gedient 
habe,  noch  unglaublicher  aber,  dass  er  Caesar's  Nachfolger  zu  werden 
hoffte  und  sich  zum  Morde  seines  Wohlthäters  erst  entschlossen  habe 
beim  Aufbreten  und  der  Adoption  des  jungen  Octavius. 

Auch  Ruete,  Die  Correspondenz  Ciceros  in  den  Jahren  44  u.  43 
(Marbg.  1883)  hat  S.  58  den  Briefwechsel  zwischen  Cicero  und  M.  Brutus 
behandelt  (neuere  Litteraturangaben  S.  58 — 60).  Wenn  derselbe  auch 
manche  Einwürfe  der  Gegner  etwas  rasch  abgefertigt  hat,  so  halte  ich 
doch  die  meisten  lateinischen  Briefe  mit  ihm  für  echt;  aber  andrer- 
seits darf  man  die  Echtheit  auch  nicht  mit  falschen  Gründen  verthei- 
digen.    Im  Journal  d.  Savants  1877  P*  ^^^  wurde  behauptet,  eine  lex 
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lulia  de  sacerdotiis,  die  ad  Brutum  i,  5  erwähnt  wird,  liesse  sich  nur 
in  der  neuerdings  gefundenen  lex  lulia  Coloniae  Genetivae  nachweisen 
(Ephemeris  epigr.  3  p.  92 — 93,  c.  66 — 67);  das  würde  allerdings  von 
entscheidender  Wichtigkeit  sein;  aber  diese  Auffassung  ist  falsch, 
optimo  iure  und  optima  lege  in  der  Lex  Julia  Col.  Genetivae  be- 
deutet nicht  ein  bestimmtes  Specialgesetz  de  sacerdotiis,  sondern  nur 
im  Allgemeinen  die  rechtlichen  Bestimmungen;  s.  Festus  s.  v.  Optima 
lex,  Brissonius  de  verborum  significatione  s.  v.  optimus. 

8)  (zu  S.  17.)     Lucan.  Pharsal.  2,  375 — 6:  (Brutus) 

Intonsos  rigidam  in  frontem  descendere  canos 
Passus  erat  maestamque  genis  increscere  barbam. 
BemouUi,  Rom.  Iconogr.  i,  S.  187.  Gegen  alle  Büsten  oder 
Statuen,  die  den  Brutus  darstellen  sollen,  muss  man  von  vornherein 
sehr  misstrauisch  sein.  Dass  eine  Büste  im  Besitz  des  Bildhauers 
Kopf  nicht  den  Caesarmörder  darstellt,  hat  Mau  gezeigt  in  der 
Sitzung  des  D.  Instituts  vom  29.  März  1889;  s.  Mittheilungen  des 
D.  arch.  Inst.  (Rom.  Abth.)  4  (1889),  S.  185.  Giomale  d.  sc.  d. 
Pompei  II  I  (1868),  p.  133  Busti  marm.  di  Pompeo  e  Bruto  <(tav.  V>. 
Museo  Torlonia  Nr.  511.  Die  capitolinische  Büste  des  Brutus  (?)  s. 
Hertzberg,  Hellas  und  Rom  (Berlin  1879)  2  S.  638.  Den  Ausdruck 
des  Gesichtes  gibt  ein  feiner  Lichtdruck  wieder  bei  Imhoof- Blumer, 
Portratköpfe  auf  rom.  Münzen  I,  3.     Ueber  s.  Münzen  s.  u.  B.  2,  C.  7. 

9)  (zu  S.  18.)  S.  Drumann  4,  16  u.  18.  Livius  perioch.  124. 
a.  712/42  (Brutus)  erat  annorum  aetatis  circiter  quadraginta.  Der  Ge- 
burtstag des  Brutus  wird  einmal  erwähnt  Plutarch  Brut.  24,  ohne  dass 
sich  aber  etwas  Näheres  daraus  schliessen  liesse.  Brutus  erreichte  ein 
Alter  von  43  Jahren,  geboren  im  Herbst  669/85,  s.  Fischer,  Rom. 
Zeittafeln  S.  334  (falsch  b.  Vellei.  2,  72:  37  Jahre). 

10)  (zu  S.  18.)  Plutarch  Brut.  29  jivxoavlov  ys  xal  Ttokkohg  axovaca 
Uy^rmo^j  &g  liovov  oüno  B^i^rov  iitid^io&ai  Kaicagt  TtQoax^ivra  ry 
lafiitQorfiti  xal  t^  g>aivo(iiva  %aXa  zijg  nQa^sagj  rovg  d'  aklovg  inl  tbv 
av6(fa  cvcx^ui  fuaoüvxag  xal  q>^ovovvxag.  Die  Verse  Shakespeare's 
geben  hier  also  genau  den  Gedanken  Plutarch's  wieder. 

11)  (zu  S,  18.)  Vgl.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2-  S,  713:  „In  diesem 
ein  halbes  Jahrtausend  zuvor  geschworenen  Eide  gegen  das  König- 
thum  fanden  diejenigen  Mörder  Caesar*s,  die  überhaupt  mit  ihrem 
Gewissen  sich  noch  abzufinden  hatten,  den  Freibrief  und  die  Auffor- 
derung zu  ihrer  That." 

12)  (zu  S.  18.)  Plutarch  Brutus  c,  i,  Cic.  Phil.  2,  u  Brutos  ego 
impellerem,  quorum  uterque  L.  Bruti  imaginem  quotidie  videret,  alter 
(Marc.)  etiam  Ahalae?  Vgl.  Wesseling,  Observationes  variae  2c.  1 6 (p.  1 55). 

13)  (zu  S,  19.)     Savigny,  Ueber  den  Zinswucher  des  M.  Brutus, 

i* 


Abh.  der  Bcrl.  Akad.  i8i8/ig  S.  179  —  88  =  Verm,  Sehr.  i.386---406. 
Streuber,  Der  Ziosfuss  b,  d,  Römern  S.  114 — 115. 

14)  (zu  S.  10.)    Cicero  ad  Attic.   14,  1    de  Bruto Caesarem 

sblitnm  dicere:  magni  refert,  hie  quid  velil,  sed  quicquid  volt,  valde  voll. 

15)  {zu  S.  20.)  Aiif  die  allgemeine  Bewunderung  des  Cicero  iat 
nicht  viei  zu  geben;  er  achreibt  ad  famil.  g,  14,  5  semper  amavi,  ut 
acis,  M.  Brutum  propter  eius  suininum  ingenium,  suavissimos  mores, 
stngiilarem  probiCatem  atque  constanCiam. 

16}  (zu  S.  2o.)  Schmidt,  O.  E.,  De  epistulia  et  a  Cassio  et  ad 
Casaium  poat  Caesarem  occisum  datis  qiiaeationes  Chronologie ae, 
Lpzg.  1876. 

17)  (zu  S.  20.)  Plutarch  Brat,  i  —  —  Käaoiov,  oiittiov  fiv  ävio 
äpovtotj  xal  tplkov,  &nkoiSv  äi  tu  Tq67iM  xol  xa^aQov  oix  ^fotaig.  Piu- 
tarch  Caesar  62  (Caesar):  T/  tpalvrttti  ßovlojtevos  ifiiv  Käactog;  Ifioi 
(liv  yÄp  ov  klav  ot^ioKCi  XCav  tö);p6s  mv  ^  —  „(W  Ttäcu"  tpävai  „toii- 
TOiiff  (Antonius  u.  Dolabella)  SiSoixa  lois  )H(;[f(V  xal  «ofi^ra^,  näiXov 
Si  Tois  axQOvq  kkI  Xtntovs  inUvovq'*'  Käaatov  liyav  xol  Bpoörov. 

1 8)  (zu  S.  2  1.)  Piut.  Brut.  8  Maaios  ävii^  fluftoiidijs  x«i  (läUov 
tSia  fitooxaiaaQ  fj  xoivg  fitaojvgtrwog  i^{xavae  nal  xriiJtuiIe'  liytTot  ii 
BifovTOS  fiiv  lijv  ^p);V  ßaiiwta&at,  Käaaiog  Si  xbv  ÜQ^ovra  lueuv. 

ig)  (zu  S.  22.)  Paulus,  M.,  De  Decimo  lunio  Bruto  Albino, 
Münster  i88q.  Nake,  B.,  Der  Briefwechsel  zwischen  Cicero  u.  Dec. 
Brutus,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  Supplem.  8.  646  ff.  Gurlitt.  L.,  Der  Brief- 
wechsel zwischen  Cicero  u.  Dec.  Brutus,  Jbb,  f.  cl.  Phil,  1880,  601;. 
Ueber  die  Münzen  des  Decimus  Brutus  s.  Moramsen,  G.  d.  R.  Mfmzw. 
S.  652  und  in  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Nimiism.  11  S.  152  ff.  Eckhel  5 
S.  229  u.  287.  Babelon  2  p.  iii.  383.  Numismatical  Journal  ed.  by 
Akerman  1837  p,  69:  Coins  of  M.  lunius  Brutus  and  of  Dec.  Brutus 
aumamed  Albinus. 

Fälschlich  behauptet  Hoeck  R,  G.  i  S.  213,  dass  Decimus  Brutus 
gleich  nach  dem  Morde  Caesar'a  „in  Gallien  an  der  Spitze  bciicu- 
tender  Streitkräfte  stand".  Appian.  b.  c.  2,  124,  auf  den  er  sich  be- 
ruft, meint  nur,  dass  Caesar  ihm   diese  Provinz  zugedacht  habe. 

Schmidt,  0,  E.,  Comment.  Fleckeisen.  S.  224  A.  machte  kürzlich 
darauf  aufmerksam,  dasa  auch  Napoleon  1.  Furcht  hegte,  von  seinen 
eigenen  Generalen  ermordet  zu  werden:  Si  je  devoia  mourir  de  la 
main  d'un  mar^chal,  il  y  a  ä  parier  que  ce  serait  cette  de  Ney 
(M^moires  de  Mme.  de  Remusat  2,  371). 

20)  (zu  S,  24.)  Bernoulli,  Rom.  Ikonographie  i.  203,  MCinz- 
tafel  IV  80—91.  lieber  M,  Anton  giht  ea  keine  Monographie,  s.  jedoch 
Drumann,  Gesch.  Rom'a  I,  64  ff.  Caland,  W.,  De  nummis  M.  Antonü 
lllviri,  I.ugd.-Bat.   1883.     Cohen   1'  p.  35,      Bal>elon   1    p.  158, 
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2i)  (zu  S.  24.)  Antaeus  als  Ahn  des  Antonius  auf  den  Münzen 
des  L.  Regulus  Illlvir  s.  Cohen  i*  p.  35  ff.  Nr,  25.  Plut.  Anton.  4 
IJgoöfjv  8i  Kai  fiOQ^pHg  iUv&iQiov  a^ldOfut^  xal  nüyow  x^g  ovx  äfewifg 
%at  nXttxog  fut(&jtov  xal  y^vrcdtrig  (iwitil^g  iS6itn  toig  y^atpo^Uvoig  %al 
jekatxo^vo^g  ^HQoxkiovg  TCi^oawto^g  in<psQig  t^Bw  xh  OQQBvamov ;  vgl.  c.  60. 
Cic.  Phil.  2,  25,  63  tu  (Anton.)  istis  faucibus,  istis  lateribus,  ista  gla- 
diatoria  totius  coq)oris  finnitate. 

22)  (zu  S.  24.)  Ueber  das  Alter  des  Antonius  s.  Eckhel,  doctr. 
num.  6,  38—40.  M.  Anton,  geb.  671  od.  72  Drumann,  R.  G.  i,  64, 
Quaestor  703/51  im  31.  od.  ^2,  Jahre,  Volkstribun  d.  10.  Dec.  704/50 
Mommsen,  Rom.  St.-R,  i*,  551  A.  3.  u.  515  A.  i.  M.  Antonius  war  bei 
seinem  Tode  724/30  dreiundfünfzig  Jahre  alt  (Plutarch.  Anton.  87; 
Appian.  b.  c.  5,  8  gibt  nur  eine  runde  Zahl),  er  war  also  671/83  ge- 
boren. Bei  der  Gründung  von  Lyon  war  er  40  Jahre,  bald  nach  der 
Gründung  des  Triumvirats  41  Jahre  alt;  daher  diese  Zahlen  auf  Silber- 
quinareu  voji  Lyon  (s.  u.  Gründung  von  Lyon);  vgl,  Borghesi,  Oeuvres 
numism.  i  p.  498,  Annuaire  de  numism.  5  (1877 — ^')  P-  290:  i)  Anton, 
imp.  (Löwe),  Yjt  III  •  vir  r  •  p  •  c  •  (Frauenkopf).  2)  Luguduni  (Löwe; 
im  Felde:)  XL.  ft  (Frauenkopf);  s.  Cohen,  Mdd.  consul.  pl.  IV  fig,  20 — 21 
=  Cohen  i*  51  No.  3.  Eine  Münze  des  Anton  mit  der  Zahl  XLI 
s.  Cohen  i^  51  No.  2  (über  die  entsprechenden  Zahlen  auf  luliqs 
Caesar's  Münzen  s.  Mommsen  bei  Borghesi  i  p.  499  n.  i  und  Babe- 
lon  2  p.  17  No.  25—29,  p.  153  No.  3).  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  762. 
822  A.  —  Den  Tag  seiner  Geburt  kennen  wir  ebenso  wenig  wie  den 
des  Dnisus  (Sueton.  Claud.  11),  der  am  gleichen  Monatstage  geboren 
wurde.  Nur  annähernd  können  wir  die  Grenzen  bestimmen.  Der  letzte 
Geburtstag,  den  Antonius  erlebte,  wurde  von  Cleopatra  ganz  beson- 
ders gefeiert  (Plut.  Anton.  73),  in  der  Zeit  nach  der  Schlacht  bei 
Actium  (Sept.  723/31)  und  vor  der  Einnahme  von  Alexandria  am 
I.  August  724/30  (C.  I.  L.  I  p.  324,  328).  An  die  nächsten  Monate 
nach  der  Niederlage  kann  nicht  gedacht  werden;  die  Monate  von 
September  bis  December  sind  daher  ohne  Weiteres  zu  streichen; 
ebenso  aber  auch  die  ersten  Monate  des  J.  724/30,  in  denen  Antonius 
sich  das  Timonium  baute  und  dort  in  vollständiger  Apathie  lebte,  aus 
der  es  der  Cleopatra  endlich  gelang,  ihn  aufzurütteln.  Die  letzte 
Geburtstagsfeier  mag  daher  in  die  Zeit  von  Ende  März  bis  Anfang 
Juli  fallen.  Auch  die  beiden  Münzen  von  Lyon  helfen  uns  nicht 
weiter.  Wenn  die  eine  das  40.  und  die  andere  das  41.  Lebensjahr 
angibt,  so  dürfen  wir  nicht  schliessen,  dass  der  Geburtstag  des  Antonius 
in  die  Zeit  seines  gallischen  Aufenthalts  fallt.  Da  Antonius  noch 
längere  Zeit  Gallien  behielt,  kann  die  Münze  mit  dem  41.  Lebens- 
jahre auch  später  geprägt  sein.  —  Der  Tag  seiner  Geburt  wurde  nach 
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seiner  Niederlage  vom  Senate  verflucht  (Cass.  Dio  51,  19),  aber  kein 
Steinkalender  aus  augustischer  oder  späterer  Zeit  hat  eine  derartige 
Angabe;  wir  können  nicht  voraussetzen,  dass  dieser  Tag  später  noch 
als  dies  nefastus  bezeichnet  wurde. 

Auch  den  Geburtstag  des  älteren  Dnisus  kennen  wir  nicht;  die 
in  schriftlichen  Kalender  aus  der  Zeit  des  Augustus  schweigen,  da  Drusus 
kein  Mitglied  des  kaiserlichen  Hauses  war.  Während  der  Regierung 
des  Caligula,  seines  Enkels,  ist  der  Geburtstag  des  Drusus  sicher  ofB- 
ciell  gefeiert;  aber  die  Protokolle  der  Arvalbrüder  sind  so  fragmentarisch 
erhalten,  dass  sie  uns  auf  diese  Frage  keine  Auskunft  geben. 

2^)  (zu  S.  24.)  Plinius  n.  h.  31,  11  epistula  Gassi  Parmensis  ad 
M.  Antonium  empfiehlt  ihm  Bäder  im  Cjdnus  gegen  Podagra.  —  Nach 
seinen  Porträts  auf  Münzen  zu  schliessen,  muss  Antonius  auch  früh  die 
Zähne  verloren  haben,  was  allerdings  direct  nirgends  überliefert  wird. 

24)  (zu  S.  24.)  Sueton.  Aug.  86  M.  Antonium  .  .  .  ea  scribentem 
quae  mirentur  potius  homines  quam  intellegant.  Drumann  i,  505. 
Teulfel- Schwabe  §  209,  3.  Schelle,  E.,  De  M.  Antonii  Illviri  quae 
supers.  epistulis,  Progr.  v.  Frankenberg  1883.  508.  Lateinische  Briefe 
des  M.  Anton  s.  Cicero  ad  Attic.  10,  8,  9.  14,  13,  3.  Ueber  seine 
Briefe  an  Hyrcan,  an  Tyrus,  Sidon,  Antiochia,  Aradus,  die  losephus 
mittheilt,  s.  Viereck,  Sermo  graecus  (Götting.  1888)  p.  iio.  Ueber  den 
inschriftlichen  Brief  s.  Viereck,  a.  a.  O.  p.  77:  Antonius,  quem  perditae 
eloquentiae  studuisse  notum  est,  in  epistula  ad  Plarasenses  et  Aphro- 
disienses  missa  verborum  circuitum  et  continuationem  frigidam  adhibuit. 
—  Edict  des  Anton:  Rudorif,  Sehr.  d.  Rom.  Feldm.  S.  246,  Sein 
Buch  de  ebrietate  sua  darf  nicht  mit  Drumann  i,  516  einem  Gram- 
matiker zugeschrieben  werden.  Plin.  n.  h.  14,  148  haec  sunt  ebrie- 
tatis  Opera,  sed  nimirum  hanc  gloriam  auferre  Cicero  voluit  interfectori 
patris  sui  M.  Antonio,  is  enim  ante  eum  avidissime  adprehenderat 
hanc  palmam  edito  etiam  volumine  de  sua  ebrietate,  quo  patrocinari 
sibi  ausus  adprobavit  plane,  ut  equidem  arbitror,  quanta  mala  per 
temulentiam  terrarum  orbi  intulisset.  exiguo  tempore  ante  proelium 
Actiacum  id  volumen  evomuit,  quo  facile  intellegatur  ebrius  iam  san- 
guine  civium  et  tanto  magis  eum  sitiens. 

25)  (zu  S.  25.)  Einmal  gab  Anton  in  Megara  wenigstens  das 
Versprechen,  einen  Tempel  zu  bauen  (Plut.  Anton.  24  rbv  rotf  TIv^lov 
viiav  iiccTi(iiTQfi6sv  &g  6vvteXiC(ov'  xovto  yccQ  mci^xeto  n^bg  xiiv  tfvyxAij- 
Tov);  ob  das  Versprechen  aber  ausgeführt  wurde,  bleibt  fraglich. 

26)  (zu  S.  25.)  Die  Charakteristik  des  Antonius  durch  seinen 
Feind  ist  allerdings  einfach  und  verständlich:  Cic.  Philipp.  3,  1 1  Quid 
est  in  Antonio  praeter  1ibi<Jinem  crudelitatem  petulentiam  audaciam?  — , 
aber  dabei  dürfen  wir  uns  doch  nicht  beruhigen. 
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27)  (zu  S.  26.)  C.  I.  L.  IV,  60  (Pompei  a.  707/47 —- 8/46)  cf. 
p.  191  C  •  lulio  •  Caesare  •  dict  •  iter  •  M  •  Antonio  •  mag  •  eq  mag  •  vici  • 
et  •  compiti.     Folgen  die  Namen. 

28)  (zu  S.  26.)  Cass.  Dio  51,  15,  der  statt  einer  Charakteristik 
des  Antonius  sich  begpiügt,  die  Extreme  in  seinem  Wesen  einander 
schroff  gegenüber  zu  stellen,  meint  allerdings  ävögla  rs  iv  %iai  iU- 
jc^ifie  %al  vTtb  ieiXüxg  Cvxvic  itstpalrf.  Hier  ist  aber  mit  dem  Ausdruck 
ötdla  nicht  seine  persönliche  Tapferkeit  geleugnet;  es  bezieht  sich 
eher  auf  seine  weibischen  Tändeleien  und  seine  Zeitvergeudung.  Eine 
gewisse  Selbstständigkeit  hatte  er  sich  auch  dem  Dictator  gegenüber 
gewahrt. 

29)  (zu  S.  26.)     Plut.  Ant.  24:  %al  ysk6fUvog  ovx  tJxxov  1)  yek&v 

30)  (zu  S.  26.)    Cic.  ad  Attic,  14,  5,  i:  ab  aleatore  ipvQfibg  Ttokvg. 

31)  (zu  S,  27.)  Plin.  n.  h.  8,  55:  lugo  subdidit  eos  (Löwen)  pri- 
musque  Romae  ad  currum  icinxit  M.  Antonius  et  quidem  civili  hello, 
cum  dimicatum  esset  in  Pharsaliis  campis,  non  sine  ostento  quodam 
temporum  generosos  Spiritus  iugum  subire  illo  prodigio  significante. 
nam  quod  ita  vectus  est  cum  mima  C3rtheride  super  monstra  etiam 
illarum  calamitatium  fuit.  Cic.  Phil.  2,  25.  Plut.  Anton.  9.  Serv.  zu 
Veig.  Ecl.  10,  I. 

32)  (zu  S.  28.)  Brüggemann,  Fei.,  de  Marci  Aemilii  Lepidi  vita 
et  rebus  gestis,  Münster  1887.  Vgl.  Bemoulli,  Rom.  Ikonographie  i,  220, 
Münztafel  IV  99 — 100.  Museo  Torlonia  No.  510.  Münzen:  Mionnet  i 
p.  65.  6  p.  663  u.  Suppldm.  I  p.  130.  Cohen  i*  p.  ^2 — 34.  Babe- 
lon  I,  129.     Imhoof- Blumer,  Portraitköpfe  Taf.  i,  5. 


3.  Capitel, 
Das  Chaos  nach  den  Iden  des  März. 

i)  (zu  S.  30.)  Schmidt,  O.  E.,  Die  letzten  Kämpfe  der  Rom. 
Republik,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  Supplem.  13  (1884)  S.  666.  Seine  Re- 
sultate sind  jedoch  wegen  seiner  Ueberschätzung  des  Nicolaus  Damas- 
cenus  einer  Revision  bedürftig.  Müller,  R.,  De  rebus  inde  a  Caesaris 
nece  usque  ad  fimus  Romae  gestis,  Münster  1884.  Vogeler,  L.,  Quae 
anno  710/44  post  mortem  C.  lulii  Caesaris  acta  sint  in  senatu  Romano, 
Kiel  1877.  Krause,  P.,  Appian  als  Quelle  f.  d.  Zeit  v.  d.  Ver- 
schwörung gegen  Caesar  bis  zum  Tode  des  Decimus  Brutus,  I.,  Rasten- 
burg 1879.     ^S^'  Teuffel-Schwabe ,  G.  d.  R.  Lit.  §  221,  3. 

2)  (zu  S.  30.)  Cic.  ad  Attic.  15,  4,  2:  Animis  enim  usi  sumus  viri- 
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libus,    consiliis,   mihi    crede,    puerilibus.     Excisa  enim  est  arbor,    iion 
evolaa.     Itaque  quam  fructicetnr,  vides. 

3)  (zu  S.  ji.)  S.  d.  Münze  S.  14  (nach  Cohen).  Caas.  Dio  47.  25: 
S(fo€toe  fiiv  laVfä  Tt  ^Ttfiaaae,  x«l  ig  rä  vofi/aprrtt  a  Ixömcxo  Bixöva 
xt  nötoß  kbI  nillov  ^iipiStä  «  ivo  iveximov,  dijimi'  Ix  tj  ioOtow  xnt 
81U  tmv  y^Uftätaiv  tut  t»jv  nar^lSa  fiprw  loO  Kaeaiov  ijXtv9e^miii>g  rff;. 
Appian.  b.  c,  2,  iig:  t«  l^tj  ji-ftö  tofl  titfuiios  f);'"^'S  ^/3o ijdpöfiotiv 
ßaoiXla  *ci  iiipovvov  «vfiUiv,  «tl  THiöw  tij  inl  dö^aiog  itpifie^   avfißo- 

4)  (zu  S.  32.)  Cicero  behauptet,  den  Verschworenen  gleich  an- 
fangs angerathen  zu  haben,  den  Senat  auf  dem  Capitol  zu  versammeln: 
ad  Attic,  14,  10,  I  raeministine  |me]  damare  ülo  ipso  primo  Capilolino 
die  senatum  in  Capitoliura  a  praetoribus  [oportere]  vocari?  Aber 
wenn  die  Senatoren  in  der  Ctirie  des  Pompeius  auf  die  Aufforderung 
des  Brutus  nicht  geblieben  waren,  so  wären  sie  auch  schwerlich  auf 
seine  Ladung  auf  das  Capitol  gekommen. 

5)  {ku  S.  32.)  Drumann  3.  566  ff.  Wegehaupt,  W.,  P.  Cornelius 
Dolabella,  Mündten-Gladbarh  1S80  (Progr.  No.  383). 

6)  (zu  S.  ;i^.)  Später  haben  Bnilus  und  Cassius  den  veningliickten 
Versuch  auf  dem  Capitol  noch  einmal  wiederholt.  Appian.  b.  c,  2,  127, 
Cass.  Dio  44,  34.     Cicero  ad  Att.  15,  3,  2. 

7)  (zu  S,  34,)  Cic.  Philipp.  13,  10,  22;  sceleratum  Trebonium? 
«juo  scelere,  nisi  quod  te  (Anton.)  Idibus  Martiis  a  dcbita  tibi  peste 
seduxit, 

8)  {zu  S.  34.)  Inschriften  der  Calpurnia  gibt  es  nicht;  dagegen 
haben  wir  die  Grabschrift  einer  Dienerin  derselben.    C.  I.  L,  VI  1421 1, 

Calpurnia  Anlhis  fecit. 
Dextera  faraa  "mihi  fiiii  et  fortuna  patrona 

magnifioi  coniunx  Caesaris  illa  dei; 
qua  bene  tulus  eram  caris  nee  vilis  amicia, 

quis  etiam  mecum  plurima  cura  fuit. 
Anthis  causa  meae  vitac  quae  cara  sepnlcto 
condidit  ossa  aiio  •  nominor  Ikadiiim. 
Vgl.  Drumann  2,  81. 

g)  (zu  S.  35.)  Müller,  R.,  De  rebus  inde  a  Caesaris  necc  usque 
ad  fumis  gestis  p.  17  ff.  hat  es  wahrscheinlich  gemacht,  dass  I.epidus 
erat  in  der  Nacht  vom  ift,  auf  den  17.  März  das  Forum  besetzte. 
Drumann  i,  86  A.  40  entsi'heidet  sich  für  die  vorhergehende  Nacht. 
10)  (zu  S.  36.)  Kalend.  Maffei.  nnd  Farnes.  C.  I.  L.  I  p.  304 
u.  320.  Ephem,  cpigr.  3  p,  6.  Bull.  d.  comm.  arch.  municipale  di 
Roma  1876.  4.  p.  I  zum  17.  März.  Ovid.  Fast!  3,  713.  Cicero 
Philipp.  2,  35,  89:   neque  tc  illo   die  (d.   15.  März)  ncque  postero  vidi 
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—  —  post  diem  tertium  veni  in  aedem  Telluris  et  quidem  invitus, 
cum  omnis  aditus  annati  obsiderent.  S.  Ihne,  Rom.  Gesch.  7  (1890) 
S.  472 — 3.  Antonius  hatte  den  Senat  nach  dem  Tempel  der  Tellus 
berufen,  weil  er  dicht  bei  seiner  Wohnung,  dem  Palast  des  Pompeius, 
in  den  Carinen  gelegen  war.  Ueber  den  Tempel  der  Tellus  an  der 
Stelle,  wo  früher  das  Haus  des  Sp.  Cassius  gestanden,  s.  Becker, 
W.  A.,  Rom.  Topogr.  524.  Sueton.  de  ill.  gr.  15  (Lenaeus)  schola  se 
sastentavit  docuitque  in  Carinis  ad  Telluris  <^aedem]>,  in  qua  regione 
Pompeiorum  domus  fuerat. 

1 1)  (zu  S. 38.)  Lepidus  wurde  Pontif.  max.  furto  creatus  (Vellei.  2, 63) ; 
Liv.  perioch.  117:  pontificatum  maximum  intercepit.  Cass.  Dio  44,  53. 
Auch  Angustus,  sein  Nachfolger  in  der  Würde  eines  Pontifex  maxi- 
mns,  hebt  die  Unregelmässigkeit  bei  der  Wahl  des  Lepidus  hervor. 
Mon.  Ancyr.  2,  26  (ed.  M.*  p.  45):  Cepi  id]  sacerdotium  aliquod  post 
annos  eo  mor[tuo  qui  civilis  motus  o]ccasione  occupaverat.  Vgl. 
Mommsen,  Rom.  Staatsrecht  2^  (1887)  S.  31  A.  Es  ist  daher  ein 
unnützer  Wortstreit,  wenn  Brüggemann,  de  M.  Aemilii  Lepidi  vita 
p.  2Q  die  Rechtmässigkeit  der  Wahl  zu  vertheidigen  sucht. 

12)  (zu  S.  38.)  Die  Aemilier  führten  auf  ihren  Münzen  die  stolze 
Aufschrift:  Alex[s]andrea  |  M.  Lepidus  •  tutor  •  reg(is)  S.  C.  pontif(ex) 
max(imu8)  C.  L  L.  I  p.  139. 

13)  (zu  S.  38.)  Cicero  Phil,  i,  i:  In  quo  templo  (Telluris),  quan- 
tum  in  me  fuit,  ieci  fundamenta  pacis,  Atheniensiumque  renovavi 
vetus  exemplum,  graecum  etiam  verbum  usurpavi  —  —  —  atque 
onmem  memoriam  discordiarum  oblivione  sempitema  delendam  censui. 

—  Plutarch,  Cicero  42.  Anton.  14.  Brut.  19:  Otf  fii^v  &XXcc  ry  iöxsQctlcc 
xfig  ßovlrjg  6vveX9av6fig  Big  rb  xi]g  rrjg  hq6v^  ^Avtavlov  öi  xorl  ÜXdyxov 
tal  KixiQmvog  Bhtovxtov  itE^l  &iLvrfixicig  xal  SfiovoCagy  Sdo^s  fiii  fiovov 
adsutv  slvai  xoig  &vdqaCi,v^  AXka  wxl  yvAinriv  iniQ  rtfi&v  nQo^nvcet  xovg 
imamvg. 

14)  (zu  S.  39.)    Lex  coloniae  luliae  Genetivae  710/44.    Eph.  ep. 

2,  105,  221.  u.  3,  87. 

15)  (zu  S.  39.)  Der  Bericht  Appian's  (b.  c.  2,  135—36)  ist  mit 
Unrecht  angezweifelt  von  Müller,  R.,  de  rebus  inde  a  Caesaris  nece 
usque  ad  funus  Romae  gestis  p.  69. 

16)  (zu  S.  39).  Atticus  erhob  allerdings  Bedenken  gegen  die  öffent- 
liche Bestattung,  aber  nicht  im  Senat,  dem  er  gar  nicht  angehörte. 
Cicero  ad  Att.  14,  10,  i:  meministi  te  clamare  causam  perisse,  si 
funere  elatus  esset?  at  ille  etiam  in  foro  combustus  laudatusque  mi- 
serabiliter,  servique  et  egentes  in  tecta  nostra  cum  facibus  immissi 
und  14,  14,  3:  nonne  meministi  clamare  te  omnia  perisse,  si  ille  funere 
elatus  esset? 
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17)  (zu  S.  39.)  Livius  per.  116:  obsidibus  Antonii  et  Lepidi  liberis 
acceptis  coniurati  a  Capitolio  descendenint.  Cicero  Phil,  i,  13,  ^2: 
tuus  (Anton.)  parvus  filius  in  Capitolium  a  te  missus  pacis  obses  fuit. 
Plutarch  Brutus  19.  Cass.  Dio  44,  34:  ov  (livxot  Tutl  n^oxiqov  ol  iv 
TGo  KanLxtoUm  ovxiq  Karißrjaav  Tiiflv  xov  xe  xov  ydenCdov  viov  wxl  xbv 
xov  ^AvxoavCov  iv  SfirjQoav  Xoym  kaßsiv,  xal  BQoihog  fiiv  it^bg  xbv  Abti- 
60V  {tial  yccQ  iv  yivet  avxm  ^v)  wxxBiiSt^  Kdcoiog  6i  TCQbg  xbv  Idvxfoviov 
in    &a(paXsUt, 

18)  (zu  S.  39.)  Sueton.  lul.  Caes.  83:  Postulante  Lucio  Pisone 
socero  testamentum  eins  aperitur  recitaturque  in  Antoni  domo,  quod 
Idibus  Septembribus  proximis  in  Lavicano  suo  fecerat  demandaveratque 
virgini  Vestali  maximae.  Drumann  i,  95  verwechselt  das  Städtchen 
Labici  mit  Lavinium.  Sueton.  Caes.  83:  Quintus  Tubero  tradit  here- 
dem  ab  eo  scribi  solitum  ex  consulatu  ipsius  primo  usque  ad  initium 
civilis  belli  Cn.  Pompeium  idque  militibus  pro  contione  recitatum.  Sed 
novissimo  testamento  tres  instituit  heredes  sororum  nepotes,  Gaium 
Octavium  ex  dodrante,  et  Lucium  Pinarium  et  Quintum  Pedium  ex 
quadrante  reliquo;  in  ima  cera  Gaium  Octavium  etiam  in  familiam 
nomenque  adoptavit  plerosque  percussorum  in  tutoribus  fili,  si  qui  sibi 
nasceretur,  nominavit,  Decimum  Brutum  etiam  in  secundis  heredibus. 
Populo  hortos  circa  Tiberim  publice,  et  viritim  trecenos  sestertios 
legavit.  Nicol.  Damasc.  ß,  Koiicaq.  17.  Cass.  Dio  44,  35.  Appian.  b. 
c.  2,  143.  lieber  die  missverstandene  Bestimmung  des  Testaments  s. 
Drumann  i,  100.    Ueber  die  Gärten  des  Caesar  s.  Tacit.  ann.  2,  41. 

19)  (zu  S.  40.)  Ein  Verwandter  des  L.  Pinarius  wird  erwähnt 
C.  I.  A.  3,  569:  '0  6fiiiiog  I  Tixov  Tltv&qiov  \  Tlxov  vlbv  &Q€xilg  \  evsiuc. 

20)  (zu  S.  40.)  Monumentum  Ancyranum  c.  1 5  (vgl.  ed.  Mommsen* 
p.  58):  Plebei  Romanae  viritim  HS  trecenos  numeravi  ex  testamento 
patris  mei.     Cass.  Dio  44,  35. 

21)  (zu  S.  40.)  Cass.  Dio  44,  7:  xal  c^  ys  iidXiaxcc  xriv  dtdvotav 
avx&v  i^igyijvsvj  &iuc  X6  xavxa  iil;rig>tiavxo  nal  xdq>ov  avx^  ivxbg  xoü 
mofiriQlov  TtoiTjdaö^at  IdoCav'  xd  xe  doyfiaxa  xa  TtEql  xovxfov  yiyvofuva 
ig  (liv  Oxi^Xag  a^yvQäg  jji^cioig  yQccii(uxCtv  ivtyqai^fav^  imb  di  dii  xovg 
;coda^  xov  Jtbg  roi)  Kcattxaklov  wti^sactVj  6tiXoihfxig  ot  mal  (idXa  iva^ög 
oxi  &v^Qüi7tog  zXfi. 

22)  (zu  S.  41.)  Livius  per.  116:  Caesaris  corpus  cum  in  cam- 
pum  Martiima  ferretur,  a  plebe  ante  rostra  crematum  est.  —  An  der 
Stelle  des  Forums  gegenüber  der  Regia,  wo  die  Leiche  des  Caesar 
verbrannt  wurde,  hat  sein  Sohn  später  den  Tempel  des  Divus  lulius 
erbauen  lassen,  dessen  Fundamente  durch  die  neueren  Ausgrabungen 
blossgelegt  sind.  S.  Richter,  O.,  Caesartempel:  Jahrbuch  d.  Archael. 
Instituts  4  (1889)  S.  137  u.  S.  229  (Reconstruction  S.  141,  Münzen  S.  144). 
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2^)  (jsu  S.  40.)  Sueton.  lul.  Caes.  84:  pro  rostris  aurata  aedes 
ad  simulacnim  templi  Veneris  Genetricis  coUocata;  intraque  lectus 
ebumeus  auro  ac  purpura  stratus  et  ad  caput  tropaeum  cum  veste  in 
qua  fiierat  occisus. 

24)  (zu  S.  40.)  Lactant.  divin.  instit.  i,  15:  Quod  si  consul  non 
foisset  Antonius,  C.  Caesar  pro  suis  in  rem  publicam  meritis  etiam  de- 
functi  hominis  honore  caniisset,  et  quidem  consilio  Pisonis  soceri  et 
L.  Caesaris  propinqui,  qui  vetabant  funus  fieri,  et  Dolabellae  con- 
snlis,  qui  coiumnam  in  foro,  id  est  tumulum  eius,  evertit  et  forum 
ezpiavit. 

25)  (zu  S.  40.)  Cic.  ad  Attic.  14,  11,  i :  M.  Anton  sprach  in  seiner 
Leichenrede  de  tanto  viro,  de  clarissimo  civi.  Cicero  Phil.  2,  36,  90: 
fttneri  tyranniy  si  illud  funus  fuit,  sceleratissime  praefuisti;  tua  illa 
pnicra  laudatio,  tua  miseratio,  tua  cohortatio;  tu  tu,  inquam,  illas  faces 
incendisti,  et  eas  quibus  semustilatus  ille  est,  et  eas  quibus  incensa 
L.  Bellieni  domus  deflagravit. 

26)  (zu  S.  40.)    Eutrop.  6,  25:  Caesar tribus  et  viginti  vulne- 

ribas  confossus  est. 

27)  (zu  S.  40.)  Drumann  i,  103  meint,  dass  „zwei  Bewaffnete, 
offenbar  auf  höheren  Befehl,  den  Sarg  mit  ihren  Fackeln  auf  dem 
Markt  anzündeten'*.  Aber  die  Worte  des  Sueton.  lul.  Caes.  84  „re- 
pente  duo  quidam,  gladiis  succincti  ac  bina  iacula  gestautes,  ardenti- 
bus  cereis  succenderunt*'  sind  natürlich  nur  eine  verschämte  Hindeutung 
auf  eine  Erscheinung  der  Dioscuren,  deren  Tempel  bloss  durch  die 
Breite  der  Strasse  von  dem  Ort  der  Verbrennung  getrennt  war. 

28)  (zu  S.  41.)  Die  Asche  Caesar's  brachten  seine  Freigelassenen 
ig  xb  natqmov  (j^vr^futov  Cass.  Dio  44,  51,  d.  h.  in  das  Erbbegräbniss 
der  lulier  bei  Bovillae. 

29)  (zu  S.  41.)  Valer.  Max.  9,  9,  i:  C.  Helvius  Cinna  trib.  plebis 
ex  funere  C.  Caesaris  domum  suam  petens  populi  manibus  discerptus 
est  pro  Comelio  Cinna,  in  quem  saevire  se  existimabat,  iratus  ei  quod 
cum  adfmis  esset  Caesaris  adversus  eum  nefarie  raptum  impiam  pro 
rostris  orationem  habuisset,  eoque  errore  propulsus  est,  ut  caput  Helvi 
perinde  atque  Comeli  circa  rogum  Caesaris  fixum  iaculo  ferret.  Cass. 
Dio  44,  50.  Bezweifelt  v.  Ribbeck,  Rom.  Dicht,  i,  343,  vertheidigt  v. 
Schwabe,  Phüol.  N.  F.  i  (1888)  S.  168. 

30)  (zu  S.  41.)  Seneca  de  benef.  5,  16,  6:  Ingratus  Antonius  in 
dictatorem  suum,  quem  iure  caesum  pronuntiavit. 

31)  (zu  S.  41.)  Auch  dem  Cicero  hatte  dieser  Betrüger  sich 
brieflich  vorgestellt  als  C.  Marius  C.  f.  C.  n.,  indem  er  mit  ihm  ver- 
wandt zu  sein  behauptete  (ad  Attic.  12,  49  vom  Mai  709/45).  Cicero 
ist  selir  verwundert,  ihn  wieder  auftauchen  zn  sehen;  er  schreibt  bald 
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nachher  {Mitte  April  710/44),  ad  Alt.  14.  6,  i:  exspecto  q\iic\  de  Mario, 
quem  quidem  ego  sublatum  rebar,  a  Caesare. 

32)  (zu  S,  41.)  Dt-r  Tod  des  falschen  Marius  ist  dem  Cicero 
schon  bekannt  in  einem  Hriefc  ad  Atticum  14,  8,  1  v.  15.  April. 
Appian.  bell.  civ.  3,  2:  "j^fiätwg  tjv  6  ifituJofwJpio j '  Ma^lov  yeiQ  vjtt- 
rgirixo  vltovl>s  tlvtu,  xal  ^iö  Mägiov  ij«;pijp(0xf  tä  6-^(uo.  ■ytyv6iievos 
ovv  nata  xrjvds  trjv  inöxffiatv  ffij'/fi'tj^  rw  Ka.'öopt,  ini^ijkyet  fiähaza 
ttitoi)  itffvtwtos,  x«i  ßtüfiiiv  ln4jtxoö6itet  i^  nveä,  xat  xuga  &qtiavtipioii 
&vä^v  i/j;f,  Kßi  tpoßiQng  ijv  fiel  Tofg  öipayiüöiv.  Livius  per,  116: 
C.  Amatius,  hiiroillimau  sortis  homo,  qui  ae  C,  Marii  filiiim  ferebat, 
cum  apud  credulara  plebem  seditionea  moveret,  necatua  est.  Valer. 
Max,  g,  15,  1,  Cicero  Phil,  i,  2.  5:  liberatus  periculo  caedis  paiicis 
post  diebus  senatus.  uncus  impactus  est  fugitivo  Uli,  qui  in  Marii 
nonien  invaaerat.  alque  haec  omnia  comrauniter  cum  conlega;  alia  porro 
propria  Dolabcllae.   C.  I.  L.  VI  9610  darf  nicht  hierher  gezogen  werden. 

33)  (zu  S,  42.)  Ueber  die  Denkmäler  des  Dictators  auf  dem  Forum 
3.  Mommsen  in  einem  Brief  an  A,  de  Schodt:  Revue  beige  de  nnmism.  1887 
p.  402.  Ausser  dem  spätem  Tempel  des  Divus  lulius  stand  dort: 
1)  ara,  p.  404;  buslum  (Cic.  Phil.  1,  2.  5;  12,  42,  103),  titulus  (Lact. 
1.  I5>  3o)i  colunina  (Cic.  1.  c.  et  ad  Att.  14  15;  I.act.  I.  c),  ßfa(xög 
(CasB.  Dio  44,  51;  App.  b.  c.  2,  148;  3,  2  —  3)  (im  April  710/44  zer- 
stört}. 2)  Statue  in  rostris  (Sept.  od.  Anf.  Oct.  710/44  von  Antonius 
geweiht,  Cic.  ad  fam.  13,  3).  3)  Säule,  20  Fuss  hoch  mit  der  Inschrift: 
Parenti  patriae,  Sueton.  Caes.  85. 

34)  (zu  S.  42,}  Cicero  ad  fam.  12,  1,  2:  .\t  cnim  ita  decrevi- 
mus  —  —  fecimus  id  quidem  temporibus  cedentes,  quae  valent  in 
re  publica  plurimum,  sed  immoderate  quidem  et  ingrate  nostra  facili' 
täte  abuttintiir. 

35)  {zu  S.  42,)  Vgl.  Schmidt,  O.  K.,  Die  Gesetzgebung  über  die 
acta  Caesaris.  s.  Jahrb.  f.  c!.  Philologie  Supplem.  13  (1884)  S.  687. 
V,  flagcn,  Quaest.  criticae  de  hello  Miitinensi,  Marbg.  1887,  p.  13  de 
actis  Caesaris. 

36)  (zu  S.  42.)  Appian.  b.  c.  3,  35:  ö  Si  'Avzdtvioq  .  .  .  i'^rj^iaazo 
Uli  i^tivai  rto  xnrtrc  fitjdciilav  utxiav  m^l  dixtiiTOQog  k(I3;>);  Kf'V'^^  tlntiv^ 
(diese  beiden  Worte  sind  eingesetzt  von  Mommsen)  ji^w  irci^iijqiifiiv 
(i^rt  laßuv  SiSoidvijV,  ^  t'ov  i%  iS)v6i  rivog  vjMpi^di'in  vijnotvfl  7r(thg 
libv  IvTvxövxav  avaiQeta^ai.  Dio  44.  51:0?  ihtaioi  (Antonius  und  Dola- 
bella)  —  ^  vöfiov  ili&tixiiv  iitidiva  oSöij  Sinrdro^a  ytvio&al,  äpag  r« 
aotrjoäfuvoi  »toi  ■ftovaroi'  n^omtivtig,  av  «g  iuijyjiaijToi  loiiro  Sv  •&' 
■ftnofftp,  xtil  TT^oattt  «rti  jpjjftorn  «i;rofj  avttxgvg  Imxfjfv^avrte.  Cicero 
Philipp,  5,  4.  10:  si  quam  legem  de  actis  Caesaris  coufirmandis  deve 
dictatura    in    perpeluum    lollenda    devc    colonis   in    agros   deducendis 
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tulisse  M.  Antonius  dicitur,  easdem  leges  de  integro,  ut  populum  teneant, 
salvis  auspiciis  fern  placet.  710/44  Dictatur  von  M.  Anton  abgeschafft, 
Mommsen,  R.  St.-R.  2,  705,  Cicero  Philipp,  i,  i,  3:  ad  singulare  enim 
M.  Antoni  factum  festinat  oratio:  dictaturam,  quae  iam  vim  regiae 
potestatis  obsederat,  funditus  ex  re  publica  sustulit;  de  qua  re  sen- 
tentias  quidem  diximus:  scriptum  senatus  consultum  quod  fieri  vellet 
attulit,  quo  recitato  auctoritatem  eius  summo  studio  secuti  sumus 
eique  amplissimis  verbis  per  senatus  consultum  gratias  egimus. 

37)  (zu  S.  43.)  Der  Name  Faberius  ist  selten,  siehe  jedoch 
CLL.  VI  17485—89. 

Ueber  die  Vorgeschichte  des  Faberius  s.  Schmidt,  O.  E.,  Faberius, 
Studie  über  einen  Parteigänger  Caesar's  nach  Cicero's  Briefen  an 
Atticus:  Comment.  Fleckeisenianae  S.  221 — 45. 

38)  (zu  S.  43.)  Cic.  Phil.  2,  37:  Inspectantibus  vobis  toto  Capi- 
tolio  tabulae  figebantur:  neque  solum  singulis  venibant  inmunitates, 
sed  etiam  populis  universis.  civitas  non  iam  singillatim,  sed  provinciis 
totis  dabatur.  Cf.  Phil.  3,  4  u.  12,  5;  Phil.  5,  4:  regna  civitates  in- 
munitates in  aes '-  iubebat  incidi foedera  interea  facta,  regna 

data  populi  provinciaeque  liberatae,  ipsarumque  rerum  falsae  tabulae 
gemente  populo  Romano  toto  Capitolio  figebantur.  Cic.  ad  Attic.  14,12 
(710/44  d.  22.  Apr.):  Antonius  accepta  grandi  pecunia  fixit  legem,  a 
dictatore  comitiis  latam,  qua  Siculi  cives  Romani.  cuius  rei  vivo  illo 
mentio  nulla.  Cf.  Philipp.  2,  36.  Antonius  gab  sogar  ein  Luxusgesetz, 
wir  kennen  aber  nicht  die  Zeit;  vielleicht  war  es  noch  bei  Lebzeiten 
des  Dictators.     Macrob.  Saturn.  3,  17,  14. 

39)  (zu  S.  43.)  Cic.  Phil.  2,  95:  rex  enim  ipse  sua  sponte  nullis 
commentariis  Caesaris,  simul  atque  audivit  eius  interitum,  suo  Marte 
res  suas  recuperavit.  O.  E.  Schmidt  (Jbb.  f.  cl.  Philolol.  13.  Suppl. 
S.  697)  setzt  die  Gesetze  des  Antonius  zu  Gunsten  des  Deiotarus  und 
Siciliens  in  die  Zeit  vor  dem  24.  April. 

40)  (zu  S.  43.)  Histoire  de  Tacad^mie  des  inscr.  et  b.  lettr.  40 
(1780)  p.  69 — 75:  Sur  les  loix  Antoniennes.  Lange,  L.,  de  legibus 
Antoniis   a  Cicerone  Phil.  5,  4,  lo  commem.,  2  pts.,   Lips.  1871  —  72. 

41)  (zu  S.  43.)  Cicero  Philipp.  5,  4,  12:  senatus  etiam  consulta 
pecunia  accepta  falsa  referebat,  syngrapha  obsignabantur,  senatus  con- 
sulta numquam  facta  ad  aerarium  deferebantur. 

42)  (zu  S.  44.)  Sueton.  Aug.  35:  (Senatores)  indignissimi  et  post 
necem  Caesaris  per  gratiam  et  praemium  adlecti,  quos  orcinos  vulgus 
vocabat.  Plut.  Anton.  1 5 :  ny&rovg ot  'PoDiiaioi  Xa^mv ^xag  ixaAovv. 

43)  (zu  S.  44.)  Cicero  Philipp.  5,  5,  12:  (iudices  Antonius)  legit 
aleatores,  legit  exsules,  legit  Graecos  —  o  consessum  iudicum  prae- 
clarum  I 
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4il  (zu  S.  44.)  Ueber  eine  Lex  Antonta  de  colonia  ia  agros  de- 
4iicendü,  die  nachträglich  durch  die  Lex  col.  luliae  Genetivae  (Ephem. 
ep,  2  a.  3)  bestätigt  wurde,  s.  Jbb.  f.  cl.  Philo!.  13.  Suppl.  S.  688  A. 
kadorff.  Sehr.  d.  R.  Feldm.  2  S.  410 — 11.  L.  Anton,  colonisirt  Casilinura 
Cic.  Philipp.  2,  40,  102:  deduxisti  coloaiam  Casiltnum,  quo  Caesar  ante 
«leduxerat.  consuluisti  me  per  litteras  de  Capua  tu  quidem,  sed  idem 
de  Casilino  respondissem:  posaesne,  ubi  colonia  esset,  eo  colomam 
□ovam  iure  deducere.  negavi  in  eam  coloniam,  quae  esset  auapicato 
dcducta,  dum  esset  incolumia,  coloniam  novam  iure  deduci:  colonos 
novos  adscribi  possc  rescripsi:  tu  autem  —  —  omni  auspiciorum  iure 
turbato  Casilinum  coloniam  deduxisti,  quo  erat  paucis  annis  ante  de- 
ducta,  ut  veiüllum  tolleres,  ut  aiatntm  circumduceres:  cuius  quidem 
vomerc  portam  Capuae  paene  perstrinxisti ,  ut  llorentis  coloniae  teni- 
torium  minueretur. 

43}  (zn  S.  44.)  Anton  gibt  seiner  Colonie  Casilinnm  einen  Theil 
des  Gebietes  von  Capua,  Cic.  Phil.  2,40,  loa.  Cic,  ad  Attic,  14,  zi,  2: 
et  nosti  virum  (Balbum)  quam  tectus  sed  tarnen  Antonii  constlia  narra- 
bat:  illum  circumire  veteranos,  ut  acta  Caesarid  sancirent,  idque  se 
facturos  esse  iuiarent,  ut  anna  omnes  haberent  eaque  duoviri  Omni- 
bus mensibus  inspicerent.  —  Von  den  wichtigen  Gesetzen  des  M.  Antonius 
wird  das  Colonialgeaetz  an  letzter  Stelle  genannt  (Cicero  Philipp.  5, 4, 10; 
si  quam  legem  de  actis  Caesaris  confinnandis  deve  dictatura  in  pei- 
petuum  tollenda  deve  colonis  in  agros  duducendis  tulisse  M.  Antonius 
dicituT,  eaadem  leges  de  integro,  ut  poptilum  teneant,  aalvis  auspiciis 
ferri  placet),  die  andern  beiden  fallen  also  in  frühere  Zeit.  Cicero 
Phil.  2,  39,  100:  O  praeclaram  illam  percursationem  tuam  mense  Aprili 
atque  Maio,  tum  cum  etiam  Capuam  coloniam  deducere  conatus  es! 


»^ 


4.  CapiteL 
C.  Octavius. 

i)  (zu  S.  45.)  lieber  den  Namen  Octavius  in  alter  Zeit  3.  Boi;gliesi, 
OeiivT.  8  (3)  33,  Ueber  das  Geschlecht  der  Octavii  s.  DnimanQ4,  218  ff. 
und  Dittenbeiger,  Ephem.  epigr.  i,  113,  Moll,  Ed.,  Zur  Genealogie 
tIesIulisch-Claudischen  Kaiserhauses,  Progr.  v.  Bnchsweiler,  CohnariSjQ. 

2)  (zu  S.  45.)  Räumlich  vertheilen  sich  die  republikanischen  In- 
Bcliriften  dieser  Familie  über  die  verschiedensten  Städte  Mittelitaliens: 
TibuT  C.  L  L.  I  II 17 — 19  L.  Octavius  L.  f.  Cam,  Vitulus.  —  Ariminum 
"  1.  L.  XI  400  M'  Octavius  M'  f.  duo  vir  (Zt.  d.  Suila).  —  Praeneste 
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^archaisch)  C.  I.  L.  XIV  3179  C  •  Octavi  •  L  •  1;  3180  Q  •  Octavi .  M  •  f ; 
3 181  Octaviavia  (sie);  3182  Octavia  •  Q-f.  —  Campanien  C.  I.  L.  I  573 
(a.  683)  P.  Octavius  P.  f.;  574  P.  Octavius  P.  1.  Antioc.  —  Fundi 
C.  I.  L.  I  ngi  A.  Octavius  C.  f.  aid[ilis].  Selbst  in  oskischer  Sprache 
lässt  sich  der  Name  im  Gebiete  der  Frentaner  nachweisen:  Ephem. 
epigr.  2j  185  n.  74  viibis  uhtavis  üf .  .  .  kenzsür. 

3)  (zu  S.  45.)  Vellei.  2,  59:  C.  Octavius  (Vater)  equestri  genitus 
faxDilia,  gravis  sanctus  innocens  dives  —  —  decedens  ad  petitionem 
coDSulatus  obiit.  Sueton.  Aug.  3.  Weichert,  Imperatoris  Augusti  scrip* 
tonnn  reliquiae  p.  4.  Moll,  £.,  Zur  Genealogie  des  lulisch-Claudischen 
iTaiseifaauses  S.  5  flf-  C.  I.  L.  VI  1 3 1 1 :  C  •  Octavius  •  C  •  f  •  C  •  n  •  C  • 
pr[Qn.]  pater  •  Augusti  tr  •  mil  •  bis  •  q  •  aed  •  pl  •  cum  C  •  Toranio  - 
iudex  >  quaestionum  pr[aetor  a.  693.]  pro  •  cos  •  imperator  •  appelldtus 
ex  •  provincia  •  Macedonia ,  cf.  I  p.  278  elog.  V  et  VI.  Cic.  ad  Q. 
firatr.  i  ep.  i.  Auch  eine  Inschrift  des  Grossvaters  ist  erhalten;  als 
solcher  wurde  aber  nicht  ein  Octavier,  sondern  ein  lulier  bezeichnet: 
C.  1.  L.  I  p.  278 — 79.  VI  («=  Wilmanns,  Exempla  611^  [c  •  iulius  c  •  f  • 
c  •  n.]  Ca^ar  |  [avus  august]i  |  . .  .  .  [Xvir  stlit  •  iud]ic  •  q  •  pr.  |  •  •  •  • 
[pro]  cos  •  in  •  Asia. 

4)  (zu  S.  46.)  Plin.  n.  h.  36,  36:  ex  honore  apparet  in  magna 
auctoritate  habitum  Lysiae  opus,  quod  in  Palatio  super  arcum  divus 
Angustos  honori  Octavi  patris  sui  dicavit.  in  aedicula  colunmis  adomata, 
id  est  quadriga  cumisque  et  Apollo  ac  Diana  ex  uno  lapide.  Weichert, 
Reliquiae  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  p.  4. 

5)  (zu  S.  46.)  Drumann  4,  228.  Moll,  £.,  Zur  Genealogie  des 
Ial.-Claud.  Kaiserhauses  S.  6 — 7.  Wegen  der  Octavia  maior  und 
minor  s.  u.  Buch  3.  Gap.  4. 

6)  (zu  S.  46.)  Die  Mutter  des  Augustus  stammte  aus  Aricia,  Cicero 
Philipp.  3,  6,  16.     Sueton.  Aug.  4. 

7)  (zu  S.  46.)  Atius  Baibus  s.  Bemoulli,  Rom.  Iconogr.  i,  182 
^Münztafel  UI  72).  Catalogue  of  gr.  coins  Brit.  Mus.  Sicily.  Sardinia 
p.  295  n.  9:  M.  Atius  Baibus  •  pr.  (jugendl.  Kopf).  Sard.  p — ater 
(bärtiger  Krieger).  Vgl.  Spano,  Monumenti  antichi  3  p.  90.  Beide 
Familiennamen  finden  sich  vereinigt  bei  dem  P.  Octavius  Attianus, 
C.  I.  L.  V  3251. 

8)  (zu  S.  46.)  Müller,  FHG.  3  p.  306  n.  2,  (Sueton.  August,  c.  94): 
In  Asclepiadis  Mendetis  [Vossius:  Menditae]  d'SoXoyovfiivtov  libris  lego 
Atiam,  cum  ad  solemne  Apollinis  sacrum  media  nocte  venisset,  posita  in 
templo  lectica,  dum  ceterae  matronae  dormirent,  obdormisse;  draconem 
lepente  irrepsisse  ad  eam  pauUoque  post  egressum;  illamque  experge- 
fectam  quasi  a  concubitu  mariti  purificasse  se,  et  statim  in  corpore 
eius  exstitisse  maculam  veluti   depicti   draconis  nee  potuisse   unquam 
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exigi,  adeo  ut  mox  publicis  balneis  peq)etoo  abstinuerit;  Augustum 
natum  mense  decimo  et  ob  hoc  Apollinis  filium  existiinatuin.  Cass. 
Dio  45,  I :  ri  IdttUc  deiv&g  iajyqiiteo  i%  xoü  ^Anolktovog  avibv  xcxvi}- 
nivatj  ort  naxaduifio^ad  note  iv  vaa  avrav  dqaxovxi  xtvi  lUywa&ai 
ivo^ust  %al  iuL  xoüto  ta  tnvaviiivw  Xjffovm  itexsv.  Der  Kaiser  scheint 
in  dieser  Beziehung  nicht  ganz  ohne  Schuld  zu  sein,  sondern  selbst 
dieses  Gerede  unterstützt  zu  haben:  Sueton.  ed.  Reiffersch.  p.  56: 
Dubitavit  Augustus  Octavüne  fiiius  esset  an  alterius  —  —  —  tunc 
Augustus:  „putant  alii  me  natum  Octavio;  quidam  suspicantur  aiio 
me  genitum  esse'*.  Diese  abgeschmackte  Fabel  von  dem  Drachen  ist 
nicht  einmal  neu;  sie  ist  nichts  als  eine  Copie  der  Alexandersage. 
Vgl.  Nöldeke,  Beiträge  zur  Gesch.  des  Alexanderromans,  Denkschr. 
der  Wiener  Akad.  38  (1890)  S.  3:  „Die  Erscheinung  .  .  .  des  Drachens, 
der  bei  Olympias  schläft,  und  zM^ar  als  Verkörperung  des  Ammon  i,  10 
haben  wir  Flut.  2;  lustin.  12,  16,  3.  11,  11,  3;  vgl.  Lucian.  Alex, 
pseudom.  7;  Dio  Chrys.  de  regno  3  (R.  149).  Dieser  Zug  ist  sicher 
schon  auf  Alexander's  Geheiss  verbreitet  worden.** 

9)  (zu  S.  46.)  Imhoof- Blumer,  Monnaies  grecs  p.  306  No.  21* 
Ikßa  (Kopf  des  Aug.  im  Lorbeerkr.)  ji(p^6äü>v  (sie)  linoXkav  itog 
(Artemis  Ephes.),  ungenau  bei  Leake,  Numism.  Hellen.  Asia  p.  21 
(Appendix). 

10)  (zu  S.  46.)  Vgl.  Weichert,  Caesaris  Augusti  scr.  reliquiae 
p.  I :    de  Caesaris  Augusti  pueritia  magistris  ac  studiis.     Ueber  das 

Geburtshaus 

s.  Sueton.  Aug.  5:  regione  Falati  ad  Capita  bubula,  ubi  nunc  sacrarium 
habet  aliquanto  post,  quam  excessit  constitutum,  vgl.  c.  94.  Serv. 
z.  Verg.  Aen.  8,  361:  (lautae  Carinae)  aut  propter  Augustum  qui  natus 
est  Curiis  veteribus  et  nutritus  in  lautis  Carinis.  Vgl.  Jordan,  Rom. 
Topogr.  I,  2  S.  286  A.  116.  Auch  in  Velitrae  wurde  sein  Geburtshaus 
gezeigt,  Sueton.  Aug.  6. 

Es  unterliegt  aber  keinem  Zweifel,  dass  C.  Octavius  in  Rom  ge- 
boren wurde  (Sueton.  Aug.  4  u.  5),  obwohl  Cass.  Dio  45,  i  Velitrae, 
die  Heimath  seiner  Familie,  zu  seinem  Geburtsort  macht. 

Ueber  den 

Geburtstag 

vergleiche  Soltau,  W.,  Der  Geburtstag  des  Augustus,  s.  .Jahrbücher 
für  classische  Philologie  141  (1890)  S.  223—24.  Sueton.  Aug.  5: 
Natus  est  Augustus  M.  TuUio  Cicerone  C.  Antonio  conss.  Villi 
Kai.  Octobr.  paulo  ante  solis  exortum.  C.  I.  L.  I  p.  298  Sept.  2^: 
Merc  •  fer  •  ex  sc  •  quod  is  •  dies  •  imp  •  Caesar  •  natalis  est.  Orelli 
4068.     C.  1.  L.  I  326  Sept.  23:    nat.    Aug.   epul.     G.  I.  L.  VI  9254 
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Jahresopfer:  die  Villi  Kai.  Octobr.  natali  d.  Augusti.  C.  I.  L.  I 
p.  402  (^=  X  8375)  [N]atalis  Caesaris.  Immolatio  Caesari  hostia  • 
SuppQJicatio.  C.  I.  L.  VI  p.  627  Fasti  fratr.  Arval.  2^,  Sept.:  m[e]rk(a- 
tus)  f-ex  S-C-q-e-d-  imp  •  Caesar  Aug  •  pont  •  ma[x]  •  natus  est  • 
Marti  •  Neptuno  •  in  Campo;  Apo[l]lini  •  ad  theatrum  •  Mar[c]elli.  p.  63 1 : 
Lud!  circenses.  Vgl.  Henzen,  Scavi  nel  bosco  (1868)  p.  14.  Der  Ge- 
burtstag des  Kaisers  wurde  nach  der  Schlacht  von  Actium  zum  öffent- 
lichen Festtage  erklärt,  s.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2'  S.  812.  Horat. 
cpist.   I,  5,  9: 

—  —  cras  nato  Caesare  festus 
Dat  veniam  somnumque  dies. 
Anthol.   Pal.  (ed.  D.  i   p.  216)  VI  321 : 

SvH  (Sol  zodi  yQoifiiui  yivs^hcauiiöiv  iv  ß^aig^ 

Katöag^  NBtXaCri  Movöa  AziovCdhü}, 

KjuXki&Jiriq  yaq  &%cntvov  &€l  dvog.     Big  di  viara 

"^Hv  i^iXyg^  dviSei  tovÖB  nsQidSoxBQa, 
Die  römischen  Ritter  feierten  seinen  Geburtstag  an  zwei  Tagen» 
Saeton.  Aug.  57:  equites  R.  natalem  eins  sponte  atque  consensu  biduo 
semper  celebrarunt.  Ebenso  werden  zwei  Tage  gefeiert:  Acta  fra- 
trum  Arval.  ed.  Henzen  p.  LIX  (2^.  u.  24.  Sept.):.  Villi  K.  Oct. 
natale  divi  Aug(usti)  in  Capitolio  immolavit  L.  Vitellius  —  —  lovi 
bovem  marem  ad  aram  gentis  luliae  vaccam  —  —  VIII  K.  Oct.  in 
Paiatio  L.  Vitellius  magister  —  —  immolavit  divo  Aug(usto)  bovem 
marem  —  — .  Vgl.  Marini,  Atti  d.  fratelli  Arv.  p.  81.  —  In  der 
Aufschrift  des  Altars  von  Narbonne  C.  I.  L.  XII  4333,  die  noch 
in  der  Zeit  der  Antonine  wieder  erneut  wurde,  heisst  es  schon 
von  der  Vorfeier  am  22.  Sept.:  X  K,  Octobr.  |  numini  Augusti  votum  | 
susceptum  a  plebe  Narbo|nensium  in  perpetuom;  «dann  aber  vom 
2^.    September:    qua    die   |   eum    saeculi     felicitas     orbi    terrarum    | 

rt^ctorem  6didit .    Stiftung  zur  beständigen  Feier  des  2^.  Sept.: 

C.  I.  L.  X  8375  (feriale  Cumanum)  u.  XI  3303  (Forum  Clodii)  =  Gori, 
Inscr.  Etrur.  i  p.  316  (Florenz):  victimae  natali  Aug.  VIII  K.  Octobr. 
duae  —  —  ad  aram  quae  numini  Augusto  dedic.  est  Villi  et  VIII 
K.  Octobr.  inmolentur.  Cf.  not.  i  p.  319 — 20.  Im  ganzen  Reiche, 
namentlich  aber  in  den  Städten  Asiens,  wurde  sein  Geburtstag  ge- 
feiert.   C.  I.  G.  3902^  (Eumenia):  tvqo  ivvia  9uxXav8&v]  xSw  ^OnxmßqUüv 

yBvB^liov  riiäQag  Kal<S€iQo[g J.   C.  I.  G.  3957  (Apamea): "Eöuv 

^  TOtJ  ^loxatov  KaiaaQog  yBvi^Xiog x6  %oivbv  n€evx[bg  xov  nodiiov^ 

ieyttOhv  l]/ewi}9i}  KmCaq  —  — .  Selbst  in  der  Zeit  des  Constantius 
gehörte  der  Geburtstag  des  Augustus  noch  zu  den  öffentlichen  Fest- 
tagen im  Kalender  des  Philocalus  (C.  I.  L.  I  p.  350).    Ueber  die  Be- 

Gardthausen,  Aagiiatus  und  seine  Zeit.    II.  2 


1 8  I.  4-  C.  Octariiia. 

recliniing  des  Ceburtatagcs  ßacli  dem  unhuricrhl igten  Kalender  s.  Dru- 
mann  4  S.  246  und  Zumpt,  A.  W, ,  De  imperatoris  Augusti  die  natali 
fastisque  ab  dictatore  Caesare  emendatis,  s,  Jbb.  f.  d.  Philol.  Suppleni.  7 
(1873-^75)  S.  541.  Vgl.  Weichen,  Caesaris  Aug.  scr.  teliquiae  p.  3  u.  4. 
Matzat,  Rom.  Zeittafeln  f.  d.  Jahre  219—1  v.  Chr.  (1888)  S.  294. 
Rüben,    de  natali   die  Caesaris  Augusti,    Graevitis'  thesaur.  ii.    1378. 


Imhoof  u.  Keller,  Tier-  u.  Pflanzenb.  XI  i.J-l 


(S.  Ideler,  Chronol. 

ist  ebenso  sicher  das  Horoskop  des  Caesar,  wie  der  23.  September 
sein  Geburtstag  ist;  und  doch  gehört  jetzt  wenigstens  dieses  Zeichen 
des  Tliierkreises  nicht  dem  September,  sondern  dem  Deceraber.  Im 
Laufe  der  Jahrtausentie  verschiebt  sich  allerdings  ein  Zodiacal zeichen 
von  einem  Monat  auf  den  anderen;  dadurch  kann  aber  nicht  erklärt 
werden,  wie  ein  vor  noch  nicht  2000  Jahren  im  September  Geborener 
sein  Horoskop  durch  den  Capricomns  bezeichnet.  Eine  Tabelle  bei 
Mommsen,  Rom.  Chronologie  (Berlin  J859)  S.  62  Ifisst  keinen  Zweifel 
daran,  daas  auch  im  Alterthume  das  Monatszeichen  lies  CapricomuB 
dem  Decembcr- Januar  entsprach.  Vgl.  Lepsius,  Abb.  der  Berlin, 
Akad.  1859  S.  6g  ff.  Man  hat  zur  Erkläning  auf  die  Kalenderreform 
des  luliua  Caesar  hingewiesen,  die  grade  in  die  Jugend  des  AugustuB 
fällt.  Allein  lulius  Caesar  liat  Monate  eingeschoben  (s.  Mommsen 
a.  a.  O.  S76);  CS  könnte  also  höchstens,  was  früher  Juli  genarmt 
wurde,  später  dem  September  gleichgesetzt  sein.  Wahrscheinlicher 
ist  dagegen  die  andere  Erklärung,  dass  für  das  „Tliema"  des  Aiigustua 
nicht  die  Stunde  der  Geburt,  sondern  der  Empfaiigniss  massgebend 
war.  Neuerdings  ist  das  Horoskop  des  Antiochua  von  Komraagene 
aus  derselben  Zeit  bekannt  geworden,  das  ebenfalls  auf  den  Tag  der 
Empfängniss,  17.  Juli  98  v.  Cbr.,  gestellt  ist,  S.  Huraann  und  Puchstein, 
Reisen  in  Kleinasien  u.  Sj-rien  S.  333^^4.  In  derselben  Weise  lässt 
sich  auch  die  Schwierigkeit  beim  Horoskop  des  Augustus  heben. 
Die  Zeichen  des  Tliierkreises  erscheinen  öfter  auf  den  Münzen 
der  Alten,  s.  Eckhel,  d.  n.  3,  284,  Ueber  den  Capricomus  s,  Walch, 
I.  Geo.,  de  nummis  Capricomo  signatis  Roraanorum,  Jena  1750.  Cata- 
logue  of  gr.  coiiis-  Br.  Mus.  Sicily  p.  216  n.  572:  auf  Münzen  des 
Hieron  v.  Syractts  {275^2 16  v.Chr.);  Capricomus.  Vgl.  Babel on  z  p.  276: 
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Q.Oppius  pr(aefectus)  a.  708/46.  Schöner  Venuskopf  m.  kl.  Capricomus. 
Ueber  das  Sternbild  des  Augustus  s.  Anton,  De  sideribus  Augusti 
natalidis  quae  coniicienda  videantur,  Halle  1861.  Sueton.  Aug.  94: 
Tantam  mox  fiduciam  fati  Augustus  habuit,  ut  thema  suum  vulgaverit 
naounumque  argenteum  nota  siderls  Capricomi,  quo  natus  est,  per- 
cusserit.      Cass.    Dio   45,    i;     56,    25.      Hör.  cann.    2,    17,   19 — 20: 

tyrannus 
Hesperiae  capricomus  undae. 
Manilius  Astron.  2,  507 — 9: 

—  —  contra  capricomus  in  ipsum 
Convertit  visus;  quid  enim  mirabitur  ille 
Maius,  in  Augusti  felix  cum  fulserit  ortum? 
Andere  Verse  Manil.  4,  791 — 2  werden  z.  B.  von  Bentley 'verworfen. 
Babelon  2  p.  63  n.  1 5 1 :  Caesar  Divi  f.  cos.  VII.  Kopf  des- 
selben, darunter  (klein)  Capricomus.  ft  (Krokodil)  Aegupto  capta 
(727/27).  Sabatier,  Med.  imp.  rom.  pl.  4  n.  5  (Capricomus)  imp.  XI 
1742/12).  Rayet  et  Thomas,  Milet  i  p.  104;  (Tralles):  Capricomus 
mit  Füllhorn  (vor  2  n.  Chr.).  Genmia  Augustea  in  Wien  s.  BemouUi, 
Rom.  Iconographie  2,  262  (aus  den  letzten  Jahren  des  Augustus). 
C.  I.  L.  XII  4339  Narbo  (Capricomus  m.  Globus):  -ius  •  L  •  f  •  Pap  • 
Modestus  •  d  —  (Zeit  des  Aug.).  —  Capricomus  und  Fortuna  (Gemme) 
Arch.  Ztg.  9,  loi.  Noch  im  dritten  Jahrhundert  prägten  die  Colonien 
des  Kaisers  mit  seinem  Horoskop  ihre  Münzen,  s.  Sabatier,  M6daill. 
rom.  imp^T.  pl.  73  n.  28  (Parium  unter  d.  Kaiser  Aemilian):  Steinbock, 
CGIHP.  —  Steinbock  als  Wappen  der  legio  I  adjutr.(?)  s.  Eckhel,  doctr. 
num.  vet  7  p.  402,  Pfitzner,  Gesch.  der  R.  Kaiserlegionen  S.  2. 
Darüber  schreibt  mir  Ritterling:  „Für  die  leg.  I  adj.  ist  der  C.  nicht 
sicher,  und  nur  auf  Münzen  des  Gallienus  bezeugt;  neben  ihm  kommt 
noch  der  Pegasus  vor.  Sicher  dagegen  ist  er  für  l^o  XIIII  gemina: 
Münzen  des  Gallienus  u.  Victorinus;  auf  einem  Signum  in  Mainz: 
bei  Lindenschmidt,  Alterth.  I,  4,  6.  2  u.  a.,  besonders  aber  für 
leg.  XXII  primig.  (Münzen  des  Gallien.  Victorinus,  Carausius)  und 
überaus  zahlreiche  Ziegelstempel  (z.  Th.  abgebildet  bei  Habel :  Nassauer 
Annalen  2,  98,  wo  auch  das  bronzene,  einen  C.  darstellende  Cohorten- 
zeicben  besprochen  wird).  Auch  die  legio  II  Aug.  scheint  ihn  geführt 
zu  haben:  Münzen  des  Carausius;  eine  Darstellung  bei  Bmce,  Lapidar, 
septentrionale  n.  33." 

11)  (zu  S.  47.)  Vgl.  Weichert,  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  61: 
de  Caes.  Aug.  nominibus  ac  titulis.  Cass.  Dio  45,  i  nennt  ihn  Fdiog 
(ktaoviog  KaaUuqy  steht  aber  ganz  allein  mit  diesem  wunderbaren 
Namen,  den  man  nicht  mit  dem  Beinamen  Caepio  (bei  den  Fannii 
Servilii  u.  s.  w.)  in  Verbindung  bringen  darf.    Auch  durch  Conjecturen 
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(xal  jittCagj  s.  Perizonius  Animadvers.  ed.  Harles  [1771]  p»  443,  oder 
xal  ntog  [nUtag]  oder  Katöag)  wird  sich  kaum  etwas  erreichen  lassen. 
Den  Beinamen  Pius  hat  der  Sohn  Caesar's  nicht  geführt.  Eine  zweifel- 
hafte Münze  bei  Morelli,  thesaur.  num.  i  p.  216 — 17  beweist  nichts. 
Der  Vorschlag  von  Egger,  Examen  crit.  p.  17  n.  ist  mehr  scharfsinnig 
als  ansprechend;  er  erinnert  daran,  dass  Thurii  lateinisch  Copiae 
hiess,  wagt  aber  selbst  nicht,  das  griechische  Ethnikon  des  lateinischen 
Städtenamens  zu  bilden,  das  dem  Tiiurinus  entsprechen  würde.  Ihne, 
Rom.  Gesch.  7,  305  A.  gibt  dieses  Auskunftsmittel  von  Egger  als 
sein  eigenes. 

12)  (zu  S.  47.)     Sueton.  Aug.  94:  cum  primum  fari  coepisset  in 

avito  suburbano .    Porphyr,  zu  Horat.  epist.  i,  11,  30:  Ulubrae 

locus  in  Italia,  in  quo  nutritus  est  Caesar  Augustus;  propter  quam 
causam  ab  Horatio  nominatur,  cum  sit  desertissimus  vicus. 

13)  (zu  S.  47.)  Seine  Mutter  starb  im  letzten  Drittel  des  J.  71 1/43 
(Sueton.  Aug.  61). 

14)  (zu  S.  47.)  Weichert,  Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  9, 
bemüht  sich  vergebens,  die  Angaben  des  Nicol.  Damascen.  vita  Caes. 
c.  4,  dass  Augustus  twqI  Ixti  (idXiöxcc  yEyavitg  rE60aQ€öHaide%a  das 
Knabenkleid  abgelegt  habe,  mit  Sueton.  Aug.  c.  8 :  duodecimum  annum 
agens  aviam  luliam  defunctam  pro  concione  laudavit.  Quadriennio 
post  virili  toga  sumta,  militaribus  donis  triumpho  Caesaris  Africano 
donatus  est  in  Einklai^  zu  bringen.  Vielleicht  lässt  sich  die  Schwierig- 
keit durch  Aenderung  der  Interpunction  heben :  Quadriennio  post,  virili 

toga  sumta, donatus  est.    Wenn  lulius  Caesar  im  Sextilis  708/46 

seinen  afrikanischen  Triumph  feierte  (s.  Fischer,  R.  Zeittafeln  S.  288. 
293  u.  480),  so  wäre  die  lulia  im  Sextilis  704/50  bestattet.  Ihr 
Enkel  stand  also  damals  noch  in  seinem  12.  Lebensjahr  und  trat  erst 
am  2^,  Sept.  d.  J.  sein  13.  Lebensjahr  an.  Sein  14.  Jahr  lief  vom 
2^.  Sept.  705/49 — 706/48,  und  als  er  am  folgenden  18.  Oct.  die  Toga 
virilis*)  anlegte,  war  er  bereits  reichlich  vier  Wochen  älter  als  14  Jahre. 
C.  L  L.  X  8375  (Feriale  Cumanum)  18.  Oct.:  XV  K.  Nov[e]mbr(es). 
Eo  die  Caesar  togam  virilem  sumpsit.  Supplicatio  Spei  et  Iuve[ntuti]. 
Fälschlich  wird  der  19.  Oct.  angegeben:  C,  L  L.  I  p.  329  u.  404:  Divus  • 
Aug  •  tog  •  [v]irilem  sum.  (Oct.  1 9).  In  demselben  Lebensalter  standen 
auch  seine  beiden  Enkel,  als  sie  das  Knabenkleid  ablegten:  C.  Caesar 
(geb.  734/20):  749/5;  L.  Caesar  (geb.  737/^)-  75^/2.  —  Mit  dem 
Männerkleid  erhielt  er  zugleich  das  Amt  eines  Pontifex  (s.  Mon.  Ancyr. 
ed.  M.^  p.  32)  und  rückte  in  die  Stelle  des  bei  Pharsalus  gefallenen 

*)  Ueber    die  Zeit,    wann   die  Toga  virilis   angelegt   wurde,   s.   Marquardt, 
Handbuch  7,  126—9,  und  O.  Hirscbfeld  im  Hermes  25  (1890)  S.  367  flf. 
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L.  Domitius  (Caesar  d.  b.  civ.  3,  60).  Ueber  ein  prodigium  bei  An- 
iegnng  der  Männertoga  s.  Cass.  Dio  45,  2.     Vgl.  Ihne,  R.  G.  7,  306. 

15)  (zu  S.  48.)  Plin.  n.  h.  7,  147:  repulsä  in  magisterio  equi- 
tum  apnd  avunculum  et  contra  petitionem  eins  praelatus  Lepidus. 
Weichen,  Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliq.  p.  19 — 21.  Zumpt,  Stud. 
Romana  p.  239:  Caesar  '  sei  wirklich  magister  equitum  gewesen 
Igegen  Drumann  3,  684).  Appian.  b.  c.  3,  9:  'Oxraovio^  —  Tjtnai^og 
^v  ffvrov    KaUsaqo^  lyzyivr(to    ngbg  Iv   Ito^,   ij   oi  xr^vde  xf}v    xifiriv 

0  KttidaQ  ig  tovg  g>tXovg  yttQuplQtov  ixrfiiov  ftfd'  StB  inouVto  ilvcti. 
Cass.  Dio  43,  51:  Tovg  tc  tjtnaqxr(Cf}vxug  (sie  enim  Leunclavius  recte 
emendat)  akXov  ri  uva  aal  rbv  ^Oxxaoviov  xuItcsq  (UiQOitiov  Ixl  xal 
töu  ovTor,  7r^O£%£^/tfaTo  —  Kai  xw  Aenldta  tijv  xs  FakaxCav  tijv  Ttsgl 
iYa^owr  %al  xijfv  ^IßfiQlav  t^v  TtXtiCioxiaQOv  n^oexa^ag  ovo  kvx  aixov 
iii^vgj  idue  yt  Ix&xi^ov^  titJta^f^Cui  inolrfiEv, 

16)  (zu  S.  50.)  Lehrer  des  Augustus  s.  Weichert,  Caes.  Aug. 
scr.  reliquiae  p.  37  ff. 

17)  (zu  S.  50.)  Ueber  den  Philosophen  Arius  s.  Diels*  Doxo- 
irraphi  p.  69  ss.  Weichert,  Imperatoris  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  56, 
bezweifelt  ohne  Grund ,  dass  Arius  den  Dnisus  überlebt  habe. 

18)  (zu  S.  50.)  Die  Familie  des  Arius  (und  wahrscheinlich  auch 
er  selbst)  erhielt  durch  Augustus  römisches  Bürgerrecht  und  den  iuli- 
sihen  Geschlechtsnamen.  Nicanor  lebte  später  in  Athen;  ein  attisches 
Psepliisma  C.  I.  A.  3,  i  (nach  dem  J.  745/9)  nennt  ihn  vEhv  "O^tiqov 
xti  vtov  [StiuCxonlia]',  ebenso  C.  I.  A.  3,  642:  'H  i^  ^AqbIov  itdyov 
\^\w'lii  Tuxl  ri  ßovXfi  Tdv  f|a-|xotf/fi>v  xcrl  6  ^^ilA^^g  i]  |  ^A^vcclwv 
\lo]vl\tov  Ntiuc]-\vo^  [viov  "Dfiiy^ov  Tiai]  |  \viov  Ssfiiöxonkia.]    C.  I.  G. 

1  p.  453  n.  417.  =  C.  I.  A.  3,  643:  *H  i^  ^AqbCov  nayov  ßov[kii  %al 
i,  ßov-]  Iri  x&v  i^oTioöltav  xal  [6  tf^fiog]  |  ^lovktov  NtudvoQa.  Rh.  Mus.  1 8 
S.  58  =  C.  I.  A.  3,  644:  'H  i^  ^AqbIov  nayov  ßovkii  mal  ^  ßovkii 
r'öy  l|crxotfiW]  '  xal  6  dfliiog  8  l4^ipfalav  ^lovkiov  Niiui[voQa]  \  viov  'DfAij- 
90»»  %al  viov  S£iu6xoxX[itt],  C.  I.  A.  3,  1006:  i[n]6{vviiog)  &QX<o[v\ 
Jti^%i^[ttig]  axQccxriyog  |  Nioucvcdq  viog  \^OfiriQog]  etc.  Dio  Chrysostom. 
or.  31  p.  627  (p.  399  £mp.):  XiyEiv  di  elA^aCiv  ot  diccCvQOvxig  t^v 
Toiiv  xffi  xb  ifclyganiut  xb  inl  r^g  NmdvoQog  eiTiovog  og  avxoig  xal  xi^v 
laltt^va  imvrfiaxo.  Den  Enkel  des  Arius  hat  man  wiederfinden  wollen  in 
r«ei  ägyptischen  Inschriften:  C.  I.  G.  n.  4923 — 4  (Kaibel,  epigr.  978 — 9); 
namentlich  die  eine  enthält  ein  überschwängliches  Lobgedicht  auf  den 
Augustus,  datirt  vom  J.  747/7.  Die  loyale  Gesinnung  wird  nur  über- 
troffen durch  die  Künsteleien  des  Versbaues  und  führt  eigentlich  von 
^Ibst  auf  einen  Verskünstler  vom  kaiserlichen  Hofe,  den  der  regierende 
Matlhalter  Tunranius  (Z.  7)  vielleicht  selbst  nach  Phile  begleitete,  um 
ibm  die   Sehenswürdigkeiten    seiner    Provinz    zu    zeigen.      Die  Ver- 
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muthung  muss   trotz    Diels'  Widerspruch   sehr  wahrscheinlich  genannt 

werden. 

19)  (zu  S.  51.)  Den  Stoiker  Athenodonis  von  Tarsus  kann  man 
nicht  mehr  zu  den  Lehrern  und  Erziehern  rechnen;  er  stand  dem 
Augustus  als  Philosoph  (und  Gewissensrath?)  später  sehr  nahe,  gehörte 
aber  nicht  zu  den  Lehrern  des  jungen  C.  Octavius.  Vgl.  Weichert, 
Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  44  ss. 

20)  (zu  S.  51.)  De  Q.  Salvidieno  Rufo  et  M.  Vipsanio  Agrippa 
Apolloniensibus  Augusti  contubemalibus  s.  Weichert,  Imp.  Caes.  Augusti 
scr.  reliquiae  p.  81. 

Ueber  den  Namen  des  Caesar 

21)  (zu  S.  52.)  De  nomine  Caesaris  s.  Eckhel,  doctr.  num- 
morum  8,  367. 

C.  Octavius  C.  f.  C.  n.  hiess  nach  der  Adoption:  C.  lulius 
C.  f.  Caesar.  Cass.  Dio  45»  5:  offccD  \uv  6  Tr^dre^ov  'Oxraoviog,  mc 
Sk  ifiy\  KaufaQj  (uxic  ii  roCfro  Aiyovöjog  imxXti^dg,   Appian.  b.  c.  3,  11. 

Octavius  hat  er  sich  künftig  nicht  mehr  genannt,  auch  nicht 
in  dem  Edict  der  Proscriptionen  nach  Appian.  b.  c.  4,  8:  Mce^oj 
Aiiti^og^  MaQ%oq  ^Avxmviog^  ^Oktccovios  KatdaQ,  Zum  Spott  heisst  er 
noch  Octavius  auf  den  glandes  perusinae,  Eph.  epigr.6  p.57  No. 60—62. 
Theoretisch  ist  der  Na.me  Faiog  ^lovliog  KaidaQ  'Oxtaov^orvdg,  den  Cass. 
Dio  46,  47  anführt,  möglich;  praktisch  war  aber  der  Name  Octavianus, 
der  ihn  doch  nur  von  Anderen  seines  Namens  unterscheiden  sollte, 
überflüssig  und  desshalb  weder  von  ihm  selbst,  noch  von  seinen 
Freunden  angewendet,  wohl  aber  gelegentlich  von  seinen  Feinden, 
z.  B.  auf  einem  Schleuderblei  von  Perusia  Eph.  epigr.  6  p.  56  No.  58: 
pet[o]  Octavia(ni)  culum.  Cass.  Dio  46,  47:  (Octavian)  iym  öi  ov% 
^ÖKxaovutvbv  &XXa  KaCca^a  avtbv  ivofidam.  Der  Name  Octavianus  ist 
daher  bei  dem  früheren  C.  Octavius  ebenso  wenig  berechtigt,  wie  bei 
seinen  Enkeln  Gaius  und  Lucius  die  Bezeichnung  Vipsaniani. 

Die  einzige  Ehreninschrift  der  frühsten  Zeit  ist  in  Brixen  gefunden 
und  nennt  ihn  C.  L  L.  V  4305:  C.  lulius  Caesar  pontif.  (710/44);  ebenso 
in  den  Fasten  711/43.  Den  Julie rn amen  hat  er  nach  Monunsen, 
R.  Staatsr.  2'  S.  766,  „erst  während  des  Triumvirats,  wie  es  scheint 
im  J.  714,  abgelegt'';  jedoch  fehlt  der  iulische  Geschlechtsname  schon 
im  ofBciellen  Sprachgebrauch  in  einem  Senatsbeschluss  vom  i.  Jan. 
711/43,  Cicero  Phil.  5,  17:  C.  Caesar  C.  f.  pontifex.  Den  Titel  Im- 
perator hat  er  erst,  wie  die  republikanischen  Feldherren,  hinter  dem 
Namen  hinzugefügt,  C.  I.  L.  IX  2142  (Saticula):  C  •  lulio  •  C  •  f  •  Cae- 
sar! •  imp  •  triumviro  •  r  •  p  •  c  •  patrono  d  •  d  (a.  71 1/43 — 7 14/40),  später 
aber  ihn  an  erste  Stelle  gesetzt  statt  des  Vornamens  Gaius  (s.  Mommsen 
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a.  a.  0.  768  A.  u.  Kromayer,  Rechtl.  Begründung  d.  Principats,  Marburg 
1888,  S.  25),  2.  B.  C.  I.  L.  V  526  (Tergeste):  [i]mp  •  Caesare  [divi  f.] 
imp  •  V  •  III  •  v[iro  r  •  p  •  c  iter  •]  cos  •  de[sig  •  tertium]  (a.  72 1/23?).  „Die 
Bezeichnung  riiog  Kausag  uitmtQcnmQj  die  in  dem  Senatsbeschluss  vor- 
kommt, ist  die  correcte,  abgekürzte  des  Dictators;  dem  Sohn  kommt 
sie  nach  Ausweis  der  Documente  vom  J.  714  ab  nicht  zu.  Die  Auto- 
rität Dio*s,  nach  dem  diese  Benennung  ihm  erst  im  J.  725  vom  Senat 
gegeben  worden  ist,  kommt  gegen  die  gleichzeitigen  Münzen  und 
andere  sichere  Zeugnisse  nicht  auf.*'  S.  Mommsen,  S.-B.  der  Berliner 
Akad,  1889  S.  977.  Divi  f.  (statt  C.  f.)  wird  er  allerdings  schon  in 
den  Consularfasten  vom  J.  711/43  (£ph.  epigr.  4,  192)  genannt,  die 
aber,  als  nicht  gleichzeitig,  keine  Beweiskraft  haben.  Vaillant  meinte, 
aof  Münzen  sei  der  Ausdruck  nicht  älter  als  724/30;  nach  Münzen 
bei  Eckhel,  d.  n.  6  p.  72  u.  Babelon  2  p.  55  wird  Divi  f.  schon 
716/38  angewendet,  ebenso  wie  in  den  capitoiinischen  Triumphai- 
fasten  v.  J.  714/40;  man  sieht  in  der  That  nicht,  wesshalb  der  junge 
Caesar  nach  der  Consecration  seines  Adoptivvaters  noch  gezögert 
haben  sollte,  sich  diesen  Titel  beizulegen. 

Die  ältere  Annahme  also,  dass  der  junge  Caesar  sich  Divi  f.  erst 
nach  der  Eroberung  Aegyptens  genannt  habe,  braucht  nicht  mehr  wider- 
legt zu  werden  (s..  Drumann  i,  99  A.  24  u.  337  A.  11);  so  nannte  er 
sich  vielmehr  schon  nach  Gründung  des  Triumvirats,  s.  Mommsen, 
R.  Staatsr.  2*  756. 

22)  (zu  S.  52.)  Cic.  ad  Att.  14,  12,  2:  nobiscum  hie  —  Octavius, 
quem  quidem  sui  Caesarem  salutabant,  Philippus  non,  itaque  ne  nos  quidem. 

2^)  (zu  S.  54.)     Mommsen,  R.  Staatsr.   i-  S.  535  A.  3. 

24)  (zu  S.  54.)  Cic.  ad  Att.  15,  3,  2  (datirt  v.  22.  Mai):  de  sella 
Caesaris,  bene  tribuni.  Bald  nach  der  Gründung  des  Triumvirats  liess 
Caesar  Münzen  prägen,  Cohen,  Description  i*  p.  62  ss.  Nr.  55:  C. 
Caesar  Illvir  r.  p.  c.  (Sein  Bild)  ft  Sella  curulis  mit  d.  Aufschrift: 
Caesar,  die.  perp.  Darauf  ein  Kranz  (s.  I S.  56)  C.  I.  L.  I  p.  397  Jul.  20 — 30. 
Reifferscheid,  Annali  d.  inst.  1863,  370.  Huschke,  Rom.  Jahr  S.  98. 
Cass.  Dio  44, 6.  Appian.  b.  c.  3,  28 :  xal  6  KuutaQ  ig  rag  ^iag  (des  Aedilen 
Critonins)  vm  naiQi  vov  tb  %Qvaoiiv  &q6vov  xal  axiqf>avov  nageamvaiev^ 

hu^  ffvTo  xoTtt  m&sag  ^iag  ii^i^l^avxo  ngotld'SO&at. inmlvce  6h 

x«i  h  xaEg  i^ijg  ^icug  Ixi  MXQaXoy<ivB^v ,  &g  airbg  6  KjcMSag  ivilei 
«yaxttficva^  i%  xoü  tucxqos  ldq>QodCxri  yevsxslQcij  oxe  nB(f  ctixy  xod  x6v 
vfflHf  6  luaiiQ  xbv  iv  iyoQ^  &iia  avx^  &yoQa  avixl^n. 

25)  (zu  S.  54.)  Auch  bei  den  Spielen,  die  auf  Kosten  des  Aedilen 
Critonius  (s.  A.  25)  gegeben  wurden,  wollte  Caesar  seinem  Vater  einen 
Thron  aufstellen,  was  der  Aedil  sich  aber  verbat.  —  Man  hat  die 
Münzen  der  Familie  Critonia  auf  diesen  Aedil  beziehen  wollen:  (Kopf 
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der  Ceres  m.  Kornähren)  Aed.  pl.  Jk  M.  Fan(nius)  L.  Crit(onius) 
p(ublico)  a(rgento)  (zwei  Männer  m.  Toga  bekl.  sitzend,  daneben  eine 
Kornähre).  S.  Eckhel,  d.  n.  5,  198 — 199.  Drumann  i,  123.  Allein 
Mommsen,  Rom.  Münzwesen  S.  593  Nr.  22^,  hat  gezeigt,  dass  die 
Münze  älter  sein  muss  und  vielleicht  von  dem  Vater  unseres  Critonius 
geprägt  ist,  denn  sie  findet  sich  bereits  in  Denarschätzen,  die  vor 
710/44  vergraben  sind,  in  Montecodruzzo,  Cadriano  (vgl.  S.-B.  d. 
Berl.  Ak.  1883,  11 59)  und  Frascarolo,  s.  Babelon  i   p.  442. 

Sidus  lulium. 

26)  (zu  S.  54.)  Eckhel,  d.  n.  6  p.  11  — 12.  Schodt,  A.  de,  Le 
sidus  lulium  sur  des  monnaies  frapp^es  aprfes  la  mort  de  C^sar  <pl.  14  —  5), 
s.  Revue  beige  de  numism.  43  (1887),  329.  Pingr^,  Com^tographie 
I,  277  —  9:  II  n'y-a  aucune  de  ces  circonstances,  qui  ne  convienne 
parfaitement  ä  la  belle  Com^te  de  1680.  C.  I.  L.  I  p.  397:  lud(i) 
victor(iae)  Caes(aris)  divi  lul(i)  commit(tuntur).  Peter  bist.  rom.  frgm. 
p.  253  No.  5.  Servius  zu  Verg.  bucol.  9,  47:  Ecce  Dionaei  proces- 
sitCaesaris  astrum.  Cum  Augustus  Caesar  ludos  funebres  patri  cele- 
braret,  die  medio  Stella  apparuit:  ille  eam  esse  confirmavit  parentis  (sui) 

Baebius  Macer  circa  horam  VIII  stellam  amplissimam  quasi  lemni- 

scis  coronatam  ortam  dicit,  quam  quidam  ad  illustrandam  gloriam 
Caesaris  iuvenis  pertinere  existimabant.  Ipse  animam  patris  sui  esse 
voluit,  eique  in  Capitolio  statuam  super  caput  auream  stellam  habentem 
posuit.  Inscriptum  in  basi  fuit:  KalaaQi  riiitd-itp.  Sed  Vulcatius  anispex 
in  contione  dixit  cometem  esse,  qui  significaret  exitum  noni  saeculi 
et  ingressum  decimi;  sed  quod  invitis  diis  secreta  rerum  pronunciaret, 
statim  se  esse  moriturum,  et  nondum  finita  oratione  in  ipsa  contione 
concidit.  Hoc  etiam  Augustus  in  libro  II  de  memoria  vitae  suae  con- 
plexus  est.     Den  Wortlaut  seiner  Memoiren  gibt  Plin.  n.  h.  2,  94. 

Sueton.  lul.  Caes.  88  (cf.  Aug.  95):  (sidus  lulium)  ludis,  quos 
primos  consecrato  ei  heres  Augustus  edebat,  Stella  crinita  per  septem 
continuos  dies  fulsit,  exoriens  circa  XI  horam,  creditumque  est  animam 
esse  Caesaris  in  caelum  recepti ;  et  hac  de  causa  simulacro  eins  in  vertice 
additur  Stella.  Serv.  z.  Verg.  Aeneid.  8,  681:  nam  ex  quo  tempore 
per  diem  Stella  visa  est,  dum  sacrificaretur  Veneri  Genetrici  et  ludi 
funebres  Caesari  exhiberentur,  per  triduum  Stella  apparuit  in  septen- 
trione.  quod  sidus  Caesaris  putatum  est  Augusto  persuadente:  nam 
ideo  Augustus  omnibus  statuis,  quas  divinitati  Caesaris  statuit,  hanc 
stellam  adiecit.  ipse  vero  Augustus  in  honorem  patris  stellam  in  galea 
coepit  habere  depictam.  Plin.  n.  h.  2,  93:  Cometes  in  uno  totius 
orbis  loco  colitur  in  templo  Romae,  admodum  faustus  divo  Augusto 
iudicatus  ab  ipso,    qui   incipiente    eo    apparuit    ludis,   quos  faciebat 
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Venen  Genetrici  non  multo  post  obitum  patris  Caesaris  in  coUegio 
ab  eo  instituto.  namque  his  verbis  in  gaudium  prodit  etc.  Cic.  ad  fam. 
11,  28,  6:  ludos,  quos  Caesaris  victoriae  Caesar  adulescens  fecit. 
Vgl.  ad  Attic.  15,  2,  3  u.  ad  fam.  6,  7,  2:  vota  Victoriae  suae  fecit. 
Seneca  natur.  quaest.  7,  17,  2:  (cometes)  qui  [post  necem]  divi  lulii 
Veneris  ludis  Genetricis  circa  undecimam  horam  diei  emersit.  S.  lulius 
Obsequens  c.  128.  Cass.  Dio  45,  7:  äöxgov  xi  7ta(^  na^ag  xicg  ^nii- 
Qag  imCvag  i%  xfjg  &(fxxov  TtQog  itsni^av  avstpivri.  Die  meisten  Münzen 
mit  Darstellung  des  sidus  lulium  stammen  übrigens  aus  der  späteren 
Zeit  des  Augustus. 

27)  (z.  S.  55.)  Sueton;  Aug.  10:  Hortantibus  itaque  nonnuUis 
percussores  ei  (Antonio)  subomavit  ac  fraude  deprehensa  —  —  vete- 
ranos  —  —  contraxit.  Vellei.  2,  60:  hunc  —  Antonius  süperbe  ex- 
cipit  —  —  vixque  admisso  in  Pompeianos  hortos  loquendi  secum 
tempus  dedit,  mox  etiam  velut  insidiis  eius  petitus.  Appian.  b.  civ.  3,  39 
lässt  die  Sache  unentschieden.  Seneca  de  dementia  1,9,  i :  Divus 
Angustus  —  —  duodevicesimum  egressus  annum  iam  pugiones  in 
sinum  amicorum  absconderat,  iam  insidiis  M.  Antonii  consulis  latus 
petierat,  iam  fuerat  coUega  proscriptionis.  Cicwad  famil.  12,  2^\  de  quo 
(Octaviani  conatu)  multitudini  fictum  ab  Antonio  crimen  videtur,  ut 
in  pecuniam  adulescentis  impetum  faceret;  prudentes  autem  et  boni 
viri  et  credunt  factum  et  probant.  Nicol.  Damasc.  |3.  KalcaQog 
c.  30.  Mordanschläge  d.  Caesar  gegen  M.  Anton  3 — 4  Tage  vor 
dessen  Aufbruch  nach  Bnindusium.  ^ 


5.  Capitel. 
Der  Streit  um  Caesar's  Erbe. 

i)  (zu  S.  57.)  Sex.  Peducaeus,  den  Freund  des  Atticus,  erkennt 
man  wieder  in  der  G^abschrift  seiner  Freigelassenen,  C.  I.  L.  XI  903 
(Mntina):  Peducaea  Sex  •  1  •  Hilara  sibi  et  Sex  •  Peducaco  Sex  •  1  •  Hilaro 
fecit.  C.  I.  L.  VI  9218  (Rom):  Sex  •  Peducaeus  Dionysius  bybliopola 
vivo  sibi  posterisque. 

2)  (zu  S,  57,)  Wegen  der  Vertheilung  der  anderen  Provinzen 
s.  das  nicht  ganz  vollständige  Verzeichniss  von  O.  £.  Schmidt,  Jbb.  f. 
d.  Philol.  13.  Suppl.  S.  700:  Africa:  Q.  Comificius.  Numidien:  T. 
Sextius.  Hispania  ulterior:  C.  Asinius  Pollio.  Hispania  citerior 
und  Gallia  Narbonensis:  M.  Aemilius  Lepidus.  Das  von  Caesar 
unterworfene  Gallien:  L.  Munatius  Plancus  und  Aurelius.  Im  Osten: 
Achaia:  M*.  Acilius  Glabrio.  Asien:  C.  Trebonius.  Bithynien: 
L.  Tillius  Cimber. 


zö 
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3)  (zu  S.  58.)  Tausch  von  Macedonien  s.  Zurapt, 
epigr.  2,  242.  Krause,  P.,  Appian  als  Quelle  f.  d,  Zeit  von  der  Ver- 
schwörung gegen  Caesar  bis  zum  Tode  des  Dec.  Drutus,  1,,  Rasten- 
burg, S.  15  ff.,  mcichte  den  Tausch  der  Provinzen  in  die  Zeit  des 
Juli  oder  August  setzen;  dagegen  O.  E.  Sclimidt,  jbb,  f.  cl,  Philol. 
SuppI,  1 3  S,  700  ff.  Entschuldend  ist  namentlich  Appian.  b.  c.  3,  12; 
oiTt  d'  aviü  Tttgi  To^Qaxlvttg  (br6  rcTQa>ioelaiv  nov'IÜiifjs  axaSltov,  äyyil- 
Xnai  Käaaiog  w  xal  B^O'ütog  ägj^^f^ft^vot  itpog  ^tö«  inäimv  £vglav  xal 
MuKtdovitiv.  Der  junge  Caesar  hatte  also  schon  vor  seiner  Rücltkehr 
nach  Rom  in  Tarracina  die  Nachricht  von  diesen  Veränderungen 
erhalten.  O.  E.  Schmidt  a.  a.  O.  703  setzt  die  lex  Antonia  Cornelia 
de  provinciis  Macedonia  et  Syria  auf  den  24.  April. 

4)  (zu  S.  5g.)  Vellei.  2;  62:  (Brutus  n.  Cass.)  testali  edictis  Üben- 
ter  se  vel  in  perpetuo  exilio  victuros,  dum  reapnblica  constaret  el 
concordia,  nee  uUum  belli  civilis  praebituros  maCeriam,  Vgl.  Schmidt, 
O.  E.,  de  epistulis  et  a  Caasio  et  ad  Cassium  dalis  p.  56. 

5)  (zu  S.  5g,)  Atticus  hatte  dem  Cicero  schon  am  19.  April  nach 
Puleoli  geschrieben,  und  dieser  antwortet  ad  Attic,  14,  13.  2.  am 
2Ö.  April  7  iD/44:  quaravis  enini  In  magna  et  mihi  iucnnda  scrip- 
seris  de  D.  Bruti  adventu  ad  suas  legionea  —  —  tarnen  —  —  quid 
nobis  faciendum  sit  ignoro. 

6)  (zu  S.  59.)  Cic.  ad  Attic.  14,  4,  4:  Quae  acribia  K.  lunüs 
Antonium  de  provinciis  relaturum,  at  et  ipse  Gallias  habeat  et  utiis- 
que  dies  prorogetur.  Nicol.  Damascenus  vita  Caes.  c.  30:  idla^äfuvog 
ralaTlttu  inagilav  npög  ManfSovlav,  netcßlßa^e  rüg  iv  o^r^  dwänctg 
(IS  'Itttlluv.  Vgl.  Schmidt,  O.  E.,  Ueber  die  Zeit  der  lex  Antonia 
Cornelia  de  pennutatione  provinciarura ,  Jbb,  f.  cl.  Phil.  1883,  S.  863: 
nach  Schmidt:  27  —  28.  Juli;  nach  Ruete:  August  710/44.   Wie  Appian. 

^-  '^-  i<  55'  i^"  ^^  KtXimiiv  rffsfiovtav -Avxaivlei  iäiatte  —  —  & 

Öiiltog  vöfuoy  naffövxog  avtoC  Ktxi^iavog,  den  Cicero  mit  dem  Tausch  in 
Verbindung  bringen  kann,  der  damals  gar  nicht  in  Rom  war,  ist 
nicht  zu  verstehen. 

7)  (zu  S.  60.)  Plutarch.  Brut.  21:  (die  Verschworenen)  ditt^ißov 
Iv  Airilsfi  10  nqiöTov,  tos  Siav  TtaQaxfiÄay  xal  (uxQavQ^  lo  lijg  ö^^g 
av9tg  clg  'Bäftfjv  xtrrtdfTE;. 

Ö)  (zu  S.  62.)  Cicero  ad  Attic.  16,  4:  illud  est  mihi  submolestum, 
quod  parum  Brutus  properare  videtur;  primum  confectorum  ludorum 
nuniios  exspectaC. 

g)  (zu  S,  62.)  Brutus  u.  Cassius,  Patrone  von  Puteoli:  Cic. 
Phii.  2,  41.  107. 

10)  (zu  S.  63.)  Peter,  H.,  Historiconim  Romanorum  Tragmenta 
p.  242. 
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ii)  (zu  S,  63.)     Ueber  den   Tod   der  Porcia  (Druraann  5,  200) 
s.  MäTtial.  I,  42: 

Coniugis  audisset  fatum  cum  Porcia  Bruti, 

Et  subtracta  sibi  quaereret  arma  dolor, 
„Nondum  scitis"  ait  „mortem  non  posse  negari? 

Credideram  fatis  hoc  docuisse  patrem". 
Dixit  et  ardentes  avido  bibit  ore  favillas. 
I  nunc  et  Ferrum,  turba  molesta,  nega. 
Valer,  Max.  4,  6,  5:    Porcia  M.  Catonis  filia  erfährt  apud  Philippos 
victum  et  interemptum  virum  —  —  quia  ferrum  non  dabatur,  ardentes 
ore  carbones  haurire  non  dubit(avit).    Polyaen.  strag.  8,  32  (p.  396  ed. 
Melber.).     Appian.  b.  c.  4,  136,     Cass.  Dio  47,  49.     Plut.  Brut.  53, 
Cato  73. 


6.  Capitel. 
Rüstungen  für  den  Bürgerkrieg. 

Vorbemerkung:  Den  Kopf  des  Antonius  auf  der  Münze  (I  S.  64) 
umgibt  die  Beischrift:  M  •  Antonius  •  HI  vir  f  •  p  •  c.  Das  ist  entweder 
ein  Stempelfehler  oder  eine  Flüchtigkeit  von  Cohen;  es  muss  natürlich 
heissen:  —  —  lUvir  •  r  •  p  •  c,  s.  Babelon  2  p.  244  No.  12. 

i)  (zu  S.  64.)  Cicero  Philipp.  2,  19  und  112  (vgl.  5,  6)  beschwert 
sich  über  die  ituraeischen  Bogenschützen,  die  Antonius  sogar  mitnahm 
in  die  Sitzungen  des  Senats.     Vgl.  Cicero  Philipp.  13,  8. 

2)  (zu  S.  65.)  Appian.  b.  civil.  3,  4 — 5:  ^  ßovkrj^  avyytvda^iovöa 
orvT^  6ut  Ofpäg  inißovlavovTa  tbv  Si]fiov,  iötOKB  ^^ov^av  TTf^ttfrijtfatf^at 
ntQl  %6  fS&fia^  i%  x&v  iaxf^cezsvfiivwv  xal  imöriyLOvvxGiv  iavt^  tuxraliyovTa, 
(5.)  0  dij  ehe  iig  toüxo  ainb  Tuxvxa  TttTtgccxag  j  Bits  xiiv  Cvvxv%lav^  obg 
{Vj^^Tov,  aanacdfiBvog  ^  rj^v  g)QOVifctv  KoxilByev  y  isl  7t(foaxi^Blg  (lixQi 
ig  l^oKiaxtklovg'  oin  Ix  x&v  yevofiivcov  djikucbv^  o9g  BVfiaq&g  [Sv]  iv 
wlg  XQB^ig  fScTfi}  e^Hv  Kai  higw^sv^  akkic  Tt&vxag  koyuyovg  &g  4\yB{LOVi%ovg 
le  xcri  i(uuiQ07toXifuyvgj  nal  ot  yvoDQlfiovg  Ix  xijg  axQaxeUig  xrjg  vnb  Kalöagi, 

3)  (zu  S.  66.)  Cic.  Phil,  i,  2,  6:  £cce  enim  Kai.  luniis,  quibus 
nt  adessemus  edixerat,  mutata  omnia.  —  —  consules  designati  nega- 
bant  se  audere  in  senatum  venire,  patriae  liberatores  urbe  carebant. 

4)  (zu  S.  67.)  Tacitus  ann.  i,  10:  simulatam  Pompeianarum  gra- 
tiam  partium. 

5)  (zu  S.  68.)  Schon  im  Juni  hatte  Cicero  ad  Attic.  15,  12  über 
den  jungen  Caesar  geschrieben:  sed  tarnen  alendus  est  et,  ut  nihil 
aliud,  ab  Antonio  seiungendus.  Vellei.  2,  61,  3  spricht  von  einer 
statua  equestris  (pro  rostris),  die  dem  Caesar  zuerkannt  wurde.    Ehren 
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des  Caesar:  i)  Senatoren  würde,  2)  das  Recht  abzustimmen  als  Quä- 
storier,  3)  Sitz  unter  den  Consularen.  Dio  erwähnt  omamenta  con- 
sularia  nach  (statt  vor)  Mutina,  Mommsen,  Röm.St.-R.  1*443  A.  u.,  549  A.  i . 

6)  (zu  S.  68.)  Schmidt,  O.  E.,  D.  macedon.  Legionen,  Jbb.  f. 
cl.  Phil.  (1884)  Suppl.  13,   719. 

7)  (zu  S.  68.)  Die  Ankunft  der  macedonischen  Legionen  wurde 
schon  im  Juli  erwartet;  Cicero  ad  Attic.  16,  4,  4  (v.  10.  Juli):  iter 
illud  Brundusium,  de  quo  dubitabam,  sublatum  videtur;  legiones  enim 
adventare  dicuntur.  Der  entscheidende  Brief  ist  Cic.  ad  Attic.  15,  13; 
demnach  darf  man  die  Anfangsworte  VIII  Kai.  duas  a  te  accepi  epi- 
stolas  nicht,  wie  es  in  den  alten  Ausgaben  geschah,  auf  den  24.  Juni 
beziehen.  Der  Brief  ist  vielmehr  am  25.  Oct.  geschrieben.  S.  O.  E.  Schmidt, 
Jbb.  f.  cl.  Philol.  (1884)  Suppl.   13  S.  720. 

8)  (zu  S.  68.)  Cic.  Phil.  4,  i.  Cicero  hatte  gefürchtet,  dass  Anton 
die  Legionen  direct  gegen  Rom  führte:  pestiferum  a  Brundusio  M.  Antonii 
reditum. 

9)  (zu  S.  69.)  Appian.  b.  civ.  3,  43.  Cic.  Phil.  3,  4:  Anton 
ermordet  in  Suessa  eos  quos  in  custodiam  dederat  und  in  Brundu- 
sium ad  CCC  fortissimos  viros  (^  centuriones,  cf.  3,  12.  centuriones 
legiones  Martiae,  cf.  12,  6).     VgL  Cicero  Phil.  5,  8  u.   13,  8. 

10)  (zu  S.  69.)  Monum.  Anc.  1,1:  Annos  undeviginti  natus  exer- 
citum  privato  consilio  et  privata  impensa  comparavi,  per  quem  rem 
publicam  [do]minatione  factionis  oppressam  in  libertatem  vindica[vi]. 
Die  Rüstungen  haben  also  nach  dem  2^,  September  begonnen.  Livius 
perioch.  117:  Sed  M.  Antonius  consul  cum  impotenter  dominaretur, 
legemque  de  permutatione  provinciarum  per  vim  tulisset  et  Caesarem 
—  —  magnis  iniuriis  adfecisset,  Caesar  —  —  veteranos  excitavit. 

11)  (zu  S.  69.)  C.  I.  L.  I  624  (Capua):  C  •  Canuleius  |  Q  •  f  •  1^  • 
VII  •  evo|cat  •  mort  •  est  •  ann  •  nat  |  XXXV  •  donat  •  torq  •  armil  |  paler  • 
coron  [  Q  •  Canuleius  •  Q  •  f  |  leg  •  VII  •  occeis  •  in  •  Gall  |  annor  •  nat  • 
XVIII  I  duo  •  fratr  |  ieis  •  monum  •  pat  •  fec. 

12)  (zu  S.  71.)  Cic.  Philipp.  13,  9,  19:  Martiam  legionem  Albae 
consedisse  sciebat;  adfertur  ei  de  quarta  muntius;  und  14,  12,  31: 
(legio  Martia)  haec  tenuit  Albam,  haec  se  ad  Caesarem  contulit.  hanc 
imitata  quarta  legio  parem  virtutis  gloriam  consecuta  est.  Vgl.  5,  9,  2^, 

13)  (zu  S.  71.)  In  Tibur  kam  es  zu  heftigen  Auftritten  zwischen 
Marcus  und  Lucius  Antonius,  s.  Cicero  Philipp.  6,  14  und  13,  9.  Ueber 
die  Nummern  der  Legionen  im  Lager  des  Antonius  s.  Drumann  i,  210. 

14)  (zu  S.  73.)  C.  I.  L.  XI  402  (Ariminum):  M  •  Libumius  •  L  •  f/// 
M  •  Vettius  •  T  •  f/^ex  •  d  •  c  •  muriun  pub/y^fac  •  cur.  Lipsius  Inscr. 
Antiq.  fol.  7**  n.  4  (Assisi):  Post  •  Mimesius  C  •  f  •  T  •  Mimesius  Sert  •  f  • 
Ner  •  Capidas  •  C  •  f  •  Ruf .  Ner  •  Babrius  •  C  •  f  •  C  •  Capidas  •  T  •  f  •  C  • 
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n •  V  •  Volsienus  T'f-Marones  mumm  ab   fomice   ad  circum  et  fomi- 
cem  cistemamq.  d.  s.  s.  faciundum  coiravere.     Ann.  d.  Inst.  31  p.  222 
(Assisi):  Cn  •  Fuficius  •  Cn  •  f  •  Laevinus  •  T  •  Allius  C  •  f  •  IIII  •  vir  •  i  •  d. 
C  •  Allius  •  C  •  f  •  C  •  Scaefius  •  L  •  f  •  Umbo  •  C  •  Volcasius  •  C  •  f  •  Pertica 
Q .  Attius  ■  Q  •  f  •  Capito  •  L  •  Volcasius  •  C  •  f  •  Scaeva  •  V  •  vir  •  s  •  c  •  murum  • 
reficiundum  curanint  •  probaruntque.     C.  I.  L.  IX  2171   (Gaudium;  „lit- 
teris  pulchris  et  antiquis'S   cf.  2172  —  73):   L  •  Scribonius  •  L  •  f  •  Lib  • 
pater  L  •  Scribonius  •  L  •  f  •  Libo  •  f  •  patronei  •  turreis  •  ex  •  d  •  d  f  •  c  • 
C.  I.  L.  IX  2174  (Gaudium):  [L  •  Scrijbonius  •  L  •  f  •  Lib  •  patronus  [basi]- 
licam  •  de  •  sua  [peq]unia    dedit.    G.  I.  L.  I  1 187.    Die  Bauinschr.  von 
Fundi  scheint  älter  zu  sein,  auch  die  von  Grumentum,  G.  I.  L.  X  219, 
220  stammen  aus  d.  J.  697/57  u.  703/51.  —  G.  I.  L.  X  8093  (Grumen-- 
tum):  T*  Vettius  •  Q  •  f  •  Ser  •  architectus*porticus  •  de  •  peq  «pagan  •  faciund  • 
coer  •  A  •  Hirtio  •  G  •  Vibio  cos  •  (a.  71 1/43).  G.  I.  L.  IX  3354  (Pinna) :  Q  • 
Fulfennius  •  Q  •  f  •  MeviyJ/  G  •  Gurius  •  Q  •  f  •  Brocch[us]  IIII  •  vir  •  turrim  • 
ex  •  s  •  c  •  refici[und  •]    curanmt  •  probaru[nt]  •  constat  •  populo  •  [Hs] 
rx~v-^DGGGGXXXVI.    C.  I.  L.  X  937  (Bullet,  dell'  instit.  1867  p.  7) 
(Pompei):  [T.]  Guspius  •  T  •  f  •  M  •  Loreiu[s]  M  •  f  |  duovir  •  [d  ]  d  •  s  • 
marum  •  [e]t  |   plumam    [fac  •  coer  •  eidemjq  •  pro.     G.  I.  L.  I  1259 
(Tegianum):  M  •  Minatius  •  M  •  f  •  [p]om  |  Sabinus  •  turrem  de  |  sua  • 
pequnia   murum  |  de    pequnia    conlata  |  faciund  •  coeravit  |   idemque 
probavit.     Ich    verbinde     damit    eine    Inschrift    aus    derselben    Stadt, 
obwohl  man  Z.  2  gewöhnlich  aediculas  ergänzt,  G.  I.  L.  I  1 257  =  X  290 : 

s-M'f« Niger •  q •  VII  |  [duas  turreis (?)]  reficiundas  ex  |  [de- 

curionujm  •  decreto  •  locavit  |  [de  eorum  peq]unia  •  quei  infra  s(cripti)  s. 

Folgen   die  Namen   mit   Angabe  des    Geschenks.      G.  I.  L.  IX  2230 

(Telesia):  M •  LolUus  •  M  •  f. turreis- duas- f///(cf.  I  1 2 1 8).  G.  I.  L.  XIV  3655 

(Tibur):  G  •  Gaesilius  •  G  •  f  •  G  •  Helvius  •  T  •  f  •  q  •  moir  coi  •  d  •  s(en.)  s(ent.). 

C.  I.  L.  X  4876  (Venafrum):  G  •  Aclutius  •  L  •  f  •  Ter  .  Gallus  duovir  • 

urbis  •  moeniundae  •  bis  •  praefectus  —  —  — .     Diese  Inschrift  gehört 

vielleicht  in  spätere  Zeit,  als  Venafrum  durch  Augustus  Golonie  wurde, 

8.  Mommsen,  Hermes  18,  183.    Die  Inschrift  v.  Herculaneum  G.  I.  L. 

X  1425  stanunt  nicht  aus  d.  Triumviralzeit ,  sondern  aus  der  spätem 

Zeit  des  Augustus.    G.  I.  L.  I  1161  =X  5837  (cf.  5838—40)  (Feren- 

tinmn):  A  •  Hirtius  •  A  •  f  •  M  •  Lollius  -  G  *  f .  ces  *  fundamenta  •  muros- 

que  •  af  •  solo  •  faciunda  •  coerave  •  eidemque  •  probavere  •  —  in  •  terram  • 

fundamentum  •  est  -  pedes  •  altum  •  XXXIII  •  in  -  terram  •  ad   idem  •  ex- 

emplum  •  quod  •  supra  •  terram  •  silici. 

15)  (zu  S.  73.)  lulius  Gaesar  hatte  also  recht  gesehen,  wenn  er 
prophezeite:  rem  publicam,  si  quid  sibi  eveniret,  neque  quietam  fore 
et  aliquanto  deteriore  conditione  civilia  bella  subituram  (Sueton.  lul. 
Caesar  86). 
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7.  Capitel. 
Cicero. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  des  Cicero  s.  Waddington, 
M^langes  de  numism.  II.  s6r.  t.  8,  5.  Früher  zweifelte  man,  ob  die 
Münze  sich  auf  den  Redner  oder  seinen  Sohn  bezöge;  heute  sind 
Alle  darin  einig,  dass  sie  nur  auf  den  Sohn  des  Redners  zu  beziehen 
ist.  —  Da  wir  also  keine  Münze  mit  dem  Porträt  des  Redners  besitzen, 
so  müssen  wir  hier  mit  dem  Bilde  des  Sohnes  statt  des  Vaters  vor- 
lieb nehmen.  Vgl.  [Sanclemente,  H.]  De  nummo  Ciceronis.  Rom  1805. 

i)  (zu  S.  74.)  Vgl.  Plutarch's  Leben  des  Cicero.  Brückner,  C.  A.  F., 
Leben  des  M.  Tullius  Cicero,  Th.  i,  Götüngen  1852.  Forsyth,  W., 
Life  of  Tullius  Cicero  with  illustrations,  1.2,  London  1864.  Suringar, 
W.  H.  D.,  M.  TuUii  Ciceronis  commentarii  rerum  suarum,  i.  2, 
Leiden  1864.  Boissier,  G.,  Cic6ron  et  ses  amis,  VII.  6dition,  Paris  1884. 
Vgl.  TeufFel- Schwabe,  G.  d.  Rom.  Lit.  §  175,  i  ff .  Abeken,  Cicero 
in  seinen  Briefen,  Hannover  1835.  Die  neueste  commentirte  Ausgabe 
von  Cicero's  Briefen  ad  Atticum  von  J.  C.  G.  Boot  (Amsterdam  1886) 
lässt  grade  in  geschichtlicher  Beziehung  Mancherlei  zu  wünschen  übrig. 

2)  (zu  S.  74.)  Cicero  verliess  die  Hauptstadt  wahrscheinlich  in 
den  ersten  Tagen  des  April,  nicht  Ende  des  März,  wie  Drumann  6,  338 
meint.  Die  erste  Station  machte  er  in  der  Villa  des  Matius  bei  Rom, 
von  wo  er  am  7.  und  8.  April  dem  Atticus  schrieb  (ad  Att.  14,  i  u.  2). 
Den  nächsten  Brief  vom  9.  April  (ad  Att.  14,  3)  datirt  er  von  seinem 
geliebten  Tusculanum.  Am.  10.  April  ist  Cicero  in  Lanuvium  (ad 
Att.  14,  4) ,  am   1 1 .  in  Astura  (ad  Attic.  1 4,  5)  u.  s.  w. 

3)  (zu  S.  75.)  Cicero  Philipp,  i,  3,  7:  Cum  Brundusium  iterque 
illud,  quod  tritum  in  Graeciam  est,  non  sine  causa  vitavissem,  Kai. 
Sextilibus  veni  Syracusas.  Ueber  Cicero's  Reise  nach  Griechenland 
s.  Nissen,  Rh.  Mus.  40,  357. 

4)  (zu  S.  76.)  C.  L  L.  VI  1325  (cf.  1326)  Madrid:  M  •  Cicero 
an  •  LXIIU.  Aldenhoven,  Arch.  Ztg.  43,  235  —  7,  hat  zuerst  die  Büste  von 
Madrid  verdächtigt,  auch  Furtwängler  nennt,  Jahrb.  d.  archäol.  Inst.  3 
(1888),  S.  300—1:  „die  Büste  in  Apsley  House  zu  London  (Michaelis, 
Anc.  marbl.  in  Gr.  Brit.  p.  429),  die  einzige  durch  Namensunterschrift 
gesicherte  antike  Darstellung  des  Cicero."  Im  September  des  J.  1889 
hatte  ich  Gelegenheit,  in  Verbindung  mit  meinem  Freimde  Professor 
G.  Hirschfeld  das  Original  im  Prado- Museum  von  Madrid  genauer 
zu  untersuchen,  und  kann  daher  aus  eigener  Anschauung  die  Be- 
obachtung von  Aldenhoven  bestätigen,  dass  das  Postament  der  Büste 
mit    der   Unterschrift    aus    anderem    Marmor    besteht,    als    die    Büste 
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selbst,  die  Unterschrift  also  für  den  Kopf  Nichts  beweisen  kann.  Ab- 
gebildet ist  die  Büste  von  Madrid  bei  BemouUi,  Rom.  Iconographie 
I,  136;  auch  Baumeister,  Denkmäler  des  klass.  Alterth.  S.  396  u.  d. 
\V.  Cicero,  gibt  die  Büsten  von  Madrid  und  London  neben  einander. 
Furtwängler  will  den  Cicero  auch  in  zwei  Gemmen  (Taf.  11,  17  u.  18) 
wiedererkennen,  wie  ich  glaube  mit  Unrecht.  Die  beiden  geschnittenen 
Steine  hat  man  bis  jetzt  mit  dem  Maecenas  in  Verbindung  gebracht; 
das  ist  vielleicht  falsch,  jedenfalls  darf  man  sie  nicht  trennen  von  der 
Colossalbüste  im  Conservatorenpalast  (s.  Bemoulli,  R.  Iconographie  i 
S.  242  Fig.  36);  dieser  ernste,  energische  Kahlkopf  hat  sicher  Nichts 
za  thun  mit  dem  Cicero.  Bemoulli,  R.  Iconographie  i  Munztaf.  2 
No.  50  wird  wahrscheinlich  hierher  zu  ziehen  sein. 

5)  (zu  S.  77.)  Billiger  und  gerechter  ist  die  Beurtheilung  von 
Boissier,  Cic^ron  et  ses  amis  p.  20;  er  sagt  von  Charakteren  wie 
Cicero:  II  faut  les  d^fendre  contre  eux*m^mes,  refuser  de  les  6couter 
qnand  la  passion  les  ^gare,  et  distinguer  surtout  leurs  sentiments  v6ii- 
tables  et  persistants  de  toutes  ces  exag6rations  qui  ne  durent  pas. 
Voili  pourquoi  tout  le  monde  n'est  pas  propre  ä  bien  comprendre 
les  lettres;  tout  le  monde  ne  sait  pas  les  lire  comme  il  faut. 

6)  (zu  S,  77.)  Com.  Nepos  Attic.  16:  (Cicero's  Briefe  an  den 
Atticus)  quae  qui  legat,  non  multum  desideret  historiam  contextam 
eomm  temporum. 

7)  (zu  S.  78.)  Cicero  Philipp.  7,  19 — 20:  memoria  tenent  rae 
ante  diem  XIII  Kalendas  lanuarias  principem  revocandae  libertatis 
fuisse;  me  ex  Kalendis  lanuariis  ad  hanc  horam  invigilasse  rei  publi- 
cae;  meam  domum  measque  auris  dies  noctisque  omnium  praeceptis 
monitisque  patuisse;  meis  litteris,  meis  nuntiis,  meis  cohortationibus 
onmis,  qui  ubique  essent,  ad  patriae  praesidium  excitatos. 

8)  (zu  S.  78.)  Cic.  ad  famil.  11,  9  Dec.  Bmtus  an  den  Cicero: 
constitui  —  —  te  de  omni  re  facere  certiorem.  —  Derselbe  schickt 
sdne  officiellen  Dep>eschen  an  den  Senat  erst  privatim  an  den  Cicero 
zn  beliebiger  Aenderung  {^^  famil.  11,  19).  Cassius  schreibt  an  den 
Cicero  aus  Syrien  (ad  fam.  12,  12):  scripsi  etiam  ad  senatum  litteras, 
quas  reddi  vetui  prius,  quam  tibi  recitatae  essent.  Auch  Lentulus  schickt 
ausser  der  amtlichen  Depesche  an  den  Senat  ein  vertrauliches  Schreiben 
an  Cicero  (ad  famil.  I2,  14)  und  bittet,  in  der  Verwaltung  der  Pro- 
vinz bestätigt  zu  werden. 

9)  (zu  S.  78.)  Appian.  b.  c.  3,  66:  (P.  Ventidius)  ig  ticg  Kalaaqog 
isfWMlag  i%d(faniiv  &g  yvfoqtfiog  ovo  ig  xbv  jivjdviov  &vB0TQax$vCB  tilrf^ 
xcl  ig  vij[v  'AS^i^  ovljiaßsiv  KiiUqtova  rjTuCysro,  xoxt  (ikv  öii  ^o^ßog 
n  ijv  Snlitog,  %al  xiuva  tuxI  yvvocuuicg  i7U^iq>€Q0v  oi  nlelovg  fiCTor  dv<s- 
ilMßTlag^  nci  6  KiiUqmv  xf^g  nolsag  iataSlögaansv. 
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10)  (zu  S.  78.)  Weniger  gut  war  das  Verhältniss  Cicero's  zu 
seiner  Frau,  von  der  er  sich  scheiden  liess,  wie  es  ihm  von  seinen 
Feinden  gelegentlich  vorgerückt  wird.  Plutarch.  Cicero  41:  ^Avt6viog 
diy  TOtH  yofMXW  (ivriC^Blg  iv  r^r^  Tcgbg  xovg  0ihitJti%o\)g  ovtiyQafpaig^ 
ixßaXilv  aizov  iprfii.  ywaixa^  itaq*  ]}  iyriQaCs*  xa(fUvtmg  offAcr  riiv  olnov- 
Qlav  &g  iatQctitTOv  Kai  iaxQcexBVTOv  TtagaCwoTtKov  roD  KiTii^vog. 

11)  (zu  S,  80.)  Eine  Sammlung  von  Cicero's  Witzworten,  die 
gelegentlich  auch  wohl  durch  fremde  Zuthaten  vermehrt  wurden,  scheint 
C.  Trebonius  herausgegeben  zu  haben;  s.  Teuffel-Schwabe,  Gesch.  d. 
R.  Litteratur  §  210,  9.  Eine  andere  Sammlung  wurde  dem  Tiro 
zugeschrieben,  Quinctilian.  inst.  orat.  6,  3,  5.  Macrob.  satum.  2,  1,3. 
Selbst  lulius  Caesar  fand  so  viel  Gefallen  an  Cicero's  Witzen,  dass 
er  seine  Sammlung  namentlich  mit  Aussprüchen  des  Cicero  bereichem 
Hess.  Cic.  ad  fam.  9,  16,  4.  Sueton.  Caes.  56.  Teuffel-Schwabe  195,  5. 
Erhalten  ist  eine  Sanunlung  bei  Plutarch.  Apophthegm.,  ed.  Dübn.  3. 
p.  248 — 50.    Proben  bei  Drumann  6,  612  — 14. 

12)  (zu  S.  83.)  Cic.  ad  famil.  10,  28  (Cicero  Trebonio  sah  — ): 
Quam  vellem  ad  illas  pulcherrimas  epulas  me  Idibus  Martiis  invitasses! 
reliquiarum  nihil  haberemus.  Macrob.  Satum.  2,  ^,  13  (Cic.  in  epistola): 
Vellem  idibus  Martiis  me  ad  coenam  invitasses  profecto,  reUquianim 
nihil  fuisset;  nunc  me  reliquiae  vestrae  exercent. 

13)  (zu  S.  85.)  Cic.  Philipp,  i,  4,  11:  pauca  querar  de  hestema 
M.  Antonii  iniuria;  cui  sum  amicus,  idque  me  nonnullo  eins  officio 
debere  [esse]  prae  me  semper  tuli;  vgl.  i,  11,  28.  In  einem  vertrau- 
lichen Briefe  schreibt  er  ad  famil.  16,  23  (April  710/44):  ego  tamen 
Antonii  inveteratam  sine  uUa  oflfensione  amicitiam  retinere  sane  volo. 

14)  (zu  S.  86.)  Cicero  Philipp.  3,  14,  35:  quod  si  iam  —  quod 
di  omen  avertant!  —  fatum  extremum  rei  publicae  venit,  quod  gla- 
diatores  nobiles  faciunt  ut  honeste  decumbant,  faciamus  nos  —  — 
ut  cum  dignitate  potius  cadamus  quam  cum  ignominia  serviamus. 

15)  (zu  S.  86.)  Es  war  bekanntlich  eine  müssige  Schulfrage,  ob 
Cicero  dem  Antonius  hätte  Abbitte  thun  k^nn^n  und  sollen;  s.  Seneca 
Suasorien  6:  deliberat  Cicero,  an  Antonium  deprecetur;  oder  7:  —  an 
scripta  sua  conburat  promittente  Antonio  incolumitatem  si  fecisset. 

16)  (zu  S.  86.)  Cicero  ad  famil.  11,  5,  i:  Romam  autem  veni 
a.  d.  V  Idus  Dec. 

17)  (zu  S.  86.)     Plutarch.  Cicero  c.  43. 

18)  (zu  S.  88.)  Cicero  Philipp.  10,  11,  23:  quod  a.  d.  XIII 
Kalendas  lan.  D.  Bruto  C.  Caesari  me  auctore  tribuistis.  quonim 
privatum  de  re  publica  consilium  et  factum  auctoritate  vestra  com- 
probatum  atque  laudatum. 


Zweites  Buch. 
Kampf  um  die  Provinzen. 

I.  Capital. 

Gallia  cisalpina. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Mommsen,  R.  Münzw. 
S.  416  A. 

i)  (zu  S.  91.)  Seit  dem  i.  Jan.  711/43  war  M.  Anton,  nicht  mehr 
CoDSul,  sondern  Proconsul.  In  dieses  Jahr  vor  Gründung  des  Trium- 
virats hat  Henzen  desshalb  die  Inschrift  eines  seiner  Legaten  gesetzt 
(vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  i8o~8i),  C  I.  L.  VI  1364:  Q  •  Caerellius* 
Q  •  f  •  I  Qui  •  III  •  vir  •  cap  •  quae  |  pro  •  pr  •  tr  •  pl  •  legato  (sie)  |  pro  • 
pr  •  ter  •  pr  •  praef  |  frum  •  ex  •  s  •  c  •  s  | 
le^  •  Ti  •  Caesaris  •  Aug  |  pro  •  cos  |  ex  testamento. 
Q  •  Caerellio  •  M  •  f  |  Qui  •  patri  •  tr  •  milit  |  quae  •  tr  •  pl  •  praetori  | 
leg  ■  M  •  Antoni  •  pro  cos.  Allein  mit  Unrecht;  pro  cos.  bezieht  sich 
wahrscheinlich  nicht  auf  das  unmittelbar  vorhergehende  M.  Antoni, 
sondern  auf  Q.  Caerellio. 

2)  (zu  S.  91.)  Cicero  Philipp.  5,  i:  Nihil  unquam  longius  his 
Kalendis  lanuariis  mihi  visum  est,  patres  conscripti.  Schlinmie  Vor* 
zeichen:  Cass.  Dio  45,  17.     lul.  Obseq.  128. 

3)  (zu  S.  91.)  Hirtius  u.  Pansa  s.  Willems,  Le  S6nat  2  p.  749: 
La  restauration  r^publ.  —  Quintus,  der  Bruder  des  Cicero,  der  die 
beiden  Consuln  aus  den  gallischen  Feldzügen  des  lulius  Caesar  kannte, 
versprach  sich  wenig  von  ihrer  Amtsführung.  Cic.  ad  fam.  16,  27,  i: 
quos  ego  penitus  novi  libidinum  et  languoris  effeminatissimi  [animi] 
plenos. 

A.  Hirtius  s.  Drumann  3,  68.  Augur:  Bardt,  PriestercoUegien 
S.  26.  Boucher*Leclerq,  Divination  4  p.  367.  Praetor  708/46 
s.  Eckhel  5  p.  224.  Babelon  2  p.  15  n.  22:  C.  Caesar  cos  •  ter 
(Kopf  der  Pietas),  ^  A,  Hirtius  pr.  (lituus,  praefericulum,  Axt). 
Elberling,  Die  Münze  des  A.  Hirtius,  Zeitschr.  f.  Münzkunde  1859 — 62 
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(4^)  S.  197.  Als  Praetor  gab  er  die  Lex  Hirtia,  C.  1.  L.  I  n.  627,  s. 
Drumann  3  S.  70  A.  14.  Als  Schriftsteller  s.  Teuffei,  R.  Literaturgesch.* 
§  197,  I.  2.  Wenn  wir  im  Grabmal  der  Familia  der  Marcella  die  In- 
schriften C.  I.  L.  VI  4766:  A  •  Hirtius  Deuter  j  v  •  an  •  XXV,  und  4575: 
A  •  Hirtius  A  •  1  •  |  ApoUonius  |  Hirtia  Statia  finden,  so  dürfen  wir 
dieselben  wahrscheinlich  auf  seine  Freigelassenen  beziehen. 

4)  (zu  S.  92.)  S.  d.  Einleitung  zum  8.  Buche  des  Bellum  galli- 
cum:  novissimumque  imperfectum  ab  rebus  gestis  Alexandriae  confeci 
usque  ad  exitum  non  quidem  civilis  dissensionis,  cuius  finem  nullum 
videmus,  sed  vitae  Caesaris. 

5)  (zu  S.  92.)    Ueber  C.  Vibius  C.  f.  C.  n.  Pansa  Capronianus 
s.  Moromsen,   R.   Münzwesen   S.  652,   und  — ,   Der  Denarschatz  von 
Ossolaro  (v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  11,  152),  Babelon  2  p.  544  und 
Borghesi,    Oeuvr.  i,  335.  338.     Die    asiatischen  Münzen  s.   Mionnet, 
description  de  m^dailles  (Nicaea)  2  p.  450  n.  210;  (Pergamon)  2  p.  593 
n.  533   und   dazu   Supplement  5    p.   79   n.  401    (Nicaea):    [viK]au(X)v 
(Kopf  des  lul.  Caes.),   R  [E]m  Fatov  Ov  . . .  ßiov  Ilavaa  (Victoria  in 
d.  Hand  eine  Victoria  und  Palme  haltend),  BAZ  Q=  2^2).  No.  402 — 3 
ähnl.  FAZ  (?  =  233).    No.  404  ähnl.  EA2  (235).    Ebenso  Nicomedia 
p.  169  n.  981.     Ueber  die  Jahreszahlen  dieser  Münzen  s.  Musei  San- 
clementiani  numism.  selecta  2  p.  3 — 4.  4  p.  268 — 76.  —  Quando  C. 
Vibius  ex  Bithynica  administratione  Romam  reversus  in  Galliam  sub- 
inde  Cisalpinam   ex  Urbe  profectus   sit,   ut  M.  Bruto  in  ea  provincia 
regenda  succederet:  Musei  Sanclementiani  num.  selecta  3,  242.     Diese 
ältere  Litteratur  ist  jedoch    für   die  Beschreibung  der  Münzen   nicht 
ganz  zuverlässig,  namentlich  die  Zahlenangaben  sind  unmöglich,  haben 
aber  noch  die  Annahmen  der  Neueren  beeinflnsst,  so  z.  B.  Schoene- 
mann,  de  Bithyn.  et  Ponti  prov.  Roman,  p.  15  n.  4.     Wir  verdanken 
die  zuverlässigste  Abhandlung  über  die  bithynischen  Münzen  des  Pansa 
mit  den  Zahlen  EjiH^  EAÜ,  ZAZ  (706/48—708/46)  Borghesi,  Oeuvr.  i 
p.  342  u.  Suir  era  bitinica:  2  p.  351.     Die  Zahl  EAZ  wird  bestätigt 
durch  das  Facsimile :  Greek  coins  in  the  Br.  Mus.  Pontus  p.  1 5  3  <pl.  31.13), 
vgl.  p.  110— II.    Auch  Muret,  E.,  Bullet,  de  corresp.  hellen.  5  (1881) 
p.  122 — 127  gibt  eine  Uebersicht  über  den  Stand  der  Frage  nebst  An- 
gaben über  Münzen  des  Cabmet  de  France:  die  Münzen  von  Nicaea 
und  Nicomedia  haben  stets:  EA£;  eine  von  Apamea  dagegen  EAX, 
Pansa  und  Brutus  zusammen  prägten  eine  Münze  (mit  dem  Caducens 
des  Senats).     Babelon  2   p.  547:   (Pansmaske)    C.  Pansa,    Jk  (2    ver- 
schlungene Hände  halten  einen  Caduceus)  Albinus  Bruti  f.  (s.  I.  S.  91). 
Obwohl  C.  Vibius  Pansa  Statthalter  von  Gallia  cisalpina  gewesen,   so 
lassen  sich   doch   die  Worte  einer  Inschrift  im  Thal  der  Trurapliner, 
C.  I.  L.  V  4910:  [s]ub  C  .  Vibio  .  Pansa  •  legato  pro///,  nicht  auf  ihn 
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beziehen;  wahrscheinlich  ist  die  Inschrift  etwas  jünger  und  beziheht  sie 
auf  seinen  Sohn.  Ebenso  wenig  darf  man  natürlich  C.  I.  L.  VI  3543: 
C  •  Vibius  T  •  f  •  Clu.  Pansa  |  tr  •  mil  •  bis  |  —  —  auf  ihn  beziehen. 
Ueber  C.  Vibius  C.  f.  C.  n.  Postumus  (cos.  758/5)  s.  Ephem.  epigr.  3 
p.  13  und  C.  I.  L.  IX  730.  Briefe  des  Cicero  an  Pansa  u.  Hirtius 
s.  Ciceron.  scripta  ed.  C.  F.  W.  Müller  (1879)  4,  3  p.  297 — 99. 
Hirtius  und  Pansa  beriefen  den  Senat  in  den  Tempel  der  Concordia 
am  Abhänge  des  capitolinischen  Hügels,  s.  Cass.  Dio  46,  28:  ty 
Oftoyo/a  xavxTi  itaq    ^  vvv  ßovXevofie&a. 

6)  (zu  S.  93.)  Monum.  Ancyran.  ed.  Mommsen  (1883)  p.  3 — 4: 
[ob  quae  sen]atus  decretis  honor[ifi]cis  in  ordinem  suum  m[e  adlegit 
C.  Pansa  A.  Hirtijo  consulibu[s,  c]on[sula]rem  locum  [simul  dans  sen- 
tentiae  ferendae,  et  imjperium  mihi  dedit. 

Res  publica  n[e  quid  detrimenti  caperet,  me]  pro  praetore  siraul 
cum  consulibus  pro[videre  iussit].  —  Cicero  Philipp.  1 1,  8,  20:  C.  Caesari 
adulescentulo  Imperium  extraordinarium  mea  sententia  dedi.  Die  Ver- 
handlungen des  Senates  dauerten  mehrere  Tage,  s.  Appian.  b.  c.  3,  51. 
Cicero  Philipp.  6,  i,  3:  haec  sententia  —  —  per  triduum  valuit 

Ueber  diese  ersten  Ehren  des  Caesar  (vgl.  o.  S.  28  A.  5)  s. 
Nipperdey,  Die  leges  -  annales :  Abhandlungen  der  sächs.  Ges.  d. 
Wissensch.  1865  S.  69. 

7)  (zu  S.  94.)  Cicero  schreibt  im  Januar  an  den  eingeschlossenen 
Dec.  Brutus  nach  Mutina  (ad  famil.  11,  8,  2):  Romae  dilectus  habe- 
tur totaque  Italia,  si  hie  dilectus  appellandus  est,  cum  ultro  se  offe- 
nint  omnes. 

8)  (zu  S.  94.)  Cicero  Philipp.  7,  8,  24:  Ut  omittara  multitudinem : 
L.  Vi8idio(?)  equiti  Romano  —  —  —  qui  vicinos  suos  non  cohor- 
tatus  est  solum,  ut  milites  fierent,  sed  etiam  facultatibus  suis  sub- 
levavit .     Appian.  b.  c.  3,  66 :    ra   d'    iv  ^PAfirj  r&v   vnccTcav   ov 

6iaij  Sxila  T£  Bi^d^sro  övvuyayiav  xovq  dtifiiovQyohg  aiiiö&C^  %al  iQrniara 
6wiltyij  Kul  ßa^vtdtttg  iöipo^g  roig  ^Avratviov  q>llotg  inerl^si, 

9)  (zu  S.  94.)  S,  Mommsen,  R.  Staatsrecht  3  S.  228 — 29.  Plutarch. 
Aemilius  Paullus  38:  xoaovtav  slg  xb  Stifioctov  xoxs  ;^^i}fcarcü>i/  i^tt'  aircov 
n^tvmVj  ß<FT£  (ifiiUxi  dti^aciL  xbv  Si]iiov  BiCBVBynHv  &%qi  xwv  ^Iqxiov  xal 
IldvCa  j^ovüDVj  di  nSQi  xbv  TtQ&vov  ^Avxmvlov  ital  Kctlcaqog  Ttoksfiov 
VTiaiivöav.  Cass,  Dio  46,  3 1 :  innö'q  xs  jtokkcbv  xQfjiiccxmv  ig  xbv  noXs- 
ftov  iiiovxo^  Tcdvxsg  (»iv  xb  jtifinxov  xal  eixocxbv  xi]g  {fTtaQ^oviSfig  ö(pl(Stv 
ovöCag  iniSmiuev^  ot  dl  Sri  ßovlBvxal  tuxI  xiöGciQag  6ßokovg  xorO'  i%ccaxfiv 
xt^fuia  xüiv  iv  x^  itolBi  olxianf. 

10)  (zu  S.  94.)    Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  268 — 9:  Octavius  Musa 
enim,  civis  Mantuanus  idemque  magistratus,  cum  tributum  ab  Augusto 
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fuisset  indictum,  pecora  Vari  capta  pignori  tarn  diu  in  foro  clausa 
tenuit  (nam  Varus  possessor  Mantuanus  erat),  donec  inedia  morerentur. 
ii)  (zu  S.  95.)  S.  Mommsen,  Rom.  Münzw.  411  ff.  und  in  Sallet's 
Zeitschr.  für  Numismatik  2  S.  ^2  ff.  Bursian's  Jahresbericht  ^2  (1882),  444. 
Gli  Ultimi  ripostigli  di  denari,  Museo  ital.  I  p.  345  (cf.  p.  361). 

12)  (zu  S.  96.)  Boeder y  Diss.  de  hello  Mutinensi,  Argentorati  1643. 
Bodewig,  R.,  De  proeliis  apud  Mutinam  commissis  (Diss.  v.  Münster), 
Barmen  1886.  Kaestner,  B.,  Die  Haltung  des  Rom.  Senats  während 
der  Belagerung  v.  Mutina,  Progr.  v.  Coburg  1886  Nr.  637.  Hagen, 
M.  von,  Quaest.  criticae  de  hello  Mutinensi,  Marburg  1887,  p.  25. 
Ephem.  epigr.  4,  192:  [bellujm  civil,  mutinese  cum  M.  [ajntonio. 
Wegen  der  Gesandtschaft  s.  Drumann  i,  243  u.  249.  Von  den  Ge- 
sandten starb  Servius  Sulpicius  Rufus  (cos.  703/51)  auf  der  Reise. 
Euseb.-Hieronymus  ed.  Schoene  2  p.  137.  z.  I.  Abrah.  1973:  Sergius 
Sulpicius  iuris  consultus  et  P.  Servilius  Isauricus  publico  funere  elati. 
Cicero  ad  famil.  12,  5,  3  (vom  Februar  711/43):  Serv.  Sulpicii  morte 
raagnum  praesidium   amisimus.      Vgl.   Schiller,   G.   d.  R.  Kais,  i,  37. 

13)  (zu  S.  96).  Vgl.  Caland,  W.,  de  nummis  M,  Antonii  Illviri, 
Lugd.  Batav.  1883.  v.  Sallet,  Ztschr.  für  Numismatik  12  S.  137  u.  384. 
S.  die  schlecht  geprägte  Münze  mit  Anton,  imp. :  I  S.  30.  Antonius 
hatte  vor  Mutina  6  Legionen  ausser  seinen  Praetorianem  und  Reitern, 
Cicero  Philipp.  8,  8,  25  u.  8,  9,  27;  ad  famil.  10,  30. 

14)  (zu  S.  97.)  C.  I.  L.  Xn  4333:  VII  quoq(ue)  idus  Ianuar(ia8) 
qua  die  primum  imperium  orbis  terrarum  auspicatus  est  (imp.  Caesar 
Divi  f.).  C.  I.  L.  I  p.  383:  E[o  die  Caesar]  primum  fasces  sumpsit. 
Supp[l]icatio  lovi  •  F£R  •  CUM-  Imp.  Caesar  Augustu[s  primus  fasces 

sumpsit]  Hirtio  et  Pansa  [cos.] Vllvir  epul(onum)  creatus 

[cos]  •  PRAEN,  C.  I.  L.  I  p.  3 1 2  (Orelli  2489) :  Imp  •  Caesar  •  Augustu[s] 
Hirtio  •  et  •  Pansa  [cos]  VII  •  vir  •  epul  •  creatus  [est]  (7.  lan.).  Münzen  m. 
d.  Patera  (Zeichen  d.  Vllvir  ep.)  und  Inschr.  imp.  Caesar  divi  f.  Eckhel  6, 8  7 . 
Cavedoni,  Ann.  d.  Inst.  22^  174.  Plin.  n.  h.  11,  190:  Divo  Auguste 
Spoleti  sacrificanti  primo  potestatis  suae  die  sex  victimarum  iocinera 
replicata  intrinsecus  ab  ima  fibra  reperta  sunt,  responsumque  dupli- 
caturum  intra  annum  imperium.  Vgl.  Cass.  Dio  46,  35;  Sueton. 
Aug.  95  und  lul.  Obsequens  129:  duplicia  exta.  Diesen  Tag  betrachtete 
man  später  als  den  Anfangstag  der  Herrschaft  des  Augustus,  s. 
Kaestner,  O.,  De  aeris  quae  ab  imperio  Caesaris  Octaviani  constituto 
initium  duxerint  (Lpzg.  1890)  p.  2. 

15)  (zu  S.  98.)  Cic.  Philipp.  8,  2,  6  (Brief  des  Pansa):  Deieci 
praesidium,  Ciatema  potitus  sum,  fugati  equites,  proelium  commissum, 
occisi  aliquot. 

16)  (zu  S.  98.)    Cic.  Phil.  14,  3—4:  L.  Antonius  stand  in  Parma. 
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17)  (zu  S.  98.)  Die  Besatzung  der  Festung  bestand  aus  drei 
Legionen,  die  Brutus  zum  Theil  erst  kürzlich  in  Oberitalien  aus- 
gehoben hatte.  Appian.  b.  c.  3,  59:  Jixiiov  6s  fisrcc  xqi&v  &v  l^e* 
tdöv  MaSB  xaX&(iiv.    Cic.  ad  famil.  10,  33,  5.    Vgl.  Drumann  i,  290. 

18)  (zu  S.  98.)  Sueton.  Aug.  10  behauptet  falschlich  von  Caesar: 
demandatum  bellum  tertio  mense  confecit  duobus  proeliis. 

19)  (zu  S.  98.)  Cass.  Die  46,  36:  SQfiriöavTBg  ovv  BovawUxv  fuv 
i%letq>^idav  vitb  t&v  fpqovqShf  ^cfu^x^  naQikaßov,  Tial  tovg  imtiag  xovg 
firror  xoüto  iautvxrfiavxag  0q>tatVy  ixQif^fccvxOj  {mb  de  xoü  nqbg  x^  Mov- 
xivri  Tunafioii   XTJg   re  ijt    aixm  qyvkcnifjg  ovx  olöC  xb  iyivovxo  TCBQaixiQU!) 

20)  (zu  S.  99.)  Frontin.  strateg.  3,  13,  7  (cf.  Cass.  Dio  46,  36): 
Hirtius  consul  ad  Decimum  Brutum,  qui  Mutinae  ab  Antonio  obside- 
batnr,  litteras  subinde  misit  plumbo  scriptas,  quibus  ad  brachium 
religatis  milites  Scultennam  amnem  transnabant.  c.  8:  Idem  columbis, 
quas  inclusas  ante  tenebris  et  fame  adfecerat,  epistolas  seta  ad  Col- 
lum religabat  easque  a  propinquo,  in  quantum  poterat,  moenibus 
loco  emittebat.  lUae  lucis  cibique  avidae  altissima  aedificiorum  peten- 
tes  excipiebantur  a  Bnito,  qui  eo  modo  de  omnibus  rebus  certior 
üebat:  utique  postquam  disposito  quibusdam  locis  cibo  columbas 
illuc  devolare  instituerat  =  Liv.  per.  118 — 119?  Plin.  n.  h.  10,  37,  1 10: 
Quin  et  intemuntiae  in  magnis  rebus  fuere,  epistulas  adnexas  earum 
pedibus  obsidione  Mutinensi  in  castra  consulum  Decumo  Bruto  mit- 
teilte, quid  Valium  et  vigil  obsidio  atque  etiam  retia  amne  praetenta 
profaere  Antonio  per  caelum  eunte  nuntio?  Ebenso  hatte  ein  römischer 
Ritter  eine  Schwalbenpost  eingerichtet,  um  das  Resultat  der  Wett- 
rennen nach  Hause  zu  melden  (Plin.  n.  h.  10,  24,  71). 

lieber  die  Lebensmittel  s.  Frontin.  strateg.  3,  14,  3:  Hirtius  Mu- 
tinensibns  obsessis  ab  Antonio  salem,  quo  maxime  indigebant,  cupis 
conditum  per  amnem  Scultennam  intromisit.  c.  4:  Idem  pecora 
secnnda  aqua  demisit,  quae  excepta  sustentaverunt  necessariorum  in- 
opiam.  =  Liv.  per.  119? 

Die  Scultenna. 
Vgl.  Nissen,  Italische  Landeskunde  i   S.  198. 

21)  (zu  S.  99.)  Modena*)  liegt  heute  zwischen  Secchia  und  Panaro, 
die  beide,  im  Gebirge  in  mehreren  Quellarmen  entspringend  und  nord-* 
wärts  fliessend ,  die  Via  Aemilia  schneiden.    Man  könnte  daran  denken, 
die  Scnltenna  mit  der  Secchia  zu  identiiiciren,  deren  östlichster  Neben- 
ann am  nächsten  bei  Mutina  vorbeifliesst.     Auch  was  von  Tiefe  und 

*)  [Cavedoni]  Marmi  Modenesi,  Modena  1828,  p.  33  n. 
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S.  Vogeler,  L.,  Quae  a.  710/44  acta  s.  in  sen.  Rom.  Sentent.  controv.: 
Proel.  Mutinense  commissum  •  est  a.  d.  VI  Kai.  Mai.  a.  u.  711.  Ihne, 
Rom.  Gesch.  7  (1890)  S.  482  betont  für  das  zweite  Treffen  besonders 
die  Wichtigkeit  von  Appian.  b.  c.  3,  72.     S.  Schiller,  R.  K.  i,  41  A. 

29)  (zu  S.  103.)  C.  I.  L.  X  4786:  C  •  Cabilenus  •  C  •  f  •  Fal  | 
Gallus  •  leg  .  VIII  •  Mutinensis. 

30)  (zu  S.  103.)  Drumann  i  S.  308:  „Die  Sage  von  dem  Ausfall 
des  D.  Brutus  —  —  findet  sich  zuerst  in  einem  der  unächten  Briefe 
„an  Brutus"  (ep.  4)**.  Dem  widerspricht  aber  Cic.  ad  famil.  11,  14,  i: 
spem  attulerat  exploratae  victoriae  tua  praeclara  Mutina  eruptio,  fuga 
Antonii  conciso  exercitu,  wo  die  Anordnung  der  Worte  (erst  die 
eruptio,  dann  die  fuga)  es  deutlich  zeigt,  dass  hier  von  einem  Aus- 
fall während  der  Schlacht,  nicht  von  dem  Hervorbrechen  des  Brutus 
zur  Verfolgung  des  fliehenden  Antonius  die  Rede  ist.  Es  wäre 
gradezu  wunderbar  gewesen,  wenn  Brutus  nicht  seine  letzten  Kräfte 
zusanunengerafft  hätte,  um  bei  seiner  eigenen  Befreiung  mitzuwirken. 
Namentlich  der  Tod  des  Pontius  Aquila,  eines  Legaten  des  Brutus 
(Cass.  Dio  46,  40.  Cicero  ad  fam.  10,  ^^,  4:  Hirtino  proelio),  zeigt, 
dass  die  Besatzung  der  Festung  sich  an  der  Schlacht  betheiiigte. 
Vgl.  Ruete,  die  Correspondenz  Cicero's  S.  86-^87. 

31)  (zu  S.  103.)  Bei  Suidas  s.  v.  'ETn^^xftfcv  ist  von  einem  Rück- 
zug des  Antonius  die  Rede;  wir  können  aber  nicht  wissen,  ob  der 
Rückzug  von  Mutina  gemeint  ist. 

^2)  (zu  S.  104.)  Die  Erzählung  bei  Appian.  b.  c.  3,  73  wird  von 
Drumann  i,  309  mit  Recht  verworfen.  Bei  der  Unterredung  zwischen 
Brutus  und  dem  Caesar  kam  es  nicht  zum  Bruch;  obwohl  dieser  sich 
weigerte,  bei  der  Verfolgung  des  Antonius  mitzuwirken,  Cic.  ad  fam. 
II,  10,  4  u.    II,  13,  I. 

33)  (zu  S.  105.)  Frontin.  strateg.  i,  7,  5:  M.  Antonius  a  Mutina 
profugus  cortices  pro  scutis  militibus  suis  dedit.  Flut.  Anton,  c.  17. 
Macrob.  Saturn.  2,  2,  6:  Post  Mutinensem  fugam  quaerentibus  quid 
ageret  Antonius  respondisse  familiaris  eins  ferebatur:  Quod  canis  in 
Aegypto:  bibit  et  fugit. 

34)  (zu  S.  105.)  Ueber  die  einzelnen  Orte,  welche  M.  Antonius 
und  Dec.  Brutus  auf  ihrem  Marsche  berührten,  s.  Drumann  ly  344 
und  Mommsen  C.  I.  L.  V  p.  828,  850. 

35)  (zu  S.  105.)     Ovid.  Trist.  4,  10,  5  f.: 

Editus  hinc  ego  sum,  nee  non  ut  tempora  noris 
Cum  cecidit  fato  consul  uterque  pari. 
Ehe  man  in  Rom  den  Tod  der  Consuln  erfuhr,  wurden  dort  Münzen 
geprägt  mit  der  Inschrift:   C  •  Pansa  •  C  •  f  •  C  •  n  •  (Bild  der  Roma  m. 
Victoria),   ^  Libertatis  (bekränzter  Kopf  der  Libertas),   s.   Eckhel   d. 
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D.  5  p.  341«  Babelon  2  p..  546  no.  20.  Damach  wäre  Rom  befreit 
von  der  Herrschaft  des  Antonius;  Mommsen,  Gesch.  d.  R.  Münzw. 
S.  416  A.  14,  denkt  dagegen  an  die  Befreiung  von  der  Herrschaft 
des  Dictators  Caesar's,  was  bei  einem  Caesarianer  wie  Pansa  auf- 
fallend wäre;  während  Cavedoni  (sagg.  p.  18)  diese  Münzen  sogar 
dem  J.  710/44  zuweisen  wollte. 

36)  (zu  S.  105.)  Schon  Aquillius  Niger  (Peter,  Hist,  Rom.  fragm. 
p.  270)  behauptete,  Caesar  habe  den  Hirtius  in  der  Schlacht  er- 
mordet; auch  Tac.  ann.  i,  9 — 10  erwähnt  den  Verdacht,  dass  Caesar 
den  Hirtius  und  Pansa  ermordet  habe. 

37)  (zu  S.  106.)  Eutrop.  7)  i:  Quare  tres  exercitus  uni  Caesari 
Auguste  paruerunt. 

38)  (zu  S.  106.)  Valer.  Maxim.  5,  2,  10:  M.  Comuto  praetore 
funus  Hirtio  et  Pansae  iussu  senatus  locante,  qui  tunc  libitinam  exer- 
cebant,  cum  rerum  suarum  usum  tum  ministerium  suum  gratuitum 
polllciti  sunt,  quia  hi  pro  re  publica  dimicantes  occiderant.  Vellei.  2,  62. 
Livius  perioch.  119. 


2.  Capitel. 
GalHa  transalpina. 

i)  (zu  S.  108.)  Munatii  s.  Drumann  4,  205.  Kleijn,  De  L.  et 
T.  Munatiis  Plancis,  Lugdun.  Bat.  1857.  Klerck,  A.  G.  de,  DeL.  Munatio 
Planco,  Traj.  ad/Rh.  1855.  Nake,  Bruno,  de  Planci  et  Ciceronis  episto- 
lis,  Berl.  1866»  Porträt  falsch,  s.  Bemoulli,  R.  Iconographie  i,  236.  C.  I.  L. 
X  6087 :  L  •  Munatius  •  L  •  f  •  L  •  n  •  L  •  pron  |  Plancus  •  cos  •  [7 1 2/42] 
cais  •  imp  •  [710/44]  iter  •  [720/34]  VII  •  vir  |  epulon  •  triump  •  ex  • 
Raetis  •  aedem  •  Satumi  |  fecit  •  de  -  manibis  •  agros  •  divisit  •  in  •  Italia  { 
Beneventi  •  in  •  Gallia  •  colonias  *  deduxit  |  Lugudunum  •  et  •  Rauricam  • 
Auf  den  L.  Munatius  Plancus  hat  man  auch  die  sehr  verstümmelte 
bschrift  C.  I.  L.  IX  5815—16  bezogen.  C.  I.  L.  VI  13 16  (Borghesi, 
Oeuv.  2  p.  84  =»  Weihinschr.  d.  Satumtempels) :  L  •  Plancus  •  L  •  f  • 
cos  •  /^  I  imp  •  iter  •  de  •  manib(iis).  —  L  •  Plancus  •  pr  •  (aefectus  708/46 
—  709/45)  urb  •  (daneben  eine  Oenochoe).  Cohen,  M6d.  cons. 
p.  221;  imp6r.  I*  p.  13  n.  30  —  32  (708/46).  —  Babelon  2  p.  15 
no.  18  und  p.  240:  (Victoria  mit  den  Zügen  von  Caesar's  Gemahlin 
Calpumia)  C  •  Caesar  die  •  ter  •  5^  L  •  Plane  •  pr  •  urb  •  (praefericulum). 
Barbarische  Münzen  aus  der  Zeit  seiner  gallischen  Statthalterschafl 
«.  Revue  num.  fran^.  1859  p.  230:  L.  Mun.  (Kopf  eines  Kriegers  im 
Helm).    5k  iussu  (Adler  m.  Schlange).    Ueber  seine  Verwal*         ^  "'     ** 
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s.  Desjardins,  descript.  d:  la  Gaule  3,  31.  Ueber  den  Munatius  als 
Redner  s.  Teuffei- Schwabe  §  209,  8. 

2)  (zu  S.  109.)  Macrob.  Saturn.  2,  2,  6:  Plancus  in  iudicio  forte 
amici  cym  molestum  testem  destruere  vellet,  interrogavit,  quia  sutorem 
sciebat,  quo  artificio  se  tueretur.  Ule  urbane  respondit:  Gallam  subigo. 
Sutorium  hoc  habetur  instrumentum,  quod  non  infacete  in  adulterii 
exprobrationem  ambiguitatem  convertit.  Nam  Plancus  in  Maevia  Calla 
nupta  male  audiebat. 

3)  (zu  S.  109.)  Ueber  Asinius  PoUio  s.  Drumann  2,  2,  Schaefer- 
Nissen,  Quellenkunde  §  59.  Teuffel-Schwabe,  Rom.  Literatur  §  221,  7. 
Thorbecke,  J.  Rud.,  de  C.  Asinii  PoUionis  vita  et  studiis  doctrinae, 
Lugdun.  Bat.  1820.  Hendecourt,  Oct.  de,  De  vita  gestis  et  scriptis 
Asinii  PoUionis,  Lovanii  1848.  Bailleu,  P.,  Quo  modo  Appianus  in 
bellorum  civilium  libris  II — V  usus  sit  Asinii  Pollionis  historiis,  Götting. 
1874.  Thouret,  G.,  de  Cicerone,  Asinio  Pollione,  Gaio  Oppio,  Lpz. 
Stud.  I  (1878)  S.  303 — 360.  Vgl.  Büdinger  Denkschr.  d.  Wiener 
Akad.  31  (phil.-hist.  Cl.)  231.  Wölfflin,  C.  Asinius  Pollio  de  hello 
Africo  i.  d.  S.-B.  der  bair.  Academie  1889,  philos.-philol.-hist.  Cl.  S.  319. 

Ehreninschriflen  des  Pollio  sind  nicht  erhalten,  dagegen  eine  seines 
Enkels,  C.  I.  L.  X  1682:  Cn.  Asinio  Pollionis  et  Agrippae  nepoti . 

Ueber  seinen  Triumph  über  die  Parthiner  s.  u.  Seine  Bethei- 
ligung an  den  Verhandlungen  des  Senats  in  der  späteren  Zeit  be- 
zeugen die  Senatsbeschlüsse  v.  Jahre  729/25  (S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889 
S.  966)  u.  V.  Jahre  737/17  (C  I.  L.  VI  877).  Ueber  die  Lage  seiner 
Villa  bei  Tusculum  s.  Kiepert,  H.,  Wandkarte  von  Alt-Latium,  Berlin 
1888.  Not.  d.  scavi  1889  p.  402  (Ziegel):  Asin  Poll  •  (zw.  Via  Labi- 
cana  und  Tusculana). 

4)  (zu  S.  HO.)  Asin.  Pollio  in  Sicilien  s.  Klein,  Verwaltungs- 
beamten I,  I  S.  134 — 5. 

5)  (zu  S.  III.)  Seneca  suasor.  6,  14  (p.  32  Bu.):  excepto  Asinio 
Pollione,  qui  infestissimus  famae  Ciceronis  permansit. 

6)  (zu  S.  III.)     Valer.  Max.  8,  13,  4:  Asinius  Pollio ipse 

nervosae  vivacitatis  haud  parvum  exemplum.  Als  Proben  von  Pollio's 
pointirter  Ausdrucksweise  verweise  ich  auf  seinen  Brief  Cic.  ad  famil. 
10,  33,  5:  nam  neque  deesse  neque  superesse  rei  publicae  volo. 
Macrob.  Saturn.  2,  4,  21:  Temporibus  triumviralibus  Pollio,  cum 
fescenninos  in  eum  Augustus  scripsisset,  ait:  At  ego  taceo.  Non  est 
enim  facile  in  eum  scribere,  qui  potest  proscribere.  Plin.  epist.  6,  29,  5: 
Pollionis  vel  tamquam  Pollionis  verissimum  experior  „commode  agendo 
factum  est  ut  saepe  agerem,  saepe  agendo  ut  minus  commode." 
Dies  ist  nicht  berücksichtigt  in  der  neuesten  Schrift  von  J.  H.  Schmalz, 
Ueber  den  Sprachgebrauch  des  Asinius,  zweite  Aufl.,  München  1889. 
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7)  (zu  S.  III.)  Catull.  12,  9 — 10:  (Asin.  Poll.)  est  enim  leporam 
diserttis  puer  ac  facetiarum. 

8)  (zu  S.  112.)  Im  J.  710/44  hatte  Asinius  nur  zwei  Legionen, 
Appian.  b.  c.  3,  46,  nämlich  die  28.  und  30.  Legion,  die  gelegent- 
lich (Cicero  ad  fam.  10,  ^2,  4  u.  31,  5)  erwähnt  werden.  In  dem- 
selben Briefe  (10,  ^2^  4)  dagegen  spricht  er  von  drei  Legionen;  er 
scheüit  also  beim  Ausbruch  des  Bürgerkriegs  eine  neue  Legion  in 
seiner  Provinz  ausgehoben  zu  haben.  Zwei  Legionen  seines  Heeres 
führte  er  später  dem  Antonius  zu  (Appian.  b.  c.  3,  97),  die  dritte 
blieb  also  wahrscheinlich  zur  Besatzung  in  Spanien  zurück. 

9)  (zu  S.  113.)  Morel,  Ch.,  Gen^ve  et  la  colonie  de  Vienne; 
etudesur  une  Organisation  municipale  k  T^poque  romaine,  Gen^ve  1888. 

Gründung  von  Lyon. 
Vgl.  Boissieu,  Inscriptions  de  Lyon  p.  117  — 132:  Origines  Lyonnaises. 

10)  (zu  S.  113.)  Revue  ^pigr.  d.  Fr.  1885  p.  140  Fondation  de 
Lyon:  avant  et  apr^s.  Allmer  et  Dissard,  Trion.  Antiquit^s  d6cou- 
vertes  en  1885,  1886  et  antdrieurement  au  quartier  de  Lyon  dit  de 
Trion.  Lyon  1888  (mit  Geschichte  des  römischen  Lyon).  d'Arbois 
de  Jubainville,  une  vielle  Etymologie  du  nom  de  Lyon,  Compte  rendu 
de  l'acad.  IV.  s6r.  14  (1886)  p.  454.  Pseudo-Plutarch.  (V  p.  85  ed.  D.) 
de  fluvüs  6,  4  (Lugdunum):  X&Oyov  ycc^  r^  aq>&v  diakiiirm  t6v  %6^a%a 
talovci'  dovv<w  dh  xonov  i^i%ovxa'  Tuxd'iag  tötOQBi  KXettoq>3yif  iv  iy 
KxiOHov.  Vgl.  Seneca  epist.  91:  huic  coloniae  ab  origine  sua  cen- 
tesimus  annus.  Strabo  4  p.  192:  aixo  (Uv  dii  xb  Aovyd(ySvov^  intuSfUvov 
im  lotpa  xtna  xi^v  övfißoXiiv  xod  xe  "A^a^og  Tsotorfun)  7ud  rotf  'Podavoi^^ 
%aniovCi  '^RüfMrroi.  Lugudunum  711/43  cf.  Kubitschek,  Imp.  Rom.  217. 
L.  Monatius  Plauens  et  le  GEnie  de  la  ville  de  Lyon,  s.  Gaz.  arch6oI.  9 
(1884)  p.  257  (pl.  34).  Sehr  zweifelhaft!  spätere  Zeit!  Revue  archdo- 
logiqoe  1888  III.  s6r.  11  p.  143  «=  Revue  Epigraphique  du  midi 
de  la  France  1887  (octobre  —  novembre  no.  47)  p,  325  no.  688: 
(Lyon.)  Poterie  en  terre  grise  repr^sentant  Plancus  et  le  G6nie  de 
Lyon.  Deux  personnages  debout  ^changeant  des  paroles  reproduites 
sur  rinscription: 

[a]  ma  ntissimo  co  •  * 

habe     as 

propit  ium 

Caes     are  • 
Plancus  tient  de  la  main  gauche  le  rouleau  sur  lequel  est  transcrite 
la  loi  coloniale,   et,   de  la  droite,   un  vase  qu'il  präsente  au  G^nie; 
de  ce  vase  sortent  deux  pavots.    Le  G6nie  est  coiiFd  d'une  couronne 
tooirelde  et  tient  une  haste  terminee  par  un  pommeau. 


numism.  5 
{1877— 8i)p.29o. 
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M.  Allmer  suppige:  „[Genio  ajmantissimo  coponiae],  —  Habeas 
propitium  Caesare(in)  **,  r^pond  le  G6nie.  Cette  demiere  phrase  tendrait 
a  confirmer  la  conjecture  que  Plancus  serait  revenu  k  Lyon,  apres 
Actium,  avec  une  seconde  d^duction  compos^e  de  v^t^rans.  Appliquc^'e 
k  la  premiöre  d^duction  faite,  en  43,  par  le  S^nat,  la  fonnule  ne 
se  comprend  pas.  M.  Hirschfeld  pense  qu'il  s'agit,  en  effet,  d'une 
seconde  d^duction,  mais  ne  voit  pas  qu'il  soit  n^cessaire  de  reconnattre 
Plancus  sur  ce  m^daillon. 

Zu  den  ältesten  Münzen  von  Lyon  gehören  zwei  silberne  Quinare 
(s.  Eckhel  6,  40.  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  1 26.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  498. 
Babelon,  Description  i  p.  168 — 69)  mit  Zahlen,  welche  auf  die  Lebens- 
jahre des  M.  Antonius  (s.  o.  S.  5)  bezogen  werden: 

i)  (Geflügelte  Victoria),    R  (Schreitender  Löwe)^  __  , 

T        ij     •        VT       o    T  o    .^^  I  Vgl.  Annuaire  de 

Lugu|duni  a.  XL.     S.  I  S.  107.  l  • 

2)  (Geflügelte  Victoria)  Illvir  r  •  p  •  c  .  ^  (Schrei- 
tender Löwe)  Antoni  imp.  a.  XLL 
Diese  Beschreibung  wird  bestätigt  durch  die  Abbildung  bei  Cohen  i^ 
p.  51  no.  3.  (Die  Angabe  im  Annuaire  de  num.,  der  ich  oben  S.  5 
folgte,  ist  nicht  ganz  genau;  desshalb  wird  die  Beschreibung  hier  wieder- 
holt.) Beide  sind  geprägt  71 1/43 — 712/42,  s.  Bompois,  Revue  numismat. 
(fran^.),  Paris  1868  p.  80,  der  meint,  dass  die  ältere  dieser  beiden 
Silbermünzen  speciell  zur  Feier  der  Gründung  der  Colonie  geprägt 
wurde. 

11)  (zu  S.  114.)  M.  luventius  Laterenais  scheint  Besitzungen  in 
Praeneste  gehabt  zu  haben;  dort  hat  sich  ein  Ziegel  mit  seinem 
Stempel  gefunden.  Vgl,  Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  2  (1887)  S.  292. 
Dessau:  Un  amico  di  Cicerone  ricordato  da  un  bollo  di  mattone  di 
Praeneste:  M  •  (luventius)  Later(ensis)  •  q  • 

Wegen  der  Oertlichkeit  des  Argenteus,  Forum  Voconii  u.  s.  w. 
muss  ich  verweisen  auf  die  Karte  zu  Lenthdric,  Ch.,  Les  voies  an- 
tiques  de  la  r^gion  du  Rhone,  Avignon  1882,  der  Forum  Voconii 
identificirt  mit  dem  heutigen  Vidauban;  auf  der  Tab.  I  zum  C.  I.  L.  XII 
wird  dieser  Ort  etwas  mehr  südwestlich  nach  Chäteauneuf  verlegt. 

1 2)  (zu  S.  1 1 4.)  CuUeo  war  wahrscheinlich  der  Vater  des  Q, 
Terentius  Culleo,  den  wir  auf  Münzen  von  Lilybaeum  als  Statthalter 
von  Sicilien  wiederfinden.  S.  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  206 — 9.  Klein, 
Verwaltungsbeamten  d.  Provinzen  i   No.  97. 

13)  (zu  S.  116.)  Brüggemann,  de  M.  Aemilii  Lepidi  vita  et 
gestis  p.  42.  Der  Brief  des  Lepidus  (Cic.  ad  fam.  10,  35)  ist  datirt: 
d.  III  Kai.  pun.]  a  Ponte  Argenteo. 

14)  (zu  S.  116.)  Appian.  b.  c.  3,  81:  Kai  6  Jinfiog  iTtiazslU 
Tg  ßovky^  xbv  ^Avxioviov  aXmfiivov  %vvr^ixrfiHv^  vavxvMbv  m^  ffiri  yiyo- 
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votfov.  Der  Sinn  ist  klar,  aber  die  letzten  Worte  scheinen  verderbt 
zu  sein.     Vgl.  die  Anmerkung  von  Mendelssohn. 

15)  (zu  S.  118.)  Der  letzte  Brief  des  Plancus  an  den  Cicero 
(ad  famil.  10,  24)  ist  datirt  vom  28.  Juli;  wahrscheinlich  nicht  lange 
nachher  trennte  sich  Plancus  von  Dec.  Brutus,  um  zum  Feinde  über- 
zugehen. 

16)  (zu  S.  118.)  Appian.  b.  c.  3,  97:  änopfovg  ovv  (ucxEO^cct, 
fpevytiv  f%Qive  n^bg  £^<n;TOi/  ig  Maxedovlav.  fq)6vye  d'  ovx  iitl  tdde 
T&p  "AXiutov^  iüJj  ig  'Puovevvav  ^  ^A^vlrilav.  inel  6h  Kaiöa^  &8bv€ 
T€nffTy  aHtiv  (ixxxQOxiQav  686v  nal  dvöno^ov  ijtBvoBi^  x&v  xs  ^Pijvov  nt^a- 
Cm  jccrl  Tclr  iyi^uoxBqct  x&v  ßaQßccQGiv  ircBQBh^Biv.  Cass.  Dio  46,  53: 
iyxaxccleup^Blg  6h  ircb  x<y&  Jlkuynov  td  xs  xov  AbuIÖov  xal  xcc  roD 
\4vxtswlov  (pqovvflavxog  ^  xr^v  xe  Falaxlav  iuXinBiv  xal  ig  t^v  MtstKBiovlav 
liQog  x6v   B^oüxov  net'^   61^  ^IklvQi&v  insix^vcii  iyva^  %aL  xivag  tfr^r«- 

xuoxag rcQoinBftiffBv.    Hagen,  M.  v.,  Quaestiones  criticae  de  hello 

Mutinensi  p.  50 — 51,  lässt  den  Brutus  im  heutigen  Elsass  über  den 
Rhein  gehen,  um  dann  im  Thal  der  Donau  stromabwärts  zu  marschiren. 
Aber  so  weit  reichte  der  geographische  Horizont  damals  nicht.  Bei 
einer  so  nördlichen  Richtung  des  Marsches  versteht  man  aber  nicht, 
wie  Caesar  dem  Brutus  hinderlich  wurde,  wie  grade  zu  ihm  die 
Truppen  des  Brutus  desertiren  konnten,  statt  zum  Antonius;  auch  ist 
es  bei  jener  Auflassung  schwieriger  zu  verstehen,  wie  bei  der  Auf- 
lösung des  Heeres  das  Heergeräth  bis  nach  Metulum  (Appian.  Illyr.  1 9) 
gelangen  konnte.  Dazu  kommt,  dass  Brutus  den  gallischen  Häuptling 
kannte,  in  dessen  Hände  er  fiel  (Appian.  b.  c.  3,  97:  TtolXa  TtBrcoirj- 
%i^g  €v  xbv  XafuXov).  Wenn  Camilus  in  der  Gegend  von  Graubünden 
wohnte,  ist  es  nicht  auffallig,  dass  der  römische  Statthalter  in  Ober- 
italien ihm  Wohlthaten  erwies;  wohl  aber,  wenn  er  im  heutigen 
Klsass  wohnte.     Vgl.  Drumann  i,  357. 

1 7)  (zu  S.  1 1 8.)  Strabo  4,  6,  7 :  OT  ys  %al  Mxiiiov  B^ovxov,  g>Bv- 
yovxa  i%  Movxlvrig,  ifC(fdiavxo  d^^ft^v  xcrr'  cfvd^a.  Das  kann  wohl 
nicht  auf  den  Hinmarsch  bezogen  werden,  wo  er  nicht  floh,  sondern 
verfolgte.  Appian.  Illyr.  17  sagt  z.  B.  von  den  Salassem:  xikri  xovg 
%it^oSsvovxag  yxovv. 

18)  (zu  S.  119.)     Appian.  Illyr.  19:  (of  MbxovIoi) (irnavaig 

Miaatovowj  ag  ioxfpiBaav  i%  roi)  noliiKn)^  ov  /lixiiog  B^ovrog  ivxad&a 
iTtoli^ffiBv  jivxmvlip  xs  xcrl  reo  ÜBßaöxm. 

19)  (zu  S.  119.)  Appian.  b.  c.  3,  97:  (Brutus)  fisxcc  x^uxKoalmv 
xw  lutQttfUtvdvxoiv  (lovav  inl  x6v  ^Prjvov  iipigsxo,  6v07c6^ov  ^'  ovxog 
avtov   nBffiv   6vv   oXfyoig^   iestslBlq)^   xal  {)nb  x&vös  TtXiiv  Sixa  (lovciv, 

20)  (zu  S.  119.)  Valerius  Max.  4,  7,  6:  (Dec.  Brutus)  fugiens  a 
Matina,  ut  ad  se  interficiendura  ab  Antonio  missos  equites  advenisse 
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cognovit,  quodam  in  loco  iustae  poenae  debitum  spiritum  tenebris 
furari  conabatur,  eoque  iam  facta  inruptione  Terentius,  fideli  mendacio 
obscuritate  ipsa  sufiragante,  Brutum  se  esse  simulavit  et  corpus  suum 
tnicidandum  equitibus  obiecit.  verum  cognitus  a  Furio,  cui  Brutianae 
ultionis  officium  mandatum  fuerat,  nece  sua  amici  supplicium  discu- 
tere  non  potuit. 

2i)  (zu  S.  119.)  Ueber  den  keltischen  Namen  Camelus  (Camalus) 
s.  Hübner  im  Hermes  15  (i'88o)  S.  76. 

22)  (zu  S.  119.)  Paulus,  M.,  De  Decimo  lunio  Bruto  Albino, 
Münster  1889.  Gurlitt,  L.,  Der  Briefwechsel  zw.  Cic.  u.  Decim.  Brutus, 
Jbb.  f.  cl.  Phil.  121  (1880)  S.  612.  V.  Hagen,  Quaest.  criticae  de 
bello  Mutinensi  (Marbg.  1887)  c.  III  p.  42  —  52:  de  exitu  Dec.  Bruti. 
Drumann  i,  357.  Vellei.  2,  64.  Appian.  b.  c.  3,  97  —  8.  Cass.  Dio 
46,  52 — 3.  Plutarch.  Anton,  c.  18.  Livius  periocha  120:  a  Capeno 
Sequano  interfectus  est.  Oros.  6,  18,  7:  D.  Brutus  in  Gallia  a  Se- 
quanis  captus  et  occisus  est.  Sequani  sind  natürlich  die  gallischen 
Reiter  des  Antonius.  —  Die  Grenze  von  Gallien  geht  in  der  That 
fast  bis  an  den  westlichen  Quellfluss  des  Rheins  und  in  die  Gegend 
von  Chur.  Das  ganze  Gebiet  der  Helvetier,  das  ungefähr  so  weit 
reichte,   gehörte  natürlich  noch  zur  gallischen  Provinz. 

Ueber  seinen  Tod  vgl.  Seneca  epist.  82:  mors  —  —  in  Bruto 
turpis  est  et  erubescenda.  Ilic  enim  Brutus  qui  cum  periturus  mortis 
moras  quaereret  ad  exonerandum  ventrem  secessit  et  evocatus  ad 
mortem  iussusque  praebere  cervicem:  Praebebo,  inquit,  ita  vivam. 
Valer.  Max.  9,  13,  3:  Deciraus  Brutus  —  —  a  Furio  quem  ad  eum 
occidendum  Antonius  miserat  conprehensus ,  non  solum  cervicem 
gladio  subtraxit,  sed  etiam  constantius  eam  praebere  admonitus  ipsis 
his  verbis  iuravit:  „Ita  vivam,  dabo".  Decimus  Brutus  starb  nicht  vor 
Mitte  August  711/43.  Vgl.  Appian.  b.  c.  3,  98:  ösvrsqog  x&v  atpa- 
yifov  oitog  (Dec.  Brutus)  iytl  Tqeß{ovlip  6l%f}v  iSldov  fur^  ivtavrov 
nov  Kai  i^fiiöv  rfjg  avai^giöBog. 
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i)  (zu  S.  120.)  Sueton.  Aug.  13:  quod  [Nursini]  Mutinensi  acie 
interemptorum  civium  tumulo  publice  exstructo  ascripserant  pro  über- 
täte eos  occubuisse.  Cass.  Dio  48,  13  erzählt  dieselbe  Sache  bei  Ge- 
legenheit des  perusinischen  Bürgerkriegs. 
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2)  (zn  S.  120.)  Appian.  b.  c.  3,  82:  o?  tb  nofiTftjiavol  Ttv&ofuvot 
^avfuxCTol  daoi  6ug>dvfjaccv^  i%ßocbvr€g  &qu  xiiv  ndrQiov  ikiv^sglav  aitBi- 
Itfipivai,  Kai  ^cUxt  xaO'  ^va  fiaaVj  xal  %€tQOtovltti  diaa  &v6q&v  ig 
sv^vav  T^5  ^9%^£  ^VS  ^AvxiovUyv,  nQOUxrifia  61  rovxo  fjv  ig  &7ivQto6iv 
rwv  {mo  KttUsaqog  d lar srayfiivtav.  Cicero  ad  fam.  11,  14,  i  (Ende 
Mai  711/43)  erwähnt  diese  Decemvim  zugleich  mit  der  Nachricht  §  3: 
non  recipi  Antonium  a  Lepido. 

3)  (zu  S.  121.)  Vor  der  Katastrophe  von  Mutina  hatte  M.  Anton 
in  seinem  Briefe  an  Hirtius  und  den  jungen  Caesar  (Cicero  Philipp. 
13,  19,  40)  in  seiner  drastischen  Weise  die  sich  bekämpfenden  Cae- 
sarianer  mit  Gladiatoren  desselben  Corps  verglichen,  die  sich  gegen- 
seitig tödten,  nur  weil  der  Fechtmeister,  d.  h.  Cicero,  es  befiehlt. 

4)  (zu  S.  122.)  Livius  perioch.  119:  Adversus  Caesarem  {lanim 
gratus  senatus  fuit,  qui  D.  Bruto  obsidione  Mutinensi  ab  Caesare 
liberato  honore  triumphi  decreto,  Caesaris  militumque  eins  mentionem 
non  satis  gratam  habuit.  Vellei.  2,  62:  D.  Bnito,  quod  alieno  bene- 
6cio  viveret,  decretus  triumphus.     Vgl.  Cass.  Dio  46,  40. 

5)  (zu  S.  122.)  Cass.  Dio  46,  41 :  {Caesai)  TtQog xs  xbv^Avtmvtov x^vtpa 
duxfi^vKsvöaxo,  Appian.  b.  c.  3,  80:  6  6h  Kataag  %al  /Hkiov  x&v  xiva 
^Cfiovorv  ^Avxfoviov  tcbqI  Movxlvrjv  Xfiq>^vxa  6uc  xifirlg  aytav  fudijuBv, 
Einen  Legaten  des  Antonius  Namens  Decius  erwähnt  auch  Cicero 
Philipp.  13,  13,  27  vor  Mutina.  Vielleicht  finden  wir  einen  seiner  An- 
gehörigen C.  I.  L.  XII  2430  (Chamb^ry):  Sex.  Deci  P  •  f  •  •  •  trib  milit 
•  l[eg  •  •  donis  donato]  a  Ti  •  Caesare  •  •  Illlvir  •  flam  •  M[artis]  • 

6)  (zu  S.  123.)  Plutarch.  Cic.  45:  ig}^  m  a<p66Qa  B^vxog  ayctvanx&v^ 
iv  xtdg  n^bg  ^Axxi%bv  inufxolaig  fut^fi'tffctxo  toi)  Kini^cnvogj  oxi  6uc  g>6ßov 
^Avx^vlov  ^iqmuvaiv  Kaiaa^a^  67jX6g  iöxiv  oin  iXtv^B^lav  xy  n€txQl6i 
it^axxiav  aXlic  6B6it6xfiv  g>tkdv^ifmnov  €cixm  (ivAfUvog. 

7)  (zu  S.  124.)  Plutarch.  Comparatio  Demosth.  c.  Cicerone: 
Ki%i(fiova  6^  Av€i6i6€v  iv  xy  ßovky  AaiXiog^  alxovfUvov  Katöa^g  iita- 
xBurv  luxUvat  lutqa  vofiov  oin(o  ysvei&vxogj  auoity  xct&fjftsvov.  ly^atps 
6h  Tud  B^aihog  iyxalShf  &g  lul^ova  luxl  ßa^vxi^v  ns7tai6oxQißri%6xi 
xvffttyvda  xi^g  in    aifx&v  lucxakv^ilcrig. 

8)  (zu  S.  124.)  lieber  die  Deputation  der  Centurionen  s.  Appian. 
b.  c.  3,  87.  Cass.  Dio  46,  42.  Sueton.  Aug.  26.  O.  E.  Schmidt  (Jbb. 
f.  cl.  Phil.  1890  S.  129)  setzt  die  Ankunft  der  Deputation  spätestens 
auf  den  13.  Juli.  Aehnliche  Massendeputationen  hatte  das  Heer  schon 
in  den  früheren  Bürgerkriegen  an  den  Senat  gesendet:  Plutarch.  lul. 
Caesar  c.  29  und  Pompeius  58. 

9)  (zu  S.  124.)  Mayrhoefer,  A.,  Geschichtlich  topographische 
Stadien  üb.  d.  alte  Rom  (München  1887),  2.  Befestigung  des  lani- 
ciiluni,  meint   sogar,   gestützt  auf  Livius  i,  33,  6,   dass   dieser  Hüg<«'* 
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durch   eine   eigene   Festungsmauer  mit  der  Stadt   verbunden  gewesen 
sei,  was  Richter  vielleicht  zu  unbedingt  verwirft. 

10)  (zu  S.  125.)  Spartian,  Severus  7:  Sed  cum  in  senatu  esset 
(Severus),  milites  per  seditionem  dena  milia  poposcerunt  a  senatu, 
exemplo  eorum  qui  Augustum  Octavianum  Romam  deduxerant  tantum- 
que  acceperunt.  Appian.  b.  c.  3,  94.  Da  die  Offiziere  des  Heeres 
entsprechend  höhere  Geschenke  erhielten,  so  kann  eine  Milliarde  kaum 
für  die  acht  Legionen  ausgereicht  haben.     Vgl,  Cass.  Dio  46,  46. 

1 1)  (zu  S.  125.)  C.  I.  L.  I  p.  400  (=  X  8375)  z.  19.  Aug.  71 1/43: 
[Eo  die  Caesar  prijmum  consulatum  in[iit].  Es  ist  unbegreiflich,  wie 
Suringar,  M.  TuUii  Ciceronis  commentarii  2  p.  817,  dem  Velleius  2,  65,  5 
folgen  und  die  Consulwahl  auf  den  22,  September  verlegen  kann.  Der 
Monat  August  ist  gesichert  durch  Macrob.  sat.  i,  25,  35:  Cum  im- 
perator  Caesar  Augustus  mense  Sextili  et  primum  consulatum  inierit 
et  triumphos  tres  in  urbem  intulerit  et  ex  laniculo  legiones  deductae 
secutaeque  sint  eius  auspicia  ac  fidem  sed  et  Aegyptus  hoc  mense 
in  potestatem  populi  Romani  redacta  sit  finisque  hoc  mense  bellis 
civilibus  inpositus  sit  atque  ob  has  causas  hie  mensis  huic  imperio 
felicissimus  sit  ac  fuerit,  placere  senatui  ut  hie  mensis  Augustus  appel- 
letur.  Macr.  fügt  hinzu:  Item  plebiscitum  factum  ob  eandem  rem, 
S.  Pacuvio  tr.  pl.  rogante.  Dies  S.  C.  stanunt  aus  d.  J.  746/8  nach 
Censorin  d.  d.  nat.  22  ^  cf.  Sueton.  Oct.  31.  Dio  55,  6.  Der  Monats- 
tag  ergibt  sich  aus  Tac.  ann.  i,  9:  Multus  hinc  ipso  de  Augusto 
sermo  —  quod  idem  dies  accepti  quondam  imperii  princeps  et  vitae 
supremus.  Sueton.  Aug.  100:  Obiit  (Augustus)  decimo  quarto  Kalendas 
Septembres  (19.  Aug.)  hora  diei  nona  septuagesimo  et  sexto  aetatis 
anno.  Cass.  Dio  56,  30:  %al  6  fiiv  oUroo  t^  ivveccTutidenaty  xov  Avyov- 
6XOV  iv  y  itoxB  xh  TCQonav  intarBvöey  (uxtjkkix^e. 

12)  (zu  S.  126.)  Bei  den  glückverheissenden  Vorzeichen  beim 
Amtsantritt  des  Consuls  (Appian.  b.  c.  3,  94.  lul.  Obsequens  c.  129: 
Caesar  cum  in  campum  Martium  exercitum  deduceret,  sex  vultures 
apparuerunt.  Conscendenti  deinde  rostra  creato  consuli  iterum  sex 
vultures  conspecti  veluti  Rorouli  auspiciis  novam  urbem  condituro 
Signum  dedernnt)  brauchen  wir  uns  nicht  aufzuhalten.  Wahrscheinlich 
gehen  diese  Nachrichten,  ebenso  wie  die  über  die  Vorzeichen  beim 
Opfer  von  Spoletium  (s.  o.  Bd.  i  S.  97),  auf  die  Memoiren  des 
Augustus  selbst  zurück. 

13)  (zu  S.  126.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  5:  Qui  parentem  meum 
[interfecer]un[t,  e6]s  in  exilium  expuli  iudiciis  legitimis  ultus  eorum 
[fa]cin[u8], 

14)  (zu  S.  126.)  Cass.  Dio  46,  49:  nal  xig  ZtlCntog  KoQmväg  ßov- 
Xsvxijg  avxiK^g  xov  B^ovxop  xov  Mccqkov  inilvöBv.    Appian.  b.  c.  4,  27: 
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'IniUog  ini  E^ovrco  xe  Tutl  KuadUp  6i%cii&v^  KalaaQog  xolg  duuxatriQCoig 
luric  6x(f(ntSg  i(psöx&xog  xal  x&v  SUwv  dtxcrtfr&v  7CQvq>a  xijv  nwxctdvm- 
iovCav  tpSQOvxaavy  (lovog  t^v  SatoXvovaav  iiveyiie  <p€cv€Q&g,  Plutarch. 
Brut.  27:  Ilonliov  61  Zdlxtov  ifp^f^vai  öccx^öavxa  xal  iuc  xi^v  aixUxv 
Tffvri}v  iUyov  C^xeqov  iva  x&v  TCQoyQüfpivxfov  ItÜ  &avcctci  ysvicd'ai.  S. 
Drumann  i,  340.  Lucius  Aemilius  dagegen,  ein  vornehmer  Perusiner, 
stimmte  bei  dieser  Gelegenheit  mit  grosser  Entschiedenheit  für  die 
Verurtheilung  der  Caesarmörder  (Appian.  b.  c.  5,  48). 


4,  Capitel. 
Triumvirat  und  Proscriptionen. 


Aus  der  tabula  Peutingeriana. 

Die  „Insel"  des  Triumvirates. 

i)  (zu  S.  129.)  Die  im  C.  I.  L.  XI  p.  133  erwähnte  Abhandlung 
von  Calindriy  dell'  isola  del  triunvirato  fehlt  in  dem  von  mir  benutzten 
Dizionario  corografico.  —  Die  wichtigsten  Angaben  der  Alten  über  die 
Oertlichkeit  sind  folgende:  Florus  2,  16  (4,  6):  Apud  confluentes 
inter  Femsium  (sie  c.  Bamberg.,  Perusiam  c.  Nazarianus  cf.  Borghesi, 
Oeuvr.  4  (2)  p.  98  n.  i)  et  Bononiam  iungunt  manus.  Plut.  Cicero  46 
(Anton.  19):  juqI  n6hv  Bovmvlav,  Appian.  b.  c.  4,  2 :  vtialda  xov  AaßivCov, 
Cass.  Dio  46,.  55.    lieber  die  vielbehandelte  Frage  nach  der  Oertlichkeit 
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der  Zusammenkunft  der  Triumvirn  verweise  ich  auf  Drumann  i,  359 
— 60.  Weichert,  A.,  Imperatoris  Caesaris  Augusti  scr.  reliquiae  p,  2 14  flf. 
Borghesi,  Oeuvres  4  (2)  p.  91:  Sul  luogo  del  congresso  triumvirale. 
Schiller,  Gesch.  d.  Rom.  Kais,  i,  59.  C.  I.  L.  XI  p.  132 — 3.  Frati,  L., 
dell'  antico .  ponte  romano  sul  Reno  —  —  e  delF  isola  del  congresso 
triumvirale  (Atti  e  memorie  della  R.  deputazione  di  storia  patria 
per  le  provincie  di  Romagna  vol.  6),  Bologna  1868,  berichtet,  dass 
man  vor  einigen  Jahrzehnten  im  Geröll  des  Flusses  die  Fundamente 
der  antiken  Brücke  130  Meter  flussabwärts  von  der  modernen  Brücke 
aufgefunden  hat.  Damach  bestimmt  sich  nicht  nur  der  Gang  der 
aemilischen  Strasse,  sondern  auch  der  Ort,  den  das  Heer  des  Caesar 
während  der  Zusammenkunft  besetzt  hielt. 

Der  Vorschlag,*  die  Insel  im  eigentlichen  Sinne  aufzugeben,  ist 
nicht  neu;  ich  meine  aber,  dass  wir  die  Ueberlieferung  von  der  Insel 
festhalten    und    desmoch-  eine   Halbinsel    darunter    verstehen    dürfen 

■ 

nach  dem  Sprachgebrauch  der  Kelten  und  anderer  Völker  des  Alter- 
thumes.  Diese  „Insel**  in  Gallia  cisalpina  wird  erklärt  durch  eine  andere 
in  Gallia  transalpina.  Die  Insel  der  AUobroger,  die  Hannibal  auf  seinem 
Marsche  zu  den  Alpen  berührte,  war  ebenfalls  nur  eine  Halbinsel 
(Polyb.  3,  49,  5.  Liv.  21,  31,  4).  Ebenso  gab  es  nicht  weit  von  dem 
Schlachtfeld  von  Plataeae  eine  derartige  „Insel**.  Auch  in  Syrakus  hiess 
die  Halbinsel  der  Altstadt  v&aog,  Sophocl.  Oed.  Col.  696:  Ta  (uydla 
JüOQidi  vcus^  ntXwtog,  Euripid.  Phoen.  204:  iatb  vdaov  (Peloponnesus). 
Auch  die  Insel  von  Meroe  am  Zusammenfluss  der  Nilarme  ist  nichts 
als  eine  Halbinsel. 

Unsere  meisten  Gewährsmänner  verlegen  die  Zusammenkunft  in 
die  Gegend  von  Bologna;  Appian  dagegen,  der  die  Anschauung  des 
(Asinius  Pollio?  und)  Antonius  wiedergibt,  nennt  von  seinem  Stand- 
punkt aus  ebenfalls  mit  Recht  ausschliesslich  die  Brücke  über  den  Lavino. 
Ueber  die  weitere  Geschichte  des  Reno  und  seiner  Correctionsprojecte 
8.  Fischer,  St.,  Die  Schicksalswege  des  italien.  Rheins  (Reno)  i.  d.  Mit- 
theilungen d.  k.  k.  Geogr.  Ges.  (Wien  1888)  2  S.  65.  Litteraturangaben 
zur  Geschichte  des  Reno  s.  in  dem  Dizionario  corografico  u.  d.  W.  Reno. 

2)  (zu  S.  130.)  Florus  2,  17  (=  4,  6):  Lepidum  divitiarum  cupido 
quanim  spes  erat  ex  perturbatione  rei  pnblicae,  Antonium  ultionem 
de  his  sumendi  qui  se  hostem  iudicassent,  Caesarem  inultus  pater  et 
manibus  eins  graves  Cassius  et  Brutus  agitabant. 

3)  (zu  S.  130.)  Monument.  Ancjr.  ed.  M.^  p>  4:  [Populus]  autem 
eödem  anno  m6  consulem  cum  [cos.  uterque  hello  cecijdisset^  et 
triumvirum  rei  publicae  constituend[ae  creavit];  und  p.  31:  Tqi&v 
&vSq&v  iyivofiriv  drifioölwu  rt^ay^i&tiov  TiatOQ^mtiig  avvB%l6tv  hiOiv  öiaa, 
—  Die  Inschrift  bei   Malvasia,   Maimora  Felsin.   p.  145  ist'  gefälscht. 
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Vgl.  C  I.  L.  XI  85* — 87*.  Ueber  die  Auffassung  der  triumviralen 
Gewalt  s.  u..  bei  der  Beendigung  derselben.  Die  Amtsgewalt  der 
Triumvim  sollte  beendet  sein  am  31.  December  716/38,  s*  Mommsen, 
R.  Staatsr.  2'  718;  über  ihre  Titulatur:  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  707  A. 
Ueber  die  zeitliche  Begrenzung  der"  Gewalt  s.  u.  B.  4  C.  6.  Vgl. 
Kromayer,  Die  rechtliche  Begründung  des  Principatg  (Marburg  1888) 
S.  2:  Das  Triumvirat. 

4)  (zu  S.  130.)  Plin.  n.  h.  7,  148  ed.  D.:  collegium  in  trium- 
\iratu  pessimorum  civium,  nee  aequa  saltem  portione  sed  praegravi 
Antonio. 

5)  (zu  S.  130.)  Es  gibt  Münzen,  auf  denen  .Anton  den  Titel 
Triumvir  ausgelassen  hat,  Babelon  2  p.  30  Nr.  55:  Caesar  die  (Kopf 
desselben),  Jk  M  •  Anton  •  imp  •  r  •  p  •.  c  •  (bärtiger  Kopf  dies  M.  Anton.). 
Nur  einmal  finden  wir  auf  einer  Münze  der  gens  Barbatia  (s.  Borghesi, 
Oeuvr.  I,  427)  nivir  r  •  r  •  p  •  c  •,  was  zur  Noth  noch  erklärt  werden 
könnte  als  triumvir  rectius  rei  publicae  constituendäe. 

6)  (zu  S.  130.)  Ueb.  d.  Dauer  des  Triumvirats  s.  Drumann  1,371.  Die 
Reihenfolge  der  Triumvim  ist  bedingt  durch  das  Jahr  ihres  Consulates. 
Auf  den  Abschluss  des  Triumvirates  bezieht  man  die.  Münze  des 
Münzmeisters  T.  Mussidius  Longus,  Babelon  2,  243  no.  6  (u.  7);  no.  6: 
Concordia,  R  zwei  Personen  auf  einem  Schiffe,  darunter  CLOACIN. 
Plin.  n.  h.  15,  36,  i.  Preller-Jordan,  Rom.  Myth.  i  p.  439.  Voltaire's 
Tragödie  Le  triumvirat  bezieht  sich  bekanntlich  auf  das  zweite  Trium- 
virat, geht  aber  von  unhistorischen  Voraussetzungen. aus.  —  Mommsen, 
R.  Staatsr.  2'  S.  736  meint,  „dass  alle  diese  [bei.  den  Proscriptionen] 
in  Form  des  Meuchelmordes  vollzogenen  Thaten,  juristisch  betrachtet, 
ebenso  unanfechtbar  sind,  wie  jedes  von  den  Comitien  bestätigte  und 
vom  Lictor  vollzogene  Todesurtheil**  und  macht  sogar  in  der  Anmer- 
kung für  die  Morde  vor  dem  titischen  Gesetze  keine  Ausnahme,  die 
doch  sicher  als  reine  Gewaltacte  anzusehen  sind«  Erst  durch  jenes  Ge- 
setz wurde  eine  ausserordentliche  Gewalt  ohne  Provocation  (wenigstens 
rechüich)  geschaffen;  jedes  frühere  Todesurtheil  ist  also  durchaus 
angesetzlich. 

7)  (zu  S.  130.)     C.  I.  L.  I  p.  466  (711/43): 

C  •  Vibius  C  •  f  •  Pansa  •         A  •  Hirtius  •  A  •  f  • 

C  •  lulius  •  Caesar  Q  .  Pedius  .  Q  •  f  • 

*  C  •  Carrinas  •  C  •  f  P.  •  Ventidius  •  P  •  f  •     • 

8)  (zu  S.  131.)  Ungefähr  in  diese  Zeit  fallt  die  Inscbift  C.  I.  L. 
IX  2142  [=  320*]  (S.  Agftta  de'  Goti):  C  •  lulio  C  •  f  •  Caesari  |  imp  • 
triumviro  r  -p  •  c  |  patrono  |  d-d  (711/43 — 714/40).  Es  ist  die  einzige 
erhaltene  Inschrift  nach  Gründung  des  Triumvirates,  aber  vor  An- 
nahme des  Titels  Imperator  als  Praenomen  und  Divi  f. 

4* 
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9)  (zu  S.  131.)     Seneca  de  dementia  1,  9,  3:    (Divua  Augustus) 

—  —  cum  M.  Antonio  proscriptioius  edictum  inter  coenam  dictaret. 

10)  (zu  S.  131.)    Sueton.  Aug.  27:  Innius  Satuminus tradit 

—  —  hunc  (Divum  Augustum)  —  —  profeasum,   ita   modum  se  pro- 
scribendi  statuisae  ut  omnia  sibi  reliquerit  iibera. 

11)  (zu  S.  131.)  C.  I.  L.  i  p.  466  (Fasti  Collot.  z.  J.  7"/43): 
[m  '  ajemilius  iM  '  Antonius  imp  •  Caesar  Ulvir  r-p-c-ex  a'd-V 
K  ■  Dec  -  ad  pr  ■  K  -  lan  ■  aext(as):  vgl.  Marini,  Atti  d.  fr.  Arvali  i 
p.  275.  Appian.  b.  c.  4,  7:  d^fiafiog  Ilovnliiog  Ttzioq  ivofio&btt 
X(t(vt}v  (^pz*)v  Inl  KftraffTttfftt  t&v  itapövriov  ig  Tttvranig  ilvat  jfi&v 
otvif&v  uisnläov  XI  xtxl  'Avxtovlov  xal  Kalaaffog  taov  Ittfvovatcv  i^mcrot;. 
Cass.  Dio  47,  2:  xttl  ol  fi^v  o^iog  ig  tijv  'JWnijjv,  n^onpoe  /liv  A 
KaZaa^,  IntiTtt  ii  xal  Ixtivoi,  jca^if  Ixäxefog,  fwrä  t&v  ar^atuar&v 
Äoävtcav  ^l9ov  %al  aaga^iffiixci  tu  dö^avxa  aipitSt  diä  r&v  dijfur^cn' 
ivOfuAixTfidv ,  &  ya^  fn^tnxov  x«tl  ißtätovto  tÖ  tc  Svojim  tÖ  faü  vöfiov 

iz)  (zn  S.  132.)  De  la  Saussaye,  Numism.  de  la  Gaule  Narbonnaise 
p.  III  tab.  XIV  no.  1—4  (Antipolis  a.  710/44 — 712/42):  I£  AHM 
R  ANTin  AEJIUp.  142  no.  1:  Cabe{llio),  R  Lepi  (Füllhorn),  no.  2— 4: 
Cabe(llio),  R  Col;  vgl.  p.  143  no.  5:  Cabe(llio)  (lanus),  R  M.  Ant(omus) 
(Löwe).  Mionnet,  Description  i  p.  65  no.  11  und  — ,  Suppl^m.  i 
p.  130  no.  9:  ANTIIt  AEHI  (vgl.  no.  10—12,  15—18)  und  Annuairc 
de  numism.  5  (1877  —  81)  p.  289:  Cabellio. 

13)  (zu  S.  133.)  Zonaras  10,  38.  Vgl.  Mommsen,  Rom.  Staats- 
recht (1887)  2»  S.  756  A.  I. 

C.  1.  L.  VI  872  (baais  mann.):  C.  I.  L.  IX  5136: 

^  1  626  Divo  ■  lülio  ■  iussu  Deivo  lulio  i[ü3su] 

populi  '  romani  p  '  r  ■  statut[um  est] 

statutum  ■  est  ■  lege  lege  [riifrena]  ■ 

rulrena  ■ 


C.I.L.X512  („origine  opinor  Smjnnaea"):  Divo  lulio  |  civit  |  Zmymaeo- 
nuD- 1  C.  I.  L.  D£  2628:  Genio  deivi  luli  parentis  patriae  quem  senatus 
populuBqne  Romanus  in  deoram  numemm  rettulit  (s.  O.  HirschTeld, 
S.-B.  der  Berl.  Akademie  1888  S.  848).  C.  1.  G.  2957.  C.  I.  L.  I  p.  328 
u.  399  (18.  Aug.):  Aedis  ■  divi  ■  lul  -  ded  -    C.  1.  L.  IX  2320  (18.  Aug. 


II.  4*  Triumvirat  and  Proscriptionen.  e  7 

Alifae):  Divo  •  lalio  ad  forum  •  C.  I.  L.  I  p.  324  (18.  Aug.):  Divo  lulio 
zd  forum,  s.  Bullett.  communale  III  3  (1888)  p.  41.  Cass.  Dio  47,  18. 
Ueber  d.  Weihung  d.  Tempels  s.  u.  B.  5  C,  7. 

Leake,  Num.  Hellen.  European  Greece  p.  105:  ^i6g  (Kopf  des  lul. 
Caes.  mit  Lorbeerkranz),  ^  SBaöakovinitov  (Kopf  des  Augustus,  darunter:) 
j'  — ,  p.  40  (Corinth):  •  •  •  •  grin  (Kopf  des  Augustus),  ^ 
[L  •  Furio]  Labeone  Ilvir  •  Cor  •  (Tempel  hexastyl.,  darauf)  Gren  •  lul  • 
[=  genio  lulii?  rc.  gent(i)  lul.].  Annuaire  de  numism.  8  (1884)  p.  44 
no.  265:  Caesar  divi  f  (Kopf  m.  Lorb.),  5^  Divos  lulius  (links  geschr.; 
Kopf  in  einem  Lorbeerkranz).  Vgl.  Cohen  i*  p.  19 — 21  und  p.  77 
HO.  95—96.  Seine  flamines  s.  C.  I.  L.  in  386.  C.  I.  A.  lU  612.  Vgl. 
Kianse,  Neokoros  S<  14  A.  36. 

14)  (zu  S.  133.)  C.  I.  L.  I  p.  376  u.  396  (12.  Juli):  Feri(ae) 
qaod  eo  die  C  «  Caesar  est  natus;  cf.  Macrob.  satum.  i,  12,  34. 
Die  Feier  wurde  aus  religiösen  Gründen  später  auf  den  7.  Juli  verlegt. 

15)  (zu  S.  133.)  Appian.  b.  c.  4,  38.  Grund  der  Proscription: 
Theilnahme  an  der  Ermordung  Caesar's;  \yenigstens  wurde  Messalla 
später  von  der  Liste  gestrichen,  weil  er  damals  nicht  in  Rom  war. 

16)  (zu  S.  134.)  Appian.  b.  c.  4,  8 — 11  gibt  den  Text  eines 
Proscriptionsedicts;  aber  den  Wortlaut  der  Proclamation,  die  Caesar 
dem  Antonius  dictirte,  hat  er  schwerlich  wiedergegeben.  Er  mag 
sich  im  Gedankengang  vielfach  mit  demselben  berühren;  wörtlich  aber 
hat  er  schwerlich  viel  mehr  als  den  Schluss  (c.  11)  herübergenommen, 
trotz  seiner  Versicherung  c.  1 1 :  &6b  fiiv  elxsv  tj  nQoyQaq>ii  x&v  xqi&v 
ffvd^,  oüov  ig  ^EXlASa  yX&öaav  iatb  Acctlvrig  furaßaXstv,  Schon  der 
Xame  Xhttaoviog  KaidaQ  ist  sehr  auffallend  in  einer  ofßciellen  Urkunde, 
die  er  selbst  veifasst  hat. 

17)  (zu  S.  134.)  Nach  Appian.  b.  c.  4,  7  wurden  proscribirt  erst 
17,  daim  130  und  150.  Liv.  perioch.  120:  C.  Caesar  pacem  cum 
.\iitonio  et  Lepido  fecit  ita  ut  tresviri  rei  publicae  constituendae  per 
qainqnennium  essent  ipse  et  Lepidus  et  Antonius,  et  ut  suos  quisque 
inimicos  proscriberent.  In  qua  proscriptione  plurimi  equites  Romani, 
ceatmn  triginta  senatorum  nomina  fuerunt,  et  üiter  eos  L.  PauUi, 
fratris  M.  Lepidi,  et  L.  Caesaris,  Antonii  avunculi,  et  M.  Ciceronis. 
Plotarch.  Cicero  46:  Kai  %ax%yqdqniCav  äv6^eg  o^g  Idei  dvr^aiceiVj  vTtkQ 
iuaoctwg.  Oros.  6,  18,  10:  Ne  latius  atque  efirenatius  incircum- 
MTipta  caedes  agerentur,  centum  et  triginta  et  duum  senatorum 
Domina  in  tabula  proposita  sunt.  Cass.  Dio  47,  3.  Floms  2,  16:  pro- 
scribirt 140  Senatoren.  Plutarch.  Brutus  27:  200  Männer.  Plutarch. 
Anton.  20:  proscribirt  ursprünglich  300.  Vgl.  Drumaim  i,  375.  Kloeve- 
koTQ,  H.,  De  proscriptionibus  a.  a.  Chr.  n.  43  .  . .  factis,  Königsb.  1891. 

18)  (zu   S.  134.)     Sueton.  Aug.  27:    cum    peracta    proscriptione 
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M.   Lepidus   in    senatu    excusasset   praeterita   et  spem  clementiae  in 
posterum  fecisset,  quoniam  satis  poenarum  exactum  esset  —  — . 

ig)  (zu  S.  135.)  Sueton.  Aug.  27:  restitit  quidem  aliquamdiu 
coUegis,  ne  qua  fieret  proscriptio;  sed  inceptam  utroque  acerbius 
exercuit  —  * —  magnopere  contendit,  ne  cui  parceretur. 

20)  (zu  S.  135.)  Vellei,  2,  67:  in  proscriptos  uxonim  fidem 
summam,  libertorum  mediam,  servorum  aliquam,  filiorum  nullam. 

21)  (zu  S.  136.)  Namenlisten  der  Proscribirten  s.  Pighius,  annales 
Roman,  z.  J.  711/43  (3  p.  477)  "i^^  Dramann  i,  376  iF. 

22)  (zu  S.  136.)  Valer,  Max.  9,  5,  4:  Taetram  facto  pariter  ac 
dicto  M.  Antonii  convivium.  nam  cum  ad  eum  triumvirum  Caesetii 
Rufi  senatoris  'caput  allatum  esset,  aversantibus  id  ceteris  propius  ad- 
moveri  iussit  ac  diu  diligenterque  consideravit.  Cunctis  deinde  ex- 
spectantibus  quidnam  esset  dicturas,  „hunc  ego''  inqnit  „notum  non 
habui*'.  superba  de  senatore,  inpotens  de  occiso  confessio.  Seneca 
epistul.  83,  25:  (Antonium)  haec  crudelem  fecit,  cum  capita  principum 
civitatis  coenanti  referrentur,  cum  inter  adparatissimas  epulas  luxusque 
regales  ora  ac  manus  proscriptoram  recognosceret,  cum  vino  gravis 
sitiret  tamen  sanguinem.  Seneca.  d.  dement,  i,  11,  i.  i,  9,  3.  Seneca 
suasor.  6,  8:  Explicantur  triumviralis  regni  delicata  convivia,  et  popina 
tributo  gentium  instniitur  ipse  vino  et  somno  marcidus  deficientes 
aculos  ad  capita  proscriptorum  levat. 

23)  (zu  S.  136.)     Plin.   n.  h.  35,  200:    Hipparchum   M.  Antoni, 

Menam  et  Menecratem proscriptionum  licentia  ditatos.    Hipparch 

zog  sich  später  mit  seinen  Schätzen  nach  Korinth  zurück-  (Plutarch. 
Anton.  67:  Oitog  f^v  ßs6g)tkog  ^htna^ov  naxii^  tov  tc^Sittov  na^a 
Idvxoivlm  Svvrid'ivxog,  TtQtorov  dh  rcQbg  KalöaQtt  xcäv  AjteXBvd'i^v  (Uta- 
ßakofiivov  xöfl  funoix'fysavtog  Cöx€qov  iv  KoqMta.  Vgl.  c.  73),  wo  er 
die  höchsten  Ehrenstellen  bekleidete  und  als  Duumvir  Münzen  schlagen 
Hess  mit  der  Inschrift:  Corin  (Kopf  d.  lupp.  n.  R.),  ft  C  Servilio  C  • 
f  •  Primo  •  M  •  Antonio  -  Hipparcho  (im  Kranz),  s.  Leake,  Numism. 
Hellen.  (European  Greece)  p.  40  und  M6moires  de  la  soci6t6  d'arch. 
et  numism.  4  (1850)  p.  189  (m.  Facsim.). 

24)  (zu  S.  137.)  Nach  Plutarch.  Cicero  46  soll  Caesar  nur  mit 
Widerstreben  in  den  Tod  des  Cicero  gewilligt  haben.  Cicero's  Tod: 
septimo  idus  Decembres,  Peter,  frgm.  h.  1.  p.  2 1 2.  Appian.  b*  c.  4,  1 9 —  2  i . 
Vgl.  Fischer,  Rom.  Zeittafeln  S.  332.  Tacit.  dialog.  d.  oratorib.  1 7 : 
Hirtio  nempe  et  Pansa  consulibus  (Cicero),  ut  Tiro  libertus  eins  scripsit, 
septimo  Idus  Decembr.  occisus  est.  Seneca  suasor.  6.  17:  (Cicero) 
primo  in  Tusculanum  fugerat,  inde  transversis  itineribus  in  Formianum 
ut  ab  Caieta  navem  conscensurus  profiscitur.  Plutarch.  Cicero  47.  Cass. 
Dio  47,  8.  Livius  per.  120.  Valer.  Maxim.  5,  3, 4:  hie  Popilius  postea  nee 
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re  nee  verbo  a  Cicerone  laesus  ultro  M.  Antonium  rogavit  ut  ad  illum 
proscriptum  persequendum  et  iugulandum  mitteretur  —   —   exultans 

Caietam  cucurrit iugulum  praebere  iussit.  Euseb.  chronic^z.  J.  1975, 

ed.  A<  Schoene  2  p.  139.  Hieronym.  1974/43:  Cicero  in  Fonniano  suo 
ab  Herennio  et  Popilio  occiditur  LXIITT  aetatis  suae  anno.  —  Ciceronis 
Caput  cum  manu  dextra  pro  rostris  positum,  iuxtaque  coron^ta  imago 
Popili  militis  qui  eum  occiderat.  —  Cicero,  ut  quibusdam  placet,  inter- 
ficitur  in  Caietis.  Liv.  perioch.  120:  (Cicero)  omnium  adversorum  nihil 
ut  viro  dignum  erat  tulit,  praeter  mortem.  Vgl.  Cic.  Phil.  12,  12:  mors 
autem  necessitatem  habeat  fati,  aut,  si  ante  oppetenda  est,  oppetatur 
cum  gloria.  S.  Suringar,  M.  TuUii  Ciceronis  commentarii  (Leiden  1854)  2 
p.  820.  Appian  (b.  c.  4,  19)  reiste  nach  Capuä  (rc.  Gaeta),  um  den 
Ort  zu  sehen,  wo  Cicero  ermordet  wurde.  Anthol.  lat.  ed.  Meyer  i 
p.  45  no.  124:  Comelii  Severi  de  morte  Ciceronis  fragmentum  v.  i — 25. 
Sein  Freigelassener  Tiro  sammelte  seinen  litterarischen  Nachlass  und 
schrieb  eine  Biographie  seines  Herrn  in  wenigstens  vier  Büchern,  s. 
Asconius  zu  Cicero's  Rede  pro  Milone  p.  43,  10  ed.  K.  et  Seh. 

25)  (zu  S.  137.)  Valer.  Maxim.  6,  8,  5.  Plin.  n.  h.  13,  3,  25. 
C.  Plotius  Plauens  war  der  leibliche  Bruder  des  Munatius  Plauens; 
wenn  dieser  also  nicht  einmal  seinen  Bruder  hat  retten  können,  so 
tritt  eine  Münze  (Eckhel,  d.  n.  5,  258 :  Plauens  •  cos  •  S  •  P  •  Q  •  R  •  ob  •  civ  • 
serv(atos)),  die  man  auf  die  Proscriptionen  bezogen  hat,  dadurch  in 
ein  eigenthümliches  Lieht;  diese  verdächtige  Münze  fehlt  bei  Babelon. 

26)  (zu  S.  139.)  Macrob.  Saturn,  i,  11,  19.  Valer.  Max.  6,  8,  7. 
Appian.  b.  c.  4,  43.    Cass.  Dio  47,  10.    Martial.  3,  21: 

Proscriptum  famulus  servavit  fronte  notata. 
Non  fuit  haec  domini  vita,  sed  invidia. 

27)  (zu  S.  139.)  Valer.  Maxim.  6,  8,  6.  Macrob.  satum.  i,  11. 
Dieselbe  Erzählung  von  dem  treuen  Sklaven  des  Urbinius  findet  sich 
ohne  Namen  bei  Seneca  de  benef.  3,  25,  i^  Appian.  b.  e.  4,  29  und 
Cass.  Dio  47,  10. 

28)  (zu  S.  139.)  Appian.  b.  e.  4,  39.  Valer.  Maxim.  6,  i,  3: 
Sulpicia  autem  cum  a  matre  Julia  diligentissime  eustodiretur,  ne 
Lentulum  Cruscellionem,  virum  suum  proscriptum  a  triumviris  in  Sici- 
iiam  prosequeretur,  nihilo  minus  famulari  veste  sumpta  cum  duabus 
ancillis  totidemque  servis  ad  eum  elandestina  fuga  pervenit,  nee  re- 
cnsavit  se  ipsam  proscribere  ut  ei  fides  sua  in  eoniuge  proscriptq 
constaret. 

29)  (zu  S.  140.)  Appian.  b.  c.  4,  44.  Valer.  Maxim.  6,  i,  2: 
Q.  Lucretium  proscriptum  a  triumviris  uxor  Turia  inter  cameram  et 
tectom  cubiculi  abditum  una  eonscia  ancillula  ab  inminente  exitio  non 
sine  magno  perieulo.suo  tutum  praestitit .    Den  Vater  der  Turia, 
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in  Verbindung  ebenfalls  mit  einem  Q.  Lucretius,  finden  wir  auf  der 
Münze  einer  Colonie  des  lulius  Caesar:  Wiener  Numism.  Ztschr.  1884 
S.  295—6:  (lanuskopf)  C'G*  —  I*L-,  RQ-  Lucreti  L  •  Ponti  (Schiffs- 
vordertheil)  Ilvir  (darunter:)  M  •  Turio  leg.  Auch  die  Grabschrift  einer 
Freigelassenen  (Notiz,  d.  scavi  1887  p.  194  no.  611:  Turia  |  Arbus- 
cula  I  sibi  et  suis  {)  kann  der  Zeit  der  Proscriptionen  angehören.  — 
C.  I.  L.  VI  1527  Frgm.  d  und  e: 

[.  .  .  non  minus  enim  tibi  quam  ipsi  Caesari  hoc  debeo] 
me  patriae  redditum  a  se,  [na]m  nisi  parasses  quod  seruar[et,  etiam 

Caesar 
inaniter  qpes  suas  pollice[ret]ur.    ita  non  minus  pietati  tu[ae  quam 

clementiae  illius 
me  debeo. 
Quid  ego  nunc  interiora  [no]stra  et  recondita  consilia  s[ecreto  pectoris 
5       eruam,  ut  repentinis  nu[nt]iis  ad  praesentia  et  inminen[tia  uitanda  excita- 
tus  tuis  consiliis  cons[er]uatus  sim?    ut  neque  audaci[a  abripi  me 
temere  passa  sis  et  mod[es]tiora  cogitanti  fida  rece[ptacula  pararis 
sociosque  consilioru[m  tjuorum  ad  me  seruandum  d[ederis  sororem 
tuam  et  uirum  eins  C.  Clu[uiu]m,  coniuncto  omnium  perpculo?    non 

finiam 
IG       si  attingere  coner,  sat  [est]  mihi  tibique  salutariter  m[e  latuisse 
Acerbissumum  tarnen  inui[ta]  mihi  accidisse  tua  uice  fatebo[r  reddito 

iam  non  inutili 
ciue  patriae  beneficio  et  i[ud]icio  apsentis  Caesaris  Augusti,  [quom 

per  te 
de  restitutione  mea  M.  L[epi]dus  conlega  praesens  interp[ellaretur 

et  ad  eins 
pedes  prostrata  humi,  n[on]  modo  non  adleuata,   sed  tra[cta  et 

seruilem  in 
15       modum  rapsata  liuori[bus  c]orporis  repleta  firmissimo  [animo  eum 

admone- 
res  edicti  Caesaris   cum  g[r]atulatione  restitutionis    me[ae   auditis- 

que  uerbis  eti- 
am contumeliosis  et  cr[ud]elibus  exceptis  uolneribus  pa[lam  ea  prae- 

ferres, 
ut  auctor  meorum  peric[ul]orum  notesceret.    quoi  noc[uit  mox  ea  res. 
Quid  hac  uirtute  efficaciu[s]?    praebere  Caesari  clementia[e  locum  et 

cum  cu- 
20      stodia  Spiritus  mei  not[a]re  inportunam  crudelitatem  [egregia  tua 
patientia? 
Sed  quid  plura?    parcamu[s]  orationi  quae  debet  et  potest  e[xire  nc 

exiliter  maxi- 
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ma  opera  tractando  pa[r]um  digne  peragamus ,  quozn  pr[o  documento 
meritonun    tuorum    oc[uIis]   omnium  praeferam   titulum    [uitae  ser- 

uatae  —  — 

Vgl.  Mommsen,  Abh.  der  Berlin.  Akad.  1863  S.  459.    TeufFel-Schwabe, 

G.  d.  Rom.  Literatur  §  267,  4. 

30)  (zu  S.  140.)    Plutarch.  Cicero  49:  &g  vvv  tit  n^oy^atpal  xiXog 

31)  (zu  S.  140.)  Appian.  b.  c.  4,  31.  Der  Ertrag  aus  den  verkauften 
Gütern  der  Proscripirten  war  gering.  TOdcv  xolg  a(f%ovaiv  iXrcUsuCiv  ig  rccg 
lov  ^foUfiov  naqaöitevag  tdös  iquicuv^  ividei  (ivQtddcDv  In  öuS(ivQkav, 

S2)  (zu  S.  140.)  Cass.  Dio  47,  16  (z.  J.  712/42):  ksvwafuna 
av^ig  l|m^,  Oavorrov  fUv  firidsvl  m  q>i^ovtay  rag  dh  oiölag  t&v 
iiavxfov  iatoCvX&vxa, 

33)  (zu  S.  141.)  Valer.  Maxim.  8,  3,  3:  Hortensia  (Mommsen,  R. 
St.-R.  3,  393),  Q.  Hortensii  filia,  cum  ordo  matronarum  gravi  tributo  a 
triumviris  esset  oneratus  nee  quisquam  virorum  patrocinium  eis  accom- 
modare  änderet,  causam  feminarum  apud  triumviros  et  constanter  et 
feliciter  egit.  repraesentata  enim  patris  facundia  impetravit  ut  maior 
pars  imperatae  pecuniae  iis  remitteretur.  Appian.  b.  c.  4,  ^2 — 24. 
Quintilian.  instit.  i,  i,  6. 

34)  (zu  S.  141.)  C.  I.  L.  I  p.  466  (Fasti  Colotian.  a.  712/42): 
A]ntonius|  P  •  Sulpicius  cens  •  lustr  •  n  •  f  —  CLL.  XIV  261 1  (Tuscu- 
lum):  P  •  Sulpicius  •  C  •  Antonius  cen[s]  |  p  •  h  •  n  •  t  •  vico  •  Galb  •  P  • 
Peticius  •  P  •  l  •  ApolIodoni[s]  •  An  dieser  Inschrift  ist  Manches  un- 
klar, aber  Das  steht  fest,  dass  hier  die  römischen  Censoren  des 
Jahres  712/42  genannt  sind. 

35)  (zu  S.  141.)  P  .  Sulpicius  Rufus  •  Vgl.  C.  L  L.  I  p.  466  z. 
J.  712/42  und  Borghesi,  Dissertaz.  della  pontif.  accad.  rom.  (1836) 
7,  197—215. 

36)  (zu  S.  141.)  Dass  der  Census  nur  begonnen,. nicht  aber  durch 
ein  Lustrum  abgeschlossen  wurde,  ergibt  sich  z.  B.  aus  den  Worten 
des  Augustus  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  36:  Lustrum  [726/28]  post 
anniim  alterum  et  quadragensimum  fec[i]. 

37)  (zu  S.  141.)  Cass.  Dio  47,  16  (a.  712/42):  loyta  tb  ditiaTOv 
t^g  oiistag  jutq    IxatfTov  iStp&v  inqajfiyi^  ^97V   ^^   ^'^^^  ^^  dixcetöv  rivt 

38)  (zu  S.  141.)  C.  L  L.  I  p.  461  no.  XXIIX  (cf.  p.  478  tab. 
Barberin.)  a.  711/43: 

L  -  Munatius  L  •  f  •  L  •  n  •  Plancus    procos  •  an  •  [dccx] 
ex  Gallia  IUI  •  K  •  lan  • 

M  •  Aimilius  M  •  f  •  Q  •  n  •  Lepidus  II  •  Illvir  r  •  p  •  [c  •  a  •  dccx] 
procos  •  ex  Hispania  pridie  K  •  [ian.]. 
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5.  Capitel. 
Afrika  und  Sicilien. 

Vorbemerkung.  Mommsen  hat  die  Aechtheit  dieser  Münze  an- 
gezweifelt; sie  wird  aber  geschützt  durch  eine  kleine  Goldmünze,  die 
bereits  Eckhel,  nummi  veteres  anecdoti  p.  II  p.  312  <tab.  XVII.  2> 
veröffentlichte:  S.  Pomp.  Caput  modeste  barbatum  et  nudum.  )(  Sine 
epigraphe.     Navis  expanso  velo,  supra  triquetra. 

i)  (zu  S.  142.)  Vgl.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  p,  27,  Marquardt, 
Rom.  Staatsverw.  i^  464. 

2)  (zu  S.  142.)  Q.  Cornificius:  Drumann2,6i7.  Teufifel-Schwabe, 
G.  d.  R.  Lit.  §  209,  2.  Bardt,  Priestercollegien  S.  26.  Mommsen, 
Rom.  Münzwesen  S.  653.  Babelon  i,  435.  C.  I.  L.  VI  1300*: 
Comificia  •  Q  •  f  •  Cameri  |  Q  •  Cornificius  •  Q  •  f  •  frater  |  pr  •  augur. 
Sklaven:  Marini,  Atti  i  p.  141.  —  Bergk,  Th.,  Kl.  Philol.  Sehr,  i 
p.  545 — 56  de  Comificio  poeta. 

3)  (zu  S.  142.)     C.  Calvisius  Sabinus:  Inschriften  s.  u. 

4)  (zu  S.  142.)  C.  I.  L.  X  6104  (Bull.  arch.  1873  p.  87,  Formiae) 
M  •  Caelius  •  M  •  1  •  Phileros  •  accens  |  T  •  Sexti  •  imp  •  in  Africa  •  Carthag 
aed  •  praef  |  i  •  d  •  vectig(alibus)  •  quinq(uennalibus)  •  locand  •  in  castell 
LXXXIII I  aedem  •  Teil  •  s  •  p  •  fec  •  II  •  vir  •  Clupiae  •  bis  •  Formis  |  august 
aedem  •  Nept  •  lapid(ibus)  •  varis  •  s(ua)  •  p(ecunia)  •  omav  |  Fresidiae  •  N 
1  •  Florae  •  uxori  •  viro  •  opseq  |  Q  •  Octavio  •  0  •  1  •  Antimacho  •  karo 
amico  •     S.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  no.  ^2  u.  34. 

5)  (zu  S.  143.)  Appian.  b.  c.  4,  53 — 56.  Cass.  Dio  48,  21. 
Liv.  perioch.  123:  Q.  Cornificius  in  Africa  T.  Sextium  Cassianarum 
partium  ducem  proelio  vicit.  Dnimann  2  S.  620  A.:  „Cassian.  par- 
tium ducem  auf  Comif.  zu  beziehen  und  darnach  die  Lesart  zu  ver- 
ändern".  £s  ist  vielmehr  zu  schreiben:  Caesarianarum  partium  ducem. 

6)  (zu  S.  143.)  Cirta  vgl.  Kubitschek,  Imperium  Romanum  tri- 
butim  descr.  p.  141.  Müller,  L.,  num.  de  Tanc.  Afr,  3,  60  glaubt  auf 
Münzen  von  Cirta  den  Kopf  des  P.  Sittius  zu  erkennen;  das  ist  aber 
sehr  zweifelhaft.  S.  Monunsen,  Die  Stadtverfassung  Cirtas  und  der 
Cirtensischen  Colonie,  Hermes  i*  53. 

7)  (zu  S.  143.)  Hieronym.  ed.  Schoene  z.  Jahre  1976:  Corni- 
ficius poeta  a  militibus  desertus  interiit,  quos  saepe  fugientes  galeatos 
lepores  appellarat.  Huius  soror  Comificia,  cuius  insignia  extant  epi- 
granunata. 

8)  (zu  S.  144.)  Sext.  Pomp  eins  s.  Drumann  4,  560.  Appian. 
b.  c.  4,  83 — 86.    Cass.  Dio  45,  10.    Dom-Seiffen,  J.,  de  S.  Pompeio 
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Magno  Cn.  Magni  f.  (Traj.  ad  Rben.  1846)  8.  Blök,  P.  J.,  SextuB  Pom- 
peios  Magnus,  Cnaei  filius  (Liigd.  B.  1 879).  Rbse,  Caspar,  de  gestJs  SexU 
Pompei,  Dias.  (Münster  1882).  Hitze,  E.,  De  Sexto  Pompeio  (Breslau 
1883).  Beraoulli,  R.  Iconogr.  i,  225,  Münzt.  II  51—52.  Jahrb.  d, 
Arch.  Inst.  3  (1888)  Taf.  3  Nr.  9.  Mus.  Florentinum  1  tav.  I  6  Sex. 
Pompeiu8(?).  Münzen  des  Sext.  Pompeiua:  Eckhel,  doctr.  numni.  6 
p.  2b.  Cohen  1*  p.  30—32.  Babelon  2  p.  348  ff.  Gefälschte  Gold- 
münze; V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  6,  5g.  —  Augur  s.  39  v.  Chr.  Boucher- 
Leclerq,  Divination  4,  367.  Sext.  Pompeius  unterrichtet  von  Aristodem. 
von  Nysa,  Strabo  p.  650. 

9)  (zu  S.  144.)  Cic.  ad  Attic.  16,  4,  2:  Sextum  autem  nuntiaüt 
com  tina  solom  legione  fuisse  Karthagine,  eique  eo  ipso  die,  quo 
oppidum  Baream*)  cepisset,  nuntiatum  esse  de  Caesare,  capto  oppido 
miram  laetittam  conunutationemque  animorum  concursumque  undique, 
sed  illmn  ad  sex  legiones,  quas  in  ulteriore  reliquisset,  revertisse. 
Ad  ipsum  autem  Libonem  scripsit  nihil  esse,  nisi  ad  laiem  suum 
liceret.  Sununa  poatulatorum,  ut  onmes  exercitus  dimittantur  qui  ubl- 
que  sint. 

10)  (zu  S.  144.)  Q.  Minucius  Thermus,  (Ptutarch.  Cato  c.  27-28, 
Appian.  b.  c.  5,  139)  schtoss  sich  später  dem  S.  Pompeius  an,  s.  Dru- 
mann  3  p.  180.     Seine  Freigelassenen  C.  I.  L.  VI  22541: 

[q  -  minucius]  Q  Thenni  - 1 
US  in  .  agr 
p-XI 
[minucia]  Q  1  •  Myrtale 
[q  ■  minucijus  ■  Thenni  •  1 
[q  •  minucio]  Q  •  I  avo  IM! 

inini! 

Cf.  VI  5962—3.  6678—9.  Tac.  anji.  6,  7.  16,  20.  Auch  Fanniua 
flob  bald  darauf  zum  S.  Pompeius,  Appian.  b.  c.  4,  84. 

11)  (lu  S.  145.)    CasB.  Dio  46,  40:  x^  xc  yaif  Iloiuttjlat  xä  £i^v^ 

x6  vavtmbv  — ivtiiliftOtv.  Appian.  b.  c.  3,  4.  4,  84,  Vellei.  2,  73,  i : 

(Pompeiiun)  in  patema  bona  restituerat  et  orae  maritimae  praefecerat. 
Auf  seinen  Münzen,  bei  Cohen  i'  p.  30 — 31,  nennt  sich  Sext.  Pompeius 
praefectus  orae  maritimae.  Ueber  die  Entschädigungssumme  für  die 
väterlichen  Besitzungen  des  Pompeius  s.  Drumaim  4,  563  A.  29. 

12)  (zu  S.  145.}  Cass.  IHo  46,  48:  c(K)TO  S^  inX  zbv  Ito^ic-rnov 
\hv  El^ov  ftolMKa  MncffKcvifff^*  xoj  j-Äp  ixtivog  ^xiffro  xr^g  imi)iaiiag 
fuxaaxav  SfMa£  tttnit  tA  noUfuov  uvityS  naxc^^la^, 

13)  (zuS.  145.)  Plntarch.  Pompeius  50:  nlftviiv^tj,^vQix^väyr.ti. 

*)  Ohne  Grand  hat  man  Ebora  vocgeschlagen,  s.  Dnnuann  4  S.  563  A.  23. 
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14)  (zu  S.  145.)  Livius  perioch.  123:  Sex.  Pompeius  Magni  filius, 
lectis  ex  Epiro  proscriptis  ac  fugitivis,  cum  exercitu  diu  sine  ulla 
cuiusquam  loci  possessione  praedatus  in  mari,  Messanam  oppidum 
in  Sicilia  primum,  deinde  totam  provinciam  occupavit,  occisoque 
A.  Pompeio  Bithynico  praetore  Q.  Salvidienum  legatum  Caesaiis  navali 
proelio  vicit.  Schon  ungefähr  im  April  d.  J.  711/43  hatte  man  einen 
Handstreich  gegen  Lilybaeum  versucht  (Cic.  ad  famil.  12,  28),  der 
aber  mit  Hülfe  des  Comificius  in  Afrika  abgeschlagen  wurde.  Wir 
wissen  nicht,  von  welcher  Seite  dieser  Versuch  gemacht  wurde;  viel- 
leicht suchte  Sext.  Pompeius  sich  schon  damals  auf  der  Insel  fest« 
zusetzen. 

15)  (zu  S.  145.)  Correspondenz  des  Cicero  und  Bithjrnicus  s.  ad 
famil.  6,  16  u.  17.  Ein  Freigelassener,  Q.  Pompeius  Bithjoiici  1.  Sosus 
(Bullettino  della  comm.  conmiunale  di  Roma  1880  p.  55)  gehört  nur 
in  weiterem  Sinne  ^  zur  Familie  unseres  Aulus  Pompeius  Bithynicus. 

16)  (zu  S.  145.)  Appian.  b.  c.  4,  36  rühmt  die  Verdienste,  die 
sich  Pompeius  um  die  Proscribirten  erworben.  Nachweislich  flohen 
zu  ihm:  Acilius  (Appian.  b.  c.  4,  39),  Arruntius  (Appian.  4,  36),  Corne- 
lius Lentulus  und  Sulpicia  (Valer.  Max.  6,  i,  3;  Appian.  4,  39),  Fannius 
(Appian.  4,  84),  Hirtius  (Appian.  4,  43.  84),  Oppius  (Appian.  4,  41), 
Sentius  Satuminus  Vetulo  (Valer.  Max.  7,  3, 9),  Ventidius  (Appian.  4,  46), 
Vetulinus  (Appian.  4,  25),  Virginius  (Appian.  4,  48). 

17)  (zu  S.  146.)  Ueber  den  Q.  Salvidienus  Rufus  vgl.  Weichert, 
Imper.  Caes.  Aug.  reliquiae  p.  84.  Kürzlich  fand  man  in  Rom  die 
Grabschrifl  der  Freigelassenen  seines  Hauses,  Not.  d.  scavi  1887  p.  288 
n.  722  (Rom;  Via  Salaria):  Locus  |  familiae  |  Salvidienae  |  Q  •  f  •  Ruf» 

18)  (zu  S.  146.)  S.  Ephemeris  epigraphica  6  p.  51,  C.  I.  L.  X 
^337  P*  looi  und  in  Sallet's  Ztschr.  für  Numism.  11  S.  71.  Zange- 
meister, Bonner  Jhb.  75  S.  140. 

19)  (zu  S.  146.)  Der  Versuch,  Lederschiffe  anzuwenden,  scheint 
später  mit  besserem  Erfolg  wiederholt  zu  sein.  Anthol.  Palatina  IX  306 : 
Verherrlichung  der  Lederschiffe  des  Sabinus  (cons.  762/9). 

20)  (zu  S.  147.)  Appian.  b.  c.  4,  86:  iv  ol^ustb^u  l%av  SiKsUav 
%ctl  IIofiTcriiov.  Dass  die  Flotte  des  Caesar  (und  wie  Appian  a.  a.  O. 
behauptet,  auch  er  selbst?)  nothgedrungen  um  Sicilien  herumsegelte, 
da  die  Strasse  von  Messina  gesperrt  war,  lässt  sich  verstehen.  Dass 
sie  aber  nach  jenem  unglücklichen  Seegefecht  erst  in  einem  Hafen 
der  balearischen  Inseln  Schutz  gefunden  habe,  ist  in  hohem  Grade 
unwahrscheinlich.  Die  Worte  Appian's  b.  c.  4,  85:  i^o^^oD^^tfa^ 
(Salvidienus)  ig  hfiiva  ycqb  t<yD  noQ^(iaü  Balct^Sv,  haben  alte  Ueber- 
setzer  und  der  neueste  Herausgeber  auf  die  balearischen  Inseln 
bezogen;   eher  könnte  man  an  die  BaKagol  auf  Sardinien  denken,  s. 
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Pausan.  lO,  17,  9.  Cluver  und  Drumann  5,  566  hielten  BaluQov  für 
verderbt.  Während  Antonius  zur  Abfahrt  nach  Griechenland  drängte 
{xalovvtog  S^  airtbv  ^Avxmvlov  xorra  ünovöriv  Appian.  b.  c.  4,  86),  konnte 
die  Flotte  des  Caesar  nicht  mehr  Zeit  finden  zu  einem  Abstecher 
nach  denBalearen. — Wegen  derLocalität  im  Allgemeinen  s.  die  Karten- 
skizze B.  3  C.  9.  —  Das  Richtige  haben,  wie  mir  Sieglin  nachweist, 
die  Herausgeber  der  Ravennatischen  Cosmographie  bereits  gesehen, 
die  ausdrücklich  unsere  Stelle  des  Appian  in  ihren  Noten  zur  Er- 
klärung heranziehen.     Geogr.  Ravennas  ed.  Finder  u.  Parthey  IV  34. 

p.  278—9:  Guido  43  p.  483: 

Balarum      '    Ballarum  id  est  Billari 


Crater 

Silaceon 

Cocineon 


Crater  [d.  h.  ad  Cratim  fl.] 


*rc.  Scylacium] 
rc.  Cocynthum]. 


SciUaceum 

Coccinium 

Um  diese  Route  richtig  zu  verstehen,  muss  man  sich  Folgendes  ver- 
gegenwärtigen: Die  Strasse  führt  vom  tyrrhenischen  Meere  nach  dem 
ionischen  und  endet  bei  Cocynthum  nördlich  von  Caulonia.  Da  nun 
Scyllacium  dem  heutigen  Squillace  entspricht  und  die  Lage  von  Crater 
durch  die  Tabula  Peutinger.  .und  den  Geogr.  Rav.  p.  278  zwischen 
Caprasia  und  Consentia  bestinmit  ist,  so  ist  der  Hafen  Balaros  an 
der  Küste  ungefähr  in  der  Höhe  von  Crater  zu  suchen. 


6.  Capitel. 
Asien. 

Trebonius  und  Dolabella. 

i)  (zu  S.  148.)  Cic.  ad  Attic.  14,  10  (vom  19.  April):  Itane 
vero?  Hoc  meus  et  tuus  Brutus  egit  ut  Lanuvii  esset?  ut  Trebonius 
itineribus  deviis  proficisceretur  in  provinciam?  Cic.  ad  fam.  12,  16: 
Athenis  veni  a.  d.  XI  K.  lunias.  Freigelassene  seiner  Familie  s. 
C.  I.  L.  VI  9933  („litt,  vetust."),  Ritschi  P.  L.  M.  E.  93  c: 

C  .  P  .  P  .  Treb[oni]orum  P  •  P  •  C  •  [f] 
thurarieps]  •  et  •  liberteis 

P  •  Trebonius  /// 1  •  Nicostratus 

M  •  ronum.n    C  •  P  •  1  •  Malchio 

D.  •     olus  C  •  1  •  Olopantus 

M  •     alus  C  •  P  •  1  •  Macedo 

A  •  Lbesto  -I     C  •  P  •  1  •  Alexander 

Trebonia  •  C  •  P  •  1  •  Irena 

Trebonia  •  C  •  P  •  1  •  Ammia  • 
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Ueber  seine  litterarische  Thätigkeit  s.  Weichert,  De  L.  Vaiii  et 
Cass.  Parmensis  vita  p.  253  —  55.  Teuifel- Schwabe,  G.  d.  R.  Lit. 
§  210,  9. 

2)  (zu  S.  148.)  Gelliüs  n.  att.  3,  9,  i:  Comelium  Dolabellam 
consulem  in  Syriam  proüciscöntem  fama  istius  equi  [Seiani]  adductum 
Argos  devertisse.  Cass.  Dio  47,  29:  did  x%  xf^g  MaxeSovlag  %al  dut 
xrig  SQaTCfig  ig  xiiv  ^Aplav.  Auf  seinen  Aufenthalt  in  Griechenland  hat 
Kumanudes  die  Inschrift  C.  I.  A.  3,  591  bezogen,  jedoch  mit  Unrecht. 
•Dolabella  wird  dort  cxqaxf^g  genannt,  während  Cicero's  Schwieger- 
sohn die  Praetur  übersprungen  hat.  Die  Inschrift  bezieht  sich  viel- 
mehr auf  den  Consul  des  Jahres  10  n.  Chr.,  s.  Ephem.  epigr.  i  p.  254. 

3)  (zu  S.  149»)  Cicero  Philipp.  11,  2,  5  beschreibt  in  rhetorischer 
Manier  die  Ermordung  des  Trebonius,  die  sich  mit  dem  einfachen 
Bericht  bei  Appian.  b.  c.  3,  26  nicht  vereinigen  lässt. 

4)  (zu  S.  149.)  Cicero  Philipp.  13,  10,  22  (gehalten  am  20.  März 
711/43,  s.  Teuffel-Schwabe,  Gesch.  der  Rom.  Lit.  §  179  Nr.  44 — 57): 
dedisse  poenas  sceleratum  —  —  intra  finem  anni  vertentis.  Nach 
Cass.  Dio  47,  29  starb  TVebonius  vor  der  Entscheidung  des  Krieges 
von  Mutina. 

5)  (zu  S.  149.)  Cicero  Philipp.  13,  iS,  39:  Trebonii  [mortem]  satis 
persecuti  sumus  hoste  iudicato  Dolabella.  Appian.  b.  c.  3,  63:  ^^m- 
tpUittvxo  dl  xal  Kuöaiov  &^hv  xs  ZvqUtg  nctl  TtoXsfUw  /loXaßiHa'  xovg 
xs  aXXovgj  Saot  xivbg  idvovg  1}  öxgaxov  ^Ptofialmv  a^ypvCiv  iejtb  r^^ 
^loviov  ^aXaöCrig  inl  xiiv  ?o>y  Ttccvxag  iTeoKOvetv  ig  0  xi  TtQOöxäööoi  Kdc-  * 
(Siog  %al  BQOvxog,  Cass.  Dio  47,  28.  Cicero  Philipp.  11,  7,  16:  Dola- 
bella habet  legionem. 

6)  (zu  S.  149.)  Pergamon  setzte  dem  P.  Cornelius  Dolabella 
eine  Ehreninschrift,  s.  Jahrb.  d.  Preuss.  Kunstsammlgn.  9  (1888)  S.  91 
Nr.  445  (Pergamon): 

^0  öfjftog  ixCfifjöev 
Ilonktov  Ko^v^Xuw  JolaßikXav 

xbv  av^VTtccxov 
yBv6(UvOv  iieQyixriv  xrjg  ytolsiogy 
die  allerdings  auf  dessen  Vater  bezogen  worden  ist.  Allein  das  Kenn- 
zeichen, die  beiden  Statthalter  (bei  Waddington  Nr.  2^  und  39)  zu 
unterscheiden,  kann  nicht  als  richtig  angesehen  werden.  Der  Imperator- 
titel fehlte  auch  dem  Schwiegersohn  des  Cicero  bei  seiner  Ankunft 
in  Asien. 

7)  (zu  S.  149.)  Das  ergibt  sich  aus  einem  Briefe  des  Cicero  an 
Brutus  (i,  2),  den  ich  für  acht  halte:  Dolabellam  quinque  cohortis 
misisse  in  Chersonesum. 

8)  (zu  S.  149.)    Valerius  Max.  8,  i,  2  erwähnt  einen  weisen  und 
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vorsichtigen  Urtheilsspruch  eines  Statthalters  von  Asien,  Cornelius 
Dolabella;  er  spricht  aber  nicht  von  unserem  Doliabella,  sondern  von 
seinem  Väter. 

9)  (su  S.  1 50.)  Brief  des  Dolabella  an  Ephesos  wegen  der  Juden 
(loseph.  A.  iud.  14,  10,  12)  711/43.  Viereck,  Sermo  graeöus  p.  107. 
Waddingtoii,  Fastes  des  prov.  Asiatiques  p.  72:  Le  premier  jour  du 
mois  L^ndeon  dans  le  calendrier  asiatique  correspond  atf  24  janvier. 

10)  (zu  S.  150.)  Münzen  des  P.  Cornelius  P.  f.  Lentulus  Spinther, 
der  spsAet  vom  Senat  in  der  Verwaltung  Asiens-  ^>ei  Waddington, 
Fastes  des  prov.  asiat.  Nr.  40)  bestätigt  wurde  xm4  dort  im  Namen 
des  Brutus  und  Cassrus  Münzen  prägte,  s.  I  S.  148;  vgl.  Cohen  r' 
p.  28.  Borghe?!  i,  186.  Nur  zwei  seiner  Briefe  sfind  erhalten,  vgl. 
Köhler,  Albr.,  Ueber  die  Sprache  der  Briefe  des  P.  Cornelius  Lentulus 
Spinther  (Cicero  ad  fam.  12,  14  u.  15),  Progr.  v.  Nürnberg  1890. 

11)  (au  S.  150.)  Wahrscheinlich  war  es  das  Andenken  an  diese 
erfolgreiche  Veitheidigung,  welches  die  Antiochener  durch  Annahme 
einer  neuen  Zeitrechnung  feiern  wollten.  Eusebius  (ed.  Schoene  2 
p.  138)  a.  1974/43:  Antiocheni  sua  tempora  computant. 
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12)  (zu  S.  151.)  Boeder,  Dissert.  de  hello  Cassii  et  Bruti, 
Argentorati  1643. 

13)  (zu  S.  152.)  Frontin»  strateg.  2,  5,  35:  C.  Cassius  in  Syria 
advertos  Parthos  ducens  acies  equitem  ostendit  a  fronte,  cum  ab 
tergo  peditem  in  confragoso  loco  occultasset;  dein  cedente  equitatu 
et  per  nota  se  recipiente  in  praeparatas  insidias  perduxit  exercitum 
Parthorom.et  ceddit. 

14)  (zu  S.  152.)  Schon  im  Octob«*  710/44  wurde  Cassius  in 
Syrien  erwartet  nach  Cicero  ad  Attic.  15,  13,  4  vom  25,  Oct.  (über  die 
Datinnig  dieses  Briefes  s.  o.  S.  28):  Interea  narrat  eadem  Bassi  servum 
venisae,  qui  nuntiaret  legiones  Alexandrinas  in  armis  esse,  Bassum 
arcessi,  Cassiom  exspectari» 

15)  (zu  S.  153.)  Mure  US  s.  Wesseling,  Observat.  variae  i  c.  12. 
Der  Name  des  Murcus,  der  bei  den  Schriftstellern  meistens  entstellt 
überliefert  ist,  wird  festgestellt  durch  eine  süditalische  Inschrift  Not. 
d.  sc  1878  p.  298.  Bull,  archeol.  1879  p.  224  (Entrodacqua  bei 
Solmona):  L  •  Staio  •  Sex  •  f  |  Murco.  Dieser  seltene  Name  ist  oskischen 
Ursprungs.  Eph.  ep.  2,  188  n.  79 — 80  (Bovianum):  Stains  (o^kischer 
Name).  Vgl.  Mommsen,  R.  Münzwesen  S.  653.  Babelon  i,  86  und 
2,  467  n.  I :  (Neptun  m.  Dreizack),  Q:  (Tropaeum,  links  kniet  d.  Provinz, 
rechts  steht  Murcus)  Murcus  •  imp  •   S.  I  S.  151.    Vgl.  Cass.  Dio  47,  28: 
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TW  di  Sil  Sraxitp %al  rb  vctvxuibv  ijtitQS'tlfBv.    Weichert,  De  L.  Varii 

et  Cassii  Parm.  vita  et  carminibus  p.  246 — 47. 

16)  (zu  S.  153.)  Q.  Marcius  Crispus  s.  Cic.  Phil.  11,  12,  30. 
Appian.  b.  c.  4,  58.     707/47  Kriegstribun  bei  Caesar  (b.  Afr.  77). 

17)  (zu  S.  153.)  Cicero  (Philipp.  11,  I2,  30)  beantragte:  senatui 
placere  C.  Cassium  pro  consule  provinciam  Syriam  obtinere,  ut  qui 
optimo  iure  eam  provinciam  obtinuerit,  eumque  a  Q.  Marcio  Crispo 
pro  consule,  L.  Sta^t^io  Murco  pro  consule,  A.  Allieno  legato  exercitus 
accipere  eosque  ei  tradere,  eumque  eis  copiis  et  si  quas  praeterea 
paraverit  hello  P.  Dolabellam  terra  marique  persequi.  Ueber  die  Voll- 
macht des  Cassius  und  Brutus  s.  Appian.  b.  c.  3,  63. 

18)  (zu   S.   153.)     Appian.   b.   c.  4,  59:    Käaoiog rbv  xov 

BaöiSov  öXQccxbv  airtCfux  naQilifißavev  Ixdvmr. 

19)  (zu  S.  153.)  Schon  Caecilius  Bassus  hatte  Verbindungen  an- 
geknüpft mit  den  Arabern  der  syrischen  Wüste,  z.  B.  dem  Häuptling 
Alchaedamnus  (Strabo  p.  752 ;  Alchaudonius  nennt  ihn  Cass.  Dio  47,  27). 
Diese  Verbindungen  scheinen  ursprünglich  auf  den  Cassius  übergegangen 
zu  sein,  der  sich  in  einem  Briefe  an  Dolabella  darüber  beschwert  zu- 
haben scheint,  dass  man  ihm  diese  werthvoUen  Bundesgenossen  ab- 
spenstig gemacht  habe.  Charisius  p.  123^^  ed.  Keil:  C.  Cassius  in 
epistula  quam  ad  Dolabellam  scripsit:  Arabi  mirifico  animo  erga  nos 
fuerunt,  inquit. 

20)  (zu  S.  153.)  A.  AUienus  hatte  unter  lulius  Caesar  706/48 
—  708/46  Sicilien  verwaltet  (Klein,  Verwaltungsbeamten  d.  Prov.  i 
Nr.  84)  und  dort  Münzen  geprägt  mit  der  Inschrift:  C  -  Caesar  imp  > 
cos  •  iter  (Kopf  der  Venus).  Jk  A  •  AUienus  pro  cos  •  (nackter  Mann 
auf  einen  Schiffsschnabel  tretend,  in  der  Rechten  die  Triquetra),  s. 
Babelon  i,  137:  gens  Alliena.  —  Ueber  seine  Freigelassenen  s.  C.  I.  L. 
VI  5961  („litteris  parum  bonis"):  Familiae  |  A  •  Allieni  |  in  •  fr  •  p  • 
XV  I  in  .  ag  .  p  .  XVI  |  et  .  familiae  (  Poliae  •  Min|uciae  •  Q  •  f  •  Die 
Verbindung  beider  Geschlechtsnamen  erklärt  sich  durch  die  verwandt- 
schaftlichen Beziehungen:  AUienus,  Praetor  a.  705/49,  war  der  Schwager 
des  Q.  Minucius  Thermus,  Praetor  703/51.  C.  I.  L.  VI  192:  (ex  dextro 
latere:)  AUienus  |  T  •  Turfanii  •  (in  fronte:)  A  •  AUienus  A  •  1  •  Priamus 
basim  Fort  |  Prim  •  don  •  dat  • 

21)  (zu  S.  153.)  Cicero  Philipp.  11,  13,  ^2:  AUienus,  famiUaris 
et  necessarius  mens,  post  interitum  Trebonii  profecto  ne  dici  quidem 
se  legatum  DolabeUae  volet. 

22)  (zu  S.  154.)  S.  Friedländer,  de  pretüs  frumenti,  Progr.  v. 
Königsberg  1866/67.     BuU.  d.  corr.  heU.  14  (1890),  481—82. 

23)  (zu  S.  155.)  Auf  diesen  marsischen  Legaten  des  Dolabella 
bezieht  Borghesi  eine  in  dessen  Heimath  gefundene  Inschrift  C.  I.  L. 
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IX  3688.  Vgl.  Borgh.4  (2)  490  (Marsi):  ///Octavius  -  Laenas  |  ///Cer- 
varius  •  P  •  f  I  llllvir  •  quinq  |  viam  post  •  Capitolium  |  silice  •  steinend  • 
ex  •  d  •  d  I  locarunt  •  idemq  •  proba[runt] ,  die  mit  Sicherheit  der  Zeit 
des  Uebergangs  von  der  Republik  zur  Monarchie  zuzuweisen  ist. 
Cicero  erwähnt  ihn  Philipp.  11,  2,  4:  praemisso  Marso  nescio  quo 
Octavio,  scelerato  latrone  atque  egenti,  qui  popularetur  agros,  ebenso 
Appian.  b.  c.  4,  62  einfach  als  Marsus,  nur  Cass.  Dio  47,  30  nennt  ihn 
Marcus  Octavius. 

24)  (zu  S.  155.)  In  Rom  circulirten  allerdings  schon  im  Juni 
Gerüchte  de  oppresso  Dolabella  (Cic.  ad  fam.  12,  9).  Aber  im  An- 
fang des  Juli  hatte  Cicero  (ad  fam.  12,  10)  noch  keine  sichere  Kunde 
von  dessen  Schicksal,  und  wenn  der  junge  Caesar  um  den  19.  August 
die  Acht  gegen  den  Dolabella  aufheben  liess  (Appian.  b.  c.  3,  95), 
so  ist  es  wenigstens  wahrscheinlich,  dass  er  von  seinem  Tode  noch 
nichts  wusste. 

25)  (zu  S.  155.)  Strabo  16,  2,  9  p.  752:  (Laodicea)  ilvTCfiat 
6^  ov  (UTQdog  /loXaßiXkag  luxiagyvyüiv  sig  avriiv  xal  ifiitoho^Kti^elg  vtco 
Kittöiflov  iii%Qi  ^avdxovj  üvvöuitp^ilqag  iavxm  xal  zi^g  TtoXsüng  TtolXa  i^i^fi* 
Appian.  b.  c.  4,  62.  Vellei.  2,  69.  Cass.  Dio  47,  30  schildert  das 
Schicksal  der  Stadt  mit  günstigeren  Farben. 

26)  (zu  S.  155.)  losephus  ant.  iud.  14,  11,  2:  cupMvshai  Kaö- 
ciog  i%  'BafLfig  elg  ZvqUtv^  naoakfifffoiuvog  xb  ns^l  r^v  ^AjtayLEutv  argct- 
xoiuSavj  %al  kvöag  tr^v  noXio^Uiv  ifupotiQOvg  ngocdyarai  xov  xb  Bdosov 
%al  xhv  Mov^nov^  xdg  xs  JtoXsig  ln€Q%6fUvog  oTtXa  xs  xai  öxQeexu&xag 
övvrfiQOiiB^  %al  q>6Q0vg  ainaig  (uydXovg  iiuxi^W  ndliaxa  öh  xi^v  *Iov- 
dalav  i%d%<ji)0Bv  inxaxoöia  xdlavxa  aqyvqlov  sloTt^ccxxofUvog.  loseph.  bell, 
iud.  I,  II,  i:  (Cassius)  ilev^SQot  fikv  ld7td[uuxv  xfig  noliOQxUtgy  riyov' 
(uvog  i*  tedxbg  xrjg  axQccxi&g  liti^u  tpoqoloy&v  xicg  noXsig  tuxI  nttqu 
dvvofuv  xag  iiönQa^sig  itotovfuvog.  Das  syrische  Talent  hatte  nach 
Püllux  9,  86:  4500  attische  Drachmen,  s.  Boeckh,  Metrolog.  Unters. 
S.  71. 

27)  (zu  S.  155.)  losephus  antiq.  iud.  14,  11,  3.  Wir  besitzen 
noch  den  Wortlaut  eines  Erlasses  von  M.  Antonius  an  die  Stadt 
Tynis,  worin   er  die  Verordnungen  des  Cassius  aufhebt  und  die  als 

Sklaven  Verkauften  befreit,  s.  losephus  antiq.  iud.  14,  12,  5: xa 

fiiv  66(iaxa  iXevd'BQa  slvai,  &g  t^v  ist  OQxrjgj  und  ähnlich  14,  12,  3: 
i^l^rpux  dh  %al  yQdfifMxa  Kaxä  ytolsig,  oTtag  cf  xtvsg  Iksv&iQOi  ^  öovXoi 
wA  ^iqv  i^ct^iSav  inb  Fatov  KaöoCov^  tj  x&v  in  avxa  xsxayfiivtovj 
iatokv^&atv  oixoi. 

28)  (zu  S.  155.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  12,  i:  Ma^lmv  ov  TvqUov 
juaaliXoliui  Kdoötog  xvgawov^  s.  losephus  b.  i.  i,  12,  2. 

29)  (zu  S.  155.)     Eine   sehr  realistische  Darstellung   der  Geburt 

Gardthansen,  Augustus  und  seine  Zeit.  II.  5 
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des  Caesarion  findet  sich  auf  ägyptischen  Denkmälern,  s.  Lepsius, 
Denkmäler  Abth.  4,  60'  (Denderah).  Auf  ihren  Münzen  Hess  Cleopatra 
sich  darstellen  als  Aphrodite  mit  dem  Caesarion  als  Eros  auf  den 
Armen,  s/  Greek  coins  in  the  Br.  Museum  (Aegypt.)  pl.  30,  6.  —  Die 
Anerkennung  durch  die  Triumvim  galt  dem  Sohn  der  Cleopatra  und 
beweist  also  nicht,  ob  man  ihn  für  einen  Sohn  des  Dictators  hielt 
oder  nicht.  lulius  Caesar  scheint  ihn  als  Sohn  anerkannt  zu  haben. 
Sueton.  Caesar  52:  (Caesar)  ülium  natum  appellare  nomine  suo  passus 
est.  Quem  quidem  nonnulli  Graecorum  similem  quoque  Caesari  et  forma 
et  incessu  tradiderunt.  M.  Antonius  adgnitum  etiam  ab  eo  senatui 
adfirmavit  quae  scire  C.  Matium  et  C.  Oppium  reliquosque  Caesaris 
amicos,  quorum  Gaius  Oppius  quasi  plane  defensione  ac  patrocinio 
res  egeret,  librum  edidit,  non  esse  Caesaris  filium  quem  Cleopatra 
dicat,  8.  Drumann  3,  764 — 5,  Auch  nach  Nicolaus  Damasc.  vita 
Caes.  20  soll  lulius  Caesar  in  seinem  Testament  den  Caesarion  ver- 
leugnet haben;  doch  fallt  sein  Zeugniss  nicht  schwer  in's  Gewicht. 

30)  (zu  S.  155.)  Aus  der  Zeit  bald  nach  der  Thronbesteigung 
des  Caesarion  stammt  eine  Stele  in  Turin,  C.  I.  Gr.  4717:  [Baa- 
Xivovrtov  KXi07c]ccxQag  d'B[äg\  OtX(moctOQ[og  xal  nJTolsfuilov  zov  %al 
Ka[i^<SaQog  [Oj^oi)  Q>iX(maxoqog  <PUo|iii^>|[ro^o^  La  toi)  %al  ß  ^Aqx]s- 
fiiölov (a,  712/42). 

31)  (zu  S.  156.)  Wenn  v.  d.  Chijs,  de  Herode  M.  p.  18  be- 
hauptet: „a.  42.  Cassius  videtur  in  Aegypto  hibemasse'S  so  verdient 
das  nicht  einmal  eine  Widerlegung.  Dagegen  polemisirt  er  mit  Recht 
gegen  Fischer,  Rom.  Zeittafeln  S.  328,  dass  Brutus  und  Cassius  schon 
„gegen  Ende  des  J.  7 1 1/43  in  Smyma  zusammengetroffen  seien*'. 

^2)  (zu  S.  156.)  loseph.  antiq.  i.  14,  11,  7:  Kaööhv  d'  ix  EvffUig 
cataqavtog  taQu^ri  yivBxai  Kcnic  triv  ^lovdatttv'  ^iU|  yccQ  imokaup^slg  iv 
^h^ocoXvfioig  fUTcc  cxqaxt&g  &QfiriCev  ini  Oaöcc^iXov^  3  ts  drjfiog  iv  Snlotg 
T^v.  'H^mSfig  dh  naqa  Odßiav  ino^evsto  iv  Aafiacnm  cxQcctfiyty&vta  ^  xal 
ßovXoiisvog  Ttgoadgafutv  ngog  x6v  ASelgAv  iito  vooov  Ticakvexaij  saog  oi 
0a<sdriXog  öi  aifxod  ^li%og  x^elxxtov  ysvoiuvog  xorraxiU/ft  (liv  avxbv  Eig 
Ttvifyav.     S.  bell.  iud.  i,  11,  i. 

Cassius  und  die  Rhodier. 

33)  (zu  S.  157.)  Vgl.  Hertzberg,  Griechenl.  u.  d.  Rom.  i,  471. 
Andere  Münzen,  die  sich  auf  die  Eroberung  von  Rhodos  beziehen, 
s.  Cavedoni,  Annali  d.  Inst.  1850  p.  156 — 7.   Borghesi,  Oeuvr.  i,  389. 

34)  (zu  S.  158.)  Ob  Cassius  bei  dieser  Gelegenheit  oder  viel- 
leicht schon  vor  Laodicea  die  feindlichen  Schiffe  durch  Brander  zer- 
störte, lässt  sich  mit  Bestinuntheit  nicht  sagen.   Frontin.  strateg.  4,  7I  14  : 
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Cassios  onerarias  naves  non  magni  ad  alia  usus  accensas  opportuno 
vento  in  classem  hostium  misit  et  incendio  eam  consumpsit.  Jeden- 
falls besass  Rhodos  auch  nach  der  Eroberung  noch  eine  ansehnliche 
Flotte,  Appian.  b.  c.  5,  2. 

35)  (zu  S.  158.)  Sueton.  ed.  R.  p.  360  n.  224:  Templa  Rho- 
diorum  depopulatus  est  Cassius.  Die  Plünderung  der  Tempel  in  Rhodos 
scheint  doch  nicht  s«  gründlich  gewesen  zu  sein,  wie  Appian.  b.  c.  4,  81, 
Oros.  6,  i8y  13  und  Valer.  Max.  i,  5,  8  es  darstellen,  da  Rhodos  im  ersten 
Jahrhundert  der  Kaiserzeit  immer  noch  reich  war  an  Kunstschätzen;  s. 
Plin.n.  h.  34,  7>  36:  Rhodi  etiamnum  LXXIII  signorum  esse  Mucianus  ter 
cos.  prodidit.  Plin.  n.  h.  34,  14,  141:  (in  Rhodos)  ferreus  Hercules 
quem  fecit  Alcon  laborum  dei  patientia  inductus.  Auch  Plin.  n.  h. 
33f  I2f  15  werden  berühmte  Kunstwerke  in  rhodischen  Tempeln  nam- 
haft gemacht. 

36)  (zu  S.  158.)  Den  Sieg  über  Rhodos  verherrlicht  eine  Münze  des 
Cassius  (s.  IS.  157)  bei  Cohen,  Description  i*p.  29  Nr,  10:  CCassei  imp- 
(Kopf  der  Freiheitsgöttin),  ^  M  •  Servilius  leg  •  (ein  Taschenkrebs  hält 
in  den  Scheeren  ein  Acrostoliimi,  darunter  ein  gelöstes  Diadem  und 
die  Rose  von  Rhodos).  Auch  eine  Münze  des  Casca  Longus  (Annali 
d.  Instit.  1850  p.  156)   wird  von  Cavedoni   auf  diesen  Sieg  bezogen. 


7.  Capitel. 
Macedonien  und  die  Nachbarländer. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  des  Koson  s.  Greek  coins 
of  the  Brit.  Mus.  Thrace  p.  208.  Vgl.  Friedländer,  Ztschr.  f.  Numism. 
3,  182.     Mommsen,  R.  Münzw.  S.  693.     Vgl.  u.  A.  11. 

i)  (zu  S.  159.)  Lessing  (ed.  Lachm.  4  S.  28):  Horaz  war  ein 
janger  Mensch  ohne  Ahnen  und  Vermögen,  und  dennoch  gelangte 
er  gleich  Anfangs  zu  der  Würde  eines  Tribuns.  Ist  es  also  nicht 
klar,  dass  Brutus  persönliche  Eigenschaften  in  ihm  müsse  entdeckt 
haben,  welche  den  Mangel  an  Ahnen  und  Vermögen  ersetzten?  Was 
koxmten  dieses  aber  für  Eigenschaften  sein,  wenn  es  nicht  entschie- 
dener Muth  und  eine  vorzügliche  Fähigkeit  zur  Kriegskunst  wären? 
Vgl  Franke,  Fasti  Horatiani  p.  15  n. 

2)  (zu  S.  159.)  Ueber  Cicero's  Sohn  s.  Weichert,  De  L.  Vario 
p.  328— 34:  De  M.  Tullio  Cicerone  filio.  Suringar,  Ann.  Cic.  2,  827. 
Waddington,  Fastes  d.  prov.  asiat.  p.  684  no.  53,  und  M61anges  de 
numism.  II.  s6r.  p.  147«  Borghesi,  Oeuvres  i  p.  i^o.  Res  gestae  Divi 
Aug.  ed.  M.^p.  165.  Liebenam,  Verwaltungsgeschichte  I,  360.  Bernoulli, 
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K.  Iconogr.  1,  134  u.  265  Taf.  X.  äancletncnte,  Hnr.,  De  nummo 
M.  Tullii  Ciceronis  a  Magnetibus  Lydiae  cum  eius  imagiine  signato, 
Rom.  1805.  Revue  nuniistn.  franv.  1867  p.  116:  M.  TulUus  Cicero. 
Numism.  Chron,  1  2  (1839 — 40)  p.  107  <in.  Fi;a.)i.  Coin  of  Magnesia 
(Lydia)  with  the  head  of  Cicero. 

Derselbe  Name  kommt  noch  später  in  Unteritalien  vor:  C.  I.  L. 
X  482  (Paestum):  [ra  ■  tullio  m  f  ■  maec]  |  Cictr[om  laut  ■  iav\\  eg  • 
R  -plalr  ■  col  ■  cur-  r  ■  p\  VokeianoT  [atinati]?  |  um  j4«rentino[rum  |  Ve\titn- 
j-iv/u  Baxentin[or]  I  TV^timensium  iiitegr|etrari9simo  ■viro|.er-M  Tullius- 
Coinmun[i]s  {  nutritor  ■  multis  -  lar  gitionibus  ■  eius  in  se  |  conlatis  ■  1  • 
d  -  d  ■  d  t  (cf.  Nr.  25*).  C.  I.  L.  X  483  (Paestum):  Digitiae  ■  L  -  f  • 
Rufinae  |  ob  eximiam  castitatem  ■  ei  (sie)  |  dem  verecandiamque  |  eins  | 
M  ■  Tullius  ■  M  ■  f  ■  Maecia  Cicero  |  eq  R  ■  1  ■  1  -  p  ■  c  ■  coniugi  remis |so 
aumptu  publico  ■  de  suo  |  posuit  \  I  •  d  ■  d  ■  d  |  Vgl.  C.  I.  L. 
X  704*. 

3)  (zu  S.  159.)  Ptutaich.  Brutus  26:  (C.  Anton.)  Ktx^piavi  vikStm* 
TOVTu  yk^  h  fißcH)Tog  ^z^io  a^iftctr^^  xni  noUü  dt'  ttirto^  mn^f^taae. 
Vgl.  c.  24.     Ptut.  Cic.  45. 

4)  (zu  S.  160.)  Appian.  b.  c,  3,  79:  %al  MtnuSövag  ixaiv&v  Svo 
tili)  xtcrike^Ev  i|  tdn&v  xal  ig  töv  IiaUxiv  Tgönav  nal  tädi  iyv^v«- 
f«o.  Vgl.  4,  75.  Da  die  Legionen  des  Brutus  und  Cassius  nach  der 
Niederlage  von  Philippi  wenigstens  zum  Theil  nach  Syrien  verlegt 
wurden  (Cass.  Dio  48,  25),  und  wir  in  den  syrischen  Colonien  des 
Augustus  in  Berytus  {a.  Eckhel  3  p.  356.  Cohen  i*  263  u.  138 — 39. 
Monum.  Anc.  ed.  M.''  p.  I19)  und  Heliopoiis  (s.  Eckhel  3  p.  333. 
Ztschr.  f.  Alt.  1840  S.  654)  Veteranen  der  V  leg.  Macedonica  wieder- 
finden, so  könnte  man  dadurch  die  von  Pfitzner  {Kaiserlegionen  S.  3) 
ziemlich  unbedacht  hingeworfene  Vermuthung  stützen  wollen,  dasa 
diese  beiden  Legionen  des  Kaisers  Augustus  von  seinen  Feinden  ge- 
gründet seien.  Allein  grade  die  fünfte  Legion  ist  älter;  sie  kämpfte 
bereits  unter  lulius  Caesar  in  Afrika  gf^en  die  Klephanten  des  Königs 
luba,  Appian.  b.  c.  2,  g6:  Kul  vOv  cai  ImCvov  zmdt  rw  xiktt  iXiipav- 
leg  i's-  TU  aijfuia  inttttivtai.  Dass  hier  nun  wirklich  unsere  fünfte 
Legion  gemeint  ist,  nicht  etwa  die  V  Alaudae  des  Dictators,  ergibt 
Rieh  schon  daraus,  dass  die  letztere  unter  den  Flaviera  nicht  mehr 
existirtc,  Appian  also  nur  von  der  anderen  fünften  Legion  reden 
konnte,  die  zu  seiner  Zeit  noch  existirte.  —  Schon  Willmanns,  Kxempla 
inscr.  lal.  1430,  hat  das  Richtige  gesehen,  wenn  er  die  V  leg.  Mace- 
donica mit  der  V  leg.  Utbana  identificirte,  welche  nach  der  Schlacht 
von  Pliilipjji  ihren  Beinamen  wechselte.  Gegen  Pfitzner's  Vermuthung 
spriclil  ;iui.)i  noch  der  Umstand,  dass  nicht-  nur  die  IV  und  V, 
soiiH..rii  :iii,:h  die  VII  und  IX  leg.  den  Beinamen  Macedonicae  führten. 
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s.  Mommsen,  Monum.  Ancyr.*  p.  69  n.  4  und  Ephemeris  epigraph.  5,  84 
Nr.  22  g. 

5)  (zu  S.  161.)  Livius  per.  118:  M.  Brutus  in  Graecia  sub  prae- 
textu  rei  publicae  et  suscepti  contra  M.  Antonium  belli  exercitum  cui 
Vatinius  praeerat  cum  provincia  in  potestatem  suam  redegit.  Vgl. 
Vellei.  2,  69,  3.  Die  barberin.  Triumphalfasten  C.  I.  L.  I  p.  478 
(vgl.  461)  erwähnen  später  einen  Triumph  des  Vatinius:  P  •  Vatinius 
de  Eillyrico  prid  •  K  •  Sex  •  triumphavit  |  palmam  dedit  (a.  7 1 2/42) ; 
das  zeigt  aber  nichts  Anderes,  als  dass  Vatinius  vor  der  Schlacht 
von  Philippi  zu  den  Triumvim  überging  und  ihnen  irgend  einen  Dienst 
erwiesen  hat. 

6)  (zu  S.  161.)  Cohen  i*  p.  59:  C  Antonius  M  •  f  •  pro  •  cos 
(Genius  v.  Macedon.),  5c  (Opfergeräth)  Pontifex  •  S.  Bardt,  Priester- 
coUegien  S.  17. 

7)  (zu    S.  161.)     Appian.  b.  c  5,  75:    .  .  inl   üciQ^vovg 

llivQixbv  i^og,  ^ ETCida^ivtii  JtccQoixov,  TtQodvfiotdrovg  yevofiivovg  Bqovtg). 
Parthinische  Reiter  beim  Heere  des  Brutus  s.  Appian.  b.  c,  4,  87. 

8)  (zu  S.  161.)  Schmidt,  O.  E.,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  141  (1890)  123, 
nennt  den  Brutus  einen  „Vertreter  des  Caesarismus,  so  fem  er  erst  die 
Nachfolge  Caesar's,  und  als  die  Hoffnung  darauf  fehlgeschlagen  war, 
wenigstens  die  Aufrichtung  einer  grossen  Herrschaft  über  den  griechi- 
schen Osten  erstrebte".  Wenn  Brutus  sich  ein  orientalisches  Reich 
hätte  gründen  wollen,  so  würde  er  den  entschiedensten  Gegner  im 
Cassius  gefunden  haben.  Dieser  Plan  und  der  Gegensatz  zwischen 
Brutus  und  Cicero  existiren  nur  in  der  Phantasie  des  Verfassers. 
Gewisse  Differenzen  waren  allerdings  vorhanden  und  sind  nie  ver- 
kannt; diese  ergaben  sich  aus  dem  verschiedenen  Standpunkt  des 
Sf^ators  in  Rom  und  des  Parteihauptes  im  hellenistischen  Osten;  ver- 
schiedener Meinung  waren  sie  nur  über  den  Weg,  nicht  über  das  Ziel. 

9)  (zu  S.  161.)  Sueton.  lul.  Caes.  36  r  C.  Antonius  in  Illyrico  in 
adversariorum  devenit  potestatem.  Drumann  4,  453 — 54.  Schmidt,  O.  E., 
de  epistulis  et  a  Cassio  et  ad  Cassium  datis  p.  30  n.,  vermuthet, 
C.  Antonius  sei  gefangen  bald  nach  dem  7.  März. 

10)  (zu  S.  162.)  Wenn  die  Stadt  Thessalonich  einen  Verwandten 
(Bruder?)  von  Brutus'  Adoptivvater  durch  eine  Inschrift  ehrt,  so  liegt 
die  Vermuthung  nahe,  dieses  Denkmal  der  Zeit  zuzuweisen,  in  der 
Brutus  Macedonien  regierte,  s.  Archives  des  miss.  scientif.  Hl  3,  209 
(Thessalonich):  'JET  nSktg  Fvctlov  2€QOvtXiov  \  Fvalov  vßv  KsxvnUova  \ 
Tttfucrv  'ADfur/cov  |  yv^vaCut^ovvxtov  Jwöt&iov  rov  IIoCBtdmvCov  ^AQUSto- 
fikov  . . .  Totf  I  iqnißa(fxiyövrog  Oüuoqxov  toO  Juyvvö  . . 

xi)  (zu  S.  162.)    Ueber  die  Goldmünzen  des  Koson  s.  Mommsen 
Rom.  Münz  Wesen  S.  693.  895.     Koson  s.   [v.  Sallet]  Antike  Münzen 
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[in  Berlin]  2  (1889)  S.  23  —  24  <Taf.  II  i6>;  Greek  coins  of  the 
Br.  Mus.  Thrace  p.  208:    KOZSIN  (Consul  Brutus,   vom   und   hinten 

ein  Lictor  mit  Fasces,  vor  dem  ersten  ß,  d.  h.  Brutus;  nach  Eckhel: 

L.  Brutus),  YJL  Adler  steht  mit  einem  Fuss  auf  einem  Scepter  und 
hält  mit  dem  andern  einen  Kranz.  S.  I  S.  159.  Eckhel  6,  23  und 
Mommsen,  Reges  Thraciae  inde  a  Caesare  dictatore  Ephem.  epigr.  2, 
251   n.  7  lasen  das  Monogramm:  LB  s.  o.  A.  i. 

12)  (zu  S.  162.)     Ephem.  epigr.  2,  252  (Bizye,  Thracia): 

Ba^iXevq  Kizvg  ßa6iXia  IkiSaka 
Tcal  ßaölXiCiSctv  IIoisfiOK^cevBUiv 
xovg  iaxn<yö  yoveig   . 
&iotg  natqfpoig. 
=  Rev.  Arch.  N.  S.  17   p.  464.     Rhangab^,   Antiq.   hellen.  2  p.  784 
n.  1236. 

Münzen  des  Brutus. 

13)  (zu  S.  162.)  Brutus  s.  Eckhel,  doctr.  numm.  6  p.  19.  Appian. 
b.  c.  4,  75:  'Ev  6b  xotg  ^tfiavgoig  (der  Polemocratia)  ei^e  naQaSo^ov 
XQvöCov  XB  nkfi^og  xal  iLQyvqov'  %al  xoiHo  fxiv  Ixo^rre,  xcrl  vdiiiCfUc  inoUi, 
Cass.  Dio  47,  25:  (Brutus  in  Macedonien)  ig  xa  vofi/tffAorra,  S  inoTtxBXOj 
BlKOva  XB  aixaii  %al  mUov^  ^uplötci  xb  ovo  ivBXWtov'  öriXShf  Ix  xb  xovxov 
%al  öuc  x&v  ygafufiaxanf  ^  8xt  ri^v  nax^lSa  fuxa  rotlf  Kaöclov  tiIbv&bqo}- 
Kwg  cfi}.  Numismatical  Journal  ed.  by  Akermann  (1837)  p.  69.  Ann. 
d.  Inst.  1850,  154 — 57.  Cohen  i*  p.  25.  [v.  Sallet]  Antike  Münzen  [in 
Berlin]  2  (1889)  S.  24 — 25.  Vgl,  dazu  Imhoof- Blumer,  Monnaies  gr. 
p.  60  (Macedonia):  Kopf  des  Brutus,  1^  Insignien  der  Quaestur.  Berl. 
Philol.  Wochenschr.  1888  S.  1043:  Goldmünze  des  Brutus  mit  Lorbeer- 
kranz,    ^    Tropaeon    zwischen    zwei    Schiffsschnäbeln    und    Waffen. 

Brutus  schlug  Münzen  mit  Freiheitshut,  Dolchen  und  der  Inschrift 
Eid  •  Mart  •,  s.  o.  IS.  14.  Babelon  2  p.  1 14  ff.  Nr.  52 ;  sein  Porträt  zeigen 
auch  einige  seiner  macedonischen  Münzen,  s.  Friedländer,  Medaglie 
macedoniche  di  M.  Bruto,  Bullet,  arch.  1870  p.  192.  Er  folgte  darin 
dem  Vorgange  der  anderen  Machthaber,  der  Triumvim,  des  Sext. 
Pompeius  u.  s.  w.  Aber  Mommsen  (Rom.  Staatsr.  2  S.  728  A.  5)  hat 
bereits  hervorgehoben,  dass  die  meisten  seiner  Münzen  das  eigene 
Portrat  nicht  zeigen. 

Friedländer  gibt  vier  Porträts  des  Brutus,  von  denen  zwei  (Nr.  3 
und  4)  durch  Beischrift  des  Namens  gesichert  sind.  Dass  auch  Nr.  i 
sich  auf  Brutus  bezieht,  macht  er  wahrscheinlich.  Nr.  2  dagegen  mit 
der  räthselhaften  Inschrift  Principi  Felix  hat  Nichts  mit  Brutus  zu  thun, 
das  zeigt  eine  Vergleichung  mit  dem  vorzüglichen  Lichtdruck  bei 
Imhoof-Blumer,  Porträtköpfe  auf  Rom.  Münzen  (Lpzg.1879)  Taf.  i  Nr.  3. 
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Das8  Brutus  in  Macedonien  keine  Colonien  gegründet,  versteht  sich 
eigentlich  von  selbst,  damit  musste  er  warten  bis  nach  dem  Siege.  Die 
Colonialmünze,  auf  der  Friedländer  (Bull.  d.  inst.  arch.  1870  p.  193) 
den  Kopf  des  Brutus  zu  erkennen  glaubte,  kann  nicht  von  dem  Caesar- 
mörder geprägt  sein.  [v.  Sallet]  Antike  Münzen  2  (Berlin  1889)  S.  76 
—77  weist  die  Münze  zweifelnd  dem  macedonischen  Dium,  Imhoof- 
Blomer  (Monn.  grecques  p.  76)  der  Stadt  Pella  zu.  Wenn  zwei  unserer 
ersten  Münzkenner  die  Münze  Macedonien  zuweisen,  so  ist  es  schwer, 
zu  widersprechen;  dennoch  muss  man  im  Auge  behalten,  dass  die 
römischen  Coloniahnünzen  dieser  Zeit  alle  eine  grosse  Familienähnlich- 
keit zeigen.  Ausser  den  Worten  Colon  •  lul  -  liest  man  auf  der  Rück- 
seite noch  in  Ligatur  ve — te,  das  ergänzt  sich  von  selbst  zu  vetera- 
norum  (vgl.  Emerita  und  Praetoria).  Bis  jetzt  ist  allerdings  keine 
Colonie  mit  diesem  Namen  bekannt,  denn  Diana  veteranorum  in 
Afrika  (s.  C.  I.  L.  VIII  4575  flf.)  war,  soweit  wir  bis  jetzt  sehen,  nur 
Municipium,  und  eine  Münze  von  zweifelhafter  Echtheit,  Boutkowski, 
Dictionnaire  nimi.  i  p.  215:  Rex  •  luba  (sein  Kopf,  Contremarke), 
R  Col  •  I  •  F  •  Dian  •  vet  P  •  Lael  •  Arrunt  •  pont  •  Uvir  •  leg  •  —  adi  •  s  •  f  •, 
kann  för  unseren  Fall  Nichts  beweisen.  Aber  es  erhebt  sich  die  Frage, 
ob  nicht  das  V.,  das  in  den  Namen  verschiedener  Colonien  meist 
Veneria  oder  Victrix  gelesen  wird,  bei  einigen  Städten  vielmehr  Vete- 
ranorum zu  lesen  ist. 

14)  (zu  S.  162.)  Cass.  Dio  47,  24.  25  erwähnt  ausdrücklich  eine 
zweimalige  Anwesenheit  des  Brutus  in  Asien,  während  Plutarch. 
Brutus  28,  der  hier  kürzer  ist,  nur  von  der  zweiten  berichtet. 

15)  (zu  S.  163.)  Plutarch.  Brutus  28:  neQ^uAcag  öh  xbv  CTQovbv 
iig  ^Aülav  {di}  lufusQbv  ovxaj  vawi%bv  itkv  i^fi^zvito  CtoXov  iv  Bi^vUt 
soi  Jtiql  KvitxoV  ne^fl  d'  aitbg  intiav  vuz^Ustccto  rag  noXcig  %al  t(Hg 
hvatttaig  ix^ftiftaviie  y  scal  jtQbg  KaC^wv  Mmnauv  ilg  HvqIov  iac  Aiywtxov 

16)  (zu  S.  163.)  Epistologr.  graeci  ed.  Hercher  p.  177  bietet  eine 
Sammlung  von  Briefen  Brutus',  die  ein  König  Mithridates  (Cass.  Dio  47, 26?) 
gesammelt  und  mit  entsprechenden  Antworten  versehen  haben  will.  Diese 
Briefe  gelten  allgemein  als  eine  Fälschung  der  Rhetorenschule.  Vgl. 
Fabricins-Harles  i  p.  678 — 79.  Westermann,  A.,  de  epistolarum  scrip- 
toiibos  graecis  pars  quarta  (Leipzig  1853)  p.  3  ff .  Teüffel,  Gesch.  d. 
Rom.  Litt.  §  210,  4.  Das  ist  der  Grund,  wesshalb  ich  von  einer  Ver- 
wendung dieser  Briefe  abgesehen  habe.  Die  Antworten  wollen  nichts 
Anderes  sein,  als  eine  Schulübung,  das  gut  aber  nicht  von  den  Briefen 
des  Brutus.  Sachliche  Gründe  geographischer  oder  historischer  Natur, 
diese  Briefe  zu  verdächtigen,  sind  bis  jetzt  nicht  geltend  gemacht 
worden. 
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17)  (zu  S.  163.)  Treuber,  0.,  Gesch.  d.  Lykier  (1887)  S.  191  ff.: 
Brutus  und  die  Lykier.  —  Eine  Anschauung  vom  Terrain  der  Belagerung 
geben  Spratt,  Travels  in  Lycia  1847  vol.  i  p.  28 — 29:  View  from 
the  acropolis  of  Xanthus.  Benndorf  u.  Niemann,  Reisen  in  Lykien  i 
S.  84:  Xanthos  <^Taf.  XXI1I>.  Münzen,  die  sich  auf  die  Eroberung 
Lykiens  beziehen,  s.  bei  Cavedoni,  Annali  d.  Instituto  1850  p.  156 — 7. 

18)  (zu  S.  164.)  Brutus  schreibt  selbst,  wie  es  scheint,  einer 
anderen  Stadt  Asiens:  Plutarch.  Brutus  2:  Suv^ioi  xiiv  ifiiiv  evegye- 
aCav  V7tsqtS6vugj  xatpov  arcovolag  iö^riKaöi  r^v  naxqldtt'  TlaraQHg  ös 
TttOXEviSavrsg  iavrovg  i^Aol^  oidev  ikkelTtovöi  SiotxoüvtBg  xa  xor^O*'  Sxaöxa 
x^g  iUvd-BQCag, 

19)  (zu  S.  164.)  Porphyr,  zu  Horat.  serm.  i,  7,  i:  P.  Rupilius 
cognomine  Rex,  Praenestinus  post  exilium  in  quod  damnatus  pro* 
fugerat  militavit  in  Africa  sub  Attio  Varo.  Deinde  cum  praeturam 
gereret  proscriptus  a  triumviris  confugit  ad  Brutum  et  inter  comitcs 
habitus  est.  Ibi  militantem  Horatium  Flaccum  iurgio  lacessivit  propter 
quod  amaritudinem  stili  poeta  in  eum  strinxit. 

20)  (zu  S.  164.)  loseph.  Antiq.  iud.  14,  10,  25  Psephisma  v.  Ephesus: 
firivog  l4Qxe(ii6lov  r^  Ttgoxiga  (i.  Artemisius  =  24.  März)  MaQuai  ^lovkla 
TIofüTtriha  v(m  Bqovxov^  rc.  Mccgntp  ^lovvko  Ma^ov  vtm  Bqovxov.  Berg- 
mann Philologus  2  (1847)  p.  687. 

21)  (zu  S.  164.)  Plutarch.  Pompei.  80:  (Mörder  des  Pomp.) 
Bioöoxov  öh  xbv  6o<pi<ixiiv  "/j  fuv  i%  KalöaQog  Slxti  Ttai^X^e'  <p%)ymv  yccQ 
Avywcxov  inXavaxo  xctTieiva  TtQaxxatv  xal  fniaovfisvog'  B^iyOxog  Sh  MaQxog^ 
ox€  KaUfaga  nxttvag  inqaxriCBv^  i^svQmv  ceixbv  iv  ^Acla  xorl  naCav  «txlav 
ai%i0ci(uvog  ijcixxsive.     Vgl.  Plutarch.  Brutus  s^' 

22)  (zu  S.  164.)  C.  I.  A.  III  866:  'O  dfjfiog  Ikfutgtoviav j  AbvxIov  , 
^vyaxiQa^  AbvxIov  FeXUov  \  IIojtkiMXa  yvvaixa^  \  &Q€Xflg  Svexiv,  Horat. 
sat.  I,  85  ed.  Kiessl.  2  p.  119.  Cass.  Dio  47,  24.  Livius  perioch.  122. 
Vgl.  Babelon  i,  536—7. 

23)  (zu  S.  165.)  C.  I.  A.  III  543:  'O  öfjiiog  I  ßaailia  'Agioßagtccvtiv 
Eiösßil  0iko]Qm(Aau>v  ^  xbv  ix  ßaöiliiog  l^QMßaQ^a  vov  OilonocxoQog  xai 
ßatSiklCdrig  ^A^\vatSog  OtXoaxogyov^  xbv  iavxfyü  \  eii^ixt^v  avi^tpiiv. 
Seinen  Stammbaum  zu  Nr.  541.  Ariobarzanes  v.  Cappad.  regierte 
ca.  702/52 — 712/42.  Zwei  Söhne  in  den  Listen  der  att.  Epheben 
dieser  Zeit  C.  I.  A.  II  48 l  (p.  297): 

[*AgioßaQ^ecvfi]g  xal  ^A[Qi]agd&rig 
ßciai[Xitog  '^]^toj9a^£a[vov] 
[E]i[aeßoag  xa]l  OiloQ{0(»[a£ov  viol]. 

24)  (zu  S.  165.)     Horat.  epist.  i,  6,  39: 

Mancipiis  locuples  eget  aeris  Cappadocum  rex. 

25)  (zu  S.  165.)     Plutarch.  Cato   minor  c.  73:   (Sohn  desselben) 
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liytvai  6h  ^^fiog  yivic&ai,  %al  tuqI  yvvctiKag  ovx  avenClriTCTog,  iv 
6i  KcntTCadoxla  livoo  rivl  xQri6a(ievog  ^  Magipadarri^  zav  ßaOikix&v^  l^owi 
yvvaiov  evitQiJtig^  xcri  nX^lova  nag^  avtotg,  rj  xaX^g  sl^B^  öucvQlßmv 
jjlfovovj  icnmeterOy  roiavta  yQaipovTiav  iig  aitov 

AÜqiov  Karmv  ßadt^et  (i^xcc  T^taxov^'  rifUqag. 
%al' 

Ilo^xiog   xcrl  MaQfpaSditig  j   Svo  fpiXoi^   '^%V  f^^- 
^vpi  yicQ  iiucXHro  xov  Magipadaxov  xb  yvvatov.     xal  in' 

Eifyeviig  xal  XaiiTtqbg  6  Kdrcav'  ßaöiXiKr^v  i(;v)r^v  ij^si. 


8.  Capitel. 
Philippi. 

i)  (zu  S.  i66.)  Athenodor  aus  Tarsus  dichtete  ein  Epos  auf  die 
Schlacht  von  Philippi,  s.  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  485.  Nach  Tibull.  4,  i,  5 
hat  Messalla  in  seinen  Memoiren  den  Krieg  von  Philippi  beschrieben; 
vgl.  Plutarch.  Brutus  40.  42.  45,  ebenso  Volumnius:  c.  51. 

2)  (zu  S.  167.)  Plutarch.  Brutus  29:  yqatpBi  ii  n^bg  ^Axutwv  ^dri 
T»  luvivvto  fcXriaid^mvj  iv  xm  xaXXlax<p  xrjg  xv^tig  ilvai  xic  xa&^  aixoV 
!}  yicg  vixf^ag  iXevd'Bifdcsiv  xbv  ^I^Ofiaüov  dfjiAOVj  rj  öovXelag  &jtod'aviov 
€auiXlayrlö€0&ai'  nccl  x&v  &XXmv  &ö<paX&g  avxoig  xal  ßeßaCtag  i%6vx{av  ^v 
i^Xov  elvaiy  noxs^ov  ßuicovxai  fux^  iXevd^BQlagj  ^  xi^fj^avxau  Vgl. 
Valer.  Max.  6,  4,  5. 

3)  (zu  S.  167.)    In  Abydos  soll  dem  Brutus  sein  böser  Geist  er- 
schienen sein  (s.  Appian.  b.  c.  4,  134.   Florus  2,  17,  8.   Plutarch.  lul. 
Caes.  69,    Brutus  36),    der  von  Plutarch    bis  auf  Shakespeare  keine 
Ruhe  hat  finden  können.    Man  könnte  die  Sache  als  eine  Einbildung 
der  überreizten  Nerven   des   Brutus  auffassen,   aber  damit  thut  man 
der  ganzen  Erzählung,  meine  ich,  noch  zu  viel  Ehre  an;  sie  ist  wahr- 
scheinlich Nichts  als  eine  Erfindung  der  Historiker  des  Caesar,  der 
bekanntlich  auf  Vorzeichen  grosse  Stücke  hielt.     Ebenso  werthlos  ist 
die  Erzählung,  dass  auch  dem  Cassius  vor  der  Schlacht  bei  Philippi 
der  Geist  des  gemordeten  Caesar  erschienen  sei  (Valer.  Max.  i,  8,  8). 
Dieselbe  Sache  wird  fast  mit  denselben  Worten  auch  noch  von  einem 
anderen   Caesarmörder,    dem    Cassius    Parmensis,    erzählt    (Valerius 
Max.  I,  7,  7)  nach  der  Schlacht  bei  Actium.     Entscheidend  ist  aber, 
dass  Volumnius,  ein  vertrauter   Freund   des  Brutus,    von  dieser  ab- 
geschmackten Erfindung  Nichts  weiss;    Plutarch.  Brutus  48:    ÜOTiXiog 
dl  BoXoviivtog    iviiQ    <piX6iSo<pog  xal   isvvs<Sxg€txev(iivog   (vgl.   c.  52)   in^ 
cc^g  Bqovx<Pj  tovxo  (ikv  oi  Xiyst  xb  arifASiov. 
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Noch  viel  weniger  beweist  ein  wunderbares  Relief  im  Museum 
von  Stockholm  (£x  museo  regis  Sueciae  .  .  .  [Stockholm]  1794,  Bas- 
reliefs No.  3:  Caesars  Skydds-ängel);  das  Relief  mag  echt  sein;  die 
Inschrift  ist  es  sicher  nicht.  Herr  Prof.  Arndt  hatte  die  Güte,  mir 
von  diesen  drei  Zeilen  ein  Facsimile  in  Stockholm  anzufertigen,  das  ich 
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nachbilden  lasse;  Jeder  sieht  sofort,  dass  diese  Buchstaben  nicht  antik 
sind,  und   damit  verliert  Relief  und  Inschrift  för  uns  jedes  Interesse. 

4)  (zu  S.  168.)  Polyaen.  Strateg.  8,  24,  7  (p.  390  ed.  Melber): 
JSsßaaxbg  iv  rdS  n^bg  Kdöüiov  tuA  BqoOxov  nolifim  nBQCuoüfSd'ai  x6v 
Idögiav  ißovXixo'  MovQxiog^  vavcti^og  rätv  noXifUmv  i<poifii&v  iv  x^ 
vfi0iSi  xy  Tunä  B^BvxriöioVy  xcoAvtfoov  SfjXog  fjv.  6  Ikßaöxbg  i^oTCcexa  xiw 
MiyvqKiov  &g  fUlXtov  ^6g  ainhv  vavfiaxBtv  xcri  xicg  (Uv  x^i'qQBig  iv 
de^ta  xoü  ^Aiqlov  na^a  xiiv  ^IxakUnv  ixa^e  tcIslv  &g  x^  vtiaiSi  iTtmXev- 
öovfUvag^  ainbg  Sh  <po^xlöag  nvqy&v  iiikr^i^v  xcrl  fii^^avi^fiarov.  Mov^ 
Xfog  ^1  i^€attttrfit\g  xy  TCa^aanev^  xrjg  vitv^urilag  ig  x6  nilayog  av$x<iO' 
qrfiBv  &g  iv  fbqvxiqtp  (Mclkov  9}  öxsvm  vavficeirjötov,  6  H  IkßuCxbg  oi 
fSwfjfffe  fAox^^9  cülXcc  iv  xy  vriatdi  xa^toiffAliSaxOy  Movif»lov  6h  aXkov  oi^fiov 
oihi  ijjovxogj  AXka  ßuxö^ivtog  inb  x&v  TtvBVfMxtatv  ig  r^v  SBCTtQmxUa 
7teQ€iioi^6^aty  6  2kßa6xhg  xov  jiögiav  iauvSvvtog  öumlevfSag  x^  Mcau- 
dovia  7tqo6ia%sv.     Vgl.  Appian.  b.  c.  4,  82.  86. 

5)  (zu  S.  168.)  Appian.  b.  c.  4,  88:  inkix&v  ivvsa%ali$9Ui  xikri^ 
Bqovxov  liiv  6xrcS,  Kacalov  dh  ivvia,  ivxeJiig  oiSiv.  Heuzey,  Expe- 
dition en  Mac^doine  p.  100  n.  i,  macht  auf  den  Fehler  der  Rech- 
nung aufmerksam  und  liest  ivdexa  st.  iwia.  Appian  ed.  Mendelssohn  II 
p.  10 IG  wird  diese  Conjectur  noch  einmal  gemacht.  Auch  die  fol- 
genden Worte  aiU'  ig  Svo  nov  xilrf  (idXiöxa  avcntlTiQavfUva  sind  wahr- 
scheinlich verderbt  und  durch  Zumpt's  Conjectur  (s.  Ihne,  Rom. 
Gesch.  8,  88  A.)  statt  fmUöxa  zu  lesen  fntb  MciKBdovmv  nicht  her- 
gestellt.    Das  Heer  des  Cassius  bestand  aus: 
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3  Legionen  des  Marcus  (Appian.  b.  c.  3,  77), 

3  „  „     Marcius  Crispus  (Appian.  b.  c,  3,  77), 

4  „  „     Allienus  (Appian.  b.  c.  3,  78), 

2         ff  „     Caecil.  Bassus  (Appian.  b.  c.  3,  78), 


12  „  (Appian.  b.  c.  3,  78), 

—    I   Legion  in  Syrien  (Appian.  b.  c.  4,  63) 

1 1  Legionen  (s.  Appian.  b.  c.  4,  108). 
Das  Heer  des  Brutus  und  Cassius  war  also  in  runder  Summe 
ungefähr  zwanzig  Legionen  stark.  Dann  ist  die  Gesammtzahl  dieser, 
allerdings  nicht  vollzähligen,  Legionen  von  80,000  Mann  eine  auf- 
fallend geringe.  Seneca  dialog.  11  (de  consolatione),  16,  2;  M.  Anton, 
ertrug  gefasst  den  Tod  des  C.  Anton.  —  —  hoc  fuit  eins  lugere 
viginti  l^onum  sanguine  fratri  parentare.     Cass.  Dio  47,  22-— 23. 

6)  (zu    S.   168.)     Die  Vortruppen    der  Triumvim    commandirten 
L.  Decidius  Saxa  und  C.  Norbanus  Flaccus.    Der  Name  des  Decidius 
ist  richtig  überliefert  z.  B.  bei  Cass.  Dio  47,  35,  nicht  sicher  dagegen 
bei  Appian.  b.  c.  4,  87  u.  103;  hier  bieten  die  besten  Hss.  KsxldMg, 
daraus  machte  Fabricius  JBxldiog.    Cicero  erwähnt  ihn  öfter  in  gering- 
schätziger Weise,  Cicero  Phil.  11,5,  12:  Saxa  nescio  quis  ...  castrorum 
antea  metator  nunc  ut   sperat   urbis.      14,  4,  10:    quam   iam  peritus 
metator  et  callidus  decempeda  sua  Saxa  diviserat.   Vgl.  Phil.  10,  10,  22. 
13»  13»  2 7*    ^  muss  allerdings  aufTallen,  einen  Subaltemoffizier,  der 
nicht  einmal  geborener  römischer  Bürger  war,  hier  als  conmiandirenden 
General  wieder  zu  finden;   man  könnte  an  KavlSiog  denken.    Allein 
da  die  meisten  Generale  des  Antonius  von  unten  auf  gedient  haben, 
so  lässt  sich  gegen  die  Conjectur  von  Fabricius  Nichts  einwenden;  es 
unterliegt  keinem  Zweifel,   dass  L.  Decidius  Saxa  zu  den  Generalen 
des  Antonius  gehörte,  da  er  bald  nachher  Syrien  verwaltete.    S.  B.  3 
C.  5  und  Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  281;  Marquardt,  R.  Staatsverw.  i* 
416  ff.     Der  Name    des  Decidius   findet  sich  mit  manchen  anderen 
seiner  Partei  im  südlichen  Gallien,  CLL.  XII  1954  (Vienna):  Deci- 
dius Gratus  vivos  sibi  (cf.  1953.  2324).  —  C.  Norbanus  Flaccus  (Consul 
im  J.  716/38,   triumphirte   720/34)    stammte   aus   keinem  vornehmen 
Hause;  in  den  Fasten  fehlt  der  Name  seines  Grossvaters.     Jahrb.  d. 
Preuss.  Kunstsammlgn.  9  (1888)  S.  91   Nr.  236  (Pergamon): 

*D  dfjfiog  irj/jtiijtfev 
rdiov  NoQßavhv  (Plctjxxov  ivdrüitcnov  ^ 
yByov6ta  rfig]  noletag  €VBQ{yiv)riv, 
Waddington,  Fastes  No.  50.  (Vgl.  Bullettino  corom.  di  Roma  1 886  p.  376.) 
Seine  Münzen  s.  Babelon  2  p.  60.     loseph.  antiq.  iud.  16,  6   " 
des  Augustus  an  Norbanus  Flaccus,  §  6  Edict  des  Norb** 
(s.  Viereck,  Sermo  graec.   p.  iii  u.   116),  in   doppelter 
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Philo  lega.t.  ad  Gaium  c.  40.  Auf  seine  Diener  sind  wahrscheinlich  zu 
beziehen  C.  I.  L.  VI  2200:  C  -  Norbanus  |  Flacci  ■  !  ]  Quietus  j  pui- 
larius.  C.  I.  L.  VI  1215z;  Apollonia  quae  fuit  |  cum  Bisyrco  C,  Nor- 
bani  |  Fiacci  ■  ancilla  ■  vii  an-,nis  XVIII  HyTonis  |  aoror  ■  oUam  ■  dedit- 

7  (zu  S.  169.)  Frontin.  strateg.  4,  2,  i:  firuti  et  Cassü  exer- 
citus  memoriae  proditura  est  bello  civil! ,  cum  una  per  Macedoniam 
iter  facerent,  priorque  Brutus  ad  fluvium  in  quo  pontem  iungi  opor- 
tebat  pervenisset,  Cassü  tarnen  exercitum  et  in  efficiendo  ponte  et 
in  transitu  maturando  praecessisse.  Qui  vigor  disciplinae  effecit  ne 
solum  in  operibus  verum  et  in  summa  belli  praestarent  Cassiani 
Bmttianos.  Wenn  sich  diese  Geschichte  wirklich  in  Macedonien  zu- 
getragen hat,  so  kann  es  nur  beim  Marsch  nach  Philipp!  gewesen  sein, 
etwa  beim  Uebergang  über  den  Nestus.  Brutus  und  Cassius  haben 
zusammen  nur  den  äussersten  östlichen  Zipfel  Macedoniens  betreten. 
Auch  der  Umstand,  dass  Cassius  die  schwächste  Stelle  der  Ver- 
schanzungen von  Philipp!  besetzte,  spricht  dafür,  dass  sein  Heer  für 
das  bessere  gebalten  wurde.  Vielleicht  überwogen  unter  dei^OfGzieren 
des  Brutus  doch  die  vornehmen  jungen  Herren,  die  in  Athen  studirt 
hatten.  Plutarch  hebt  ihre  übermässige  Pracht  in  der  Ausrüstung  und 
den  Waffen  hervor  (Brutus  38},  und  dazu  stimmt  das  Fragment  eines 
Briefes  von  Brutus  aus  dem  Lager  von  Philippi;  Plin.  n.  h.  33,  39: 
sed  in  militia  quoque  in  tantum  adolevit  haec  luxuria,  ut  M.  Bruti 
ex  Philippicis  campis  epistulae  reperiantur  frementis  fibulaa  tribunicias 
ex  auro  gen. 

Frontin  behauptet  nicht,  dass  die  Soldaten  des  Cassius  jene 
Brücke  auf  dem  Umgehungsmarsch  des  Rhascupolis  geschlagen  hätten. 
Nur  Appian.  b.  c.  4,  103  lässt  jenen  Häuptling  von  dem  Harpessus 
reden.  Nach  dem  gewöhnlichen  Texte  des  Appian  ist  dieser  Harpessus 
ein  Nebenfluss  des  Hebrus.  Es  bleibt  jedoch  fraglich,  ob  eine  Heeres- 
abtheilung  in  einem  Tage,  wenn  sie  sich  den  Weg  im  Gebirge  erst 
selbst  anlegen  musste,  aus  dem  Stromgebiet  des  Hebrus  den  Pass 
von  l'liilippi  erreichen  konnte,  wie  Appian  a.  a.  O.  behauptet:  ö9tv 
ijlitgr/i  hl  ftfttf  iv  <I>U/7C7Coig  ?ete9ai.  Wir  müssen  vielmehr  die  Les- 
art der  Hss.  Hermus  wieder  herstellen  fE(Jpov  Gelen,  !qimov  libri)  und 
diesen  Fluss  näher  bei  Philippi  suchen. 

8)  (zu  S.  16g.)  Ueber  die  ungünstigen  Vorzeichen  vor  der 
Schlacht  bei  Philippi  s.  Sueton.  Aug.  q6.    lulius  Obsequens  c.  130. 

0}  {zu  S.  169.)  Strabo  7  frgm.  41;  xijg  S"  iv  iä  Zzftv^vaiA 
xolTitp  Tta^allftg  x^s  ^^  rukrftjwü  N{Cfov  inifKetmat  ol  ^llixitoi  %al 
in  TjiQi  <ßtllmtovs.  ot  ie  ^Purnioi  K^ipiütg  itutkoüvzo  nt/örtffov,  lunm- 
üia  tiixnä.  Appian.  b.  c.  4,  105:  iati  ih  r/  nöXig  (Philippi)  iiti  Uipov 
:TiQ[7:oi]itvov  toffavri)  xb  iiiyi&os  ooov  isxl  loö  \6(pov  xit  Evpof,  iitt  it 
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:tQb;  fdv  o^tq>  ÖQViiovg^  di  mv  6  ^Paönovnokig  ^yccye  rovg  &(ig>l  tov 
Bifovtov  nQog  di  ry  fUCti(ißQ£a  ^iog  latt^  xal  ^dlaCifa  ^x*  avxo.  Der- 
selbe gibt  b.  c.  4,  105 — 6  eine  Beschreibung  des  Schlachtfeldes  von 
Philippi.  Datos»  das  er  nennt,  war  nicht  ein  anderer  Name  für  Philippi, 
sondern  der  eine  Hafenort;  der  andere,  westlicher  gelegene,  hiess 
Neapolis  (heute  Kavala).  Das  Lager  des  Brutus  war  darnach  8  Stadien 
von  dem  des  Cassius,  beide  von  Philippi  18  Stadien  entfernt.  Der 
Abstand  von  ihrem  Hafenort  betrug  70  Stadien,  von  ihren  Magazinen 
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In  Bezug  aaf  die  Schlacht  yon  Philippi  verweise  ich  auf  die  Darstellung 
TOd  Karte  bei  Heuzey,  Mission  arch.  de  Macddoine  p.  97.  Leake ,  North. Greece  3 
p.  189.  216 — 24.     Einen  kleinen  Plan  von  Philippi  gibt  auch  C.  I.  L.  m  tab.  I. 

auf  Thasos  170  (nicht  100  Stadien,  wie  Appian  behauptet).  Den 
Flass  vor  den  Schanzen  nennt  Appian  4,  106  Gangas  oder  Gangites; 
Herodot  7,  113  dagegen  erwähnt  einen  noxa^ihv  l4yyCxriv  i%8löovxa  ig 
ZzifVfLOva^  dies  kann  nur  ein  Fluss  sein,  der  nach  Westen  fliesst  und 
daher  mit  dem  Gangites  des  Appian  nicht  zu  verwechseln  ist  (s.  d. 
Karte  bei  Heuzey) ;  wir  müssen  ihn  vielmehr  mit  dem  heutigen  Anf ' 
identificiren. 
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Die  Aufnahme  von  Henzey  zeigt  ein  ganz  anderes  Bild,  als  die 
verschiedenen  Karten  von  Kiepert,  bei  denen  namentlich  der  Sumpf, 
der  schon  im  Alterthum  nach  Appian  sicher  existirte,  nicht  deutlich 
genug  hervortritt. 

Die  Angaben  von  Heuzey  werden  bestätigt  durch  die  öster- 
reichische Generalstabskarte  von  Mittel-Europa  (Ausg.  1 880)  Sect.  O.  1 3 
(Xanthi),  vgl.  auch  C.  Vogel,  Balkanhalbinsel  in  4  Bl.  No.  2  im 
Stielerschen  Atlas  1890.  Was  Heuzey  Lac  mar^cageux  nennt,  ist  der 
Bereketlü-Gol.  Sein  Zufluss  von  N.  nach  S.  ist  der  alte  Gangites; 
sein  Abfluss,  die  Lidza  D(ere8i),  die  in  südwestlicher  Richtung  in's 
Meer  fliesst.  Nur  bei  Hochwasser  hat  der  See  ausserdem  noch  einen 
Abfluss  nach  Westen  zu  dem  Angista  (oder  Dramania),  der  von  Herodot 
erwähnt  wird.  Dieser  zeitweilige  Abfluss  nach  Westen  erscheint  bei 
Kiepert  als  dauernd,  dadurch  erhält  seine  Karte  der  Ebene  von 
Philippi  ein  ganz  fremdartiges  Aussehen. 

Die  Berge  südlich  vom  Bereketlü-Göl  bilden  bereits  das  Meeres- 
ufer, das  sich  bis  Kavala  (Neapolis)  nach  NO.  hinaufzieht.  Sie 
scheinen  vollständig  unzugänglich  zu  sein,  da  Antonius  von  Vornherein 
darauf  verzichtete,  sich  hier  einen  Weg  zu  bahnen. 

10)  (zu  S.  169.)  Drumann  2,  140  sucht  das  Lager  des  Brutus 
und  Cassius  östlich  von  Philippi.  Ihm  folgt  im  Wesentlichen  William 
Smith  in  seinem  Ancient  Atlas  (London  1874)  d.  h.  K.  Müller  T.  24, 
der  die  Befestigung  des  Brutus  und  Cassius  eingetragen  hat  in  der 
Linie  von  Philippi  südöstlich  nach  Neapolis,  in  seinem  Maassstab 
60 — 70  Stadien  lang!  während  Appian  zeigt,  dass  die  Ausdehnung 
der  Schanzen  viel  geringer  (8  Stadien)  und  Neapolis  nicht  der  End- 
punkt war, 

11)  (zu  S.  170.)  Antonius  schildert  die  Stellung  der  Feinde  bei 
Philippi  in  einem  Briefe  (an  Hyrcan.);  loseph.  antiq.  lud.  14,  12,  3: 
x67tovg  sixpvBtg  X€tTaXafiß€cv6fUvoi  f/^x^t  ^alarcrig  iat4nBX€t%iaiiivovg  Sge- 

Civ^  &g  nvlff  lua  t^v  naqoöov  xa^vdaC^ai ixQotxrfia^v.    Appian. 

b.  c.  4,  107:  xa  OB  iv  (t4a<o  (zwischen  beiden  Lagern)  rcdvxa  dulkrpcvo 
xatpqa  xal  xdgaxi  xal  xelj(ei  mal  miXaigj  vgl.  c.  106. 

12)  (zu  S.  170.)  Plutarch.  Brutus  40:  MaQXv^^iutl  0$,  MiWaXa^ 
xavxa  nofiTtfita  Mayvfp  7ca6jiiv^  &v€iy%ai6^uvog  6ta  (itag  luejifig  iiva(^i- 
iput  xbv  yUQi  xfjg  Tunqlöog  xvßov.  iya^v  ^Uvxo^  ^i^'h^  ^^^^9  ^h  "^^^ 
xvjiTiv  itpo(f&vxeg^  ^,  %&v  ßovlsvamiudtc  %ax&g^  iauaxtiv  od  dUtuav. 

13)  (zu  S.  171.)  Ueber  die  Legionen  der  Triumvim  s.  Appian. 
b.  c.  5,  22y  der  die  zurückgelassenen  Legionen  mitrechnet,  Dru- 
mann I,  364  u.  2,  141.  Wenn  die  Triumvim  bei  Abschluss  ihres 
Bundes  den  Wunsch  hatten,  ihr  Heer  soweit  zu  vermehren,  dass 
Antonius    und   Caesar   jeder   20  Legionen    gegen    die    Caesarmörder 
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fähren  könne  (Appian.  b.  c.  4,  3,  s.  o.  I  S.  130),  so  haben  sie  dieses 
Ziel  nicht  erreicht»  denn  man  darf  natürlich  nicht  voraussetzen»  dass 
sie  über  die  Hälfte  ihres  Heeres  ihm  Westen  zurückgelassen  haben. 
Ueber  die  Legfionen  der  Triumvim,  die  sich  in  der  Schlacht  aus- 
zeichneten und  vielleicht  dafür  den  Ehrennamen  Macedonicae  erhielten, 
s.  0.  S.  68  A.  4,  vgl.  Monument.  Anc.  ed.  M.^  p.  69  n.  4. 

14)  (zu  S.  171.)  Die •  Schanzarbeiten  an  der  Küste. von  Philippi 
emmem  vielfach  an  die  Mauern  und  Gegenmauem  bei  der  Belage- 
rung von  Syracus  durch  die  Athener.  Die  Mauer  der  Belagerer  lief 
parallel  mit  der  Festungsmauer,  aber  die  drei  Gegenmauem  der  Syra- 
casaner  trafen,  die  athenischen  Linien  im  rechten  Winkel  (s.  die 
Karten  zu  Lupus,  Sjnrakus),  ähnlich  wie  die  verlängerten  Linien  des 
Cassius  auf  die  feindlichen  trafen. 

15)  (zu  S.  172.)  Sueton.  Aug.  13:  castris  exutus  viz  ad  Antoni 
comu  fuga  evaserat.  Ueber  Artorius  s.  Weichert,  Reliq.  220  n.  50. 
Heinrich  zu  luvenal  p.  127.  C.  L  G.  3285:  Moqmv  'Af^xÜQiov  ^ACKlff- 
Kitthiv^  ^ov  Kalöaqog  IkßaöTOÜ  lazq6v^  ^  ßovXii  xal  i  drifiog  x&v 
£^v(fvaUav  ixi^rfiav  ^^CMr  itoXv^ut^laq  %iQiv.  Die  andere  Inschrift  2283 
von  M.  Artorius  (ohne  den  Beinamen  Asclepiades)  beziehe  ich  nicht 
auf  den  Arzt,  sondern  den  Legatus  Augusti.     Appian.  b.  c.  4,  iio: 

T&   tfT^oTOffsdov  il^üjyif^  0  %otvhv  r^v  ^Avtmvlfp  rc  %al  KaUsaqiy 

KalöttQog  aitad  iC  ivwtvtov  Ivdov  oin  Svxogy  iXXa  (pvXa^afUvav  r^v 
t]fii^crv,  mg  aixbg  iv  xotg  ^TitOfLvri^Ctv  iyQunffBv.  Valer.  Maxim,  i,  7,  i : 
(Angusti)  medico  Artorio  sonmum  capienti  nocte,  quam  dies  in- 
secutus  est,  quo  in  campis  Philippiis  Romani  inter  se.exercitus  con- 
currerent,  Minervae  species  oborta  praecepit,  ut  illum  gravi  morbo 
implidtnm  moneret,  ne  propter  adversam  valitudinem  proximo  proelio 
non  interesset.  quod  cum  Caesar  audisset,  lectica  se  in  aciem  de- 
fern  iussit:  ubi  dum  supra  vires  corporis  pro  adipiscenda  victoria 
excubat,  castra  eins  a  Bruto  capta  sunt.  Lactantius  divin.  inst.  2,  8: 
(Caesar  Augnstus)  cum  hello  civili  Brutiano  implicitus  gravi  morbo 
abstinere  proelio  statuisset,  medico  eins  Artorio  Minervae  species  ob- 
servata  est  monens,  ne  propter  corporis  imbecillitatem  castris  se  con- 
tineret  Itaque  eodem  die  a  Bruto  castra  capta  sunt.  Vellei.  2,  70: 
oratns  ab  Artorio  medico,  ne  in  castris  remaneret,  manifesta  denuncia- 
ti<Mie  quietis  temto.  Vgl.  Peter,  Frgm.  bist.  lat.  p.  255  Nr.  10.  Ter- 
tollian  de  anima  46.  Ohne  den  Namen  des  Artorius:  Sueton.  Aug.  91. 
Flonis  2,  17,  9.  Cass.  Dio  47,  41,  M.  Artorius  s.  Plutarch.  Brutus  41 
—42.    Oroa.  6,  18.  15. 

16)  (zu  S.  172.)  Piin.  n.  h.  7,  148:  Philippensi  proelio  morbi[di] 
fnga  et  triduo  in  palude  aegroti  et  (ut  fatentur  Agrippa  et  Maecenas) 
aqua  subter  cutem  fiisa  turgidi  latebra.    Peter,  Frgm.  bist.  lat.  p.  261. 
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Plutarch.   Brutus  42 :    Kaiaag   ovöa^ov   (pavsQog   ijv.     Vergebens    sucht 
Drumann  2,  142  den  Caesar  von  diesem  Makel  zu  reinigen. 

17)  (zu  S.  173.)  Valer.  Max.  9,  g,  2:  inter  illum  enim  pugnae 
quattuor  exercituum  apud  Philippos  varium  ipsisque  ducibus  ignotum 
eventum  missus  ab  eo  (C.  Cassio)  Titinius  centurio  noctumo  tem- 
pore, ut  specularetur,  quonam  in  statu  res  M.  Bniti  essent,  dum  cre- 
bros  excessus  viae  petit,  —  —  tardius  ad  Cassium  rediit.  -  Quem  is 
exceptum  ab  hostibus  omniaque  in  eorum  potestatem  recidisse  existi- 
mans  ünire  vitam  properavit,  cum  et  castra  hostinm  invicem  capta 
et  Bruti  copiae  magna  ex  parte  incolumes  essent.  (Titinius)  —  — 
„etsi  inprudens''  inquit  f,mipeTSitoT ,  causa  tibi  mortis  fui,  tarnen,  ne 
id  ipsum  inpunitum  sit,  accipe  me  fati  tui  comitem".  Cass.  Dio  46,  46. 
Appian.  b.  c.  4,  113 — 14.  Plutarch.  Brutus  43.  Zu  den  Angehörigen 
dieses  Titinius  dürfen  wir  wahrscheinlich  rechnen:  £ph.  ep.  4  p.  36 
n.  60  (Smyma):  L  •  Titinio  •  L'  •  f  •  f  •  ////  Fal  •  („litt,  optimis")  s. 
C.  I.  L.  III  7 1 1 1  und  vielleicht  den  L  •  Ti[t]inius  L  •  f  •  Aem  •  Sulpi- 
cianus  —  —  tr.  mil.  etc.  C.  I.  L.  III  605. 

18)  (zu  S.  173.)  Cass.  Dio  47,  47.  Appian.  b.  c.  4,  113.  Valer. 
Max.  6,  8,  4:  Pindarus  C.  Cassium  Philippensi  proelio  victum,  nuper 
ab  eo  manu  missus,  iussu  ipsius  obtruncatum  insultationi  hostium  sub- 
traxit  seque  e  conspectu  hominum  voluntaria  morte  abstulit,  ita  ut  ne 
corpus  quidem  eius  absumpti  inveniretur.  Auch  Appian  spricht  von 
der  Flucht  des  Pindarus,  aber  auch  von  dem  Zweifel,  ob  er  auf  Be- 
fehl des  Cassius  gehandelt  habe. 

19)  (zu  S.  174.)  Die  zweite  Schlacht  von  Philippi  wurde  zwanzig^ 
Tage  nach  der  Seeschlacht  im  adriatischen  Meere  geliefert,  Plutarch. 
Brutus  47;  ob  letztere  aber  genau  in  dieselbe  Zeit  wie  die  erste 
Schlacht  von  Philippi  zu  setzen  ist,  bleibt  zweifelhaft,  obwohl  Appian. 
b.  c.  4,  115  dies  ausdrücklich  behauptet.  —  Fischer,  Rom.  Zeit- 
tafeln 712/42,  setzt  die  Schlacht  von  Philippi  in  den  November  oder 
Anfang  December;  mit  besserem  Recht  muss  sie  in  die  Mitte  des 
November  gesetzt  werden,  weil  Tiberius,  der  seinen  Geburtstag  am 
16.  Nov.  feierte  (vgl.  Cass.  Dio  57,  18.  Acta  fratr.  Arval.  z.  J.  35  n.  Chr. 
C.  I.  L.  I  p.  329),  geboren  war:  post  bellum  Philippense.  Sueton. 
Tiberius  c.  5:  natus  est  Romae  in  Palatio  XVI  K.  Dec.  M.  Aemilio 
Lepido  iterum  L.  Munatio  Planco  consulibus,  post  bellum  Philippense. 
Sic  enim  in  fastos  actaque  publica  relatum  est. 

20)  (zu  S.  174.)  Valer.  Max.  6,  4,  5:  M.  Brutus  —  —  ultimum 
proelium  initurus,  negantibus  quibusdam  id  committi  oportere,  „üdenter^' 
inquit  in  aciem  descendo,  hodie  enim  aut  recte  erit  aut  nihil  curabo. 
Vgl.  seinen  Brief  an  Atticus,  Plutarch.  Brutus  29.  Brutus  folgte  vor 
der  Schlacht  dem  Beispiele  der  Triumvim,  indem  er  seinen  Soldaten 
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für  den  Fall  des  Sieges  die  Plünderung  von  Sparta  und  Thessalonich 
versprach,  Plutarch.  Brutus  46.  Das  zeigt,  dass  Brutus  seiner  Soldaten 
nicht  sicher  war.  Auch  der  Uebergang  des  Amyntas  zum  Feind  spricht 
die  Stimmung  aus,  die  im  Lager  des  Brutus  herrschte. 

21)  (zu  S.  174.)  Monum.  Anc.  ed.  M.'  p.  5:  bellum  inferentis 
rei  publicae  vici  b[is  a]cie.  Ephem.  epigr.  3,  192:  Bellum  in  cam[p]is 
Ph[ilippicis]  |  [cum]  M.  Brut[o]  e[t  c  •  c]a[ssio]. 

22)  (zu  S.  175.)    Cass.  Dio  47,  49  (Abschiedsworte  des  Brutus): 

*Slg  l(fyov  ^tfxow,  öv  ö^  &q^  iSovlevsg  tv^y. 
Nach  Volumnius  (bei  Plutarch.  Brutus  51)  und  Appian.  b.  c.  4,  130: 
Zsvy  iiii  Xa^oi  as  Tövd'  dg  afrtog  xox&v.     Eur.  Medea  332. 
Brutus  starb  am  Morgen  nach  der  Schlacht,  Appian.  b.  c.  4,  131. 

2^)  (zu  S.  175.)  Valer.  Maxim.  5,  i,  11:  (M.  Anton.)  M.  Bruti 
corpus  liberto  suo  sepeliendum  tradidit,  quoque  honoratius  cre- 
maretur  inici  ei  suum  paludamentum  iussit,  iacentem  hostem  de- 
posito  aestimans  odio.     Plutarch.   Brutus  53,  Anton.  22,     Appian.  b. 

c.  4»  135- 

24)  (zu   S.  175.)     Vellei.  2,  71:    tum    Catonis    filius    cecidit; 

eadem  Lucullum  Hortensiumque Fortuna  abstulit;  nam  Varro 

ad  ludibrium  moriturus  Antoni,  digna  illo  ac  vera  de  exitu  eins  magna 
cum  libertate  ominatus  est.  Drusus  Livius,  luliae  Augustae  pater,  et 
Varus  Quintilius  ne  tentata  quidem  hostis  misericordia  alter  se 
ipse  in  tabemaculo  interemit,  Varus  autem  liberti,  quem  id  facere 
coegerat,  manu,  cum  se  insignibus  bonorum  velasset,  iugulatus  est. 

25)  (zu  S.  175.)  Plutarch.  Cato  minor  c.  73  (vgl.  Brutus  49): 
(Sohn  des  Cato  minor)  &ymvii6(Uvog  yicQ  iv  OiklnTioig  TCQog  Kalöa^a 
xoi  ^Avtmvtov  vni^  Tf\g  ikBvd'SQlag,  ttal  itltvofiivrig  xfig  (pdkayyog,  oixB 
fvysiv  oikB  Xad'eiv  i^uoCagy  aXXa  jtQOTiakovfUvog  xovg  TtoleiUovgj  Ifingo- 
tfOfv  iavrbv  iiupavlitovj  xal  aw£^0(fii3iv  xovg  üvfufiivovxag,  Ituös,  d^ai^fia 
f j}S  &(f€Xfig  xolg  ivavxloig  TCaqaüjthv. 

26)  (zu  S.  175.)  Mittheilungen  d.  athen.  Inst.  9  S.  257  (Samos): 
V  dfjftog  Md(fXov  Alßiov  Aqov6ov^    xhv   nctxiQa  ^e&g  ^lovklag  ^^ißaaxfjg 

.    C.  I.  L.  IX  3660:  M.  Livius  D[rus]us   Claudia[nus].    Vgl, 

BoTghesi,  Oeuvres  5  (3)  p.  314. 

27)  (zu  S.  176.)  Einer  der  Legaten  des  Brutus,  den  Appian.  b. 
c  4,  49  bloss  Marcus  nennt,  soll  sein  Leben  dadurch  gerettet  haben, 
dass  er  sich  als  Sklaven  an  einen  Barbula  verkaufen  liess;  Beide 
sollen  später  zugleich  Consuln  geworden  sein.  Die  Erzählung  ist  so 
anekdotenhaft  zugespitzt  und  widerspricht  den  Consularfasten  so  sehr, 
dass  sie  wenig  Glauben  verdient,  obwohl  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3)  p.  289 
auf  die  Consuln   des  J.  733/21   hingewiesen  hat.     Vgl.  u.  B,  5  C.  i. 
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28)  (zu  S.  177.)  S.  Weichert,  de  Lucii  Varii  et  Cassii  Par- 
mensis  vita  et  carminibus  p.  38.  137.  246.  259.  266. 

29)  (zu  S.  177.)  Sueton.  Tiber.  61:  obiectum  et  historico,  quod 
Brutum  Cassiumque  Ultimos  Romanoram  dixisset.  Ueber  eine  Statue 
des  Bratus  in  Mailand  s.  Plutarch's  Vergl.  d.  Dio  und  Bratus  c.  5.  Plin. 
epist.  I,  17,  3:  noch  zu  Plinius*  Zeit  gab  es  vornehme  Herren,  welche 
Statuen  des  Brutus,  Cassius  und  Cato  besassen.  B^ovrov  iywofitov 
schrieb  Potamo  von  Mytilene:  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  505.  Weichert, 
L.  Varius  p.  270.  Bratus,  Tragödie  des  Cass.  Parmensis. 


Drittes  Buch. 
Den  Siegern  die  Beute. 

I.  Capitel. 
Antonius  im  Orient. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Letronne,  Recueil  des 
inscr.  de  T^gypte  2  p.  92.  Das  Bild  der  Kleopatra,  das  allerdings 
aus  etwas  späterer  Zeit  stammt ,  zeigt  uns  mindestens  keine  blendende 
SchöDheit«  Doch  gibt  es  auch  günstigere  Bilder  (s.  u.)  der  Königin 
auf  ihren  Münzen. 

i)  (zu  S.  181.)  Cass.  Dio  50,  18  (Anton.):  ofälei  Kai  iv  rotg 
0tUiatoig  iv  ro5  airrm  Ayrnvi  iyu^  fikv  Ix^arijtfa  iiuivog  öh  "^tvrj^ti.  Appian. 
b.  c.  5,  14:  xb  yaq  If^yov  xb  iv  Oüdrcrcoiq  iia  tt^v  roTf  KalöUQog  iQQio- 
ctittv  uicav  fiyoOvxo  ^Avxatvlov  yeyovivat  (ebenso  5,  53  u.  58). 

2)  (zu  S.  181.)  Plutarch.  Anton.  22.  Wahrscheinlich  begrüssten 
ihn  seine  Legionen  schon  nach  der  ersten  Schlacht,  als  sie  das  Lager 
des  Cassius  gestürmt  hatten,  zum  zweiten  Male  als  Imperator  (s.  u. 
Vertr.  v.  Brundusium).  Inschriften,  die  dies  beweisen,  gibt  es  nicht ;  auf 
Münzen  ist  die  zweite  imperatorische  Acclamation  seltener  erwähnt,  als 
die  dritte.  Wichtig  —  wenn  überhaupt  echt  —  wäre  eine  Goldmünze  mit 
dieser  Iterationszahl,  die  eingeschmolzen  ist  (s.  Annuaire  de  numism.  8 
[1884]  p.  161).  Cohen  i*  p.  38  no.  15:  M.  Antonius  M.  f.  M.  n.  aug. 
imp.  ite-  (M.  Anton,  im  Kriegskleid  setzt  den  Fuss  auf  ein  Schiffsvorder- 
theil,  hält  eine  Lanze  und  ein  Parazonium),  ^  Illvir  r.  p.  c.  cos.  desig. 
iter.  et  tert  •  (schreitender  Löwe  ein  Schwert  haltend,  darüber  ein 
Stern).  Diese  Beschreibung  stimmt  ungefähr  mit  der  Abbildung  einer 
Münze  bei  Cohen,  M6d.  cons.  pl.  IV  28,  die  wohl  sicher  gefälscht 
ist,  obwohl  Borghesi  2  p.  48  sie  für  echt  hält.  Die  Thatsache,  dass 
Antonius  seine  zweite  imperatorische  Acclamation  selten  oder  gar 
nicht  erwähnt,  können  wir  bis  jetzt  nur  constatiren,  nicht  erklären. 
Dass  die  Rücksicht  auf  den  Caesar  ihn  dazu  bestimmt  habe,  lässt 
sich  nicht  annehmen.  —  Bürcklein,  Röm.-Parthische  Feldzüge  S.  5g  A., 
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setzt  mit  Eckhel  die  zweite  Acclamation  in  das  Jahr  715/39  oder  716/38. 
S.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  42 — 60.  Caland,  Imperator-Acclamationen  des 
M.  Anton,  in  v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Num.  12,  137,  vgl.  384. 

3)  (zu  S.  181.)  Cass.  Dio  48,  22:  6  ya(i  AiitiSog  iv  xotg  vgiölv 
6v6(iccn  fiovovj  &a7U(i  slitov^  T^ifXSj  xal  noklccxig  ys  oiök  xovxo  iv  xotg 
yQdfifucai  fCQOUBVByqaipBxo, 

4)  (zu  S.  182.)  Appian.  b.  c.  5,  3.  Cass.  Dio  48,  12  (a.  713/41): 
(Gallia  togata)  ^  xal  ig  xhv  xf^g  ^IxuUctg  ffir^  voyAv  &6xt  (AtiSiva  aHov 
nqoq>a6Bi  x^g  ivxavd-a  &QXfig  CXQcexuoxag  ivxbg  x&v  "AkjUGiv  xqitpBiv  iösyi- 
yqaTCto.  £s  ist  allerdings  auffallend,  dass  in  einer  Inschrift,  C.  I.  L. 
V  5027:  Imp  •  Caesar  Divi  f  •  |  Augustus  cos  XI  •  (731/23)  trib  •  |  po- 
testate  dedit  «IM-  Appuleius  Sex  •  f  •  leg  •  |  iussu  eius  fac  •  curavit  •, 
ein  Legat  des  Kaisers  wahrscheinlich  mit  einer  Legion  in  Trient  er- 
wähnt wird,  und  dass  wir  später  unter  Augustus  einen  Proconsul  wie 
L.  Piso  in  Mailand  Recht  sprechend  finden  (Sueton.  de  rhetorib.  6), 
den  Mommsen  (Rom.  Staatsr.  2^  S.  239  A.)  mit  dem  Consul  des 
J.  739/15  identificirt;  aber  dieser  Proconsul  kann  nur  ein  ausser- 
ordentlicher Beamter  gewesen  sein,  ebenso  wie  der  ungefähr  zu 
gleicher  Zeit  in  Etrurien  fungirende  C.  Clodius  C.  f.  Vestalis  pro  cos 
(C.  L- L.  XI  3310*),  s.  Mommsen  in  Sallefs  Zeitschr.  f.  Numism.  15 
p.  202.  Aber  auch  in  dem  neugefundenen  S.  C.  de  sumptibus  ludo- 
rum  gladiatorum  minuendis  (v.  J.  176/7),  s.  Ephem.  epigr.  7  p.  391 
(v.  43) ,  wird  noch  ein  Unterschied  gemacht  zwischen  der  Gegend  trans 
Padum  und  omnes  Italiae  regiones.  Mommsen  macht  in  seinem  Com- 
mentar  (p.  397)  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  aliquid  inter  illam  et 
has  interfiiisse  probabüe  est. 

Eine  Inschrift  aus  der  Zeit  Traians  (C.  I.  L.  X  6658)  nennt  den 
C.  lulius  Proculus:  leg.  Aug.  p.  p.  region.  Transpadanae;  aber  hier 
weist  schon  der  Ausdruck  regio  darauf  hin,  dass  Oberitalien  damals 
nicht  Provinz  war.  C.  lulius  Proculus  war  vom  Kaiser  dorthin  ge- 
schickt, um  Census  und  Aushebung  zu  leiten.  Vgl.  auch  die  Inschrift 
f.  den  Arrius  Antoninus,  C.  I.  L.  V  1874:  iur[i]dico  per  Italiam  [rejgionis 
Transpadanae  pr[i]mo.  S.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  138.  Unger,  I., 
de  censibus  provinciarum  Romanar.  (1887),  p.  5 — 7.  Dass  Oberitalien 
eine  Art  von  Ausnahmestellung  und  zunächst  auch  Besatzung  behielt, 
mag  durch  die  Nähe  der  unruhigen  Alpenvölker  bedingt  sein. 

5)  (zu  S.  182.)  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  c.  Antonio  i :  Antonius 
erhielt  bei  der  Theilung  xr^v  iitupavBCxiqav  (fiotjpav). 

6)  (zu  S.  182.).  Wir  haben  keinen  Grund,  an  dem  kurzen,  von 
Plutarch.  Ant.  2^  erwähnten,  aber  von  Appian.  b.  c.  5,  4  übergangenen 
Aufenthalt  des  Antonius  in  Athen  zu  zweifeln,  zumal  da  Antonius  die 
Stadt  ganz  besonders  liebte.     Vgl,  Drumann  i,  388. 
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7)  (zn  S.  182.)  L.  Marciüs  Censorinus:  praetor  711/43,  verwaltet 
Acbaia  713/41  (s.  Drumann  i,  514),  cos.  715/39,  triumph.  a.  715/39  ex 
Macedonia.  C.  I.  A.  III  567:  'H  ßovXii  ^  i[i  '^^jijov  nci\y]ov  \  [A£v]kiov 
Md^ov  Kffimqnvov  \  \i4^sx\f^g  ?vexa  %ai  iivoUcq  xriq  slq  x\hv]  \  ^f^^iov. 
Censorinus  blieb  nicht  lange  in  seiner  Provinz;  schon  im  Jahre  714/40 
kehrte  er  heim,  um  am  i.  Jan.  des  folgenden  Jahres  zu  triumphiren 
und  zugleich  das  Consulat  zu  übernehmen.  Am  15.  Aug.  71539 
präsidirte  er  dem  Senat;  s.  Bull,  de  corr.  hell.  1887  p.  229. 

8)  (zu  S.  182.)  Auch  Alexander  der  Gr.  Hess  sich  als  Dionysos 
\'€rehren,  ebenso  Ptolemaeus  Auletes  als  viog  ^idwaog^  s.  die  Münzen 
beiLetronne,  Recueil  des  inscr.  2  p.  94.  —  Selbst  auf  asiatischen  Münzen, 
den  sogen.  Cistophoren,  erscheint  M.  Antonius  als  Bacchus,  s.  Babe- 
ion  I  p.  179  Nr.  60:  M.  Antonius  imp.  cos.  desig.  iter.  et  tert  • 
(im  Kreise  geschrieben,  darin  Kopf  des  M.  Anton,  mit  Epheukranz; 
Lituus,  am  äusseren  Rand  Kranz  von  Epheublättem  und  Trauben), 
ft  nivir  —  r.  p.  c  •  (zwei  Schlangen  und  Cista  mystica,  darüber  Kopf 
der  Octavia). 

9)  (zu  S.  183.)  Auch  die  Gesandten  der  Juden  begrüssten  den 
Si^;er  in  Ephesus.  M.  Anton  schreibt  in  einem  Briefe  an  Tynis, 
loseph.  antiq.  iud.  14,  12,  4:  iytavxriöccvtfov  fioi  iv  ^E<pi0€o  'J^navoü 
TW  i^UQioig  xal  idvag^ov  TtqeiSßevx&v ;  genannt  sind  diese  Ge- 
sandten bereits  vorher  §  3. 

10)  (zn  S.  183.)  Sueton.  ed.  R.  p.  359.  Hieronym.  a.  1976/41: 
Cartius  Salassus  in  insula  Arado  cum  quattuor  cohortibus  vivus  com- 
bostus  est,  quod  tributa  gravius  exigeret.  Euseb.  ed.  Seh.  2  p.  136. 
Cass.  Dio  48,  24,  3.  C.  I.  L.  HI  546  (Rh.  Mus.  N.  F.  18,  451 ;  Megara): 
Q  •  Curtio  •  Salassi  1  •  Pothino  |  ex  testamento  arbitratu  |  Theophrasti  et 
[eü]  angeli  •  1  • 

11)  (zu  S.  184.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  12,  2 — 13,  i.  bell.  i. 
I,  12,  4:  TtQiiSßsvo^vmv  T&v  alkcDv  TcdAcG)!/  n^hg  ^Avrdviov  eig  Bv- 
hfviav^  fptov  xal  ^lovdalmv  ol  dwcetol^  TcaxriyoQoavxBg  Oaöarilov  XB  wxl 
*Hq66ov.  §  5:  ai^ig  Sh  ot  iv  xiXii  ^lovöalfov  itcctxbv  Svö^eg  fjxov  sig 
T^v  itgog  ldvxi6%Biav   jddqnftiv   in    ^Avxüviov^  iiöri  rdS  KXtwtatqag  S^ffoxt 

12)  (zu  S.  184.)  Strabo  12  p.  540:  xctriöxfi  (als  König  von  Gap- 
padocien)  ^'  6  Idifiilaog  ovdhv  nQocrpuav  avxoig,  l^vxorvCov  nuxxaöxrl- 
Cavxog.  Appian.  b.  c.  5,  7:  xcrl  öiyxa  (Anton.)  noUöi  xai  ßaadsvöi^  iv 
fiv  KtaataÖoxla  ^A(futQddi^  xe  %al  Hiölwri,  &v  xm  Hiclwr^  Cwinqa^Bv 
h  "^v  ßaatXiiaVy  lutXfjg  of  ^petvilörjg  xi]g  firixqbg  xav  Sixslwov  ria(pvqag. 

Nach  Cass.  Dio  49,  ^2    wurde   Ariarathes   erst  718/36   abgesetzt 
und    getödtet    (Valer.   Max.  9,  15,  2).     Nach   Tac.   ann.  2,  42, 
Dmmann  i,  462  A.  2    folgt,    wäre    Archelaus    erst    720/34    v 
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König  geworden;  allein  TacitUB  gibt  nur  eine  runde  Zahl  und  wider- 
spricht nicht  der  Angabe  des  Cassius  Dio.  Factisch  herrschte  Aria- 
rathes  X  712/42  —  718/36  über  Cappadocien  und  schlug  Münzen  als 
König,  s.  Mionnet  4  p.  452  und  dazu  Suppl^m.  7  p.  720.  Vgl. 
Coins  of  the  kings  of  Cappadocia,  Numism.  Chronicle  II,  2  (1862) 
p.  I  SS.  Reinach,  Essai  dans  la  numismatique  des  rois  de  Cappa- 
doce,  Paris  1887,  Extr.  de  la  Revue  Numismat.  Head,  hist.  num. 
p.  633.     Marquardt,  Rom.  Staatsverw.  i*  365  ff. 

13)  (zu  S.  184.)  Dass  Xanthos  bald  wiederhergestellt  wurde, 
zeigt  eine  Inschrift,  wahrscheinlich  aus  der  Zeit  des  Augustus,  s.  Reisen 
in  Lykien,  hrsg.  v.  Petersen  u.  Luschan,  2  p.  180  Nr.  230  (Xanthos): 
MoXfig  Jioyivovg  tov  Molrj-lxog  6  S^^ov  intötcctr^-  6ag  tod  KaUsa^og 
vaot)  I  [%\al  T&v  iv  tm  ntQißoXm  \  ndvratv  0vv  xa  7u[Qiß]6k[G)]  \  tuxI  fc^a- 
uvöag  Kalöaffog  [t-]  (?)  cS  KalöaQi  xal  dijfMD. 

14)  (zu  S.  184.)  Strabo  14  p.  680:  (Cypem)  6X1}  ov  61  %q6vov 
tov  ^uxa^v  jivrmviog  KXBondtQa  %al  r§  adeX^g  uvxi^g  ^AqGivor^  Tta^iScnu^ 
xccraXv^ivrog   8^    ixalvov   övyxctttXv^iSav   xort   at  dicerd^Hg  ainov  nä(Sai, 

15)  (zu  S.  184.)     C.  I.  G.  2737  B  Zeile  3: 

a  vi  Viva  Ina^Xa^  TEiftug,  <piXdv^QG}{7ta r^ftg  aviJ^c^] 

[o]f  xfig  t&v  druioöUov  nQayfidtmv  ducxa^i&g  rä  idka  iicix^lfictTi  nX[aQa- 

[tfi]   TcgoöBni^tiSav  j  tcqoöiuqioüöiv ^   CvvBxw^riöavy  öw^tn^r^iSovöiv  y  xal'Oxa 

navxa  nvQia  elvai] 
lyjsviöd'aL    Wegen  den  Ergänzungen  s.  Viereck,  Sermo  graecus  p.  6. 

16)  (zu  S.  184.)  Caylus,  M6m.  sur  la  Diane  d'Eph^se  et  sur  son 
temple.    S.  Histoire  de  Tacad.  des  inscr.  et  b.  lettr.  30  (1764),  428. 

17)  (zu  S.  185.)  Plutarch.  Anton.  25:  aTtiOfuvog  xov  llaQ^Mov 
TtoXifiov  ^TUfi^B  ytQog  ain'qv  (Kleopatra),  7uXev(ov  sig  KiXiyiCav  catavxijöai, 
Stahr,  A.,  Kleopatra,  Berlin  1864,  II.  Auflage  1879.  S.  von  Gutschmid 
in  den  Grenzboten  1865  II.  S.  80—86.  —  Houssaye,  H.,  Aspasie,  Cl^o- 
pätre,  Theodore,  Paris  1890,  kenne  ich  nur  durch  Revue  critique  1890 
p.  284—86. 

18)  (zu  S.  185.)  Nach  Appian.  b.  c.  5,  9  wurde  die  Schwester 
der  Kleopatra  in  Milet  getödtet,  nach  losephus  antiq.  iud.  15,  4,  i 
im  Tempel  der  Artemis  zu  Ephesos.  Cass.  Dio  48,  24  spricht  von 
ihren  Geschwistern:  xovg  aSsXq>ovg  avxovg  iacb  xov  iv  ^Eq>i6(o  yiQXSfiialov 
anoiSitdöag  aninxeivsv  —  er  denkt  dabei  vielleicht  auch  an  den  falschen 
Ptolemaeus,  der  sich  für  einen  Bruder  der  Kleopatra  ausgab,  aber 
in  Arados  dem  Antonius  ausgeliefert  wurde.    Vgl.  Appian;  b.  c.  5,  9. 

19)  (zu  S.  186.)  Cass.  Dio  48,  24:  %al  xiXog  TUayuov  yiv  iv  x^ 
^Aöla  reo  S^vei>^  £d^av  ih  iv  t§  Zvgla  KaxaXmiDV  ig  Tfjv  Atyvictov 
inijQtv.    Drumann  i,  393  A.  75  verwirft  den  ersten  Theil  dieser  Nach- 
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rieht.  Lange,  Rom.  Alt.  3'  572  meint,  dass  T.  Munatius  Plancus 
(Dmmann  i,  393  u.  4,  213)  damals  als  Statthalter  in  Asien  geblieben 
sei;  allein  wenn  ein  Historiker  schlechtweg  von  einem  Plancus  redet, 
wird  man  stets  an  den  bekannten  L.  Munatius  Plancus  denken.  Vgl. 
Bürcklein,  A.,  Quellen  und  Chronologie  der  röm.-parth.  Feldzüge  715 
—  18  S.  53  ff.     V.  GutschmJd,  Geschichte  Irans  S.  94. 

Auf  asiatischem  Boden,  vielleicht  bei  der  Unterwerfung  Armeniens 
(s.  u.),  wurde  Munatius  Plancus  zum  zweiten  Male  von  seinen  Sol- 
daten als  Imperator  begrüsst  (C.  I.  L.  VI  13 16  und  X  6087.  Babelon  2 
p.  239  Nr.  4).  Dass  er  wirklich  Statthalter  der  Provinz  Asien  war, 
zeigt  am  Besten  eine  noch  nicht  verwerthete  fragmentirte  Inschrift  aus 
der  Zeit  751/3  —  755/2,  Bull,  de  corr.  hell6n.  11  (1888)  p.  15  (Mylasa): 
. . . .  Tog  tiQivg  yievnlov  Movvaxlov  ...  —  Tempel  und  göttliche  Ver- 
ehrung eines  Statthalters  in  seiner  Provinz  sind  für  diese  Zeit  in  Asien 
nicht  auffallig.  Sueton.  Aug.  52:  templa  quamvis  sciret  etiam  pro- 
consulibus  decemi  solere,  in  nulla  tarnen  provincia  —  —  recepit. 
Cicero  ad  Attic.  5,  21  (von  seinen  eigenen  Ehren  in  der  Provinz): 
statuas  fana  xi^^inna  prohibeo. 

20)  (zu  S.  187.)  Plutarch.  Anton.  28:  (^Avxtoviov)  oXitfS^at  fptf^o- 
fiivov  in  avxi^g  elg  jiU^dvÖQitav  ^  itul  öe  (istQccxiov  6^okriv  uyovxog 
iuxii^ißaig  Kai  rcaiiuiig  %^<ifievov  ivaXlö%eiv  %al  xad^övita^Biv  xb  noXv- 
ztU&g€cxovj  &g  ^AvxiipSw  ehtsv^  AvakonfuiCj  xbv  iqovov, 

21)  (zu  S.  187.)  Catalogue  of  the  gr.  coins  in  the  Br.  Mus. 
Epinis  p.  97  ^pl.  18.  6)>:  Buthr  (zwei  Füllhörner),  ^  T  Pomponius  | 
C  Cocceius  |  II  •  virie  p  •  [sie]  |  ex  •  dd  •  Vgl.  Mionnet  2  p.  52  No.  50 
—30.  Strabo  7  p.  324:  Bov^qtoxov  iitl  to5  öxofiaxi  xtyO  Urihoiovg 
xidoviiivov  Xiiiivog  [d(fVfiivov  iv  xoTCto  xBifQOvr^aitovxi ,  inoUovg  ?%ov 
Pi^iutlovg. 

22)  (zu  S.  187.)  Ueber  die  Colonie  Philippi  vgl.  C.  L  L.  III 
p.  120.  Rudorff,  Schriften  der  R.  Feldmesser  2,  331 — s^'  Kubitschek, 
Imperium  Rom.  p.  243,  Eckhel  2,  75.  Strabo  7  frgm.  41 — 42:  (Philippi) 
ffi^ffiri  Si  fWTOf  xiiv  nsQl  Bqovxov  %al  Kdcötov  f^xxav.    Vgl.  Eph.  epigr.  5 

p.  670  No.  1 429:  Ilviri  quinq.  Philipp. vgl.  C.  I.  L.  IX  4684.  Münzen 

von  Philippi  s.  v.  Sallet,  Berlins  Antike  Münzen  2,  117  ff.  Head,  Hist. 
nom.  p.*i92.     Imhoof-Blumer,  Monnaies  grecq.  p.  253: 

A  A[ntonii] 

I    I[ussu] 

C   C[olonia] 

V  Vpctrix] 

P[hilippensium]  • 
Rev.  num.  franv.  1874 — 77  pl.  16  No.  15:  (zwei  Altäre)  Vic  •,  Ijk  (Pflug) 
Col'Phil-    Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  222,  während  v.  Sallet,  Berlins 
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Antike  Münzen  2  S.  121  diese  Münzen  wieder  Parium  zuweist.  Mionnet  2 
p.  577  No.  425.  Mionnet,  Suppl6m.  5,  392  —  3  unter  Parium.  696: 
A  •  I  •  C  •  V  •  (weiblicher  Kopf,  zwei  Schlangen) ,  Jk  Q  •  Paqui  •  Ruf  • 
leg  •  (Pflug,  Lorbeerkranz).  Ibid.  697:  C  •  V  •  I  •  A  •  P  -  (Gefass),  ß:  Q  • 
Paqui  •  Ruf  •  leg  •  c  •  d  •  (s.  die  Abbildung  bei  Sestini ,  lett.  num.  5 
p.  42  t.  II  20).  Ibid.  698:  C .  V .  I  •  A  .  (Eber),  ß:  Q  •  Paqui  •  Ruf  •  leg  • 
Ibid.  702 :  A  •  I  •  C  •  V  •  P  •  (Kopf  des  Antonius),  Jk  Q  •  Paquius  •  Ruf  • 
leg  •  c  •  d  •  (Togafigur  auf  einer  Sella  curul.).  Ibid.  703:  C  •  V  •  P  • 
(Kopf  des  Antonius),  R  Q  •  Paquius  •  Ruf  •  leg  •  c  •  a  •  d  •  (Ceres). 
Leake,  Num.  Hell.  Append.  Europa  141.  Catalogue  of  gr.  coins  in 
the  British  Museum,  Macedonia  p.  98  No.  2^ :  Vic  •  Aug  •  (Siegesgöttin), 
R  cohor  •  prae  •  Phil  •  (drei  Feldzeichen). 


2.  Capitel. 
Caesar   in    Italien. 

Landanweisungen. 

i)  (zu  S.  188.)  Vellei.  2,  74:  Caesar  in  Italiam  se  recepit  eam- 
que  longe  quam  speraverat  tumultuosiorem  reperit. 

2)  (zu  S.  188.)  C.  I.  L.  I  p.  461  (u.  478)  zum  i.  Jan.  713/41: 
L  •  Antonius  M  •  f  •  M  •  n  •  cos  •  ex  Alpibus. 

3)  (zu  S.  189.)  Ruggiero,  E.  de,  Dizionario  epigrafico  di  anti- 
chitd  romane  s.  v.  adsignatio. 

4)  (zu  S.  189.)  Appian.  b.  c.  5,  43  (L.  Antonius  hebt  selbst  seine 
Betheiligung  an  der  Ackervertheilung  hervor):  inel  TC&yo)  toig  rov  iSeX- 
q>oi)  xlXiOiv  oliciorag  tVcoxa,  o£  xä  r&v  yeto^fy&v  a<patQOVfiivot  roig  ax(^a- 
xsvöa(iivoig  öiive[iov, 

5)  (zu  S.  189.)  Macrob.  satum.  i,  11,  21.  Vellei.  2,  76,  2.  Serv. 
z.  VergiFs  ecl.  2,  i:  Pollio  —  —  eo  tempore  Transpadanam  Italiae 
partem  tenebat  et  agris  praeerat  dividendis. 

6)  (zu  S.  189.)  C.  I.  L.  VI  1460  =  XIV  2264  (Romae):  L  • 
Memmius  •  C  •  f  •  Gal  •  q  •  tr  •  pl  [pr]  |  frumenti  •  curator  •  e:^  •  s  .  c 
praefectus  •  leg  •  XXVI  •  et  -  VII  |  Lucae  •  ad  •  agros  •  dividundos 
pontifex  •  Albanus  |  Memmia  •  filia  •  testamento  •  suo  •  fieri  •  iussit  •  Vgl. 
Hermes  4,  364.     Philolog.  29  (1869)  p.  43. 

7)  (zu  S.  190.)  Serv,  zu  Vergil's  ecl.  6,  64:  Gallus,  a  Illviris  prae- 
positus  —  —  ad  exigendas  pecunias  ab  his  municipiis,  quorum  agri 
in  Transpadana  regione  non  dividebantur. 

8)  (zu    S.  190.)     Vellei.  2,  76,  2.      Macrob.   Saturn,   i,  11,  21: 
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Asinio  enim  Pollione  acerbe  cogente  Patavinos  ut  pecuniam  et  anna 
conferrent,  dominis  ob  hoc  latentibus  praemio  servis  cum  libertate 
propositOy  qui  dominos  suos  proderent,  constat  servorum  nullum,  victum 
praemio,  dominum  prodidisse. 

9)  (zu  S.  190.)  Cass.  Dio  48,  6  (a.  713/41):  n&oav  yaq  xirr'  &q%aq 
TJ}v  ^Itallavj  Ttliiv  tt  xig  tö&v  icrQartvidvmv  iv  6mQi&g  ^Uqh  Xaßmv^  ^ 
m  i%  TO0  drifioöhv  itQuifuvog  slxs,  iura  xb  xijg  iovXslag^  xal  fuxa  xtjg 
SlXfig  %atac*£vrjg  xovg  dscnoxag  6  Kutoaq  iupyQUxo,  xoi  ixilvoig  idUov. 
Appian.  b.  c.  5,  22:  rj)v  'JraA/orv  öxsSiv  SataCav  &vx\  ^idvmv  dtixaMaC- 
iittt  nolsmv  roig  ioxQatsviiivoig  »avay(Hxq>sw,  Vgl.  Baudi  di  Vesme,  C, 
e  Fossati,  Sp.,  Vicende  della  proprietä  in  Italia,  Memor.  d.  Accad. 
d.  Torino  1836  t.  39  p.  157  (p.  161:  Condizione  —  —  negli  Ultimi 
tempi  della  republica.  p.  166:  Mutazioni  introdotte  da  Augusto  e  da 
Tiberio).   Duieau  de  la  Malle,  £conom.  polit.  des  Romains,  Paris  1840. 

ig)  (za  S.  191.)  Auch  Tibull  (i,  i,  19  u.  4,  i,  182)  verlor  einen 
grossen  Theil  seines  Vermögens. 

1 1)  (zu  S.  191.)  Probus  ed.  K.  (i  848)  p.  5—6:  Italiae  ergo  civitatibus 
diversas  partes  sequendbus  Cremonenses  et  Mantuani  neutri  sunt  auxi- 
liati;  sed  hoc  Augustus  indignatus  veteranis,  quorum  operam  in  hello 
habnerat,  agros  Cremonensium  dividi  iussit,  et  si  non  suffecissent,  Man- 
tuanos  adiungi.  Unde  factum,  uti  Vergilius  quoque  agros  amitteret, 
qaos  sesLaginta  veterani  acciperent.  Sed  insinuatus  Augusto  per  Come- 
lium  Gallum  condiscipulum  suum  promeruit,  ut  agros  suos  reciperet, 
et  eo  facto  concitaverat  in  se  veteranos  adeo,  ut  a  Milieno  Torone 
primipiiari  paene  sit  interfectus,  nisi  fugisset,  ut  contestatur  ipse 
com  ait: 

Quod  nisi  me  quacunque  novas  componere  lites 
ante  sinistra  cava  monuisset  ab  üice  comix, 
nee  tuus  hie  Moeris  nee  viveret  ipse  Menalcas. 
Gratias  ergo  agens  Augusto,  quod  recepisset  agros,  Bucolica  scripsit. 
Vgl.  Teuflfel  §  224.  Donati  vita  Verg.  (Sueton.  ed.  Reif.  p.  59):  (Vergilius) 
ad  bucolica  transiit  maxime,  ut  Asinium  PoUionem,  Alpheüum  Varum  et 
Comelium  Gallum  celebraret,  quia  in  distributione  agrorum,  qui  post 
Phüippensem  victoriam  veteranis  triumvirorum  iussu  trans  Padum  di- 
\idebaQtur,  indemnem  se  praestitissent.  Peter,  Frgm.  bist.  lat.  p.  268 — 9 
Xo.  3:  (Asinio  Pollioni)  post  victum  Antonium  aput  Perusiam  succes- 
sor  datus  est  Aifenus  Varus,  qui  iratus  Mantuanis  agros  eorum  parti 
Cremonensium  iunxit.  causa  autem  iracundiae  haec  fuit.  Octavius  Musa 
enim,  civis  Mantuanus  idemque  magistratus,  cum  tributum  ab  Augusto 
fuisset  indictum,  pecora  Vari  capti  pignori  tam  diu  in  foro  clausa 
tenuit  (nam  Varus  possessor  Mantuanus  erat),  donec  inedia  morerentur. 
unde  molestiam  Mantuanis  super  amittendis  agris  intulit  Varus;  V 


go 


m.  2.  Caesar  in  Italien. 


tarnen  pepercit,  quoniam  condiscipulus  eius  fuerat.  Serv.  ad  ecl.  9,  7: 
subducere  clivo]  alii  medium  clivum  accipiunt,  ex  quo  superior  pars 
subducltur  in  collem  surgentem,  inferior  in  subiectam  planitiem  mol- 
liter  deprimitur:  usque  ad  eum  autem  locum  perticam  militarem 
Octavius  Musa  porrexerat,  limitator  ab  Augusto  datus,  i.  e.  per  quin- 
decim  milia  passuum  agri  Mantuani,  cum  Cremonensis  non  sufficeret, 
offensus  a  Mantuanis,  quod  pecora  eius  in  agro  publico  aliquando 
clausissent.  Donati  vita  Vergil.  8,  30 — 31.  (Sueton.  ed.  Reiffersch.  p.  59): 
Deinde  Georgica  in  honorem  Maecenatis  edidit,  cum  sibi  mediocriter 
adhuc  noto  opem  tulisset  adversus  veterani  cuiusdam  violentiam,  a 
quo  in  altercatione  litis  paulum  abfuit  quin  occideretur.  Vgl.  Feilchen* 
feld,  A.,  de  Vergilii  bucolicon  temporibus,  Berl.  1886,  Przygode,  A., 
De  eclogarum  Vergilianarum  temporibus,  Berl.   1885. 

12)  (zu  S.  192.)  Cass.  Dio  48,  9:  iv  Ttciöaig  yiiQ  di^  raig  noleötv 
6(iotGig  OTtji  norh  avvtvxouv  ali'^loi'g  ifidxovro. 

13)  (zu  S.  192.)  Rudorflf,  Sehr.  d.  Rom.  Feldm.  201,  7:  Ad- 
signare  agrum  secundum  legem  divi  Augusti  eatenus  debebimus,  qua 
falx  et  arater  exierit  (vgl.  S.  203,  15). 

14)  (zu  S.  192.)  C.  I.  L.  X  3825  (Capua):  iussu  imp  •  Caesaris  qua 
aratrum  ductum  est.  Ein  „Pomerienstein  der  nach  Caesar  von  den 
Triumvim  abermals  gegründeten  Colonie  Capua".  Mommsen,  Rom. 
Forschgn.  2  p.  36  A.  28.     Marquardt,  R.  St.-Verw.  i*  118  n.  3. 

15)  (zu  S.  192.)  Tac.  ann.  14,  27:  olim  universae  legiones  de- 
ducebantur  cum  tribunis  et  centurionibus  et  suis  cuiusque  ordinis 
militibus. 

16)  (zu  S.  192.)  C.  I.  L.  X  5713  (Sora):  L  •  Firmio  L-f  |  prim  • 
pil  •  tr  •  mil  |  IIII  vir  i  •  d  |  colonia  •  deducta  |  prim  •  pontifici  |  legio  IIII 
Sorona  |  honoris  et  virtutis  |  caussa  • 

17)  (zu  S.  192,)  Zu  den  italischen  Colonien  der  Triumvim  rechnet 
Mommsen,  Hermes  18,  169:  Ancona,  Ariminum*),  Beneventum*), 
Capua*),  Cremona,  Firmum,  Luca,  Nuceria*),  Pisaurum,  Sora,  Ter- 
geste*),  Venusia.  Dazu  kommen  vielleicht  (S.  175):  AUifae,  Aquinum 
Asetium(?),  Bovianum  vetus,  Firmum  Picenum,  Florentia,  Luna,  Telesia, 
Tuder,  Ulubrae,  Urbs  Salvia.    Vgl.  Zumpt,  Comment.  epigr.  i  p.  ^^2. 

18)  (zu  S.  192.)  C.  1.  L.  XI  3583  (Castrum  Novum):  d(e)  a(ssibus) 
>t  •  DC  I  L  •  Ateius  M  •  f  •  Capito  • ,  duom  vir  quinq  curiam  •  tabularium  •  | 
scaenarium  •  subselliarium  •  loco  • '  privato  •  de  sua  •  pecunia-  C[ol]  •  C[astr]  • 
N[ov]  •  f  •  coeravit  j  porticus  •  cenacula  •  ex  •  decurionum  •  decreto  •  de  • ,  sua  • 
pecunia  •  C  •  C  •  N  •  faciunda  •  coeravit  •  idenq  •  probavit  •  C.  1.  L.  XI 3584 : 


*)  Bei  Appian.  b.  c.  4,  3  genannt  ausser  Rheginm  und  Vibo,  die  später  von 
der  Liste  gestrichen  wurden. 
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L  •  Ateio  M  •  f  •  Capitoni  duom|vir  •  quinq  |  M  Liguius  /  f  •  Ser  •  Rufiis  • 
Ucber  die  colonia  lulia  Castr.  Nov.  vgl.  Hermes  i8  S.  i8i. 

19)  (zu  S.  192.)  Auch  die  Geschichte  der  englischen  Bürger- 
kriege bietet  eine  Parallele.  Nach  der  Besiegung  Karls  I.  wechselte 
ein  grosser  Theil  des  englischen  Grundbesitzes  seine  Herren;  die 
Domänen  der  Krone,  die  Güter  der  Bischöfe,  namentlich  aber  die 
Besitzungen  des  Adels,  der  den  grössten  Theil  des  Landes  besass, 
standen  zur  Verfügung  des  Parlaments,  da  die  Mehrzahl  des  Land- 
adels unter  den  Fahnen  des  Königs  gefochten  hatte.  Dennoch  wurde 
diese  Confiscation  im  Allgemeinen  nicht  so  schwer  empfunden,  weil 
die  kleinen  Bauern,  die  auf  diesen  Gütern  wohnten,  nicht  vertrieben 
M-nrden,  sondern  nur  den  Herrn  gewechselt  hatten.  —  Auch  die  An- 
siedelung der  Engländer  in  dem  eben  eroberten  Irland  durch  Oliver 
Cromwell  bietet  eine  Parallele  mit  den  Colonien  der  Veteranen  in 
der  Triumviralzeit;  aber  der  Unterschied  besteht  darin,  dass  in  der 
Neuzeit  die  Sieger  die  Rechte  der  Besiegten  für  erloschen  erklärten ; 
im  Alterthume  dagegen  besiegte  die  eine  Partei  eine  andere  und 
confiscirte  nach  dem  Siege  die  Güter  der  Neutralen. 

20)  (zu  S.  193.)  BemouUi,  Rom.  Iconogr.  i,  218,  Münztaf.  IV  98. 
Dittenberger,  Sylloge  inscr.  263  =  Ergebnisse  d.  Ausgrab,  zu  Pergamon 
p.  109  n.  9:  D  ^^[f*]og  I  Aevxiov  ^Avxco[v]iov  M[dQKOv  vlbv  &vxi-] 
xafäav  %ecl  &vTi0rQaT7j[yov ^  rhv  7tcctQ(o]\va  xcrl  aor^^cr,  6i%ciio8o[tri(5avT(e 
T^vJ  1  ina^dttv  na^a^^g  Tiai  di\xaUog  %al]  \  SiSUog  (a.  49  v.  Chr.). 
Mriv6<pdog  Mrivoyivovg  iitoUi,  losephus,  antiq.  iud.  14,  10,  17:  Brief 
des  L.  Anton,  an  Sardes  wegen  Privilegien  der  Juden,  Münzen  des 
L  Anton.,  geprägt  von  M.  Nerva  proq.  u.  M.  Barbat.  proq.,  s.  Cohen, 
Description  i*  p.  59 — 60.  Welzl  v.  Wellenheim,  Medailles  Rom.  p.  61 
n.  9436:  L  •  Antonius  cos  •  (Kopf  des  L.  Anton.),  Jk  M  •  Ant  imp  • 
aug  •  Illvir  r  •  p  •  c  •  M  •  Nerva  proq  •  p  •  (Kopf  des  M.  Anton.).  Ueber 
d\e  Statuen  des  L.  Antonius  auf  dem  Forum  s.  Jordan,  Rom.  Topo- 
graphie I,  2  S.  215  A.  Zwei  asiatische  Inschriften  beziehen  sich  nicht 
anf  den  Bruder  des  Triumvim.  Bull.  d.  corr.  hellen.  10  (1886)  p.  406 
(Thyatira):  ^Aya^  "^[vty^  I  '^  ßovlii  xal  ä  6fi^og  itsl  firi^av  eiKovcDV 
tat  ivSQidvt<ov  &vad'iöBi  iv  xotg  i7t[t]' örniordvotg  t^?  nokemg  r[6-\ 
»o]i5  A(pwuov)  Avx(ovu)v  . .  .  (vielleicht  L.  Anton.  ncaXuxvog^  Bull.  d. 
corr.  hellen,  i  p.  86).  Ross,  Inscr.  ined.  II  n.  197  (Lesbos):  *Ö  dänogi 
Aivxtov  Idvxfoviov  \  Magno}  vB)v  Kcatlrtava  \  ^^oocr. 

21)  (zu  S.  194.)  L.  Antonius  spricht  sich  über  seine  Beweg- 
gründe aus  bei  Appian.  b.  c.  5,  54. 

22)  (zu  S.  194.)  Der  Beiname  Pietas  hat  nichts  Auffallendes, 
s.  Cohen,  Description  i*  p.  45  No.  76—79:  A  '  '»np  •  III  v- 
r  .  p  •  c  .  (Kopf  des  M.  Anton.),  Jk  Pietas  •  co  'md 


g2  III.  2.  Caesar  in  luJkn. 

Füllhorn,  davor  ein  Storch).  Er  wird  bestätigt  durch  Inschriften, 
C.  I.  L.  VI  15210:  Ti  .  Claudi  ■  PieUtis  •  C.  I.  L.  VI  20609—10: 
lulia  Pietas '   BuUett.  communale  III  ser.  3  (1888)  p.  523:  luliae  Pietati. 


Cohen,  Mfd.  coniul.  p1.  IV  No.  24. 

23)  {in  S.  ig5,)  Ueber  Fulvia  s.  Drumaim  i,  371.  v.  Sallet. 
Fulvie  ou  Octavie?  Aureus  de  M.  Antoiue,  s.  Zeitscbr.  f.  Numiam.  11 
(1884)  S.  167,  Annuaire  de  numisro.  8  {1884)  p.  15g  <pl.  I1I>.  Porträt 
der  Fulvia  s.  Waddington,  Voyage  numistn.  en  Asie  Min.  p.  149 
pl.  IX  n.  5  (von  der  Stadt  Fulvia  in  Phrygien).  Auch  L.  Mussidius 
Longna  (bei  Babelon  2  p.  242  No.  4)  wählte  für  seine  Münzen  das 
Bild  der  Victoria  mit  den  Zügen  und  der  Frisur  der  Fulvia.  Auch 
auf  Münzen  des  Deiotarua  glaube  ich  das. Bild  der  Fulvia  zu  erkennen 
(v.  Sallefa  Ztachr.  f.  Num.  12  S.  371).  Auf  der  einen  Seite:  Baadiw^ 
^tjioiäftov,  „Adler  auf  einem  Thjrsus  sitzend,  zu  beiden  Seiten  Hüte 
der  Dioskuren  mit  Stern",  Auf  der  andern  Seite;  „Bnistbitd  der 
Nike  r.  mit  Flügeln".  Diese  Nike  hat  aber  die  Züge  und  die 
charakteiistiache  Frisur  der  Fulvia,  wie  auf  der  Münze  von  Eumenia- 
Fulvia  (vgl.  V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  11  S.  167).  Wenn  diese  Ver- 
muthung  richtig  ist,  ao  wurde  die  Münze  frühestens  im  J.  714/40 
geprägt,  sie  beweist  also,  dass  dieser  Deiotarus  damals  noch  König 
von  Galatien  war.  —  S.  Bemoulü,  Rom.  Iconographie  1  S.  211  — 12, 
MüDztaf.  IV  g3 — 96.  Cohen,  Description  i*  p.  51  n,  i — 4.  Ueber  eine 
Goldmünze  (Unicum)  dea  M.  Antonius  mit  der  Büste  der  Fulvia 
nach  R.  vgl.  Beriiner  Wochenachr.  f.  cl.  Phil.  1888,  1043.  Revue 
numisnL  fr.  1853  p.  50  <pl.  3>:  OcUvie  [?  Fulvia]  represent^e  en 
Victoire  sur  im  denier  et  un  aureus  des  familles  Muasidia  et  Numonia. 

24)  (zu  S.  195.)  Vellei.  2,  74:  nihil  muliebre  praeter  corpus. 
llorus  2,  16.  Oros.  6,  18.  Plutarch.  Anton,  c.  10:  (Fulvia)  ^votov, 
oi'd  avifig  Uuhov  »ijutitv  ä|(cri)v  nU  &((jovtog  ägjttv  %ca  nqmrffo^v- 
ro^-   atqatriytiv  ßovU/Uvov. 

25)  (zu  S.  195.)     Appian.  b.  c.  4,  32:    »Dovlßlag  äi  t&v  ftvpt&v 

26)  (zu  S.  196.)  Cohen  i*  p.  51.  Ueber  die  Sitte  im  Allgemeinen 
vfil.  Nöldeke,  Peraische  Gesch.  (1887)  S.  j6  A.  4.  Der  Name  dea 
V'alerius  Zmertorix  (vgl.  Revue  nuaC,  fran^.  1851  p.  171)  auf  Münzen 
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der  Stadt  Fulvia  [Revue  num.  fran^.  1853  p.  248  (Fulvia  Phryg.): 
(Kopf  der  Fulvia  als  Victoria)  Oovkovucv&v  -  Z(i€Qt6^iyo[g]  Oihovldov  • 
(Pallas)  <pL  10  n.  5>]  und  Eumenia  [Numismatic.  Chron.  I  7  (1844 — 5) 
p.  8  (Eumenia  Phrygiae):  £ar<ra^  (Kopf  desselben),  Yfc  Ovaki^iog  Ziuqto- 
^  JSvfteWoov  (Stier  nach  rechts),  a.  31  —  27  v.  Chr.]  zeigt,  dass  es  die- 
selbe Stadt  war,  die  Fulvia  und  Eumenia  hiess.  Eumenia  hatte  also 
seinen  alten  Namen  zur  Zeit  des  Kaisers  Augustus  wieder  angenommen, 
s.  Imhoof-Blumer,  Griech.  Münzen  (Abh.  d.  bayr.  Akad.  1890,  211  (735) 
No.  679 — 80. 

27)  (zu  S.  196.)  Ausführlich  werden  die  Verse  des  Caesar  gegen 
die  Fulvia  besprochen  von  Weichert,  Imperatoris  Caesaris  Aug.  scr. 
reliquiae  p.  89 — 94,  der  die  historische  Verwerthung  derselben  ab- 
lehnt'in  Uebereinstimmung  mit  Drumann  i,  397:  „Kein  Geschicht- 
schreiber bestätigt,  dass  sie  sich  Octavian  antrug,  um  ihn  abhängig 
zu  machen".  In  diesem  Fall  kann  aber  das  Zeugniss  irgend  eines 
anderen  Historikers  gegen  das  des  Caesar  überhaupt  nicht  in  Betracht 
kommen.  Widerlich  sind  diese  Verse  schon  an  und  für  sich;  noch 
widerlicher  wären  sie,  wenn  die  Thatsache  bloss  fingirt  wäre.  Fulvia 
und  Manius  waren  bereit,  jedes  Mittel  anzuwenden,  um  den  Antonius 
aus  dem  Orient  nach  Italien  zurückzuführen.  Appian.  b.  c.  5,  19: 
n}v  0ovlovlav  6  Mavtog  Ttctvov^fyüDg  (utedUa^sv  &g  €iQriv$vo(Uvrig  idv 
jfig  ^ItaXlag  iiUfiEVBtv  !^vTcSi/iov  KXeoTuixQcc^  7tol6(iov(iivrjg  d  iupl^sö^at 
taue  xaiog.  Vgl.  Plutarch.  Anton.  30.  Wir  haben  keinen  Grund, 
den  Worten  des  Caesar  Glauben  zu  verweigern.  Es  gibt  eben  That- 
sachen,  zu  denen  ich  auch  diese  rechne,  die  nicht  erfunden  sein 
können:  darum  habe  ich  diese  cynischen  Verse  des  Caesar  nicht 
nnterdriickt. 


3.  CapiteL 
Der  perusinische  Bürgerkrieg. 

i)  (zu  S,  197.)  Florus  2,  16  (=  4,  5).  Appian.  b.  c.  5,  14  ff. 
£ph.  epigr.  4,  192:  Bellum  perusinu[m  cum]  L.  Ant[o]nio;  Boeder, 
Dissert«  de  hello  Perusino,  Argentorati  1643.  Bonazzi,  L.,  Storia  di 
Perugia,  Perugia  1875.  —  Unsere  beste  Quelle  für  die  Kenntniss  des 
perusinischen  Bürgerkrieges  ist  die  Darstellung  Appian's,  die,  wie  ich 
glaube,  hier  ebenso,  wie  später  beim  illjrrischen  Kriege  (s.  u.),  in 
allen  wesentlichen  Punkten  auf  die  Memoiren  des  Caesar  zurückgeht, 
die  Appian.  b.  c.  5,  45  ausdrücklich  citirt  werden.  Die  Gesammt- 
auffassung ist  für  den  Caesar  wohlwollend;  die  Nachrichten  über 
seine  und  seiner  Feldherren  Pläne  und  Thaten  sind  vorzüglich,  ebenso 
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seine  Informationen  über  die  Vorgänge  in  Perusia,  die  nichts  Be- 
fremdendes haben ,  da  viele  Offiziere  und  Soldaten  der  Belagerten 
später  in  die  Dienste  des  Caesar  traten.  Auch  der  militärische  oder 
üfficielle  Charakter  weist  auf  die  Aiifzeichniingen  des  Oberfeldherm, 
so  z.  B.  die  durchaus  zuverlässigen  Angaben  über  den  Umfang  und 
die  Details  der  caesarischen  Umwallungsmauer,  femer  die  anschau- 
liche Schilderung  der  persönlichen  Zusammenkunft  der  beiden  feind- 
lichen Feldherren  und  der  Uebergabe  der  Festung.  Namentlich  aber 
tritt  der  officiell  caeaarische  Charakter  deutlich  hervor  in  der  kurzen, 
kühlen  Manier,  mit  der  das  grausige  Menschenopfer  am  Altar  des 
Divus  lulius  fast  als  selbstverständlich  erwähnt  wird.  .\us  diesem 
Gründe  hat  schon  Weichert,  Imperatoris  Caesaris  Aug.  scr.  reUquiae 
p.  224. —  26,  diesen  Abschnitt  über  die  Arae  Perusinae  mit  Recht  unter 
die  Fragmente  der  Memoiren  mit  aufgenommen. 

2)  (zu  S.   197.)     Appian.   b.  c.  5,  18:    oOti  jijg  'haUag  Sta  roig 

3)  (zu  S.  198.)  Ueber  den  Schatz  von  Peccioli  s.  Mommsen  in 
v.  Sailel's  Ztschr.  f.  Numiam,    11,  73. 

4)  (zu  S.  igy.)  Ueber  die  Freigelassenen  des  Cocceius  s,  C.  I.  L. 
1  1044  ^  VI  9320  (RitBchl  tab.  8g  J.):  Familiae  L  ■  Coccei  et  liber- 
teis  et  eorum.  Dasius  disp  ■  de  -  suo  ■  fac  ■  coer.  Aus  späterer  Zeit: 
C.  I.  L.  VI  10224*. 

5)  {zn  S.  200.)  Cic.  ad  Attic.  16,  8  erwähnt  den  Caecina 
Volaterranus  als  familiaris  d.  Caesar.  Ueber  die  Familie  der  Caecina 
in  Volatetra  s.  C.  I.  L.  XI  1760  ff. 

6)  (zu  S.  201.)  I.ivius  per,  125:  {L.  Antonius)  receptis  in  partes 
suas  populis,  quorum  agri  veteranis  adsignati  erant.  et  M.  Lepido,  qui 
custodiae  Urbts  cum  exercitu  praeeral,  fuso  hostilJter  in  Urbem  inrupit. 

7)  (zu  S.  201.)  Drumann's  {i,  406)  Vorschlag,  bei  Appian.  b. 
c,  5,  31  die  handschrifVliche  Lesart  £ovßgaiv  (sl.  Sovtqiok)  festzuhalten 
und  mit  Gelenius  die  Stellung  des  Agrippa  im  Lande  der  Insubrer 
zu  suchen,  ist  von  Schüler,  Gesch.  d.  R.  Kaiserzeit  1  S.  82  A.  7, 
mit  Recht  zurückgewiesen.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  Dru- 
mann  liier  das  Opfer  einer  schlechten  Ausgabe  geworden  ist. 

8)  (zu  S.  202.)  Amato  Amali,  Dizionario  corografico:  Perugia  5 
p,  1104:  (antiche  mura  etnische)  il  cui  giro,  assai  minore  di  quetio 
delle  attuali  mura,  vuolsi  non  fosse  che  di  metti  2640.  Richter,  O., 
Antike  Steinmetzzeichen,  Berlin  1885,  gibt  von  Perusia  eine  Recon- 
struction  des  antiken  Mauerrings  (T.  111,  3),  den  (irundiiss  eines  an- 
tiken Festungsthores  mit  flankirenden  Tbürmen  (T.  IIL  4)  und  die 
Abbildung  eines  Mauersliicke.s  mit  etru.skischen  Steinmetzzeichen  („Sttän- 
höhe  (hirchachiiitdich  0,33  Meter  ^  zwei  itiilische  l-' 
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Die  Schanzlinien  der  Belagerer. 

9)  (zu  S.  203.)  Wir  müssen  dem  Appian  dankbar  sein  für  die 
genaue  Angabe  von  56  Stadien,  denn  sonst  könnten  wir  uns  kein 
genaues  Bild  von  den  Schanzwerken  machen.  —  Wenn  wir  uns  die 
Werke  der  Belagerer  als  einen  Kreis  vorstellen  rings  um  Perusia  als 
Mittelpunkt,  so  können  wir,  da  sich  aus  dem  Umfang  der  Durch- 
and  Halbmesser  berechnen  lässt,  natürlich  zugleich  den  Abstand  der 
Schanzlinien  von  der  Festung  ungefähr  berechnen;  darauf  beruhen  die 
Zahlen  im  Text.  —  Ich  weiss  nicht,  ob  es  Jemandem  aufgefallen  ist, 
dass  die  Zahlen  bei  Appian.  b.  c.  5,  ^^,  wenigstens  auf  den  ersten 
Blick,  nicht  stimmen.  1500  Thürme  in  einem  Abstände  von  60  Fuss 
fuhren  anf  einen  viel  grösseren  Umfang,  als  jene  im  Anfang  des 
Kapitels  erwähnten  56  Stadien  («=  33,600  Fuss).  Die  Sache  wird 
wahrscheinlich  so  zu  verstehen  sein:  Auf  einen  Umfang  von  56  Stadien 
müssen  560  Thürme  gerechnet  werden  oder,  da  die  Schanzlinie  eine 
doppelte  Front  hatte,  far  die  innere  und  äussere  Linie  zusammen 
II 20  Thürme.  Der  Rest  von  480  Thürmen  kommt  auf  die  beiden 
Schenkel  wälle,  welche  die  Verbindung  mit  dem  Tiber  herstellen. 
Die  Wälle  sind  über  28,800  Fuss  vertheilt,  damit  erhalten  wir  also 
den  Umfang  dieser  beiden  Verbindungsbauten,   die  zusammen  reich- 


er 


Ü^  ^Aörme 


_56o^Th. 
II 20  Thürme 


lieh  eine  deutsche  Meile  lang  waren.  Was  Zumpt  (s.  Ihne,  Rom. 
Gesch.  8,  150)  sich  denkt,  wenn  er  sagt:  (Octavian  baute)  „Wall  und 
Graben  um  den  Fuss  des  Hügels,  auf  dem  die  Stadt  liegt,  sieben  Stadien 
lang**,  ist  mir  nicht  klar  geworden.  —  Die  Einschliessung  von  Perusia 
erinnert  auffallend  an  die  Belagerung  von  Plataeae  (Thukyd.  3,  21). 
Auch  die  Peloponnesier  hatten  eine  doppelte  Mauer  erbaut,  eine 
gegen  die  Angriffe  der  Belagerten,  die  andere  gegen  Entsatzversuche; 
xwischen  beiden  war  ein  Zwischenraum  von  16  Fuss,  in  dem  das 
Belagerungsheer  untergebracht  war;  desshalb  waren  beide  Mauern 
durch  ein  Dach  verbunden,   so  dass  dieselben  von  Aussen  wie  Eine 
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breite  Mauer  aiiaaalien,  die  nach  Innen  und  Aussen  mit  Brust- 
wehren veraeben  war.  Bei  jeder  zehnten  Brustwehr  stand  ein  mäch- 
tiger Thutm  von  der  Höhe  der  Mauer,  der  den  ganzen  Zwischen- 
raum der  Doppetmauer  sperrte.  Ein  nasser  Festungsgraben  wird  bloss 
bei  der  Aussenmauer  erwähnt  (c,  22). 

10)  (zu  S.  204.)  C,  I.  L,  I  1341  ^  XI  3583.  Einen  L.  Atcius 
H.  f.  Capito  finden  wir  als  Duomvir  iquinquennalis  von  der  Coiunie 
fastrum  novum  in  einer  Inschrift  dieser  Zeit  (s.  o.). 

11)  (zu  S.  205.)  Vor  Perusia  ist  gekämpft  U^ig  ttal  xo^tvfuust 
Kai  ftolißäalvmg,  Appian.  b.  c.  5,  36.  Eph.  ep.  6  p.  70  No.  86 
[=  C.  I.  L.  I  n.  687]'.""  (Peniaia):  in  un  podere  denominato  „Selva 
piccola"  ai  S.  E.  a  mezzo  chilometro  circa  dalle  mura  attuali  di 
Perugia,  di  proprietA  di  queato  monisterio  di  S.  Pietro  aono  State 
rinvenute,  a  oCtiinta  centimetri  di  profondit^  e  a  non  molta  distanza 
le  unc  delle  aJtre,  trentasette  ghiande  di  piombo  dl  cui  22  non  iscritte 
e  delle  quindici  iscritte,  13  colla  leggenda  Lufinasia  e  due  con 
Lufnasia,  provenienti  da  molte   raatrici. 

12)  (zu  S.  205.)  Eph.  ep.  6  p.  58  No.  63  (Peniaia):  Caesar- 
imp  )(  (Blitz).  Eph.  ep.  6  p.  62  No.  68'^"  (Perusia):  Ruftia  ■  imp  ){ 
(Blitz).  Eph.  ep.  6  p.  62  No.  69  (Perusia):  T  ■  Etri  pr  ■  pil  ■  leg  ■  IHI - 
Ibid.  No.  60;  D  ■  M  ■  Oc  [  l(eg,)  IUI  ■  Eph.  ep.  6  p.  60  No.  66^:  C  ■ 
Varro  0  -  1  -  X  ■  Ibid.  No.  72  :  Apidi  pr  ■  pil  -  1  ■  VI  )(  (BUtz).  Ibid. 
No.  76:  M  ■  Fer[i]d[iu]s  |  tr(ib.)  mil  ■  1  ■  XI  (vgl.  Cic.  ad  fam.  8,  g,  4). 
Ibid.  No.  7g:  1  ■  XII  ■  Scaeva  pr(imu3)  pil(us).  Vielleicht:  M  .  Caeaius 
Scaeva  {Val.  Max.  3,  2,  23),  Cic,  ad  Attic.  13,  23,  3.  14,  10.  2.  —  Ibid. 
Nr.  82 :  L  ■  Ruati  |  Optati  • 

13)  (zu  S.  205.)  C.  1.  L.  I  1507-8  p.  559  {l'erusia):  peto  )( 
Fulviae  [la]ndicani  ^  Eph.  ep.  6  p.  55  No.  56. 

14)  (zu  S.  205.)  Eph.  ep.  6  p.  5g  No.  64:  L  Antoni  Calve 
peristi  )(  C  ■  Caesarus  victoria  (a..  713/41 — 714/40),  a.  d.  Anmerkung 
dazu.  Die  Historiker  reden  nicht  von  seiner  Kahlbeit;  aber  man  sieht 
den  kahlen  Kopf  des  L.  Antonius  auf  Münzen  bei  Cohen,  M^d.  cons, 
Cocceia  Nu.  i.     Bei  Babelon  i    p.  367    fehh  die  Abbildung. 

15)  (zu  S.  205,)  Eph.  ep.  6  p.  53:  glandes  perasin.  der  Antonianer: 
52.  53.  58.  61.  62. 

16)  (zu  S.  205.)  Eph.  cpigr.  6  p.  56  No.  58:  Pet  )(  Cülum 
OCTAAIAI  (umgekehrt  geachrieben  Octaviai?). 

17)  (zu  S.  205.)  Eph.  ep.  6  p.  6g  No.  84:  Esureis  et  mc  celas 
<tab.  10,  i3>.     Appian.  b.  c.  5,  35. 

18)  (zu  S.  205.)  Appian.  b.  c.  5,  36:  'Eqii^xo  äi  Mal  ^iip^v 
iyjfHOi'i'ifi  o^ova,   xal   nvQyoi     nriwiol    attvlSag  ig   tu  ftlxt)  lU&Uvrcs, 


in.  3.  Der  perusinische  Bürgerkrieg.  nn 

Unter  diesen  6%6l(nuq  darf  man  natürlich  nicht  die  grossen  Spitz- 
pfahle verstehen,  welche  aus  der  Tiefe  des  Grabens  emporragten, 
denn  diese  konnten  durch  blosses  Flechtwerk  nicht  unschädlich  ge- 
macht werden.  —  In  der  Sammlung  des  derzeitigen  Rectors  der  Uni- 
versität, Gius.  Bellucci,  in  Perugia  sah  ich  sogenannte  bronzene 
„Hahnenfusse'S  vierspitzige  Stacheln,  die  von  einem  Punkte  ausgehen; 
nur  drei  derselben  liegen  in  einer  Ebene,  so  dass,  wie  dieselben 
auch  fallen,  immer  ein  Stachel  emporragt.  Wenn  diese  „Hahnen- 
fusse",  die  bei  Perusia  gefunden  wurden,  antik  sind  —  was  ich  nicht 
verbürgen  kann  — ,  so  dürfen  wir  darin  wahrscheinlich  jene  iS%6X(mBg 
erkennen,  die  durch  hingeworfenes  Flechtwerk  unschädlich  gemacht 
werden.  Aehnlich  ist  auch  der  Dreispitz  bei  Herodian.  4,  15,  2:  xqI' 
ßolovg  rc  y.al  Skia  nvcc  ts%va6(iccta  tftdij^oDv,   d^vxaxag  i^oxicg  TtBQMil" 

19)  (zu  S.  207.)  Die  Capitulation  erfolgte  zwischen  dem  i.  Januar 
und  dem  15.  März  des  Jahres  714/40;  die  Soldaten  wurden  nachher 
noch  in  die  Winterquartiere  geschickt.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug. 
rel.  p.  226  n.  64,  entscheidet  sich  ohne  genügenden  Grund  für  den 
Januar;  wahrscheinlicher  ist  Ende  des  Februar.  Die  Scheusslichkeit 
des  perusinischen  Menschenopfers  verliert  etwas  von  dem  Abstossen- 
den,  wenn  die  Iden  des  März  vor  der  Thür  standen,  und  Caesar 
seine  Opfer  nicht  erst  zwei  volle  Monate  im  Kerker  schmachten  Hess. 
M.  Antonius  brach  beim  Beginn  des  Frühjahrs  (Appian.  b.  c.  5,  52), 
also  doch  wohl  nicht  vor  Ende  Februar,  von  Alexandria  auf,  machte 
die  Seefahrt  über  Cypem,  Rhodos  nach  Kleinasien,  wo  er  die  Kunde 
von  der  Capitulation  erhielt;  auch  das  ist  mit  Weicherfs  Abnahme 
unvereinbar. 

20)  (zu  S.  208.)  Die  zweite  imperatorische  Begrüssung  des  Caesar 
wird  gewöhnlich  mit  der  Ovation  desselben  nach  dem  Frieden  mit 
M.  Antonius  (714/40)  in  Verbindung  gebracht  (Mon.  Ancyr.  ed.  M.* 
p.  11).  Borghesi,  Oeuvr.  2,  43,  geht  sogar  noch  etwas  weiter  her- 
unter. „Testimonia  desunt"  sagt  Mommsen  mit  vollem  Recht.  Um 
so  mehr  muss  es  aber  hervorgehoben  werden,  dass  die  unbedeuten- 
den Gefechte  gegen  die  nunmehr  befreundeten  Legionen  des  Antonius 
den  Soldaten  des  Caesar  keinen  passenden  Anlass  boten  zu  einer 
imperatorischen  Acclamation,  ebenso  wie  auf  der  andern  Seite  beim 
Antonius  (Appian.  b.  c.  5,  64);  dieser  ist  vielmehr  wahrscheinlich 
schon  an  dem  Tage  von  Philippi  von  seinen  Soldaten  so  begrüsst 
worden,  als  er  den  Cassius  geschlagen  hatte,  während  zu  gleicher 
Zeit  der  Caesar  vom  Brutus  besiegt  war.  Da  es  sich  nun  nicht  nach- 
weisen lässt,  dass  Antonius  bei  der  Ovat*'  ""^^ue  als  Im- 
perator hat  b^Tüssen  lassen  (s.  Calland,  c  '  '^Ilviri, 

Gardthausen,  Au^^nstus  und  seine  Zeit.   II. 
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Leiden  1883.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  12,  137—142.  384—86), 
so  ist  es  bei  dem  mit  peinlicher  Genauigkeit  in  den  Triumphalfasten 
beachteten  Parallelismus  nicht  wahrscheinlich,  dass  die  zweite  impera- 
torische Acclamation  des  Caesar  in  diese  Zeit  fallt.  Die  Ehre  war 
viel  besser  verdient  und  der  Zeitpunkt  viel  besser  gewählt,  wenn  die 
Legionen  den  Caesar  gleich  nach  der  Capitulation  von  Perusia  im 
Februar  714/40  auf  diese  Weise  begrüssten. 

21)  (zu  S.  208.)  Appian.  b.  c.  5,  50  nennt  unter  Denen,  die 
keine  Verzeihung  erhielten:  Canutius,  den  Volkstribun  vom  J.  710/44 
(s.  o.  I  S.  70,  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  reliq.  p.  39  n.  87,  p.  225 
n.  61),  Clodius  Bithynicus  und  C.  Flavius;  dieser  führte  den  Bei- 
namen Hemic(illus) ,  war  bei  Philippi  Legat  des  Brutus  und  hat  Münzen 
(Babelon  i,  497)  geschlagen  mit  der  Inschrift:  C  •  Flav  •  Hemic  •  leg  • 
pro  pr  •  (Kopf  des  Apollo),  R  Q  •  Caep  •  Brutus  imp  ■  (Tropaeum, 
Victoria),  er  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  ^Xißiog  AiwUov  Aeiuo- 
vlcty  der  im  April  710/44  ein  Senatusconsult  zu  Gunsten  der  Juden 
(loseph.  ant.  iud.  14,  10,  10)  mit  unterschrieb. 

22)  (zu  S.  208.)  Vellei.  2,  74:  bellum  Perusin.  Appian.  b.  c,  5,  49. 
2S)  (zu  S.  209.)   Die  Erzählung  von  den  Arae  Perusinae  (Seneca, 

de  dementia  i,  11)  ist  so  ungeheuerlich,  dass  die  Historiker  der 
Kaiserzeit  kaum  laut  davon  zu  reden  wagen,  aber  unwahrscheinlich 
wird  sie  desshalb  nicht;  sie  ist  zu  gut  beglaubigt  (Cass.  Dio  48,  14. 
Appian.  b.  c.  5,  48.  Sueton.  Aug.  15.  Vellei.  2,  74),  als  dass  wir  an 
der  Sache  selbst  zweifeln  könnten.  Auch  psychologisch  ist  es  erklär- 
lich genug,  dass  dem  22jährigen  Sieger  nach  den  Gefahren  und  den 
Erfolgen  des  letzten  verwildernden  Bürgerkriegs  der  Maassstab  des 
Erlaubten  verloren  ging.  Ausserdem  dürfen  wir  aber  auch  nicht  ver- 
gessen, dass  Aberglaube  ein  hervorstechender  Zug  im  Charakter  des 
Augustus  gewesen  ist.  S.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  reliquiae  p.  225 
—  26;  dagegen:  Drumann  i  S,  412.  Schiller,  G.  der  Rom.  Kais,  i 
S.  83.     Ihne,  R.  G.  8,  157  A. 

24)  (zu  S.  209.)  Ueber  den  späteren  Namen  der  Colonia  Vibia 
Augusta  Perusia  s.  Borghesi  5  (3),  258:  Iscr.  perug.  della  porta  Marzia. 

Ohne  genügenden  Gnmd  hat  man  neuerdings  alle  perusinischen 
Inschriften,  in  denen  Illlviri  vorkommen,  der  Zeit  vor  der  Belagerung 
zugewiesen,  C.  I.  L.  XI  1934  (Perusia):  C  •  Atilius  •  A  •  f  •  Glabrio  | 
Illlvir  •  quinq  •  praef  •  fahr  |  delat  •  a  •  cos  •  praef  •  cohor  |  Tyriorum  • 
Sagittar  |  Titia  A  •  f  •  minore  natus  •  C.  I.  L.  XI  1943  (Perusia):  L  ■  Pro- 
culeius  A  •  f  I  Titia -gnatus  |  ÜUvir  Ilvir  •  C.  I.  L.  XI  1944  (Perusia): 
P  •  Volumnio  P  •  f  •  |  Violenti  |  Uli  •  vir  •  II  •  vir  |  münicip6s  et  |  incolie  ; 
ex  •  commodis  •  Ueber  einen  seiner  Verwandten  beinahe  gleichen 
Namens  und  gleicher  Zeit  im  Familiengrab  der  Volumnier  vgl.  C.  I.  L. 
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I  1392.  Namentlich  C.  Atilius  Glabrio  (C.  I.  L.  XI  1934)  mag  der 
späteren  Zeit  des  Augustus,  schwerlich  aber  der  Periode  der  Trium- 
vim  angehören. 

25)  (zu  S.  209.)  C.  I.  L.  XI  1922  (Penisia):  Augusto  |  lucus  |  sacer. 

26)  (zu  S.  209.)  Diesen  Statthalter  von  Hispania  ulterior,  der  als 
Sohn  eines  Proscribirten  nach  den  Bestimmungen  des  Sulla  von  allen 
Aemtem  ausgeschlossen  sein  sollte,  finden  wir  im  Jahre  715/39  als 
Senator  in  Rom  wieder.  In  dem  S.  C.  vom  JS.  Aug.  715/39  (Bulletin 
de  corr.  hell6n.  1887  p.  225)  unterschreibt  er  sich:  Fdiog  Ka[QQ]lvag 
Faiov  v&g  Ko[vQtva].  £r  war  damals  also  schon  aus  Spanien  zurück- 
gekehrt. 

Cass.  Dio  48,  45  erzählt  diese  afrikanischen  Handel  zusammen- 
fassend ganz  kurz  bei  ihrer  Beendigung  zum  J.  716/38, 


4.  Capitel. 

Krieg  g^en  M.  Antonius  und  Sex.  Pompeius. 

Vertrag  von  Brundusium. 

i)  (zu  S.  211.)  Fulvia,  die  während  des  Kriegs  Praeneste  be- 
setKt  gehalten,  floh  nach  der  Uebergabe  von  Perusia  nach  Unter- 
italien, s.  Appian.  b.  c.  5,  50:  lq)Bvyi  Sh  %al  OovlovUc  futä  rö&v 
Tavov   ig  ^txau^itav    lucl    iueb   jämunux^tlag  ig    ti  BQSvxiötovj    (ura 

2)  (zu  S.  212.)  Q.  Fufius  Q.  f.  C.  n.  Calenus,  Volkstribun  693/61, 
Praetor  695/59,  L^^situs  Caesaris  in  Gallien  703/51,  Legatus  Caesaris 
in  Spanien  705/49,  in  Griechenland  706/48,  Consul  707/47,  hatte  in 
Olympia  eine  Statue  mit  seinem  Sohne,  s.  Archaeol.  Zeitung  34,  221: 

^O  di}fu>$  6  xdv  

\K6\i,vtov  0avq>iovj  [Koivtov  (PovgxovJ 

[Sjol]vxov  ^awplov  Ko[lvtov  viovj] 

[vKjVj  Jd  ^Olvimiio,  nQeo[ß€vxiiv] 

xal  civ[u<sx(f€crfiyovj] 
riv  iav[xoa  öcniJQa] 
nal  siiifyi[tfiv  JU] 
'OXvfilitIm]. 
Ephem.  archaiolog.  lU  3  (1885)  S.  155  (Oropus): 

'O  dilfiog  ^Slgwcimv 

Kiivxov  Oavg>iav  KoCvrov  vD>v  KaXriviyv  nQBaßs[vtiiv] 

Tud  ivnCtQcittiyov  xbv  iavxoü  öan^Qa  xal  ivsQyhiiv 

7* 
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Vgl.  Borghesi,  Oeuvres  4,  50.  Desjardins,  Gaule  3  p.  35.  Seine 
Münzen  (s.  Mommsen,  R.  Münzwesen  639  und  Babelon  i  p.  512),  die 
fein  und  sorgfaltig  ausgeführt  sind  und  schon  aus  diesem  Grunde 
nicht  in  Gallien  geprägt  sein  können,  verherrlichen  Honos  und  Virtus 
und  zeigen  noch  keine  Hinweisung  auf  die  Anfange  der  Monarchie. 

3)  (zu  S.  212.)  Fuficius  Fango.  Vgl.  Tissot,  Fastes  d'AfriqueNo.  3^. 
Appian.  b.  c.  5,  26.  Cass.  Dio  48,  22:  Iv  xe  yccQ  to5  (ua&otpoQix^  iötQcc- 
tivxo,  Cicero  ad  Attic.  14,  10,  2  ärgert  sich  über  die  plötzlich  so 
wichtig  gewordenen  Veteranen  und  nennt  als  Beispiele :  Tebassos,  Scae- 
vas,  Frangones.  Statt  Frangones  wird  jedenfalls  Fangpnes  zu  schreiben 
sein.  Scaeva  wird  bestätigt  durch  ein  perusinisches  Bleigeschoss 
(s.  o.  S.  96  No.  79).  Valer.  Maxim.  3,  2,  23,  Caesar  d.  b.  civ.  3,  53.  Cic. 
ad  Attic.  13,  23,  3.  In  welchem  Verhältniss  ein  C.  Fuficius  Fango  s. 
C.  I.  L.  X  3758  (Acerra):  C  •  Fuficio  C  •  f  |  Fal  •  Fangoni  |  h(omini) 
p(robo)  aed(ili)  |  ex  testamento  \,  zu  dem  Statthalter  in  Afrika  ge- 
standen, lässt  sich  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen. 

4)  (zu  S.  2 1 2 .)  Brüggemann,  F.,  De  M.  Aemilii  Lepidi  vita  ( 1 8 8 7)  p.  5  7 . 

5)  (zu  S.  213.)  C.  I.  L.  IX  3662  (Marrucini):  Ti  •  Claudius  • 
Nero  •  pater  |  Ti  •  Caesaris  •  Aug  •  S.  Sueton.  Tiber,  c.  4.  Tac.  ann.  5,1: 
hello  perusino  profugus.  Vellei.  2,  75  —  76.  Als  Legat  des  Dictators 
gründete  er  die  Col.  lulia  Patema  Arelatens.  Sextanorum,  C.  I.  L.  XII 
p.  83.  £r  hat  später  seinen  Frieden  mit  dem  Caesar  gemacht  und 
ihm  seine  Gemahlin,  die  Livia,  abgetreten.  An  dem  öffentlichen 
Leben  und  speciell  den  Kriegen  nahm  er  keinen  Antheil  mehr. 
Zumpt  (s.  Ihne,  Rom.  Gesch.  8  S.  335)  meint,  er  habe  den  illyrisch- 
pannonischen  Krieg  des  Caesar  mitgemacht;  allein  wir  dürfen  nicht 
bei  Appian.  b.  illyr.  20  Nigarv  statt  '^Uqü^v  schreiben  und  noch  weniger 
voraussetzen,  dass  dieser  Nero  der  Vater  des  späteren  Kaisers  Tiberius 
gewesen  sei. 

6)  (zu  S.  213.)  Sueton.  Tiberius  6:  Munera  quibus  a  Pompeia 
Sex.  Pompei  sorore  in  Sicilia  donatus  est,  clamis  et  fibula  item  buUae 
aureae  durant  ostendunturque  adhuc  Bais.  —  —  (Tiberius)  comes 
—  —  parentum  fugae,  quos  quidem  apud  Neapolim  sub  inruptionem 
hostis  navigium  clam  petentis  vagitu  paene  bis  prodidit,  semel  cum 
a  nutricis  ubere,  iterum  cum  a  sinu  matris  raptim  auferretur  ab  iis, 
qui  pro  necessitate  temporis  mulierculas  levare  onere  temptabant. 
Cass.  Dio  54i  7:  (Augustus)  AcaiedMfiovCovg  filv  xotg  xb  Kv^r^Qoig  Kai 
xy  avcatxCa  ixCfiriiSBVj  oxi  1}  Aiovlaj  2x6  i%  xfjg  ^IxocUccg  avv  xb  xm  &v6qI 
Tuxl  avv  xm  vUi  £q>vyevj  i%H  öUxQiilfev.  C  I.  L.  VI  131 79  wird  eine 
Freigelassene  der  Livia  erwähnt:  Leivia  Drusillae  1.  Galatea  in  einer 
Inschrift  aus  der  Zeit  vor  Livia's  Vermählung  mit  dem  Caesar;  in  der 
späteren  Zeit  hat  die  Kaiserin  den  Beinamen  Drusilla  abgelegt. 
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7)  (zu  S.  214.)  Die  Schiffahrt  pflegte  bis  zum  5.  März  zu 
ruhen,  s.  Friedländer,  Darstellungen  a.  d.  Sitteng.  2^  S.  17.  —  Ueber 
die  Schnelligkeit  des  Reisens  von  Aegypten  nach  Italien  a.  a.  O.  25. 
Ueber  die  Reisen  des  Antonius  zwischen  den  Schlachten  von  Philipp! 
und  Actium  s.  Lebas- Waddington,  Voyage  2  No.  242*  p.  121. 

8)  (zu  S.  214.)  Cn.  Domitius  L.  f.  Cn.  n.  Ahenobarbus  (s.  Borghesi, 
Oeuvres  2,  50  ff.  Bemoulli,  R.  Iconogr.  i,  198.  Visconti,  Iconogr.  Rom.  I 
p.  149  §  2^),  Neffe  des  Cato  Uticensis,  vielleicht  einer  der  Caesarmörder, 
als  solcher  proscribirt,  siegte  ungef.  am  Tage  der  Schlacht  von  Philippi 
über  den  Domitius  Calvinus,  verwaltete  Bithynien  714/40 —  719/35 
(Boighesi,  Oeavr.  2,  548). 

Einen  Abriss  der  Geschichte  des  Domitius  Ahenobarbus  gibt 
Sueton.  Nero  3,  darin  heisst  es:  Post  (Bruti  et  Cassii)  —  —  in- 
teritnm  classem  olim  commissam  retinuit,  auxit  etiam,  nee  nisi  partl- 
bus  abique  profligatis  M.  Antonio  sponte  et  ingentis  meriti  loco 
tradidit;  —  —  restitutus  in  patriam  amplissimos  honores  percucurrit. 

Vielleicht  bezieht  sich  auf  unseren  Domitius  Ahenobarbus  eine 
athenische  Inschrift,  C.  I.  A.  lü  604:  ^H  ßovXii  [17  i]|  Id^elov  ndyov  | 
xe!  ij  ßfyvlii  x&v  i^coioaCciv  \  Kai  6  drjfiog  \  [yva]tov  Jofi[ixio]v  Idtivo- 
^^v  I  d^€T[^]5  cvexcv  (cos.  722/32?). 

Ahenobarbus  hat  Münzen  geprägt,  erst  mit  dem  eigenen  Bilde, 
dann  mit  dem  des  Antonius.  Cohen  i^  p.  29  (s.  o.  I  S.  210):  (Kopf) 
Ahenobar  •,  ^k  (Tempel)  Ne  •  pt  Cn  •  Domitius  L  •  f  •  imp  •  p.  37 
n.  9.  10  (a.  714/40):  Ant  •  imp  •  Illvir  •  r  •  p  •  c  •,  Jk  Cn  •  Domit  • 
Ahenobarbus  imp  •  (Vordertheil  eines  Schiffes ,  darüber  ein  Stern). 
Seine  Münzen  sind  im  Jahre  714/40  wahrscheinlich  in  Spanien  ge- 
schlagen, s.  Mommsen,  S.-B.  der  Berl.  Ak.  1883  S.  1162.  Bullettino 
mimic.  di  Roma  4  (1876)  p.'  85  tav.  XIII  Porträt  mit  Münze.  Die  Aehn- 
lichkeit  zwischen  Marmorbüste  und  Münze  ist  jedoch  keineswegs  gross. 

Von  seinem  Sohn  sagt  Tacitus  ann.  4,  44:  Domitium  (f  25  n.  Chr.) 
decoravit  pater  civili  hello  maris  potens,  donec  Antonii  partibus,  mox 
Caesaris  misceretur.     Vgl.  Sueton.  Nero  3. 

9)  '(zu  S.  2 1 4.)  Admiralschiff  des  Antonius  mit  Admiralsinsignien 
Cohen  i*  p.  199 — 200,  s.  B.  4  C.  7.  Ueber  die  Insignien  des  Admirals 
s.  Alterth.  y.  Pergamon  2  (Berlin  1885)  S.  118 — 19.  Assmann  s.  Jahr- 
bach d.  arch.  Inst.  4  (1889)  Archaeol.  Anzeiger  S.  140 — 41.  —  Appian. 
^"  ^«  5»  55"  h  IlaXoevta  ncttiTtXivCev ^  iv^a  iqv  IdrivoßdQßm  %al  rb  7i€^6v. 
Dmmann  1,419  denkt  hierbei  wie  Freinsheim  an  Valetium  auf  •  der 
iapygischen  Halbinsel.  Mendelssohn  denkt  an  die  Küste  von  Epirus 
(Palaeste  oder  Ilrilmdriq  Xi^ltiv).  Valetium  liegt  ganz  dicht  bei  Brun- 
dusium,  desshalb  hätte  der  Caesar  diesen  Platz  niemals  einem  Feinde 
wie  Ahenobarbus  überlassen  können,  wenn  er  Brundusium  behaupten 
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wollte;  ausserdem  ist  Valetimn  ausgeschlossen,  da  es  keinen  Hafen 
hatte.  Es  ist  hier  vielmehr  das  Gebiet  der  Stadt  Pale  im  Westen  der 
Insel  Kephallenia  (s.  Biedermann,  Die  Insel  Kephallenia  im  Alterth., 
München  1887,  S.  45 — 49)  gemeint,  wo  früher  Staius  Murcus  sein 
Hauptquartier  gehabt  hatte  (Appian.  b.  c.  5,  25).  Die  Form  UaXiyOvru 
braucht  Polyb.  5,  5,  10.  Nachtraglich  sehe  ich,  dass  auch  Zumpt 
(s.  Ihne,  Rom.  Gesch.  8  S.  191  A.)  schon  das  Richtige  gesehen  hat. 

10)  (zu  S.  215.)  Stanmibaum  der  Scribonier:  Borghesi,  Oeuvr. 
5  (3)>  301;  richtiger  Ephem.  epigr.  i,  146. 

11)  (zu  S.  215.)  Marcus  Lurius,  Statthalter  von  Sardinien  714/40, 
Führer  bei  Actium  723/31,  darf  nicht  verwechselt  werden  mit  dem 
gleichnamigen  Münzmeister  (ca.  742/12),  Babelon  i,  90.  2,  154.  Vgl. 
Klein,  Verwaltungsbeamt.  d.  Provinzen   i.  Sardinien  No.  61. 

1 2)  (zu  S.  2 1 6.)  Orientis  pars  post  pacem  Brundisinam  s.  Spruner- 
Menke,  Atl.  antiq.  t.  XIII. 

Octavia. 

13)  (zu  S.  217.)  Octavia,  die  Tochter  des  C.  Octavius  und  der 
Attia,  hatte  eine  ältere  Schwester  und  einen  jüngeren  Bruder,  den 
Augustus.  Ihr  Geburtsjahr  ist  allerdings  nicht  direct  überliefert,  aber 
nach  Plutarch.  Anton.  57:  (Cleopatra)  oite  xaXlei  x^g  ^Oxxaovlag  o-Ut« 
&^a  8iaq>iQ<yüaav  j  war  sie  mindestens  nicht  älter  als  Kleopatra,  die 
um  69  V.  Chr.  geboren  sein  mag  (s.  u.);  andrerseits  war  sie  schon  im 
J.  700/54  mit  dem  C.  Claudius  Marcellus  verheirathet;  wenn  sie  da- 
mals also  mindestens  15  Jahr  alt  war,  so  wäre  sie  also  ungefähr  in 
demselben  Jahre  wie  ihre  Nebenbuhlerin  geboren. 

Die  beiden  Schwestern  des  Caesar,  die  Octavia  maior  und  minor 
(Sueton.  Aug.  c.  4)  sind  oft  verwechselt,  schon  im  Alterthum  bei 
Plutarch.  Anton.  31:  ^Onxaovla  yicQ  ^v  aSehpii  TCQBiSßvriQa  fiiv,  <y&x 
6fU)fifltQla  dl  KttUfaQi'  iyeyovH  yicQ  i|  ^Ayj[aqUtg^  6  öi  CaxsQOv  l|  ^Axlccg. 
Diese  Angabe  fand  Vertheidiger  in  Weichert,  Cassius  Parmensis  p.  3 48, 
— ,'Imp.  Caes.  Augusti  scr.  reliquiae  p.  118  n.  13  und  Moll,  E,,  Zur 
Geneal.  des  lul.-Claud.  Kaiserh.  S.  9 — 10,  welche  folgenden .  Stamm- 
baum aufstellen: 

Ancharia  .^ C.  Octavius     , ,    Attia 

Praetor  6 1  ,f  58  v.  Chr. 

Octavia  maior,  Octavia  minor,  C.  Octavius 

vennählt  mit  vermählt  mit  (später 

i)  C.Claudius  Mar-  C.   Claudius  Mar-  Augustus). 

cellus,  cos.  49.  cellus,  cos.  50. 

2)  M.  Antonius.  r. r^    o      a       1  • 

'  Marcella^^Sex.  Appuleias, 

cos.  29. 
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Drnmann  4,  235  A.  83  dagegen  begründet  ausführlich  folgende 
Genealogie: 

Ancharia         C.  Octavius  ^      Atita 


Octavia  maior  Octavia  minor,  C.  Octavius 

(„Ihre  Schicksale  sind  un-  vermählt  mit  (=Augustus). 

'^*=^^"^-")  I )  C.  Claud.  Marcellus, 

COS.  50, 
2)  M.  Antonius. 

Durch  einen  glücklichen  Fund  in  Pergamon  ist  diese  Streitfrage 
jetzt  zu  Gunsten  von  Drumann  entschieden;  s.  Ergebnisse  der  Aus- 
grabungen von  Pergamon  1880 — i  S.  50 — 51:  *Ö  Sfjfiog  irliiriaev  \ 
Xhtaovlav  ri^v  Kttl\a€(Qog  filv  &d€Xq>i^,  \  fijririQa  61  Hi^rov  \  jiitoXrilov 
TOö  I  cm^Qog  TB  %al  iiBQ^ykov.  \  Vgl.   d.  Anm.   und  Tac.  ann.  2,  50. 

Fälschlich  bezieht  Bemoulli,  R.  Iconogr.  2,  117,  diese  perga- 
menische  Ehreninschrift  auf  die  Gemahlin  des  Marcellus  und  Antonius. 

Die  ältere  Octavia  war  also  nicht  mit  einem  Claudius  Marcellus, 
sondem  mit  dem  Sex.  Appuleius  vermählt.  Darnach  stellt  sich  das 
Vcrhältniss  in  folgender  Weise: 

Ancharia     C.  Octavius  Attia 


Sex.  Appuleius  ,^ .  Octavia  maior  Octavia  minor      C.  Octavius 

^  vermählt  mit        (Augustus). 

Sex.  Appuleius    _  Claudia  Marcella    i)c.  Claudius  Mar- 
Sex.  f.  Sex.  n.,  cos.  ^^H^^g^  ^j  ^  ^^^^^ 

7^5/^9-  (Stammbaums.  CLL. 

, ^ ,       VI  2  p.  909.) 

Appulda  Varilla         Sex.  Appuleius,  ^^  Fabia  Numantina 

(Tac.  ann.  2,  50.)  cos.  767/14. 

(Muratori  1123,  9: 

ultimo  gentis  suae.) 

C.  L  L.  tSi  2637. 

Aach  die  Inschriften  Hermes  7,  37  und  Lebas- Waddington  3 
n.  1034  («s=3  C.  L  G.  II  p.  1129  No.  3571)  beziehen  sich  wahrschein- 
lich auf  den  Consul  vom  J.  767/14. 

Das  Schicksal  der  älteren,  an  den  Appuleius  vermählten  Octavia 
kennen  wir  nicht,  wahrscheinlich  ist  sie  früh  gestorben.  Beim  Marsch 
des  Caesar  gegen  Rom  flüchteten  nur  ihre  Stiefmutter  und  -Schwester 
in  den  Tempel  der  Vesta.  Wahrscheinlich  war  die  ältere  Octavia 
damals  entweder  abwesend  oder  schon  gestorben. 

Wegen  der  jüngeren  Octavia  s.  Drumann  4,  235  (Octavii  No.  18) 
ond  Grothof,  C,  Octavia,  ein  Lebensbild  aus  dem  röm.  Alterthum, 
Heiligenstadt  1869. 

Die  Porträts  dieser  Octavia  sind  oft  nicht  ganz  leicht  von  denen  der 
Folvia  zu  unterscheiden;  ich  verweise  desshalb  auf  Revue  Nmnism.  fr. 
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(Paris)  1868  p.  63 — loi,  Bompois,  Des  portraits  d'Octavie  soeur 
d'Aug.  Pinder,  Cistophoren  (Berl.  1856)  p.  602:  Octavia  ist  die 
erste  Römerin,  deren  Porträt  auf  der  Münze  erscheint.  Ueber  das 
Porträt  dör  Octavia  vgl.  Bemoulli,  R.  Icongr.  2,  116.  Gazette 
arch^ol.  10  (1885)  p.  132 — ^^i 

i)  Münzen  von  Pella,  Thessalonich,  Corcyra,  Ephesus,  Tripolis 
(Phönicien),  geschlagen  von  M.  Antonius. 

2)  Cistophoren  von  Kleinasien  und  Bronzemünzen  von  Sicilien,  ge- 
schlagen von  C.  Fonteius  Capito,  M.  Oppius  Capito,  L. 
Sempronius  Atratinus,  L.  Calpurnius  Bibulus,  L.  Pinarius. 

3)  Kopf  in  grünem  Basalt  (Louvre),  s.  Chabouillet,  Descript.  des  an- 
tiquit^s   et  objets  d'art   du   cabinet  de  M.  Louis  Fould,  pl.  VI. 

4)  Bronze-Büste  (gefunden  in  Lyon)  im  Louvre.  Longp^rier,  Notice 
des  bronzes  antiques  du  Mus6e  du  Louvre,  no.  640^**;  vgl. 
Froehner,  Les  Mus6es  de  France,  pl.  II. 

5)  Cameo,  Gazette  arch^ol.  1875  p.  121   pl.  XXXI. 

6)  Gaz.  arch6ol.  10  (1885)  pl.  17  No.  2. 

Die  numismatische  Seite  dieser  Frage  hatte  fast  gleichzeitig  v.  Sallet 
behandelt  im  Annuaire  de  la  numism.  8  (1884)  p.  159  <pl.  III  rc.  IV>, 
der  schöne  Lichtdrucke  von  Münzbilder  der  Fulvia  und  Octavia  zu- 
sammengestellt hat: 

i)  Münze  der  Stadt  Fulvia  (s.  o.),  2)  Aureus  der  Familie  Numonia, 
3)  u,  4)  Münzen  von  Lugdunum  (s.  o.),  5)  Aureus  d.  Antoniusu.  d.  Octavia, 
6)  u.  7)  Cistophoren  des  Antonius  und  der  Octavia  (s.  o.  S.  85  A.  8), 
8)  Aureus  des  Antonius  und  der  Octavia. 

Octavia  wird  erwähnt  in  einer  Inschrift  von  Mytilene  s.  Cichorius, 
Rom  und  Mytilene  S.  35.  Vgl.  C.  I.  G.  2 1 67*  add.  —  Ueber  ihren  Tempel 
in  Corinth  s.  Pausan.  2,  3,  i  (Corinth):  {meg  di  rrjv  ayoQccv  'Onvaßlag 
vabg  &6£lq>fig  AiyovHxov,  Curtius,  Peloponnes  2,  532.  Im  Journal 
of  the  hellen,  stud.  6  (1885)  p.  71,  Numismatic  conunentary  of  Pau- 
sanius,  geben  Imhoof-Blumer  und  P.  Gardner  eine  Zusanmienstellung 
der  Münzen  mit  Abbildungen,  auf  denen  dieser  corinthische  Tempel 
dargestellt  ist;  wahrscheinlich  war  der  Tempel  der  Gens  lulia  ge- 
weiht, die  aber  die  Porträtzüge  der  Octavia  erhalten  hatte. 

14)  (zu  S.  217.)  Plut.  Anton.  31;  %(^^  &av(ia0xbv  ywaixog. 
Seneca,  consol.  ad  Marc.  2:  mulier  admirabilis. 

15)  (zu  S.  219.)     C.  I.  L.  I  p.  461   (a.  714/40): 

Imp.  Caesar.  Divi.  f.  C.  f.  III.  vir  r.  p.  c.  ov[ans  an.  dccxiii] 
quod.  pacem.  cum.  M.  Antonio,  fecit .  .  . 
M.  Antonius.  M.  f.  M.  n.  III.  vir.  r.  p.  c.  ovan[s  an.  dccxiii] 
quod.  pacem.  cum.  imp.  Caesare.  feci[t]  ... 
Das  Tagesdatum  fehlt  leider  auch  in  den  barberinischen  Triumphal- 
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fasten  (I  p.  478).  Cass.  Dio  48,  31 — ^2:  in  i^oda  fföri  tov  evovg. 
Monumentum  Ancyr.  ed.  M.*  p.  10:  [bis]  ovans  triumphavi.  Jlg  i[jtl 
nikfftog  i&QiofißBvaa],  Wesseling,  Observationes  variae  2  c.  4:  Augustus 
quoties  ovaverit. 

16)  (zu  S.  219.)    Vellei.  2,  76:  Salvidienus natus  obscurls- 

simis  initüs. 

17)  (zu  S.  219.)  Eckhel  d.  n.  5,  299.  Mommsen,  G.  d.  Rom.  Mtinz- 
wesens  659.  Babelon2  p.  45  n.  91  u.  p. 414:  C  -Caesar  lUvir  r  •  p  •  c  • 
(sein  Kopf),  Q  •  Salvius  imp  cos  •  desig  •  (geflügelter  Blitz).  Weichert,  Rel. 
Imp,  Caes.  Aug.  scr.  p.  84  n.  Borghesi,  Oeuvr.  4  (2),  63.  S.  Mommsen, 
D.  Denar  des  Q.  Salvidienus  in  den  Schätzen  von  Peccioli  und  Metz: 
V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  11  S.  71.  Grabschr.  seiner  Freigelassenen 
s.  0.  S.  60.  Seine  Nachkonmien  scheinen  zu  sein:  L.  Salvidienus  Ruf. 
Salvianus,  cos.  52  n.  Chr.,  und  Ser.  Cornelius  Salvidienus,  cos.  149  n.  Chr. 
(C.  1.  L.  XIV  2369).  Auch  ein  Proconsul  Salvidenus  Asprenas  (unter 
Titus  s.  Annali  d.  Instituto  1861,  140 — 41)  scheint  zu  derselben 
Familie  zu  gehören. 

18)  (zu  S.  220.)  Auch  die  späteren  Münzen  zeigen  noch  den 
Kopf  des  Caesar  bärtig;  das  erklärt  sich  aber  ganz  einfach  durch  die 
bald  folgenden  Unfälle,  bei  denen  er  den  Bart  wieder  wachsen  liess. 
S.  Eckhel,  d,  n.  6,  76 — 7. 

19)  (zu  S.  221.)  Appian.  b.  c.  5,  72:  MowiUcg  äh  avrbv  (S.  Pomp.) 
jf^  Hfli^g  kal  ^lovUag  rrig  ywamog  ivayovC&v  xtA.  Wie  Appian  dazu 
kommt,  die  Gemahlin  des  Sex.  Pompeius  hier  lulia  zu  nennen,  ist 
bis  jetzt  noch  nicht  aufgeklärt. 

Vertrag  von  Puteoli  (Misenum). 

20)  (zu  S.  221.)  Plutarch.  Anton.  ^2:  xcrra  rj^v  iv  Miarivotg  Shqccv 
xfli  To  xB(iaj  Cass.  Dio  48,  36:  n^bg  Miativm,  Vellei.  2,  77:  circa 
Misenum,  bestätigen  Misenum  als  Ort  der  Zusammenkunft;  Appian. 
b.c.  5,  72  dagegen  nennt  Dicaearchia  (Puteoli)  als  den  Ort  mindestens 
der  zweiten  Zusammenkunft.  Jt»ttiaQ%iayu  ist  eine  allerdings  sichere 
Conjectur  von  Musgrave  (die  Hss.  haben  dii  xal  &Qxatav).  Misenum 
wird  von  Appian  hier  überhaupt  nicht  genannt,  Dicaearchia  noch 
zweimal  (c.  71   und  74). 

Wenn  man  nun  femer  bedenkt,  dass  der  Weg  des  Pompeius 
von  Ischia  nach  Misenum  gar  nicht  bei  Dicaearchia  (Puteoli)  vorbei- 
fuhren würde,  das  ungefähr  um  ein  Drittel  noch  weiter  entfernt  ist, 
wenn  man  femer  zugibt  —  was  jedenfalls  zuzugeben  ist  — ,  dass 
der  vorzügliche  und  detaiÜirte  Bericht  des  Appian  auf  einen  Augen- 
zeugen zurückgeht,  so  wird  man  auch  seine  Ortsangabe  müssen  gelten 
lassen.   Die  Ausdrücke  von  Plutarch  und  Velleius  (und  vielleicht  auch 
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von  Cassius  Dio)  können  auf  die  ganze  Bucht  zwischen  Misenum  und 
Puteoli  bezogen  werden.  Man  braucht  nicht  so  weit  zu  gehen,  zu 
behaupten,  dass  Misenum  damals  noch  keinen  Hafendamm  gehabt 
habe,  da  der  dortige  Hafen  durch  zwei  natürliche  Landzungen  ge- 
bildet wird;  aber  die  eigentlichen  Hafenbauten  stammen  erst  aus 
späterer  Zeit,  als  Misenum  Kriegshafen  des  Augustus  wurde.  Erst 
Agrippa  liess  zwei  Molen  anlegen  (Beloch,  Campanien  S.  196).  Eine 
Handelsstadt  wie  Puteoli  hatte  einen  weitvorspringenden  Hafendamm 
(Sueton.  Caligula  19:  ad  Puteolanas  moles),  von  dem  mehr  als  zwölf 
Pfeiler  noch  heute  aus  dem  Wasser  hervorragen  und  falschlich  Ponte 
di  Caligula  genannt  zu  werden  pflegen.  Vgl.  die  Karten  in  Baedeker's 
Unteritalien  (1889)  S.  98 — 99.  Drei  Bogen  des  Hafendammes  von 
Puteoli  mit  zwei  Leuchtthürmen  und  der  Beischrift  pilas  sieht  man 
Archaeol.  Zeitung  1868  T.  1 1.  Vgl.  Bullettino  archeolog.  Napoletano  1853 
T.  IX  p.  133.  lieber  die  bildlichen  Darstellungen  der  puteolanischen 
Küste  s.  Beloch,  Campanien  125 — 27.    C.  I.  L.  X  1640  (Puteoli):  Imp. 

Caesar  Divi  Hadriani  fil.  | |   —  —  —  opus    pilanim    vi   | 

maris  conlapsum  a  Divo  patre  |  suo  promissum  restituit  •  (a.  1 39 
n.  Chr.).   C.  I.  L.  X  1641  (Puteoli):  [op]us  pilarum.    Seneca  ep.  77,  i. 

21)  (zu  S.  223.)  M.  Tullius  Cicero,  cos.  724/30,  Appian.  b. 
c.  4,  51.     S.  o.  S.  67  A.  2. 

22)  (zu  S.  22^,)  L.  Saenius  Balbinus,  cos.  724/30,  Appian.  b. 
c.  4,  50,  s.  C.  1.  L.  I  p.  471:  K.  Nov.  L.  Saenius.  Ueber  die  Lex 
Saenia  s.  Tacitus  ann.  11,  25. 

2^)  (zu  S.  22^.)  M.  lunius  Silanus,  cos.  729/25.  Cass.  Dio  46,  29. 
3^f  51;  Cicero  ad  fam.  10,  30.  S.  Borghesi,  Oeuvr.  5  p.  180.  Ephem. 
epigr.  I  p.  60  (über  seinen  Vater  p.  151),    als   Senator  erwähnt   im 

j:  737/17  (c.  I.  L.  VI  877). 

24)  (zu  S.  223.)  C.  Sentius  Satuminus,  cos.  735/19»  Cass.  Dio 
54,  IG.  Vellei.  2,  92.  Von  den  Freigelassenen  seiner  Familie  kennen 
wir  C.  I.  L.  VI  16208:  Sentia  C  •  1  •  |  Artimisia  •  C.  I.  L.  VI  6124: 
C  •  Sentius  •  Satumin  |  l  •  Primus  •  Vgl.  6125.  C.  L  L.  VI  6126:  Sentia 
C  •  l  •  Symbiusa  • 

25)  (zu  S.  22^.)  L.  Amintius  L.  L  L.  n.,  cos.  732/22,  s.  C.  1.  L.  I 
p.  471  —  72.  Ueber  seine  Flucht  nach  Sicilien  Appian.  b.  c.  4,  46. 
Vgl.  Teuffel- Schwabe,  G.  d.  R.  Lit.  §  259,  7. 

26)  (zu  S.  223.)     M.  Titius  s.  o.  I  S.  138. 

27)  (zu  S.  22^,)  Nero  Claudius,  der  Vater  des  Kaisers  Tiberiu8, 
kehrte  nicht  nnter  dem  Schutze  des  Pompeius  (Vellei.  2,  77.  Tacitus 
ann.  5,  i),  sondern  im  Gefolge  des  Antonius  nach  Italien  zurück,  s. 
Drumann  i,  431  A.  17. 
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5.  Capitel. 

Der  Einfall  der  Parthen 

Q.  Labienus. 

i)  (zu  S.  224.)  Vgl.  Schneiderwirth,  J.  H.,  Die  Parther  nach 
griech.-röm.  Quellen  (Heiligenst.  1873)  S,  67.  Spiegel,  Eränische 
Alterthumsk.  (Lpzg.  1878)  3,  113.  v.  Gutschmid,  Geschichte  Irans 
(1888)  S.  94  ff.  u.  171:  Quellen  und  Hilfsmittel  für  die  Partherzeit. 
—  Ausser  den  classischen  Schriftstellern  vgl.  Langlois,  Collection  des 
historiens  de  TAnn^nie  2  p.  90.  Moses  v.  Khorene  c.  19.  Das 
Porträt  des  Q.  Labienus  Parthicus  Imp.  s.  I  S.  224;  Cohen  i^  p.  29 — 30. 
Bemoalli,  R.  Iconogr.  i,  197,  Münztaf.  III  73.  Ueber  seinen  Stamm- 
batim  und  seine  Verwandtschaft  mit  T.  Labienus  s.  Weichert,  Luc. 
Varias  et  Cass.  Parmensis  p.  319 — 20. 

2)  (zu  S.  224.)  Cass.  Dio  48,  24:  (Labienus)  nBfup^ilg  de  TtQbg 
Tov  X)(^6tiv  Tt^b  rffg  iiccjrigj  oTUog  uva  ßorj^iiav  Xccß'jf.  Vellei.  2,  78: 
Labienus  ex  Brutianis  castris  profectus  ad  Parthos.  Florus  2,  19. 
lastin.  42,  4,  7. 

3)  (zu  S.  225.)  Cass.  Dio  48,  24:  KecicaQ  (tiv  iv  xy  'IxaUa  %al 
T§  jsiQl  Tov  £i^ov  iaifpXla  iirjyev^  ^AvxdiViog  dl  iv  r^  Alywtrm  ^qcc. 
Dnunann  i,  436  setzt  den  Ausbruch  des  Krieges  falschlich  in  den 
Anfang  des  J.  7i4'40. 

4)  (zu  S.  225.)  Labienus  Parthicus  imp.  s.  Perizonius  Animadvers. 
histor.,  ed.  Harles  p.  70.  Cass.  Dio  48,  27:  (Labienus)  xal  6  idv  xQ^futta 
n  hä  xovxoug  in^atscsxo  %al  xcc  Uqcc  idvXuj  aixox^atoQU  xs  ctixbv  xal 
Uoffiwiv  yz  i%  roüf  ivctvxuoxAxov  xotg  ^Ptofudoig  idvovg  CDvoj^r^ev.  Plutarch. 
Anton.  28:  . .  Attßifivbv  ol  ßaailimg  axQcttriyol  iZcrp^ixöv  ivctyoQBvCavxeg 
aivoK(^oi^,  Dies  bestätigen  die  Münzen,  s.  o.  I  S.  224.  Cohen  i^ 
p.  29—30:  Q.  Labienus  •  Parthicus  •  imp.  (sein  Kopf),  ft  Pferd  von 
kurzem,  gedrungenem  Hals  mit  Zaum  und  Sattel (?).  Ein  Schleuder- 
blei mit  ähnlicher  Aufschrift  (S.-B.  d.  berliner  Akad.  1875  S.  468)  ist 
gefälscht. 

Schon  im  Alterthum  spottete  man  über  diesen  Beinamen,  den 
ach  Labienus  gegeben.  Strabo  14  p.  660:  ixslvov  yaq  aveucdvxog 
Ittvibv  Htt^inAv  avtoK^dvoQcc  j^oinwöv''  {<pti  \^TßQiag]  y^K&yh  Uym  ifutv- 
TOV  Kttfftthv  eeitoKQAtoQo^K 

5)  (zu  S.  225.)  Gardner,  Parthian  coinage  p.  41.  Orodes  I 
und  Pacorus  pl.  III  29:  Kopf  des  Orodes  I  mit  Diadem  zwischen 
Stern  und  Halbmond,  ^  Baadimg  ßaailiaw  IdgiSoKov  (pdillfjvog  xal 
U^ctxov  IIuKOQovj  Arsaces  thronend,  Anker  und  MonogramnL    III  30 
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ähnlich.  Pacorus  I  pl.  IV  i:  Kopf  des  Pacorus  bartlos  mit  Diadem, 
hinter  ihm  eine  Nike,  ^  BaaiXimg  ßaailiav  ^A^aaKov  tvB^ixov  dmaUrv 
inupdvovg  q>diXkrivog^  Arsaces  thronend,  Halbmond  und  Monogranmi, 
s.  Head,  bist.  num.  694. 

6)  (zu  S.  226.)  Tacitus  ann.  3,  62:  Stratonicenses  —  —  recens 
divi  August!  decretum  adtulere,  laudati  quod  Parthorum  inniptionem 
nihil  mutata  in  Pop.  Rom.  constantia  pertulissent.    C.  I.  G.  2  7 1 5  (Stra- 

tonicea)  «=  Lebas-Waddington  3  Asie  Mineure  519 — 520: t^ 

7c6kiv  av(X}^£V  I  T^  xSw  nQOSCTforav  avrfjg  fiEylöxav  &e&v  [itQOVola^  Aihg  , 
Il\avriiu[Qtov  %al  *E%\axrig^  i%  noXk&v  %al  (uyaktov  not  \  avvex&iv  xivdv- 
vfov  ae<S&<S&aij  &v  xat  ta  Uqcc  &iSvXa  \  tucI  luixai  xal  ii  tsQcc  avvKltjftog 
d&y(iaTi    SslßcciSzoH    Kal^^öccQog   iTcl]    trjg    r&v   Hvqlmv  ^PcofUilav  almvlov 

OL^rig  I  inoirfiavxo  TtQoqxxvstg  ivagyelag .    Vgl.  C.  I.  G.  2717^ 

add.  p.  1108.  Cass.  Dio  48,  26:  r§  yccQ  Zx^tnovtxBla  '  TtoXhv  (Uv 
7CQO0ridQ€vG€  %q6vov^  oiSiva  de  avxiiv  xQiitov  iXsiv  '^övvrjd'ri,  Strabo  14 
p.  660:  Icxt  d'  iv  Tg  X(OQa  x&v  2xQccxovt%i<ov  6vo  £sQccy  iv  (Uv  Actyl- 
votg  xb  xfjg  ^Exdxijg  inupaviöxarov  TtavrjyvQug  iisydXag  awdyov  xor' 
ivucvxov^  iyyijg  öl  xijg  TtSXefx^g  xb  xoü  XQvaaoQifag  Aihg  %oivbv  iatavxtov 
KaQ&v^  Big  0  cwCccOl  Qvoovxig   xe  %al  ßovXsvaofisvoi  Ttegl  x&v  KoivSnf. 

7)  (zu  S.  226.)  Bulletin  de  corr.  hellen.  11  (1887)  p.  151  —  52 
(Lagina):  AixoxQcixaQ  Kcciöciq  &bov  vibg  &sbg  Ueßaaxbg  TUxxi^Q  xfjg  itct- 
xgtdog  Tial  eiaeßsla  \  Sitavxag  Suvivxag^  xi}g  Seag  'EMCcrrig  iaeßrfislifrig^ 
nQOBv6ti0sv  &<SX€  xexofilöd'at  \  jta]^^  aix(yO  %al  cdxiiv  rj^v  iath  xfig  <^Q[?] 
iv  rw  ßC(p  fuql  d'eöav  iv  avd'Qdmoig  aX7}^tv[iiv  \  njgoXri'^iv.  Vgl.  Newton, 
Cnidus  and  Halicamass  2  p.  793.  Gleichzeitige  Inschrift  von  Lagina, 
geweiht  der  Hekate  Soteira,  Bull,  de  corr.  hell6n.  1887  p.  162  (Lagina): 
[xovg  &]aeßriaavxag  [ßlg  xijv  \  x6Qa]v  'Sjfil&v  ova]av  kQ[av  %]al  fitfv- 
Xov  .  .  .  I  .  .  .  inißccXsv  iXa<Sit6fi[axa  .  .  .  |  iTCJoi^axo  [%]al  i^lmg  r&v 
yeyBvrifiivoyv  \  l]|  avxStv  efg  xe  xb  Ofibv  xorl  elg  xbv  avfiTtavxa  [d^lftov 
adi[K]rifidxo>v  &0xe  fpavB^ccv  TCäöiv  &v^[qm\7C0ig  vjtd^Btv  xrjv  xi^g  &eäg 
ivaqyBiav'  \  xv%rii  «Jya-^^*  ÖBäox&aij  KVQm&ivxog  xoa[dB  \  xov  ifffiq>liS(ucxogy 
xä  fiBV  aXXa  Jtdvxa  ini^lxlBiv  xrA. 

8)  (zu  S.  226.)  Strabo  14  p.  660.  Cass.  Dio  48,  26:  (Labienus) 
MvXada  öl  xcrl  ^AXdßavöa  Sicc  Kivöivfov  iX6v,  oixot  yccQ  idi^avro  ftiv 
naQ*  airtov  ipQOVQOvgy  q>ovev6GtvxBg  di  aixovg  iv  io^y  xivl  iatiaxfiaccv' 
Kai  dta  xoüxo  xovg  jwv  ^  AXaßcevdiccg  aixbg  Xaß&v  iKdXaae,  xa  di  d^  Mv- 
Xaaa  iKXeiq>&ivxa  Kaxiaiunj^BV.  Lebas-Waddington  3  Asie  Mineure  441 
=  Viereck,  P.,  Sermo  graecus  p.  7  No.  VI.  =  Dittenberger,  Sylloge 
inscr.  No.  271.  (Der  Brief  des  Caesar  wurde  wahrscheinlich  von 
Samos  aus  geschrieben  im  J.  723/31;  die  Inschrift  stammt  aus  Mylasa, 
ist  aber  jetzt  in  Paris): 

AixoK^axtoQ  KjulauQ  &Boi^  ^lovXlov  |  vtog,  Siucxog  xe  xb  tqtxov  xad'cts- 
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Tafävog*)^  Mvluaifov  Sq^wCi  ßovXy   d'/ififp  lal^ttv'   st  i^^möd^e  %aX&g  5 
ffv  iiot'  fwl  €tvAg  dh  futcc  T[ot)]  |  6xqtrtBv^xoq  iylaivov.   9uxl  {7tQ6]\r£QOv 
fijv  ^Srj  ne^l  xtjg  HarljDUSjipvjöfig   iii&g  rvxrig  n^oöBnilfiiffcczi]    /xot,  Kai 
vvv  7tct^ayevofiivci)[y  r&v]  \\  TCQeCßsvrcbv  ^  OvXiddov 10 

g  TÄv  noXifilciw  nratiSai  »al  XrQcrc7i[^eiyüfig  Ti]g  nSlsmg**), 

Kolkoijg  (dp  al%fuilATo{vg]  \  &jtoßaX(i)tv  noXixag^  o^x  dXtyovg  fdv  q>ov£V'- 
di[v3'rtf^,  XDvicg  öi  9uxl  övv%(naq>XByi(y)x€cg  xy  n6XB[i.],  \\  rijg  x&v  tcoXb-  15 
jUtav  mfiAxf^xog  aidh  x&v  \  va&v  oidi  tc&v  Uq&v  xöv  ayiwt&tviv  &\'Jto<$iO' 
^n\g'  i7tiS(e)t^€cv  öi  (loi  xorl  tcb^I  xfig  xtagag  xi^g  X^XBriXcrtrifiivfig  xal 
T&v  I  iiUivXianf  xcbv  iiirc£7tQri6iiiv(ov  &axs  ifinäaiv  ifiag  fjxvxriKivaL'  Itp^  20 
ofc  %a0i  tfwe|[rJov***)  nu^vxag^  xaüxu  Ttdctig  xstfifig  xal  %aQt[[xog 
i^lovg  avS^ag  ysvofiiv]ovg  iiiag  n6[ql  'Iko^iahvg ]. 

Lebas-Waddington,  Asie  Mineure  3  No.  442 — 43  (Mylasa):  ...x«l 
[x\ag  ijUQ  x&v  druioaiaw  \  irei^Kxiqöstg^)  «fg  xs  xinf  Koivbv  [xT^g]  TCoXeag 
xa^usiibv  xiv&v  &va[p\xa\CBig  vnovod'Bvsiv ^  olg  di^  xav  i7ti[xQi]7to)iiBv 
(po^Xoysiv  xijy  [Mv\Xa6i(ov  n6Xiv  Big  dovXi%iiv  nBqi\pv]clav ^  "fifuiv  (tiv 
ffv  föog  1/  iq>{o^0iv  o^tf^^^a  XB  xal  iffiSiv  ava^iog^  &[dv]vaxog  Sh  Sv 
o|Ma$  »ieKBl[y\oig  yivoixo  nqa[c]aov6L  drifiocla  xovg  Srj(ioa£a  xvQlovg, 
p[^|u  jjS^fiLaxmv  [irixB  7CQO068io[y]  Sri(iockov  i7toxBtfUv\cD\v ^  bI  fiti  xaxcc 
ukSiv  iniqBv^iv  Xoy[lt^Biv  xohg  hbg  ixäaxov  .  .[vg  xßg  xb  XBq>aXccg  inl 
xü&v  £t . .  .  9'iXotBVj  xijg  reoXBOig  oiS\B  rj^  |  inavoQ&mCiv  x&v  ix  xfig 
A9^if(vo\v\  hriCxviag  i^Btitlav  ixolfuog  a,[v\aq>BQOvafig ,  S  dif  xal  ainol 
it(i6i$6(u[voi\  Jt^odavEUSfiotg  ISiwt&v  [Big  \  %qia  SrniotSia  xi^v  noXiv  iitri- 
yttyo[y]TO,  oi  iia  xh  xa^'  i7taXXay^\y  &va\li\on(kdx^vQ)  xi^v  Kalcaqog 
vffs^  MvXaci[iov ...  Zu  diesem  Erlass  eines  römischen  Proconsuls 
von  Asien,  der  einen  Blick  in  die  traurige,  finanzielle  Lage  der  Stadt 
Ünin  lässt,  gehört  wahrscheinlich  auch  C.  I.  G.  2701  (Mylasa):  x  ,  .  ,xBg 

Tww  .  Tt . .  .  I  X«) . . . .  t]^ff  MvXaaifov  TtöUrng j  —  xoig  [va]oTgQ)  xrjg 

mnfig  noXBmg  —  |  xo[v]xovQ)  toD  d'BCov  nQayfiaxt[xovQ)  \  ö^iQ)  Blvai  ij  ^k 
U[t]ttQ)  xi^dfi  dvva[fitgQ)  |  —  -^J  noXig  x&[v]  lÖlmv  7CQo[a6]dmv  \  —  Big 

Tag  ivayxalag  %<^lag  t^fg  TtoXBmg]  \  —  7tQO%a)Qiq[d]ov<Siv  Bvdo^ |  xxX. 

Die  Inschrift  ist  so  sehr  verstümmelt,   dass   man  an  ihrer  Herstellung 
verzweifeln  muss. 

9)  (zu  S.  226.)  Strabo  12,  8,  9  p.  574:  (Kleon)  Af^crti/p/co  6* 
ijjlffjiro  xal  SQfifitriQko  xax^  ^X^g  x&  xaQXBQfoxdxtp  x&v  %fQqL(av^  Svofia 
KaUvdlm'  infJQ^B  dh  jivxenvlm  fiiv  xQTjGiiiogj  inBX^v  inl  xo^g  oQyvQo- 
layoOvxag  jiaßi'qvmj  xa&*  8v  ^j^övov  ixBivog  xi^v  ^Aalav  xaxiaxB^  xal 
ttMcag  xicg  naQaCxevdg. 


*)  a.  723/31. 

**)  Einiall  des  Labienas  a.  714/40. 
***)  bergesteUt  von  Dittenbergcr. 
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io)  (zu  S.  227.)  losephus,  antiq.  iud.  14,  13,  3:  (ßaxQccvsvCav) 
nd^OQog  fikv  ötic  tilg  jcaQU^aXarxlov  ^  6  öh  GcczQcatfig  BaQiag>a^vfig  öiic 
Vfjg  fUftoytlov,  Tvqioi  (tiv  ovv  iscoxkstoviSt'  ndnoQOv^  Hiddvioi  61  *al 
Ilrolefiautg  iSi^ccvto.  bell.  iud.  i,  13,  i.  Cass.  Dio  48,  26:  xsUvviq- 
öocvTog  dl  avTov  (Decidius  Saxa)  6  fiiv  üccKOQog  r^v  Hvqluv  i%BiQoiho 
xal  naiSav  yB  avziiv  nX^iv  Tvqov  9une<SxQiijfaT0'  xavxriv  yicQ  ol  xe  ^PtoiLcuoi 
ot  jtBQihnug  kuI  ol  iictidgioi  ol  6fioq>Q0vovvxig  tSfpiai  rcQOTucxiXaßav ,  xal 
oür'  ivoTUtiS^vai  oixB  ßiaiS^fjvai  (yavxixav  yicQ  oiShv  bIxbv)  ridwq^fiötiv, 

11)  (zu  S.  227.)  Madden,  Coins  of  the  Jews  p.  99.  Die  In- 
schriften der  Münzen  des  Antigonus  (Mattathias)  sind  meistens  auf 
einer  Seite  griechisch ,  auf  der  anderen  hebräisch.  S.  Head,  Hist. 
numor.  p.  682.  Wenn  Antigonus  nach  loseph.  ant.  iud.  20,  10 
(s.  ü.  S.  119)  bei  der  Einnahme  Jerusalems  (d.  3.  Oct.  717/37)  drei  Jahre 
und  drei  Monate  regiert  hatte,  so  muss  er  ungefähr  am  3.  August 
des  Jahres  714/40  König  geworden  sein. 

12)  (zu  S.  227.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  13,  4:  ^affai^ilov  d' 
iitavxi^iSavxog  nal  ÖB^afiivov  ^Bvla^  II&Koqog  Jut^Bi  jtQBCßBvCaa^'tu  naget 
BaQiaq>dQvriv  ccvx6vj  öolov  xivic  xovxov  fSw^slg*  tuxI  QccfSatiXog  oiSiv  ini- 
öoiiBvog  lul&BXM^  fij^  inaivovvxog^HgAiov  xoig  jcgctxxofiivoig  dtic xi> x&v ßag- 
ßagcsw  aiuöxov,  &Xla  nal  i7orxo^G>  %al  xotg  i^KOVCiv  iiuxl^BC^at  xBiBvovrog^ 

13)  (zu  S.  227.)  Masada  (Ansicht  imd  Grundriss)  s.  Survey  of 
Western  Palestine,  Memoirs  III  416 — 421.  Plin.  n.  h.  5,  17,  73:  Masada 
castellum  in  rupe  et  ipsum  haut  procul  Asphaltite. 

14)  (zu  S.  227.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  14,  4:  <swayay6vxBg  xb  x^v 
ßovli^v  MsaaciXcig  Ttal  jiter'  avxbv  ^Axgaxlvog^  TCccQaiSXfiiSdfiBVOi  xitv  'Hgaa- 
dflVj  x&g  XB  xov  naxgbg  avx(yO  *BVBgyB0Ucg  Öu^igBöav  xal  ^v  aifxbg  Ttgbg 
Pioiialovg  bIxbv  BÜvoiav  imBfilfivfiaxov.  M.  Valerius  Messalla  Publicola 
Corvinus  s.  Borghesi,  Oeuvres  i,  407,  Schulz,  Herm.,  de  M.  Valerii 
Messallae  aetate,  Progr.  v.  Stettin  1886.  Teuflfel-Schwabe,  G.  d.  R. 
Litt.  §  222,  I.  Peter,  Hist.  Rom.  fragm.  266.  Die  umfangreiche 
Litteratur,  die  sich  an  diesen  Namen  anschliesst,  s.  u. 

15)  (zu  S.  227.)  L.  Sempronius  Atratinus  s.  Teuffei- Schwabe 
§  209,  10.  Im  J.  714/40  war  er  ins  Collegium  der  Augum  cooptirt. 
C.  I.  L.  I  p.  464:  L.  Sempronius  L.  f.  Atra[tinus  cooptatus],  Inschriften 
und  Münzen  s.  u. 

16)  (zu  S.  228.)  Gumpach,  },  v.,  Ueber  den  altjüdischen  Kalender 
S.  238.  245.  loseph.  antiq.  iud.  14,  14,  5:  i  filv  (Herodes)  ofhm 
T^v  ßaCiXBlav  Itagala fjißdvBi^  xvxoav  aix^g  iitl  xr^g  ixaxoöx^g  xal  iyiofi^ 
xocTt^g  xal  xBxdgxrig  ^Okvintidßog ,  ircaxBvovxog  Fatov  Joiuxtov  Kalovlvov 
xb  ÖBvxBgov,  xal  Fatov  jiaivlov  IhoUtavog  (d.  h.  714/40).  Vgl.  14,  15,  14. 
15,  10,  I.  bell.  iud.  I,  9.  Appian.  b.  c.  5,  75.  Tac.  hist,  5,  9.  Ueber 
die  Dauer  seiner  Herrschaft  s.  loseph.  antiq.  iud.  17,  8,  i. 
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P.  Ventidius» 


17)  (zu  S.  228.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  15,  i:  'Hq^ötiq  S*  in 
T^$  ^httUag  i]6fi  KcevoTititlsvxiag  elg  r^v  Ilxoksfuxtda,  xal  <Swctyriox&>g 
dvvaiuv  oi%  dklyriv  ^ivmv  ts  Sfia  xal  SfiogyvltoVj  i^lavve  ötic  xijg  Faki- 
IttUtg  in  ^ Avxlyovüv.  CvvsXdfißavov  d'  avrm  £Üioi)v  rs  iud  OvBvxldiogj 
iKUS^vtig  &ri  JbJlXIov  CvyxcnccyHv  ^Ifyodinv^  xoü  najiipd'ivxog  i%  jiv- 
xaiflov.  bell.  iud.  i,  15,  3. 

18)  (zu  S.  228.)  Einen  Ueberblick  über  die  Geschichte  des  Ventidius 
gibt  Gellius  n.  a.  15»  4.  Vgl.  Gentile,  Iginio,  Publio  Ventidio  Basso  Asco- 
lano,  Roma,  Torino,  Firenze  1884.  Borghesi,  Oeuvres  2,  61  ff.  P.  Ven- 
tidius P.  f.  hat  in  den  Consular-  und  Triumphalfasten  keinen  Grossvater. 
Ob  sein  Vater,  wie  Gentile  meint,  jener  P.  Ventidius  war,  den 
Appian,  b.  c.  i,  47  unter  den  Führern  des  Krieges  nennt,  ist  sehr 
zweifelhaft.  Die  patema  lora  (Vergil.  catalecta  8,  2^)  sollen  andeuten, 
dass  sein  Vater  ebenfalls  Maulthiertreiber  gewesen.  Der  Name  P.  Venti- 
dius war  auch  später  noch  in  seinem  Geburtsort  heimisch.  C.  I.  L. 
IX  5254  (Asculum  Picenum):  Ventidia  •  P  •  1  •  Arescus[a]  •  C.  I.  L. 
XI  177 1  (Benevent):  ,  .  T.  Ventidio. 

19)  (zu  S.  228.)  Ventidius,  s.  luvenal.  sat.  7,  199 ff.  rec.  Hermann: 

Ventidius  quid  enim?  quid  Tullius?  anne  aliud  quam 

Sidus  et  occulti  miranda  potentia  fati? 

Servis  regna  dabunt,  captivis  fata  triumphos. 
Cass.  Dio  49,  21:  iv  yiiQ  xolg  xov  Ilofiitrilov  toi)  £x(^ß(x>vog  inivMioig 
itofuavaag  Ttoxi  (uxa  x&v  &lk(ov  alif/Lalf&xtDv  avxbg  inivl%ux  xmv  Ild^mv 
Kifdkog  'Roiuilmv  i^yayev.  Valer.  Max.  6,  9,  7 :  Asculo  capto  Cn.  Pom- 
peius,  Magni  pater,  P.  Ventidlum  aetate  impuberem  in  triumpho  suo 
populi  oculis  subiecit.    hie  est  Ventidius  qui  postea  Romae  ex  Parthis 

triumphum  duxit  —  —  in  eodem  etiam  ülud  eximium,   quod 

eodem  anno  praetor  ^et  consul^  est  factus. 

20)  (zu  S.  228.)  Plin.  n.  h.  7,  135:  triumphare  P.  Ventidium  de 
Parthis  voluit  quidem  solum,  sed  eundem  in  triumpho  Asculano  Cn. 
Pompei  duxit  puerum,  quamquam  Masurius  auctor  est  bis  in  triumpho 
ductum,  Cicero  mulionem  castrensis  fumariae  fuisse,  plurimi  iuventam 
inopem  in  caliga  militari  tolerasse.  Cicero  behandelt  den  Freund 
des  Antonius  ziemlich  glimpflich,  Phil.  12,  9,  23:  (Ventidius)  cui  fui 
semper  amicus,  antequam  ille  rei  publicae  —  —  est  factus  inimicus. 

21)  (zu  S.  229.)  Gellius  n.  a.  15,  4:  mox  tribunum  quoque  plebi 
ac  deinde  praetorem  creatum  atque  in  eo  tempore  iudicatum  esse  a 
aenatu  hostem  cum  M.  Antonio,  post  vero  coniunctis  partibus  non 
pristinam  tantum  dignitatem  reciperasse  sed  pontificatum  ac  deinde 
consalatum  etiam  adeptum  esse.     Drumann  i,  362. 
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22)  (zu  S.  229.)  C.  L  L.  I  p.  466.  Vellei.  2,  65:  (Ventidius) 
per  quam  urbem  inter  captivos  Picentium  in  triumpho  ductus  erat,  in 
ea  consularem  praetextam  iungentem  praetoria;  idem  hie  postea 
triumphavit. 

2^)  (zu  S.  229.)  Florus  2,  19:  Bellum  Parthicum  sub  Ventidio. 
lieber  das  Jahr,  in  welchem  P.  Ventidius  nach  Asien  geschickt  wurde, 
s.  Bürcklein,  Röm.-parthische  Feldzüge  713 — 18  S.  5iff.,  der  sich 
gegen  die  bisherige  Annahme  mit  Recht  füir  Appian  entscheidet. 
Appian.  b.  c.  5,  65:  Kai  s'öd'vg  (d.  h.  nach  dem  Frieden  zw.  Caesar 
u.  Anton.)  ig  xa  iTCsfyovra  xovg  q>ikovg  iytdreqog  avr&v  ns^UnsfiTtsv^ 
OvBvxidiov  ijäv  ig  f^v  ^AöCav  ^Avxmviog^  ivcasrilkeiv  IlaQ^alovg  xb  xal 
Aaßirivbv  xbv  Aaßitivov^  fuxa  x&v  IIccQ^ulfov  iv  xatade  xaig  ißioXtaig 
ZvqUxv  xe  Tuxl  xic  ^i^x^i  t^g  ^lavlag  imÖQafidvxa.  Plutarch.  Antonius  ^^ 
meint,  Ventidius  sei  erst  abgesendet  nach  dem  Frieden  mit  Sextus 
Pompeius,  und  fahrt  fort:  duxxBind^ovxi  d'  avxw  (M.  Anton.)  tkqI  ji&^ag 
&7Cayyi}l€xai  xa  nganaQ)  x&v  OvBvxiSlov  %axoQdw(uxxaiv  ^  oxi  fiaxrj  xoi}g 
Udq^ovg  nqaxrfiag  Aaßirivbv  iitBxxovoi.  Nach  Dio  Cass.  48,  39  hätte 
Antonius  ihn  sogar  erst  von  Griechenland  entsendet.  Drumann  i,  439 
A.  75  entscheidet  sich  für  die  Angabe  Plutarch's,  „weil  Antonius  erst 
jetzt  über  seine  Streitkräfte  frei  verfügen  konnte".  Das  konnte  Antonius 
in  der  That  schon  seit  dem  Frieden  von  Brundusium.  An  den 
Kämpfen  gegen  Sex.  Pompeius  theilzunehmen,  hatte  Antonius  weder 
den  Willen  noch  die  Verpflichtung.  Die  rasche  Rückkehr  des  Herodes 
nach  Palästina  noch  im  J.  714/40  spricht  dafür,  dass  Ventidius  un- 
gefähr zu  gleicher  Zeit  nach  Asien  abging.  Dass  Herodes'  Kräfte 
allein  nicht  ausreichten  zu  einem  Defensivkriege  gegen  die  Parther, 
geschweige  denn  zu  einem  Offensivkriege,  hatten  die  Ereignisse  der 
letzten  Jahre  deutlich  gezeigt. 

£s  ist  also  wahrscheinlich,  dass  Ventidius  noch  im  Winter  714/40 
den  Auftrag  erhielt,  sein  Heer  concentrirte  und  im  Frühjahr  715/39 
auf  asiatischem  Boden  den  Feldzug  eröffnete. 

24)  (zu  S.  230.)  Cass.  Dio  48,  39.  Bei  Rufns  Festus  breviar.  18 
(ed.  W.  Foerster)  heisst  es  nach  den  Hss. :  P.  Ventidius  .  .  .  Parthos 
.  .  occurrens  in  Capro  monte  cum  paucis  fugavit. 

25)  (zu  S.  230.)  Cass.  Dio  48,  40:  of  dh  Si^  U&q^oi  6c  xb  x<yO 
nX'q^vg  6q>S>v  Kai  Ix  xoü  n^ovBvixriTcivai  noxi  7iaxaq>^ovriCavxBg  itQog  xe 
xbv  y'{ikoq>ov  S(ia  xy  ?oi>,  nglv  xol  reo  Aaßirivm  övfiiii^aij  rcQOüTilaöaVj 
Kai  &g  oidstg  CtpiCiv  ivxBTtB^'^Bij  Kai  ngbg  xb  Sgd'tov  avxb  nqoöißaXov, 
Kai  aixohg  ivxavd'a  ^6ri  Svxag  ot  ^I\ofiaroi  iittdQafiovxBg  ^adlmg  n^bg  t& 
KoxavxBg  ixgi^avxo.  Kai  <fg>&v  nolXol  fikv  iv  %B(falv  iati^avov.  Frontin. 
strateg.  2,  5,  36:  Ventidius  Parthos  et  Labienum  alacres  hostes  suc- 
cessibus  victoriarum,  dum  suos  rpse  per  simulationem  metus  continet. 


in.  5.  Der  Einfall  der  Partner.  II  7 

evocavit,  et  in  loca  iniqua  deductos,  adgressns  per  obreptionem  adeo 
debellavit,  ut  destituto  Labieno  provincia  excederent  Parthi. 

26)  (zn  S.  230.)  Wenn  die  Triumphalfasten  (s.  u.)  den  Ventidius 
triumphiren  lassen  ex  Tauro  monte,  so  bezieht  sich  das  auf  den 
Sieg  über  Labienus,  der  nicht  direct  erwähnt  werden  konnte. 

27)  (zu  S.  230.)  Wir  kennen  einen  lulius  Demetrius  C.  I.  L. 
VI  10356  und  Not.  d.  scavi  1886  p.  384 — 5  No.  329  C.  lulius  De- 
metrius, die  natürlich  nicht  mit  jenem  Freunde  des  Antonius  in  Ver- 
bindung gebracht  werden  dürfen. 

28)  (zu  S.  230.)  Macrob.  Saturn,  i,  11,  18:  Labienum  ope  liber- 
torum  latentem,  ut  indicarent  liberti  nulio  tormentorum  genere  com- 
pulsi  sunt;  wahrscheinlich  von  Ventidius  besiegt,  in  Cilicien  verborgen, 
Cass.  Dio  48,  40  (ein  anderer  Labienus  wird  erwähnt  bei  Appian.  b. 
c.  4,  26,  s.  Schweighäuser  zu  d.  St.). 

29)  (zu  S.  231.)  Cass.  Dio  48,  41  nennt  den  Legaten  üovnridiov 
SUava;  der  Gentilname  ist  wahrscheinlich  entstellt.  In  einer  Grab- 
schrift aus  der  Zeit  des  Augustus  bei  Wilmanns,  Exempla  inscr.  406, 
wird  ein  Sex.  Poppaedius  genannt.  Dazu  schreibt  mir  Ritterling: 
„Vielleicht  Ilofiitriiov}  Eine  ganz  ähnliche  Verderbniss  findet  sich  bei 
loseph.  ant.  iud.  19,  i,  5:  üoiiTtriötog  ^  welcher  nur  der  bei  Seneca 
D.  benef.  2,  12,  i  genannte  Pompeius  Pennus  sein  kann.  Cass.  Dio 
59,  26,  4  nennt  ihn  nofinfoviog»*^  Vielleicht  würde  der  Name  Pom- 
peius oder  Pomponius  den  Vorzug  verdienen,  da  beide  Geschlechter 
wirklich  den  Beinamen  Silo  geführt  haben,  vgl.  C.  I.  L.  V  2547: 
Pomponio  Siloni.  Femer  war  M.  Larcius  Magnus  Pompeius  Silo  Consul 
im  J.  835/82,  s.  Klein,  Fasti  consul.  p.  47. 

30)  (zu  S.  231.)  Strabo  16,  2,  8  p.  751:  ^IkigMitai  6*  avt&v 
{tov  MsXiccyQOv  'jdUQccTLog  xal  xoü  OlvoTcdqa  Tiorafioi))  X6q>og  TQcatst&v 
oato  j^ig  6(ioi6xfiTog  %akovfiBvog^  iq>^  o>  OvsvziSiog  TCQog  Oqavitmxriv  xhv 
Tla^^al&v  öXQcntiyiw  iiS%B  xbv  &Y&vce, 

31)  (zu  S.  231.)  Frontin.  strateg.  2,  5,  37:  Idem  adversus  Phama- 
stanis  Parthos,  cum  ipse  exiguum  numerum  militum  haberet,  iliis 
autem  fiduciam  ex  multitudine  videret  increscere,  ad  latus  castrorum 
octodecim  cohortes  in  obscura  valle  posuit,  equitatu  post  terga  pedi- 
tum  collocato.  Tum  paucos  admodum  milites  in  hostem  misit,  qui 
ubi  simulata  fuga  hostem  effuse  sequentem  ultra  locum  insidiarum 
perduxere,  coorta  a  latere  acies,  praecipitatis  in  fugam  Parthis,  in  his 
Phamastanen  interfecit.  Vgl.  Langlois,  V.,  Collection  des  historiens  de 
rAmaÄnie  2  p.  91  (Moses  v.  Khorene  c.  20):  Arriv6  en  Syrie  Ventidius 
met  en  fuite  Tarm^e  arm^nienne  laisse,  Silon  pour  leur  r^sister  pres 
de  IlLuphrate  et,  apr^s  avoir  mis  ä  mort  Pacorus,  il  retourne  k  Jeru- 
salem pour  attaquer  Antigone.    Cependant  les  Armeniens,  ayant  re^u 
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de  nouveaux  renforts  de  la  Perse,  fondent  sur  Silon,  le  culbutent,  le 
rejettent  sur  Ventidius  et  fönt  couler  des  flots  de  sang. 

;i2)  (zu  S.  231.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  15,  12  und  b.  iud.  i,  17,  5: 
rjiliato  dl  tcsqI  t^i/  %aXoviiivriv  Kavä  xc^firjv.  £s  ist  kaum  eine  Aen- 
derung  zu  nennen,  wenn  man  hier  das  K  auflöst  in  IC. 

33)  (zu  S.  2^2.)  Gutschmid,  Iran  S.  95.  Frontin.  strateg.  i,  6: 
Ventidius  Parthico  hello  adversus  Pacorum  regem  non  ignarus  Phar- 
naeum  quendam  natione  Cyrresten,  ex  iis  qui  socii  videbantur,  omnia 
quae  apud  ipsos  agebantur  nuntiare  Parthis,  perfidiam  barbari  ad 
utilitates  suas  convertit.  Nam  quae  maxime  fieri  cupiebat  ea  vereri  se, 
ne  acciderent:  quae  timebat  ea  ut  evenirent  optare  simulabat.  Solli- 
citus  itaque,  ne  Partiii  ante  transirent  Euphraten  quam  sibi  super- 
venirent  legiones  quas  in  Cappadocia  trans  Taurum  habebat,  studiose 
cum  proditore  egit,  ut  solemni  perfidia  Parthis  suaderet  per  Zeugma 
traicerent  exercitum,  qua  et  brevissimum  iter  est  et  omisso  alveo 
Euphrates  decurrit.  Namque  si  illac  venirent,  adseverebat  se  oppor- 
tunitate  collium  usurum  ad  eludendos  sagittarios:  omnia  autem  vereri, 
si  se  in  patentes  campos  proiecissent.  Inducti  hac  adfirmatione  bar- 
bari inferiore  itinere  per  circuitum  adduxerunt  exercitum,  dumque 
fusiores  ripas  et  ob  hoc  operosiores  pontes  iungunt  instrumentaque 
moliuntur,  quadraginta  amplius  dies  impenderunt,  quo  spatio  Venti- 
dius ad  contrahendas  usus  est  copias,  eisque  triduo  antequam  Par- 
thus  adveniret  receptis,  acie  commissa  vicit  Pacorum  et  interfecit. 
Vgl.  Cass.  Dio  49,  19  nennt  den  Verräther  Xavvaiog.  Bürckiein, 
Römisch-parthische  Feldzüge  S.  35  —  36. 

34)  (zu  S.  2^2,)  Humann  u.  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  u. 
Syrien,  Atlas  Karte  IL  Strabo  16,  2,  8  p.  751:  ^Evravd'a  [iv  ry 
KvQqriöux^]  d'  iarl  jcoJug  rivöagog  ixQOitohg  xfjg  KvQQtiaxixfjg  nal  kt^- 
6rriQtov  Bifg>vig,  wxl  'HqccxXsiov  xi  naXov^uvov  nXrfilov  Uqov,  tuqI  ovg 
xonovg  vnb  OiBvxid£ov  üoKogog  duq>^ttQri  6  nQB0ßvxaxog  xcäv  xoü  IlaQ&v- 
alov  7cal6a)v,  imax^arsvaag  xy  Zvgla.  Frontin.  strateg.  2,  2,  5:  Ventidius 
adversus  Parthos  non  ante  militem  eduxit,  quam  illi  quingentis  non 
amplius  passibus  abessent;  atque  ita  procursione  subita  adeo  se  ad- 
movit,  ut  sagittas,  quibus  longinquo  usus  est,  comminus  adplicitus  elu- 
deret.  quo  consilio  quia  quandam  fiduciae  etiam  speciem  ostenta- 
verat,  celeriter  barbaros  debellavit.  Vgl.  Gellius  15  c.  4.  Florus  2,  19,  6: 
passus  est  hostem  castris  succedere,  donec  absumpto  iactus  spatio 
adimeret  usum  sagittarum. 

35)  (zu  S.  2^2)  lustin.  42,  4,  8:  (Ventidius)  simulato  timore  diu 
continuit  se  et  insultare  Parthos  aliquantisper  passus  est.  Ad  post- 
remum  in  securos  laetosque  partem  legionum  emisit,  quarum  impetu 
fusi  Parthi  in  diversa  abiere.     Pacorus  cum  fugientes  suos  abduxisse 


m.  6.  M.  Antonius  im  Orient.  1 1  ^ 

secum  legiones  Romanas  putaret,  castra  Ventidii  veluti  sine  defen- 
soribus  adgreditur.  Tum  Ventidius  reliqua  parte  legionum  emissa 
universam  Parthorum  manum  cum  rege  ipso  Pacoro  interfecit;  nee 
ullo  hello  Parthi  umquam  maius  vulnus  acceperunt. 

36)  (zu  S.  2^2.)  Eutrop.  7,  5:  (Ventid.  Bassus)  Pacorum,  regis 
Orodis  filium,  interfecit  eo  ipso  die,  quo  olim  Orodes,  Persarum  rex, 
per  ducem  Surenam  Crassum  occiderat.  Oros.  6,  18,  23.  Cass.  Dio 
49,  2iy  2:  Tf)v  CvfupoQccv  Ti^v  inl  zoü  K^a<s<sov  6(plac  yEvofiivriv  iKavci- 
xaza  xoig  JIocQ^oig  Suc  xov  ücmoqov^  %ai  [idhöta  ort  iv  x^  avt^  '^ll^^Q^ 
itazigov  xov  ixovg  &ii(p6xsQa  6vvrivl%^^  voiit^ovxsg  avxaTtoSsdtoxivai. 

37)  (zu  S.  2;^^,)  Cohen,  Description  i*  p.  45  No.  75  (s.  Borghesi, 
Oeuvres  2,  61):  M.  Ant.  imp.  IIIv.  r.  p.  c.  (bärtiger  Kopf  des  M. 
Antonius  nach  rechts),  R  P.  Ventidi  pont.  imp.  (ein  nackter  Mann  stützt 
sich  mit  der  erhobenen  Rechten  auf  eine  Lanze;  die  gesenkte  Linke 
halt  einen  Oelzweig),  s.  o.  I  S.  228.  Antonius  nahm  es  nicht  sehr  genau 
auf  seinen  Münzen  mit  den  Wiederholungen  der  imperatorischen  Be- 
grüssung;  mindestens  die  zweite  ist  älter  als  diese  Münze;  aber  wahr- 
scheinlich wmrde  er  nach  den  Siegen  des  Ventidius  schon  zum  dritten 
Male  als  Imperator  begrüsst  (s.  v.  Sallet's  litschr.  f.  Num.  12,  137  u, 
384.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  42.  59 — 60),  jedenfalls  aber  vor  seinem 
zweiten  Consulat  720/34,  das  zeigen  Münzlegenden  wie  imp.  III  cos. 
desig.  iter.  et  ter,  bei  Eckhel  6  p.  45  u.  67.  Drumann  i,  460.  463. 
Babelon  i   p.  195. 

38)  (zu  S.  2^S')     C.  I.  L.  I  p.  461    z.  J.  716/38: 

P.  Ventidius  P.  f.  pro  cos.  ex  Tauro  an.  DCCX[v] 
monte  et  Partheis  V  K.  Decem. 
vgl.  p.  478.     Plutarch.   Anton.  34.     Gellius   n.   a.   15,  4:    (Suetonius) 
scribit   eum  primum  omnium  de  Parthis  triumphasse  et  morte   obita 
publico  funere  sepultum  esse. 


6.  Capitel. 
M.  Antonius  im  Orient. 

Vorbemerkung.  Die  Münze  gibt  den  Kopf  des  M.  Antonius 
and  auf  der  anderen  Seite  den  Namen  des  C.  Sosius,  des  Ueber- 
winders  von  Jerusalem,  der  hier  noch  nicht  als  imperator,  sondern 
bloss  als  q(uaestor)  bezeichnet  wird.  Genau  genommen  hätte  sich  eine 
andere  Sosiusmünze  noch  besser  geeignet,  bei  Babelon  i  p.  194:  Kopf 
des  Antonius  ohne  Beischrift,  ß:  Siegeszeichen;  rechts  und  links  kauern 
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Gefangene,   C  •  Sosius   imp.     Hier   tritt   die  Bezeichnung  auf  die  Er- 
oberung Jerusalems  deutlich  hervor. 

i)  (zu  S.  234.)  Athenaeus  4  p.  148**®:  (Socrates  rhod.)  lötoQst  Si 
xal  avtbv  xbv  jivrtoviov  iv  Idd'rivaig  fisxcc  taiira  SiaxQL'^avxa  nBqionxov 
vnlq  x6  d'ictxQOV  ticexccöTiEvdöavxa  a^BÖlav^  %^^Q^  nsTCVTiceafiivriv  ^Jirj^ 
&Cn€Q  inl  x&v  Bc[ii%tn&v  avxQtov  ylvexai^  xavxrjg  xvfiTtava  Kai  vzßqlöag 
%€a  navxoddn  äAA'  äd'VQiiaxa  ^lovvCutaa  i^ctqxriCavxu^  fiexä  xß>v  (pUcav 
i^  ifO&ivo'O  KccxuKhvoiisvov  (isd^vöueö&cei^  leixovQyovvT(ov  airaS  tc5v  i^ 
^IraXlag  furans^&ivxcov  &KQOafion:<ov  ^  6vvri^Q0i6fiivG>v  inl  xijv  d'ictv  xvjv 
IlavEXl'qvGiv.  fAexißaive  J'  ivtoxBj  (pfjöl  xorl  inl  x'tjv  &KQ6itohvj  iatb  x(ov 
xsy&v  XaiiTtdöi  6aSov%ov(iivrig  Ttdötig  xi^g  Iddi^valav  nolicig.  xal  ««tot' 
iniksvöBv  iavxbv  JlovvCov  avcc%riqvxxB<S^cn  xaxit  xag  Tcoksig  aitdöag, 

2)  (zu  S.  234.)  C.  I.  A.  II  482:  iv  xoig  ^Avxcovtrioig  xoig  JJava- 
[^va'MOig  l4vx(ov]lov  d'eov  viov  Jiovvdov,  Cass.  Dio  48,  39:  (Antonius) 
Ji6vv6ov  iavxbv  viov  avxog  xe  indkei  luxl  {>7cb  x&v  äkkav  dvofid^eG^at 
ij^oV  insid'q  xe  ot  ^A^vaiot  itqog  xb  xoOxo  nal  itqbg  xa  akka  tiji/ 
^A&riv&v  ainm  xaxriyyvriöav  ^  ÖiiBfS^al  xb  xbv  yd^ov  Mq>7\  xai  nqotna 
fivqiddag  ixaxbv  naq  avx&v  i^inqa^Bv.  Vellei.  2,  82:  (Antonius)  cum 
ante  novum  se  Liberum  Patrem  appellari  iussisset  —  — . 

3)  (zu  S.  235.)  Seneca  Suasor.  7  p.  4  ed.  Burs.:  Nam  cum 
Antonius  vellet  se  Liberum  patrem  dici  et  hoc  nomen  statuis  sub- 
scribi  iuberet,  habitu  quoque  et  comitatu  Liberum  imitaretur,  occunre- 
runt  venienti  ei  Athenienses  cum  coniugibus  et  liberis  et  AiovvCov 
salutaverunt.  Belle  illis  cesserat,  si  nasus  Atticus  ibi  substitisset;  [set] 
dixerunt  despondere  ipsos  in  matrimonium  illi  Minervam  suam  et  ro- 
gaverunt  ut  duceret.  Antonius  ait  ducturum,  sed  dotis  nomine  im- 
perare  se  illis  mille  talenta.  Tum  ex  Grdeculis  quidam  ait:  KvQts,  6 
ZBiig  '^V'^  (irjxiQa  (Sov  ZBfiikriv  angoMOv  bI^bv.  Huic  quidem  impune 
fuit,  sed  Atheniensium  sponsalia  mille  talentis  aestimata  sunt.  Quae 
cum  exigerentur  complures  contumeliosi  libelli  proponebantur,  quidam 
etiam  ipsi  Antonio  tradebantur;  sicut  ille  qui  subscriptus  statuae  eius 
fuit,  cum  eodem  tempore  Octaviam  uxorem  haberet  et  Cleopatram: 
^OnxaovUt  xal  ^Ad'rjva  ^AvxcdvCo).     Cass.  Dio  48,  39  (:  7 15/39). 

4)  (zu  S.  235.)  Mit  diesem  Aufenthalt  des  Antonius  in  Griechen- 
land hat  Sauppe,  Gott.  gel.  Nachrichten  1865  S.  461,  1867  S.  157, 
eine  lange  Inschrift  von  Gythion  in  Verbindung  bringen  wollen,  die 
jedoch  bei  Lebas-Wad dington  2  Explication  No.  242*  p.  121  richtiger 
auf  eine  frühere  Zeit  und  einen  anderen  Antonius  bezogen  ist. 

5)  (zu  S.  236.)  C.  I.  L.  I  p.  478:  L.  Marcius  Censorinus  ex 
Macedonia  K.  lan.;  palmam  dedit.  Vgl.  p.  461.*  Appian.  b.  c.  5,  75: 
(M.  Anton.)  xovg  fihv  —  —  iTcl  IlaQ^voijg  ?%BfinBv  —  —  xovg  ö*  inl 
AaQÖaviag^    bxbqov  ^IkkvQi&v    yivog   icu    MoKBÖovlav   imxqiiovxag,     Die 
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Dardaner  wohnten  an  der  Grenze  Dalmatiens.  Florus  2,  25  nennt 
in  ähnlicher  Weise  die  Kriege,  die  Antonius  durch  seine  Feldherren 
führen  liess:  Bellum  Delmaticum.  Delmatae  pleruraque  sub  silvis 
agebant,  unde  in  latrocinia  promptissimi.  hos  iam  pridem  Marcius 
consul  incensa  urbe  Delminio  quasi  detruncaverat,  postea  Asinius 
Pollio  gregibus,  armis,  agris  multaverat.  Diese  Stelle  könnte  man  mit 
dem  macedonischen  Triumph  des  Marcius  Censorinus  in  Verbindung 
bringen  wollen;  sie  wird  aber  vielmehr  mit  Recht  auf  den  C.  Marcius 
Figulus  (cos.  598/156)  bezogen,  der  mit  den  Dalmatem  gekämpft  hat. 
Livius  perioch.  47:  C.  Marcius  consul  adversus  Dalmatas  parum  pro- 
spere  primum,  postea  feliciter  pugnavit;  cum  quibus  confligendi  causa 
fuit,  quod  Illyrios  populi  Romani  socios  vastaverant.  Vgl.  Polybius 
}2,  26,  2  (ed.  H.).  Appian.  I11}t.  i  i  beschreibt  ausführlich  seine  Be- 
lagerung von  Delminium.  An  den  Marcius  Censorinus  kann  hier  also 
nicht  gedacht  werden. 

6)  (zu  S,  236.)  Vgl.  Zippel,  Rom.  Herrschaft  in  Illyrien  S,  22^, 
Cass.  Dio  48,  41  (a.  7 '5/39)'  viaxä  di  tbv  ccvrbv  xovtov  xqovov  iyivBxo 
fiiv  xal  iv  ^IklvQiOig  roig  üciQd^rivoig  %Lvri<Siqy  tuA  ctvxriv  6  IIüdXIov  fid- 
laig  lnttv(f€v,     C.  I.  L.  I  p.  46 1 : 

C.  Asinius  Cn.  f.  Pollio  pro  cos  an.  [dccxüii 
ex  Parthineis  VllI  K.  Novem.     (vgl.  p.  478). 

Strabo  7  p.  326:  xi^g  yccQ  ^Emddiivov  xal  xijg  ^AnolXtavCag  (lixQi  x&v 
KtQctvvtfüv  ijCEQOixovöi  BvXXlovig  xb  xal  TavkdvxLOt  xal  Üaqd'tvot  xal 
B^oi.  Wenn  Asinius  Epicadus  bei  Sueton.  Aug.  19  genannt  wird: 
ex  gente  Parthina  ibrida,  so  können  wir  voraussetzen,  dass  seine 
Mutter  bei  diesem  Kriege  zur  Sklavin  gemacht  wurde.  Auf  den  C. 
Asin.  Pollio  beziehen  sich  wahrscheinlich  einige  griechische  Münzen  bei 
RoUin  et  Feuardent,  Catalogue  d'une  coUection  de  m6dailles  p.  168 
JlI>Ticum;  Drachme),  2488:  Kopf  des  Iupiter[?]  mit  Lorbeerkranz, 
ß  Jv^  Faiov  (Dreifuss).  Ibid.  2489:  Kopf  des  Iupiter[?]  mit  Lorbeer- 
kranz, R  JvQ  JlokXuovog  (Dreifuss). 

7)  (zu  S.  237.)  Plutarch.  Anton.  68:  6  öi  Aa^dgrig  yyjt  ^Avxcdviov 
Ki^iixi£ag  alxCa  TtCQiTtiöoDv  imXixio^,  Die  Zeit  der  Entscheidung  des 
Antonius  bleibt  fraglich,  jedenfalls  dürfen  wir  nicht  an  den  Aufent- 
halt des  Antonius  im  J.  723/31  denken;  damals  waren  die  Spartaner 
seine  Feinde, 

8)  (zu  S.  237.)  Tac.  annal.  4,  43:  Auditae  dehinc  Lacedaemo- 
oiQnim  et  Messeniorum  legationes  de  iure  templi  Dianae  Limnatidis, 
(]aod  suis  a  maioribus  suaque  in  terra  dicatum  Lacedaemonii  firma- 
bant  azmalium  memoria  vatumque  carminibus;  sed  Macedonis  Philippi, 
cum  quo  bellassent,  armis  ademptum,  ac  post  C.  Caesaris  et  M.  Antonii 
äententia  redditum. 
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9)  (zu  S.  237.)  Plutarch.  Anton.  34:  ^E^Uvai  de  fUXkfov  im  tbv 
Ttoksfiov  &7tb  xfig  i£Qag  iXalag  ötifpavov  Haßs^  nai  nctxa  u  koyiov  anb 
tr^g  KkBJffvSQccg  GSarog  iii7tki]6oi(iBvog  ayyelov  iMfii^Bv, 

10)  (zu  S.  237.)  Antiochus  von  Kommagene  hatte  eben  sein 
wunderbares  griechisch -orientalisches  Denkmal  mit  langen,  schwül- 
stigen Inschriften  vollendet,  sich  selbst  und  seinen  Ahnen  zur  Ehre. 
S.  Humann  und  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  und  Nordsyrien 
(Berlin  1890)  S.  272,  Geschichte  des  Königs  S.  279,  Skizze  des 
Denkmals  S.  328.  Die  Titulatur  der  langen  Inschrift  stimmt  über- 
ein mit  der  bereits  bekannten  bei  Lebas- Waddington  lU  2  p.  61 
no.  136*  (Ephesos):  [Ü  drjfiogl  ßaöiXicc  ^Avxioxov  &ebv  Jlnaiov  '£«»- 
fpccvi]  0ikoQ(OfAaiov  nal  OiXilXrjvaj  xbv  iy  ßaaikimg  Mi&Qaddxov  KaX- 
ItvUov  xal  ßaadtööfjg  Ssag  ^ilccöik(pov  ^  xi^g  iy  ßaadiog  ^Avxioxov 
^Enttpavovg  OiXofirjxOQOg  KaXXiviww  Bv0eß&g  dioKBLfiBvov  ngbg  t-^v  -^cöv 
öuc  TtQoyovGiv,  ccQBxfjg  oial  Bvvoiag  bvbubv  xijg  Big  ia(v)xbv  avid^uBv. 
Vgl.  die  Anm.  u.     Bull,  de  corr.  hellen.  8  (1884)  p.  165  (Delos). 

Das  Horoskop  des  Antiochus  ist  gestellt  auf  den  1 7.  Juli  98  v.  Chr., 
s.  Humann  u.  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  u.  Syrien  S.  333 — 34; 
gestorben  ist  der  König  vor  der  Schlacht  bei  Actium.  Vgl.  Mommsen, 
Mittheil.  d.  D.  Instit.  in  Athen  i,  27  (mit  Stammbaum).  Puchstein, 
S.-B.  der  berl.  Akad.  1884  S.  49.  Auf  seinen  Bronzemünzen  sieht 
man  seinen  Kopf  in  der  Tiara,  ft  BaöiXitog  ^Avxdxov  (schreitender 
Löwe),  s.  Imhoof-Blumer,  Portraitköpfe  T.  VI  11.  Head,  Hist.  num. 
p.  652. 

11)  (zu  S.  238.)  loseph.  antiq.  iud.  14,  15,  7:  iv  ii  tü5  (uxa^v 
üccnoQOv  nBöovxog  iv  (jmx'JI  ^^l  ^öv  TlaqO^tav  nxai(sdvx(ov  ^  nifiTCBi  ßor^div 
6  OisvxCdiog  'HQmdy  MoLjcaq&v  övv  övöl  xäyfiaöi  %ai  xtXlotg  [tctcb^öiv^ 
ijuanBvöovxog  ^Avxcovlov.  Maycnqctg  filv  ovv^  *Avxiy6vov  xaXovvxog  avxbv 
TcaQcc  xi^v  ^Hq(&Sov  yvmfirjv^  ;|r^i2fia(rt  öcB(p&aQ(iivog  oati^Bi  &g  xQrTa<TX£i^d- 
^vog  ccvxov  xa  TtQoiyfiaxa      bell.  iud.  i,  16,  6. 

Eroberung  Jerusalems. 

12)  (zu  S.  239.)  Auf  Grund  einer  Angabe  des  Cassius  Dio  49,  22  z 
inl  [jiiv  Sil  "^^  ^*  KXavSCov  xov  xb  NtaQßavo'O  [716/38]  rovO"'  oiktog 
iyivBxo^  ist  die  Belagerung  von  Jerusalem  in  das  Jahr  716/38  verlegt: 
worden  von  Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  145;  Clinton,  Fasti  Hellenici  3 
p.  220.  595;  Fischer,  Rom.  Zeittaf.  S.  350.  —  Drumann  i,  446,  Schürer, 
Neutestamentl.  Zeitgesch.  i*S.  253.  291.  292  A.  11,  der  die  Belagerung^ 
in  die  Zeit  vom  Frühjahr  bis  Juli  717/37  setzt,  und  van  der  Chijs,  de 
Herode  Magno  p.  36,  folgen  dagegen  mit  vollem  Recht  den  ausführ- 
lichen und  von  einander  unabhängigen  Angaben  des  losephus,    der 
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für  diese  Sachen  der  glaubwürdigste  Gewährsmann  ist.  loseph.  ant. 
iud.  14,  15,  14:  xqltov  öh  avT^  (Herodes)  tovxo  hoq  fiv  i|  ov  ßaiSi- 
avg  iv  'ftSfitj  oatodiöewro  (beim  Anfang  der  Belagerung).  Herodes 
scheint  also  seine  Regierungsjahre  doppelt  gezählt  zu  haben  nach 
seiner  Thronbesteigung  in  Rom  und  seiner  Alleinherrschaft  im  J.  717/37. 
Herodes  hat  seine  Münzen  selten  datirt;  s.  de  Saulcy,  Recherches 
sur  la  numismatique  judaique  ^pl.  VI  i  u.  2^  p.  127:  BaöiXicog  'HQfoSovy 
dreifüssiger  Altar,  überragt  von  einem  Gefass,  links  LF,  rechts  T; 
R  Helm  mit  Stern  und  Palme. 

Die  wenigen  Monate,  die  noch  vom  J.  717/37  übrig  waren, 
wurden  als  das  erste  Regierungsjahr  des  Herodes  gerechnet,  die 
Schlacht  von  Actium  fallt  also  in  das  siebente.  loseph.  antiq.  iud. 
15,  5,  2:  ißöofwv  ovTog  'Hqmdov  xf^g  ßa0i.Xslag  i'xovg.  Da  Herodes  im 
).  750/4  starb  (v.  d.  Chijs  S.  63),  so  geschah  das  in  seinem  34.  Re- 
gierungsjahre,    loseph.  antiq.  iud.  17,  8,  i: 

ßttötXevaag  fic^^  o  (iiv  avtllsv  Idvxlyovov  exrj  xiiSöocQa  xai  XQuüxovxa^ 
fu&*  o  dh  iitb  'PoDiuzloav  auiediÖEtKxo  Bittet  %ctl  xQuciwvxa. 

losephus  gibt  aber  noch  weitere  chronologische  Angaben:  a.  i. 
14,  16,  4:  To€fTO  t6  Ttd&og  iSvvißri  x^  ^IsQOColvfux&v  Ttoksi  {mccxsvovxog  iv 
f\DpLy  MoQKOV  jiy^litna  wu  KxtvivLov  Fakkov  (717/37)9  ^^^  "^^9  itifiitxrig 
xcu  iy6(npMöi7}g  xal  iiuxxoöx^g  dkvfiTCiddog^  tgS  xqIxw  firp^l  (September  bis 
October),  r^  co^t§  xi^g  vrioxeiag^  &a7uq  ix  neqiXQonfig  xtjg  yevofUvrig 
/xt  IIofMatrilov  xoig  ^lavdaloig  CvfKpoQäg'  xai  yäg  iic  ixslvov  rg  aix^ 
iaktacav  f^^kiqa^  fuxcc  Ixrf  e^xoct.  tuxI  ijcxd.  (Von  691/63  —  7^7/37 
*ind  in  Wirklichkeit  nur  26  Jahre.)  20,  10:  [^AvxCyovov]  x^la  öl  exri 
juil  xQeig  iiijvag  ag^avxa  xavxov  Soaa^og  xe  aal  ^HQmörig  i^BnoXiOQXfiaavj 
Avx(avu)g  Öi  avBÜev  Big  xi^v  jivxco^sutv  &v€t%^lvxci.  20,  10  (Schluss): 
li^vog  Sk  xovx&v  (Hohepriester  nach  Antigonus  bis  zur  Zerstörung  der 
Siadt)  fri}  nQog  xoig  bkoxov  inxd. 

Die  Angaben  der  Neueren  über  den  Tag  der  Eroberung  gehen 
weit  auseinander.  Zumpt  (bei  Ihne,  Rom.  Gesch.  8  S.  252)  meint, 
ilie  Stadt  sei  erst  im  December  erobert.  Vgl.  Wieseler,  Chronol. 
S>Tiopse  der  4  Evang.  (1843)  S.  53.  Gumpach,  Ueber  den  altjüdischen 
Kalender  S.  223:  Ueber  das  Jahr  der  Eroberung  Jerusal.  durch 
Sosins. 

Da  losephus  antiq.  iud.  14,  6,  4  (s.  o.)  ausdrücklich  berichtet, 
Sosins  habe  Jerusalem  an  demselben  Jahrestage  erobert,  wie  Pom- 
peios,  so  gewinnen  die  chronologischen  Angaben  der  ersten  Erobe- 
niog  auch  Bedeutung  für  die  zweite:  losephus  antiq.  iud.  14,  4,  3 
ja.  691/63):  akav<Sf]g  xijg  ic6kB<üg  tcbqI  xqIxov  fifjva  rg  xijg  vriOxBiag  ^nUgct 
xaxa  T^  ivaxfiv  xol  ißöofifptoöxfjv  aal  i7Uxxo6xf}v  dkviiitiddaj  {maxBvovxtov 
Fatov  lAvxmviov  %al  Md(f%ov  Tvkklov  KiTtigiovog, 
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Wenn  losephus  antiq.  lud.  14,  4,  3  behauptet,  Jerusalem  sei  ge- 
nommen TtCQl  xqIxov  fifjva  und  (14,  16,  4)  to5  tqCt(p  (ifjvC^  so  bezieht 
sich  das  sicher  nicht  auf  ein  Jahr,  das  nach  römischer  Rechnung 
mit  dem  i.  Januar  beginnt,  und  ebenso  wenig  auf  den  jüdischen 
Jahresanfang.  Vgl.  Gutschmid,  der  nabataeische  Kalender,  s.  dessen 
Kleine  Schriften,  hrsg.  von  Rühl  2,  645. 

„Für  die  syrisch-mesopotamisch-babylonischen  Länder",  so  schreibt 
mir  Nöldeke,  „können  nur  zwei  Jahresanfänge  in  Frage  kommen:  der 
I.  Nisän  (ca.  März — April)  und  der  i.  Tischii  (ca.  Sept. — October). 
Da  nun  Mischna  und  Toseftha  gleich  als  ersten  Satz  des  Tractates 
vom  Neujahr  haben:  ^Der  Ntsän  ist  Jahresanfang  für  die  Könige  und 
für  die.'  Feste*,  so  nehme  ich  bis  zum  Beweis  des  Gegentheils  an, 
dass  auch  Herodes  so  gerechnet  habe.  Die  Redaction  dieser  Schriften 
lallt  zwar   erst   ungefähr  um  200  n.  Chr.,   aber   die  Sätze   sind   zum 

grössten  Theil  viel  älter. An  welche  ^Könige'  sollten  die  jüdischen 

Gelehrten  hier  sonst  denken?"  Weder  die  eine  noch  die  andere  Rech- 
nung der  Juden  kann  losephus  hier  gemeint  haben,  weil  nach  ihm 
das  Fest  der  Fasten  in  den  „dritten  Monat"  fallt;  während  es  nach 
jüdischer  Rechnung  in  dem  siebenten  Monat  (s.  u.)  gefeiert  wurde. 

Wenn  losephus  den  dritten  Monat  erwähnt,  so  bezieht  er  sich  auf 
die  unmittelbar  vorher  erwähnte  Olympiade,  also  auf  die  griechische 
Jahresrechnung.  (S.  Ideler,  Handb.  d.  Chronol.  i,  377.  Unger,  Der 
Olympienmonat,  Philolog.  33,  229.  Nissen  im  Rhein.  Mus.  40  S.  349, 
Seipt,  O.,  de  Polybii  olympiadum  ratione,  Leipzig  1887,  und  Steige- 
mann, H,,  de  Polybii  olympiadum  ratione,  Breslau  1885.)  Das  stinunt 
vortrefflich  zu  der  Angabe  des  losephus:  t§  fo^rg  r^g  vriaxelccg.  Das 
Fest  der  Fasten  ist  der  grosse  Versöhnungstag,  den  die  Juden  am 
10.  Tage  des  7.  Monats  (Tischrt)  feierten.  (Vgl.  Ideler,  Handb.  der 
Chronologie  i,  499  u.  523.  Real-Encyclopaedie  für  protest.  TheoL 
und  Kirche,  hrsg.  von  Herzog-Plitt,  16^  S.  4 1 1  u.  d.  W.  Versöhnungs- 
tag. Keil,  Bibl.  Archaeol.  [Frankf.  a/M.  1875]  S.  368;  der  Vf.  nimmt 
ohne  Grund  Anstoss  an  dem  „dritten  Monat".) 

Das  jüdische  Jahr  begann  mit  dem  Neumond  nach  dem  Früh- 
lingsaequinoctium.  Ein  Astronom  kann  also  mit  Sicherheit  diese  Frage 
lösen,  die  dem  Historiker  unlöslich  scheint.  Ich  wandte  mich  also 
an  Hm.  Prof.  Bruns,  der  auf  der  hiesigen  Sternwarte  die  Neumonde 
nach  dem  Frühlingsaequinoctium  der  J.  38  u.  37  v.  Chr.  für  mich 
berechnen  zu  lassen  die  Güte  hatte: 

„Die  mit  Oppolzer's  Syzygientafeln  durch  Hm.  Dr.  Hayn  be- 
rechneten Daten  lauten,  in  bürgerlicher  Zeit  (Meridian  von  Greenwich) 
ausgedrückt,  so: 
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Neumond  a.  38  a.  Chr.: 


Febr.  12: 
März  1 4 : 
April  12: 
Mai     1 2 : 


8*^   10™  Abends. 
5       2     Morgens. 
12     58     Mittags. 
8    24     Abends. 


a.  37  a.  Chr.: 
Febr.     2:     S^  38'"  Morgens. 
März     2:     8     38     Abends. 
April     1:6       o     Morgens. 
April  30:      I     26     Mittags. 


Sept.   24:   II     46     Vorm. 
Oct.    24:     4       4     Morgens. 

Das  Aequinoctium  kann  auf  den  21.  März  gesetzt  werden;  da- 
nach sind  die  ersten  Neumonde  nach  dem  Aequinoctium: 

38  a.  Chr.:  April  12, 
37  a.  Chr.:  April     i." 

Um  nun  das  Fest  der  Fasten  zu  finden,  dürfen  wir  keineswegs 
7  Monate  und  10  Tage  nach  modemer  Berechnung  hinzu  addiren. 
Die  Juden  hatten  ein  strenges  Mondjahr;  jeder  Monat  begann  mit 
dem  Neumond,  dessen  Sichtbarwerden  in  Jerusalem  durch  einen  be- 
sonderen Beobachtungsdienst  den  Juden  in  Palästina  und  in  der 
Diaspora  mitgetheilt  wurde.  —  Da  die  Monate  des  Mondjahres  kürzer 
sind  als  die  des  Sonnenjahres,  so  begann  im  J.  717/37  der  7.  Monat 
schon  am  24.  September;  sein  zehnter  Tag  fallt  also  auf  den  3.  October, 
damit  haben  wir  also  den  Tag  der  Fasten  und  der  ersten  und  zweiten 
Erobenmg  Jerusalems  durch  die  Römer. 

Wir  gewinnen  auf  diese  Weise  nicht  nur  zwei  chronologische 
Daten,  sondern  zugleich  auch  die  Möglichkeit,  mit  Hülfe  dieses 
hellenisch-jüdrschen  Synchronismus  die  Probe  der  verschiedenen  Hypo- 
thesen zu  machen,  die  den  Anfang  der  Olympiaden  bestimmen  sollen. 

13)  (zu  S.  240.)  C.  I.  L.  I  p.  461  (720/34):  C.  Sosius.  C.  f.  T. 
n.  procos.  ex.  ludaea.  an.  DCCXIX.  III.  Non.  Septembr.,  vgl.  p.  478. 
Selbst  der  Urenkel  des  Sosius,  L.  Nonius  Quinctilianus ,  rühmt  sich 
noch,  von  einem  Triumphator  abzustammen,  s.  Wilmanns,  Exempla 
No.  1 134.  loseph.  antiq.  iud.  14,  14,  4.  14,  16,  2.  bell.  iud.  i,  14,  4. 
I,  18,  2.  Madden,  Coins  of  the  Jews  p.  9g.  Gardener,  Percy,  Numism. 
Chronicle  III  ser.  5  (1885)  p.  104  No.  2  <pl.  V  ii)>.  Greek  coins  of 
the  Brit.  Mus.  Peloponnes  p.  102  No.  84 — 86  <^pl.  20  No.  18 — ig). 
Babelon  2  p.  463  No.  i — 4. 

14)  (zu  S.  240.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  1,2:  ^AvxAviog  dl  Xaßiav  at^fia- 
IfOTOv  xbv  *Avzlyovov  öiöiiwv  lyvoo  fii%Qt  toi?  d'Qidfißov  (pvkoctteiv.  Dort 
werden  auch  reichliche  Geschenke  erwähnt  für  den  Antonius  und  seine 
Freunde.  Die  Hinrichtung  des  Gefangenen  wird  Herodes  also  mit 
schwerem  Gelde  erkauft  haben.  loseph.  antiq.  iud.  15,  i,  2:  Zxqdßtov  6 
KaTtJtddo^  Xiyfov  oürmg  ^^AvxdiVLoq  fikv^Avrlyovov  röv  ^lovSaiov  &i9ivxct  elg 
^Avxtäittutv  mkexl^EL'  tuxI  föo|e  ftlv  oixog  itq&xog  'BofMiUov  ßaaikia  neke- 


12  2  ^^I*  ^*  ^'*  Anionius  im  Orient. 

x/crat,  oi)x  oiri&dg  sxsqov  tQonov  iieta^sivai  av  rag  yvmfiag  r&v  ^lovdalmv 
&<Sre  Si^aö&cci  toi/  avi'  ixe/vov  xa^eörafUvov  'HgMtjv,  ovdl  yicQ  ßaCavc^o- 
fuvot  ßaödia  ccvzbv  avccyoQSVHv  inifieivav'  oOrco  fiiya  ti  iq>Q6vovv  tuqI 
rov  TtQioxov  ßaötXmg.  t^i/  ovv  axi^lav  ivofnöe  fUuoöSLv  trjg  ngbg  avvbv 
fivriiirig^  luuodetv  6h  xcri  rb  ngbg  'HQ<oSriv  (itöog^^.  bell.  lud.  i,  i8,  2. 
Cass.  Dio  49,  22:  iyulvovg  fiiv  ovp  ^Hgady  xivl  6  jivrcoviog  Hqxbiv 
eTtitQEiffB j*  Tov  <¥'  '^Avrlyovov  i^aöttycaöe  cxavq^  7tqoo6rfiag ^  0  firidelg 
ßaöiXevg  akkog  vnb  xSiv  ^P[0(iat(av  ijtSTtov^eij  xol  fisxcc  xovxo  JUnl  cati- 
agxx^ev.  Plutarch.  Anton.  36.  Tac.  histor.  5,  9,  Münzen  des  Antigonus 
s.  Head,  Hist.  num.  p.  682.  Barth^lemy,  sur  deux  m6d.  samaritaines 
d*Antigonus  roi  de  Jud^e,   M6m.    de  Tac.   des  inscr.   et  b.  lettr.  24 

(1756)  p.  49- 

15)  (zu  S,  240.)     loseph.  antiq.  lud.  15,  3,  7:   (Eine  Legion  bei 

Jerusalem)  xov  ^Ptoficütiov  xdy(iaxog^  0  xoxe  tisqI  xrjv  jtohv  im  tpQOVQa 
xi^g  ßaötkelag  ioxQccxoitiösvBv  fjyovfiivov  ^lovUov, 

16)  (zu  S.  240.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  3,  8  (Cleopatra  wünscht 
das  Land  des  Herodes):  öovxog  ^Avxmvlov  avd^*  av  rj^lov  xrjv  KolXriv 
üvqCuv,  I  5i  4,  I :  (Antonius)  öCÖGXSt.  6h  xal  xag  ivxbg  ^EXivMgov  noxa- 
fU)v  fcoleig  &XQig  Alyvnxov^  ^co^^  Tvqov  xal  £iSövog^  ix  Tc^oyovtov 
6i6iag  iXBv&igagy  TioXkcc  hnaQOvarig  aixy  6od'f}vai,  Strabo  16  p.  753. 
Ueber  die  neue  Aera  der  Cleopatra,  die  sich  an  die  Erwerbungen 
dieses  Jahres  anschliesst,  s.  u.  (z.  J.  720/34). 

17)  (zu  S.  241,)  Ueber  die  Balsamdistricte  von  Jericho  s.  losephus 
antiq.  iud.  15,  4,  2. 

18)  (zu  S.  241.)  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  724.  Porphyr,  tyrius  §  9: 
xskevxrfiavxog  AvCtfidj(pv  (Av(5aviov  mgo.  Scaliger)  xfjg  iv  Evqla  Xak%i- 
dog  ßaaikicag  Mdguog  ^Avxavtog  6  avxoxQccxaQ  xtjv  xb  XakMa  mxI  xovg 
hbqI  airciiv  xoitovg  TCccgidonTiB  xy  KkBondxQa.  Renan,  E.,  Mission  en 
Ph^nicie  p.  318  (=  C.  L  G.  4523;  Byblos):  ....  &vydxriQ  Zrivo6aQip 
Av6\avCov  x]sxQccQxov  xal  Ava[ccvCa  . .  .  [tucl  xoi]g  viotg  fi^Li^f^Jv}?  Z^^^^ 
[BvaBßobg]  avi&7}9uv,  Münzen  des  Zenodor  s.  Eckhel  3  p.  496 — 97. 
Renan,  M^m.  sur  la  dynastie  des  Lysanias  d'Abil^ne  (M6m.  de  Tacad. 
des  inscr.  et  b.  lettr.  26,  2  (1870)  p.  49 — 84),  bespricht  zugleich  die 
Münzen  dieser  Dynastie. 

19)  (zu  S.  241.)  Vgl.  Fabricius,  W.,  Theophanes  v.  Mytilene 
(1888)  S.  233—4. 

20)  (zu  S.  241.)  Nicias  hat  sogar  Münzen  mit  dem  eigenen  Bild- 
niss  im  Stil  der  Diadochenzeit  prägen  lassen,  s.  Mionnet,  Suppl^m.  6 
p.  578.  Visconti,  Iconogr.  gr.  43  No.  18.  Text  2  p.  216 — 19.  Head» 
Historia  numor.  p.  537:  Nixlag  (sein  Kopf),  R  KtaUov  (Kopf  des  Askle- 
pios  und  Name  des  Beamten).  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  327  =  osserv. 
num.  XVII  8. 
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Die  Zeit,  wann  Nicias  als  Tyrann  auf  der  Insel  Cos  herrschte, 
ist  durchaus  unsicher.  Strabo  14  p.  658  sagt  allerdings:  xa^'  rifiäg 
yiaiag  6  xal  TVQavvf\6ag  Xcoooi/,  und  nennt  den  Theonmestos:  o^  xal 
miTtoliuvöccTo  Tca  Ni%la.  allein  auch  dessen  Zeit  ist  unbekannt. 

Ein  MoL^üLog  Aim^og^  der  auf  seinen  Münzen  erwähnt  wird,  darf 
aber  wie  Eckhel,  d.  n.  2,  601,  gezeigt  hat,  nicht  mit  dem  Triumvim 
in  Verbindung  gebracht  werden.  Allein  für  die  Zeit  des  Augustus 
spricht  doch,  dass  dieselben  Münzmeister  bald  mit  dem  Bilde  des 
Augustus,  bald  mit  dem  des  Nicias  prägten.  S.  Borghesi,  Oeuvr.  2 
p.  331:  Carmilo  e  Callipide  impressero  egualmente  sulle  loro  monete 
ora  rimagine  di  Augusto  ora  quella  di  Nicia. 

21)  (zu  S.  242.)  Strabo  12  p.  547:  hto^avovxog  d'  IvlÜvov  (Deio- 
tarus)  TioXkai  ^iu^oyjxi  twi/  l%iLvov  ysyovaai  Cass.  Dio  48,  ^;^  (714/40): 
Kcictogl  xi  xivi  ^  le  rot)  ^Atxdkav  Kcel  ^  xov  JritoxoiQov  ngi^i  ^v  xfj 
raXaxia  xeXevxfiöävxmv  iSo^i].  Castorfs  Sohn  Deiotarus  beherrschte  nur 
noch  ein  kleines  Fürstenthum  nördlich  vom  Halys.  Strabo  12  p.  562: 
vCxaxog  Si  xrjg  naq>layovlccg  fiQ^s  Jriioxaqog^  KdcxoQog  vtbg  6  nooßayo- 
^v^üg  0tlddskq>og,  xb  Mog^iov  ßaallBiov  i^cDV  xcc  FdyyQa  nokidfjuxxtov 
ffficr  xorl  (f^ovQiov,  12  p.  567:  error  Big  eva  fjusv  tj  SwceCxsta  (v.  Gala- 
tien),  Big  AriioxaQOVj  slxa  inBivov  öudi^ctxo  ^Afivvxccg.  Amyntas  hatte 
sogar  das  Recht,  Goldmünzen  zu  prägen.  Momnjsen,  R.  Münzw. 
703.  709. 

22)  (zu  S.  242.)  Appian.  b.  c.  5,  75:  (M.  Anton.)  "/ffr»/  di  jty 
tat  ßaGiliag,  o9g  doxifucöeiev  ^  ircl  g)6Q0ig  äga  xexayfiivotg^  IIovxov  fuv 
Jagiiov  xbv  OagvaKOvg  xoü  Mt^QiSdxoVj  ^ISovfiaUov  6i  aal  Hafiagicav 
*H^riVy  l^iivvxav  de  ITiaiö&v  xal  IToXifuova  (ligovg  KtXmlag  xal  ixigovg 
ig  hiffa  idviff.  Münze  des  Darius  s.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  2,  358 
(m.  Abbild.):  „Ganz  roher,  schlecht  geprägter  Kopf,  unbärtig (?),  mit 
Diadem  (?),  rechtshin,  ^  Jagslov  ßaaiXiog.  Zeus  Nicephorus  thronend 
linkshin,  vor  ihm  im  Felde  Mondsichel  und  Stern  (das  Achaemeniden- 
zeichen)  und  F,  hinter  dem  Scepter  des  Zeus  17."  Vgl.  v.  Sallet's 
Beitr.  z.  Gesch.  u.  Num.  der  Kön.  des  Cimm.  Bosp.  S.  34. 

2^)  (zu  S.  242.)  Belley,  Observations  sur  les  m6d.  des  grands- 
pretres,  princes  d'Olba  en  Cilicie,  s.  M6m.'  des  inscr.  et  bell,  lettres 
(Paris  1754)  21  p.  421.  Eckhel,  doct.  n.  3  p.  369.  Koehne,  Die 
Münzen  der  bosporan.  Könige  Asander  u.  Polemo  I.,  Berl.  Blätter  f. 
Münzk.  3  (1866),  267.  Marquardt,  Rom.  St. -Verw.  i*  p.  385. 
V.  Sallet,  Beiträge  z.  Gesch.  u.  Numismatik  der  Könige  des  Cimme- 
rischen  Bosporus  und  des  Pontus,  Berlin  1866.  Waddington,  Sur  la 
Chronologie  des  rois  du  Pont  et  du  Bosphore  et  des  princes  d'Olba, 
s.  M^langes  de  numismatique  U  s6r.  p.  109. 

Die   einzige   erhaltene    Münze    (nach  Waddington    S.    114),    die 
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Polemo  als  König  hat  prägen  lassen,  trägt  die  Inschrift:  Baödiag 
IloU^iovoq  Eiaißovg.  Vgl.  Mionnet,  Suppli^ment  4  p.  475  No.  44. 
Die  Abbildung  eines  anderen  Exemplars  mit  derselben  Legende  s. 
Boutkowski,  Dictionnaire  numism.  i  p.  252.  Andere  Münzen  des 
Königs  erwähnt  Mionnet  2  p.  364  No.  30  (Pontus):  BccatXi(og  Ilokiiiwvog 
(sein  Kopf),  ft  M.  jivxaviog  ccvr.  xqi&v  avöq&v  (sein  Kopf).  Nr.  31 
ebenso,  R  Kulcctqog  HtßafSxov  (sein  Kopf), 

Stammbaum  des  Polemo  s.  Ephem.  epigr.  2  p.  250.  Strabo  12,8, 16: 
ZtJi^cov  8i  6  Qi}Z(OQ  vöxeQov  xal  6  vtog  aviov  IIokifKoVj  og  aal  ßaCi- 
ktlag  i]^m%fi  ötcc  xccg  avÖQayad'iag  vn  ^Avxavlov  fuv  n^oxegov,  VTtb 
KaliSaQog  de  xov  SkßaCxoxi  fuxcc  xaüxa. 

Polemo. 

24)  (zu  S.  242.)  Die  schwierigen  Fragen,  welche  sich  an  den 
Polemo  anknüpfen,  sind  neuerdings  mehrfach  behandelt. 

Den  Namen  des  M.  Antonius  Polemo,  den  wir  unter  den  Dynasten 
Ciliciens  finden,  treffen  wir  ungefähr  zu  gleicher  Zeit  bei  dem  Könige 
von  Pontus  wieder.  Sind  diese  beiden  Fürsten  identisch  oder  nicht? 
Waddington,  M^langes  II  p.  128  entschliesst  sich  schliesslich,  diese  Frage 
zu  verneinen;  er  unterscheidet  den  M.  Antonius  Polemo  in  Cilicien  von 
dem  Polemo,  Köpig  im  pontischen  Reiche.  Entscheidend  sind  für  ihn 
die   Münzen,    Waddington,   Mölanges   de   num.  II  s6r.   p.  121   No.  i: 

M.  ^Avxtoviov  Iloklii (sein  Kopf  ohne  Diadem,  unbärtig),  Jjt  Jv- 

vdöxov  ^OkßioDv  T^9  k^äg  Kai  KBvvdxcov  Ttal  AakaiSiSitov  L  1,  in,  Nlcavog 
(Sessel).  No.  2:  M.  ^Avxcavlov  Ilokifuovog  a^x^'^Q^^S  (ders.  Kopf), 
Hr  Avva6xov  ^Okßi&v  r^g  Ugäg  Kevvdxmv  twI  Aakaaaitov.  L  la,  (Sessel; 
im  Felde:  Triquetra).  Abgebildet:  Mem.  des  inscr.  et  b.  lettr.  (Paris 
1754)  21   p.  423. 

Diese  Münzen  waren  früher  allerdings  bekannt,  aber  falsch  er- 
klärt. Visconti,  Iconogr.  gr.  3  p.  6  n.,  wollte  statt  der  Jahreszahl 
L  üx  vielmehr  lesen  ix,  ä ;  damit  wären  alle  Schwierigkeiten  be- 
seitigt; jedoch  die  Lesung  lA  wird  auf  das  Nachdrücklichste  von 
Waddington  bestätigt.  Aber  in  welche  Zeit  sollen  wir  eine  elfjährige 
Regierung  des  späteren  Königs  Polemo  in  Cilicien  verlegen?  Nach 
Strabo  14,  5,  10  p.  672  (s.  o.)  herrschte  in  dem  Priesterstaate  von 
Olbe  die  Dynastie  der  Teucriden;  dann  folgte  die  Herrschaft  des 
Zenophanes  und  seiner  Tochter  Aba,  bis  die  Teucriden  wieder  in 
ihr  Recht  eingesetzt  wurden.  Waddington  meint  nun,  M.  Antonius 
Polemo  sei  der  Teucride  gewesen,  den  die  Aba  heirathete;  aber 
davon  wissen  wir  Nichts,  im  Gegentheil,  die  Teucriden  hiessen  ent- 
weder Aias  oder  Teucer,  wie  Strabo  bezeugt  und  die  Münzen  (bei 
Waddington  p.  126)  bestätigen.  —  Ich  sehe  in  der  That  keinen  anderen 
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Ausweg,   diesen  Schwierigkeiten   zu   entgehen,   als  durch  eine  andere 
Erklärung  der  Zahlen   7  und  lä.     Wenn    sie   auf  derselben  Seite   der 
Münze  unmittelbar  neben  dem  Namen  des  M.  Antonius  Polemo  ständen, 
so  würde  man  nicht  umhin  können,  die  Zählen  auf  seine  Regicnmgs- 
jahre,  obwohl  er  nicht  König,  sondern  nur  Dynast  war,  zu  beziehen. 
Allein  die  Jahreszahlen  stehen  auf  der  Rückseite,  einmal  sogar  neben 
einem   eponymen  Beamten;   ich  möchte   sie  desshalb  lieber  als  Jahre 
einer    localen    Aera    auffassen,    wahrscheinlich    der   Aera   Caesariana, 
die    in    Syrien    und    Kleinasien    vielfach    angewendet    wurde,    z.    B. 
C,  I.  G.  3973    (Phrygien),    s.    Waddington,    Ere   C6sarienne    d*    An- 
tioche,  Revue  Arch^ol.  N.  S.  1 1  (1865)  p.  270 — 72.     Die  caesarische 
Aera  begann  wenigstens  in  Antiochia  am  i.  October  705/49,  das  10. 
und    II.  Jahr   dieser  Zeitrechnung   würde   also   grade    auf  die   Jahre 
7^5^39 — 716/38  fallen;  bald  nach  dieser  Zeit  wäre  er  denn,  um  für 
die  Herrschaft  der  Aba  Platz  zu  machen,  nach  dem  Pontus  versetzt. 
Dann  braucht  Polemo  nicht  länger  als  zwei  Jahre  Dynast  in  Cilicien 
gewesen   zu   sein,   wo  er   in   der  Zeit   der  Verwirrung  den  Grund  zu 
seiner  Herrschaft  gelegt  hatte.     Vielleicht  war  sogar  sein  Vater  Zeno 
ein    Verwandter   des   Zenophanes  (s.  o.),    da   ähnliche   Namen  häufig 
in    derselben    Familie    wiederkehren.      Aber  auch    wenn    diese    Ver- 
muthung  falsch  sein  sollte,  erklärt  es  sich  doch,  dass  ein  Privatmann 
sich  dort  eine  Herrschaft  gründen  konnte.    Kurz  vor  dem  Jahre  718/36 
übertrug  ihm  der  Triumvir,   sein  Patron,  das  Königreich  Pontus,  das' 
erst  Kaiser  Claudius  wieder  seiner  Familie  genommen  hat,  indem  er 
ihr   für  jenes  Königreich   einen  dürftigen  Ersatz  bot  in  dem  Fürsten- 
thum    Olbe,    dem  Ausgangspunkt   der  Macht   ihres  Hauses.     In  diese 
Zeit  gehört  eine  Münze  bei  Waddington,  M61anges  d.  num.  II  p.  127 
(s.  Berlin.  Blätter  f.  Münzk.  1864  p.  265.    v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Num.  12 
[1885]  365):  JIokifiGivog  ßaaikiag  (Keule),  R  . . . .  cov  AaXaai(ov  Kai  Kswa- 
t&v  (Harpe).    Diese  Anordnung  des  Claudius  erklärt  sich  nur  unter  der 
Voraussetzung,  die  Waddington  bestreitet,  dass  der  König  Polemo  und 
jener  M.  Antonius  Polemo  identisch  sind.    Dafür  spricht  ferner  der  Um- 
stand, dass  auch  in  späterer  Zeit  noch  die  Nachkommen  des  Königs, 
die    entweder   Polemo    oder    Zeno    heissen,    stets    auch    den    Namen 
M.  Antonius   fuhren,   was   sich    nach    Waddington's   Auffassung    nicht 
erklären  liesse.     Vgl.  Eckhel,  nummi  vet.  anecd.  p.  257. 

25)  (zu  S.  242.)  Münzen  der  Teucriden  s.  Wad dington  a.  a.  O.  126. 
Mionnet  3  p.  597  No.  276 — 78.  The  site  of  Olba  in  Cilicia  s.  Clas- 
sical   Review  4  (1890)   185. 

26)  (zu  S.  243.)  Waddington,  M61anges  de  numismatique  1867 
II  s^r.  p.  123  —  24:  il  faut  donc placer  Tintervention  du  trium- 
vir et   de  la  reine  d'Egypte  en  711,   epoque  ofi  ils  se  virent  pour  la 
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premi^re  fois.  Im  Jahre  711/43  sahea  Beide  sich  überhaupt  nicht; 
das  erste  Mal  hatten  sie  sich  gesehen  beim  Feldzug  des  Gabinius; 
eher  wird  man  an  den  Besuch  der  Cleopatra  in  Tarsus  denken,  den 
Waddington  im  Sinne  hatte;  aber  Polemo  war  noch  716/38  in  Olbe. 

27)  (zu  S.  243.)  S.  Leipziger  Studien  11  Suppl.  S.  184 — 5. 
Strabo  12,  3,  38  p.560 — i  (verbessert  v.  Meyer,  E.,  Gesch.  d.  Pontos 
p.  109):  ^EvTovd'cc  dl  ialo)  %al  dieq>&d^  \{m6]  r&v  Oagvdxov  xov  ßa- 
(SiXicag  naldtov  l^Qöccxrig  dwaötEvcav  xal  vimxiqli(ov, 

28)  (zu  S.  243.)  Clinton,  Fasti  Hellenici  3  Append.  c.  9  p.  429 
— 48.  Reinach,  Th.,  Essai  dans  la  numismatique  des  rois  de  Cap- 
padoce,  Paris  1887  (91  p.  et  4  pl.),  Extr.  de  la  Revue  Numismatique. 
Coins  of  the  kings  of  Cappadocia:  Numism.  Chron.  II,  2  (1862)  p.  i 
(6  p.  16).  Valer.  Max.  9,  15,  2:  (Augustus)  barbarum  quendam  ob 
eximiam  similitudinem  Cappadociae  regnum  adfectantem  tamquam 
Ariarathes  esset,  quem  a  M.  Antonio  interemptum  luce  clarius  erat, 
quamquam  paene  totius  orientis  civitatium  et  gentium  credula  sufira- 
gatione  fultum  caput  imperio  dementer  inminens  iusto  inpendere  sup- 
plicio  coegit.  Cass.  Dio  49,  32  (z.  J.  718/36).  Münzen  des  Ariarathes 
s.  Mionnet  4  p.  452  und  Supplement  7  p.  720.  Mommsen,  R.  G.  5 
p.  368  A.  bringt  die  Hinrichtung  des  Ariarathes  bereits  mit  dem 
armenischen  Kriege  in  Verbindung. 

29)  (zu  S.  243.)  Strabo  12,  2,  11  p.  540:  max^Cxa^  d'  ä  ^Aqiilaog^ 
ovdiv  nQ0(5r(Mov  avxolg^  ^AvxavCov  fucxaöx'qöapxog,  Cass.  Dio  49,  32 
(z.  J.  718/36).  S.  Marquardt,  R.  St.-Verwalt.  i*  S.  365.  Münzen  des 
Archelaus  s.  Mionnet  4  p.  453  (mit   den  Regierungsjahren   bis  zu  iO, 

30)  (zu  S,  244.)  Plutarch.  comparatio  Demetrii  c.  Anton.:  tc 
nsqi  xbv  Kavxaöov  l^rj  ßccQßaqa  ^i%Qi  xf^g  KaCnlag  äöacd'ai  d'aXdcörig, 
Plutarch.  Anton.  34:  Kai  yccg  ZoCCtog  l^vxmvlov  -CXQcexifybg  iv  SvqUx 
nolXu  öuiiQäxxixOj  aal  KavlSiog  cacoieupd'sig  vn  avxov  ne^l  ^Aq^vUcv 
xovxovg  XE  vixd&v  »al  xoig  ^Ißr^^ayv  Kai  jiXßav&v  ßaCüJag  &%qi  xov  Kav- 
Kuaov  TT^o^A^ev.     Cass.  Dio  49,  24  (a.  718/36). 

31)  (zu  S.  244.)  Oreschnikow,  AI.,  Nouvel  essai  de  Chronologie 
des  monnaies  d'Asandre,  s.  Annuaire  de  la  soc.  fran^.  de  numism. 
et  d'arch6ologie  1888  p.  5 — 9.  Mommsen,  Rom.  Gesch.  5  S.  287  A., 
meint,  die  Anerkennung  des  Asandros  als  König  sei  noch  durch 
lulius  Caesar  erfolgt.     Rev.  Arch.  N.  S.  41   p.  238  (Kertsch): 

Ba[0iX£vovxog  ßaßiXimg  ßaöiXimv] 

(iByccXov  ^Aödvöqov  [(ptX]oQ(oiia£ov  ^  tfoor^- 

Qog  Kai  ßafStXlocrig  Avvd^tog  Ilav- 

xaXifov  vavaqiog  Iloöeiöwvi  Ikoöivito 

Kai  ^A(pQo6lxri  NavaQxCöi, 
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Seine  Münzen  s.  Mionnet  4  p.  470  No.  26  ff.  Greek  coins  of  the  Br. 
Mus.  Pontus  p.  48  A  San  der:  No.  i  als  Archont;  2 — 4  als  König 
mit  den  Jahreszahlen  y,ij  und  &x, 

^2)  (zu  S.  244.)  A.  718/36  Beginn  der  Aera  von  Chersonesus 
C.  I.  G.  II,  I  No.  8621  introd.  90.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  4  (1877) 
274 — 5.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  289 — 90.  v.  Sallet,  Antike  Münzen 
(Berlin  1888)  i  S.  7;  die  Aera  v.  Chersonesus  beginnt  718/36  v.  Chr., 
man  kennt  bis  jetzt  auf  Münzen:  ttovg  oy  —  oij,  q3^  qB-  (das  O  hat 
mehrfach  einen  Punkt  in  der  Mitte). 


7.  Capitel. 
Der  Krieg  gegen  Sex.  Pompeius. 

i)  (zu  S.  246.)  Varro  rerum  rusticarum  1.  2  praef.  §  4:  manus 
movere  maluerunt  in  theatro  ac  circo,  quam  in  segetibus  ac  vinetis, 
[ac]  frumentum  locamus,  qui  nobis  advehat  qui  saturi  fiamus,  ex 
Africa  et  Sardinia. 

2)  (zu  S.  246.)  Livius  perioch.  128:  Cum  Sextus  Pompeius  rursus 
latrociniis  mare  infestum  redderet,  nee  pacem  quam  acceperat  prae- 
staret,  Caesar  necessario  adversus  eum  hello  suscepto,  duobus  nava- 
libns  proelüs  dubio  eventu  pugnavit. 

3)  (zu  S.  246.)  Poetar.  latin.  reliq.  ed.  Weichert  p.  443.  Ohne 
hinreichenden  Grund  hat  man  eine  Inschrift  von  Aleria  auf  den  Menas 
bezogen,  C.  I.  L.  X  8034  (Aleria;  „litt.  saec.  II."):  [terrjae  •  Cors  |//ius  • 
Menatis  |  //  marmoribu  //  |  •  pecunia  -  d  //  \  [dedjicavit  •  r  •  c  •  Renier, 
Revue  d.  soc.  sav.  d.  d6pts.  IV.  s.  t.  VI  (1867)  p.  321  hat  das  ergänzen 
wollen:  ,  .  ae  •  Corspcae  |  sex  •  pompei]us  •  Menatis  [lib  |  porticum  (?)] 
Qiarnioribu[s  exomavit  |  sua]  •  pecunia  •  d[ono  dedit  |  idemque  dedjica- 
vit •  r  •  c  • 

4)  (zu  S.  246.)  Cass.  Dio  48,  30:  "Elevov  i^slBv^sQov  xe  xov 
KalcaQog  ovxa  %al  oQicxovta  avx^  rcc  [idkLOxa  (vgl.  48,  45).  Auf  ihn 
bezieht  sich  wahrscheinlich  die  Inschrift  C.  I.  L.  X  5808  (Aletrium): 
C  •  lulio  •  Augusti  •  1  •  I  Heleno  |  ex  •  decreto  •  decur  |  municipii  •  Aletrinat  | 
et  •  pollicitatione  •  sevir  |  et  •  municipum  et  •  incolar  |  ob  •  merita  •  eins  . 

5)  (zu  S.  246.)  In  einer  lusitanischen  Inschrift  C.  I.  L.  II  180  könnte 
man  C.  lulius  phipadelphus]  ergänzen  wollen,  doch  ist  es  nicht  wahr- 
scheinlich, dass  diese  Inschrift  sich  auf  jenen  Freigelassenen  bezieht. 

6)  (zu  S.  246.)  Appian.  b-  c.  5,  78.  Cass.  Dio  48,  45.  Orosius 
6,  18:  Mena  libertus  Pompei  cum  sexaginta  navium  classe  ad  Cae- 
sarem  defecit,  eidemque  classi  ipse  iussu  Caesaris  praefuit. 
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7)  (zu  S.  246.)  Di  alcuni  ripostigli  di  monete  Romane,  s.  Museo 
Italiano  i  (1886),  253:  i)  Ripostiglio  di  Fiesole,  republikanisch, 
p.  283:   2)  Rip.  di  Aleria. 

8)  (zu  S.  248.)  Sueton.  Aug.  74:  Valerius  Messaia  tradit,  neminem 
unquam  libertinorum  adhibitum  ab  eo  caenae  excepto  Mena,  sed  as- 
serto  in  ingenuitatem  post  proditam  Sexti  Pompei  classem.  Appian. 
b.  c.  5,  80.  Diese  Auszeichnung  mag  Missgunst  und  Neid  erregt 
haben;  aber  Horaz  (epod.  4)  hat  sicher  nicht,  wie  schon  Porphyrio 
(z.  dieser  Stelle)  meint,  den  Menas  im  Sinne,  sondern  irgend  einen 
Parvenü.     Vgl.  Ztschr.  f.  Alterth.  1844  No.  65  S.  513. 

g)  (zu  S.  247.)  L.  Comificius  L.  f.  (cos.  719/35).  S.  Drumann 
2,  616  ff.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  Nr.  37.  Appian.  b.  c.  5,  80.  86. 
III  — 15,  Plutarch.  Brutus  27.  Ueber  seinen  Tempel  (Sueton.  Aug.  29) 
der  Diana  s.  C.  I.  L.  VI  4305.     Jordan,  Forma  urbis  Romae  T.  I. 

10)  (zu  S.  247.)  Florus  2,  18:  Puteolos,  Formias,  Vultumum, 
totam  dem'que  Campaniam,  Pontias  et  Aenariam,  ipsa  Tiberini  fluminis 
ora  populatus  est  (Sex.  Pomp.). 

11)  (zu  S.  247.)  Strabo  5,  4,  4  p.  243:  (ßlri)  &vvdqog  aal  ififuoSrjg, 
rjv  FakXivaQlav  Ckriv  makovCiv.  'Evzccv&a  ro  XijiSxf^Qta  öwscti^öavro  ot 
TIofiTtfjItov  £i^xov  vttvceQiot^  ita&*  ov  Tiaiqbv  EintXlctv  icniairiöEv  insivog, 

12)  (zu  S.  248.)  Drei  Calvisii  Sabini  s.  Borghesi,  Oeuvres  5  (3) 
p.  150.  Calvisius  Sabinus,  Commandant  des  lulius  Caesar  in  Aetolien 
(Caesar  d.  hello  civil.  3,  34),  Praetor  710/44,  sucht  den  Caesar  zu 
schützen  an  den  Iden  des  März  (Nicol.  Damasc,  vita  Caes.  26), 
715/39  COS.  Anwesend  im  Senat  715/39,  Bull.  d.  corr.  hell.  1887,  225. 
C.  I.  L.  X  6223  (Fundi);  C  •  Calvisio  •  C  •  f  |  Sabino  •  cos  •  C.  I.  L. 
X  6899  (Via  Latina):  C  •  Calvisius  [c  •  f ]  |  Sabinus  co[s]  |  imp  •  |  Ix] 
XXV»  Ibid.  6901:  einer  seiner  anderen  Meilensteine  mit  der  Zahl 
XCVI.  Vgl.  C.  I.  L.  X  6895.  6897.  6899.  Seine  Thaten  in  Spanien 
s.  u.  C.  I.  A.  III  868:  (Die  beiden  Rathsversammlungen  Athens  ehren) 
Kalovsi\alav  OkaKKllav  Kakovs^aiov  Zaßslvov  |,  wohl  kaum  die  Tochter 
des  Calvisius  Sabinus,  den  wir  unter  Caesar  (b.  civ.  3,  34,  2.  35,  i. 
55,  i)  in  Achaia  finden. 

13)  (zu  S.  248.)  Appian.  b.  c.  5,  81:  o£  (uv  ig  xbv  xoXstov  xbv 
wtiQ  Kvfii^g  (Swiqnyyov.  xal  t^v  vwra  &vS7tavovro,  nal  MsvEnQdrrig  ig 
Aivaglav  naqfiK^Bv.  Vgl.  Beloch,  Campanien  S.  26:  „Der  Fusaro  hiess 
wenigstens  im  späteren  Alterthume  Acherusia  (Sen.  Ep.  55);  der  Lago 
di  Licola  wird  nirgends  erwähnt,  was  allerdings  noch  kein  Grund  ist, 
an  seiner  Existenz  im  Alterthum  zu  zweifeln.  Gewöhnlich  wird  an- 
genommen, die  Lagune  von  Licola  habe  sich  erst  in  Folge  der 
Kanalbauten  Nero's  gebildet."  Alles  erklärt  sich  vielmehr,  wenn  diese 
Lagune  damals  der  Meerbusen  oberhalb  Kyme's  war,  für  den  die  Küste 
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sonst  keinen  Platz  bietet.  Ein  Jahrhundert  später  muss  der  Eingang 
durch  Versandung  bereits  so  schmal  geworden  sein,  dass  er  bei  der 
Anlage  der  Via  Domitia  überbrückt  wurde. 

14)  (zu  S.  249.)     Strabo  6  p.  256—57:  hdixBrai  d'  ivxiWsv  v6 

«nviv  Ijrovffflr. 

15)  (zu  S.  250.)  Vgl.  vom  Rath,  Ztschr.  d.  Deutsch.  Geolog. 
Ges.  25  (1873)  S.  185.  Axt,  Zur  Topogr.  von  Rhegion  u.  Messana, 
Progr.  V.  Grimma  1887.  Seetiefen  in  der  Strasse  von  Messina  s. 
Reclus,  E.,  Nouv.  g6ogr.  univ.  i,  528. 

16)  (zu  S.  250.)  Die  beim  Plinius  n.  h.  7,  148  erwähnten  nau- 
firagia  Sicula  et  alia  ibi  quoque  in  spelunca  occultatio  sind  wahrschein- 
bch  auf  diese  Zeit  zu  beziehen. 

1 7)  (zu  S.  2  5 1 .)  Cass.  Dio  48,48:  Mfiräg^  &ts  i%  noXXoii  ^aJünrovqyig 
MV,  Tov  Ti  jiBi^uSiva  nQosldexo  mal  ig  t6  Tcikayog  si^g  rag  vaüg  ivfOQiuCBv. 

18)  (zu  S.  251.)  Strömung  und  Strudel  der  Meerenge  (Strabo  6 
p.  268)  8.  Holm,  Gesch.  Siciliens  i  S.  329. 

19)  (zu  S.  251.)  Plin.  n.  h.  9,  55:  Neptunum  patrem  adoptante 
tum  sibi  Sexto  Pompeio  —  tanta  erat  navalis  rei  gloria  — .  Porphyr. 
i.  Horat  epod.  9,  7:  (Sex.  Pomp.)  —  ut  Neptuni  filium  se  diceret  et 
q^anea  veste  obduceretur.  Cass.  Dio  48,  48:  IlaHSeiöatvog  vCog  Svxiag 
s%l6uv£v  ilvai  Tuxl  CroXiiv  xvavoeidfj  ivtövCaxo,  Appian.  b.  c.  5,  100. 
Cohen  i*  p.  30 — ^2  No.  2  (vgl.  Babelon  2  p.  348):  (Pharus,  Ruder- 
galeere, links  Legionsadler  auf  einem  Schiffsthurm(?);  rechts  Admirals- 
insignien)  Mag.  Pius  imp.  iter.  —  3^  (Scylla)  Praef.  das.  et  orae  marit. 
ex  SC-  (s.  I  S.  245).  No.  3:  (Aehnliche  Darstellung,  aber  am  Acro- 
stolinm  noch  ein  Dreizack)  Mag.  Pius.  imp.  iter.  —  ßf  (Scylla)  Praef. 
orae  marit.et  das.  SC. 

20)  (zu  S.  251.)    Das  Epigramm  des  Lucilius  (Anthol.  pal.  XI  247 
ed.  Dubn.  2  p.  327)1 

AovmXXiov, 
H  TciXayog  nlloiisvy  JiovvGis^  wxl  ysyifu0tai 

xb  nXoiov  TUevxbg  navxajipd'sv  TuXayovg. 
l^vxkehai  d'  ^Aö^lag,  Tv^^vixd^,  'Itftftxog,  Afymv' 

ov  nlotöv^  Tttiyii  tf'  ^Sl%6av(y0  ^vXivri. 
^OitU^ovy  Kai0€t(^'  JMvvCtog  &Qjsxai  ^^17 
ovnht  vocimXriQHv^  &kXcc  ^aXaCöoKQoxeiv. 
beziehe  ich  auf  Sex.  Pompeius,  der  als  Herrscher  von  Sicilien  und  Syracus 
Dionysios  angeredet  wird.    Sein  Gegner  ist  Caesar,  der  zum  Kampf  her- 
ausgefordert wird.  Das  Gedicht  bezieht  sich  auf  die  letzten  Jahre  des  Pom- 
peius, weil  seine  Kreuzer  auch  die  Kästen  bedrohen,  welche  dem  Antonius 
unterworfen  sind,  den  Pompeius  bis  dahin  zu  schonen  Ursache  hatte. 
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2i)  (zu  S.  253.)  lieber  die  Chronologie  des  iter  Brundusinum  s. 
Fischer,  Rom«  Zeittafeln  z.  J.  717/37. 

22)  (zu  S.  253.)  Kromayer,  Joh.,  Die  rechtliche  Begründung  des 
Principats  S.  5 1 :  Chronologische  Bestimmung  des  Vertrags  von  Tarent : 
„in  einen  der  letzten  Monate  des  Jahres  37,  etwa  September  oder 
October,  zu  setzen". 

23)  (zu  S.  253.)  Fasti  Colotiani,  C.  I.  L.  I  p.  466  (711/43): 
[m  •  ajemüius  iM  •  Antonius  imp  •  Caesar  •  III  •  vir  •  r  •  p  •  c  |  ex  •  a  •  d  • 
V  .  K  •  Dec  •  ad  •  pr  •  K  •  lan  •  sext  •  C.  I.  L.  I  p.  440  (Fasti  cos.  ca- 
pitolini  XXVI*»;  717/37): 

M  •  Aimilius  •  M  •  f  •  [q  •  n  •  lepidus  ii] 

jM  •  Antonius  •  M  •  f  •  [m  •  n  •  ii]  [üi  •  viri  r  •  p  •  c  •] 

Imp  •  Caesar  •  Divi  •  [f  •  c  •  n  •  ii] 

M  •  Agrippa  •  L  •  f  •  [1  •  caninius  1  •  f  •  (?)  •  n  •  gallus] 

[abd  »in  e  •  1  •  f  •  e]  etc. 
Eine  Münze  des  Agrippa  bei  Cohen  i*  p.  14  (Babelon  2  p.  56 
No.  1 30) :  imp  •  divi  luli  f  •  ter  III vir  r  •  p  •  c  • ,  ft  M  •  Agrippa  cos  • 
desig  -  ist  früher  falsch  gelesen  und  erklärt,  s.  v.  Sallet,  Ztschr.  f. 
Num.  4,  140;  sie  beweist  für  unseren  Fall  Nichts.  S.  Mommsen,  Rom. 
Staatsr.  2*  S.  708  A.  i.  782  A.  i.     Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  252. 

24)  (zu  S.  254.)  Weder  Inschriften  noch  Münzen  des  Antonius 
oder  Lepidus  haben  eine  Iterationszahl  des  Triumvirats,  s.  Mommsen, 
Rom.  Staatsr.  2^  S.  718  A.  4;  von  Caesar  haben  wir  wenigstens  eine 
Inschrift  in  Triest  (C.  I.  L.  V  525),  die  sich  nicht  anders  ergänzen 
lässt:  [imp  •  caesar]  cos  •  design  •  tert  •  |  pllvir  r  •  p  •  ]  c  •  iter  —  — . 
Manche  Münzen  haben  die  Iterationszahl,  Cohen  i*  p.  76  (s.  o.  S.  52): 
Imp  •  Caesar  Divi  •  f  •  III vir  iter  •  Babelon  2  p.  59  no.  140:  Imp  • 
Caesar  Divi  f  •  ülvir  iter  r  •  p  •  c  •,  Ijk  Cos  •  iter  •  et  •  ter  •  design  •  (zwischen 
721/33  u.  723/31).  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  252  —  53:  Caesar  Dlv-r-pc -II- 
Bei  manchen  fehlt  sie;  über  eine  andere  Münze  bei  Mommsen,  Rom. 
Staatsr.  2^,  708  A.  i,  s.  o.  A.  23.  Im  Monumentum  Ancyranum  sagt  er 
(gr.  4'  I  —  2)*  Tqi&v  &v6q&v  iysvoiirjv  drjiKHSUmf  Tt^ayficctaw  \  wnoQ^anrfg 
cwB%iciv  txBCiv  dixa.  Anders  berechnet  Appian.  b.  ill3T.  28  die  Jahre 
des  Triumvirates,  s.  u.  B.  4  C.  6. 

25)  (zu  S.  254.)  Plutarch.  Anton.  87.  Cass.  Dio  48,  54  ver- 
wechselt den  Cn.  Domitius  mit '  seinem  Sohne  L.  Domitius  Aheno- 
barbus.  Er  lässt  den  Vater,  der  zu  den  Caesarmördem  gerechnet 
wurde,  der  im  Kriege  von  Philippi  die  Flotte  commandirt  hatte,  sicli 
mit  der  zweijährigen  Tochter  des  Antonius  verloben;  gemeint  ist  natür- 
lich L.  Domitius  Cn.  f.  Ahenobarbus.  C.  I.  A.  III  581.  C.  I.  L.  VUI  1 180. 
S.  Henzen,  Acta  fratr.  Arvalium  p.  185. 
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8.  Capitel. 
Neue  Rüstungen  gegen  Sex.  Pompeius. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Saussaye,  Num.  Nar- 
boimaise  pl.  15,  3. 

i)  (zu  S.  255.)  Sueton.  Aug.  21:  Suebos  et  Sigambros  dedentis 
se  traduxit  in  Galliam  atque  in  proximis  Rheno  agris  conlocavit. 

2)  (zu  S.  257.)  Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  261  (717/37):  Agrippa 
in  secundo  vitae  suae  dicit  excogitasse  se,  ut  ex  Lucrino  lacu  portum 
faceret.  verum  huius  gloria  Augusto  cessit.  Cassiodor  ed.  Mommsen 
zum  Jahre  717/37  His  coss.  lacus  Lucrinus  in  portum  conversus  est. 

3)  (zu  S.  257.)  Diodor.  Sicul.  4,  22:  nshai  fiiv  ovv  1}  Xliivti 
(Avemer  See)  fuxa^v  MiCrivav  %al  JLiMJtiuqjiüiv^  itkriclov  x&v  &iQfi&v 
Mtqv^  fxei  8h  rfiv  luv  tcsqIiuxqov  &g  nivxB  araöCav^  t6  6i  ßd&og  &ju- 
6XOV'  fjovca  yciQ  OSa^Q  TUJC^aQuataxov ^  q>alveTai>  t^  %(f6cr Ttvavovv  6ia  ti^v 

4)  (zu  S.  257.)     Vgl.  Beloch,  Campanien  S.  168. 

5)  (zu  S.  257.)  Eine  Anschauung  von  der  Gegend  gibt  Morghen, 
AntichitA  di  Puzzuoli  tab.  25:  Avemer  (und  Lucriner)  See. 

Portus  Inlius. 

6)  (zu  S.  257.)  Fazio,  Giulio  de,  Osservazioni  dell'  Architettura 
dell  Porto  Giulio  (Napoli  1834)  4®.  Criscio,  L'antico  porto  Giulio, 
Napoli  1856.  Beloch,  Campanien  S.  172.  Preller,  lieber  den  Monte 
Nuovo  bei  Pozzuoli,  S.-B.  der  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1850  S.  153. 
— ,  Philologus  2,  484 — 5.  Schultess,  Die  Nordküste  des  Golfs  von 
Neapel  im  Alterth.  s.  Mitth.  d.  Geogr.  Ges.  (Hamburg  1886)  S.  173  — 198. 
Von  der  Gestalt  des  Portus  lulius  würden  wir  uns  eine  klare  Vor- 
stellung machen  können,  wenn  wir  zuverlässige  Karten  aus  der  Zeit 
vor  1538  n.  Chr.  besassen.  Aber  bei  den  antiken  Karten  (tab.  Peuting.) 
ist  die  Projection  sehr  mangelhaft,  bei  den  Karten  der  Renaissancezeit 
(s.  Nordenskiöld,  Facsimile-Atlas  (Stockholm  1889)  Tab.  VII  a.  1490) 
ist  der  Maassstab  so  klein,  dass  sich  nicht  viel  damit  anfangen  lässt. 
Nur  der  Geologe  sieht  natürlich  bei  gienauer  Durchforschung  der  Gegend 
anch  heute  noch  Mancherlei,  das  ihm  Schlüsse  erlaubt  auf  den  früheren 
Gang  der  Küstenlinie.  S,  Deecke,  W,,  lieber  die  Gestalt  des  Lukriner 
Sees  vor  dem  Ausbruche  des  Monte  Nuovo  im  J.  1538  (III.  Jahresber. 
d.  Geogr.  Gesellsch.  zu  Greifsw.  1887),  Der  Vf.  hat  eine  farbige  Karte 
beig^eben  im  Maassstab  von  i  :  250,000  zur  Vergleichung  der  antiken 
und  modernen   Küste.     Beide  trennen    sich   nach  Deecke  bei  Punta 
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Caruso;  die  antike  Küste  geht  von  da  nach  dem  heutigen  Monte 
Nüovo,  der  halbirt  wird,  und  senkt  sich  von  da  nach  Süden  fast  bis 
zum  Ufer  des  heutigen  Lago  Lucrino,  der  natürlich  im  Alterthum  eine 


Meeresbucht  bildete.  Im  Westen  war  das  Meer  begrenzt  durch  eine  Linie 
vom  Avemer  See  südwärts  bis  zu  den  sogenannten  Bagni  di  Nerone. 
S.  Wimmer,  J.,  Historische  Landschaftskunde  (Innsbruck  1885)  S.  17. 
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7)  (zu  S.  258.)    Strabo  5  p.  245:  *Ö  di  AoxQivog  xokitog  nkatvvBtai 
fuigl  Bai&v^    xtofiati  eiQy6(ievog  arcb   Ttjg   f^o)   ^aXdttrjg   dxTaOtaSltp  x6 

8)  (zu  S.  258.)    Diodor.  Sicul.  4,  22.    Anthol.  Pakt.  7,  379  (Anti- 
philos  von  Byzanz  unter  Augustus): 

Filiü^  JtiuxidQx'^^9  ^^  ^^'  tdifoi/  elg  &Xa  X^C^ 

ßißlflxM,  (U00OV  ysvofieuov  TteXdyovg; 
Kv%X(a7uav  tdÖB  xstgeg  ivtdqvöctvro  &aXd60ji 

xilXEa'  (ii%Qi  noöov,  yala^  ßia^ofud-a; 
noiSfiov  vritxfiv  öixofiai  0x6kov*  bX0i6b  'Rofitiv 
iyyvd'Ev^  tl  xavxrig  (lixQOv  Ijfo  ki(iivcc. 
Dieses  Epigramm  wird  gewöhnlich  allerdings  auf  den  Molo  von  Puteoli 
bezogen  (so  z.  B.  von  Beloch,  Campanien  S.  131  —  2),  der  aber  sonst 
nicht  als  ein  Werk  der  Cyclopen  bezeichnet  wird.     Richtiger  bezieht 
man  diese  Verse  auf  den  Cyclopendamm  des  Lucriner  See  zwischen 
Puteoli  und  Baiae. 

9)  (zu  S.  258.)  Servius  z.  Verg.  Georg.  2,  161:  In  Baiano  sinu 
Campaniae  contra  Puteolanam  civitatem  lacus  sunt  duo,  Avemus  et 
Lucrinus:  qui  olim  propter  copiam  piscium  vectigalia  magna  praesta- 
bant  Sed  cum  maris  impetus  plerumque  inrumpens  exinde  pisces 
excluderet,  et  redemptores  gravia  damna  paterentur,  supplicavenint 
senatui.  et  profectus  C.  lulius  Caesar,  ductis  bracchiis  exclusit  partem 
maris,  quae  antea  infesta  esse  consueverat,  reliquitque  breve  spatium 
per  Avemmn,  qua  et  piscium  copia  posset  intrare,  et  fluctus  non 
essent  molesti:  quod  opus  lulium  dictum  est.  Sed  hie  ambitiöse  und  am 
laliam  appellavit  frementem  contra  moles  a  lulio  oppositas.  Dazu 
die  Anmerkungen  zu  Vers  162: 

—  —  contingit  —  —  ut  duo  lacus  miscerentur  et  tanta  tem- 
pestas  orta  est,  ut  prodigii  loco  habita  sit,  ac  nuntiatum  sit  simu- 
lacnmi  Avemi  sudasse;  propter  quod  pontifices  ibi  piacularia  sacra 
fecerunt. 

.  10)  (zu  S.  258.)  Florus  2,  18,  6:  quippe  interciso  Herculanae 
viae  limite  refossisque  litoribus  Lucrinus  lacus  mutatus  in  portum  eique 
interropto  medio  additus  est  Avemus,  ut  in  üla  aquarum  quiete  classis 
exercita  imaginem  belli  navalis  agitaret.  Sueton.  Aug.  16.  Horat. 
carai.  3,  I,  33 f.: 

Contraeta  pisces  aequora  sentiunt 

lactis  in  altum  molibus. 

11)  (zu  S.  258.)     Strabo  5,  4,  5  p.  244:  Nvvl  Si,  xfjg  fiiv  Cktig 

jfig  7uql  T&v  "Aoqvov  Ttofcstctig  iitb  ^Ay finita  ^  x&v  6i  x^^^^"^  Kcnoi%oö(y- 

HffiivT§iWj  &7cb  di  xov  ^Aoqvov  öuoQvyog  iTCovofiov  xiiridulörig  fUXQi  Kvfirjg 

(Grotta  della  Pace)  &nonrt   iKsiva  itpdvrj  fiüQ'og,    Scherüli,  Della  mera- 
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vigliosa  spelonca  Romana  tra  i'antica  citti  di  Cuma  e  il  lago  Avemo: 
Bull.  Napolitano  N.  S.  6  (1858)  p.  172.  Ob  auch  der  Weg  über  den 
Monte  Grillo  mit  dem  Arco  Feiice  bereits  vom  Agrippa  angelegt  wurde, 
wie  Beloch,   Campanien  S.  164,  vermuthet,  ist  zweifelhaft. 

12)  (zu  S.  259.)  Strabo  5,  4,  5  p.  245:  rotf  Koxxritov  xov  noir^- 
iSavrog  tijv  äuo(fvya  inelvriv  t£,  nal  [t^v]  inl  Nictv  noliv  i%  JtfucuxQjBUxg 

[xfig]  iitl  xatg  Bataig  -. .  Vgl.  5,  4,  7  p,  246.  Beloch,  Campanien  84. 

Eine  Andeutung  dieser  berühmten,  noch  heute  brauchbaren  Grotten 
hat  Mommsen  (Sitzungsberichte  der  sächs.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften 1851,  86  A.)  sogar  auf  der  tabula  Peutingeriana  gefunden, 
8.  o.  S.  132. 

13)  (zu  S.  259.)  Morghen,  Antichitä  di  Puzzuoli  t.  2^ — 24:  Auf- 
riss  und  Grundriss  des  „Tempio  di  Apolline"  am  Avemer  See. 

14)  (zu  S.  260.)  Strabo  5,  4,  6  p.  245:  etankow  d'  l^e*  nlolotg  iXa- 
fpQOtg,  ivoQ(U0a0^ai  (liv  &XQV^''^^^9  ^^^  icxQimv  ii  ^quv  bxiov  cupd'o- 
vtoxdxfiv. 

15)  (zu  S.  260.)  Cass.  Dio  48,  43  (a.  716/38):  xb  nXfiOog  ngbg 
xovg  xehiyag  ßaQvxaxa  0q>iaiv  iy%eiiUvovg  i<5xa<5la<SB  ^  nul  aixoig  xb  i%el- 
voig  xal  xoig  ijtriQixaig  xoig  xe  cxgccximaig  xotg  <SwE<SnQdööovöl  CtpiCi 
XU  ^^^fictra  ig  xBiQag  jjBOav, 

16)  (zu  S.  260.)  Sueton.  Aug.  16.  So  hart  auch  die  Lieferung 
der  Sklaven  für  den  Flottendienst  den  einzelnen  Besitzer  treffen  mochte, 
so  muss  man  doch  im  Auge  behalten,  dass  eine  derartige  Forderung 
in  Zeiten  der  Noth  nicht  ohne  Beispiel  war;  in  den  punischen  Kriegen 
hatte  der  Staat,  um  rasch  eine  Flotte  ausrüsten  zu  können,  zu  dem- 
selben Mittel  seine  Zuflucht  ergriffen,  Livius  24,  11,  7.  26,  35,  3. 

17)  (zu  S.  261.)  C.  I.  L.  X  3036  (Misenum):  C  •  Val[eriu8]  | 
C  •  Norb[anus]  |  L  •  Valerius  Lu//  |  T  •  Claudius  •  Hirne//  \  L  •  Octavius 
Phoebu[s]  I  C  •  lulius  Evangelus  |  T  •  Oculatius  •  Eutychus  |  Ti  •  lulius 
Crescens  |  T  •  Livius  Secundus  |  T  •  Rutilius  Fructus  |  M  •  Naevius 
Auctus  I  //  •  Cininius  •  Agathop  •  C.  L  L.  IV  1090  (Pompei):  G  • 
Maecenatis  •  C.  I.  L.  X  2687  (Pnteoli):  C  •  Maecenati  |  Maecena^is  • 
ipsius  •  1  I  Lysiae  •  C.  I.  L.  X  2688  (Puteoli):  Maecenatia  •  Erusa  | 
vix  •  ann  •  XV  •  u.  s.  w. 

18)  (zu  S.  26.1.)  Sueton.  Aug.  16:  In  quo  [dem  neuangelegten 
Hafen]  cum  hieme  tota  copias  exercuisset,  Pompeium  inter  Mylas  et 
Naulochum  superavit. 

19)  (zu  S.  261.)  Servius  z.  Verg.  Aeneid.  8,  682:  Hadrianus  scribit 
Agrippam  solitum  tempestate  orta  milites  cogere  naves  in  fluctus  urgere, 
ut  consuetudine  discriminis  dempto  metu  redderet  eos  adversum  perl- 
cula  fortiores. 

20)  (zu  S.  261).  Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  8, 693:  turritis  puppibus 
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iDStant]  hoc  de  historia  traxit:  nam  Agrippa  primus  hoc  genus  turrium 
invenit,  ut  de  tabulatis  subito  erigerentur,  simul  ac  ventum  esset  in 
proeiium,  turres  hostibus  inprovisae  navigando  essent  occultae.  Thurm- 
scliiffe  sind  in  der  Zeit  der  Diadochen  nichts  Seltenes,  s.  Droysen,  H., 
Heerwesen  und  Kriegführung  der  Griechen  (Hermann's  Gr.  Antiquit. 
[1889]  2,  2)  S.  290  A,  I.  Der  Scholiast  aber  möchte  die  Erfindung 
der  zerlegbaren  Schilfsthürme  dem  Agrippa  zuschreiben,  jedoch  mit 
Lorecht;  sie  sind,  wenn  nicht  früher,  schon  von  Cassius  bei  der 
Blockade  von  Rhodus  angewendet,  Appian.  b.  c.  4,  72  (Belagerung 
von  Rhodos):  tbv  Kutföiov^  toig  Tt^bg  &€ckacöy  tel%s6i  tb  v€ivtixbv  oix 
iviioinov  ilg  t€i%Ofutxl€tv  i'jt€tyay6v%a'  ilTtl^mv  ya^  ti  xotovtov^  ijutpiqzxo 
%v^vg  iTCtvyfUvovg  j  oV  rots  ivUnavxo^  und  es  ist  nicht  unwahrschein- 
lich, dass  die  Schiffsthürme  bei  dieser  Gelegenheit  den  Mauerthürmen 
gegenüber  gestellt  wurden.  Dass  die  Thürme  keinen  festen  Bestand- 
thell  des  Schifies  bildeten,  sieht  man  aus  der  Erzählung  (s.  I  275), 
dass  die  Seeleute  des  Pompeius  nach  der  Schlacht  bei  Naulochus, 
um  schneller  fliehen  zu  können,  die  Thürme  in's  Wasser  stürzten, 
und  aus  einer  Stelle  bei  PoUux  i,  92:  iav  de  r^  nuxdfpqoKtov  xh  rtXoiov^ 
mvttVKtjyoihrtai  nv^oüxoi.     xal    in     avxm    iWQylöia    dvo,    ÖB^ütv    xcrl 

21)  (zu  S.  261.)  Vgl.  Reinach,  Th.,  Le  collectivisme  des  Grecs 
de  Lipari,  in  der  Revue  des  6tudes  grecques  3  (1890)  p.  86 — 96, 
der  die  Worte  des  Diodor  5,  9:  ndhv  TtktiQOvxoüiSiv ,  Sxav  6  xQ&vog 
aviog  diil^^  mit  Recht  auf  eine  wiederholte  Verloosung  der  Aecker 
bezieht.  Vgl.  Fustel  de  Coulanges,  Revue  des  questions  historiques 
1890  avril,  und  Viollet,  F.,  Caract^re  collectif  des  premi^res  propri6t6s 
immobili&res:  Biblioth.  de  T^cole  d.  chartes  1872  p.  455,  vgl.  p.  467. 
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i)  (zu  S.  263.)  Florus  2,  i8:  Bellum  cum  Sex.  Pompeio.  Vellei. 
2«  79,  3.  Sueton.  Aug.  16.  Cornelius  Severus  schrieb  eüi  bellum 
Siculum,  hrsg.  nach  762/9,  vgl.  Wemsdorf,  Poet.  lat.  nun.  4,  i  p,  25. 
VielJeicht  bezog  sich  auch  die  Sicilia  des  Augustus  (Weichert,  Imp. 
Caes.  Aug.  scr.  reliq.  p.  87—88)  auf  diesen  Krieg.  Vgl.  Drumann  4,  576. 
üitze,  de  Sex.  Pompeio  p.  15:  de  hello  Siciliensi. 

2)  (zu  S.  263.)  Cass.  Dio  49,  i :  KatöaQ  di^  &g  x6  xs  vuvvmbv 
^To^tffo  xal  xb  luQ  ivioxT}^  fi^i  xb  i%  x&v  Batcot/,  setzt  allerdings  die 
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Abfahrt  der  Flotten  in  den  Anfang  des  Frühjahrs;  diese  Angabe  ist 
aber  der  viel  genaueren  des  Appian  gegenüber  zu  verwerfen,  Appian. 
h.  c.  5,  97:    %al  T^^   ivccyoayijg  toü  KultSaqoq  ii  iifiiQa  TtQoelQfiro  naatj 

(ifivbg  ov  iitl  u(iy  toü  KalöaQog  ro{f  nQoriQOv  ^lovktov  ävrl  KvivtiXlov 
%aXoi)Oiv,  x'^ÖE  fiiv  6  KaiCaQ  &qiöe  ti^v  fifiiQceVj  al0iov(uvog  Tomg  diic 
xiv  naxi(fa  vi»riq>6Q0v  ixl  yevofuvov, 

3)  (zu  S.  263.)  Appian.  b.  c.  5,  98 :  ^Aicnlov  S*  aqxi  xh  ^A^riyaiov 
&KQOV  ne^mXiovxog  a^  (dv  OvvexgCßovxo  x&v  ve&v  &(upl  xaig  ychgatg,  a? 
d'  ig  xiliiaxa  i|oSxeAAoi/  imb  ^(ifig^  (ä  6i  nal  ÖUQQlg>fi0{€v  oix  äßiVBig. 

4)  (zu  S.  264.)     Greswell,  £.,  Origines  kalendariae  4  p.  71. 

5)  (zu  S.  264.)  Wenn  Plennius  Nichts  weiter  ist,  als  die  griechische 
Form  des  Namens  Plinius  (s.  Klein,  Verwaltungsbeamten  i,  i  S.  136), 
so  tritt  dieser  Name  hier  zum  ersten  Male  auf;  etwas  jünger,  aber 
immer  noch  älter  als  6  n.  Chr.  ist  die  Grabschrift  eines  Soldaten 
L.  Plinius  Sex.  f.  Fab.  domo  Trumplia  (Arch.-Epigr.  Mittheil.  a.  Oe.  10 
S.  204  =  C.  I.  L.  III  Suppl.  7452). 

6)  (zu  S.  265.)  Oros.  6,  18,  21:  Mena  libertus  Pompei  cum 
sexaginta  navium  classe  ad  Caesarem  defecit  eidemque  classi  ipse 
iussu  Caesaris  praefuit.  Idemque  continuo  cum  Statilio  Tauro  adversus 
Menecratem  Pompeianum  ducem  navale  bellum  gessit.  Deinde  Caesar 
adversus  eosdem  Pompeianos  cruentissimum  bellum  navale  confecit; 
sed  continuo  victricem  classem  paene  universam  apud  Scylaceum  nau- 
fragio  amisit.  —  —  §  ^5-  Mena  libertus  cum  sex  navibus  ad  Pom- 
peium  rediit,  a  quo  clementer  receptus  Caesaris  classem  incendit, 
quamvis  nuper  Caesar  alteram  secundo  naufragio  perdidisset.  Idemque 
Mena  postea  ab  Agrippa  navali  proelio  circumventus  cum  sex  triremi- 
bus  ad  Caesarem  transiit,  sed  hunc  Caesar  tertio  transfugam  indulta 
tantum  vita  segnem  reliquit. 

7)  (zu  S.  265.)  Einen  Fdiog  K[avlviog  Ftttov  vthg  T^^lva 
PißikogQ)]  finden  wir  als  Senator  wieder  bei  der  Redaction  eines  S.  C. 
vom  J.  729/25  (s.  S.-B.  der  berliner  Akad.  1889  p.  968)  und  in  einer 
Inschrift  von  Tusculum,  C.  I.  L.  XIV  2622:  C  •  Caninius  C  •  f  •  Rebilus 
(„aetatis  fere  Augusti'').  Aber  mit  Sicherheit  lässt  sich  die  Identität 
nicht  behaupten. 

8)  (zu  S.  265.)  Cicero  ad  famil.  15,  17,  2  (a.  709/45):  Mindius 
Marcellus  et  Attius  pigmentarius  valde  gaudebant  se  adversarium  per- 
didisse. 

9)  (zu  S.  266.)  Nicht  nur  die  alte  Schiffersage  von  der  Scylla 
und  Charybdis  zeigt,  wie  verrufen  die  Strasse  von  Messina  war,  sondern 
auch  Inschriften,  wie  C.  I.  L.  X  3813  (Capua):  Neptuno  sacrumüü  \ 
Votum  in  Siculo  fretu  (sie)  |  susceptum  solvit  • 
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10)  (za  S.  266.)  Unter  den  Legionen,  die  den  sicilischen  Krieg 
mitmachten,  sind  zu  nennen:  leg.  I  (Appian.  5,  112),  leg.  XIII  (Appian. 
5,  87).  Die  leg.-  X  Fretensis  hat  ja  bekanntlich  durch  ihre  Thaten 
in  diesem  Kri^  wahrscheinlich  ihren  dauernden  Ehrennamen  erhalten, 
8.  Monum.  Anc.  ed.  M.'  p.  69  n.  5.  Dass  z.  B.  die  leg.  XII  nach  dem 
Kriege  in  Sicilien  (Thermae)  angesiedelt  wurde  (C.  I.  L.  X  7349),  be- 
weist nichts  dafür,  dass  sie  den  Krieg  mitgemacht  hat. 

11)  (zu  S.  267.)  Nach  Appian.  b.  c.  5,  105  commandirte  De- 
mochares  die  Flotte  des  Pompeius  vor  Mylae,  und  doch  glaubte 
Agrippa  dort  nur  den  Papias  zu  finden  (c.  106  u.  107).  Nach  Cass. 
Die  49,  8  commandirte  kurz  vorher  Demochares  an  der  Südküste; 
nach  Appian.  b.  c.  5,  104  ist  es  Papias,  der  von  dort  siegreich  zum 
Pompeius  zurückkehrt;  desshalb  hat  schon  Drumann  4,  579  A.  8  ver* 
mathet,  „beide  Namen  bezeichnen  offenbar  dieselbe  Person'*.  Aber, 
derselbe  Freigelassene  kann  doch  nur  entweder  Demochares  oder 
Papias  geheissen  haben;  ich  möchte  desshalb  statt  Papias  Papius 
schreiben;  diesen  römischen  Gentilnamen  erhielt  er  bei  der  Frei- 
lassung und  hiess  von  nun  an  Papius  Demochares.  In  diesem  Sinne 
ist  also  der  Text  des  Appian  zu  corrigiren.  Die  gens  Papia  speciell 
für  die  Triumviralzeit  finden  wir  C.  I.  L.  IX  2770  in  Bovianum  vetus 
(„litteris  antiquioribus''). 

12)  (zu  S.  268.)  Vgl.  Appian.  b.  c.  5,  106  ff.  Cass.  Dio  49,  2  ff. 
Vellei.  2,  79.     Liv.  perioch.  129.     Oros.  6,  18,  26 — 34. 

13)  (zu  S.  269.)  Appian.  b.  c.  5,  iio:  xai  aitbg  (Agrippa)  ijtav- 
iß^iv  ig  *U^fav.  Vgl.  die  Anmerkung  von  Mendelssohn  zu~  dieser 
Stelle.  Cass.  Dio  49,  7  nennt  wiederum  den  Hafen  des  Agrippa 
Ltpara  statt  Hiera;  wahrscheinlich  denkt  er  im  Allgemeinen  an  die 
liparischen  Inseln. 

14)  (zu  S.  269.)  Livius  per.  129:  Adversus  Sex.  Pompeium  vario 
eventu  navalibus  proeliis  pugnatum  est,  ita  ut  ex  duabus  Caesaris 
classibus  altera,  cui  Agrippa  praeerat,  viceret,  altera  quam  Caesar 
dazerat,   deleta  expositi  in   terram  milites  in  magno  periculo  essent. 

15)  (zu  S.  269.)  Sartorius  v.  Waltershausen,  d.  Aetna,  hrsg.  von 
Lasaulx,  Lpzg.  1880,  identificirt  den  Onobalas  mit  dem  heutigen 
Alcantara,  Holm  dagegen  hält  den  Onobalas  nicht  für  identisch  mit 
dem  Akesines  (Cantara),  sondern  eine  „Fiumara  bei  Tauromenion 'S 
„Der  Archegetes  muss  zwischen  Tauromenion  und  C.  Schisö  (Naxos) 
gesetzt  werden 'S  s.  Holm,  Gesch.  Sicüiens  i,  339. 

16)  (zu  S.  269.)  Appian.  b.  c.  5,  iio:  ol?  f«lv  ain&v  ig  Kixxwov 
on^ttv  AfffUöixvvOj  ot  nitol  d'  oi%  i^müvtBg  &yxoü  xStv  tcoXb^iUav  cxqaxo- 
fudsviiv  ig  OolvMßt  n6hv  &vBX(iifow.  —  Holm,  Gesch.  Sicilien  i  S.  332, 
halt  KiKKwog  för  das  heutige  Vorgebirge  San  Alessio. 
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17)  (zu  S.  270.)  Dnimann  4,  582  A.  20  meint,  Pompeius  habe 
für  diesen  Erfolg  zum  zweiten  Mal  sich  als  Imperator  begrüssen  lassen, 
da  er  sich  auf  Münzen  (s.  o.  I  S.  244)  imperator  iterum  nennt.  Allein 
das  bezieht  sich  wohl  auf  frühere  Zeit;  nach  diesem  Si^  hat  Pompeius 
schwerlich  noch  viele  Münzen  prägen  lassen. 


cri  Cpiztpliyril 


TaArom 


Maassta.!)    1:  1500.000 


i8)  (zu  S.  270.)  Der  Legat  Titinius  ist  vielleicht  der  Adoptiv- 
vater des  L.  Titinius  Sulpicianus,  vgl.  C.  I.  L.  III  605:  L  •  Ti[t]inio 
L  •  f  •  Aem  •  Sulpiciano  |  pontif  •  praef  •  pro  Ilvir  •  et  Ilvir  quinq  |  tr  • 
mil  •  et  •  tr  •  mil  •  pro  legato  et  praef  quinq  |  T  •  Statili  Tauri  patri  • 

19)  (zu  S.  270.)  Appian.  b.  c.  5,  iii:  zb  (dv  ds^ibv  hUtQBJU 
TluvUb,  x6  dh  Xaiby  Ka^fKÜp.  Drumann  4,  581  A.  14  nimmt  Anstoss 
an  dieser  Stelle,  ohne  aber  die  Lösung  zu  finden.  Ein  Legat  des 
Augustus  KiffKiog  wird  nirgends  sonst  erwähnt;  der  Name  ist  über> 
haupt  nicht  römisch;  man  braucht  aber  nur  einen  Buchstaben  zu 
ändern  und  statt  K  IC  zu  schreiben,  so  ergibt  sich  der  Name  des  T. 
Carisius,  bekannt  als  Münzmeister  des  lulius  Caesar  ca.  705/49 — 709/45. 
Mommsen,  Rom.  Münzw.  S.  651.  Babelon  i  p.  313.  Sabatier,  Familles 
romaines  pl.  2  n.  24:  T  •  Carisius  Ulvir  (Sphinx);  wohl  zu  unterscheiden 
von  dem  gleichnamigen  Münzmeister  von  ca.  732/22  und  kaiserlichen 
Legaten  P.  Carisius  (Borghesi  2,  333.  Babelon  2  p.  68  no.  166).  Auch 
die  Inschrift  von  Avignon  C.  I.  L.  XII  1028  („litt,  optimis  et  antiquis*'): 
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T'Carisius  T*f»  |  pr(aetor)  Volc(ano)  ar(am)  dat,  ist  wahrscheinlich 
nicht  auf  unseren  Legaten  des  Augustus  zu  beziehen.  An  den  jüngeren 
P.  Carisius,  den  wir  12 — 14  Jahre  später  als  leg.  Aug.  in  Spanien 
wieder  finden,  möchte  ich  um  so  weniger  denken,  als  der  Caesar 
seine  Flotte  in  dieser  Noth  nicht  einem  Anfanger  kann  anvertraut  haben. 

20)  (zu  S.  270.)  Sueton.  Aug.  16:  Traiecto  in  Siciliam  exercitu, 
cum  partem  reliquam  copiarum  continenti  repeteret,  oppressus  ex  in- 
proviso  a  Demochare  et  ApoUophane  praefecds  Pompei,  uno  demum 
navigio  aegerrime  effugit. 

21)  (zu  S.  270.)  Auf  diese  Flucht  des  Caesar  aus  Sicilien  scheint 
allein  die  Angabe  des  Plinius  zu  passen.  Plin.  n.  h.  7,  148:  naufragia 
Sicula  et  alia  ibi  quoque  in  spelunca  occultatio  iam  in  navali  fuga 
urguente  hostium  manu  preces  Proculeio  mortis  admotae.  Caesar, 
der  es  nicht  liebte,  seine  Person  zu  exponiren,  ist  sonst  niemals 
nach  einer  Seeschlacht  bei  SiciHen  in  solcher  Gefahr  durch  nachsetzende 
Feinde  gewesen,  dass  er  an  Selbstmord  dachte.  —  Dass  sein  Schiff 
genommen  wurde,  schliesse  ich  daraus,  dass  er  nur  mit  einem  Be^ 
gleiter  das  Festland  erreichte  (Appian.  b.  c.  5,  11 2). 

22)  (zu  S.  271.)  Hierher  ziehe  ich  wegen  der  persönlichen  An- 
wesenheit des  Pompeius  eine  Erzählung  beim  Plin.  n.  h.  7,  178:  Bello 
Siculo  Gabienus  Caesaris  classium  fortissimus  captus  a  S.  Pompeio 
iussu  eins  incisa  cervice  et  vix  cohaerente  iacuit  in  litore  toto  die. 
deinde  cum  advesperavisset,  gemitu  precibnsque  congregata  multi- 
tudine  petiit  uti  Pompeius  ad  se  veniret  aut  aliquem  ex  arcanis  mit- 
teret,  se  enim  ab  inferis  remissum  habere  quae  nuntiaret.  misit  com- 
plures  Pompeius  ex  amicis,  quibus  Gabienus  dixit  inferis  diis  placere 
Pompei  causas  et  partes  pias,  proinde  eventum  futurum  quem  optaret. 

23)  (zu  S.  271.)  Erst  kurz  vorher  in  demselben  Sonmier  hatte 
Caesar  den  Maecenas  nach  Rom  schicken  müssen  öia  xoig  imofi- 
fuwovg  ixt  rtif6g  ti^v  (ivqfiriv  Üoiiattitov  Mdyvov'  ai  yaq  aixovq  iJ^ikuuv 
il  iola  xov  ivögog  xovxov  (Appian.  b.  c.  5,  99,  vgl.  5,  112). 

24)  (zu  S.  271.)  Axt,  Zur  Topographie  von  Rhegion  und  Messana, 
ProgT.  von  Grimma  1887. 

25)  (zu  S.  271.)  „In  demselben  Gebirge  (bei  Messana)  werden 
zwei  Engpässe  erwähnt,  der  von  Tauromenion  und  der  von  Mylai, 
worunter  Zugänge  nach  Messana  von  jenen  beiden  Städten  her  zu 
verstehen  sind.  Jener  ist  die  Wegesenge  an  der  Küste  bei  S.  Alessio. 
Hier  erhebt  sich  der  aus  gelbem  Kalkstein  bestehende  Berg  schroff 
ans  der  See,  und  die  Strasse  hat  in  den  Felsen  gehauen  werden 
müssen.  Moderne  Befestigungswerke  zeigen  die  Bedeutung,  die  man 
noch  lange  diesem  Punkte  beigelegt  hat.  Der  Pass  von  Mylai  ist  der 
^^eg  über  das  Gebirg,  den  noch  heute  der  Reisende  zwischen  Mcs- 
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sina  und  Milazzo  zurückzulegen  hat.  Auf  seinem  höchsten  Punkt  steht 
ein  verfallener,  mittelalterlicher  Wartthurm  und  ein  Telegraph,  6  Miglien 
von  Messina."  Holm,  Gesch.  von  Sicilien  i,  14;  vgl,  Axt,  Zur  Topogr. 
von  Rhegion  und  Messana  S.  26:  Das  Gebiet  von  Zankle-Messana. 

26)  (zu  S,  271.)  C.  L  L.  X  8041,  18  (Monteleone):  Q  •  Laronius  • 
cos  •  imp  •  iter  •  (cos.  a.  72 1/33).  Ueber  Ziegelstempel  mit  diesem  Namen 
s.  Borghesi,  Memorie  d.  Instituto  p.  178.  In  welchem  Verhältniss 
ein  Quattuorvir  gleichen  Namens  und  ungefähr  gleicher  Zeit  zum 
Consul  gestanden  hat,  ist  schwer  zu  sagen,  Not.  d.  scavi  1882  p.  395 
(Monteleone,  =  C.  I.  L.  X  no.  49):  Q  •  Laronius  Q  •  f  •  [augur]  |  L  • 
Libertius~C  •  f  •  pont  •  max  •  |  IUI  •vir»i«d*q'C'P'exS'C'  con  •  US. 

27)  (zu  S.  273.)  Plinius  n.  h.  9,  55  spricht  von  einem  Vorzeichen, 
das  sich  zeitlich  nicht  näher  bestimmen  lässt:  Siculo  hello  ambulante 
in  litore  Augusto  piscis  e  mari  ad  pedes  eins  exilivit  quo  argtimento 
vates  respondere  Neptunum  patrem  (Florus  2,  18,  3)  adoptante  tum 
sibi  Sexto .  Pompeio  —  tanta  erat  navalis  rei  gloria  —  sub  pedibus 
Caesaris  futuros  qui  maria  tempore  illo  tenerent. 

28)  (zu  S.  273.)  Tisienus  Gallus  s.  Klein,  Verwaltungsbeamte  i,  i 
S.  137. 

29)  (zu  S.  273.)  Caesar  verwüstete  bei  dieser  Gelegenheit  ri^v 
IlciXaiarrjv&v  yrjv  (Appian.  b.  c.  5,  117).  Da  wir  die  Lage  dieser 
Landschaft  nicht  kennen,  so  vermuthet  Cluverius  statt  dessen  ^Aßa- 
%aivivüiv.  S.  Holm,  Gesch.  Slciliens  i,  72.  91.  367.  Abakainon  bei 
Tripi:  Not.  degli  scavi  1886  p.  463.  Statt  IlcelaiOtrivovg  liest  Hitze, 
de  Sex.  Pompeio  p.  23  n,  66:  'Akausvfifovg. 

30)  (zu  S.  273.)  Appian.  b.  c.  5,  118:  0  dl  (Caesar)  A^qüösi  fuv 
xic  ivakux  Tcavra, 

31)  (zu  S.  274.)  Drumann  4,  584  bezweifelt  ohne  Grund  die  von 
Appian.  b.  c.  5,  118  bezeugte  Herausforderung  zur  Seeschlacht;  man 
braucht  aber  nur  auf  die  gegenseitigen  Herausforderungen  vor  und 
nach  der  Schlacht  von  Actium  zu  verweisen. 

32)  (zu  S.  274.)  Xtl^tg  0i6riqai  waren  schon  vom  Archimedes 
(Plut.  Marcel  1.  15)  und  Duilius  angewendet.  Die  Erfindung  ist  eine 
griechische.  Vgl.  Diodor.  13,  106:  (Lysander)  aidtiqctg  intßaXhv  luqag. 
Plinius  n.  h.  7,  205  schreibt  sie  dem  Pericleö  zu.  S.  Droysen,  Heerwesen 
u.  Kriegführung  der  Gr.  (Hermann's  Gr.  Antiquitäten  [1889]  2,  2) 
S.  306  A.  Agrippa  scheint  also  das  bereits  Bekannte  verbessert  zu 
haben.  Vgl.  Appian.  b.  c.  5,  1 18:  inev6si  6i  tud  tbv  xakovfievov  SQjutya 
6  ^Ayqimwg^  J^iXov  n^vxtatfixv  (SiSTJQip  TUQißsßlriiiivov  (s.  d.  Münze  S.  255), 
HQUovg  l'^ov  nBQl  ne^aiag  inuxxiqag*  x&v  Sk  x^/xov  €r;|^rro  rot)  fuv  6 
S^9Ka|,  ötSri^tov  »a[i7tvloVy  xoü  dh  naXtiöia  TtoXXd,  (itixcevatg  iitufTUOfUva 
tbv  &Qitaya^  ore  tfjg  noXB(Uag  vccbg  i%  Kotcatiltov  hißotto.   Vgl.  c.  119. 
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Den  Zweck  des  einen  Rings  ersieht  man  aus  Pollux  i»  94:  Icfr»  öi 
r($  jui^orv^  Mcl  XQiyibg  nal  XQO%tXia  %al  6t  &v  ot  %akoi>  SiaiQOvvrat  nql" 
Mi*  XQ  yiiQ  yUqmot  noffqziMov^  tötov  di  xb  Kvxlot;  der  Enterhaken  sollte 
erst  das  feindliche  Schiff  fassen  und  dann  in  den  zweiten  Ring  eiligreifen. 

33)  (zu  S.  274.)  In  der  Gegend  des  heutigen  Bagni,  17  Miglien 
von  Messina,  hat  man  bei  Gelegenheit  der  Ausgrabimgen  vom  J.  1835 
antike  Reste  gefunden,  die  mit  dem  alten  Naulochus  in  Verbindung 
gebracht  werden,  s.  La  Farina,  C.,  sul  sito  dell*  antico  Nauloco, 
Bull.  d.  inst.  arch.  1836  p.  95 — 6  (==  Faro,  fasc.  3  marzo  1836). 

34)  (zu  S.  274.)  Ebenso  betont  Antonius  bei  Cass.  Dio  50,  19: 
je^i  IkKiUav  ^AyfflitTUtq  ivovx^orijtfe,  dass  Agrippa,  nicht  Caesar  bei 
Sicilien  gesiegt  habe. 

35)  (zu  S.  275.)  Orosius  6,  18,  29:  nam  centum  sexaginta  tres 
naves  aut  demersit  aut  cepit.  Pompeius  cum  decem  et  septem  navi- 
bns  vix  elapsus  evasit.  Wenn  diese  Zahl  von  163  Schiffen  richtig  ist, 
kann  sie  sich  nur  auf  die  grossen  Schlachtschiffe  beziehen,  da  Pom- 
peius die  Schlacht  bei  Naulochus  mit  300  Schiffen  begonnen  hatte. 
Im  Monum.  Ancyr.  (lat.  1  19.  20)  sagt  Augustus  nur  im  Allgemeinen: 
Naves  cepi  sescen[tas  praeter]  eas  si  quae  minore[s  quam  trir]emes 
fuenmt.  Ueber  die  Berechnung  im  Einzekien  s.  Mommsen's  Commen- 
tar  dazu  S.  9. 

36)  (zu  S.  276.)  Sträbo  6,  2,  3  p,  268:  (Messana) ITo^niijl'og 

Zil^oq  ivx€e0^a  avveixe  xi>  vavxtMOv^  9VoJlffic5y  TtQbg  xbv  Ikßaöxbv  KalöciQa. 
*EvT€v9iv  Si  %al  xi^v  q>vy7iv  inoirfiato^  lumBCinv  xf^g  infiov,  Florus  2,  18,  9: 
non  alia  post  Xerxem  miserabilior  fuga.  quippe  modo  trecentarum 
qoinquaginta  navium  dominus  cum  sex  septemve  fagiebat  extincto  prae- 
toriae  navis  lumine  anulis  in  mare  abiectis,  pavens  atque  respectans. 

37)  (zu  S.  276.)  '£v  noXii  %oil&g  xsxsixtöfiivy  sagt  Appian.  b. 
c.  5,  122  von  Messana. 

38)  (zu  S.  276.)  Dnimann  i,  21  A.  18  meint,  Plennius  sei  nur 
niit  einer  Legion  von  Libybaeum  heimgekehrt;  „sieben  andere  aus 
dem  Lager  bei  Naulochus  vereinigten  sich  mit  ihm"  (Drumann  4,  586); 
aber  das  wird  nirgends  berichtet. 

39)  (zu  S.  276.)  Strabo  6,  2,  3  p.  268  sagt  von  Messana:  oUsi- 
uri  8*  t%ccvS>g  ri  itoXigy  fiäUov  dh  Kaxavti. 

40)  (zu  S.  276.)  Appian.  b.  c.  5,  123  spricht  von  22  Legionen; 
ähnlich  Velleius  2,  80:  inflatusqne  amplius  viginti  legionum  numero; 
andere  dagegen  von  20  Legionen.  Sueton.  Aug.  16:  Post  Pompei 
fogam  coUegarum  alterum  M.  Lepidum,  quem  ex  Africa  in  auxilium 
evocarat,  superbientem  viginti  legionum  fiducia  summasque  sibi  partes 
terrore  et  minis  vindicantem  spoliavit  exercitu  supplicemque  concessa 
vita  Circeios  in  perpetuum  relegavit.     Auch  Orosius  6,  18,  30  spricht 
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von  20  Legionen.  Drumann  i,  21  weist  darauf  hin,  dass  Lepidus 
mit  12  Legionen  von  Afrika  kam  und  8  Legionen  vom  Plennius  er- 
hielt. Dennoch  ist  zwanzig  wahrscheinlich  nur  eine  runde  Zahl.  Nach 
Appian.  b.  c.  5,  104  hatte  Lepidus  noch  vier  Legionen  aus  Afrika 
nachkommen  lassen»  von  denen  zwei  bei  der  Ueberfahrt  durch  die 
Flotte  des  Papius  vernichtet  wurden  (Tov  6i  {StQccTOü  ovo  (liv  xilti 
duoktco  iv  T§  ^aXacaji).  Zwei  Legionen  sind  also  gerettet,  und  damit 
gewinnen  wir  grade  die  Zahl  von  22  Legionen.  Vgl.  Brueggemann, 
De  M,  Aemilii  Lepidi  vita  et  rebus  gestis  p.  63 — 64. 

41)  (zu  S.  278.)  lieber  die  Jahreszeit  der  Katastrophe  auf  Sici- 
lien  haben  wir  nur  die  Angabe  des  Appian.  b.  c.  5,  1 1 7 :  iv  q)d'ivO' 
TU&QG);  genauer  sind  die  inschriftlichen  Zeugnisse  im  C.  I.  L.  X  8375: 
Sept.  3.  [111  non  •  Septembr.  Eo  die  exerjcitus  Lepidi  •  tradidit  •  se  • 
Caesari.  Suppli[c]a[tio]  ...  S.  Hermes  17,  632.  Ephem.  epigr.  i 
p.  37 — 38,  Sept.  3.:  Feriae  et  supplicationes  ad  omnia  pulvinaria,  q(uod) 
e(o)  d(ie)  Caesar  August(us)  in  Sicilia  vicit.  C.  1.  L.  IX  4192,  Fasti 
Amitem.  Sept.  3.:  Fer(iae)  et  supplicationes  aput  omnia  pulvinaria 
quod  eo  die  Caes(ar)  divi  f  •  vicit  in  Sicilia  Censorin(o)  Calvis(io)  cos  • 
(715/39).  Vgl.  Eckhel,  d.  numm.  6,  72.  „Dass  die  Jahresdaten  des 
Friedens  von  Misenum  und  der  Niederlage  des  Sex.  Fompeius  .  .  .  ver- 
wechselt sind,  ist  allgemein  anerkannt"  (Mommsen,  Hermes  17,  633  A.). 

Ehe  das  Feriale  Cumanum  (C,  1.  L.  X  8375)  in  seinem  jetzigen 
Umfang  bekannt  wurde,  bezog  man  natürlich  die  Notiz  der  Fasti 
Amitemi  zum  3.  Sept.  auf  den  Sieg  bei  Naulochus.  Bei  der  Publi- 
cation  der  neugefundenen  Reste  des  Festkalenders  von  Cumae  hat 
aber  Mommsen  gezeigt  (Hermes  17,  632),  dass  man  nicht  an  dem 
einen  Ort  den  Seesieg,  an  dem  anderen  die  Unterwerfung  des  Lepidus 
und  seines  Heeres  als  Abschluss  des  sicilischen  Krieges  gefeiert  haben 
kann.  Vielmehr  ist  in  beiden  Fasten  dasselbe  Ereigniss  gemeint,  d.  h. 
die  Entscheidung  am  3.  Sept.  Der  Si^  von  Naulochus  fallt  also  un- 
gefähr in  die  letzten  Tage  des  August. 

42)  (zu  S.  278.)  S.  Brüggemann,  De  M.  Aemilii  Lepidi  vita  et 
rebus  gestis  (Münster  1887)  p.  71. 

43)  (zu  S.  278.)  Cass.  Dio  50,  20:  Tcdvxag  fiiv  &g  slautv  rovg 
ftera  t(yO  £i^vov  t&v  ikXoyl^uov  yBvo\uvovg  iaunxovovsg^  TtoXlohg  6h  nal 
TGW  fUra  xov  AiTclöov  CvvaQafiivfov  aq>Cciv  OTtoXfoXsTiorBg, 

44)  (zu  S.  278.)  Die  Feinde  des  Caesar  machten  ihm  später 
Vorwürfe,  Tac.  ann,  i,  10:  sed  Pompeium  imagine  pacis,  sed  L'epi- 
dum  specie  amicitiae  deceptos.  Was  den  Lepidus  betraf,  waren  diese 
Vorwürfe  sicher  nicht  gerechtfertigt,  da  Lepidus  es  war,  der  die 
Feindseligkeiten  eröffnet  hatte. 


Viertes  Buch. 
Die  Zweiherrschaft  des  Caesar  und  Antonius. 

I.  Capitel. 
Caesar  nach  dem  Kriege. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Sabatier,  M^dailles  Rom. 
Imp.  pl.  3  n.  i6  und  Cohen  i^  p.  82. 

i)  (zu  S.  282.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  118:  Siciliam  et  Sardiniam 
occnpatas  bello  servili  reciperavi. 

2)  (zu  S.  282.)  Oros.  6,  18:  Taurus  Caesaris  praefectus  totam 
paene  Siciliam  ferro  pertentatam  conterritamque  in  fidem  recepit. 
Cass.  Dio  49,  14.  Später  fand  Statilius  Taurus  in  Afrika  einigen 
Widerstand,  über  den  er  aber  bald  triumphirte.  C.  I.  L.  I  p.  461  (z. 
30.  Juni  720/34): 

T  •  Statilius  •  T  •  f  •  Taurus  •  procos  •  ann  •  DCCXIX  ex  Africa 

pridie  K.  lul. 
Vgl.  C.  I.  L.  I  p.  478. 

3)  (zu  S.  282.)  Oros.  6,  20,  6  (vgl.  6,  18,  33—34):  Deinde  cum 
secnndo,  in  Sicilia  receptis  a  Pompeio  legionibus  XXX  milia  servorum 
dominis  restituisset  et  quadraginta  et  quattuor  legiones  solus  imperio 
suo  ad  tutamen  orbis  terrarum  distribuisset,  ovansque  Urbem  ingressus 
omnia  superiora  populi  Romani  debita  donanda,  litterarum  etiam  monu- 
mentis  abolitis  censuisset  —  — . 

4)  (zu  S.  283.)  Livius  perioch.  131:  Caesar  seditionem  veterano- 
rum  cum  magna  pemicie  motam  inhibuit. 

5)  (zu  S.  283.)  Cass.  Dio  49,  34:  (Caesar)  &g  6^  ovShv  iiällov 
icwp^ovUfdjiaav,  dltyovg  i$  ait&v  toijg  TtffBößvtitovg  ig  rahctUxv  xkriQov- 
jffiovtag  &w^tf;£.     Monum,  Anc.  ed.  M.*  p.  119:    Colonias  in  —  — 

Galiia  Narbonensi militum  deduxi.  Ueber  die  gallischen  Colonien 

s.  Desjardins,  Gaule  3,  65. 

6)  (zu  S.  283.)  Borg^esi,  Oeuvr.  2-  (numism.  2),  209:  le  colonie 
d'Augusto  nella  Sicilia  [Panormus,  Thermae,  Tyndaris]  non  furono  de- 
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dotte  se  non  che  nel  733  siccome  impariamo  da  Dione  [54,  7].  Vgl. 
Henzen,  Annali  d.Inst.  2g  (1S57)  p.  1 15.  Marquardt,  R.  Staatsverwalt.  l' 
S.  246,  Agrigent  z.  B, ,  das  später  lateinische  Münzen  prägte,  schlug 
um  diese  Zeit,  nach  der  Besiegung  des  Sex.  Fompeius,  griechische;  8. 
Catalogue  of  anc.  coins  British  Mus.  (Sicily)  p.  i  2  No.  1 65 :  Axfoyuv-ivav 
{Kopf  des  Augustus,  ohne  Kranz),  IJ:  Aiifoyav-xivav  (Kopf  des  Agrippa?). 
Ebenso  Panonnus  p.  I24f.  No.  42:  Ilavo^  furav  (Kopf  des  Augustus), 
3:  Triquetra  und  Goi^oneion,  dazwischen  Gerstenkörner. 

7)  (zu  S.  283.)  £3  bleibt  in  hohem  Grade  auffallend,  wie  Caesar 
aber  eine  Stadt  in  der  Reichshälfte  des  Antonias  verfügen  konnte, 
zumal  da  die  Stadt  römische  Colonie  war  wohl  schon  seit  der  Zeit 
des  Dictators  Caesar.  Das  schltesst  wenigstens  Mommsen  (Mon.  Anc* 
p.  120)  aus  dem  Umstand,  dass  Freigelassene  doit  Duumviro  wurden 
(vgl.  die  Münze  in  v.  Sallet's  Ztschr,  f.  Num.  6  S.  13).  Auch  in  der 
Triumviralzeit  hat  die  Stadt  als  Colonie  Münzen  geprägt,  3.  Imhoof- 
Blumer,  Monnaies  gr.  p.  213:  C-I-N-C-ex-d-d-  (Kopf  des  M. 
Anton,),  R  T •  Fufius  ■  M ■  Aimil  ■  llvir  (Kopf  des  Caesar).  Catalc^e  of 
gr.  coins  in  the  Br.  Mus.  (Crete  and  the  Aegean  islands;  Cdossus)  p.  26 
No.  72:  [c  ■  i]  N  •  C  [ex  d  .  d  -  (?)]  (Kopf  des  M.  Anton.;  Labyrinth). 

R  T .  Fufio  ■  M  •  Aimipio  Ilvir]  (Kopf  des  Caesar).  No.  74—76:  ^  J  '  ^ ' 

(Kopf  des  Caesar),  R  C  ■  Petronio  [M  ■  Antonio]  Ilvir  [ex  d  ■  d  •] 
(Labyrinth).  Revue  numism.  frani;.  184S  p-  340  ss.:  C  •  I  ■  N  ■  C  ■  ex  ■ 
d.d.  (Kopf  des  M.  Anton.;  Labyrinth),  R  T  ■  Fufio  •  M  •  Ainülio  Ilvir 
(Kopf  des  Caesar).  Ibid.  p.  341:  CI-N-C-  (Kopf  des  Caesar), 
R  C  ■  Petronio  ■  M  -  Antonio  ex  ■  d  •  d  .  Ilvir  (Labyrinth).  Vgl.  Leake, 
Num.  Hellen.  Insular  Greece  p.  g  und  Append.  Islands  p.  1 58  Cnossus. 
Head,  Hist.  num.  p.  391. 

Zum  zweiten  Male  wurde  die  Stadt  wahrscheinlich  colonisirt 
zwischoi  723/31  und  727/27.  Strabo  10  p.  477  aennt  die  Stadt  eine 
römische  Colonie,  ebenso  die  Inschriften:  Ephem.  epigr.  7  p,  424 
No.  i  (Creta);   Col  ■  Col  ■  I  ■  N  ■  Cn  .  dedit.     No.  2  (Greta,  Cnossus): 

In  hoc  muner(e  denarü)  D  sunt  quos  e  lege  coloniae  pro  ludis 

darc  debuit.  Aufiallig  bleiben  dann  nur  griechische  Münzen  aus 
3päli^rer  Zeit,  s.  Mionnet  2,  271  No.  iii  (Greta):  Kaüsaf  AvyoSVxos 
(sein  Kopf),  R  rvowtftov  (sie;  Labyrinth).  Vgl.  C.  I.  G.  2597  (s.  d. 
CumiTientai)  und  Kubitschek,  Imperium  Rom.  p.  260. 

8)  (zu  S.  284.)  Strabo  6,  l,  6  p.  259:  (Rhegion):  üofut^iov  6' 
ixßakiitv  T^g  £MilJas  6  Etßaathq  Kuüsuf  &qSiv  ItutavSifoOairv  ^ijv  7t6itv 
awoixovg  tdouu»  wirotg  x3>v  i%  xoü  9t6Xov  TivAq'  Mrl  Hh'  t»av&g 
tvavS^Ü.  C.  I.  L.  X  4  (Reginm):  Ke^mit  IvXientibus.  Vgl.  Ptole- 
maou.s  j,  I, 
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9)  (zu  S.  284.)     Vergil.  Aeneid.  8,  682  flf.: 

Parte  alia  ventis  et  dis  Agrippa  secundis 
Arduos  agmen  agens,  cui  belli  insigne  superbum 
Tempora  navali  fiilgent  rostrata  Corona. 
Ovid.  de  art.  amator.  3,  392:  Navalique  gener  cinctus  honore  caput. 
Plin.  n.  h.  16,  7.  Seneca  de  benef.  3,  ^2.  Cass.  Dio  49,  14: 
xoig  r£  vitoiStQcciriyoi^  alkotg  te  &XXa  xal  toS  ^Ayqhtna  öxiqwvov  xqv- 
60VV  iftßoXoi^  ^tfxijfUvov  iöc9Qi^6ato,  0  {iri  nq&ctqov  fiijT'  uv^i^q  aXkfp 
ro  iyivtto'  wxl  ojcmg  yt  öia  Ttavtogj  dcocKig  ot  xtva  ifUvlKia  ni^tA\>avxBg 
Tov  ctigmvov  Tbv  6dq>vtvoVf  ixeivog  rovto)  t&  vavitQccxriuxm  %^G9to, 
6if(ucti  üctsQov  iß^ßauo^T].  Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  8,  684:  contra 
quem  (Sex.  Pomp.)  primo  cum  Agrippa  dimicavit  Augustus;  postea 
Agrippae  cura  data  est,  qui  eum  delevit,  ob  quod  ei  Augustus  rostra- 
tam  dedit  coronam,  quia  vicerat  navali  certamine.  Livius  per.  129: 
M.  Agrippa  navali  Corona  a  Caesare  donatus  est;  qui  bonos  nulli  ante 
eum  habitus  erat.  Vellei.  2,  81,  2.  S.  Frandsen,  Agrippa  S.  206.  Vgl. 
Cohen  i*  p.  175  ff.  No.  i,  8.  (Gades).  13.  (Caesar.  Augusta);  p.  177 
No,  I — 4.  Am  Besten  sieht  man  diese  Schiffskrone  verbunden  mit 
der  Mauerkrone  des  Agrippa  bei  Imhoof- Blumer,  Porträtköpfe  auf 
röm.  Münzen  (Lpzg.  1879)  Taf.  i,  9.  Die  meerblaue  Admiralsflagge 
erbielt  Agrippa  nicht  nach  der  Schlacht  von  Naulochus  (Sueton.  Aug.  25), 
sondern  von  Actium  (Cass.  Dio  51,  21),  s.  Frandsen,  Agrippa  S,  204  ff. 

10)  (zu  S.  284.)  Cass.  Dio  49,  7:  TOöoütov  ydq  nov  %al  6  Koqviyv- 
fplfuog  ifü  z^  r&v  0TQ€cxuarmv  aixntiQla  iq)Q6vei  ßtfrc  xal  iv  x^  ^^fi]7  ^^i 
iUq>avtogy  iocau^  l^a>  zi}g  oUtag  iöshtveij  &vcmo(jUStc&ai, 

1 1)  (zu  S.  284.)  Vgl.  Boucher-Leclerq,  bist,  de  la  divination  4,  367. 
An  diese  Würde  seines  Herrn  erinnert  die  Grabschrift  eines  seiner  Frei- 
gelassenen, Not.  d.  scavi  1887  p.  240  n.  657:  M  •  Valeriu///  |  Mes- 
sallae  |  1  •  Philarg  |  viat  •  augur  |  6  •  Thais  |  Philarguri  |  in  fr  •  XII  •  in  • 
agr  I  p-XX  • 

1 2)  (zu  S.  284.)  Cn  •  Domitius  M  •  f  •  M  •  n  •  Calvinus,  s.  Drumann 3, 3, 
Ephem«  epigr.  i  p.  215.  C.  L  L.  I  p.  461  z.  J.  718/36:  Cn  •  Domitius 
M  •  f  •  M  •  n  •  Calvinus  an  •  DCCXVII  procos  •  ex  Hispania  XVI  K  •  Sextil  • 
C,  I.  L.  X  6314  (Tarracina;  Ziegelstempel):  [cn  •  dojmitius  •  M  •  f  | 
[cjalvinos  |  [cojloneis  •  dedit  •  (cos.  701.  714?).  C.  I.  L,  VI  1301 
(Paiatin;  cos.  701  u.  714):  Cn  *  Domitius  •  M  •  f  •  Calvinus  |  pontifex.  | 
cos  •  iter •  imper  |  (ca.  718)  de*manibeis-  Waddington,  Fastes  No.  36. 
Münzen:  Eckhel  5,  203.  Jordan,  R.  Topogr.  i.  2  S.  427  A.  143.  Eph, 
epigr.  5  p.  59  No.  151  gehört  wahrscheinlich  einem  anderen  Domitier. 

13)  (zu  S.  285.)  Vgl.  Zumpt,  stud.  Rom.  197:  De  dictatoris 
Caesaris  honoribus.     Plutarch.  lul.  Caes.  57. 

14)  (zu  S.  285.)     lieber  columnae  rostratae  s.  u.  Actium. 
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15)  (zu  S.  285.)  Appian.  b.  c.  5,  130:  '£x  6i  x&v  it/^t/^MTfiivov 
tifi&v  iöixtto  ytoianriv^  ixrfiiov  r£  Ugofirivlav  slvai^  xaO'  ag  rifiigag  ivlvux. 
Auf  eine  solche  Feier  weist  die  Notiz  im  Feriale  Cumanum  (s.  o.  S.  142). 
Sueton.  C.  Caligula  2^:  [C.  Caligula]  Actiacas  Siculasque  victorias  ut 
funestas  P.  R.  et  calamitosas  vetuit  soUemnibus  feriis  celebrari. 

16)  (zu  S.  285.)    C.  I.  L.  I  p.  461  (a.  718/36):  Imp  •  Caesar  Divi 


f .  ,C-f|  n  .  m  .  vir  r  .  p  .  c  .  II  a  .  DCCXVII  |  ovans  ex  SiciUa  Idi- 
bus  Novembr.  Vgl.  C.  I.  L.  I  p.  478.  Monum.  Ancyr.  i,  21  (ed.  M.* 
p.  10):  [Bis]  ovans  triumpha[vi].  Cass.  Dio  49,  15.  Eusebius  erwähnt 
diese  Ovation,  aber  nicht  am  rechten  Ort. 

17)  (zu  S.  285.)    Monum.  Ancyr.  lat.  4,  i   ed.  M.*  p.  78:  Curiam 

templumque  Apollinis  in  Palatio  cum  porticibus feci;  und 

gr.  18,  20 — 22  p.  157:  *E^a  naiva  iyivexo  in    aitoü  vaol 

^AnSXXtovog .  Vgl.  Cass.  Dio  49,  15.  Vellei.  2,  81.  Sueton.  Aug.  29. 

Vollendet  wurde  der  Apollotempel  erst  am  9.  Oct.  726/28.  Auch  die 
Münzen  des  Augustus  mit  Darstellung  des  Apollo  und  der  Diana 
(Eckhel,  d.  n.  6  p.  85  und  93)  hat  man  auf  diesen  Tempel  bezogen, 
da  er  den  sicilischen  Sieg  der  Diana  (s.  I  S.  263),  den  actischen  dem 
Apollo  danken  zu  müssen  glaubte. 

18)  (zu  S.  285.)  Vellei.  2,  81,  3.  Sueton.  Aug.  29.  Gazette 
Arch^ol.  14  (1888)  p.  147.  Das  Nähere  über  diesen  berühmtem  Tempel 
des  Apollo  Palatinus  s.  u. 

19)  (zu  S.  286.)  Sicilische  Diana:  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  3  (1888) 
T.  10.  Friedrichs- Wolters  No.  442  und  Cohen  i*  p.  87  No.  171  (vgl. 
No.  177),  mit  imp.  XII  und  XV.  Vgl.  Schneidewin,  F.  W.,  Diana  Pha- 
celitis  et  Orestes  apud  Rheginos  et  Siculos,  Götting.  1832. 

20)  (zu  S.  286.)  Mon.  Ancyr.  2,  23  (ed.  M.*  p.  45):  [Pontifjex 
maximus  ne.  fierem  in  vivi  [c]onle[gae  locum,  populo  id  sacejrdotium 
deferente  mihi,  quod  pater  meu[s  habuit,  recusavi].  Sueton.  Aug.  31: 
pontificatum  maximum,  quem  numquam  vivo  Lepido  auferre  sustinuerat, 
mortuo  demum  recepit. 

21)  (zu  S.  286.)  Mon.  Ancyr.  2,  21  (ed.  M.*  p.  44):  et  sacrosan[ctu8 
ut  essem  ....  et  ut  q]uoa[d]  viverem,  tribunicia  potestas  mihi  [esset, 
lege  sanctum  est].  Appian.  b.  c.  5,  132.  Cass.  Dio  49,  15.  Oros. 
6,  18,  34.  Vgl.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2',  872  A.  6  u.  874.  Die 
Iterationszahlen  bei  der  Angabe  der  tribunicia  potestas  beginnen  erst 
mit  dem  Jahre  731/23.  Räumlich  erweitert  wurde  Caesar's  tribunische 
Gewalt  725/29  (s.  u.).  Drumann  4,  269  A.  97  verwirft  die  Nachricht 
des  Appian  und  Orosius.  Ueber  die  tribunicischen  Vorrechte  der 
Livia  und  Octavia  s.  u. 

22)  (zu  S.  286.)  Einen  Proaedilen  finden  wir  C.  I.  L.  ^VI  1501. 
Doch  gehört  die  Inschrift  wahrscheinlich  einer  etwas  späteren  Zeit  an. 
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2^)  (zu  S.  287.)  Appian.  b.  c.  5,  131.  Mon.  Ancyr.  5,  i  (ed. 
M.*p.  97):  Marc  pacavi  a  praedonibus.  Eo  bello  servorum  qui  fugerant 
a  dominis  suis  et  anna  contra  rem  pnblicam  ceperant  triginta  fere 
millia  capta  dominis  ad  supplicium  sumendum  tradidi.  Vgl.  Vellei.  2,  73. 
Oros.  6,  18,  ^^. 

24)  (zu  S.  288.)  Von  den  Proscribirten  wurden  Räuber:  Varus 
(Appian.  b.  c.  4,  28),  Appuleius  und  Arruntius  (4,  46),  [Atilius  4,  30,] 
Hirtius  4,  43. 

25)  (zu  S.  288.)  Sueton.  Aug.  ^2:  grassatorum  pluriml  palam  se 
ferebant  succincti  ferro  quasi  tuend!  sui  causa  et  rapti  per  agros  via- 
tores  —  —  — .  Igitur  grassaturas  dispositis  per  opportuna  loca  sta- 
tionibas  inhibuit. 

26)  (zu  S.  289.)  Appian.  b.  c.  5,  132  (a.  718/36):  AyatBvofiivrig 
6i  xata  6v6xda£ig  xrjg  rs  7\iSfAi}^  ctinrjg  xcrl  jflg  *IxaXlag  iCEQupccv&g  ^  %ctl 
wv  yiyvoyiviav  oqfTtayi^  (uxä  roXfirig  fj  X7j0rs£a  Xctv^avovörj  (lälXov 
iOixotQVy  £aßivog  iitb  Kalaaqog  ctt^&Ag  ig  diOQ^Giöiv  TtoXvv  (Uv  Blgyi- 
ffffTo  ip&OQOv  tmv  &XiC9U}(UViav  ^  ivutvzm  ^'  Sfitog  eig  e^^ijvip  &q>vXaKtov 
ajutvta  lU^fjyayB,  Kai  i^  ixilvov  ^aöl  itaQafUivcci  t6  r^g  atgatucg  t&v 
wKtwj^XoKtav  l^og  te  xal  sldog, 

27)  (zu  S.  289.)  C.  I.  L.  IX  3907  (Alba  Fucens;  „litt,  antiq.  non 
pulchris"):  Herculei  •  d  •  [d]  j  milites  •  afnca[ni]  |  Caecilianis  •  |  mag  •  cura- 
vit  I  C  •  Saltorius  •  C  •  f  •  C.  I.  L.  IX  4503  (Ager  Amitemus,  Pizzoli;  „litt, 
pulchr.  antiquiorib,") :  //  et(?)  Sabino  •  praef  |  [au]xsiliariei  •  Hispan[ei]  •  — 
Caecilianis  (n.  3907)  wahrscheinlich  mit  Bezug  auf  Castra  Caecilia 
(C.  I.  L.  II  p,  82)  in  Lusitanien,  s.  die  Anmerkung  C.  I.  L.  IX  3907. 
Ritschi,  P,  L.  M.  E.  t.  LXXVIID  liest  statt  des  zweifelhaften  et  (n.  4503) 
ein  verstümmeltes  F,  d.  h.  f(ilio);  etwas  Aehnliches  wird  zunächst  er- 
wartet, weil  das  Fehlen  des  Gentilnamens  sehr  auffallend  sein  würde; 
man  musste  sonst  annehmen,  dass  der  College  des  Sabinus  denselben 
Geschlechtsnamen  gefiihrt  habe. 

Schon  Drumann,  Rom.  Gesch.  4,  268  A.  91  hat  die  Frage  auf- 
geworfen, wer  dieser  Sabinus  gewesen  sei,  der  so  energisch  die  Räuber 
in  Italien  ausgerottet  habe.  Er  denkt  an  den  „Vater  des  Titius  Sabinus, 
welcher  unter  Tiber*s  Regierung  auf  Betrieb  des  Seianus  getödtet 
wurde.  Tacit.  A.  4,  18.  Cass.  Dio  58,  i."  Aber  einmal  wäre  der  zeit- 
liche Unterschied  zwischen  Vater  und  Sohn  recht  gross,  und  ausser- 
dem wissen  wir  nichts  von  dem  Vater,  am  allerwenigsten,  ob  er  den 
Namen  Sabinus  gefuhrt  hat.  Mich  wundert,  dass  Drumann  nicht  an 
den  kurz  vorher  (Appian.  b.  c.  5,  81)  erwähnten  Legaten  C.  Calvisius 
Sabinus  (s.  o.  S.  128  A.  12)  gedacht  hat.  Er  war  allerdings  schon  im 
Jahre  715/39  Consul  gewesen,  aber  für  ein  derartiges  ausserordent- 
liches  Militarcommando    durchaus  nicht   ausges' *  ^  '^^'^n.     Sgjtflpn   ist 
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nun  aber  die  Inschrift  C.  I.  L.  IX  4503  bekannt  geworden,  deren 
Sabinus  praefectus  mit  dem  Consular  nicht  identisch  sein  kann.  Da 
also  der  Beiname  Sabinus  häufig  ist  (bei  mehr  als  zwölf  Familien) 
und  das  vorangehende  et  auf  einen  Collegen  des  Präfecten  schliessen 
lässt,  so  ist  hier  doch  wohl  nur  ein  untergeordneter  Befehlshaber  gemeint. 

28)  (zu  S.  289.)  Appian.  b.  c.  5,  129:  rag  vavg  rccg  ^Avtavlov 
öiifCEfiTtsv  ig  ToQavxa,  Cass.  Dio  49,  14:  r^  t£  jivxoDvlfp  xbv  fnov 
rmv  anoXoiiivcav  ve&v  a^t^^ov  osjtinefiiffBv.  Auch  ein  Fragment  aus 
den  Briefen  des  Augustus  wird  sich  kaum  in  anderem  Sinne  er- 
gänzen lassen.  Appian.  frgm.  23  ed.  Didot  p.  576  (frgm.  No.  15 
II  p.  II 87  ed.  Mendelssohn):  jinniavog  %  \^%xff  cod.]'  "^"Ag  Sk  1%^^- 
adfiriv  nciqa  j4vx(ovIov  vavg.  Die  Schüfe,  welche  nach  den  Schlachten 
noch  übrig  waren,  standen  schon  im  Frühjahr  719/35  wieder  zur 
Disposition  des  Antonius,  Appian.  b.  c.  5,  139:  OovQvCtp  öi  ov  ^a%qav 
TtaQaöXQcevoneÖBvovu  Tt^rat  f/iiv  rjxov  i%  Suüklag^  ^90^  &^0{iivov^  vr^Bg 
ißöo(irJM)vta  Saai  TCSQuafo^Tiöav  i^  Sacav  ^Avxuryiog  i%i%qrjpüi  ntxza  Ilofi- 
nrilov  KcclöaQi'  (isxcc  yccQ  xb  2JMeli%bv  Sqyov  avxäg  6  Kaiöaq  icsciXiHfev, 
Aber  auch  für  die  vernichteten  Schiffe  wurde  Ersatz  geleistet.  Wenn 
also  Antonius  (Plutarch.  Anton.  55)  sich  beklagt:  oxi  xQfiadfuvog  vavg 
TcaQ*  avxQÜ  nqbg  xbv  noXsfiov  icstecxigfiCE,  so  lässt  sich  das  nur  so  in 
Einklang  bringen ,  dass  die  Ersatzschiffe  noch  eine  Zeit  lang  in  Tarent 
festgehalten  und  erst  auf  die  Reclamation  des  Antonius  hin  in  den 
Orient  geschickt  wurden.  Von  einer  Rückgabe  der  Legionen,  die  der 
Caesar  dem  Antonius  geliehen  hatte,  erfahren  wir  Nichts.  Der  Rück- 
zug aus  Medien  hatte  ihre  Reihen  wahrscheinlich  stark  gelichtet. 

29)  (zu  S.  289«)  Babelon  i  p.  192  No.  90:  M  •  Ant  •  imp  •  cos  • 
desig  •  iter  •  et  tert  •  lU  vir  •  r  •  p  *  c  •  (Köpfe  des  M.  Anton,  und  der 
Octavia,  gegenüber  Kopf  des  Caesar),  1^  M  •  Oppius  Capito  pro  •  pr  • 
praef  •  class  •  f  •  c  •  (Galeere  unter  Segehi,  darunter  r  und  triquetra). 
Ueber  M.  Oppius  Capito  vgl.  Babelon  2  p.  277. 

30)  (zu  S.  289.)  Babelon  i  p.  184  No.  71:  (Köpfe  des  M.  Anton, 
und  der  Octavia)  M  •  Ant  •  imp  •  ter  •  cos  •  des  •  iter  •  et  •  ter  •  III  vir  r  •  p  •  c  • 
Jfc  L  •  Atratinus  augur  •  praef  •  class  •  f  •  c  •  (M.  Anton,  und  Octavia  mit 
einer  Quadriga  von  Hippokampen  [im  Felde:  H8].  Unter  der  Qua- 
driga J  und  „autel  allum6**(?).  Auf  anderen  Münzen  (No.  74)  nennt 
Atratinus  sich  Consul  designatus  (cos.  720/34).  Statt  der  Hippokampen: 
2  Galeeren;  statt  ^i:  B.  Ueber  Sempron.  Atratinus  s.  Babelon  2  p.  434 — 5. 
Aimuaire  de  la  numism.  8  (1884)  p.  163.  Ausserdem  gibt  es  noch 
Münzen  der  Colonie  Parium  mit  dem  Namen  des  Atratinus  (s.  Mionnet» 
Suppl.  5  p.  392  ff.  No.  694 — 95):  (lanuskopf;  Füllhorn)  Contremarke  CG, 
^  L  •  Atratinus  C  >  Pari  .  .  .  Diese  Münzen  gehören  vielleicht  einer  etwas 
früheren  Zeit  an. 
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31)  (zu  S.  289.)  Catalogue  of  gr.  coins  in  the  Br.  Mus.  Sicily  p.  95 
no.  4—6  (Lilybaenm):  Advßai[itatg]  (weibl.  Kopf  mit  Mauerkrone), 
ft  Atifotivo  nv^uov  (eine  Schlange  windet  sich  um  einen  Dreifuss). 
Catalogue  of  gr.  coins  Br.  Mus.  Sicily  p.  61  no.  8  (Enteila):  AtQcezivo-v 
(Sonnengott  im  Strahlenkranz  mit  Chlamys),  R  EvreXXiv<av  (Concordia  P] 
mit  Schale  und  Füllhorn).  In  ähnlicher  Weise  sind  auch  die  Seoq)a'- 
VOM  auf  Chios  verschmolzen  mit  den  Zsßaaxic  'Ponfuetcc^  s.  Mittheil.  d. 
D,  arch.  Inst.  13  (1888)  S.  178.  Vgl.  C.  I.  G.  3082  (Teos):  Äywvo- 
OiTiyv x[&v    TCSv]xasT'qQi%&v    icy6v(ov    Jiov[vaueK&v]    Kataa^tjmv, 


2.  Capitel. 
Der  Partherkrieg  des  M.  Antonius. 

i)  (zu  S.  290.)  lieber  unsere  Quellen  für  den  Partherkrieg  des 
M.  Antonius  s.  Gutschmid,  Geschichte  Irans  (Tübingen  1888)  S.  97  A.  3, 
der  mit  Recht  betont  hat,  dass  alle  erhaltenen  Darstellungen  direct  oder 
indirect  auf  das  Werk  des  Dellius  zurückgehen.  Ueber  die  Fragmente, 
die  wahrscheinlich  dem  Werke  des  Dellius  entlehnt  sind,  s.  Fabricius, 
W.,  Theophanes  v.  Mytilene  u.  Q.  Dellius  S.  22ofF.  Vgl.  Plutarch. 
Anton.  37 — 51.  Cass.  Dio  49,  23—31.  Livius  perioch.  130.  Florus  2,  20: 
Bellum  Parthicum  sub  Antonio.  lustin.  42,  4 — 5.  Auch  in  Arrian's 
Farthica  (Müller,  F.  H.  G.  3  p.  586)  war  der  Feldzug  des  Antonius 
beschrieben.  Aber  die  Sammlung  der  Fragmente  ist  noch  sehr  im 
Rückstand.  Appian  hat  sein  Versprechen,  eine  parthische  Geschichte 
m  schreiben,  wahrscheinlich  nie  ausgeführt  (s.  v.  Gutschmidt,  Philo* 
logus  8,  356 — 7).  Was  unter  diesem  Namen  überliefert  wird  (z.  B. 
im  Anhang  der  Ausgabe  von  Schweighäuser),  ist  eine  Fälschung,  meist 
nach  Plutarch. 

2)  (zu  S.  290.)  Plutarch.  Anton.  57:  'Ba(iaik)i  öl  änxsiqav  oAc 
mlmiVj  iXX*  jividvMv,  %al  (jutklov  o£  KkeonaXQctv  iüDQcmöxBg  oixe  %oiXlei 
T^  ^ÖKUioviag  ofre  fi^a  duxq>iQov<sav. 

3)  (zu  S,  291.)  lustin.  42,  4,  11:  (Orodes)  repente  filii  morte  et 
exercitus  clade  audita  ex  dolore  in  furorem  vertitur.  Multis  diebus 
non  adloqui  quemquam,  non  cibum  sumere,  non  vocem  mittere,  ita 
nt  etiam  mutus  factus  videretur.  Post  multos  deinde  dies,  ubi  dolor 
vocem  laxaverat,  nihil  aliud  quam  Pacorum  vocabat:  Pacorus  illi  videri, 
Pacorus  audiri  videbatur;  cum  illo  loqui,  cum  illo  consistere;  interdum 
quasi  amissom  flebiliter  dolebat.  Post  longum  deinde  Inctum  alia 
soUicitudo  miserandum  senem  invadit,  quem  ex  num«m  triiHnta  filio- 
rum  in  locum  Pacori  regem  destinet. 
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4)  (zu  S,  291.)  Ueber  Phraates  IV.  (717/37  —  752/2)  s.  Monum. 
Ancyr.  ed.  Mommsen*  p.  136.  Eckhel  3,  529.  Mordtmann  in  v.  Sallefs 
Ztschr.  f.  Num.  3,  225  Taf.  111:  Baatlevg  0^acnri(g)  oder  nQaitfi{g); 
auch  mit  der  Pehlevilegende  S.  226:  Malka  Ferhad  zak  Vorod  (=  König 
Phraates,  Sohn  des  Orodes).  Gardner,  Percy,  Parthian  coinage  p.  42. 
Head,  Historia  numonim  p.  694.  Revue  numism.  fran^.  1841  p.  252  ff. 
Imhoof- Blumer,  Monn.  gr.  p.  452  No.  70 — 72  (Seleucia). 

5)  (zu  S.  291.)  Ueber  den  Namen  Monaeses  s.  Spiegel,  £rän. 
Alterth.  3,  119  A.  i. 

6)  (zu  S.  292.)  Nach  Vellei.  2,  82  führte  Antonius  13  Legionen 
in's  Feld;  nach  Aurel.  Victor,  d.  vir.  ill.  85:  15;  nach  Florus  2,  20,  10 
und  lustin.  42,  5:  16;  beim  Livius  perioch.  130  hat  die  beste  Hand- 
schrill,  der  cod.  Nazarianus,  wie  ich  mich  selbst  überzeugt  habe,  sogar 
18  Legionen.  Diese  starken  Differenzen  lassen  sich  nur  so  erklären, 
dass  die  Legionen  des  Antonius  beim  Partherkriege,  ebenso  wie  später 
vor  Actium,  nicht  vollzählig  waren.  Plutarch.  Anton.  43:  Ka^okov  likv 
yccQ  o'Ct'  aXnaig  oÜtb  vTtOfiovaig  oUte  TiJuxla  Xafi7t(^t6Qi>v  aXXog  ctvtoxQa- 
t(OQ  CxQ€ef6v  iiielvov  öoksI  övvayctyBiv  iv  totg  tote  XiQOvoig, 

7)  (zu  S.  292.)  Plutarch.  Anton.  36:  Kccltoi  Ttollotg  ixa^l^no 
ttiQa^lag  %al  ßaöikeCag  i&v&v  fuydl(ov^  iduitaig  ovai^  itoHohg  d'  &tp\l' 
QEtto  ßacilsCag. 

8)  (zu  S.  293.)  Damascus  prägte  bald,  nachdem  Coelesyrien 
ägyptisch  geworden  war,  eine  Münze  (s.  Visconti,  Iconogr.  gr.  3,  316 
pl.  57  No.  10)  mit  einer  ägyptischen  Lotosblume  und  der  Jahres- 
zahl E0£  (das  276.  Jahr  der  Seleucidenära  beginnt  im  Herbst  717/37. 
£s  ist  wohl  nur  ein  Versehen,  wenn  im  Museum  Sanclement.  i 
p.  9 — 10  —  ausser  einer  Münze  mit  der  Zahl  IJH  —  eine  Münze 
von  Damascus  mit  E0£  angeführt  wird).  Dass  Damascus  damals 
zum  Reiche  der  Cleopatra  gehört  habe,  dürfen  wir  sicher  nicht  aus 
diesen  Münzen  schliessen.  Ob  die  Stadt  damals  noch  zum  Reiche 
der  Nabatäer  gehörte  (Mommsen,  R.  G.  5,  476 — 77  A.),  ist  schwer 
zu  entscheiden.  Rohden,  P.  v.,  de  Palaestina  et  Arabia  provinciis 
romanis  (Berlin  1885)  p.  4  hat  schwerwiegende  Bedenken  dagegen 
geltend  gemacht.  Ueber  eine  Münze  von  Arados  (v.  Sallet's  Ztschr.  f. 
Num.  13  S.  75)  mit  dem  Regierungsjahr  KA  ro«  xal  C  ^e&g  v(fcö- 
tigag)  s.  n.  S.  169.  Zwei  Jahre  jünger  ist  eine  phönicische  Münze 
bei  Mioimet,  Descr.  d.  m6d.  5  p.  285  n.  2$ — 25  Damascus;  p.  397 
n.  401 — 3  Tripolis.  Aber  diese  Münzen  haben  nur  das  Bild  der  Cleo- 
patra ohne  Beischrifl.  Welzl  v.  Wellenheim  p.  326  n.  6902  (Tripolis; 
Phönicien):  Kopf  des  M.  Antonius,  Jk  Kopf  der  Cleopatra  ....  LFK. 

9)  (zu*S.  293.)    Head,  B.  V.,  histor.  num.  p.  564  Fulvia  (Eumenia) : 
It  is  remarkable   that   the  portrait  of  Fulvia  on  these  coins  bears  a 
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striking  resemblance   to   that  of  Cleopatra.     Abbildungen,   die  diese 
Behauptung  Head's  als  richtig  erweisen,  kenne  ich  nicht. 

10)  (zu  S.  293.)  Amyntas  (s.  Norisius,  Cen.  Pisan.  II  c.  11  p.  209) 
prägte  im  Stil  der  Ptolemaennunzen  Gold-  und  Silbermünzen  mit  dem 
Kopf  des  Zeus,  Heracles,  Hermes,  der  Pallas,  Artemis  mit  ver- 
schiedenen Symbolen,  s.  Mionnet  4  p.  403  No.  i — 7  u.  Suppl6m.  7 
p.  656  No.  99 — 107.  Mus.  Sanclementian.  i  p.  27.  Leake,  Num. 
Hellen,  p.  67.  Rollin  et  Feuardent  p.  404  No.  6171 — 75.  v.  Sallet, 
Ztschr.  f.  Num.  i  S.  330.  Revue  num.  fran^.  1845  P-  252  ^pl.  1 2  No.  i.  2^. 
Besonders  wichtig  ist  die  letzte  Publication;  pl.  12,  i  zeigt  auf  der 
einen  Seite  den  Kopf  der  Pallas  mit  zurückgeschobenem  Helm,  da- 
neben das  Monogramm  der  pamphylischen  Stadt  Magyd[o8].  Auf  der 
Rnckseite  eine  langbekleidete,  geflügelte  Nike,  die  in  der  aus- 
gestreckten Rechten  Scepter  und  Binde  hält.  Die  Beischrift  lautet: 
BtKSil^üitg]  jifivvTov.  Zwischen  Nike  und  Scepter:  IB.  Diese  Zahl 
darf  natürlich  nicht,  wie  dort  (Revue  num.  franv*  1845  p.  263)  ver- 
sucht wird,  auf  ein  zwölftes  Jahr  der  caesarischen  Aera  bezogen  werden; 
es  ist  vielmehr  das- 12.  Jahr  des  Amyntas  gemeint.  Da  nun  Amyntas 
729/25  beim  Gebirgskrieg  (also  imgefahr  im  Sommer)  gegen  die 
Homonadenser  ermordet  wurde,  so  fuhrt  diese  Zahl  spätestens  auf 
das  Jahr  717/37  als  Anfang  seiner  Regierung.  Aber  die  Möglichkeit, 
dass  Amyntas  länger  als  12  Jahre  regiert  hat,  ist  durchaus  nicht  aus- 
geschlossen. Natürlich  hat  er  die  ersten  Jahre,  ehe  er  König  von 
Galatien  wurde,  bei  dieser  Rechnung  mit  eingeschlossen. 

11)  (zu  S.  293.)  Cass.  Dio  49,  ^21  SvvaarElag  jifivvxa  ftiv  rtda- 
tiag,  tüchtig  y^l^uctst  ro4)  Jriiotaqov  yBvofdvo},  fdooxe,  wd  Av9uxovUcg 
na^upvUag  xi  uva  ctitm  itqoöMg^  ^A(^tX&f!a  Sh  KoatnaöoKUcg ,  ii^aXiav 

12)  (zu  S.  293.)  loseph.  b.  iud.  i,  18,  5:  jtQOJtifi'iIfcicci  fU^tg 
Ewpffoxov  xbv  jivtiivMv  ImCTQdtxevovta  Ilaq^otg^  ^x€v  (Cleopatra)  tlg 
^lovialetv  9C  IdjtafuUeg  tucI  JafiaCKO^.  loseph.  ant.  iud.  15,  4,  2:  Tov^ 
xmv  1}  ElxxmAx^  xvfp/^u^  wA  TtctQoatifMffccöa  fM%i^ig  E{fq>Qdvov  xhv  Idv- 
Toyiov  Ijs'  l4^(uvlav  0XQcetBv6(uvav  ^  &vicxQeq>B.  Van  der  Chijs,  de  Herode 
Magno  p.  45. 

13)  (zu  S.  293.)  Plutarch.  Anton.  37.  lustin.  41,  2,  6:  Denique 
Antonio  bellum  Parthis  inferenti  cum  quinquaginta  millia  equitum  oc- 
cnirerent,  soli  quadringenti  liberi  fuere.  —  Bei  diesen  50,000  ist 
natürlich  das  medische  Contingent  mit  eingerechnet. 

14)  (zu  S.  293.)  Augustus  erwähnt  den  armenischen  König  Arta- 
vasdes  im  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  109  u.  iio  n.  i.  Unsere  Ge- 
währsmänner, die  dem  Dellius  folgen,  stellen  den  Verrath  des  Arta- 
vasdes   als  unzweifelhafte  Thatsache  hin.     Plutarch.  Anton.  39  nennt 
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den  Artavasdes  cthuoxctxog  toi)  nolifiov  yBvofuvog.  Strabo  i6,  i,  27 
p.  748:  ^Avvatviog  öe  avfißovX{a  w  ^Aq^uvlio  %Qfoiuvog  7CQoi>d6d7i  mal 
xaxcog  i7toli(iricev'f  vgl.  p.  524.  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  c.  Antonio: 
(Verrath  des  Artavasdes)  oauXiCipdri  yccQ  iv  Mrjöoig  in  ji^aßti^ov,  xol 
ytQoedo^.  —  Artavasdes  war  ein  feingebildeter  Mann,  der  griechische 
Tragödien,  Reden  und  geschichtliche  Werke  geschrieben  (s.  Müller, 
Fragm.  bist.  gr.  3  p.  311),  wahrscheinlich  in  der  unfreiwilligen  Müsse 
seiner  Gefangenschaft  in  Alexandria.  lieber  seine  Münzen  s.  Mionnet  4 
p.  456.  Eckhel  3,  208.  Langlois,  V.,  numismatique  de  l'Arm^nie  p.  34. 
Head,  bist,  numonim  p.  636.  Sie  zeigen  auf  der  einen  Seite  das 
Porträt  des  Königs  mit  einer  Tiara  (^Langlois  pl.  III  i  —  2)>,  auf  der 
anderen  die  Legende  BaaüJmg  ßaailitav  ^AqTavttf^Sov ,  daneben  eine 
Quadriga  oder  eine  Nike.  Seine  Münzen  sind  selten,  noch  seltener 
solche  mit  genauen  chronologischen  Angaben;  wichtig  ist  daher  eine 
Silbermünze  des  Königs  aus  seinem  7.  Regierungsjahr.  S.  M6m.  de 
la  soci6t6  d'arch.  et  num.  3  (1849)  p.  179:  Unbärtiger  Kopf,  bedeckt 
mit  fünfspitziger  Tiara,  hinten  Nackenschleier.  ^  Mann  mit  Strahlen- 
krone um  den  Kopf  auf  einem  Dreigespann.  BaOiXioig  ßacdiwv 
^A^avdö[dov];  über  den  Pferden  Z  (=  7);  vor  denselben:  Monogramm, 
3  wagrechte  Striche  durchkreuzt  von  einem  P  (Symbol  des  Mithras). 
Ueber  den  Anfang  seiner  Regierung  s.  Langlois,  V.,  Collect,  des 
historiens  de  TArmdnie  2  p.  91  n.  3:  Artavazt  I  associd  au  trdne  par 
son  p^re  Tigrane,  en  Tan  55  avant  notre  ^re,  reste  seul  maitre  du 
pouvoir  en  36.  Die  Münze  ist  also  geprägt  im  7.  Jahr  seiner  Mit* 
regentschaft,  d.  h.  48  v.  Chr.  Auf  die  abweichende  Erklärung  des 
Hrsg.  dieser  Münze  brauche  ich  nicht  weiter  einzugehen. 

15)  (zu  S.  294.)  Sueton.  lul.  Caesar  44:  mox  Parthis  inferre 
bellum  per  Armeniam  minorem,  nee  nisi  ante  expertos  adgredi  proelio. 

16)  (zu  S.  295.)  Plutarch.  Anton.  37:  (Antonius)  ixmQSi  iC  ji^- 
ßlag  %al  ^A^fuvlag.  Schiller,  R.  K.  i,  115  vermuthet  Aravene;  nach 
Plinius  n.  h.  5,  24,  85  reichte  aber  Arabia  sogar  noch  weiter  nach 
NW.,  bis  an  die  Grenzen  von  Kommagene.  Plin.  n.  h.  5,  24,  86:  Arabia 
.  .  habet  oppida  Edessam  —  —  Callirrhoen  —  —  Carrhas,  Crassi 
clade  nobiles.  Strabo  1 1  p.  524:  ^AvtcavCm  öi  xakeniiv  xi^v  otQcttBlav  iTtolfi-- 
<T€v  <yif%  ii  ti^g  xtigag  qwai^j  i}X*  i  r&v  66&v  iiyefitSv,  6  v&v  Id^iuvlmv  ßa- 
CiUhg  ^A^aovdoöfig  j  ov  d»fj  ixBlvog  inißovXevavtu  aitm  cviißovXov  inot^ 
Bito  %al  KVQtov  tfig  ns^l  tov  nokifiov  yvfO(ifig'  hi^Maf^axo  (iiv  oiv  crörov, 
aXX^  6^ij  i}v6ca  noll&v  attiog  xatiuxri  kccx&v  'JRoDfiafei^  xal  ceMg  xol 
imtvog^  Saug  xiiv  iatb  tov  Zevyficnog  6öbv  xod  Mccic  xbv  Ei^Qotfiv  fiixQt' 
zov  a^aüd'ai  tfjg  IdtQmtcezrivfjg  dxxcoiUSxiXüov  Ctadüov  iTColtiCe^  ickiov  ^ 
iiTcXaclav  xi^g  ti&Blag^  duc  iq&v  %al  itvodiSiv  tud  7W%X(moQlag.  Aus 
diesen  drei  Stellen  ergibt  sich  klar,  was  Schiller  leugnet,  dass  Antonius 
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bei  Zeugma  wirklich  den  Euphrat  überschritten  hat.  Entscheidend  ist 
namentlich  die  Stelle  des  Strabo.  Zeugma  war  damals  überhaupt  noch 
nicht  wie  später  eine  Stadt,  sondern  nur  der  Uebergangsort.  Antonius 
hatte  dort  Nichts  zu  suchen,  wenn  er  nicht  dort  über  den  Euphrat 
gehen  wollte.  —  Vgl.  Rawlinson,  Geo.,  The  sixth  great  oriental  monarchy 
(London)  p.  200  ff. 

17)  (zu  S.  295.)  C.  I.  L.  XI  137  (Ravenna;  saec.  1):  C  •  lul 
Mygdonius  |  generi  •  Parthus  |  natus  •  ingenuus  •  capt  |  pubis  •  aetate 
dat  •  in  •  terra  |  Romana  •  qui  •  dum  •  factus  |  cives  •  R  •  iuu(=  b)ente 
fato  •  CO  locavi  •  arkam  •  dum  •  esse  |  annor  •  L  peti(i)  •  usq  •  a  •  pub|ertate 
senectae  •  meae  •  pervenire  •  nunc  •  recipe  •  me  •  saxe  *  libens  |  tecum 
cura  •  solutus  •  ero  •  Vgl.  Hermes  10  S.  406.  Auch  der  Kaiser  Traian 
unternahm  später  einen  Partherkrieg,  an  den  eine  stadtrömische  In- 
schrift erinnert,  die  mit  der  unsrigen  Verwandtschaft  zeigt.  In  einer 
Weihinschrift,  Notizie  degli  scavi  1889  p.  22^^  nennt  sich:  M.  Ulp. 
Cresimus  —  —  |  natione  Parthjus  ex  gener |osis  —  — .  Wenn  wir 
trotz  der  Angabe  des  Hg.  („caratteri  del  secolo  terzo")  die  Inschrift 
ungefähr  dem  Ende  des  zweiten  Jahriiunderts  zuweisen  dürfen,  so 
könnte  M.  Ulp.  Cresimus  ein  Gefangener  des  Traian  sein,  der  später 
vom  Kaiser  oder  einem  seiner  Freigelassenen  freigelassen  wurde. 

18)  (zu  S.  295.)  Die  Marschroute  des  Antonius  ist  nicht  zu  be- 
greifen, aber  auch  nicht  zu  bezweifeln.  Auf  jeder  grösseren  Karte, 
z.  B.  Kiepert's  Wandkarte  der  Reiche  der  Perser  und  Macedonier, 
Berlin  1889  (Maassstab  i  :  3000000),  lässt  sich  die  ungefähre  Route 
durch  Armenien  nachmessen;  8000  Stadien  (Plutarch.  Anton.  38. 
Strabo  11  p.  524)  kommen  nur  heraus,  wenn  Antonius  colossale  Um- 
wege gemacht  hat. 

19)  (zu  S.  295.)  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  587.  Arrian.  Parthica 
frgm.  3:  rä^ocxa  JtoXig  jucy/tfri/  Ti}g  MtiöUcg  &g  KoiWÖQcevog  iv  iydoca 
ilo^uu&v.  ^A^QUxvbg  de  Tuofiipf  (uydkriv  airtrjy  q>7fitv  iv  üa^at&v 
nta^m  xal  ivtx&g  tfjg  ra^dnov  Uytov.  Tb  idvtxbv  ra^ccKtipSg,  &g  rov 
Maffaux  Ma^cactivdg.  Auch  Plutarch.  Anton.  38  nennt  OfHxwta  fieyccXriv 
:s6ltv.  Plin.  n.  h.  6,  43.  Theophylactus  Simok.  5,  10,  2  nennt  die 
Stadt  KAvioKov.  Vgl.  Ammian  Marc.  2S,  6,  39  u.  70.  Strabo  11,  13 
p.  523:  BaclXeiov  d'  ctirSnf  %e^ivhv  fikv  iv  nedlm  tS^fiivov  rdf^axa  [xsifU- 
(fivov  de]  iv  (p^ov^lm  iqvfivß  OH^a,  Sjkq  ^Avrmviog  inoXi6^%ti0B  xcctic  tiiv 
hu  HciQ&valovg  CTqtciBlav.  6U%Ei  Sk  tovro  t(ni  Idqd^ov  norafuyO  tov  6qI- 
tovxog  xTfv  TC  \dQ(i8vl(xv  Twl  Tijv  L^T^OTCffti^i/^  (Ptccölovg  öusiiXlovg  %al 
tniftaioclovg  j  &g  qt^cw  i  JikXiog  6  tov  jivTfovlov  q>Lkog^  CvyyQailfag 
T17V  iki  IlaQ&vedovg  a'&tov  Cxqaidctv  iv  {  Tta^v  %ai  avxhg  ^lyefiovUxv 
?X«v.  rdioKa  (st.  Taf«)  ist  verbessert  von  Gutschmid  (Philol.  8,  357). 
S.  u.  S.  156  A.  30  über  die  Entfernung  Phraaspa— Araxes.  Vgl.  Kiepert, 
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Alte  Geogr.  S.  71,  und  über  die  Namen  Phraaspa,  Gazaca,  Vera 
(Strabo  11,  13,  3  p.  523)  s.  Fabricius,  W.,  Theophanes  von  Mytüene 
u.  Q.  Dellius  S.  228—230.  Oviqa  streicht  P.  Otto  als  Dittographie 
des  Folgenden  (Lpzgr.  Studien   11.  Supplem.  p.  193). 

20)  (zu  S.  296.)  Houtum- Schindler,  Reisen  im  nordwestlichen 
Persien  1880  —  82,  Ztschr.  der  Ges.  f.  Erdkunde  18  (Berlin  1883) 
S,  327—28. 

21)  (zu  S.  299.)  Frontin.  strateg.  4,  i,  37:  M«  Antonius,  cum 
agger  ab  hostibus  incensus  esset,  ex  bis,  qui  in  opere  fiierant,  duamm 
cohortium  militem  decimavit  et  in  singulos  ex  his  centuriones  animad- 
vertit,  legatum  cum  ignominia  dimisit.  reliquis  ex  legione  hordeum 
dari  iussit. 

22)  (zu  S.  299.)  Antonius  trat  den  Rückzug  an  etwa  um  die 
Mitte  des  October.     Plutarch.  Anton.  40:  i^öti  toü  ai^og  avvustaiävov 

2^)  (zu  S.  300.)  Florus  2,  20,  4  sagt:  unus  ex  clade  Craasiana, 
und  Vellei.  2,  Sz:  clade  Crassiani  exercitus  captus.  Plutarch  dagegen 
nennt  den  Führer  (Anton.  41):  aviiQ  v^  yivet  MdQdog.  Die  Conjectur 
von  Freinsheim,  statt  dessen  MaqiSog  zu  lesen,  ist  paläographisch  sehr 
leicht,  darf  aber  doch  in  den  Text  des  Plutarch,  der  sechsmal 
ohne  Schwanken  die  Form  Maqiog  hat,  nicht  eingesetzt  werden;  s. 
Bürcklein,  Röm.-Parth.  Feldz.  S.  19 — 20.  Plutarch  hat  diesen  Fehler 
schon  in  seiner  Quelle  gefunden.  Velleius  und  Florus  dagegen  reprä- 
sentiren  uns  den  Bericht  des  Livius  (und  indirect  des  Dellius),  also 
eines  Zeitgenossen. 

24)  (zu  S.  300.)  V.  Gutschmid,  Iran  S.  99,  vermuthet,  dass  der 
Rückmarsch  weiter  östlich  über  Mianeh  erfolgt  sei;  und  in  der  That 
scheint  die  nach  Rawlinson  Qoumal  of  the  Geographica!  Society 
[London  1841]  vol.  10  pl.  i)  eingezeichnete  Marschroute  des  M.  Anton 
die  oben  angefahrten  Zahlen  nicht  ganz  zu  erreichen.  Allein  diese 
Zahlen,  die  wohl  auf  den  Dellius  zurückgehen,  werden  bei  der  Eile 
und  Verwirrung  des  Rückzugs  schwerlich  genau  sein,  und  ausserdem 
gibt  die  Luftlinie  zwischen  Phraaspa  und  dem  Araxes  natürlich  be* 
deutend  kleinere  Zahlen,  als  der  wirkliche  Marsch  durch  unbekanntes, 
schwieriges  Gebirgsland.  Da  für  die  Wege  dieser  Gegend  niemals 
viel  geschehen  ist,  so  wird  der  Unterschied  der  modernen  und  antiken 
Wege  nicht  gross  sein.  —  Die  Umgebung  des  Urmia-Sees  hat  neuerdings 
auf  unseren  Karten  durch  die  russischen  Aufnahmen  ein  anderes  Aus- 
sehen erhalten,  als  auf  der  Terrainskizze  von  Rawlinson;  das  musste 
natürlich  berücksichtigt  werden,  wenn  auch  Rawlinson's  Marschroute 
beibehalten  wurde.  Es  braucht  wohl  nicht  besonders  hervorgehoben 
zu  werden,  dass  die  anderen  Theile,  die  vom  Marsche  des  Antonius 
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nicht  berührt   wurden,   unausgeführt   blieben,    wie   schon   die   Höhen- 
zahlen zeigen. 


Rohen  in  ^Lctcou.     Maualab  1 :  !k .600.000. 


25)  (zu  S.  300.)  Plutarch.  Anton.  44:  kiyovrat  tBtQaxuSfivQlmv  ovx 
ikttvtovBg  hvTtoxai  YSvia^aißceötXimgj  Mel  roifg  iteQt  aifxbv  äel  terceyfiivovg 
&g  inl  oafpBi  %al  ßißalm  TicctOQ&mfuxxi  nifirltavrog.    Vgl.  lustin.  41,  2,  6. 

26)  (zu  S.  300.)  Plutarch.  Anton.  45.  Frontin.  strateg.  2,  2,  15: 
iM.  Antonius  adversus  Parthos,  qui  infinita  multitudine  sagittarum  exer- 
citnm  eius  obruebant,  subsidere  suos  et  testudinem  facere  iussit,  supra 
quam  transmissis  sagittis  sine  militum  noxa  exhaustus  est  hostis.  Ge- 
nauer beschreibt  Cass.  Dio  49,  30  die  Formation  eines  Schilddaches. 

27)  (zu  S.  301.)     Plutarch.  Anton.  42:  ^Avrmviog t6  tQlrov 

Toyfuc  Stic  T&v  q)Bvy6vxfov  inl  TOt;g  nolBfitavg  Acccfuvov  löxe  toi)  TCQOöfo 
duaxtiv.  Noch  ein  Jahrhundert  später  wird  dieser  tapfere  Kampf  in  der 
Geschichte  der  Legion  ganz  besonders  hervorgehoben,  Tac.  ann.  3,  24: 
plara  ad  tertianos,  vetehim  recentiumque  admonens,  ut  sub  M.  Antonio 
Partbos,  sub  Corbulone  Armenios,  nuper  Sarmatas  pepulissent. 

28)  (zu  S.  301.)  Ueber  die  Preise  des  Korns  s.  o.  S.  64  A.  22 
und  Monum.  Ancyr.  ed.  Bergk  p.  63  n.  3. 
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29)  (zu  S.  301.)  I'hilologUB  8,  355.  Simplicitts  achol.  zu  Aristot. 
Kategorien  ed.  Venet.  1499  fol.  125:  Kai  ^irö  tpaQ/tünov  äi  Ixda&i- 
ö&ttt  avvißrj  TwäiTMu  ig  Toig  fitrit  ^Avxtavlvov*)  tuv  '!\ontilcav  0t^- 
TtffoiS  I7äpffo*s  noktfioiSai  awißr/  inl  ßoTKvr)g  itvig  i3<o3^,  &$  "^p««- 
vbg  **)  fffröpjjötv  Iv  101g  UeiQ^MOig '  jiXijv  üxi  ixcivot  yiiövia  nähv 
untKtitianiaav  ig  lö  xenit  tpvaiv  oaoi  m^uaüiQijOav  oivcXaCov  Tiöfunog 
siao^i'i'SttVTEg'  toüio  yaq  ix  ^a^inztöaioig  ei^i&ii  toC  nä9vvs  ßoi)%tffLa. 
Vgl,  Pseudo-Appian.  Parth.  c.  34.  Plutarch.  Anton,  c.  45.  Serv.  z. 
Verg.  Aeneid,  8,  678:  ipse  animalium  cadaveribus  pastiis  cum  pau<:ia 
ad  Aegyptum  est  reversiis,     Gutschmid,  Iran  S.  100. 

30)  (zu  S.  302.)  Frontin.  atrateg.  2,  13,  7:  Antonius  cum  ex 
Parlhia  sibi  instanlibus  reciperet  exercitum  et  qiioties  prima  luce  mo- 
veret,  toties  urgiientibus  barbarorum  sagittis  infestaretur  abeuntium 
agmen,  in  quintam  horam  coutinuit  suos  et  fidem  eo  stativontm  fecit, 
Qua  persuaaione  digressia  inde  Parthis,  iustum  iter  reliquo  die  sine 
interpellatione  confecit.  —  Nach  der  Angabe  des  Delliua  btti  Strabo  13 
pi  523:  StEp  (Vera)  Wiawctos  inoJUÖpxiji«  Koni  T^f  ini  Uaf&vaiovs 
etQttTcltiv.  äiixtt  Si  toüto  roü  'Agü^ov  7tor«ftoö  tofi  hgl^ovrog  r^v  n 
^ytQlifvlav  xal  tijv  l^T^onaTijv^v  axaiiovg  dtaxtkiovg  xal  xej^ftxoaiovg,  &$ 
tptjaiv  &  J^iiiog,  wurde  die  Entfernung  von  Phraaspa  bis  zum  Araxes 
(2400  Stadien)  in  2y  Tagen  zuriickgelegt.  Also  kommen  auf  den 
Marscb  eines  Tages  ungefähr  90  Stadien,  das  sind  noch  nicht  eiimial 
zwei  deutsche  Meilen.  Diese  2400  Stadien  des  Strabo  (ungefähr 
60  deutsche  Meilen)  entsprechen  genau  den  trecenta  milia  des  Liviua 
(..  u.  A.  33). 

31)  (zu  S.  302.)  Phraates  kehrte  natürlich,  nachdem  er  die  Ver- 
foigung  des  Antonius  als  nutzlos  aufgegeben,  heim  nach  Parthien; 
der  Winter  machte  weitere  Eroberungszüge  unmöglich.  Aber  bald 
darauf  scheint  es  ihm  geglückt  zu  sein,  wenigstens  vorübergehend 
die  Landschaft  Persis  mit  seinem  Reiche  zu  vereinigen.  Das  wird 
wenigstens  wahrscheinlich  durch  einen  Schatz  von  700  parthischen 
Münzen  mit  dem  Gepräge  von  Orodes  und  Phraates,  den  man  bei 
Schiraz  gefunden  hat  (s.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  3,  225),  der 
also  in  den  Wirren  dieser  Zeit  dort  vergraben  sein  muss. 

32)  (zu  S.  302.)  Plutarch.  Anton.  50:  "Mtvaaii  füv  oiv  &nb 
(l>tjaa,T(av  ^ifni^g  iit^ii  x«i  %t*oai,  ^läxaig  Si  öxitb  xui  drxn  Ila^&ovg  ivl- 
Kt)aav.  Livius  perioch.  130:  (Antonius)  ingentl  Irepidatione  et  magno 
totius  exercitus  periculo  in  Armeniam  reversus  est,  viginti  et  uno 
diebus    trecenta   milia   fuga    emeusus,  —  Livius   reclinet   also    auf  die 


^ 


rV.  3.  Das  Ende  des  Sextus  Pompeius.  I  ey 

eigentliche  Flucht  nur  21  Tage,  d.  h.  wahrscheinlich  so  lange  die 
Römer  von  den  Parthem  verfolgt  waren.  Dennoch  widersprechen  Livius 
aad  Plutarch,  die  beiijie  derartige  Zahlen  dem  Dellius  entnommen 
haben,  sich  keineswegs,  denn  auch  Plutarch  macht  einen  ähnlichen 
Lnterachied.  Plutarch  Anton.  4g :  "Exty  6*  fj^Qa  (uxä  ri^v  xeksvtalav 
^apiv  inl  zbv  ^Aqä^'qy  7tora(i6v  fpwv.  Rechnen  wir  also  die  21  Tage 
der  Verfolgung  und  die  6  letzten  Tage  des  Rückzugs  zusammen,  so 
erhalten  wir  grade  jene  27  Tage,  von  denen  Plutarch  spricht. 

^^)  (zu  S.  304.)  Plutarch.  Anton.  50.  Nach  Vellei.  2,  82,  3  verlor 
Antonius  ein  Viertel  seines  Heeres  und  den  dritten  Theil  vom  Tross. 

34)  (zu  S.  304.)  Nach  Cass.  Dio  49,  31  erhielt  jeder  Legionär 
zunächst  nur  35  Drachmen  (ungefähr  30  Mark),  eine  Summe,  die 
dann  aber  später  erhöht  wurde. 

35)  (zu  S.  304.)  Vellei.  2,  82:  hanc  tamen  Antonius  fugam  suam, 
qoia  vivus  exierat,  victoriam  vocabat.     Cass.  Dio  49,  ^2» 


3.  CapiteL 
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i)  (zu  S.  306.)  Vgl.  Drumann  4,  586,  Auch  der  Duc  de  Luynes 
gibt  eine  Schildenmg  der  letzten  Schicksale  des  Sex.  Pompeius  in 
Asien:  Revue  numismatique  fr.  1845  p.  256. 

2)  (zu  S.  307.)  Cass.  Dio  49,  17:  r&v  Aeaßliav  n^o^fioxcna  aitbv 

6ia  xfiv  xov  TcatQig  aixov  fivi^fiip  %al  is^aiiivmv  xal  xarsxoiwov . 

Inschriften  zu  Ehren  des  Cn.  Pompeius  Magnus  auf  Lesbos  z.  B.  Mit- 
theilungen  d.  D.  archäol.  Inst.  13  (1888)  S.  68. 

3)  (zu  S,  308.)  Orosius  6,  19,  2:  (Antonius)  iussit  —  —  Pom- 
peiiim,  qui  victus  a  Caesare  exercitum  bellumque  reparabat,  cum  paucis 
ad  se  venire. 

4)  (zu  S.  308.)     Appian.  b.  c.  5,  140: Oovi^lm  tpUm  w 

Muyvitv  yiyiVfifUvtpj  xol  i^iiiöH  7t^ov%ovn  x&v  &Umv  xal  ßsßcüoxiQa 
Tov  r^oTTov.  Vgl.  EKeronymus  z.  J.  1980:  Fumü  pater  et  filius  ciari 
oratores  babentur,  quorum  filius  consularis  [cos.  737/17]  ante  patrem 
moritur.  S.  TeuiFel- Schwabe,  G.  d.  R,  Lit,  §  209,  9.  Vgl.  Seneca 
de  benef.  2,  25. 

5)  (zu  S.  308.)  Appian.  b.  c.  5,  137.  Vgl,  Haubold,  P.,  De  rebus 
Iliensium  (Leipzig  1888)  p.  44. 

6}  (zu   S.  309.)      Q.    Nasidiüs,    Flottenführer    von    Pomp 
Vater   und  Sohn,    später   des  Antonius,   war    dem  Sextus  Poi 
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aucli   in   Spanien    [reugebiiebt:n,    s.    Ürumaim  3,  467.     Seine    MüiiKen 
bei  BabeloD  2,  251  —  2, 

7)  {zu  S.  3oq.)  Cassius  Parmensia  s.  Weichert,  Ue  L.  Varii 
et  Cassii  I'armensis  vila  et  canuiiiibus  {Grimma  1836)  p.  247.  Teuffel- 
Scluvabo,  Gescb,  d.  R.  Litteratur  §  210,  7. 

8)  {zu  S,  309.)  Antisliiis  {Labeo).  Von  den  Antistii  waren 
die  Labeones  bekannt  wegen  ihrer  repubükanischen  Gesinnung',  sowohl 
der  berühmte  Jurist  (s.  Pemice,  A.,  M.  Antisliua  Labeo,  Halle  1873), 
wie  sein  Vater,  der  bei  Philipp!  ßel.  Unseren  AnCistius  hält  man 
gewöhnlich  fiir  einen  Bruder  des  Juristen,  a.  Drumann  1  S.  57  No.  16. 
Willems,  Le  Sinat  i    p.  529,  346. 

9)  (ku  S.  309.)  Sentius  Satuminus  geleitete  nach  dem  peni- 
sinischen  Kriege  mit  dem  Scribonius  Libo  (a.  u.  A,  1 2)  die  Mnt^ 
des  Antonius  zu  ihrem  Sohne.  Trotz  seiner  Rückkehr  nadi  Rom  im 
J.  715/39  (Vellei,  Paterc.  2,  77  s.  o.  S.  106  A.  24)  finden  wir  ihn  noch 
zuletzt  wieder  im  Lager  des  Fompeius. 

10)  {zu  S.  309.)  Q.  MinuciuB  Thermua  (3.  o.  S.  59  A.  10), 
Praetor  703/51,  hatte  bereits,  wenn  auch  unglücklich,  unter  Pompeius 
Magnus  gekämpft,  und  später  an  den  Verhandlungen  mit  dem  Sohne 
Theil  genommen.     Cic.  Philipp.  13,  6,  13.     Drumann  3,  180—2. 

1 1)  (zu  S,  309.)  C.  Fannius  {vg!,  Borghesi,  Oeuvr.  i,  287)  scheint 
vom  Pompeius  besonders  ausgezeichnet  zu  sein.  Er  gehörte  zu  den 
Gesandten,  die  im  Auftrage  des  Senates  mit  Pompeius  im  J.  711/43 
verhandelten.  Im  folgenden  Jahre  wurde  er  proscribirt,  ßoh  nach 
Sicilien  und  half  dem  Pompeius  bei  der  Besetzung  der  Insel,  Appian. 
b.  c.  4,  84,  Wenn  wir  in  einer  römischen  Inschrift,  C.  I,  L,  VI  939S, 
eine  l'annia  C,  I.  Calli9t[e]  mit  einem  Titier  verheirathet  finden,  so 
lässt  diese  Ehe  der  Freigelassenen  vielleicht  auch  auf  persönliche  Be- 
Kiehungen  ihrer  Patrone  schliesaen. 

12)  (zu  S.  309.)  Scriboniua  Libo,  Waffengefahrte  und  Freund 
des  Pompeius  Magnus  und  Schwiegervater  seines  Sohnes,  Schwagw 
des  Caesar,  mehrmals  mit  diplomatischen  Sendungen  an  die  Triumvim 
betraut,  im  folgenden  Jalire  College  des  M.  Antonius  im  Consulate. 
s.  Klein,  Fasti  consniares  z.  J.  720/34.  Vgl,  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  301. 
Henzen,  Monum.  Ann.  Bullett.  1855,  12.  Willems,  Le  Senat  i,  495. 
C,  1.  L,  I  p.  246.     Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  146,  3.  o.  S.  ro2  A.  10. 

13)  {zu  S.  310.)  Cicborius,  Rom  und  Mytilene  S.  8 — 9,  meint,  dass 
Titius  sich  nach  der  Katastrophe  des  Sex.  Pompeius  mit  seiner  Flotte 
gegen  Mytilene  gewandt  habe,  „um  ea  für  die  Unterstützung  des 
Sex.  Pompeins  zu  züchtigen".    Das  schlieast  er  aus  einer  Ehreninschrift, 

1,  I..  III  (455)  7160,  welche  die  römischen  Bürger  von  Mytilene  dem 
Titius  gesetzt  haben,    Dieac  Inschrift  gehört  aber  einer  späteren  Zeit  an 
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da  Titius,  der  den  parthischen  Feldzug  noch  als  Quaestor  (Plutarch. 
Anton.  42)  mitmachte,  bereits  Proconsul  mid  designirter  Consul  ge- 
nannt wird.  Da  er  im  J.  723/31  Consul  geworden  ist,  so  fallt  die 
Inschrift  in's  Jahr  722/32,  beweist  also  Nichts  für  einen  Aufenthalt 
des  Titius  in  Mytilene  bald  nach  dem  J.  719/35. 

14)  (zu  S.  310.)  Cass.  Dio  49,  18:  tuA  avtbv  imöui^avttg  S  xe 
Tltwg  Kttl  6  ^Mifviog  &  xs  Miötubo  x^g  O^vyüxg  %cexiXaßov  %cil  luqi- 
sjpvxig  ii6y(friö€tv.  Strabo  3  p.  141:  (Sex.  Pompeius)  ittTceo&v  ivMvöe 
dg  n^  jiciav  aXovg  inb  x6bv  lAvxmvlov  öt^axriy&v  iv  Miöiaslw  xaxi- 
ffr^e  Tov  ßlov.  Oros.  6,  19,  2:  Pompeius  fugiens  a  Titio  et  Fumio 
Antonianis  ducibus  saepe  terrestri  navalique  hello  victus  et  captus  ac 
post  paululum  interfectus  est.  Livius  per.  131.  Eutrop.  7,  6.  Cass. 
Dio  49,  iS  (a.  719/35):  xal  oOx&g  S  xs  lÜ^xog  inl  rc  xoü  KoQvovtpixlov 
Tov  AovtUov  xal  ini  JSi^xov  xivbg  IlofmfiCov  ^brcAxwv  iaci^avsv,  Ttal  dia 
Tovxo  fuil  &  KmCctif  htnod(fO(itav  xs  inoCrfis  xal  tm  *Avxmv£tp  Sif(uc  xs 
fjfix^otfOcv  xov  ßiqfuctog  nal  sbiovag  iv  xm  'Ofiavoslm  Söxrics.  Nach  Cass. 
Dio  49,  18  hatte  Antonius  das  Todesurtheil  des  Pompeius  in  einem 
zweiten  Briefe  wieder  zurückgenommen.  Andere  behaupteten,  dass 
Antonius  von  dem  Todesurtheil  Nichts  gewusst  habe.  Appian.  b.  c. 
5, 144.  Pompeius  starb  am  Ende  des  Jahres  719/351  kurz  vorher,  ehe 
Antonius  nach  Armenien  aufbrach  (Appian.  b.  c.  5,  145),  s.  u.  I  S.  334. 
Vgl.  Martial.  5,  74: 

Pompeios  iuvenes  Asia  atque  Europa,  sed  ipsum 

Terra  tegit  Libyae,  si  tamen  uUa  tegit. 
Quid  mirum  toto  si  spargitur  orbe?     lacere 
Uno  non  poterat  tanta  ruina  loco; 
Ganz  ungerechtfertigt  ist  der  Vorwurf,  den  Caesar  und  die  Caesarianer 
dem   Antonius    später   machten:    Vellei.  2,  86:    S.  Pompeium    ab    eo 
devictum    idem   Antonius    cum    dignitatis   quoque   servandae   dedisset 
6dem,  etiam  spiritu  privavit. 

15)  (zu  S.  311.)  Ueber  die  Tochter  des  Sex.  Pompeius  s.  Ephem. 
«^pigr.  5»  52  (=  C.  I.  L.  m  7043): 

Cn.  Pompeius  Magnus 

Sex.  Pompeius  Magnus  ^^  Scribonia 

L.  Scribonius  ^^  Pompeia,  geb.  ^^  L.  Amintius  L.  f.  L.  n. 
Libo  vor  715/39  cos.  6  n.  Chr. 


M.  Licinius  Crassus         M.  Furius  Camillus  Arruntius  Scribonianus, 
Frugi,  COS.  2  7  n.  Chr,  cos.  32  n.  Chr. 

16)  (zu  S.  311.)    Hitze,  De  Sexto  Pompeio  p.  24:   de  Sexti  in- 
genio  ac  moribus.    Die  Alten  redeten  sogar  von  der  stultitia  des  Sex. 
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Pompeius,  Seneca  suasor.  6  §  14  (p.  32  ed.  Burs.):  ferendam  esse  aut 
Cassii  violentiam  aut  Bruti  superbiam  aut  Pompei  stultitiam. 

17)  (zu  S.  3 1 1 .)  Die  Charakteristik  des  Velleius  kann  man  lieblos, 
aber  nicht  ungerecht  nennen:  Vellei.  2,  73:  (Sex.  Pompeius)  adulescens 
erat  studiis  rudis,  sermone  barbarus,  impetu  strenuus,  manu  promptus, 
cogitatione  celer,  fide  patri  dissimillimus ,  libertorum  suorum  libertus 
servorumque  servus,  speciosis  invidens,  ut  pareret  humillimis. 

18)  (zu  S.  312.)  Im  Texte  folge  ich  der  gewöhnlichen  Annahme 
in  Bezug  auf  das  Geburtsjahr  des  Sex.  Pompeius  (s.  Drumann  4,  560), 
aber  Hitze,  De  Sex.  Pompeio  p.  2  — 10:  de  Sex.  Pomp,  anno  natali, 
suchte  die  Meinimg  zu  begründen,  dass  Pompeius  jünger  gewesen  sei. 

19)  (zu  S.  316.)  Vellei.  2,  79:  (Titius)  cui  in  tantum  duravit 
hoc  facinore  contractum  odium,  ut  mox  ludos  in  theatro  Pompei 
faciens  execratione  populi  spectaculo,  quod  praebebat,  pelleretur. 

20)  (zu  S.  316.)  Heroische  Ehren  sind  dem  Sex.  Pompeius  nicht 
zu  Theil  geworden,  auch  nicht  in  Mytilene,  wie  Cichorius  meint  (Rom 
und  Mytilene  S.  9).  Mionnet,  Descr.  3  p.  46  No.  104 — 106  beschreibt 
die  betreffenden  Münzen  sehr  ungenau;  etwas  besser:  Suppl^m.  6 
p.  63  No.  81.  Zuverlässig  ist  dagegen  Visconti,  Iconogr.  gr.  37,  i: 
Kopf  eines  bärtigen  Mannes  nach  rechts  mit  Andeutung  des  Gewandes. 
Vorm  Gesicht:  CElCToN;  hinten:  HPSIA.  ft  Weiblicher  Kopf  nach 
rechts.  Das  Haar  ist  hinten  in  einen  Knoten  zusammengefasst.  Am  Hals 
Andeutung  des  Gewandes.  Vorm  Gesicht:  "fAA  NEIKoM-;  hinten: 
AXIC  MTTIAH.  Vgl.  Head,  B.  V.,  Hist.  numorum  p.  488.  Sextus 
Pompeius  kann  hier  nicht  gemeint  sein;  denn  die  Aehnlichkeit  unseres 
Porträts  mit  dem  des  Sex.  Pompeius  beschränkt  sich  auf  den  Vollbart; 
die  Frau  dieses  Sextus  hiess  Fla  via  Nicomachis;  Beide  lebten  also  höchst 
wahrscheinlich  nach  der  Zeit  der  Flavier,  vielleicht  sogar  nach  Hadrian, 
als  die  Sitte,  einen  Vollbart  zu  tragen,  wieder  zur  Mode  wurde. 


4.  Capitel. 

Caesar's  erster  illyrisch -pannonischer  Krieg 

719/35  —  721/33. 

Vorbemerkung.  Die  Zeit  der  Münze  lässt  sich  nicht  ganz  genau 
bestimmen.  Die  eine  Seite  zeigt  den  Kopf  des  Caesar  ohne  Beischrift. 
Jt  Imp.  Caesar  (Siegeszeichen  für  einen  Land-  und  Seesieg  auf  einem 
Schiffsschnabel  mit  gekreuztem  Anker  und  Steuerruder). 

i)  (zu  S.  318.)    Vgl.  Mommsen,  röm.  Gesch.  5  S.  8f,    La  guerra 
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Oüria  di  Ottaviano,  Bullett.  dalm.  3  (1880)  p.  143.  157.  174.  189  ff. 
Zippel,  Die  Römische  Herrschaft  in  lUyrien  bis  aaf  Augustus,  Leipzig 
1877.  Marquardt,  Rom.  Staatsverw.  i*  S.  295.  Mit  Recht  betonen 
Dmxnann  4  S.  271  ,A.  8,  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae 
p.  230,  und  Zippel  S.  226 — 27,  dass  die  Memoiren  des  Caesar  die 
Grundlage  für  den  Bericht  des  Appian  geboten  haben. 

2)  (zu  S.  318.)  Die  Grenzen  Ulyricums  sind  schwankend;  sehr 
weit  werden  sie  gefasst  von  Sueton.  Tiber.  16:  [lUyricum],  quod  inter 
Italiam  regnumque  Noricum  et  Thraciam  et  Macedoniam,  interque 
Danubium  flumen  et  sinum  maris  Hadriatici  patet. 

3)  (zu  S.  318.)  Im  Monnm.  Ancyran.  ed.  M.*  p.  98 — 99  werden 
die  Provinzen  des  Caesar  vor  der  Schlacht  von  Actium  aufgezählt: 
Galliae,  Hispaniae,  Africa,  SiciUa,  Sardinia;  ebensowenig  wird  lUyricum 
in  der  Liste  der  Provinzen  genannt,  in  die  Augustus  Colonien  geführt 
hat  (p.  119);  er  kann  also  nur  seine  drei  illyrischen  Colonien  Emona, 
lader  und  Salonae  zu  den  italischen  gezahlt  haben.  Vgl.  Mommsen 
im  Hermes  18,  137. 

4)  (zu  S.  318.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.'  p.  124:  Signa  militaria 
complur[a]  re[cipe]ravi  ex  Hispania  et  [Gallia  et  a  Dalm]ateis.  Appian. 
Uljr.  12.  25. 

5)  (zu  S.  318.)  Vgl.  die  Beschreibung  Illyriens  bei  Strabo  7,  5,  10. 
Fortis,  A.,  Viaggio  in  Dalmazia  i.  2,  Venedig  1774.  Hoemes»  M., 
Dinarische  Wanderungen,  Cultur-  u.  Landschaftsbilder  aus  Bosnien  u. 
der  Hercegovina,  Wien  1888.  L.  B.  B.,  Der  westliche  Theil  des 
illyrischen  Gebirgslandes  (dazu  Taf.  XXI),  s.  Mittheilungen  der  k.  k. 
geograph.  Gesellsch.  in  Wien  ^2  (1889)  S.  416  £f. 

6)  (zu  S.  320.)  C.  L  L.  I  623  a»3  III  582  (epirot.  Küste,  Höhle; 
a.  710/44):  Sex  -  lulius  •  Sex  •  1  -  Me[n]o[pi]lus  •  o  •  f  |  a  •  d  •  XUX  • 
K  •  Sex  •  [m  •  an]t  •  P  •  Dol  •  cos  |  memor  -  q  •  fiiit  •  deorum  •  et  |  feili  • 
snei  •  et  •  libertae  •  suae  •  Moni  |  mes  •  vale  •  Vgl.  Letronne,  Recueil  2 
p.  138  n.  109. 

7)  (zu  S.  ^22.)  C.  L  L.  in  1820,  vgl.  182 1  (Narona):  Q  Safinius- 
Q  •  f  •  I  Sex  •  Marius  L  •  1  |  mag  •  Naro  |  Q  •  Marcius  Q  •  f  |  P  •  Annaeus  • 
Q  •  1  •  I  Epic(adus)  q  |  tur  •  fac  •  coir  •  C.  I.  L.  III  1784,  vgl.  1785 
(Narona;  republikanisch):  P  •  Annaeus  Q •  1  •  { Epicadus  { aedem •  Leiberi  | 
patms  fociund  •  |  coir  •  lub  •  mer  * 

8)  (zu  S.  322.)  Caesar  d.  b.  civ.  3,  29,  i:  conventus  civium  Ro- 
manonun  qui  Lissum  obtinebant,  quod  oppidum  iis  antea  Caesar  attri- 
buerat  muniendumque  curaverat. 

9)  (zu  S.  32^.)   Strabo  p.  207,    Livius  per.  131:  Caesar 

lapydas  et  Dalmatas  et  Pannonios  subegit.  Sueton.  Aug.  2 1 :  Domuit  — 
—  Delmatiam  cum  lUyrico  omni.    Appian  i  ^^§^tiK€U(f€tQ  inl 

Gardthaaaen    Aagustu«  und  seine  Zeit   H.  ^^^^ 
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'Hlvfiovg,  di  itjv  haklav  ikyatcvov,  o'i  füf  ov%  inaxoveavxis  '■w  'I^- 
fxultovy  ot  d',  ^v  lots  ifupvUois  Imoiszävtts-  ^g'-  Appian.  Ulyr.  i6  ff. 
Ueber  die  Japyden  s,  Strabo  4,  6,  10  p.  207.  7,  5,  2  u.  4  p.  314 — 15: 
XSifwxM  yäff  Ol  ^lüno&i?  inl  x&  'Alßiiu  o^tt  ttXtvrqla  tSni  'Ahaiov  &vTt 
iif^tjkä  e^öi^y  T$  ftiv  ial  xoitg  üavvavlovq  xul  xhv  'Itfiqov  ko&^xovtc? 
T^  S  inX  zhv  ASqlav,  aqti^Mviot  ft^  hmiitovrifiivot  Sl  ^nd  r<yv  £eßtt- 
OToü  tilJag'  «6ltig  ä'  (ti%&v  MitovXov  'AQovnivot  Mov^iov  Oiivßtav' 
Jvir^ä    6i   lü   yiofta,  aul   titS  tud  lUy^fa   tu   roJUä   x^^fUvotv'    6    S 

10)  (zu  S.  J24.)  Appian.  lUyr.  20.  Cass.  Dio  49,  35:  avt6v  tt 
ixtivtyv  ÖMÖ  Ttv</yav  «vis  ivUvov  inißl^vat  xoü  iti^ißiXov  lUtQmfUvov 
xatit^aoav.  Stieton.  Aug.  20:  Delmatico  [bello]  etiam  vnlnera  excepit 
una  acie  destnim  genu  lapide  ictus,  altera  et  eins  et  ntnimque  bra- 
chium  ruina  pontis  consauciatus.  Flin.  d.  h.  7,  148:  Paimonicis  betlis 
ruina  e  tum.  Livius  per.  131.  —  Flonis  2,  23  macht  aus  diesen  Enter- 
biücken  Flussbrücken  und  erfindet  dann  noch  den  Flnss  liinzu. 

11)  (zu  S.  324.)  Daas  Caesar  damals  auch  die  Taurisker  nörd- 
tich  von  der  Drau  unterworfen  liabe,  ist  nicht  unwahrscheinlich.  Cass. 
Dio  49,  34  nennt  diese  Völkerschaft  nur  unter  denen,  welche  den 
Tribut  verweigerten,  in  Verbindung  mit  den  Salassem,  Libamem  und 
lapyden,  Appian.  111.  16  nennt  dagegen  die  Taurisker  in  Verbindung 
mit  den  unterworfenen  illyrischen  Stänamen. 

12)  (zu  S.  324.)  M.  Helvius  (Appian.  lllyr.  21)  darf  nicht  ver- 
wechselt werden  mit  einem  andern  kaiserlichen  Legaten,  T.  Helvius 
T.  f.  Baaila  (C.  1.  L.  X  5056—7}.  Vielleicht  waren  M.  Helvius  M.  I. 
Hermogenes  und  M.  Helvius  M.  1.  Ingenuos  (C.  1.  L.  XII  4847)  Frei- 
gelassene des  Ersteren. 

13)  (zu  S.  324.)  Plin.  n.  h.  3,  25,  148:  Fraeterea  amnes  mevo- 
randt  Colapis  in  Saum  influens  iuxta  Sisciam  gemino  alveo  insulam 
ibi  efficit  quae  Segestica  appellatur.     Cass.  Dio  49,  36. 

14)  (zu  S.  325.)  Cass.  Dio  49,  37:  5  ovv  KuiiSuf  wioia  xu^a  tt&v 
Tovf^  ffv/ifi«];iot'  non]&lv%tt  laßiAv,  nvl  äiä  tc  rinl  "Ioi^ou  lg  xbv  Saoiiov 
Kftl  ät    ixflvov  lg  lov  K6limtt  aizii  &Yay&v. 

15)  (zu  S.  325.)  Zippe],  lUyrien  S.  230,  denkt  an  die  norischen 
Taurisker;  diese  hätten  einen  weiten  Umweg  machen  müssen,  um 
mü  ihrer  Flotte  nach  dem  Kriegsschauplatz  lu  gelangen;  viel  natür- 
lt':lii;r  ist  es,  an  die  Stämme  zu  denken,  die  an  der  Save  wohnten. 
Dieser  Fluss  ist  bereits  von  der  Mündung  der  Laibach  an  schiifbar 
(s.  u.  I  S.  322). 

16}  (zu  S.  325.)  Strabo  7,  5  p.  313:  svtpvig  öpjii^^pto»'  tw  n^g 
Jc'Aivq  noktfioi.  Appian,  lllyr.  22:  Ag  rufutlw  ';^ria6iuvog  ig  jbv  dom&v 
xfri  Huntvi^mv  mJjUfiov,  oT  id^v  tt«l  roiü  "/«pow.  Cass.  Dio  50,  24,  3 — 4 
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(Caesar  bei  Actium  zu  seinen  Soldaten);  ava^iov  (ilv  rdov  Ttcni^aiv 

ayflf|iov  6s  xal  7^(»&v  air&v  t&v  rovg  Fcckaxag  %aT£atQa(ifiivtav  ^ 

zav  lUjifii  ro€f  "lazQov  n^oxe^o^i^xorcov,  tänf  xbv  'Pqvov  6iaßsßfi%6r(ov, 
%&v  ig  BQixjttvlav  mnsqauoyiivtiv.  Im  Montun.  Anc.  ed.  M.^  p.  128 
heisst  es:  protulique  fines  lUyrici  ad  r[ip]am  ßuminis  Dan[u]i;  das 
bezieht  sich  aber  auf  die  spätere  Eroberung. 

17)  (zu  S.  326.)  Fasti  Venusini  C.  I.  L.  1  p.  471  (a.  720/34): 
Bellum  illuricum.  Livius  per.  132:  Caesar  in  Ulyrico  Dalmatas  domuit. 
Vgl.  Cons,    La  province  romaine  de  Dalmatie  (Paris  1881)  p.  144. 

18)  (zu  S.  327.)  Die  Burg  von  Promona  wurde  nicht  am  nächsten 
Tage  den  Römern  übergeben  (Zippel,  Ulyrien  S.  2^2)*  sondern  erst 
am  fünften  (Appian.  lllyr.  26),  —  Eine  römische  Cohorte,  welche  den 
Eingang  der  Burg  bewachen  sollte,  Uess  sich  überraschen  und  von 
ihrem  Posten  vertreiben.  Zur  Strafe  wurde  sie  decimirt  und  erhielt 
statt  des  Weizens  nur  Hafer.  Appian.  lllyr.  26.  Cass.  Dio  49,  38. 
Damit  stimmt  •  Polyän  strat.  8,  24  (p.  388  ed.  Melb.)  und  Sueton 
Aug.  24 — 25  überein. 

19)  (zu  S.  327.)  Strabo  7,  5,  5  p.  315  unterscheidet  eine  Alt- 
und  Neustadt:  Eivmuyv  x6  xb  viov  tucI  xb  TtaXaiov,  ag  ivbcqri^tv  b 
Sißttaxog, 

20)  (zu  S.  328.)     C.  I.  L.  I  p.  461   (vgl.  p.  478;  720/34): 

T.  Statilius  T.  f.  Taurus  pro  cos.  ann.  DCCXIX 
ex  Africa  pridie  K.  lul. 

Udber  den  T.  Statilius  Taurus  (C.  I.  L.  II  3556.  III  605,  VI  6213. 
X  409.  Lebas- Waddington  2  No.  54)  s.  u.  lieber  die  Besitzungen 
der  Statuier  in  Dalmatien  s.  C.  I.  L.  V  323  (Parengo),  409  (Montana), 
457  (Piquento),  636  (Triest),  878  (Aquileia). 

2 1)  (zu  S.  328.)  C.  I.  L.  lU  3224  (Putincze):  . . . cemaes  •  Liccav[i]  | 
f  Amantinus  ho[b]se[s]  (coni.  Katanksich)  a[n]norum- dec[e]{m,  gente- 
Undius  v  centuria  secun|da,  in  flumen  per|it  Hemona.  ppsujere  Liccaus 
patejr  -  Loriqus  et  Licajios  •  cognati.  Diese  interessante  Inschrift  lässt 
sich  schwer  datiren,  zumal  für  den,  der  die  Abbildung  (Wiener  Zeitung 
vom  II.  Jan.  1783)  nicht  kennt.  Jedenfalls  aber  dürfen  wir  sie  nicht 
mit  Zippel,  Ill3nrien  199,  in  die  Zeit  des  lulius  Caesar  setzen.  Die 
Römer  schafften  ihre  Geiseln  erst  nach  Emona,  seit  die  Stadt  durch 
dessen  Sohn  Colonie  und  Festung  geworden  war.  Alles  passt  für 
die  Zeit  des  Augustus.  Dieser  war  der  Erste,  der  sich  nicht  nur 
Weiber  als  Geiseln  stellen  Uess  (Sueton.  Aug.  21),  sondern  auch 
Hunderte  von  Knaben  (Appian.  lllyr.  28),  daher  hier  centuria  secunda. 

Die  Anmerkung  im  C.  I.  L.  erinnert  an  die  Amantiner  i)  zwischen 
Sau  und  Drau,    2)   im  nördlichen  Pannonien   (bei   Stuhlweiss 
Ich  möchte  eher  an  Amantia  an  der  ill}n:ischen  Küste  den 

II* 
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Phil.  II,  II,  26.  Caesar  d.  b.  ^civili  3,  40).  Da  wir  die  Lage  der 
Stadt  Amantia  nicht  genau  kennen,  so  wäre  die  Möglichkeit  nicht  aus- 
geschlossen, dass  jener  illyiische  Knabe,  der  in  den  Fluthen  der  Save 
ertrunken  ist,  zu  jenen  700  Geiseln  des  Augustus  gehört  hat.  Auch 
Namensformen  wie  Licaios  scheinen  unter  griechischem  Einfluss  ent- 
standen zu  sein,  passen  also  für  Illjrrien.  In  der  lateinischen  Form 
kommt  der  Name  vor  in  einer  Inschrift  derselben  Gegend  und  der- 
selben Zeit:  Pais,  Suppl.  Ital.  1 194  (Aquileia;  litt,  vetustis):  L  +Minatio  { 
L  +  P  +  1  •  Damae  |  Liccaeus  +  1  •  |  sibi  +  et  +  sueis  |  et  +  Faustae  + 
coUib  i  1  q  p  XVI  • 

22)  (zu  S.  328.)  Appian.  Ill3rr.  28:  xa  (ffnuta  6h  6  Kuitfag  iati^ti- 
9tev  iv  vy  tfro«  tJ  ^Onroiavta  Isyoiävy.     Vgl.  Festus  p.  178. 

2^)  (zu  S.  328.)  C.  I.  L.  V  525  (Tergeste;  um  das  Jahr  y 22/^2): 
Imp  •  Caesar  cos  •  desig  •  tert  |  III  •  vir  •  r  •  [p]  •  c  •  iter  |  mumm  > 
turresque  •  fecit  -    C.  I.  L.  III  2907  (lader):  Imp  •  Caesar  divi  •  f  •  Aug  | 

parens  coloniae  mumm  et  turris  dedit •    Die  entsprechenden 

Inschriften  von  Tridentum  (C.  I.  L.  V  5027)  und  Arba  (C.  I.  L.  III  31 17) 
in  Dalmatien  gehören  späterer  Zeit  an.  C.  I«  L.  III  1 704  (Lissa)  ist  so 
mangelhaft  überliefert,  dass  sich  die  Zeit  nicht  genau  bestimmen  lässt. 

24)  (zu  S.  328.)  Bei  Salonae,  Tergeste,  Pola  und  Emona  weist 
allein  schon  das  Fehlen  des  Namens  Augusta  auf  eine  frühe  Gründungs- 
zeit dieser  Colonien;  ob  auch  Narona  durch  Augustus  das  Recht  einer 
römischen  Colonie  erhielt,  bleibt  zweifelhaft. 

25)  (zu  S.  329.)  C.  I.  L.  V  526  (Tergeste;  vgl.  V  525):  [i]mp  • 
Caesare  [divi  f]  •  |  Imp  •  V  •  III  •  v[iro  r  •  p  •  c  •  iter]  |  cos  •  de[sig  • 
tertium]  • 

26)  (zu  S.  329.)  Cass.  Dio  49,  38:  r§  ^'  *0%%aovUt  r$  t£  Aiovla 
nuA  eUivag  %al  rb  xa  6fpixBqa  av&u  xv^liw  xivbg  6ioi%Btv^  xh  Aislg  xal 
&vvßQi<sxov  Ix  Tov  6110I0V  TOti;  dfi(idQ%oig  i%eiv  IScoxcv.  S.  Zumpt,  stud. 
Roman,  p.  263.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2'  S.  819  A.  3.  Es  liegt 
in  der  Natur  der  Sache,  dass  Caesar  diese  Ehren  durch  den  Senat 
übertragen  .liess. 

27)  (zu  S.  330.)     Tibull.  4,  I,  107 — HO  (paneg.  de  Messala): 

—  —  testis  mihi  victae 
Fortis  lapydiae  miles,  testis  quoque  fallax 
Pannonius,  gelidas  passim  disiectus  in  Alpes 
Testis  Ampinis  et  pauper  natus  in  armis. 
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5.  Capitel. 
Vertheilung  des  Orients. 

Vorbemerkung.  Die  Münze  bezieht  sich  auf  den  armenischen 
Krieg  des  Antonius:  Antoni  •  Armenia  •  devicta  (Sein  Kopf;  dahinter 
die  armenische  Tiara).  ^  Cleopatrae  •  reginae  •  regum  filiorum  •  regum  • 
(Ihr  Kopf  mit  der  königlichen  Binde,  darunter:  Schiffsschnabel).  Andere 
Münzen,  die  Cleopatra  Königin  von  Armenien  nennen,  sind  gefälscht, 
wie  schon  Eckhel,  d.  n.  6  p.  66,  gesehen  hat. 

i)  (zu  S.  ^^2.)  Cass.  Dio  49,  ;^^:  (Anton.)  oOxm  yig  nov  iiieqrfi^ti 
T«  itifoyiuiti  ffitfre  xal  ixflvtj^  (fmlöa^^ai  nal  reo  üoXifuovt  (itö^bv  ri}^ 
tif^wulag  tifv  (U*QOti(Ktv  jiQfuvUtv  firra  xavra  doüvai,  49,  44:  x&e 
xoitov  i  {iiv  *AvtAviog  Tf5  rs  IIolifMOvi  r^  fun^igav  l^Qfisvlotv,  &6fCiQ 
{bov,  jaQUSdfUvog. 

2)  (zu  S.  333')  Wer  dieser  Niger  war,  können  wir  nicht  sagen; 
sicher  war  er  verschieden  von  dem  Niger,  den  wir  im  J.  722/32  unter  den 
Centorionen  des  Antonius  in  Philae  genannt  finden,  C.  I.  G.  4931 — 32. 

3)  (zu  S.  333.)  Die  Nachricht,  dass  Antonius  um  diese  Zeit  in 
Anagnia  Münzen  zu  Ehren  der  Cleopatra  habe  prägen  lassen,  klingt 
so  unglaublich,  dass  Nichts  damit  anzufangen  ist.  Servius  z.  Verg. 
Aeneid.  7,  684:  Antonius  Augusti  sorore  contempta  postquam  Cleo- 
patram  duxit  uxorem,  monetam  eins  nomine  in  Anagnia  (fort.  Alexandria. 
Letronne)  dvitate  iussit  feriri.  Vgl.  Eckhel,  d.  n.  4,  23:  [K]Xe(m[atQa] 
f[vvii\  M[A(f9U}v]  a[ito%qccvoQog]  x[Qhov]f  s.  o.  I  S.  341. 

4)  (zu  S.  334.)  Cass.  Dio  49,  33:  xol  6  inkv  (Antonius)  hi  futXkov 
T»  u  fyati  xol  ty  yiyqtBUi  i^  t^^  KUmt&t(^aq  idovXivav. 

5)  (zu  S.  334.)  Appian.  b.  c.  5,  145:  jiklic  üofini^'iog  (dv  be(hvii- 
ut.  ^Avtävtog  ih  ai^tg  ig  jiQfievlav  lötQotevf,  Cass.  Dio  49,  39  (nach 
Erwähnung  von  dem  zweiten  Consulat  des  Antonius  [i.  Jan.  720/34]): 
Kvivtiy  xtva  JllXtov  —  —  —  nififlfag  twI  nolkoi  xiva  aixm  (dem 
Artavasdes)  iAcBiv  inicxezo.  xal  xiXog  ig  re  t^v  NwiTtoXiv  xfjv  xoü 
Ilofutfitav  aUpvlSiov  Siia  xm  fiQi  ^X^s,  Vellei.  2,  82:  [Antonius] 
tertia  aestate  [nach  dem  medisch-parthischen  Feldzuge]  reversus  in 
Anneniam  regem  eins  Artavasden  fraude  deceptum  catenis  —  — 
aards  vimdt,    Livius  per.  131:  Antonius  Artavasdem,  Armeniae  regem, 

fide  data  perductum  in  vincula   conici  iussit.    Tac.  ann.  2,  3: 

scelas  Antonii  qui  Artavasden,   regem  Armeniorum,  specie  amicitiae 
inlectom  dein  catenis  oneratum  postremo  interfecerat. 

6)  (zu  S.  334.)     Ueber  die  Lage  der  Burgen  des  Art" 
Stiabo  II,  14,  6  p.  529:  Oi  nolv  ö^  tacm^Bv  xi^g  7c6h6g  litt 
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xä  Tiygccvov  nal  ^AQxaovdööov  ya^ogwlccKiaj   tpQOVQuc  iQVfivd^   BdßvQCd 
TB  Hccl  'OAavi]'  fiv  Se  nccl  &Xka  inl  t^  B^<pQdtji, 

7)  (zu  S.  334.)  Tac.  ann.  2,  3:  £ius  filius  Artaxias  memoria  patris 
nobis  infestus,  Arsacidarum  vi  seque  regnumque  tutatus  est.  Auch 
losephus  ant.  iud.  15,  4,  3  nemit  den  neuen  König  Artaxias,  s.  Dru- 
mann  i  S.  363  A.  97,  der  noch  nicht  wusste,  dass  Augustus  den 
armenischen  König  Artaxes  nennt:  Mon,  Ancyr.  ed.  M,*  p.  109: 
Armeniam  maiorem  interfecto  rege  eius  Artaxe  —  —  malui  Tigrani 
tradere  —  —  (im  griechischen  Text  fehlt  der  Name).  Diese  richtige 
Form  ist  auch  bei  Cass.  Dio  49,  39.  40  etc.  die  gewöhnliche.  — 
Mommsen  gibt  in  seinem  Commentar  zum  Monum.  Anc.^  P*  1 1 7  ^^^^ 
Stammbaum  der  armenischen  Dynastie: 

Artavasdes  f  724/30 

Artaxes,  König  Tigranes  (II),  Artavasdes? 

720/34—734/20     König  seit  734/20  f  ca.  753/1 

Tigranes  (III)  ^  Erato. 

t  ca.  753/1    ^ 

Münzen  des  Königs  Artaxes  sind  nicht  bekannt,  s.  Head,  hist.  nummor. 

p.  636.     Babelon,  £.,  Catalogue  des  monn.  grecques  de  la  Biblioth. 

Nationale:  Les  rois  de  Syrie,  d'Arm6nie  et  de  Commag^ne,  Paris  1891. 

8)  (zu  S.  334.)  Cohen,  Descr.  histor.  i'  p.  39  n.  19:  Antonius 
augur  cos  •  des  •  iter  •  et  tert  •  (sein  Kopf  nach  rechts),  ^  imp  •  tertio 
Illvir  r  •  p  •  c  •  (achtspitzige  Tiara  vor  einem  gekreuzten  Scepter  und 
Bogen).  Vgl.  i'  p.  57  n.  i  (s.  o.  I  S.  290).  Langlois,  V«,  Collection  des 
historiens   de  TArm^nie  2  p.  92   (Moses  v.  Khorene  c.  23):   Antoine 

rugit  comme  un  Hon  furieux  et devint  bourreau,  non  seule- 

ment  des  Armeniens,  mais  de  beaucoup  de  rois,  dont  il  confisqua  les 
6tats.  —  —  Antoine,  avec  ses  troupes,  marche  contre  Ardavazt,  et, 
6tant  entr^  en  M6sopotamie,  taille  en  pi^ces  l'arm6e  armdnienne,  fait 
le  roi  prisonnier  et  revient  en  l^gypte  pour  offrir  k  Cleopätre  Ardavazt, 
fils  de  Tigrane,  avec  beaucoup  de  butin  fait  pendant  la  guerre. 

9)  (zu  S.  334.)  Charisius  I  p.  104,  18  ed.  K.:  M.  Messalla  de 
Antonü  statuis 

Armenii  regis  spolia  gasaupae. 

10)  (zu  S.  334.)  Vgl.  C,  I.  L.  X  6087.  Babelon  2  p.  239  no.  4: 
M  •  Anton  •  imp  •  aug  •  Illvir  r  •  p  •  c  •  (Lituus  und  Praefericalom), 
^  L  •  Plauens  •  imp  •  iter  -  (Blitz,  Praeferic.  und  Caduceus). 

Anaitis. 

11)  (zu  S.  335.)  Ueber  das  Heiligthum  der  Anaitis  s.  Strabo  11 
P*  532*  "Anavxa  fjiiv  oiv  ric  x&v  IIbqc&v  &^  xal  M^doi  nal  ji^fUviOi 
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ren^^xciKri,    vic  de   ti^g  Idvatridog  dwtpBQovxmg  jigfiivU)!,^   Iv    rc    alXoig 
tS^afUvot  xijioig  xal  6i}  xcrl  iv  v^  ^A%iki0riv^*    Perrot,  Exploration  de 
la  Galade  p.  377  ff.  Windischmann,  Die  persische  Anahita  oder  Ana'itis, 
Abh.  d.  bair.  Akad.  1858  phiios.-phiiol.  Cl.  S.  85  ff.  96.    Lab^gae,  A., 
Le  taurobole  et  le  culte  d' Anahita,   s.   Revue  arch^ol.   1888  III  12 
p.  132;  1889  UI  13   p.  65.     Schiller,    Gesch.    d.    Rom.   Kaiserzeit  i 
S.  1 16  A.  5,  verlegt  ohne  Grund  die  Plünderung  des  Tempels  in  das 
Jahr  718/36  und  denkt  an  den  Marsch  der  Römer  nach  Medien,  der 
aber  die  Landschaft  Acilisene  schwerlich  berührte.     Desshalb,   meint 
Schiller,  spreche  Plinius  von  irgend  einem  anderen  Tempel  der  Anaitis. 
Allein  sehr  viele  goldene  Statuen  wird  diese  Gottheit  nicht  gehabt  haben. 
Auch  der  Volksglaube,  dass  die  Göttin  selber  den  Frevel  der  Plün- 
derung gestraft  habe,  der  bis  zum  Augustus  gedrungen  war  (Plin.  n.  h. 
II,  82—83),  macht  es  wahrscheinlich,  dass  beim  Plinius  der  berühmte 
Haupttempel   der  Anaitis  gemeint  sei.     Auch  Monmisen  (Hermes  18 
S.  173  A.)  legt  den  Raub  der  goldenen  Statue  der  Anaitis  in's  Jahr  7 1 8/36. 
Eine  Abbildung  der  berühmten  Statue  hat,  wenn  auch  zweifelnd, 
Head,  bist.  num.  432  <fig.  266^,  wiedererkennen   wollen  auf  einem 
persischen  Stater  von  Amastris.     In  späterer  Zeit  zeigen  die  Münzen 
des  pontischen  Zela  nur  noch  den  Tempel   der  Gottheit   s.  Nnmism. 
Chronicle  1843  5,  184.    Ueber  Verehrung  der  Anaitis  in  der  Kaiser- 
zeit 8.  Class.  Review  3  (1889)  p.  69  (Koloe,  Lydien): 

©£«  l4vaett»  Äol  Mr^l  Tiayiov  (216  n.  Chr.) 

Mslxlvfi ixfyog  t'  (i{rivbg)  SotvdinuyO  .  .  . 

p.  70:  MrjvQl  ^AvAuxi  Ai^.  Mov- 

amog (a.  245  n.  Chr.) 

hövg  xft&'  iiri{vbg)  üsqhxIov  ß. 

Bull,  de  corr.  hell.  4  (1880)  p.  128  (Koloe,  Lydien): 

ji^xifAtii  ^Avdeixi  ttal 

MtivI  Ttccfitov  MelxCvri . 

Lebas«Waddington,  Asie  Mineure  655:  Heßacxcc  ^Avccslxia.  Mouseion 
k.  Biblioth.  ev.  schol.  (Smyrna  1880)  period.  III  p.  127.  158.  164—5.^ 
12)  (zu  8.  335.)  Plutarch.  Anton.  50:  "Tsxsqov  (livxot  niXiv  ifißa- 
li)v  dg  jiQ(UvUxv  nal  TCoXXaig  ino6xios<Ji  xorl  TtQOTiXriaBCt  itBlöag  airbv 
il9uv  dg  xBt^g  övviXaßSy  tuxI  öiöiuov  naxccyayiiv  elg  IdXe^apÖQBUcv 
l9^Mfiß€vOsv.  Sil  fiAXt&ca  'PoDfictCovg  iXwttjöevj  &g  xcc  naXcc  xal  asfivcc  trjg 
7un(fl6og  Alfwcttoig  dut  KXeondxQccv  ^or^t^öfievog.  loseph.  ant.  iud.  15»  4>  3 
(s.  b.  iud.  I,  18,  5):  ^AvxfovLog  de  xiiv  lAqfAevUtv  KtxtaXaßdv ^  Id^aßa^riv 
Tov  Tty^dvov  6vv  xoig  ytatcl  xal  CaxQcatceig  Siöfiiov  elg  Alyvitxov  iato- 
irifistiij  Sm^ovftevog  xovxoig  rt^v  KXeaiuixQciv  xcel  reo  Ttccvxl  xdcrjuoo  T'^g 
ßa6tXdag  Sv  l§  ccdxrjg  iXaßBv.  —  Aehnlich  wie  später  Constantinopel,  so 
warde  wahrscheinlich  bei  diesem  Triumphzuge  Alexandria  zum  neuen 
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Rom  ernannt;  nur  so  erklärt  sich  eine  alexandrinische  Münze  bei 
Eckhel,  doctr.  num.  4  p.  44:  Caput  M.  Antonii  nudum,  pendentibus 
e  collo  leonis  exuvüs,  retro  clava.  )(  'Pafifig  LA.  Prora  navis.  Vgl. 
Mionnet,  Description  d.  m^d.  6  p.  45  No.  i.  Head,  B.  V.,  Historia 
num.  p.  721:  'Aofiij. 

13)  (zu  S.  336.)  Strabo  11  p.  532:  (Artavasdes)  ivai^ilg  yicQ  tig 
jilB^ecvdifcutv  in  avnyOy  diciuog  7toiMt€v^tlg  61a  x^g  itoXeng  tiwg  lUv 
i<pQOVQstto,  iTcetr'  &v^Qi97i  öwantovrog  roi;  L^xTMncoi)  jeoXi(wv. 

14)  (zu  S.  336.)  Wahrscheinlich  diesen  armenischen  Triumph  ver- 
herrlicht eine  alexandrinische  Münze  (s.  Head,  Historia  num.  p.  720: 
^AqiuvUc  [Tropaeum  zwischen  Gefangenen],  ^  Wölfin  und  Zwillinge). 
Cohen  i*  p.  57  No.  i  (s.  o.  I  S.  331  und  die  Vorbemerkung  zu 
diesem  Capitel).  Bull,  archeol.  1 869  p.  2 1 1  (Scavi  nel  Bolognese). 
Vielleicht  ist  es  kein  Zufall,  dass  diese  Münze  grade  bei  Bononia 
gefunden  wurde,  das  in  einem  besonderen  Pietätsverhältniss  zum 
Antonius  stand.  Aber  nach  Cohen  i'  p.  57  hat  sogar  die  römische 
Colonie  Sinope  ihre  Münzen  mit  dem  Kopf  der  Cleopatra  (mit  Mauer- 
krone) geschmückt  mit  der  Inschrift:  C  •  I  •  F  •  S  •  an  •  XV  (=  724/30). 
Wahrscheinlich  ist  wohl  nur  die  Stadtgottheit  gemeint.  Münzen  von 
Cyrene  aus  dem  Jahr  723/31  sind  geprägt  im  Namen  des  Antonius 
und  der  Cleopatra,  s.  Müller,  L.,  Numism.  d'Afrique  4  p.  30:  Avta 
Vita  •  —  y?  R  ßaCiX  •  0£a  ve. 

15)  (zu  S.  336.)  Plutarch.  Anton.  54:  (Antonius)  ^^nkrfiug  yicQ 
oxlov  ri  yvfivaiSiov  —  — .  Strabo  17  p.  795:  tialXuivov  dh  xb  yvfivd- 
(Siov  (in  Alexandria)  ful^ovg  1}  Cvaduilag  S^^v  rag  0toa^'  iv  [liö^  [dh] 
x6  ve  duMcdTi^Qiov  nal  ta  aköfi. 

16)  (zu  S.  336.)  De  Saulcy,  Numism.  de  la  Terre  Sainte  p.  34 
pl.  2  No.  4  (Damascus):  Kopf  der  Cleopatra  ohne  Beischrift,  Q:  (weib- 
liche Figur  mit  Füllhorn)  AafuxCHfivStv  LlUi  (280  aera  Seleuc.  «= 
^2  V.  Chr.).     Andere  Münzen  der  Königin  s.  A.  14,  22,  26. 

17)  (zu  S.  336.)     Strabo  14  p.  669:  lifia^la  liü  ßovvoif  nuezoinla 

ug   OfpoQfMv    i%ov6a^    onov    fundy etat   rj   vawttjyrfiiikog   ö^ij . 

xal  6ui  xoüx*   jivxmviog  KkeoTtixQci  xa  xoqUc  xaüxa  nQOöiveifUv 

intxrfiBwt  ovxa  fCQog  xccg  x&v  axoktov  tuexacmvag.  Wegen  Elaeus  s.  p.  671. 

18)  (zu  S.  336.)  Rosellini,  Monum.  d.  Egitto  p.  I  t.  II  p.  518: 
Porträt  des  Caesarion.  Eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit  seinem  berühmten 
Vater  meint  Rosellini  zu  erkennen.  Caesarion  trägt  den  gewöhnlichen 
Helm  der  ägyptischen  Könige  <Taf.  XXIll,  83^.  p.  519:  Cleopatra  und 
Caesarion,  Colossaibilder  der  Hinterwand  des  Tempels  in  Denderah. 
Voran  Caesarion  mit  Helm  und  Pschent,  den  Göttern  ein  Rauchopfer 
darbringend,  über  seinem  Haupt  der  Sperber.  Cleopatra  mit  den  Insignien. 
der  Göttin  Athyr.     Hinter  der  Göttin  das  Scepter  von  Unterägypten 
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<Taf.  XXin  No.  25  u.  26>.  Vgl.  Lepsius,  Denkmälei^  Abth.  4,  53 
u.  54*»  (Denderah).  Müller,  Frgm.  h,  gr.  3  p.  724  n.:  Le  rfegne  simul- 
tan^ de  C16opatre  et  de  C^sarion  ou  Ptol^mee  C^sar  doit,  selon  toute 
apparence,  avoir  6t6  compris  entre  Tan  IX  de  Cl^opatre  (3  sept.  de 
Tan  37),  6poque  oü  commeiice  celui  d'AQtoine.  Letronne  U  p.  91  et  93. 

19)  (zu  S.  336.)  Antonius  beabsichtigte  hierbei  nach  Cass.  Dio 
49,  41:  wftog  tbv  Kal6a(f€t  rbv  ^Ontaoviavbv  ix  roviov,  St«  jeoirftbg  iXi* 
ov  yviqfSiog  airsaO  natg  {v,  öueßalX'^.     Vgl.  50,  3. 

20)  (zu  S.  337.)  Oikonomopoulos,  D.  I.,  Alexandr.  Diakosm. 
(Alexandr.  1889)  I  2  p.  241.  Auf  Delos  weihte  in  der  kurzen  Zeit  von 
720/34 — 723/31  einer  der  rönuschen  Anhänger  des  Antonius  dem  Cae- 
sarion  eine  Statue  mit  Inschrift,  Ephem.  epigr.  5  p.  67  n.'i83  (>»  C.  I.  L. 
111  7232;  Delos):  [? regem]  regu[m  |  cleo]patrae  •  f  |  //  Cn  •  f  •  Apo// 
£s  ist  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen,  dass  einer  seiner 
beiden  Brüder  gemeint  sei,  die  wenigstens  nach  Plutarch.  Anton.  54  den- 
selben Titel  führen  durften.  Vgl.  Greek  coins  in  the  Br.  Mus.  (Ptolemaer) 

p.  124  pl.  30,  9:  Bärtiger  (?)  Kopf,  ^  Ilzolsfiatov  Oiloiitit  ^eo  Id (?) 

(Adler  mit  gespreitzten  Schwingen  auf  einem  Blitz),  Contremarke. 

21)  (zu  S,  337.)  Plutarch.  Compar.  Demetr.  c.  Antonio:  (Cleo- 
patra) ijt€QßaXo(iivfig  dvvaiiei  tutl  Xaim^orriti  fcivxag  nliiv  jiQ6a%ov 
rovff  %at    airiiv  ßaöikttg, 

22)  (zu  S.  337.)  Porphyrius  bei  Müller,  Frg.  h.  gr.  3  p.  724,  und 
Easebius  ed.  Schoene  i  p.  170  spricht  von  den  Erwerbungen  in  Syrien, 
besonders  Chalkis:  Kai  iath  ToOdc  xcrl  ra  xwcmv  Cöuga  Irri  (Uxqi  xtyO 
tutociaii  iivtiQiyv^  0  %€tl  xiUvraiöv  iyivero  KUtmaiifag^  luna  rbv  ttirciw 
minov  7iQa6zt^e(tivov  toü  igt^fMü^  ly^atpsiOy  &g  ysviödtii  rb  devxsQOv 
nal  eikotfTOv  avt^g^  tb  tutl  eßdofiov.  Diese  Angabe  wird  vollständig 
bestätigt  durch  Inschriften  und  Münzen  mit  doppelter  Aera: 

■    BuUettino  d.  inst.  1866  p.  200:  Li^  rot)  x[al]  6  Xoiax  «^  (721/33). 

Letronne,  Recueil  des  inscr.  de  l'^gypte  2  p.   125    (Paris):   Ltl' 
ro0  nal  i    <Pa|»(fvöd)  A'  (=  C.  I.  G.  4931  —  2),  s.  u.  C.  7  A.  5. 
Paris       (Letronne,  Recueil  des  inscr,  de  TÄgypte  2  p.  90  und  Revue 
Münz  n        '*^°^*  franv.  1843,  313  (Paris):  hovg  xä  rot)  xirl  g  defi^.... 
*  |v.   Sallet,    Ztschr.    f.   Numism.   14   (1887)    S.  379%  (Berlin): 

\     L%a  Toi)f  xoi  6  Oea^  viGniQag,     S.  o.  S.  150. 

Letronne,  Recueil  d.  inscr.  2  p.  98,  setzt  den  Anfang  der  neuen 
Aera  auf  den  i.  Sept.  717/37.  Wescher,  Bull.  d.  inst,  arch.  1866 
p.  206,  denkt  dagegen  an  das  Jahr  718/36.  Vgl.  Krall,  J.,  Ein  Doppel- 
datum aus  der  Zeit  der  Cleopatra  und  des  Antonius,  s.  Wiener 
Studien  5  (1883)  313. 

23)  (zu  S.  337.)  Cass.  Dio  49,  s^  (a.  718/36):  (Antonius)  inl 
61  6ii  xy  KUimaxQa  fuyaliog  dußXri&ri^  oxi  xe  naUag  i^  aix^g^  n^t- 
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aßwiQovg  (n^  Idki^avÖQOv  xccl  KUoTidrQav  (%al  dldvfioi  yicQ  ixix^üav) 
viwrceQOv  6i  IlxoXt^lov  xov  %al  0iXa6BX<pov  irunkrfiivza^  ivellstOy  xal 
ovi  nokXic  fuv  Ttjg  l/igaßiag  xfjg  xe  Makxav  xal  rfjg  x&v  ^IxvquUov  (xbv 
yccQ  Av^avluv^  ov  airtog  ßaaiUa  (Sq>&v  in€'novfj[KH,  oaUnxsi/vtv  &g  xic  xov 
na%6qov  nqil^avxtt)  noXla  öl  nuil  zr^g  OoivUr^g  xf^g  xe  Ilakauixivr^g  (vgl. 
losephus  ant.  iud.  15,  4,  l),  K^tig  xi  xiva  nal  Kv^vriv  tijv  xe  Kvtcqov 
aixoig  ijaf^lctno, 

24)  (zu  S.  337.)  Inschriften,  in  denen  dieser  Alexander  erwähnt 
wird,  besitzen  wir  nicht;  Wilmanns  hat  zweifebid  auf  einen  seiner 
Sklaven  eine  Inschrift  (exempla  inscr.  lat.  No.  383)  bezogen:  Ossa 
Clari  [ti.  cjaesaris  Augusti  e[t  iuli]  ac  Augustae  [sejrvi  Alexandriani. 
Aber  man  kann  auch  an  jeden  andern  Alexander  dieser  Zeit  denken, 
namentlich  an  Freigelassene  des  iulischen  Hauses.  lulius  Alexander: 
C.  I.  L.  VI  10356.  X  1403.  XII  1037.    Bull,  archeol.  1863  P-  202 — 3. 

Das  Alter  deiF  Kinder  Cleopatra's. 

25)  (zu  S.  338.)  An  der  Kindermaskerade  im  Gymnasium  von 
Alexandria  haftet  der  Fluch  des  Lächerlichen,  von  welcher  Seite  man 
dieselbe  auch  betrachtet;  aber  wir  müssen  uns  hüten,  sie  noch  lächer- 
licher zu  machen,  als  sie  war,  indem  wir  uns  die  Kinder  (s.  Dru- 
mann  i,  522 — 2^)  allzu  jugendlich  vorstellen.  Einen  sicheren  Aus- 
gangspunkt haben  wir  in  einem  Briefe  des  Antonius,  Sueton.  Aug.  71: 
(Cleopatra)  uxor  mea  est.  Nunc  coepi  an  abhinc  annos  novem? 
Das  Verhältniss  begann  also  ungefähr  713/41.  Mommsen  (vgl.  £phe- 
meris  epigraphica  i,  276 — 77)  meint,  die  Kinder  seien  geboren, 
nicht  bald  nach  der  Zeit,  als  Antonius  und  Cleopatra  in  Cilicien 
und  Alexandria  zusanmien  lebten  (713/41  —  714/40),  sondern  erst 
Ende  717/37  oder  Anfang  718/36,  als  Cleopatra  den  Antonius 
in  Syrien  besuchte.  Dann  wären  die  Zwillinge  erst  Ende  718/36, 
Ptolemaeus  Ende  719/35  geboren;  dieser  wäre  also  bei  der  Beldmung 
im  Gymnasium  höchstens  ein  Jahr,  jene  höchstens  zwei  Jahre  alt  ge- 
wesen. Ammen  und  Kindermädchen  wären  also  eine  passendere  Um* 
gebung  gewesen,  als  armenische  und  macedonische  Leibwächter. 

Plutarch.  Anton.  36  erzählt  die  Ankunft  des  Antonius  in  Syrien, 
erwähnt  die  Länderschenkung  an  Cleopatra  im  Jahre  7 1 8/36  und  den 
schlechten  Eindruck,  den  diese  Maassregeln  in  Rom  hervorriefen, 
und  fahrt  dann  fort:  Hi^tfiB  81  ri^v  ÖMßoXiiv  Ttaiöag  i^  ctit^g  didv(iovg 
AvilSiuvog  wxl  7tqo6ayoQ€v6ag  xbv  (ilv  Idki^ecviqov  <f  ri^v  ih  KXeonatQccv^ 
inUkfiöiv  dh  xbv  (tiv  "Hkiov^  t^v  Sk  ÄAi^viyv.  Das  heisst  sicher  nicht, 
dass  die  Zwillinge  damals  erst  geboren  wurden.  Auch  Cass.  Dio  49,  ^2 
erzählt  bei  derselben  Gelegenheit  dasselbe  zum  Jahr  718/36:  inl  6b 
dii  T§  KXiOTtixQci  (isydkag  dußkrfif)^  ort  xs  Ttatiag  i^  orör^g  rcQSößvtif^g 
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ftcv  ^AXi^ttvÖQOv  Tutl  KkiOTuivQav vemvs^ov  de  IIxoleiAaiov 

iviilno.  Daraus  schliesst  Drumann  i,  523  mit  Recht,  dass  die  Ge- 
bart des  Ptolemaeus  noch  in  das  Jahr  718/36  fallt.  £r  war  dann  bei 
der  Belehnung  doch  reichlich  zwei  Jahre  alt.  Die  Zwillinge  müssen 
demnach  früher  geboren  sein,  d.  h.  in  der  Zeit  von  713/41  —  714/40. 
Antonius  verliess  Alexandria  im  Frühjahr  714/40;  die  Geburt  der 
Kinder  kann  also  spätestens  in  das  Ende  des  Jahres  714/40  fallen; 
dann  waren  sie  doch  mindestens  6  Jahre  alt  bei  dem  Act  der  Länder- 
schenkung, und  Cleopatra  Selene  hatte  also  bei  ihrer  Vermählung  mit 
loba  (um  734/20)  ein  Alter  von  ungefähr  20  Jahren. 

26)  (zu  S.  338.)  Plutarch.  Anton.  54:  KXsoTtat^a  (Uv  yciQ  twI  riti 
%al  TÖv  äAJlov  xQovov  dg  nkij^og  i^ioüca  atoliiv  [ixiQctv]  [sqccv  '^Cidog 
ilttfißttve  xöi  vEcc  ^l6ig  ixQrifuitt^e.  Cleopatra  ist  öfter  mit  den  Attri- 
buten der  Isis  dargestellt,  besonders  auf  Münzen,  s.  Greek  coins  of 
the  Br.  Museum  (Peloponnesus ,  Patrae)  pl.  V  9;  aber  auch  Münzen 
aus  früherer  Zeit  zeigen  bereits  die  Attribute  der  Isis,  so  z.  B.  eine 
aus  dem  6.  Jahre  der  Cleopatra,  Greek  coins  in  the  Br.  Mus.  (Ptolem. 
Aegypt.)  p.  122  pl.  30,  5.  Auch  in  den  Reliefs  des  Tempels  von 
Denderah  sieht  man  die  Cleopatra  (mit  ihrer  Cartouche)  als  Isis. 

27)  (zu  S.  338.)  Appian.  b.  c.  5,  75:  airm  (Antonius)  xijg  ßovX^g 
'^fltpuiafiivrig  elvat  wigta^  oöa  iTtga^i  x€  xal  Tt^d^iiev. 

28)  (zu  S.  338.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  118:  Provincias  onmis 
qoae  trans  Hadrianum  mare  vergun[t  a]d  orien[te]m  Cyrenasque,  iam 
ex  parte  magna  regibus  eas  possidentibus,  e[t]  antea  Sicüiam  et  Sar- 
diniam  occupatas  hello  servili  reciperavi. 

29)  (zu  S.  338.)  S.  Drumann  i,  518  No.  20.  Wegen  der  Antonia 
vgl.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  270  fif. 

30)  (zu  S.  338.)  Die  Worte  des  Cass.  Dio  44,  53:  (Antonius)  ti^v 
^1710:1^  Tfi»  vtei  ainoii  (des  Lepidus)  cvvfituas,  können  nicht  miss- 
verstanden werden,  da  im  Jahr  710/44  die  Antonia  und  der  junge 
Lepidus  noch  Kinder  waren.  Nach  Appian.  b.  c.  5,  93  schickte  Antonius 
noch  im  Jahr  717/37  seinen. Freigelassenen  Kallias  zum  Lepidus,  um 
über  die  bevorstehende  Hochzeit  zu  verhandeln. 

31)  (zu  S.  338.)   Ueber  den  Stammbaum  s.  Ephem.  epigr.  2  p.  263: 

M.  Antonius  ^^     Antonia 
nivü- 


Zenon  Pythodorus  ,^  Antonia 

aus  Laodicea 


Polemon,       Pythodoris    ^^        Archelaus 

König  Philometor  v.  Cappadocien 

inscr.Gr.s.1205.       t  n^hi' 
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Rh.  Mus.  N.  F.  27,  463.  Ephem.  epigr.  i  p.  270  (Smyma):  'O  dijuog  | 
Zijviova  ßaci(l)Uö6tig  \  Ilv&odto^ldog  Odoftiqxo^og  \  xorl  ßaöditog  noli- 
fMovog  I  vtbv  ^vycctQiöf)  de  rfjg  iiBQyhidog  ^Avt^avlccg  \  iulfitiasv, 

S2)  (zu  S.  339.)  Cass.  Dio  49,  33.  44.  Vgl.  Waddington,  M6Ianges 
de  numismatique  II.  s6r.  p.  113.  p.  121.  Ueber  die  Identität  Polemo's 
V.  Pontus  und  Polemo's,  Herrschers  von  Cilicien,  s.  o.  S.  124  A.  24. 

33)  (zu  S.  339.)  Cass.  Dio  49,  44:  Kai  6  fuv  (Artavasdes)  x^g 
jiQluvCag  t^g  vionxfjftov  xiva  Ikaßev,  Damit  combinirt  v.  Gutschmid, 
Geschichte  Irans  S.  10 1,  sehr  passend  Strabo  11  p.  523:  (lixQOTtcttfivoi) 
&7toXa(MßccvovCi  xic  icqxxiQsMvva ,  xcrOoTce^  r^v  Zvfißaxfiv  &Jtikaßov  Ttcc^a 
x&v  Idff^uvüav  ifco  'Rofialoig  yiyovoxtov. 


6.  Capitel. 
Ruhe  vor  dem  Sturme. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Eckhel,  num.  vet.  anecdot. 
p.  292  t.  15,  15.     S.  u.  S.  175  A.  14. 

i)  (zu  S.  341.)  Plutarch.  de  adulatore  17  (ed.  D.  3  p.  73):  O^wg 
l4vrf&viov  ot  <plXoi  xfjg  AlywttUig  iq&vxa  xal  Tuctofuvov  iviTUid'oVj  &g 
iit  inetvfig  i^&to^  xal  XoidoQoih/xeg  ixdlovv  cata^fj  tuxl  {meQrjtpavov. 
'H  lihv  ywii  KctxaXiitoüCtt  ßaötXelav  xo<favxfiv  xal  öiaxQißccg  eiiialfiovag 
g>^eiQtcai  fuxic  Coü  öxQcasvofiivti^  <^>C^f^  Tccckkanlöog  l%ov6a' 

Hol  6i  xtg  iv  iSxrfie66iv  lixi^Ai^rog  v6og  icxl^ 
%al  Tteqioqag  aixi^v  avifOfUvriv,    'O  d'  fiditog  iXsy%6fUvog  &g  &Si%&v^  rxtl 
xolg  xcixriyoQoi^öi  %€cIq(ov^  &g  oidh  xoig  inaivoüCiv  iXav^acvs  xm  vov^exetv 
dono'Ovxi  ytQo6dia0XQSg>6iuvog. 

2)  (zu  S.  342.)  Plutarch.  Anton.  53:  (Cleopatra)  xb  a&iui  kemaig 
Hanget'  duclxaig. 

3)  (zu  S.  343.)  Plin.  n.  h.  14,  148:  (M.  Antonius)  avidissime  ad- 
prehenderat  hanc  palmam  (d.  h.  im  Trinken)  edito  etiam  volumine  de 
sua  ebrietate.  —  —  exiguo  tempore  ante  proelium  Actiacum  id  Vo- 
lumen evomuit.  Die  Vermuthung  von  Drumann  i,  516  „wahrschein- 
lich das  Werk  eines  Rhetors.  Antonius  war  sein  Ruf  sehr  gleichgültig^, 
und  das  Schreiben  liebte  er  nicht",  bedarf  keiner  Widerlegung. 

4)  (zu  S.  343.)  Plutarch.  Anton.  28:  ^Hv  yaq  xtg  aisxotg  övvoöog 
aiuiifixoßüov  leyofUvfi'  xal  xaO'  rjfUQav  ehxUov  iüJi'qkovg  &7uax6v  xtvee 
Tcoiovfuvot  x6bv  avaXiöxoiiivfOv  ifUxqUev, 

5)  (zu  S.  343.)  Plutarch.  comparatio  Demetrii  c.  Anton.:  (Orgien 
des  Antonius  und  der  Cleopatra)  iv  xaig  juqI  Kuvaßov  (Cass.  Dio  50,  27) 
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6)  (zu    S.  343.)     Munatius    Plancus    durfte    den    Siegelring   des 
M.  Antonius  brauchen,   Appian.  b.  c.  5,  144.     Cass.  Dio  50,  3:    %al 

0  Tlxtog   *al    6  Itkayuog^    naliuq    &vcc  TtQmtovg ufA«&fUvoi  (vom 

Antonius).  Vellei.  2,  83:  Inter  hunc  apparatum  belli  Plancus  non  iudicio 
recta  legendi  neque  amore  rei  publicae  aut  Caesaris,  quippe  haec  sem- 
per  impugnabat,  sed  morbo  proditor,  cum  fuisset  humillimus  assentator 
r^ginae  et  infra  servos  cliens,  cum  Antoni  librarius,  cum  obscoenissi- 
mamm  rerum  et  auctor  et  minister,  cum  in  omnia  et  [in]  omnibus 
venalis,  cum  caeruleatus  et  nudus  caputque  redimitus  arundine  et 
caudam  trahens,  genibus  innixus  Glaucum  saltasset  in  convivio,  refri- 
geratus  ab  Antonio  ob  manifestarum  rapinarum  indicia  transfugit  ad 
Caesarem;  et  idem  postea  clementiam  victoris  pro  sua  virtute  inter- 
pretabatur,  dictitans  id  probatum  a  Caesare,  cui  ille  ignoverat.  Hunc 
mox  avunculum  Titius  imitatus  est.  Haud  absurde  Coponius,  vir  ex 
praetorüs  gravissimus,  P.  Sili  socer,  cum  recens  transfuga  multa  ac 
nefanda  Plancus  absenti  Antonio  in  senatu  obiceret,  Multa,  inquit, 
mehercules  fecit  Antonius  pridie  quam  tu  illum  relinqueres. 

7)  (2u  S.  343.)  Witte,  J.  de,  Le  dieu  marin  Glaucus,  s.  Revue 
Arch^oi.  2,  2  (1846)  p.  622 — 30.  Gaedechens,  Rdf..  Glaukos,  der 
Meeigott,  Götting.  1859.  Glaukos  hiess  auch  ein  Leibarzt  der  Cleo- 
patra (Plutarch.  Anton.  59).  Vielleicht  darf  man  irgend  welche  Be- 
ziehung voraussetzen,  die  vom  Hofe  verstanden  wurde. 

8)  (zu  S.  343.)  lieber  die  Lösung  der  Perle  s.  Macrob.  satum. 
3,  17,  18.  Plin.  n.  h.  9,  119.  Scriptores  bist.  Aug.  ed.  P.  2  p.  121,  19. 
VgL  Friedlander,  Darstell,  a.  d.  Sittengesch.  3^  S.  17.  145. 

9)  (zu  S.  344.)  Dass  Antonius  wirklich  als  Gott  verehrt  wurde, 
zeigt  eine  ägyptische.  Inschrift  aus  dem  Jahr  721/33,  die  einzige 
Ehreninschrift  desselben,  die  erhalten  ist.  Bull.  arch.  1866  p.  200: 
^Amivtav  lUyav  \  i^U^kf^tov  ^AfpqoSl^iog  \  mxQuatros  vinf  iotvTOÜ  Oe&v  |  xol 
iviifyixifv  L  t^  xirö  H[al]  d  Xoticx  x^.  M6m.  sur  les  parasites  des 
dieux  dans  Tantiquit^,  s.  Histoire  de  Tacad^m.  des  inscr.  et  b.  lettres  3 1 
(1768)  p.  51. 

10)  (zu  S.  344.)  Diogen.  Laert.  6,  63:  ijnifptaafiivaiv  ^A^ffyaUov 
^Älil^ßvSifov  Ai6w6ov  —  — .  Ueber  den  Tempel  des  Antonius  s. 
Niss^,  Ueber  Tempel -Orientirung,  Rh.  Mus.  N.  F.  40  (1885)  S.  63. 
Suidas  I  p.  853  ed.  Bemh.  s.  v.  ^HiiUqyov  ^fifutiXs^rov,    ^Avxmvl&  Sh 

küiö^.  Vgl.  Neroutsos,  L'ancienne  Alexandrie  p.  10  KaiCoQiuyv.  — 
Auch  Cass.  Dio  51,  15:  "AvxvXXog  (tiv  Tiolxot , . .  slg  xb  xov  naxQbg  aixov 
ig^ttov,  0  1}  KXEOJtaxQa  hunoirpu^^  .%uxaijfwy(ivy  Bi^g  iöfpcpyff'  könnte 
man  geneigt  sein,  auf  den  Tempel  des  Antonius  zu  beziehen,  während 
es  sich  in  d^r  That  auf  das  Heüigthum  des  lulius  Caesar  bezieht, 
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s.  Sueton.  Aug.  17:  Antonium  iuvenem  simulacro  Divi  lali,  ad  quod 
confugerat,  abreptum  interemit. 

1 1)  (zu  S.  344-)  Florus  2,  21:  Igitur  coepit  aon  sibi  dominationem 
parare  sed  patriae,  nominis,  togae,  fascium  oblitus  totus  in  monstnim 
illud  ut  mente,  ita  habitu  (so  liest  Haupt,  Hermes  8  S,  178)  quoque 
cultüque  desciverat.  auieum  in  manu  baculum,  in  latere  acinaces  (vgl. 
Caas.  Dio  50,  5),  parpurea  vestis  ingentibus  obatrictis  gemmis:  dia- 
deina  deerat,  ut  regina  rex  et  ipae  frneretur.  Cass.  Dio  50,  5.  Vellei. 
2,  82:  (Antonius)  cum  Tedimitus  hederis  coronaque  velatns  aurea  et 
tbyrsnm  tenens  cothumisque  succinctus  cumi  velut  Liber  Pater  vectus 
esset  Atesandreae. 

12)  (zu  S.  344.)  Ueber  die  römische  Leibwache  der  ^leopatra 
s.  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  8,  696:  Augustus  in  commemoratione  vitae 
snae  lefert,  Antonium  iussisse  ut  le^ones  suae  apud  Cleopatram  ex- 
cubarent  eiusque  nutu  et  iusau  parerent.  Vgl.  Weichert,  Imp.  Caes. 
Aug.  scr.  reliquiae  p.  230 — 31. 

13)  (zu  S.  345.]  Ueber  die  Correspondenz  der  Triumvim  s.  Sueton. 
Aug.  7.  lö.  63 — 69  und  Tacitus  afln.  4,  34:  Antonii  epistulae  Bruti 
contiones  falsa  quidem  in  Auguatum  probra,  set  multa  cum  acerbi- 
täte  habent.  Fast  möchte  man  glauben,  dass  auch  weitere  Kreise 
sich  an  diesem  Schriftwechsel  der  beiden  Gegner  betheiligten  und 
Mesaalla  z.  B.  die  Briefe  des  Antonius  beantwortete.  Cbarisius  ed. 
Keil  p.  80-:  Asinius  contra  maledicta  Antoni:  „volitantque  urbe  tota 
catilli",  und  p.  12g':  Messala  contra  Antonii  litteras:  „angustiae  fretus", 

14)  (zu  S.  345.)  Cleopatra  uxor  s.  Verg.  Aen.  8,  688.  Serv.  z. 
Verg.  Aen.  7,  684.  8,  678,  Ovid.  Metam.  15,  826.  Macrob.  sat.  2,  13. 
£utrop.'7,6 — 7.  Oros.6,19,4.  Drumann  1,518.  Plutarch.  Comparatio 
Demetr.  c.  Anton.:  'Avtmvut^  Si  »^Atov  ftiv  iftoiS  ivo  yvvaiKag 
ityäyexo,  n^y^  fL-rfStvl  'Pm^uiim  zetoX(tr)fiivoi',  littittt  t^v  ioriiv  tutl  6t- 

f^fuvog.  Sueton.  ed.  R.  p.  360:  Auguati  et  Antonii  tertiae  dissensionis 
exordium  quod  repudiata  Borore  Caesaris  Cleopatram  duxisset  uxorem 
(a.  722/32}.  Strabo  17  p.  797:  i^trlitijatv  (M.  Antonius)  inl  nUov  rijv 
KktOToii^av,  ÄOK  xal  yvvaiiut  hi/wi  W  htxvomji^acno  l^  cnrtfjg.  Livius 
pcrioch.  13t  (a.  72^/34):  [Cleopatra]  quam  nxoiis  loco  iam  pridem 
captus  amore  eius  habere  coeperat.  Euseb.  chron.  ed.  Schoene  z 
11.  140:  7^  6i  pm]'  HvfottäSi  i  'Ava^viog  t^v  fiiv  yaiuviiv  iatoXve$. 
Jatahf  (Juni)  ^utu  xBm  xlnviov  i^aytiyiav  kbI  KltoTi&zqav  tleauiiitreu-' 
xäx  TOviov  Tt^s  teinhv  ävtattmu  TiöUfioe  AifyovStov  .  .  .  Die  Zahl  ^mj' 
ist  sicher  falsch;  ^£''  würde  den -Verhältnissen  besser  entsprechen; 
das  wäre  722/32. 

Hieronym.  zum  J.  Abrahams  1984:  Antonii  et  Aogusti  foeduB 
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Aogustus  triumfavit  pedestris  certaminis  triumfo  —  —  Augusti  et 
Antonü  tertiae  dissensionis  exordium,  quod  repudiata  sorore  Caesaris 
Cleopatram  duxisset  uxorem.     Syncell.  588,  9. 

Nach  Plutarch.  Anton.  57  schickte  Antonius  den  Scheidebrief 
von  Athen  aus  im  J.  722/32,  ebenso  Cass.  Dio  50,  3:  xiiv  rrjg  ^Oitraovlag 

Eckhel,  num.  veter.  anecd.  p.  292  (s.  o.  I  S.  341)  tab.  15,  15. 
— ,  doctr.  num.  4  p.  23:  Kk€<m[cnQa\  y[vvri]  M[a^ov]  a[vro9CQutOQog] 
r[^/Tov]  (,4ieque  de  eius  fide  dubitari  potest'*).  Letronne,  Recueil  d. 
inscr.  d'l^gypte  2  p.  92.  Babelon  i  p.  310:  Münze  mit  Krokodil  und 
Cras.,  dem  M.  Canidius  Crassus  zugeschrieben. 

Beendigung  des  Triumvirates. 

15)  (zu  S.  347.)  lieber  das  Ende  der  triumviralen  Vollmacht 
s.o.  S.  130.  Drumann,  G.  R.  i  S.  371.  Mommsen,  Rom.  St.-R.  2*' 
S,  718  ff.  Nach  Appian.  Illyric.  28  trat  aber  Caesar  sein  zweites  Con- 
salat  am  i.  Januar  721/^^  an:  ä^icav  hi  t^v  rC^v  zqmv  i^X^v^  6vo  ya^ 
lUauv  hfl  Tg  dswiga  TeevxasrUe  r^döe  xrjg  <^x^^*  Diese  Stelle  würde 
nicht  schwer  in's  Gewicht  fallen,  wenn  hier  nicht  die  Memoiren  des 
Augustus  die  Hauptquelle  des  Appian  wären  (s.  o.  S.  161  A.  i).  Wenn 
das  richtig  ist,  so  muss  der  Caesar  die  Rechtsfrage  anders  aufgefasst 
haben,  als  der  spätere  Augustus.  Vielleicht  legte  er  sich  die  Sache 
früher  so  zurecht:  nach  dem  Ablauf  der  ersten  Amtsfrist  am  31.  Dec. 
716/38  fungirten  die  Triumvim  weiter  ohne  fonnelle  Erneuerung  der 
Vollmacht  bis  zum  Abschluss  des  Vertrages  von  Tarent  im  Sept.  oder 
Oct.  717/37,  wie  Kromayer  vermuthet  (s.  o.  IS.  253);  die  übrigen  zwei 
Monate  des  laufenden  Jahres  wurden  dann  nicht  mitgerechnet,  und 
die  neuen  fünf  Jahre  begannen  erst  mit  dem  i.  Januar  718/36  und 
endigten  also  mit  dem  Beginn  des  J.  723/31.  Auf  Münzen,  die  wir 
mit  ziemlicher  Sicherheit  dem  J.  722/32  zuweisen  können,  nennt  er 
sich  noch  triumvir  iterum,  s.  Cohen  i^  p.  62  ff.  No.  88.  11 1:  Imp  • 
Caesar  Divi  f  •  Illvir  iter  •  (Dreifiiss) ,  ft  Cos  •  iter  •  et  tert .  desig  •  (in 
einem  Lorbeerkranz).  No.  89 — 90:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  III  •  vir  •  iter  • 
r  .  p  .  c  •  (sein  Kopf),  Ijt  cos  •  iter  •  et  •  ter  •  desig  •  (Tempel  mit  4  Säulen 
,J)i7oIul.",  Stern,  Altar),  s.o.  S.  52.  N0.91  dieselbe  Inschrift.  Die  Inschrift 
C.  I.  L.  XI 1 330  (=  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  1 2 ;  Promis,  Luni  pi  254  ed.  i ; 
Lona):  imp  •  Caesari  d  •  f  •  („sie  potius  quam  di[vi  f  •]")  imp  •  V,  cos  •  VI, 
nirir  r  •  p  •  c  •  pat[r]ono  •,  ist  allerdings  verschrieben,  aber  imp  •  V 
und  nivir  r  -  p  •  c  •  passt  sehr  gut  auf  die  Zeit  nach  dem  dalma- 
tinischen Kri^e;  statt  cos  •  VI  ist  also  zu  schreiben  cos  •  II  oder  III.  Die 
oben  S.  164  A.  23  angeführte  Mauerinschrift  von  Trie3t  (C.  I.  L.  V  525) 
fallt  wahrscheinlich  in  die  Zeit  vom   i.  Jan.  722/^2 — i.  Jan.  723/31, 
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denn  im  J.  721/33  musste  Caesar,  obwohl  er  am  i.  Jan.  abdankte, 
bezeichnet  werden  als  cos.  II.  —  Dass  aber  Augustus  später  die  Sache 
anders  aufgefasst  hat,  ist  unbestreitbar;  er  sagt  im  Monum.  Ancyr. 
(gr.  4,  2)  ed.  M.^  p*  3 1  •  Tqi&v  ivÖQcbv  iyevofitiv  drifioisCmv  fCQayfun&v 
wnoQdtniig  Cvv£%iciv  Ixstsiv  6iiue.  Damit  stimmt  Sueton.  Aug.  27: 
Triumviratum  rei  publicae  constituendae  per  decem  annos  administravit. 
Auch  „die  capitolinischen  Fasten  verzeichnen  die  Iteration  unmittel- 
bar vor  den  am  i.  Jan.  717/37  eintretenden  Consuln  und  setzen 
offenbar  den  Anfang  des  zweiten  Quinquenniums  auf  eben  diesen*' 
(Mommsen  a.  a.  O.  718  A.  i).  Ganz  zutreffend  ist  der  Ausdruck  des 
Monumentum  Ancyranum  also  sicher  nicht,  denn  Caesar  ist,  genau 
genommen,  i)  weder  grade  10  Jahre,  noch  2)  10  Jahre  hinter  ein- 
ander Triumvir  gewesen. 

Die  Münzen  des  Antonius  können  für  diese  Frage  Nichts  be- 
weisen, denn  es  steht  fest,  dass  Antonius  eine  Iteration  der  Trium- 
viralgewalt  nie  anerkannt  hat  und  sich,  soweit  er  diesen  Titel  über- 
haupt noch  führte,  auch  in  der  letzten  Zeit  noch  bezeichnete  als 
triumvir  r  •  p  •  c  •  Revue  num.  fr.  1859  p.  188  (=  Babelon  2,  503). 
Cohen  i*  p.  35  ff.  No.  11:  M  •  Antonius  •  aug  •  imp  •  IIII  •  cos  •  tert  • 
III  •  vir  •  r  •  p  •  c  •  (sein  Kopf),  Ijc  D  •  Tur  •  (in  Ligatur  d.  h.  Decimus 
Turillius;  Victoria  mit  Kranz  und  Palme)  (a.  723/31). 

Mommsen  meint  im  Rom.  Staatsrecht  2'  S.  720:  „Unleugbar  ist 
nicht  nur  von  Antonius,  sondern  auch  von  Caesar  die  dem  Trium- 
virat gesteckte  Endfrist  in  dem  Sinne  behandelt  worden,  dass  mit 
dem  Eintritt  derselben  wohl  für  die  Träger  die  Verpflichtung  ent- 
stand, ihr  Amt  abzugeben,  aber  das  Amt  selbst  nicht  mit  dem  Eintritt 
dieser  Frist,  sondern  erst  durch  die  Abgabe  von  Rechts  wegen  zu 
Ende  ging."     Vgl.  2»  S.  736  (s.  o.  S.  51  A.  6). 

Die  Berechtigung  dieser  antiquarisch-juristischen  Auffassung  wird 
man  bereit  sein  zuzugestehen,  wenn  auf  der  anderen  Seite  nur  zugegeben 
wird,   dass  auch  die  historische  ihr  Recht  hat.     Wer  nicht  Jurist  ist, 
wird  vor  dieser  Consequenz  wohl  meistens  zurückscheuen  und  fragen, 
ob  man  den  triumviri  r  •  p  •  c  •  nicht  zu  viel  Ehre  anthut,  indem  man 
sie  mit  den   decemviri  legibus  scribendis  auf  eine  Stufe  stellt.     Aber 
selbst  wenn  man  zugibt,   dass  das  Triumvirat  zu  den  „ausserordent- 
lichen constituirendeh  Gewalten"  der  römischen  Republik  gehörte,  so 
genügte  es   doch  nicht,   dass   ein  ungesetzlich  erwählter  Consul  und 
zwei  Consulare  zu  einem  Bunde  zusammentraten;  drei  andere  Consu- 
lare   hätten    doch   mit    demselben  Rechte  grade  das   Gegentheil   be- 
schliessen  können.    Aber  die  Triumvim  hatten  die  Macht,  ihren  Willen 
durchzusetzen;    das    Ganze   war   also    keine    Rechts-,    sondern    eine 
Machtfrage. 
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Praktisch  hatten  die  Triumvim  die  Gewalt,  die  sie  wünschten; 
das  genügte  ihnen,  und  es  war  ihnen  zunächst  gleichgültig,  ob  die 
römischen  Antiquare  und  Juristen  diese  Macht  als  verfassungsmässig 
oder  nicht  bezeichneten;  es  war  ihnen  eine  überflüssige  Nebensache, 
durch  die  nichts  Wesentliches  verändert  wurde,  dass  ein  Volkstribun 
durch  die  Volksversanunlung  diese  Macht  bestätigen  liess.  Namentlich 
die  Bedeutung  eines  solchen  Volksbeschlusses  muss  man  sich  hüten 
zu  überschätzen,  da  er  unter  dem  Drucke  des  Heeres  erfolgte.  Jeden- 
falls ist  die  Bestätigung  des  Triumvirates  grade  so  rechtskräftig,  wie 
die  auf  gleiche  Weise  durch  L.  Antonius  im  perusinischen  Bürger- 
kriege erzwungene  Aufhebung  des  Dreibundes. 

M.  Antonius,  der  von  allen  Dreien  wohl  am  Wenigsten  juristisch 
angelet  war,  würde  wahrscheinlich  jene  Auffassung  als  eine  theore- 
tische Klügelei  verlacht  und  an  sein  Schwert  geschlagen  haben  mit 
dem  Bemerken,  dass  dies  die  beste  Legitimation  sei,  die  er  wünsche. 
Das  Recht  der  Triumvim  stand  in  directem  Verhältniss  zu  der  Zahl 
ihrer  Legionen.  Sie  hatten  die  Proscriptionen  begonnen,  ehe  das 
titische  Gesetz  ihnen  eine  ausserordentliche  Vollmacht  übertrug,  und 
haben  niemals  zugegeben,  dass  die  ersten  Proscriptionen  ungesetz- 
lich, die  späteren  dagegen  gesetzlich  wären. 

Andrerseits  verlor  ein  Triumvir  auch  mit  der  Macht  sofort  das 
Recht.  £s  ist  nirgends  überliefert,  dass  Lepidus,  nachdem  er  eben  den 
Caesar  als  Schutzflehender  um  sein  Leben  gebeten  hatte,  noch  einmal 
den  Feldhermmantel  wieder  angelegt  habe,  bloss  um  ihn  feierlich  wieder 
abzulegen,  oder  dass  ein  Senats-  und  Volksbeschluss  ihn  seiner  trium- 
viralen  Gewalt  entkleidet  habe;  sein  Recht  hörte  von  selbst  mit  seiner 
Macht  auf,  und  die  Frage  ist  müssig,  was  daraus  geworden  wäre, 
wenn  er  nach  seiner  Besiegung  noch  Amtshandlungen  als  Triumvir 
voigenommen  hätte.  Auch  die  Parallele  zwischen  der  Macht  der 
Triumvim  und  Decemvim  kann  Nichts  beweisen;  denn  das  Decemviral- 
collegium  verdankte  seine  Entstehung  einem  Gesetz,  bei  dem  Trium- 
virat dagegen  war  die  gesetzliche  Bestätigung  Nichts  als  eine  nach- 
trägliche und  factisch  gleichgültige  Formalität. 

Das  Triumvirat  hat  bis  an  sein  Ende  den  Stempel  seines  Ursprungs 
getragen;  es  war  eine  Schöpfung  der  Gewalt,  nicht  des  Rechts.  Wenn 
irgend  eine  staatsrechtliche  Formel  auf  die  Gewaltherrschaft  angewendet 
werden  sollte,  so  könnte  man  die  Triumvim  nur  als  Promagistrate 
betrachten,  da  die  Dictatur  durch  Antonius  für  immer  abgeschafft 
war  und  Italien  nebst  Rom  neutral  bleiben  sollten;  jedoch  die  Gewalt 
der  Promagistrate  hatte  auf  Rom  noch  nie  Anwendung  gefunden  und 
mnsste  erlöschen,  wenn  die  Triumvim  die  Grenzen  des  Pomerium 
überschritten;  alle  Drei  haben  aber  Rom  besucht  und  dort  theilweise 
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sich  dauernd  aufgehalten;  das  ist  der  beste  Beweis,  dass  ihre  Macht 
eine  wesentlich  andere  war,  als  die  der  Promagistrate.  Ein  Staats- 
recht des  Triumvirats  festzustellen  ist  eben  so  schwer,  wie  das  der 
Tyrannis.  Ob  Einer  oder  Drei  sich  der  Gewalt  bemächtigen,  ist  für 
diesen  Fall  gleichgültig.  Mit  juristischen  Formeln  und  staatsrechtlichen 
Analogien  trifit  man  nur  die  Form,  nicht  den  eigentlichen  Kern  der 
Sache.  Die  brutalen  Thatsachen  existirten,  und  Freund  und  Feind 
mochten  zusehen,  wie  sie  dieselben  in  ihr  System  einfügten. 

i6)  (zu  S.  348.)  Dem  Volkstribun  vom  Jahr  T 221^2  gelten  wahr- 
scheinlich folgende  Inschriften  von  Herculaneum,  C.  I.  L.  X  1425: 
M  •  Nonius  •  M  •  f  •  Baibus  •  procos  |  basilicam  •  portas  •  mumm  •  pecunia  • 
sua.  C.  I.  L.  X  1426 — 7  (unter  dem  Reiterstandbild):  M  •  Nonio  • 
M  •  f  I  Balbo  •  pr  •  pro  •  cos  •  |  Herculanenses  •  C.  I.  L.  X  1428  (statua 
togata) :  M  •  Nonio  •  M  •  f  •  Balbo  |  pr  •  pro  •  cos  |  d  •  d  •  S.  Bemoulli, 
Rom.  Iconogr.  i,  629.  C.  I.  L.  X  1429  (Reiterstatue):  M  •  Nonio  • 
M-f- Balbo  I  procos  |  Nucherini  •  municipes  •  sui  •  (Gerhard,  Neap. 
Antike  Bildw.  S.  22  n.  63,)  C.  I.  L.  X  i43o( — ^2)  (epistylium) :  [m  • 
nonio  •  m  •  f ]  •  Balbo  •  pro  •  cos  |  [commune]  Cretensium  •  patrono  • 
C.  L  L.  X  1433:  M  •  Nonio  •  M  •  [f]  |  Balbo  •  pr  •  pro  •  c[os  |  colonija  • 
lulia  •  C[nossus(?)]  •  C.  I.  L.  X  1434:  [m  •]  Nonio  M  f  •  |  [bjalbo  pr 
pro  [c]os  '  I  [gjortyniei  •  ae[re  coli]  •  C.  I.  L.  X  1439  (statua  togata): 
M  •  Nonio  •  M  •  f  •  Balbo  |  patri  |  d  •  d  •  Da  die  Inschriften  1430 — 34 
von  Cretensem  gesetzt  sind  und  Cyrene  nicht  erwähnt  wird,  so  war 
Baibus  vielleicht  vor  dem  Jahre  727/27  Statthalter,  ehe  Greta  und 
Cyrene  vereinigt  wurden. 

17)  (zu  S.  349.)  Sueton.  Aug.  17:  Remisit  tamen  (Antonio)  hosti 
iudicato  necessitudines  amicosque  onmes  atque  inter  alios  C.  Sosium 
et  T.  [rc.  Cn.]  Domitium  tunc  adhuc  consules. 

18)  (zu   S.  349.)      Cass.   Dio  50,  3:    Ttqhg  xov  Kataa^  il^ovxBg 
alXoi  TB  %al  6  Tkiog  xal  6  IlkdyKog^  xalntg  avä  TtQtoTovg  %s  xnt    avvoi^ 
Tiiuofuvoi  nai  xä  &jt6qq7jfta  avzoü  navxa  eiöittg.     Die  Inschriften  und 
Münzen  des  L.  Munatius  Plauens   s.   o.   S.  41  A.  i.     M.  Titius   s. 
Waddington,   Fastes  des  prov.    asiat.   p.  81    No.  48.     Eine  Inschrift 
(C.  I.  L.  III  7160),    die    dem    M.   Titius    kurz    vor    seiner    Flucht    in 
Mytilene    gesetzt    wurde,    s.    S.  158  A.  13   und   S.  182  A.  8.     Auch 
die  Inschrift  C.  I.  G.  5361    (datirt   hovg  ve   Ouanp   kb)    nennt   einen 
MoQKog    Tkuog    Zi^xov    vtbg    Ai(uk£a,    und    Boeckh    in    seinen    An- 
merkungen möchte  diesen  M.  Titius  mit  dem  unsrigen  identiiiciren» 
ebenso   de  la  Nauze,   der  in   den  M6m.   de  Tacad^m.   des  inscr.  et 
bell,   lettr.  21   (1754)   p.  267 — 69    einen   Lebensabriss   mittheilt.     Die 
Inschrift  kann   sich  aber  schon   desshalb  nicht  auf  unseren  M.  Titius 
beziehen,  weil  sein  Vater  Lucius  hiess  (C.  I*  L.  III  7160).    Dagegen 
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möchte  ich  eine  athenische  Inschrift,  C.  I.  A.  III  588**  p.  498  (Loewy, 
Inschr.  gr.  K.  S.  227  n.  316):  'O  6[fi(iog]  \  Magnov  .  .  .  |  iQSTfjg  €[vexa 
xa]l  I  sifvolag  T]fjg  dg  ia]%rtbv  \  ivi&tj]%£v]  \  (sicher  Zeit  des  Augustus), 
auf  den  M.  Titius  beziehen.  M.  Agrippa  ist  ausgeschlossen,  da  der 
Gentihiame  mit  I,  F,  II  oder  T  anfangen  muss.  Zu  den  Clienten 
seiner  Familie  dürfen  wir  vielleicht  rechnen:  C.  I.  L.  I  p.  448  (a.  708/46): 
M .  Titius  -Ml.  Plutus  •  C.  I.  L.  UI  2930  (vgl.  3128;  lader) :  M  •  Titio 
M  .  [f]  I  Ser  .  Marino  •  C.  I.  L.  VI  2661 :  M  -  Titius  |  Verecundus  , 
C.  I.  L.  VI  10389:  M  .  Tit//  I  dec  .  C.  1.  L.  VI  1 1 198:  M  .  Titius  [ 
Chresimus  •  (vgl.  Muratori  1409.  9).  C.  I.  L.  XI 164 1  (vgl.  2134;  Florenz): 
M  •  Titius  Martial  •  C.  I.  L.  XI  100 — 2  (Ravenna):  M  •  Titius  •  •  C.  I.  L. 
XII  2290  (Grenoble):  M- Titio- M-f  |  Volt  •  |  Grato-  C.  I.  L.  XII  889 
(Arelate):  M  •  Titius  Hermes       (vgl.  VI  20790) 

M  .  Titius        Titia 
Marcellin  •  Marci(ana?)  • 

19)  (zu  S.  350.)  Plutarch.  Anton.  58:  Tlxiog  öl  %al  IUdyxog^ 
^Avtavlov  tpUot  T&v  vjuniit&v*)  wto  Kksondt^ag  Ttgontilcau^oiuvot  (nkei- 
&ca  yccQ  ifvavTuo^Cav  orvT^  lu^l  xoü  CvCxqaxBVHv)  oatodQdvxBg  ä%avxo 
3(^0^  Kulüaqa  %al  ii€ql  x&v  ^Avxcavlov  duc&ipi&v  iyivavxo  (itiwxal  xcc 
yt/f^lifiiva  Cw€iöixBg,  Idnixetvxo  d'  aixai  naga  xaig  'Ecxi&Ci  naq^ivoig, 
Ueber  Munatius  Plancus  und  M.  Titius  s.  d.  vor.  Anm. 

20)  (zu  S.  350.)  Das  Testament  wurde  gefunden  und  erbrochen 
während  des  siegreichen  Feldzugs  gegen  Armenien,  s.  Cass.  Dio  50,  20. 

21)  (zu  S.  350.)  Plutarch.  Anton.  58.  Sueton.  Aug.  17:  (Caesar 
Antoni)  testamentum,  quod  is  Romae,  etiam  de  Cleopatrae  liberis 
inter  heredes  nuncupatis,  reliquerat,  aperiundum  recitandumque  pro 
contione  curavit. 

22)  (zu  S.  350.)  Der  Name  Calvisius  ist  beim  Plutarch,  c.  57 
allerdings  nicht  überliefert,  sondern  Kalov'Cog.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3) 
p.  131  möchte  desshalb  den  C.  Cluvius  an  die  Stelle  des  Calvisius 
setzen,  dem  Antonius  721/33  das  versprochene  Consulat  verweigerte 
(Cass.  Dio  49,  44).  Allein  Calvisius  zu  schreiben  ist  sachlich  passend 
und  paläographisch  ohne  Schwierigkeit. 

2T^)  (zu  S.  351.)  Alterthümliche  Inschrift  eines  L.  Geminius  L. 
f.  in  Palestrina  (republikanischer  Zeit),  s.  Bull,  archeol.  1883  p.  14. 
Da  Caesar  nach  dem  Siege  von  Actium  die  Anhänger  des  Antonius 
vorzugsweise  in  Südfrankreich  ansiedelte,  so  beziehen  sich  vielleicht 
die  dort  gefundenen  Inschriften,   CLL.  XII  3598  (Nimes;  litt,  per- 


*)  Titius,  der  den  Partherkrieg  noch  als  Quaestor  mitgemacht  hatte,  erhielt 
das  Consulat,  das  ihm  Antonius  versprochen  hatte,  erst  nach  seinen* 
im  Jahre  72^31. 
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bonis):  T  •  Geminii  •  f  |  T  •  Geminius  |  TituUus  |  patri«  C.  I.  L.  XII  553 
(Aquis  Sextiis;  litt,  optimis):  C  •  Geminio  Censori  |  L  •  Geminio  • 
Messio  I  M  •  Geminius  Nasica  |  fratribus  •,  auf  die  Clienten  unseres 
Geminius  oder  deren  Nachkommen. 

24)  (zu  S.  351.)  Den  Q.  Dellius  nannte  Valerius  Messalla:  de- 
sultorem  bellorum  civilium,  quia  ab  Dolabella  (711/43)  ad  Cassium 
transiturus  sibi  pactus  est  si  Dolabellam  occidisset;  a  Cassio  deinde 
transiit  (712/42)  ad  Antonium,  novissime  (723/31)  ab  Antonio  trans- 
fugit  ad  Caesarem.  Seneca  suasor.  i,  7.  Vellei.  2,  84.  Vgl.  Horat. 
carm.  2,  3  ed.  K.  i  p.  128.  Sein  Name  ist  nicht  häufig,  und  wir  dürfen 
vielleicht  seine  Clienten  wieder  erkennen  in  den  Inschriften:  C.  I.  L. 
XU  800  (Arles):  Q  *  Delius  •  Q  ♦  filius  Neo  |  vivos  *  fecit  sibi  et  *  suis  • 
h  >  m  *  m  •  h  •  n  V  s  .  C.  I.  L.  VI  16800:  Q  •  Dellius  Q  •  1  |  PtoUa 
Dellia  |  Q  •  1  Chreste  •  C.  I.  L.  VI  16801 :  Dellia  •  Sp  •  f  •  Antiojchis  • 
pell[i]ae  |  Q  •  Delhi  Cononis  (  Primigeniae  |  matri  •  suae  et  •  suis  •  | 
abac(um)  •  d  •  d  •  (vgl.  10237).  Ueber  sein  Geschichtswerk,  das  er 
wahrscheinlich  auf  Geheiss  des  Antonius  geschrieben  hat,  s.  Bürcklein, 
Röm.-Parth.  Feldzüge  S.  7  —  15.  Teuffel-Schwabe ,  Rom.  Litt.  §  255,  3. 
Fabricius,  W.,  Theophanes  v.  Mytilene  und  Q.  Dellius  S.  220  ff. 

25)  (zu  S.  351.)     Ueber  die  lunii  Silani  s.  Borghesi,   Oeuvres 
5  (3)»  1^5  =  Ann.  d.  Inst.  21  (1849)  p.  71.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i 
p.  57.  151.  Monumenti  dei  Giuni  Silani:  Annali  d.  Inst.  45  p.  219.  Ueber 
unseren  M.  lunius  Silanus,  cos.  729/25,  s.  o.  S.  106  A.  2^,    Drumann 
4,  47.  Ephem.  epigr.  i  p.  60.    Waddington,  Fastes  des  prov.  äsiatiques 
p.  90  No.  55.   Borghesi,  Oeuvres  5  (3),  180.    C.  I.  A.  III  568  (kurz   vor 
Actium):  Tb  noivbv  x&v  Boig}x&[v]  \  Evßoicuv  uio%Qw{y\  |  Otoxitav  ^fo- 
Qiifov  I  M&Qxov  ^lovviov  I  Md^Qv  vtbv  Jixfiov  \  vl(ov6v  IkiXavov  \  ivri- 
roffft/av  (SaxiJQa  xorl  svs^ixriv  \  yevofuvov  ^eotg.    Unter  Antonius  prägte 
er  Münzen   in   einer  uns   unbekannten  Provinz,   Babelon  2  p.  121    (s. 
Cohen  i*  No.  7 1 ;  719/35  —  720/34):  Anton  •  aug  •  imp  •  III  •  cos  •  des  •  III 
IIIv  •  r  •  p  •  c  •  (Kopf  des  Antonius   nach   rechts),   J)c  M  •  Siianus  aug  • 
q  •  pro  cos  •  (in  zwei  Zeilen).    Wir  finden  ihn  später  als  präsidirenden 
Consul   in   einem   Senatsbeschluss   vom  J.  729/25   (S.-B.    der  Berliner 
Akad.  1889  S.  966),  als  Senator  in  einem  anderen  wegen  der  Säcular- 
spiele  vom  J.  737/17,  C  I.  L.  VI  877.  Einen  seiner  Freigelassenen  oder 
Clienten  können  wir  wieder  erkennen  in  einer  interessanten  Inschrift,  in 
der  sich  die  Familiennamen  der  Generale  des  Augustus  und  Antonius 
wiederholen,  C.  I,  L.  VI  20790:  Patrone 

COS. 

M  •  lunius  Festiv[us  729/25  leg.  Anton, 

vejidius  Fortun[atus] 

C  •  Titius  Her[m]a  723/31   leg.  Anton. 


\ 
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C  •  Antistius  •  Valenti[nus]    724/30. 

P  •  Quintilius  •  Alexaiid[er    741/13. 

sjempronius  •  Repen[tinus     720/34  leg.  Anton. 

marciujs  Augurin[us]  7i5/39(?)  leg.  Anton. 

(Marcia  Augurina  C.  I.  L.  VI  22120.)    Unsicher  bleibt  die  Beziehung 
bei  Inschriften,   wie  C.  I.  L.  VI  7612   (vgl.  7658  —  59):    Celtus    M  • 

Silani .     C.  L  L.  VI  9512:   Nymphodotus  M-  Silani  lecticarius- 

C.  I.  L.  VI  20809 :  M  .  luniua  |  Silani  •  1  |  Nedymus  •   C.  I.  L.  VI  208 1 7  : 

M  •  lunius  I  Silani  •  1  |  Paris .    CLL,  XIV  2466—67 :  M  •  lunius 

Silani  1  •  Monimüs  • 


7.  Capitel. 

Rüstungen. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Legionsmünze  des  Antonius  s. 
Moniun.  Anc.  ed.  M.^  p.  131:  Ant(onius)  •  aug(ur)  —  III  vir  •  r  •  p  •  c  • 
(Rudergaleere  mit  Brustgeländer,  Rammspom  und  Admiralsinsignien). 
^  Leg(io)  pri(ma)  (Legionsadler  mit  emporgespreitzten  Schwingen  und 
einem  Glöckchen  am  Hals;  rechts  und  links  ein  Feldzeichen).'  Beide 
Seiten  sind  durch  einen  Perlkreis  eingefasst.     Vgl.  u.  A.  4. 

i)  (zu  S.  353.)  Cass.  Dio  50,  8:  iv  yaq  vy  TvQürp^Ut  6Uyov  nqo 
rovfov   ytQors^iw  öqütmv    SixifpaXogj    fiiyag —  aitpvlSiov 

2)  (zu  S.  353.)  Cass.  Dio  50,  9:  x«v  tovxtp  fjX^ov  fiiv  xal  i^€- 
konul  jUiQ*  ofitpoviQcw  ain&v  itgbg  inariQovg  xal  ßovlBvral  9uxl  &XX01 
uvigj  iaXm  öi  xal  xatdüKonog  intb  roü  KaCöaQog  Aoviuog  Mio[6]iog, 

3)  (zu  S.  354.)  Vgl.  über  die  Länder  des  Caesar  und  Antonius: 
Plntarch.  Anton.  56.  61.  Cass.  Dio  50,  6  (vgl.  51,  2).  Augustus  nennt 
seine  Provinzen  im  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  98:  Galliae,  Hispaniae, 
.\fnca,  Sicilia,  Sardinia. 

4)  (zu  S.  354.)  Cohen  i^  p.  41.  Paciaudi,  P.  M.,  ad  nununos 
consnlares  Illviri  M.  Antonii  animadvers.  philol.  (Rom  1757)  p.  14. 
Dass  die  Legionsmünzen  des  Antonius  der  letzten  Zeit  angehören, 
iässt  sich  wenigstens  an  einer  Münze  aus  dem  Jahre  723/31  nach- 
weisen, s.  Cohen  i*  p.  45  No.  80:  M  •  Anto  •  cos  •  III  •  imp  •  IIII  (Kopf 
des  lapp.  Anomon),  1^  Scarpus  imp  •  leg  VIII  (drei  Feldzeichen). 
Xacb  der  Schlacht  bei  Actium  ergaben  sich  19  Legionen  (Plutarch. 
Anton.  69),  die  Canidius  commandirt  hatte.  Pinarius  Scarpus  war 
mit  4  Leonen  (darunter  der  VIII.)  in  Afrika  zurückgeblieben  (Oros. 
6,  19,  15),  das  macht  also  mindestens  23  Legionen.    Aber  auch  die 
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Grenzen  Aegyptens  und  Syriens  und  selbst  Kleinasiens  können  nicht 
ganz  von  Truppen  entblösst  gewesen  sein.  Auch  die  Küstenverthei- 
digung  am  ionischen  Meere  forderte  Besatzungen.  Endlich  müssen 
noch  Corps  in  Betracht  gezogen  werden,  die  nach  Thracien  u.  s.  w. 
geschickt  wurden,  so  dass  die  Gesammtsumme  nicht  allzu  sehr  hinter 
jener  Zahl  von  30  Legionen  zurückgeblieben  sein  dürfte. 

5)  (zu  S.  354.)  C.  I.  G.  4931  —  32  (Philae;  Letronne,  Recueil  des 
inscr.  de  T^gypte  2  p.  125;  nicht  vom  26.  März  729/25,  sondern  vom 
28.  März  722/^2,  s.  Krall,  Wiener  Stud,  5  [1883],  314):  Fdiog  'lovkiog 
Ilcauioq  InaQxog  |  rJK(0  tuA  nQ06%€Kvvri7Uie  ti^v  xv^iav  laiVj  avv  ^Iovkkj> 

5  TG»    vtm    xal    il'jikg    Fatavog  x<yD   veoziQOv   vtov^    ixt   öi   %al   6vv   roig 
(plXoig  xorl  övvlanodiqfioig  2jv(i(idj(Wj  EAffievetj  \  ^AnoXXtovCo)  Xdfffirog  xal 

vt&y  l/ifcelka  ,  nal  ^AtcCcdvi xal  -^[v]tf[t]f*[az9*]  ^^^  I  ^v^oqi&öIi] 

IQ  'Povg)a}j  jdfjiArixQl[(p]y  NfyQa,  \  O'iaXs^lmj  Aaßvfovi,  TeQevxCtOj  \  Nindvo^i^ 
BaQ(ov&x&^  Tcal  xS)v  nai,öa\qi(ov  fiov  Ttdvxcnv  \ 

L  X  toi)  xal  i  (Z>afi(fi€i/a>^)  X. 
Dass  manche  Nichtrömer  in  das  Heer  des  Antonius  eintraten,  lässt  sich 
nicht  leugnen.  Dass  er  aber  eine  Legion  seine  libysche  genannt  habe, 
weil  die  Soldaten  gebome  Afrikaner  waren,  wie  Zumpt  (s.  Ihne,  R. 
Gesch.  8,  370)  meint,  ist  nicht  wahrscheinlich;  sie  hatte  vielmehr 
ihren  Namen  von  ihrem  Standort. 

6)  (zu  S.  355.)  Orosius  6,  19,  9:  classis  Antonii  centum  et  septua- 
ginta  navium  fiiit,  quantum  numero  cedens  tantum  magnitudine  prae- 
cellens;  nam  decem  pedum  altitudine  a  mari  aberant.  —  Die  Bordhöhe 
dieser  Schüfe  erscheint  auffallend  klein,  da  schon  Ptolemaeus  PhOo- 
pator  Schiffscolosse  gebaut  hatte,  280  Ellen  lang  und  48  Ellen  hoch, 
s.  Plutarch,  Demetrius  43 :  {ft/;o^  Sk  fcog  ax^o<TToil/ov  mvx'ijiMvxti  Svetv  Ss- 
ovxcDv,  Assmann,  Zur  Kenntniss  der  antiken  Schiffe,  s.  Jahrbuch  d. 
Dtsch.  arch.  Inst.  4  (1889)  S.  97,  bemerkt  zu  dieser  Stelle  des  Orosius: 
Es  kann  hier  nur  die  Bordhöhe  der  grössten  Fahrzeuge  gemeint  sein, 
die  grössten  waren  aber  grade  Dekeren  (Cass.  Dio  50,  2^,  Plutarch. 
Anton.  64). 

7)  (zu  S.  355.)  Münzen  des  D.  Turullius  vom  J.  723/31  s.  o.  S.  1.76 
und  B.  5  C.  2.  Valer.  Max.  i,  i,  19:  consecratum  templo  suo  (Aescu- 
lapii)  lucum  a  Turullio  praefecto  Antonii  ad  naves  ei  faciendas  magna 

ex    parte    succisum  ** .     Cass.  Dio  51,  8:    (Turullius)    Ixvie 

yccQ  ix  T^^  iv  K^  toi)  IdaxXtinuyD  Glrig  ^vla  ig  vavx.nbv  Ksxoqx&g^  d/xijv 
xivcc  xal  T»  ^eoj  oxt  ixet  iöt%cct<&^^  Sodvai  Söo^sv,  Lactantius  divin. 
inst.  ^,8:  Praefectus  etiam  M.  Antonii  Turullius,  cum  apud  Coos 
everso  Aesculapii  luco  classem  fecisset,  eodem  postea  loco  a  militi- 
bus  Caesaris  est  interfectus. 

8)  (zu  S.  355.)  C.LL.lIl7i6o(Mytilene;  a.  722/32):  Cives-Romani* 
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qui  I  Mytileneis  •  negotiantnr  |  M  •  Titio  •  L  •  f •  pro •  cos  |  praef  •  classic* 
cos  I  desig  •  (cos.  723/31)  patrono  |  honoris  •  causa  •  S.  o.  S.  178  A.  18. 

9)  (zu  S.  356.)  Strabo  14,  i,  12  p.  649:  Oir6g  [rs]  ifi  (Pythodorus 
s.  o.  S.  1 7 1)  KflfO'  'lliMcg  ipifiaös  xal  MfivoÖtoQog^  iviiQ  Xoyiog  ical  SXXmg  Cefivbg 
tat  ßuQvg^  lx,(ov  t^v  tBQOXSvvriv  to4)  ^ibg  toi)  ^AaQtöaCov'  %ctTB(Sxa(Sui6^7i 
i^  vno  t&v  jdoiuxlov  x<yO  ^ArivoßiQßov  q>lXiov^  %al  uvhXbv  aizhv  iyietvog 
&g  iaptözmna  rb  vavrtKov,  mtsrevöag  xotg  ivdei^afiivoig.  Gewöhnlich 
wird  diese  Stelle  ohne  Grund  auf  den  Krieg  gegen  Sex.  Pompeius 
bezogen;  aber  ein  Priester  von  Tralles  konnte  natürlich  leichter  in 
in  den  Verdacht  kommen,  einen  Anschlag  gegen  die  Flotte  des 
Antonius  bei  Ephesus  geplant  zu  haben,  als  im  Kriege  gegen  Sextus 
Pompeius,  als  die  Flotte  in  den  Häfen  des  schwarzen  Meeres  ankerte, 
und  nicht  Domitius  Ahenobarbus,  sondern  M.  Titius  sie  commandirte; 
dieser  wäre  es  gewesen,  der  den  vermeintlichen  Verrath  hätte  strafen 
müssen. 

10)  (zu  S.  356.)  Plutarch.  Anton.  56:  Kai  t6  vctvtixbv  ixei  (a.  722/^2 
in  Ephesus)  axnnßsi  navtaxo^ev^  äxrcmotfiai  6i)V  6^xa<Tt  v^€$,  qdv  KXbo- 
wiQa  7taQer%6  duxuocUtg  %ul  zAXavxa  öiCfivQia  %ccl  rQoq)iiv  tco  Oxqax^ 
:utv%l  n^g  xhv  nolefiov.  lävxi&vtog  öh  Tceiü^slg  iTcb  Jofiixlov  tuxC  xivtov 
oXlmv  ixikeve  KXBoncit^av  leXeiv  in    Aiyvnxov . 

11)  (zu  S.  356.)  Wenn  wir  auf  Samos  Namen  der  Clienten  des 
Antonius  finden,  wie  C.  I.  L.  III  458:  Ser  •  [f]ulvius  Ser  •  1  •  Herodotus 
und  [pjatroclus  (als  macistrei],  so  erklärt  sich  das  vielleicht  durch 
den  Aufenthalt  des  Antonius. 

12)  (zu  S.  357.)  Läders,  O.,  Die  Dionysischen  Künstler  (Berlin 
1873)  S.  85.  Foucart,  P.,  de  coUegiis  scenicorum  artificum  ap.  Graecos 
(Paris  1873)  p.  7.  — ,  des  associations  religieuses  chez  les  Grecs, 
Paris  1873.  Aus  den  hier  gesammelten  Inschriften  greife  ich  bei- 
spielsweise heraus:  Läders  p.  177  No.  83  =  C.  I.  G.  3067  (Teos): 
74  iLOivhv  xQv  Tts^l  xhv  jdi^vvfSov  xs%vixmv  xmv  in  '/[cov/ag]  xerl  ^EJiXria- 
novxw)  Hai  x&v  nBql  xhv  %a%r\yB^i6vu  J\i6wiSov]  etc.  C.  I.  G.  3073: 
74  xoivoy  x&v  Ilciva&rivaiiSrcbv  \  Tb  xoivbv  x&v  Aiovvcutaxcbv» 

13)  (zu  S.  357.)  S.  Foucart,  de  coUegiis  scenicorum  artificum  p.  9. 
Len3chau,  Th.,  De  rebus  Prienensium,  Leipzig  1889. 

14)  (zu  S.  357.)  Plutarch.  Anton.  58.  Vgl.  Conze,  Die  perga- 
menische  Bibliothek,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  vom  18.  December  1884 
S.   1259 — 70.     Alterthümer  von  Pergamon  2  S.  58. 

15)  (zu  S.  357.)  Monum.  Anc,  ed.  M.*  p»  95-  In  templis  omnium 
ctvitatinm  pr[ovinci]ae  Asiae  victor  omamenta  reposui,  quae  spoliatis 
tein[pli8  is]  cum  quo  bellum  gesseram  privatim  possed^rat.  Cass. 
Dio  51,  17:  ndvxa  &g  shmv  xal  xä  ix  x&v  aytODtcrrcov  Es*^ 

{    KXifmaxQa  &veXofiivfi  awsnXrfivöe  xa   XaqyvQa  xotg  ^1 
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n,  h.  34,  8,  58:  Fecit  (Myro)  et  Apollinem,  quem  ab  triumviro  Antonio 
sublatum  restituit  Ephesiis  divus  Augustus  admonitus  in  quiete.  Strabo 
14,  I,  14  p.  637:  tqUc  MvQfovog  l^a  oioXoCöuia  iö(fVfiiva  iid  fiutg  ßa- 
atcogj  St  ^ge  fjiiv  ^Avxdviog^  avi^rp^"  öi  itaUv  6  HeßaCxbg  KaiOaq  Big 
ti^v  ainiiv  ßdciVj  xcc  ovo  ri^v  [/i^väv  nal  xbv  ^Hgcmliaj  xbv  öh  Ala  tig 
xb  Kctmxüliov  luxrjvs'pu.  Die  geraubten  Statuen  wurden  später  den 
Samiem  zurückgegeben  nach  einer  Inschrift ,  die  Mommsen,  Monum. 
Ancyr.*  p.  96  n.,  ungefähr  in's  Jahr  725/29  setzt:  (Herakleides)  ig>^ 
o[i]  xy  ^ea  x&va^[ri]fi(na  &m66^.  S.  Rhein,  Mus.  22  S.  325.  Strabo 
13»  i>  30  p*  595**  tBQOv  Aiavxog  xal  iivöi^iÄg^  ov  uqavxog  Idvtmvlov 
xoiiicMvxtt  ilg  AtyvTCxov  catiömxs  xoig  'PoixBui^fSi^  naUv^  xa^aTUQ  xal 
aXkoig  aXlovg,  i  HeßaCtbg  Kaiaaq'  xa  yccQ  nakUcxa  ava^futxa  ix  x6bv 
inupctviCxatfov  [e^mv  6  fikv  tiqb,  xy  Alywtxla  xocqi^ofuvogj  6  Sk  ^BOig 
catiö(oxB.     Vgl.  Drumann  i,  465. 

16)  (zu  S.  358.)  Sosius  s,  S.  1 1 5  — 16.  Vgl.  Percy  Gardener,  Numism. 
Chronicle  III.  ser.  5  (1885)  p.  104  ff.:  i)  Imp  •  (Kopf  des  Antonius), 
R  ZA  C  •  Sosius  •  q  (Adler  mit  Blitz,  Caduceus)  <pl.  V  10^  (s.  o.  I  S.  234). 

2)  ZA  (Kopf  des  Antonius p]),  ft  C  •  Sosius  imp  (Tropaeum)  <[pl.  V  1 1>. 

3)  ZA  (Kopf  des  Apollo),  ft  C  •  Sosius  •  cos  •  desig  •  -sod  (Dreifuss) 
<Babelon  2,  464^.  4)  ZA  (Kopf  des  Zeus  oder  Poseidon),  R  C  •  Sosius  • 
cos  (Delphin  mit  Dreizack).  Vgl.  Mionnet,  Suppl^m.  4  p.  198  no.  41. 
Mus.  Sanclem.  i  p.  191.  Catalogue  of  the  gr.  coins  Br.  Mus.  Pelo- 
ponnes  p.  102.  Babelon  2  p.  463  No.  1—4.  —  Eine  afrikanische  Münze 
(s.  Revue  num.  fr.  1856  p.  115)  mit  punischer  Schrift  R  .  .  .  Sosi  •  f 
bezieht  sich  wohl  sicher  nicht  auf  unseren  Consul  vom  J.  j 22/^2. 

17)  (zu  S.  358.)  Cass.  Dio  50,  9:  (Antonius)  ik^v  d'  ig  Kig- 
xvQovj  9Uil  7tv^6(Uvog  xäg  vortlg  xiig  TtQonlovg  xicg  ig  xr^v  ngoCxoTtriv 
avxov  nBiiq>^Blöttg  tcbqI  xic  KsQccvvia  Sqti  vavXoiBiVj  iiuxiitfiaBv  ccvxbv 
xbv  Kalaaga  (ibxcc  navxbg  roi)  vavxixaü  «9>i%^at,  xal  avxixt  nBqaixBQOii 
7t(fOB%(i^aBv  y  iXV  ig  xiiv  nBXonovvriöov  (J^dri  yicQ  ix  lUxontoQOV  ijv) 
avanXBviSag  avxbg  (Uv  iv  Tlaxqmg  naQBxBl^CB, 

18)  (zu  S.  358.)  Greek  coins  of  the  Brit.  Museum  (Peloponnesus) 
pl.  V  9  (Patrae):  Baaihcaa  KXBOTcaxga  (Bust  of  Cleopatra  r.,  diadem), 
R  Ayiag  Avcavog  UccxQBaiv  (Head-dress  of  Isis  consisting  of  homs, 
globe,  plumes,  and  ears  of  com).  Vgl.  Mionnet,  Suppl^m.  4  p.  134 
No.  907. 

19)  (zu  S.  359.)  Münzen  des  M.  Antonius  mit  der  Bezeichnung 
cos  •  III  8.  Cohen  i*  p.  35  No.  i.  11.  80.  81:  bei  allen  ist  danut  ver- 
bunden: imp -1111.  Von  griechischen  Münzen  verweise  ich  auf  Müller,  L., 
Numismatique  d'Afrique,  Suppl^m.  p.  30  No.  428*  (Cyrene):  Avxto 
Titct  yy  R  BaCiX  ßsa  vB  (Filet  au  poiutour  des  deux  cöt^s).  Vgl. 
Numism.  Chronic.  I  i  (1838/9)  p.  198. 
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20)  (zu  S.  359.)  Tarcondimotus  I.  s.  Norisius,  Cenotaph.  Pisan. 
p.  227.  Visconti,  Iconogr.  gr.  3  p.  i.  Marquardt,  Rom.  Staatsverwalt. 
1^386.  Babel^on,  £m.,  Tarcondimotus  dynaste  de  Ciiicie,  Revue 
numism.  III  5  (1887)  p.  378—81. 

21)  (zu  S.  359.)  Weder  Sadala  noch  Rhoemetalces  können  da- 
mals Herrscher  von  ganz  Thracien  gewesen  sein,  vgl.  Mommsen, 
Ephem.  epigr.  2  p.  253;  wahrscheinlich  waren  sie  Prinzen  des  könig- 
lichen Hauses,  die  dem  Antonius  thracische  Hülfstruppen  zuzuführen 
hatten. 

22)  (zu  S.  359.)  losephus  ant.  iud.  15,  6,  6:  (Herodes)  ;eiftt/;ag 
6i  %al  xj^iiava  xal  ahov  imilvtp  (dem  Antonius),  und  b.  iud.  i,  20,  i: 

2^)  (zu  S.  360.)  In  einer  Rede  bei  Cass.  Dio  50,  16  rühmt 
M.  Antonius  ausser  der  Flotte  seine  ImUiaq^  titntaq^  ag>svSovrftag, 
jtdxtt&tdgy  Toiotag^  SnnoTO^&eag  (d.  h.  das  medische  Hüifscorps). 

24)  (zu  S.  360.)  Ueber  die  Zahl  der  Schifife  in  der  Schlacht  bei 
Actium  s.  u.  A.  26. 

25)  (zu  S.  360.)  Plutarch.  Anton.  62:  ißovlexo  rot)  vatniKoü  x6 
%(fhog  ilv€U  öia  KXsoitatQav'  mal  TorCfra,  TtXfi^tondvtov  iatoqUt  awa^Tta^o- 
fihovg  6^fl&v  iTtb  r&v  xqttiQa^ßbv  i%  xr^g  TtolXu  öi\  rlouSffg  ^EXkdSog  6601- 
jidfovff,  ivfiHtag,  de^ttfra^,  ifpt^ßovg  Tud  oii^  offTco  nkriqovfiivag  rccg 
wtOg  ikla  xäg  nUttttag  &jtodnig  xal  (lOxd^Qag  viliovcag,  Cass.  Dio  50,  1 1 : 
0»  XB  yicQ  XQiffifhaij  Sts  %al  tfvfiftixroi  i%  navzoöcat&v  l%v&v  Svxeg  9Utl 
m^^  OK  orvTotf  ^ecfux^ovreg,  oixe  xivic  aCKtiCtv  imnoLrjfvxo  tucI  vdatp 
aixofioUaig  x£  '^Icmmvxo.  Oros.  6,  19,  6:  (Antonius)  cum  prope  tertiam 
partem  remigum  fame  absumptam  oflfendisset,  nihil  motus  „remi",  in- 
qait,  „modo  salvi  sint;  nam  remiges  non  deerunt  quoad  Graecia 
homines  habuerif . 

26)  (zu  S.  360.)  Florus  2,  21,  5:  Nobis  quadringentae  amplius 
naves,  ducentae  minus  hostium;  sed  numerum  magnitudo  pensabat. 
qoippe  a  senis  in  novenos  remorum  ordines,  ad  hoc  turribus  atque 

tabolatis  adlevatae  castellorum  vel  urbium  specie Caesaris  naves 

a  binis  remigum  in  senos  nee  amplius  ordines  creverant. 

27)  (zu  S.  361.)  Plutarch.  Anton.  69: xatg  Jtokeöiv  (in  Hellas) 

xffaxxovCaig  i^klmg^  xai  iu^i9Ci%0fi(iivaig  xQtifuixtov^  iLvöqcatodwv^  {mo^vylmv. 
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28)  (zu  S.  361*)    Plutarch.  Anton.  58:  Kaiaag  di  xb  xd%og  xtd  xb 
idyi^og   xrig  7taQa0Kiviig  iuMvöag,   i^oqvßrfir^y   fij||   rotü   ^iQOvg  iTuCvov 

6uatoli(ulv  ivctynaif^. o^ev  iv  tote   '"         ^'\uqftri^Civ 

^Avxavlov  xiiv  ivaßoXi^  xov  noXiiiOV  xl^ivxai.  ^  '^^' 
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T^  Ft£«  itielvm  nliov  oiölv  iyivtxo.  o  %b  yag  Katdag  xie  iv  x^  ^ItaUa 
äJJitag  XE  Mcl  iitBiii^  xce  ^grifjuna  nagic  xoü  jivxtovlov  naQOvxa  ^ffOrro, 
Tia^töxdfievog  oix  ridvvri^  Ttgh  xoü  xH(i&vog  &3tavxri<Sat. 

2  g)  (zu  S.  362.)  Sueton.  Aug.  17:  Bononiensibus  quoque  publice, 
quod  in  Antoniorum  clientela  antiquitus  erant,  gratiam  fecit  coniurandi 
cum  tota  Italia  pro  partibus  suis.  Cass.  Dio  50,  6:  redvxag  yag  mal 
xovg  {mb  toi)  *Avxoyviov  iatomui^lvxag^  xit  fiiv  iwpoßifiag  Sve  6liyovg 
ovxag,  xic  61  xal  BVB^EX'ffiag^  ngodixl^Bixo'  xd  xe  yäg  akXa  %al  xo^g  xijv 
BovcDvlav  iTiotnoüvxag  avrig  av^tg^  Iva  öii  vxA  i<p*  ictvxoü  catiiiitUa^ai 
6o7i&Ct,  7cgo6iun€0x'qaaxo.  Vgl.  Mommsen,  Hermes  18  S.  172 — 73. 
Drumann  i,  475. 

30)  (zu  S.  363.)  Cass.  Dio  51,  3:  (Agrippa  u.  Maecenas)  daxxvXiov 
Ikaßov  noQ  aixovj  Tv'  iniOfpQayl^ead'ai  ceixccg  Ijcnöiv,  dmXi^v  yaq  Sil  Htp^a- 
yiiaj  17  fidkicxa  x6xs  i%gffTO^  inenoltixo^  Ikplyya  iv  ixcniga  dfiolav  ixxvn<o- 
aag,  Plin.  n.  h.  37,  10:  divus  Augustus  inter  initia  sphinge  signavit;  duas 
in  matris  anulis  eas  indiscretae  similitudinis  invenerat.  altera  per  bella 
civilia  absente  ipso  signavere  amici  epistulas  et  edicta  quae  ratio  tem- 
porum  nomine  eius  reddi  poslulabat,  non  inficeto  lepore  accipientium 
aenigmata  adferre  eam  sphingem;  quippe  etiam  Maecenatis  rana  per  col- 
lationes  pecuniarum  in  magno  terrore  erat.  Augustus  postea  ad  evitanda 
convicia  sphingis  Alexandri  Magni  imagine  signavit.  Sueton.  Aug.  50: 
In  diplomatibus  libelLisque  et  epistolis  signandis  initio  sphinge  usus 
est,  mox  imagine  Magni  Alexandri,  novissime  sua,  Dioscuridis  manu 
sculpta.     Vgl.  Horat.  satir.  2,  6,  38: 

Imprimat  bis  cura  Maecenas  signa  tabellis. 

31)  (zu  S.  363.)  Wilmanns,  Exempla  718.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.* 
p.  67.     Iguvii  (Gubbio)  Bullet.  Inst.  arch.  1863  p.  228: 

[c]n  •  Satrius  •  Cn  •  f  •  Rufus  •  IUI    vir  — 

—  —  —   — i  —  —  —  —  —  —  —  —  —  et-  dedit 

decurionatus  •  nomine  -HS-  Iddoo 

5    in  •  commeatum  •  legionibus  -HS-  ooooooccccL 

in  •  aedem  •  Dianae  •  restituendam  -HS-  Iddoocc 

in  •  ludos  •  Victoriae  •  Caesaris  •  Augusti  -HS-  IddoooodccL  • 
Dass  die  Legionen  der  Triumvim  wirklich  von  den  einzelnen  Städten  ver- 
pflegt werden  mussten,  zeigt  Cass.  Dio  47,  14:  (Triumvim)  xovg  oxga- 
xuaxag  xrjv  xe  XQOfpijv  itagcc  noXitov  iv  alg  ixBlfuc^ovj  TtQoüut  XafißdvBiv 
iitolriiSav  (Zeit  der  Proscriptionen).  Auch  in  den  Inschriften  des  F.  Lu- 
cilius  Gamala  werden  ähnliche  Gaben  erwähnt:  C.  I.  L.  XFV  375 — 6. 
Ephem.  ep.  3,  322.  Sie  gehören  wahrscheinlich  einer  späteren  Zeit  an. 
^2)  (zu  S.  364.)  Appian.  b.  c.  4,  45:  6  Ziqyiog  ^üxtgov  iv  rj 
Kalcagog  nal  ^Avxtovlov  üxdöBt^  xrig  ßovXilg  flni<piio(iivrig  slvat  nolifuov 
xbv  IdvxAviovy  fiovog  xijv  istoXvovöav    l<pBgs   <pavBQ&g,     Auch   Sueton. 
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Aug.  17  braucht  vom  Antonius  den  Ausdruck  hosti  iudicato.  Da 
Antonius  auf  Seiten  der  Feinde  des  römischen  Staates  blieb,  so  war 
er  doch  von  selbst  ebenfalls  zum  Feind  der  Römer  geworden. 

33)  (zu  S.  364.)  Im  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  32  zählt  der  Caesar 
seine  Priesterthümer  auf  und  schliesst  mit  den  Worten:  hatQog  Tlxiog^ 
fffjltiahq,  Cass.  Dio  50,  4 :  x^  öl  KUoTCcn^a  xbv  noXefiov  avxMQvg  inrjyyti- 
lavy  wxl  Ttf^  x€  jXafivöag  &g  xorl  iv  %eQiSlv  aixoii  &vxog  fiexrniTclaxovxo ,  xal 
ff^&g  t6  ^EwBiov  iX^vxeg  ytavxa  xcc  TiQOTtolifiuc  xora  xb  vo(iti6ii€vov  Suc 
zoü  Ktticagog  &g  Kai  qyrixuxXlov  inoCfiCctv,  Plutarch.  Anton.  60.  Diese 
Priesterwürde  ist  von  Augustus  neu  belebt,  und  wurde  von  nun  an 
nur  den  vornehmsten  Männern  anvertraut. 

34)  (zu  S.  364.)  Fusinato,  G. ,  dei  Feziali  e  del  diritto  feziale, 
s.  Atti  dei  Lincei  1884  ser.  III  13,  Memorie  di  cl.  di  scienze  p.  451  ff. 
(mit  reichlichen  Litteraturangaben).  Marquardt-Wissowa,  Rom.  Staats- 
verwaltung (1885)  3  S.  416.  —  Ohne  Grund  setzt  Zumpt  (bei  Ihne,  R. 
G.  8  S.  364—5  A.)  die  Kriegserklärung  in  die  Zeit  vor  d^m  i.  Juli, 
weil  an  diesem  Tage  ein  Freund  des  Caesar,  L.  Cornelius  Baibus, 
das  Consulat  antrat.  „Hätte  die  offene  Feindschaft  zwischen  den 
Tritunvim  noch  nicht  begonnen,  so  wäre  wie  in  den  früheren  Jahren 
einer  der  consularischen  Plätze  an  Antonius'  Freunde  überlassen 
worden."  Allein  das  Consulpaar  des  i.  Januar  bestand  ebenfalls 
ans  zwei  Freunden  des  Antonius:  Sosius  und  Domitius.  —  Ueber  die 
Oertlichkeit  s.  Becker,  Rom.  Alt.  (1843)  i  S.  607.  Der  Zeit  des 
Angnstus  gehört  auch  die  von  ihm  vielleicht  selbst  gesetzte  Fetialen- 
inschrift,  C.  I.  L.  I  564  elog.  XXXV  („Utt.  saec.  Augusti"):  Fert  - 
Eredos  |  rex  Aequeicolus  |  is  preimus  |  ius  fetiale  paravit  |  inde  P.  R.  | 
discipleinam  excepit. 

35)  (zu  S.  365.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  144:  per  consensum 
nniversorum  [potitus  rerum  omnjium.  Mommsen,  R.  St.-R.  i',  671 
nennt  diese  Auffassung  des  Nothstandsconmiandos  eine  „nachträgliche 
Fiction".  Allein  durch  den  Eid  Italiens  und  der  Provinzen  war  dem 
Caesar  wirklich  eine  ähnliche  Vollmacht  übertragen.  Monum.  Anc. 
ed.  M.'  p.  98:  luravit  in  mea  verba  tota  ItaUa  sponte  sua  et  me 
beQli]  quo  viel  ad  Actium,  ducem  depoposcit.  luraverunt  in  eadem 
ver[ba  provijnciae  Galliae  Hispaniae  Africa  Sicilia  Sardinia. 

36)  (zu  S.  365.)  In  einer  Elegie  auf  Maecenas  (Poet.  lat.  min. 
ed.  Bährens  i  p.  128)  wird  vorausgesetzt,  dass  Maecenas  sich  an  der 
Schlacht  von  Actium  betheiligte,  v.  45: 

Cum  freta  Niliacae  texerunt  lata  carinae 
Fortis  erat  circa,  fortis  et  ante  ducem, 
MiUtis  Eoi  fulgentis  terga  secutus, 
Territus  ad  Nili  dum  fugit  ille  caput. 
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37)  (zu  S.  365.)     Cass.  Dio  51,  3:  toi)  MatKTjvov^  m  mcI  toxe  ^ 

38)  (zu  S.  366.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  99  (Lat.  5,  6):  Qui 
sub  [signis  meis  tum]  militaverint,  fuerunt  senatores  plures  quam  DCC, 
in  ü[s*)  qui  vel  ante  vel  posjtea  consules  facti  sunt  ad  eum  diem 
quo  scripta  su[nt  haec,  LXXXUI,  sacerdo]tes  ci[rc]iter  CLXX.  Vgl. 
p.  10 1,  wo  Mommsen  die  Angaben  über  die  Zahl  der  Consuln  an 
den  Consularfasten  prüft  und  richtig  befindet;  Asinius  Pollio  wird  dabei 
natürlich  nicht  mitgezählt.  Cass.  Dio  50,  1 1 :  navxaq  lalv  xovg  axQccxuoxag 
&v  XI  oq>eiog  ^v,  navxag  di  xovg  xi  Svvafiivovg  %al  x&v  ßovlevx&v  nal 
xSnf  tjtnlmv  ig  x6  Bqtvxlci^ov  ^vvrjyaySj  xohg  f/iv  3jCfog  xt  övfiTC^c^oHSiP 
avxöy  xoi)g  ^'  oiemg  iiriShv  iiavto^ivxsg  viojuiuhCiüat^  x6  xb  (liyicxov  Snmg 
ivitl^Tixai  xoig  iv^^iOTtoig  Sxi  tuxl  x6  nXsiaxov  %al  xb  mqaxiCxov  töv 
^Pto^ialüDv  6iioyvG}fiovovv  Ixoi.  Velleius  2,  86:  Non  praetereatur  Asini 
Follionis  factum  et  dictum  memorabile:  namque  cum  se  post  Brun* 
dusinam  pacem  continuisset  in  Italia  neque  aut  vidisset  unquam  re- 
ginam  aut  post  enervatum  amore  eins  Antoni  animum  partibus  eius 
se  miscuisset,  rogante  Caesare,  ut  secum  ad  bellum  proficisceretur 
Actiacum:  mea,  inquit,  in  Antonium  maiora  merita  sunt,  ilHus  in  me 
beneficia  notiora;  itaque  discrimini  vestro  me  subtraham  et  ero  praeda 
victoris.     Ueb.  s.  pointirte  Ausdrucksweise  s.  S.  42  A.  6. 

Horaz  war  damals  wahrscheinlich  nicht  beim  Heere.  Porphyr,  zu 
Horat.  epod.  i,  7  (ed.  Pauly  2  p.  5;  vor  der  Schlacht  von  Actium): 
Dicitur  enim  Caesar  Augustus  dedisse  Horatio  militiae  vacationem  cum 
aliis  negasset  •  Nach  Schultz,  Rdf.,  Quaest.  in  TibuU.  librum  chrono- 
logicae  p.  29  n.,  betheiligten  sich  sowohl  Horaz  wie  Tibull  an  dem 
Kampfe. 

39)  (zu  S.  366.)  Plutarch.  Anton.  62:  Kataaq  d'  ov  TtQog  ß^og, 
oid^  iy%ov^  intÖBUixin&g  junr^Utig  vavclv,  siiSXQ6q>otg  öi  xai  xceitta^ 
xcrl  Tunkr^^^vatg  Six^iß&g  i^ri^vfiivog  ^  iv  ToQctvxi  xal  B(f€vxri6ka  övvi- 
%{ov  x6  vttvxtxav  etc.  Vellei.  2,  84:  hinc  remiges  firmissimi,  illinc 
inopia  adfectissimi,  navium  hac  magnitudo  modica  nee  celeritati  ad- 
versa,  illa  specie  terribilior. 

40)  (zu   S.  366.)      Bull.    arch.   1874   p.   119  =  C.  I.  L.  XI  623 

(Forll):    C  •  Baebius  •  T  •  f  •  Clu  [  tr  •  m[il  •  leg  •  x(?)]  X  «  prae  |  6ra[e  • 

marit  •  hi]span  |  citerporis  •  bjello  |  Ac  •  tiensi  Ilvir  •  i  •  d  |  arb(itratu)  • 

M  •  Sappini  •  L  •  f  •  et  •  Gallae  •  1  •     Der  Titel   praef  •  orae   maritimae 

ist  bereits  republikanisch  und  wurde  auch  vom  Sex.  Pompeius  geführt. 

Als  ständigen  Beamten  der  späteren  Zeit  finden  wir  grade  in  Spanien 

einen   praefectus   orae  maritimae  wieder,  C.  I.  L.  II  4239  (Tarraco): 
_ .       _  ^ 

*)  ii[s  consulares  et  qui  pos]tea  vermuthet  Joh.  Schmidt. 
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praef'Orae   maritumae    (vgl.  4138   praef-orae  maritumae   conventus 
Tarraconens.).     Vgl.  VI  1565, 

41)  (zu  S.  367.)  C.  I.  L.  I  p.  478:  Ap  •  Claudius  Pulcer  ex 
Hi8pan(ia)  K  •  lun  •  (i.  Juni  Tii/^zT)  \  triumphavit  palmam  d[ed]it  | 
L  •  Comificius  ex  Africa  III  N[o]n  •  Dec  •  (722/32?)  |  triumphavit 
palmam  ded[i]t-  L.  Comificius  (cos.  719/35)  s.  o.  S.  128  A.  9.  Appius 
Claudius  Pulcher  (cos.  716/38)  s.  o.  I  S.  263.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  414  fF. 
C.  I.  L.  X  1423  (Herculaneum;  a.  716/38?):  Appius  •  Pulcher  •  C  •  f  • 
cos •  imp  •  VI y// vir  •  epulon •  C.  I.  L.  X  1424  (Herculaneum):  Ap •  Clau- 
dio •  C  •  f-  Pulchro  I  cos  •  (a.  7 16/38?)  imp  |  Herculanenses  •  post  •  mort  • 

42)  (zu  S.  368.)  Sueton.  Aug.  63:  M.  Antonius  scribit,  primum 
eum  (Caesarem)  Antonio  filio  suo  despondisse  luliam,  dein  Cotisoni 
Getarum  regi,  quo  tempore  sibi  quoque  invicem  filiam  regis  in  matri- 
mooinm  petisset  Vgl.  Zippel^  Ill3rrien  S.  237.  Cass.  Dio  51,  22:  ot 
Joxol  in^cßavCcevto  filv  itQb  t<yO  ^QOvov  xavxov  itgbg  zbv  KaCöa^aj  &g 
6^  ovdcv6^  (^  iSiovxo  hvjiovj  iaÜTtkivav  itQog  rbv  ^Avttovuwj  %al  i%iivov 
fuv  vvdlv  fiiya  inpiXtioav  fftaauli0avT$g  iv  &JiJL'qloig, 


8.  Capitel. 
Actium. 


Vorbemerkung.  Die  Ansicht  der  Küste  von  Actium  ist  einem 
Aufsatz  entnommen  in  Lützow's  Zeitschrift  f.  bild.  Kunst  2^  (1888) 
S.  293  flf. 

1)  (zu  S.  369.)  Strabo  7  p.  325:  ^yero  dh  %al  TtQ&tSQOv  tc  "AKua 
To  ^^j  (ftitpacvirrig  ityfhvj  iitb  t&v  tcbqioCtuov'  vwl  d'  ivriji&cBQOV 
hfoliiöiv  6  Kai(SaQ.  Vgl.  Stephanus  byz.  s.  v.'^/^xriov  (s.  u.).  Harpocration 
5.  v.  "Antux:  "AxTuc  &yiov  Ttalaibg  fiv  &g  öfjlov  Tcom  KaXXCfiajpg  iv  tc5 
m(il  iydyoh^.  Nach  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  3,  274  soll  bereits 
Aeneas  die  actischen  Spiele  gefeiert  haben:  nam  Aeneam  illic  dicit 
ludos  celebrasse. 

2)  (zu  S.  369.)  Plutarch,  Anton.  61  ff.  Cass.  Dio  50,  15  ff. 
Florus  2f  21:  Bellum  cum  Antonio  et  Cleopatra.  Vellei.  2,  84.  Sueton. 
Ang.  17.  De  Actiaca  victoria  s.  Scaliger  de  emendatione  tempor.  V 
p-  453  (ed.  Col.  Allobr.  1729).  Boeder, -Diss.  de  hello  c.  Antonio  et 
Geopatra,  Argentor.  1630.  Vgl.  Ferrero,  Uordinamento  delF  armate 
Romane,^  Turin.  1875.  De  la  Berge,  Bull.  Epigraph.  6  (1886)  p.  3  ss. 
Revue  Arch6ol.  N.  S.  24  p.  103:  Recrutement  des  flottes  romaines, 
p.  106:  Actium. 
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3)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  11.  Strabo  8,  4,  3  p.  359:  h- 
raü&a  (^Ms^tovrf)  ^Ayqhtnag  xhv  r&v  McevQOVötow  ßaötkia  xf^g  jiv%(Ovlov 
ördöifog  Svra  Boyov  natcc  xbv  Ttokefiov  rbv  l^xtutxbv  6Ug>&€iQij  Xaßiyi/ 
i^  InhtXov  xh  xagtov, 

4)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  12:  (Caesar)  xalg  vaval  x^iv  Kig- 
xvQav   ixliupd'Btöav  inb   x&v  ifupQOVQOvvxmv   Xaß&v   ig  xbv   hfiiva  xbv 

rkvKvv  mvofiaiSfiivov  X€ixiiS%sv nal  vav<na^fi6v  xe  iv  ainm  Inoifi" 

öaxo  xal  ixBtd'Sv  SQfitofAevog  ijtl  xb  "Axxiov  iyUitlst.  Strabo  8  p.  324: 
litHxa  &%Qa  XetfiiQiov  xal  Flvxvg  kifii^,  dg  ov  Ifißdlkst  6  jixiQwv  Ttoxa- 
flog &ax6  xal  ylvxaCvBiv  xbv  koAttov. 

5)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  11:  &g  6*  ovSslg  ot  ofo'  ivxaviy 
yexo  oix*  ig  loyovg  ^ce,  xalxot  Svoiv  aixov  ^ccxeQOv  1)  fCQog  bfiokoyUxv 
Cip&g  ^  Tcqbg  (uixriv  Tcqoxakoviiivov  (t^v  likv  yiiQ  xy  %LcxH  r^v  Sl  x^ 
Sist  oix  idi%ovxo)^  xcexiXccße  xb  jm^iov  xo^xo  iv  a>  vüv  7\  Nixinohg  iüxi. 

6)  (zu  S.  370.)  Cass.  Dio  50,  12.  Orosius  6,  19,  6:  Agrippa 
vero  praemissus  a  Caesare  multas  onerarias  naves  frumento  atque 
armis  graves  ab  Aegypto  Syria  Asiaque  ad  subsidium  Antonio  venientes 
cepit  peragratoque  Peloponnesium  sinu  Mothonam  urbem  validissimo 
Antoniano  praesidio  munitam  expugnavit.  inde  Corcyram  cepit.  Viel- 
leicht ehrten  die  Bewohner  der  Insel  damals  bereits  den  Agrippa 
durch  eine  Inschrift,  in  der  sie  ihn  als  ihren  Retter  preisen,  C.  I.  G.  1878: 
'O  dfiiiog  6  x&v  KsQXVQaCoiv  \  Mdqxov  IdygCmtav  avxox^axoQa  \  xbv  aixov 
ncixQ[(o]va  xal  ömxfJQa  \  &Botg, 

7)  (zu  S.  371.)  d'Anville,  Description  du  golfe  d'Ambracie,  oü 
s'est  donn6e  la  bataille  d'Actium,  s.  Memoires  de  l'acad^mie  des 
inscr.  et  b.  lettres  32  (Paris  1768)  p.  513  <m.  Karte  v.  Coronelli>. 
Leake,  Travels  in  Northern  Greece  i  p.  187  ff.  4  p.  30  u.  42:  Skizze 
der  Einfahrt  mit  Tiefenangaben.  Oberhummer,  Akamanien  S.  28 — 29. 
V.  Warsberg,  Das  Schlachtfeld  v.  Actium  u.  d.  Ruinen  von  Nicopolis, 
s.  Allgem.  Zeitung  v.  16.  Febr.  1878,  Beilage.  Gazette  arch6ol.  12 
(1886)  p.  236.  v.  Lützow's  Zeitschr.  f.  bildende  Kunst  2^  (1888) 
S.  293  ff.  Bik61as,  De  Nicopolis  k  Olympie  (Paris  1885)  p.  49.  Vgl. 
üaQvaaaog  9  (1885)  65—70.  Polyb.  4,  63,  4:  (Philippus)  TCQoriye  nu^ 
XaQciSQaVf  07tevS(ov  diaß^vat  xbv  ^jifißQaxixbv  xakovfuvov  x6ht0Vj  oi 
öxsvdxatov  ioxiy  xaxa  xb  x&v  IdxccQvdvfov  U^v  xaloviuvov  "Axxiov.  6 
yicQ  TtQoetQTifjUvog  xoXnog  ixTctiixu  {Uv  ix  xoü  Hixehxoif  mXdyovg  lura^v 
x^g  ^HkbI^ov  xal  xf^g  IdxaQvavlag  OxBvm  TtavxiX&g  axofuxxi  (kilitei  yccQ 
x&v  Ttivxi  ^xadloDv)^  7iQoßalv(ov  ^'  elg  xiiv  ^unoyaiav  xaxa  fUv  xb  %Kazog 
ifp*  ixaxbv  CxdSuc  xstxaij  xaxa  Sh  xb  fi^xog  iatb  rotf  neXdyovg  nQosthcTetr 

tkqI  XQUtxocta  axdSia'  StoQi^et  Si  tiJv  "HrcetQOv  xal  wjv  IdxaQvavlav, 

Strabo  7   p.  324 — 25:    (uxic   Sh   Flvxvv  hfUva  ig>E^ijg  Bist  ovo  &XI01 
lH^ivBg    6    lUv    iyyvxiQa  xal  iXdxxmv   Koiut^og   löd^fibv   itoi&v   ll^ovra 
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siaiuäv  it^g  zhv  ^AfißQaKtxbv  ndknov  ital  rb  xoif  2kßa0x<yö  Kalaa(^g 
xTitffMT  TJjv  NiTcwtohV  6  öe  cownigm  nal  (leC^ayv  xal  ifistvoav  ytlrfcCov 
xov  Ctoiuevog  rov  ftolicov^  iUx<ov  tilg  Nixofjtokemg  Söov  dadixa  fSxadiovg, 
'h^ir^g  Sk  xh  6x6iut  xoü  *AiißQttm%(yO  %6k7tov'  xovxov  6h  xoü  koItiov  xb 
fjiv  OTOfMK  (UKQa  To€f  xiXQUöxaöCov  luitov,  6  6h  xwdog  nal  xquxuoöUav 
6xaSlav,   tvUiuvog    6h   nag,     Charisius    ed.   Keil  p.   134^^  frgm.   des 

Pacuvius:  Action quod  est  e  regione  traductionis  Leucadiensis. 

Charisius  ed.  Keilp.  134^^:  Iteris  lulius  Hyginus  in  Cinnae  propemptico : 
„ab  Actio  navigantes  stadia  [circiter]  LX  (=  i  y^  deutsche  Meilen)  veniunt 
ad  Isthmum  Leucadensium.  ibi  solent  iteris  minuendi  causa  remulco, 
quem  Graeci  Ttaxxwva  dicunt,  navem  traducere/' 

8)  (zu  S.  373.)  Cass.  Dio  50,  12:  (^Avx6vbioi)  aixol  xb  iitl  ^dxsQa 
xov  7(0^ fMv  xaxcc  xb  U^v^  iv  jjonQltp  ifuckA  iikv  nal  Tckaxei^  ififiaxi- 
6uC^ir  6h  ^  ivCxQa%Q7u6zvCa6^ai  i'JUxif\6BUixiQai ^  ivrivkitavxo'  i|  aircB^ 
oii  rpußxa  x^  voöm  %al  iv  x&  %Bi(ißiVL^  %al  iv  x^  ^Iqbi  itoXi)  itäkkav^ 
inäc^ffiav, 

9)  (zu  S.  373.)  Oros.  6,  19,  7:  Antonius  defectu  et  fame  mili- 
tnm  suonim  pennotus  bellum  maturare  instituit  ac  repente  instructis 
copüs  ad  Caesaris  castra  processit  et  victus  est.  tertio  post  pugnam 
die  Antonius  castra  ad  Actium  transtulit  navali  proelio  decemere  paratus. 

10)  (zu  S.  374.)    Cass.  Dio  50,  14:  6  yctQ  ZoC^iog  AovtUav  Tagri- 

dw   vuvAv    iltyatg    ig>0QiA0Vvx6g    0ipi6tv    —    —    i|av^^iy   —   —    tukI 

is(foc6i$fpd'ttQfi  (uxd  XB  xoü  Ta^ov6ifi6xov  xol  (ux^  aklmv  itoH&v.    Einen 

römischen  Namen  Taresius,  oder  einen  Legaten  des  Augustus  dieses 

Namens  kennen  wir  nicht.    Gerh.  Vossius  änderte  deshalb  IdQQOWxlov: 

dieser  Vorschlag  entfernt  sich  aber  zu  weit  von   der  Ueberlieferung. 

Wenn  L.  Arruntius  vom  Sossius  überrascht  und  geschlagen  wäre,  würde 

er  ihm  schwerlich  nach  der  Schlacht  von  Actium  das  Leben  durch 

seine  energische  Fürsprache  gerettet  haben  (Vellei.  2,  86);   ich  ziehe 

deshalb    vor,    rfi   in   der  Mitte    zu    streichen    und    TuqIov    zu    lesen. 

L.  Tarius  Rufiis  war  Legat  des  Augustus   und  Consul  738/16.     Plin. 

o.  h.  18,  6,  37:   L.  Tarius  Rufus  infima  natalium  humanitate  consu- 

latnm  militari  industria  meritus,    antiquae.  alias    parsimoniae   circiter 

M  H%  liberalitate  divi  Augusti  congestum  usque  ad  detractationem 

heredis   exhausit    agros    in  Piceno   coemendo.      Ueber   seine    Söhne: 

Tac.  ann.  6,  38.    Seneca  de  dem.  i,  15.    Frontin.  de  aq.  102.    Den 

|Jeichen  Namen  finden  wir  C.  L  L.  XU  1872:   L.  Tarius  Rufus,  und 

in  2877:  ///  Tarius  C.  f.  Rufus.  —  Auf  Flottendienst  weist  vielleicht 

&n  Name  wie  M.  Tar[i]us  C.  f.  Triera  (lU  2878). 

Die  Worte  xal  yt^a6tB<p^dQri  werden  auf  C.  Sosius  bezogen,  und 
Sturz    bemerkt   zu    dieser  Stelle:    Alius   Sossius,    cui  Augustus    po' 
pugnam  dedit  veniam.     Vgl.  Cass.  Dio  51»  2;  hier  heisst  es  jedoc 
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£666iog  ijtifpaviig   iyivno   TtoXX&aiq   xs  yaq   ivxiucolefirfiag  avt^ . 

Unleugbar  ist  auch  hier  derselbe  Sosius,  der  Consul  des  J.  722/^2, 
gemeint.  £r  ist  also  nicht  kurz  vor  der  Schlacht  bei  Actium  in  einem 
unbedeutenden  Treffen  gefallen;  vor  dem  Worte  m^oc6u<p^u^  ist 
also  irgend  ein  anderer  Name  eines  Vasallenfürsten  oder  Legaten 
des  Antonius  ausgefallen;  vielleicht  verbirgt  sich  der  Name  hinter  den 
Silben  KAinPOZ. 

11)  (zu  S.  374.)  Plutarch.  Anton.  63:  xhil  vavxi%hv  (des  Antonius) 
iv  nuvxl  SvöTCQayoüVj  xal  itgbg  &7taaav  ißxBQltov  ßorfiiwv^  ai^^g  rjvdynaii 
TW  jwfw  TtQWSixBiv  xbv  ^Avxdviov.  Livius  per.  132;  pugnae  deinde  na- 
vales  et  proelia  equestria  secunda  Caesaris  refenintur. 

12)  (zu  S.  374.)  Cass.  Dio  50,  13.  Vellei.  2,  84:  Denique  in  ore 
atque  oculis  Antonianae  classis  per  M.  Agrippam  Leucas  expugnata, 
Patrae  captae,  Corinthus  occupata,  bis  ante  ultimum  discrimen  classis 
hostium  superata. 

13)  (zu  S.  374.)  Strabo  12,  3,  6  p.  543:  (Heraclea  pont.)  laßmv 
Sh  TCaQ*  IdvxmvCov  xb  (Ugog  xoüxo  xfig  noleag  IdSucxoQi^  6  JoiivudBlov^ 
xeXQa^av  rakccxStv^  vtog,  0  wxxsixov  01  'HQdtxXsiSnat^  fux^6v  Tt^b  x&v 
ji%xiccn&v  iTti^teo  vvxxmg  xotg  ^BofiaCoig  Kai  iaticipa^ev  aixovg,  iittxgi- 
"^avxog,  &g  lipaaxev  ixetvog^  Idvxwvlov'  ^Qiafißev&slg  6h  (nxic  xi^v  iv 
l4%xl(p  vtxriv^  iöipdyri  iu&^  vtov, 

14)  (zu  S.  374.)  Cass.  Dio  51,  16:  (Caesar)  tw  d'  ^Agxd^'g  xovg 
&d€ktpovg  lutliesQ  ctixrfictvxi  ov%  ltn«fii/;6v  9  Sn  xovg  intoXsup^ivxag  'Pafialovg 
iv  x^  jiQfuvCce  &7C€xx6vH,     Vgl.  V.  Gutschmid,  Iran  S.  102. 

15)  (zu  S.  374.)  Strabo  12,  8,  9:  (Kleon)  iv  di  xotg  ^Axxutxoig 
iaiocxag  jivxmvCov  xotg  KaCöagog  itQoöi^Bxo  CxQoxfiyotg^  xal  ixtiiri&f} 
nkiov  j)  xcrr'  i^tav  Ttqoökaß&v  xotg  nctq  ^Avxiovlov  öo^itOt  xal  xcc  naga 
rot)  Kalöagog'  ß<fr'  &vxl  kigöxoH  Swdcxov  nsQtixstxo  ^x^fia  Ugevg  (liv 
ftv  Toi)  ^AßQBxxfivoü  Atog,  Mvaiov  ^eoi^,  C^Qog  d'  l^cav  incrpioov  xijg 
Mmgrjvijg  (Mvcla  Si  iaxt  xal  aikri^  xa^catsQ  1}  ^AßQBxxtivri)  y  Xaßäw  Sh 
{^tftora  Tcccl  ri^v  iv  x&  Ilövxfp  xi^v  Kofuivtav  tBQOHSvvfiVy  sig  f^  xaxBl^atv 
ivxbg  iiffvialov  ^^((vov  xoxS^xqs^b  xbv  ßlov, 

16)  (zu  S.  374.)  Cass.  Dio  51,  2:  KvSmvtcctag  xe  seal  Acntjuxlovg 
ilBvd'lQOvg  oupijxBVy  oxt  xtvit  avxm  övvrJQccvxo'  lutl  xotg  yB  Atatrcaloig 
xal  xiiv  ndktv  ivBiSxcböciv  övyfuxxc^töBv,  C.  L  L.  III  I  (Creta):  imp  • 
Caesar  [d]ivi  [f.]  cos  •  III  -  (a.  72^/^1), 

17)  (zu  S.  374.)  Appian.  b.  c.  4,  42:  Ohxov  6h  ij  &itccvxoiyv  yevo- 
fiivov  fU^fjiKS  Cf&^Bö&at  xbv  MixBklov  6  KutCaq^  xalxot  itolBfitfoxarov 
aixm  ysvSiuvoVy  xcrl  dfagB&v  jtokXStv^  bI  fuxa&otxo  ngbg  aircbv  osn*  jfv- 
xvhflovy  fU>XXdKig  iiCBgtdovxa, 

18)  (zu  S.  375.)  Deiotarus,  der  Enkel  des  gleichnamigen  be- 
rühmten Galaterkönigs  y  herrschte  in  Paphlagonien;  er  fährte  den  Bei- 
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namen  Philadelphos   (Plutarch.   Anton.  61);    an    einer    anderen  Stelle 
heisst  er  einfach  Deiotarus  (Plutarcii.  Anton.  63). 

19)  (zu  S.  375.)  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  6,  612:  transierunt  ad 
eam  (Augustum)  ab  Antonio  duo  milia  equitum,  per  quos  est  victo- 
riam  consecutus:  Horatius  [ep.  9,  17]  ad  hunc  frementes  ver- 
terunt  bis  mille  equos  Galli  canentes  Caesarem.  —  Porphyr, 
zu  Horat.  epod.  9,  1 7 :  Significat  equitum  Gallorum  duo  milia  ab  Antoni 
partibus  ad  Caesarem  transfugisse. 

20)  (zu  S.  375.)  Plutarch.  Apophtheg.  Caes.  Aug.  2  (ed.  D.  3 
p.  251):  ^BjtkI  Sh  ^PüfurdXxrig  6  rc&v  6^orxc&i/  ßaatlevg  ccjtb  IdvxavCov 
(itiaßal6(Uvog  Ttgbg  aixbv  oim  iiiexQUc^e  naqa  zovq  x6%ovg^  ÜkV  ^v 
inai^g^  iveidt^ayv  t^v  OvfifMciCav^  nQonuov  xivi  rcov  alXfSiv  ßaCtXimv  6 
KaiöaQ  elmv'  ^E/o)  nqodoclav  fpikcb^  legoSoxag  d'  oix  iitaivtb» 

21)  (zu  S.  375.)  Cass.  Dio  51,  2:  rj^v  d\  xov  AvKO(iridovg  Mridel^ 
Tivl  f6(on£Vy  Sxt  Tovg  xb  Mvöohg  xohg  iv  xy  Idata  aitb  xov  Avxcavtov 
nifb  xfjg  vccvfi€t%Ucg  iaticx'tfiB^  %al  ^t'  avrdov  xotg  iv  x^  fiegldi  ainov 
ovtfiv  btoXifiTiöev.   Ob  Medius  und  Kleon  identisch  sind»  bleibt  ungewiss. 

22)  (zu  S.  375.)  LoUing  bezieht  auf  ihn  Mittheil.  d.  ath.  Inst.  4,  217 
(Hypata):  ^H  nokig  'Ikdta  A[e]v%i[ov  2kv%Qoviov  BriöxC^a  vtbv  ^AxQaxtvov  | 
n^iSßivxäv  x«l  avxi6xQdxfiyov  xbv  Ki\ov  Bvs^hav.  (cos.  720/34).  Vgl. 
C.  I.  L.  I  No.  586:  Augur  714/40.  Gr.  coins  of  the  Br.  Mus.  Peloponnes. 
p.  128  ^pl.  XXV  io>:  Kopf  des  Atratinus  (?).  Imhoof-Blumer,  Monnaies 
gr.  p.  172  No.  85  (Lacedaemon) :  ^AxQaxtvog  (Kopf  [des  Antonius?]), 
ft  A — A  (Adler  zwischen  01  und  AAI?  in  Ligatur).  Vgl.  Pauly,  Real- 
encyclopädie  6,  973  No.  8.    Babelon  2  p.  434 — 5  (s.  o.  S.  148  A.  30). 

2^)  (zu  S,  375.)  Cass.  Dio  50,  14.  Ueber  Domitius  Ahenobarbus 
s.  o.  S.  loi.  Plutarch.  Anton.  63.  Tacitus  ann.  4,  44  (a.  778/25): 
Domitium  decoravit  pater  civili  hello  maris  potens,  donec  Antonii 
partibus,  mox  Caesaris  misceretur. 

24)  (zu  S.  376.)  lamblichus  v.  Arethusa  s.  Marquardt,  Rom. 
St.-Verw.  I*  403. 

25)  (zu  S.  376.)  Cass.  Dio  50,  14:  xal  iTteidii  %al  xä  iTCtxrjdeia 
avTOv,  &x£  xal  r^^  Cixoito^itUtg  elQyofiBvov^  imliCTCB^v  fJQ^exo^  diayvdafiriv 
litci-ffimo  noxsQOv  Tuexct  itaqav  (ulvavxsg  dia%tvdvv£vö(0(iiv  ^  luxaöxcivxeg 
nov  Xj^ivm  xbv  nokcfiov  dteviynaxuv, 

%  Plan  der  Flucht. 

26)  (zu  S.  377.)  Cass.  Dio  50,  15:  Elmvxmv  öh  alXmv  Skia  ivl- 
nrfis  1}  KXsoTtaxQa^  xa  xe  inmaiQOxaxa  x&v  imqLünv  g>QOVQalg  TCaQado^iivai 
ital   xaifg  Xoiitovg  ig  t^v  Atyvrcxov  ft£9''  iavxwv  cat&qai  cvfißovlBvCaCa. 

-^  KlsoTCorxQa  teixrj   xs   ideiaB   xcrl  xov  ^Avxtoviov  i^e<p6ßi/fiev,     oi 

fuvxoi  xal  %Qv<pa^  ^  fuxl  g>avEQwg  &g  xai  g>£vyovx£g^  iK7cX£v0ai^  fiii  xai 

Card th aasen,  Augustos  und  seine  Zeit.    II.  13 
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ig  6iog  roifg  Gvgiiuiiovg  iiißaXfoOiv^  rfiiXfiCav^  idX    ag  ijd  vav^utjUtv 
na(Hx6%£vai6iuvoc^   iv    Sfutj  Zv  xt  av^i6xt[taij    ßui0iavx€u  zov   ¥*nlovv» 
Vgl.  c.  30 — 31.     Ca3S.  Dio    behauptet    also    im  Gegensatz    zu   allen 
anderen  Gewährsmännern,  dass  der  Plan  zur  Flucht  von  Actium  nicht 
nur  von  der  Cleopatra  gefasst,  sondern  auch  vom  Antonius  angenommen 
sei     Das  Bild,   das   wir  uns  von  dieser  entscheidenden  Seeschlacht 
machen  können,   wird  ein  wesentlich  anderes,  je  nachdem  wir  diese 
Auffassung    annehmen    oder   verwerfen.      Ein    französischer   Admiral, 
Jurien  de  la  Graviore,   La  marine   des  Ptol^m6es  et  la  marine   des 
Romains  i.  2.  Paris  1885  (vgl.  Bursian's  Jahresbericht  f.  d.  Fortschr. 
d.  cl.  Alt.  52  [1887  III],  S.  84),  behandelt  in  seinem  vierten  Capitel  die 
Schlacht  bei  Actium  und  legt  dabei  diesen  Bericht  des  Cassius  Dio  zu 
Grunde.  Wir  haben  also  Ursache,  einem  Fachmanne  dankbar  zu  sein  für 
eine  genaue  Prüfung,  auch  wenn  wir  seine  Ansicht  nicht  theilen  können. 
Es   ist  natürlich  sehr  schwer,   den  Plan  eines  Mannes  zu  unter- 
suchen,  der  später  allen  Plänen  zum   Hohne  sich  durch   den  plan- 
losesten und  thörichtsten  Schritt  in's  Verderben  gestürzt  hat.    Aber  auf 
alle  Fälle  wird  man  scheiden  müssen  zwischen  dem,  was  er  im  Kriegs- 
rath  ruhigen  Blutes  beschlossen,  und  dem,  was  er  nachher  unter  dem 
betäubenden  Eindruck  einer  ganz  unerwarteten  Nachricht  gethan  hat. 
Im   Kriegsrath  lag  durchaus  kein   Grund  vor,   der  den  Antonius   zu 
einem  so   verzweifelten  Schritte  hätte  veranlassen  können.     Er  hätte 
sein  ganzes  Landheer  nutzlos  geopfert  und  zugleich  auch  seine  Flotte 
dem  sicheren  Verderben  preisgegeben.  —  Bei  der  Nähe  des  Feindes 
war  die  Möglichkeit  ausgeschlossen,  dass  die  grossen,  schweren  Schiffe 
des  Antonius  vor  den  viel  leichteren,  schnelleren  Schiffen  des  Caesar 
fliehen  konnten;   es  Hess  sich  mit  Sicherheit  voraussehen,    dass   die 
Flotte  des  Antonius  noch  nahe  bei  Actium  eingeholt  und  gezwungen 
würde,  die  Schlacht  unter  den  ungünstigsten  Bedingungen  anzunehmen; 
die  Schiffscolosse    des  Antonius  konnten   nicht    fliehen,    ihnen    blieb 
keine  andere  Wahl,  als  in  dicht  geschlossener  Linie  die  Schlacht  an- 
zunehmen.   Sonst  hätten  sie  ihren  Vortheil  aufgegeben,  ohne  Aussicht 
ihren  feigen  Plan  verwirklichen   zu   können.      Auch    heutzutage   wird 
die  Artillerie  in  einer  Schlacht  nicht  versuchen,  vor  leichter  Reiterei 
die  Flucht  zu  ergreifen;   so  lange  sie  aushält,   kann  sie  den  Reitern 
schaden,    sie   vielleicht    vernichten;    auf   der  Flucht   dagegen    ist    sie 
wehrlos  und  wird  sicher  eingeholt.    In  derselben  Weise  bertfhte  auch, 
die  Hoffnung  des  Antonius  auf  einem  Sieg  seiner  geschlossenen  Schlacht- 
iinie,  der  jede  Flucht  unnöthig  gemacht  hätte.  —  Schiller  (Gesch.  der 
Rom.   Kaiserzeit  i,  129  A.),    der   sich    ebenfalls    den   Gedanken   des 
Cassius  Dio  aneignet,  meint  eine  Bestätigung  bei  Plutarch.  Anton.  64 
zu  finden,  der  erzählt,  Antonius  habe  Befehl  gegeben,  die  grossen  Segel 
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an  Bord  zu  nehmen.  Allein  diese  .  Segel  brauchten  die  Schiüe  des 
Antonius  bei  ihrem  Mangel  an  Ruderern  unmittelbar  nach  der  Schlacht, 
wenn  sie  besiegt  wurden,  um  zu  fliehen,  wenn  sie  Sieger  blieben, 
um  den  Feind  zu  verfolgen  (Plutarch.  Anton.  65 :  ow  öet  (itidiva  g>ev- 
pvxa  T&v  TCoXBfdcnv  SuxtpvyHv).  Plutarch  weiss  Nichts  davon.  Selbst 
Cassius  Dio  50,  31.  erzählt  nicht,  dass  die  Flotte  des  Antonius  sich 
zur  Flucht  angeschickt,  aber  von  dem  Feinde  festgehalten  wäre, 
sondem  nur,  dass  sie  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Sunde  von  selbst 
in  dicht  geschlossener  Schlachtlinie  sich  zur  Schlacht  aufgestellt  habe. 
Wenn  also  ein  derartiger  Plan  existirte,  wie  Cassius  Dio  ihn  andeutet, 
so  ist  er  nicht  ausgeführt  worden;  alle  thatsächlichen  Verhältnisse 
sprechen  gegen  einen  unglaublichen  Plan,  von  dem  nur  ein  Historiker 
Etwas  weiss,  der  2^^  Jahrhunderte  später  lebte.  Auch  die  Flucht 
der  Cleopatra  allein  oder  mit  Antonius  war  nicht  verabredet,  Plutarch. 
Anton.  68:  xal  xQBig  .r^fii^g  xa^'  iavzbv  iv  tc^qcc  Siaixrfiilg^  eid"^  iyt* 
o^'ij^,  en:'  aldoviiBvog  ixelvriv,  Taivä^ip  7fQO<!i<5%Bv.  ivtaü&a  d'  avrovg 
tti  cwri^Big  ywaPaeg  tcq&tov  fuv  Eig  koyovg  &XXrjkoig  övvqyayov,  eha 
cwhmvnv  xal  övyxa&svSeiv  insiactv. 

27)  (zu  S.  378.)    Verg.  Aeneid.  8,  675  ff.  (vgl.  Properz  3,  11,  69. 

4»  6,  15): 

Schild  des  Aeneas. 

In  medio  classis  aeratas,  Actia  bella,  675 

cemere  erat  totumque  instructo  Marte  videres 

fervere  Leucaten  auroque  eflfulgere  fluctus. 

hinc  Augustus  agens  Italos  in  proelia  Caesar 

cum  patribus  populoque,  penatibus  et  magnis  dis, 

stans  celsa  in  puppi,  geminas  cui  tempora  flammas  680 

laeta  vomunt  patriumque  aperitur  vertice  sidus. 

parte  alia  ventis  et  dis  Agrippa  secundis 

arduos  agmen  agens,  cui,  belli  insigne  superbum, 

tempora  navali  fulgent  rostrata  Corona. 

hinc  ope  barbarica  variisque  Antonius  armis,  685 

Victor  ab  Aurorae  populis  et  litore  rubro, 

Aegyptum  viresque  Orientis  et  ultima  secum 

Bactra  vehit,  sequiturque  (nefas)  Aegyptia  coniunx. 

una  omnes  ruere  ac  totum  spumare  reductis 

convolsum  remis  rostrisque  tridentibus  aequor.  690 

alta  petunt:  pelago  credas  innare  revolsas 

Cycladas  aut  montis  concurrere  montibus  altos, 

tanta  mole  viri  turritis  puppibus  instant. 

stuppea  flamma  manu  telique  volatile  ferrum 

spargitur,  arva  nova  Neptunia  caede  rubescunt.  —  — 

13* 
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Actiüs  haec  cemens  arcum  intendebat  Apollo 
desuper:  omnis  eo  terrore  Aegyptus  et  Indi, 
omnis  Arabs,  omnes  vertebant  terga  Sabaei. 


Actiam. 
Xsr  der  grosseres  l>e«&Iikett  vcgcm  ist  die  EaderftiEBg  dtr  beides  SrKbfhtImieii 
auf  dem  SchloArhtpbBe  etwas  gTÜsscr,  «Is  man  noch  dein  Maassstab  cnvaitoi  soDtc. 
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Vorbemerkung.  Die  Münze  zeigt  auf  der  einen  Seite  den  Kopf 
des  Augustus  nach  Rechts:  Augustus  Divi  f.  1^  Apollo,  lang  bekleidet, 
mit  Leier  und  Plectron  daneben:  Imp.  X  (739  15);  im  Felde:  Act(ius). 
Auch  die  A.  22  beschriebene  Münze  würde  sich  hier  verwenden  lassen, 
allein  eine  Abbildung  derselben  ist  mir  nicht  bekannt. 

28)  (zu  S.  378.)  Cass.  Dio  51,1:  toucvxrj  ug  4}  vavfucxla  ccin&v  t§ 
ötvfiQcc  To-D  Jkjer^iißQCov  iyivBvo.  Vgl.  Zonaras  10,  30.  Ueber  die 
wunderbaren  Vorzeichen  der  Schlacht  und  speciell  Tre^i  i%BVfitdog 
(Plutarch.  quaest.  conv.  2,  7)  brauchen  wir  kein  Wort  zu  verlieren. 
Plutarch.  Moral.  IV  p.  777  ed.  D.  Plin.  n.  h.  32,  i.  2,  98:  Die  Sonne 
schien  bleich  Antoniano  hello  totius  paene  anni  pallore  continuo. 
II,  195:  taurorum  feile  aureus  ducitur  color.  Haruspices  id  Neptuno 
et  umoris  potentiae  dicavere,  geminumque  fuit  divo  Augusto  quo  die 
apad  Actium  vicit.    Ueber  den  Eutychus  mit  seinem  Esel  Nicon  s.  u. 

29)  (zu  S.  378.)  Plutarch.  Anton.  65:  T&v  dh  he^öv  tbv  luff 
^Aviwvlov  KavCStogj  xbv  dl  Katcaqog  Tai^Qog  ijtl  r^$  ^akatxfig  naqa- 
xtiavx%g  ifiv%atov.     Vellei.  2,  85, 

30)  (zu  S.  378.)  Dass  die  Schlacht  vor  der  Einfahrt  in  den  Meer- 
busen geschlagen  wurde,  versteht  sich  von  selbst  und  wird  bestätigt 
von  Strabo  7  p.  325:  vtxrig^  iv  y  Tunsvavfuixfiaev  ^AvxAviov  tcqo  x<yO 
Crofunog  toi)  %6lnov  xai  xi^v  Alywtxitnv  ßadlXusCav  KXeoTtdxQccv  TtaQoi^öav 
Iv  ro  iymvi  lutl  ciixrjv.  Die  Bedenken  Lord  Byron's  in  einem  Briefe 
an  seine  Mutter  vom  J.  1809:  Actium,  near  which  Antony  lost  the 
World,  in  a  smal  bay,  where  two  frigates  could  hardly  manoeuvre, 
sind  daher  gegenstandslos;  Raum  für  beide  Flotten  war  genügend 
vorhanden. 

31)  (zu  S.  378.)  Cass.  Dio  50,  31:  xal  aix&v  &va%^ivxmv  ta  \yjtb 
Oahttyyog^  %al  7tv%vtdg  xmg  vavAv  iUyov  l|a>  xS>v  axsvcbv  itctQCtxa^a- 
^vav  xal  fifiSafiy  itQo'iovxmv^  &^(ifi6S  fiev  6)g  koI  iax&dl  cq>i<si  nqoC- 
fii^ow  j)  wA  &vax(ii>^fj6al  6g)€ig  noivfiaiv'  iiul  d'   oix*  avxB^f&QfiriiSav  oür' 

evhxQUffav^  iüJia  %ctxa  itDQav  l(i€tvov iv  &7t6QOi  xe  i^xExo . 

Plutarch.  Anton.  66:   &<S7tEq   S^fiovcatg  —  —  ri  yitQ  S^tg  f^v  x&v  ve&v 
in   iyxvQatg  iQfiovaßiv. 

32)  (zu  S.  379.)  Plutarch.  Anton.  66.  Vellei.  2,  85:  Classis  Antoni 
regimen  Publicolae  Sosioque  commissum,  Ueber  L.  Gellius  Publi- 
cola  s.  o.  S.  72  A.  22.  Allein  Plutarch,  Anton,  66  nennt  als  Befehls- 
haber des  linken  Flügels:  KolXiog.  Drumann  i,  481  u.  513  lehnt  es 
mit  Recht  ab,  ihn  mit  dem  Q.  Coelius  (Cicero  Phil.  13,  2,  12)  zu 
identüiciren. 

33)  (zu  S.  379.)    Der  Name  M,  Octavius  ist  natürlich  zu  häufig, 
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um  diesen  Legaten  des  Antonius  und  seine  dienten  mit  Sicherheit 
wiederzuerkennen.  Da  aber  der  Name  M.  Insteius  selten  ist,  so  sei 
verwiesen  auf  C.  I.  L.  VI  19681 — 83.  Notiz,  d.  sc.  1887  p.  154  (Baiae): 
D  m  I  C  •  Insteio  •  Posphoro  •  vixit  (sie)  |  [ajnnis  •  XL  Villi  •  Insteius  • 
Hesper  |  f[r]atri  dulcissimo  •  fecit  |  et  •  Insteia  •  Pelagia  •  coiugi  |  pien- 
tissimo  •  bene  |  merenti  •  fecerunt  ^  C.  I.  L.  X  390  (Atina):  D  •  m  • 
M  •  Insteio  Firmino  |  M  •  Insteius  •  Callistus  |  pat  •  et  Claudia  •  Firmilla 
mat  •  fil  •  piiss  •  et  b  •  m  •  f .  c  |  —  —  —  —  —  •  CLL.  XIV  2926 
(Praeneste):  [i]ulio  •  T  •  f  •  I  •  •  |  [in]steio  •  Pauli[no]  |  [iiiviro]  capital  • 
trib  •  [mil  •  I  leg(?)ii]  I  •  Aug  •  quaest  •  Not.  d.  scavi  1880  p.  354  (Buc- 
cino):  M  •  Isteio  |  Doroporo  •  C.  L  L.  VI  1429:  L  •  Insteius  L  •  f  • 
Hör  •  Flaccianus  und  Insteia  Praenestina  und  XIV  2924  (Praeneste): 
Q  -  Insteius  T  •  f  •  Pup  ///  • 

34)  (zu  S.  379.)  M.  Lurius  (nicht  Luvius,  wie  Drumann  i,  481 
schreibt)  verwaltete  Sardinien  ca.  714/40,  s.  Klein,  Verwaltungsbeamt. 
der  Prov.  i,  Sardinien  No.  61,  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Münz- 
ineister  P.  Lurius  Agrippa  (ca.  742/12),  der  wohl  sein  Sohn  gewesen 
ist.  S.  Babelon  i,  90.  2,  154.  Cohen  i^,  445.  Zu  den  Clienten  seiner 
Familie  scheinen  zu  gehören:  C.  I.  L.  VI  129:  M  •  Lurius  Maritumus 
(mag.  anni  VII).  C.  I.  L.  VI  12689:  M  •  Lurius  Cerdo  •  C.  I.  L.  III 4229 
(Pannonia) :  Q  •  Lurius  |  Q  •  f  •  Pup  •  |  Maxumus  |  vet  •  leg  •  XV  j  ann  •  LXV  | 
h-s-c-  I  t-f-i-  Vgl.  C.  L  L.  VI  4786.  6954.  8294.  loi  11.  10293. 
116 15.  14523.  21680— 85  U.S.  w.  C. LL. X  1403»:  P.  Lurius  Thesm///- 
Notiz,  d.  scavi  1889  (Rom)  p.  272:  M  •  Lurius  Germus* 

35)  (zu  S.  379.)  L.  Arruntius,  früher  bei  Sex.  Pompeius  (Vellei. 
2i  77)'  Ueb.  d.  Verwandtschaft  seines  Hauses  mit  Pompeius  Magnus 
s.  Mittheil.  d.  athen.  Inst.  7,  127.  C.  I.  L.  I  p.  474.  Ephem.  epigr.  i  p.  146. 
Mommsen,  Hermes  3  S.  133.  C.  L  L.  VI  5931:  Libert  •  et  |  familiae  | 
L  •  Arrunti  •  L  •  f  |  Ter  •  C.  L  L.  VI  5859:  L  •  Arruntius  |  L  •  1  j  Icanis  • 
C.  I.  L.  VI  12431 :  L  •  Arruntius  L  •  f  •  Pal  •  Priscus  •  Vgl.  C.  I.  L. 
VI  5933  ff-  5937  —  46.  9512.  14537  etc.  L.  Aruntius  (sie)  Ilvir  q.  (Pella) 
s.  Imhoof-Blumer,  Monn.  gr.  p.  87.  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  i 
{1874)  S.  169. 

36)  (zu  S.  379.)  Appian.  b.  c.  4,  38:  (Me^ödlav)  tuqI  "Axxiov 
vavaQXTjdavTa  xara  Tot)  ^Avroovlov,  Im  49.  Capitel  nennt  Appian  noch 
einen  anderen  Legaten  des  Brutus,  der  bei  Actium  gegen  den  Antonius 
commandirte.  Vellei.  2,  85  gibt  den  rechten  Flügel  dem  M.  Lurius, 
den  linken  dem  L.  Arruntius,  die  Leitung  des  Ganzen  dem  Agrippa. 
Allein  Plutarch.  Anton.  67  zeigt,  dass  Agrippa  den  linken  Flügel  dem 
Publicola  gegenüber  befehligte  und  L.  Arruntius  in  der  Mitte  die  Lei- 
tung hatte.     Caesar  stand  dem  Sosius  gegenüber  (c.  66). 

37)  (zu  S.  379.)    Oros.  6,  19,  11:  famosum  et  magimm  hoc  bei- 
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Idih  apud  Actium  fuit.  ab  hora  qninta  usque  in  horam  septimam  in- 
ceita  vincendi  spe  ^ravissimae  utrimque  oaedes  actae;  reliqunm  diei 
cum  aubsequente  nocte  in  victoriam  Caesaris  declinavit;  prior  regina 
Cleopatra  cum  LX  velocissimia  navibus  fugit.  Plutarch.  Anton.  66: 
(Caesar)  i^av/iuctv  it^efioUvrag  iv  tO(f  ouvotg  roüg  noXtftlovg. 

38)  {zu  S,  380.)  Von  dem  Aussehen  der  Schiffe  macht  man 
sieh  am  Besten  eine  Vorstellung  nach  dem  Relief  eines  Schiffs  mit 
Thorm  und  Bewaffneten  auf  dem  Deck,  das  im  Tempel  der  Fortuna 
tu  Praeneste  (von  Augustua  nach  Actium  erbaut),  s.  Baumeister,  Denbm. 
d.  cl.  Alt.  3  S.  1634  <Taf.  LX>.  Die  kleinen,  schneUen  Schiffe  des 
Caesar  dicht  besetzt  mit  Bewaffneten  s.  auf  pompeianiachen  Wand- 
gemälden, s.  Heibig,  Wandgemälde  1576 — 77.  Niccolini,  Pompei: 
Tempio  d'lside  tav.  4.     Schreiber,    Kulturhist.  AÜas  T.  47  No.  1  —  2. 

39)  {zu  S.  380.)    Ve^  Aeneid.  8,  685: 

hinc  ope  barbarica  varüsque  Antonius  armis. 

40)  (za  S.  380.)  Caas.  Dio  50,  18:  li  piv  yä^  rj  naxvfijs  rSv 
^viMv,  r6  il  av%b  t6  dtfiog  täv  vtäv,  nul  cl  fi'Tjätig  ün  airöiv  ^ftvfiTo, 
juryxag  äv  ifi^ajcv.  50,  23:  in  ainä  nv^yovg  Tf  injrtjloiig  inttuaeotuvaat 
tal  iil^og  &v9^är7ia>»  inavcßtßaatv ,  fitfrf  xaQthtt;/  &ni>  Tetj&v  aviovg 
liäit«&tiL  Florus  2,  2  1,  5:  quippe  a  senis  in  novenos  remorum  ordines, 
ad  hoc  tnrribus  atque  tabulatis  adlevatae  castellorum  vel  urbium  apecie 
ferebantur;  quae  quidem  ipsa  moles  exitio  fuit. 

41)  {zu  S.  380.)  Plutarch.  Anton.  67:  i/v  ovv  ncSofut%l^  «ffOßgit^g 
i  iyäv  ri  6'  ilft^iOTegov  ctiKiv,  t£tjf>ftaj,Ca.     Vgl.-  c.  66. 

42)  {zu  S.  380.)  Verp.  Aen.  8,  689  ff.  Cass.  Dio  50,  33:  cTiuiafv 
äv  n;  ai)v  xä  ytyvöiuva^  ä>g  (uxifä  fuyäloig  äfiOKdaeri,  xilxtol  tt9tv  it 
■IM  vffiotq  aoiXaig  ntd  avKvciig  Ik  &alä<ftSrig  iroJUo^KOVfi^vatg. 

43)  {zu  S.  380.)  Florus  2,  21,  6:  Caesaris  naves  a  binia  remigum 
in  senoa  nee  ampHus  ordines  creverant;  itaque  habiles  in  omnia  quae 
usus  posceret,  ad  impetus  et  recursus  flexusque  capiendos,  illas  graves 
et  ad  omnia  praepeditas  singulas  plures^adortae  missilibus,  aimul  rostris 
ad  hoc  ignibua  iactis  ad  arbitrium  dissipaverc. 

44)  {zu  S.  382.)  Plutarch.  Anton.  65:  ?xtij  d'  ^v  ßpa,  Mal  xvtv- 
imog  <iIkO(Uvov  ntKuylov  6v<favaisxexoiivxeg  of  'Avtavlov  Ttifiyg  i^f  6ia- 
Tji^jjv  —  —  —  tä  liäwitov  ixlvrjiav.  68:  ^  SröJlog  {des  Antonius) 
jiiyieviv  ßlMßtlg  ^Ttii  TO0  KlUavog  •h^tjlov  xai«  npcäpiiv  latafUvov. 
Das9  am  Tage  der  Schlacht  der  Westwind  vorherrschte,  wird  auch 
bestätigt  durch  Gelliua  n.  a.  2,  22.  23;  darnach  floh  die  C'Uopatra 
vento  lapygum.  Ebenso  Vergil  Aeneid.  8,  710:  fecerat  ignipotens  iiiidis 
et  lapyge  fern.  Falach  ist  also  die  Angabe  des  SchoUasten  zu  \'ergi! 
(ä,  u.  A.  ig),  der  vom  Nordwind  redet.  —  Weim  also  Plutarch.  Aiilon,  65 
sagt:  ni^mT)  ii  vijvtfiltig  xol  yak'^tig  äxlvOtov  ytvonivtjg,  so  kann  sich 
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das  höchstens  auf  den  frühen  Morgen  beziehen.  Leake,  Travels  in 
Northern  Greece  4  p.  44  (Actium):  The  gulf  wind  blows  («vyafft  6 
x6Qq>og)    til   8   or   9    in   the  moming  about  eleven  the   MaiiSTQaJn  or 

seabreeze  sets  in,   and  continues  until  a  little  after  sunset .    This 

altemation  of  wind  is  constant  in  fine  weather  and  prevails  upon  the 
whole  not  less  than  eight  months  in  the  year. 

45)  (zu  S.  382.)  Plutarch.  Anton.  66:  Wwv  dh  Kutcuq  ^<f^,  xal 
ngvfivav  iKQOvöato  x^  <$£|&cqI,  ßovloiLBvog  In  iiäXkov  in  roCf  noXicov  xal 
rc5v  ötBv&v  1^0)  toijg  TtoXsidovg  iitiöTtdaaC^ai. 

46)  (zu  S.  382.)  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  8,  682:  nam  et  ipsa 
Actiaca  pugna  cum  aquilo  (?  s.  o.  A.  1 7)  ei  esset  adversus ,  eo  exercitio 
quo  milites  adsueverat  adversum  fluctus  naves  agere  ad  portum  se 
fugere  finxisse:  qua  re  cum  hostes  decepti  insequi  conati  essent, 
conversis  subito  navigiis  suis  Alexandrinas  naves  incurrisse  et  telis 
ac  fiammis  in  eas  missis,  refragante  hostibus  flatu  cum  nihil  ipsi  tale 
facere  possent,  victoriam  consecutum  merito  ergo  „ventis  secundis*'. 

47)  (zu  -S.  ^Sz.)  Plutarch.  Anton.  67:  liyQiitTtav  öi  ^dt€QOv  xigccg 
sig  %v%haCiv  ixulvovxog^  avzavayuv  IIonkMokag  avayxaioiuvog  ^  iatSQ^ 
yvvxo  xmv  fii6(ov, 

48)  (zu  S.  382.)  Plin.  n.  h.  19,  22:  Pellente  velo  purpureo  ad 
Actium  cum  M.  Antonio  Cleopatra  venit  eodemque  fugit.  hoc  fuit 
imperatoriae  navis  insigne.  Florus  2,  21,  8:  prima  dux  fugae  regina 
cum  aurea  puppe  veloque  purpureo  in  altum  dedit. 

49)  (zu  S.  383.)  V.  Sallet's  Zeitschr.  f.  Num.  7,  216 — 17  beschreibt 
eine  Münze  von  Nicopolis:  KxCöfuc  Ikßccöxoi)  (jugendlicher  Kopf  des 
Augustus),  ^  (jkg&g  vixo)7t6k£(og  und  zwei  Galeeren,  eine  über  der 
anderen,  die  obere  rechtshin,  die  untere  linkshin;  auf  der  oberen 
steht  in  der  Mitte  eine  durch  Grösse  vor  den  anderen  hervorragende 
Figur  mit  erhobener  Rechten,  und  vom  auf  der  Spitze  des  Schififs  Nike. 
Wir  haben  also  hier  eine  Darstellung  der  Schlacht  bei  Actium ,  der  Heer- 
führer ist  Augustus,  die  untere  Galeere  die  der  flüchtenden  Cleopatra. 

50)  (zu  S.  383;)  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  c.  Antonio: 
(M.  Antonius)  xiXog  ^'  &g  6  IIoiQig  i%  xrjg  iiäxtig  iatoi^ag  sig  xovg 
ixilvrig  wxxeövexo  Mlitovg  (vgl.  Ilias  F  Schluss). 

51)  (zu  S.  383.)  Plutarch.  Anton.  67:  lils^aviQOV  xoü  JSvqov  xai 
HxsXXlov  fjLOvav  avrdS  (d.  h.  Antonius)  övvsfißdvx&v.  Der  Erste  ist  ohne 
Frage  der  sonst  mehrfach  als  Alexas  erwähnte  Begleiter;  c.  73  wird  er 
IdXe^&g^  6  AaodinEvg,  genannt  (vgl.  loseph.  antiq.  iud,  15,  6,  7.  bell, 
iud.  I,  20,  3);  der  zweite  Name  ist  ohne  Frage  verderbt.  Heeren, 
de  fontibus  Plut.  p.  181  A.  liest  falschlich ^eXil/ot; ;  Drumann  i,  482  A.  32, 
und  Bürcklein,  d.  Röm.-Parth.  Feldzüge  S.  45  A.,  vermuthen  AavxiX- 
Xlov  (vgl.  c.  70).    Eher  könnte  man  an  den  c.  66  genannten  Coelius 
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denken,  oder  an  den  Befehlshaber  des  nördlichen  Flügels,  L.  Gellius 
(s.  0.  S.  197  A.  ^2). 

52)  (zu  S.  384.)  Plutarch.  Anton.  69:  ^tf^ouro  de'ov  Ttolkol  netpiv- 
yizog  livxcDvtov^  xal  rolg  nv^Ofiivotg  xb  itqSnov  anictog  ^v  6  loyog, 

53)  (zu  S.  385.)  Plutarch.  Anton.  68:  tcoIvv  6  Cxokog  (des  Antonius) 
iviiCiiav  KaCöaQi  xqovov^ iioXig  &Qag  dsnarrig  aititiu. 

54)  (zu  S.  385.)  Sueton.  Aug.  17:  —  —  apud  Actium  vicit,  in 
serum  dimicatione  protracta  ut  in  nave  victor  pemoctaverit. 

C.  I.  L.  I  p.  324  u.  p.  401  (Sept.  2.):  Fer(iae)  ex  S.  C.  quod  eo  die 
Caes(ar)  |  Divi  f  •  Augustus  apud  Actium  vicit  |  se  et  Titio  cos  •  (u. 
c.  723)  AÄfIT',  vgl.  Cass.  Dio  51,  i.  Ephem.  epigr.  i,  35flf.  (Sept.  2.): 
Feriae  ex  s(enatus)  c(onsulto)  imp  •  Caesaris  h(onoris)  c(ausa)  quod  eo 
die  vicit  Actium.  loseph.  antiq.  iud.  15,  5,  i:  [7^  in  ^Axxüp  f*ax»?] 
Im  jfig  ißSofifig  xal  -iydorixoöxflg  n^bg  rcctg  ixatbv  dkvfiJttadog  yiviiS^ai 
swißfi.  Kaiser  Caligula  nahm  den  Beamten  das  imperium,  welche 
diesen  Tag  feierten,  Cass.  Dio  59,  20. 

55)  (zu  S.  385.)  Plutarch.  Anton.  68:  'Ev  'Axxlip  dh  noXvv  6 
cxUog  ttwi6%aiv  KalcuQi  j^qSvov^  tmI  fjUyiCxov  ßXaßslg  imb  toi)  itXvimvog 
iipfllov  xoTo  it^fAqav  Cöxafiivovj  (i6kig  &Qag  Sexaxrig  icsceiTCs,  Kai  viXQol 
fify  oi  fdetovg  iyivovxo  lUvxanusjjiUviv  ^  laXaxsav  6i  xQiano^uxi  vr^^g^  &g 
9VTog  iviyqaylfi  KaiiSaQ,  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  231. 
Im  Monumentum  Ancyr.  ed.  M.^  p.  9  spricht  Augustus  nicht  speciell 
von  der  Schlacht  von  Actium:  Naves  cepi  sescen[ta8  praeter]  eas  si 
qnae  minore[s  quam  trirjemes  fuerunt.  —  Auf  den  Agrippa  bezieht 
man  die  verstümmelte  Inschrift  C.  I.  L.  III  6101  (vgl.  Mon.  Anc.  ed. 
M.'  p.  9 ;  Athen) :  [quod  ....  navejs  hostium  depresse[rit  vel  |  ceperit] 
. . .  CXIIX ,  hello  niaritu[mo]  .  .  .  .  |  .  .  .  [ultjuma  ad  imperium  a[die- 
cerit]  . .  I  .  .  .  .  secundum  pont[em]  .  .  .  |  .  .  .  [qu]ei  est  ad  flum[en] 
...  I  ... .  marit ....  Die  Inschrift  erinnert  an  die  des  Pompeius  (Plin. 
D.h.  7,  26,  97: depressis  aut  captis  navibus  DCCCXLVI ). 

56)  (zu  S.  386.)  Neapolitaner  Fischer  fanden  im  Jahr  1839  in 
der  äusseren  Bucht  von  Prevesa  die  eherne  Gallion  eines  antiken  Kriegs- 
schiffes acht  Fuss  unter  dem  Meeresspiegel  und  verkauften  dieselbe 
an  Howard  Douglas,  englischen  Gouverneur  von  Corfii.  Leake,  Trans- 
actions  of  the  R.  Soc.  of  llterature  II  s.  i  (1843)  p.  252.  p.  247:  On 
the  brazen  prow  of  an  ancient  ship  of  war.  Graser,  Das  Bugbrust- 
bild eines  antiken  Fahrzeugs  aus  Actium,  s.  Arch.  Zeitung  30  N.  F.  5 
(1873)  S.  49  (Athenegallion)  =  Schreiber,  Kulturhist.  Atlas  47  No.  7. 
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I.  Capital. 
Folgen  des  Sieges  von  Actium. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i*  p.  i  lo  No.  343. 
Babelon  i  p.  152  No.  22:  Imp  •  Caesar  Augus  •  tr  •  pot  •  IIX  (738/16; 
Kopf  des  Augustus),  R  C  •  Antisti(us)  Vetus  Illvir  (Basis  mit  SchifFs- 
trophäen,  darauf  Apollo  mit  Lyra,  über  einem  flammenden  Altar 
spendend)  Apollini  Actio. 

i)  (zu  S.  390.)  Cass.  Dio  51,  i:  ratg  dh  XoiTCcttg  xo  xag>Qev(ia 
avTGOv,  fiffdivog  ivavuovftivov  di  iXiyoxrixct^  IkaßB^  iuu  (uxcc  xaihscc  xal 
xbv  koiTtbv  öXQuxbv  lg  Mcmsdovlctv  iatiovxa  KcnaXaßav  &fict%l  lUxqiöxrfiixxo. 
fi^ri  öl  %al  6Uq)vyov  akXot  xs  Kai  rßbv  nqmxtav  ot  fuv  ^I^ofuciot  n^bg  xbv 
lAvxiovioVj  ot  d'  ixiQOi  ot  dvfifiaxriOavxsg  avx&  ofxaSs. 

2)  (zu  S.  390.)  Das  Heiligthum  des  actischen  Apollo  war  seit 
alter  Zeit  das  Bundesheiligthum  Akamaniens;  sein  eponymer  Beamter 
war  der  Priester  des  actischen  Apollo.  Die  Bundesbeschlüsse  wurden 
in  die  Wand  des  Tempels  eingegraben,  s.  Dittenberger,  Sylloge  inscr. 
p.  425  No.  321,  der  dort  einen  Beschluss  des  xotvbv  x&v  jiwxgvdvoov 
wiedergiebt  ungef.  aus  der  Zeit  von  220  v.  Chr.  Nach  demselben 
Formular  ist  auch  ein  anderer  abgefasst:  Lebas- Waddington,  Voyage 
II  I  p.  248  n.  1043  (Actium):  'EttI  tBQtmokov  x&i  ^AnokXtovi  tä*  jiKrltai 

OiXrjfiovog  \  IlQOfivafiovog  Öi  liyrixdxov |  Ilv(i7tQOfiivafi6v(ov  dh  —  

(zwei  Namen)  |  rQaf/Liictxilosijg  di\ Sdo^e  x&i  ßovXäi Eckhel,  num. 

vet.  anecd.  p.  122:  '^xt/ov  (Pallaskopf -  mit  zurückgeschobenem  Helm), 
ft  Pegasus,  l4va[xx6Qiov]  (monogr.).  Imhoof- Blumer,  Die  Münzen 
Akamaniens,  Wiener  Num.  Ztschr.  1878  S.  59:  liKxlo[v]  (Pegasus),  — 
Apollo  Actius  s.  Vergil.  Aen.  8,  704  ff.: 

Actius  haec  cemens  arcum  tendebat  Apollo 
Desuper;  omnis  eo  terrore  Aegyptus  et  Indi, 
Omnis  Arabs,  omnes  vertebant  terga  Sabaei. 
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Vgl.  Apollon  sur  les  monnaies  de  Caesar  Aug.,  Revue  beige  de  num. 
1885  p.  I  pl.  I.  Overbeck,  S. -B.  der  Sachs.  Ges.  d.  W.  1886 
(Taf.  I,  1—2).  — ,  Gr.  Kunstmythologie  4  (Apollon)  (1889)  S.  88 
(Utteratur:  Anm.  g)  Münztaf.  V.  42  fF.  Apollo  Actius  lang  bekleidet 
wie  auf  akaman.  Münzen  mit  Lyra  und  Plectron,  nicht  zu  verwechseln 
mit  dem  Apollo  Leukates,  Arch,  Ztg.  27,  103  Taf.  2^  n.  21.  Imhoof- 
Blnmer,  Monnaies  gr.  p.  141. 

3)  (zu  S.  390.)  Strabo  7,  7,  6  p.  325:  mä  kqbv  roü  ^Atxhv  limk- 
lavog  ivxuü^a  iüxi  Ttkrjölov  toO  tfrofcorrog,  l6g>os  ttg  ig)^  a>  6  veüsy  ^^i 
m  ttvtm  milov  aXöog  ^xov  nal  vsf&Quxj  iv  olg  ivi^tins  KatöaQ  zi^v  de- 
xavttt&v  iai^a^lvtov^  ioA  liovoKQotov  fiixQi^  dsxiQQOvg.  Vgl.  Cass.  Dio  51,1. 
Soeton.  Aug.  18:  ampliato  vetere  ApoUinis  templo. 

4)  (zu  S.  391.)  Tac.  ann.  4,  5:  naves  rostratas  [constratas 
Nipperd.J  Actiaca  victoria  captas  in  oppidum  Foroiuliense  miserat 
valido  cum  remige.    S.  u. 

5)  (zu  S.  39 1 .)  Cass.  Dio  51,  i :  t6  xe  %<oqIov  iv  tp  ianrivyfiE^ 
li^oig  rergtatidoig  i%Qfpcldm6B  9wl  roig  aXaOiSiv  ifißolotg  inociiriaev  ^  idog 
n  iv  ain&  xoü  ^AnoXhovog  irutt^qiov  tdqvCa^tvog. 

6)  (zu  S.  391.)  Dupr6,  Recherches  sur  quelques  types  de  m^dailles 
antiq.  latines  (Paris  1836),  hat  auf  einer  Münze  erkennen  wollen  „la 
Statue  d'Eutychus  et  de  son  äne  Nicon".  Rev.  num.  franv.  1857  p.  357n. 
Eütychus  und  Nicon,  Vgl.  Sueton.  AuguSt.  96 :  Locum  castrorum,  quibus 
fuerat  usus,  exomatum  navalibus  spoliis  Neptuno  et  Marti  consecravit. 
Patarch.  Anton.  66.  Zonaras  10,  30:  Ttv^ofävip  (dem  Caesar)  dh  roivofia 
uittiv  9,ifiol  fili;  EXxvxog  Svofta^  r^  d*  Svto  Nintüv^'.  at  Cxrikai  d'  a^ai 
v6u^  avaKOfUö^stCm  slg  tb  Bv^avrwv  i(STfi6av  iv  ta  vfjg  tnfjttikaclctg 
^at^.  S.  Michael  Glycas,  Annal.  p.  380  ed.  Bonn.  Zerstört  wurde 
die  Gruppe  bei  der  Plünderung  der  Lateiner ,  Nicetas  Choniata  p.  860 
ed.  Bonn. 

7)  (zu  S.  391.)  Cass.  Dio  51,  i:  Tiohv  zi  xiva  iv  x&  xov  (Sxqaxo- 
:u6ov  xAtuoj  xovg  ^v  övvayetQccg  xovg  d'  avaaxrfiag  xS>v  nkrjatoxü^oDV^ 
6wm.icty  Ntxinohv  aix^  ovofia  Sovg,  Hertzberg,  Griechenland  und 
die  Römer  i,  492 — 5.  Mommsen,  Rom.  Gesch.  5,  271 — 72.  Dorsch, 
de  civitatis   Rom.  ap.  Graec.  propagatione  p.  28:   Actium,   Nicopolis. 

8)  (zu  S.  391.)    Anthol.  Palat.  c.  IX  n.  553  ed.  Dübn.  2  p.  113: 

^AvxiTtdxQOv. 
AtvKudog  ivxC  [le  KaüsaQ^  O*  jiiißQanlrig  l^tßAkoVj 

BvqqeIov  xe  fUkiiv^  ivxl  x    ^Avwßxo^lov^ 
"Affysog  ^A(tg>il6x(yv  re,  xai  hnnocct  ^alöccxo  xvxAco 

&CXS*  ini^Qtodxtav  dovQOiuxviig  nolsfiog^ 
BZsctxo  Nixinohv^  ^tlr\v  7t6Uv'  ivxl  de  vUrig 

0oißog  &va^  xavxffv  dixvvxai  jixxMog. 
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Vgl.  Mommsen,  Rom.  Lagerstädte,  Hermes  7  S.  299.  Sueton.  Aug.  18: 
Quoque  Actiacae  victoriae  memoria  celebratior  et  in  posterum  esset, 
urbem  Nicopolim  apud  Actium  condidit  ludosque  illic  quinquennales 
constituit  ampliato  vetere  Apollinis  templo.  Ich  streiche  et  hinter  con- 
stituit  und  lasse  den  Satz  schliessen  mit  Apollinis  templo. 

9)  (zu  S.  392.)  Mommsen,  R.  Gesch.  5  Karte  VII,  hat  das 
Stadtgebiet  von  Nicopolis  bestimmt  umgrenzt  mit  Hülfe  der  Städte- 
liste  in  den  Versen  des  Antipater;  wahrscheinlich  aber  gehörte  das 
flache  Land  in  noch  weiterem  Umfange  dazu.  Strabo  7,  7,  6  p.  325: 
'^  fikv  ovv  NiiiOTColig  evavÖQei  nal  lafißdvBt  xoO'  ijfii^av  iiddociv^ 
Xfo^otv  xt  l%ov<ra  noXXiiv  %ctl  xov  ix  r&v  Xatpvgmv  xdtffiov,  x6  xe 
%axaa%eva6&6v  xifisvog  iv  x^  nqoaCxtlia  xo  (liv  eig  xbv  ay&va  xov 
TtBvxBxtiQixbv  iv  &X(SBi>  Ixovxi  yviivaöiw  xi  xal  öxadiov^  xb  d'  iv  tcS 
ineQxeifiivoi  roCf  akaavg  Uq^  XSipm  xoü  IdycdXXmvog.  &7toäi6Bixxai  i^  6 
ay&iv  ^OlvfiTtiog^  xä  "Axxut^  Uqhg  xoü  Idxxlov  lAnoKkoavog^  xiiv  inijUlButv 

ixovöiv  avxov  Aaiuion^ovioi .    loseph.  antiq.  iud.  16,  5,  3;  Nixo- 

TCoUxaig  Sl  xoig  ift  ^Axxltp  xxiad'etaiv  vnb  KalöaQog  xa  nlsiiSxa  x&v 
SrifioaloDv  övyxictBöxidaCBv  (Herodes).  Dass  Ambrakia  und  Leucas  noch 
fortbestanden  nach  der  Gründung  von  Nicopolis  zeigt  C.  I.  G.  1801 
(Zeit  des  Traian)  u.  1808.  Münzen  dieser  Städte  aus  der  Kaiserzeit 
gibt  es  nicht. 

10)  (zu  S.  392.)   Cichorius,  Rom  und  Mytilene  S.  34: xal 

^Axxka  xal  BqbvxbcUo  xal  Taq^a%&vt  xmI  Ma\piSaXla  .  . .  xal  i]vxtoxfja  xy 
jtQbg  xy  Aäfpvfj. 

11)  (zu  S.  392.)  C.  L  G.  18 10  (Nicopolis):  Avxoxqoxoql  KalaaQi 
^Boü  v[^  ÜBßaaxA  MakXmxat  =  Lebas-Waddington ,  Voyage  II  i  p.  253 
No.  1074. 

12)  (zu  S,  392.)  „Wenn  Tacitus  ann.  5,  10  Nicopolis  eine  colonia 
Romana  nennt,  so  ist  das  zwar  missverständlich,  aber  nicht  grade 
unrichtig,  irrig  aber  des  Plinius  (n.  h.  4,  i,  5)  colonia  Augusti  Actium 
cum  .  .  .  civitate  libera  Nicopolitana,  da  Aktion  Stadt  so  wenig  ge- 
wesen ist  wie  Olympia",  Mommsen,  R.  G.  5  S.  271  A.  Zumpt, 
commentat.  epigr.  i,  376,  und  Kubitschek,  Imperium  Roman,  p.  246, 
rechnen  die  Stadt  zu  den  Colonieen.  Auch  O.  Cuntz,  Jbb.  f.  cl. 
Philol.  Supplem.  17  (1890)  S.  513,  betont  die  Worte  des  Plin.  n.  h. 
4,  I,  5:  in  ore  ipso  colonia  Augusti  Actium  cum  templo  Apollinis, 
die,  wie  er  meint,  auf  die  Geographie  des  Augustus  und  Agrippa 
zurückgehen  und  daher  von  besonderer  Wichtigkeit  seien;  aber  schon 
das  Bündniss  mit  Rom  spricht  dagegen.  Serv.  zu  Verg.  Aen.  3,  50 1 : 
cum  in  Epiro  Nicopolim  (Augustus)  conderet,  cavit  in  foedere  civi- 
tatis ipsius,  ut  cognati  observarentur  a  Romanis.  Bursian,  Geogr.  v. 
Griechenland  i   S.  32  u.  114 f.,  bezweifelt  mit  Recht,   dass  auf  dem 
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Voigebirge  Actium  jemals  eine  Stadt  gestanden;  die  dortigen  Mauer- 
reste und  Trünmier  weisen  nur  auf  den  Apollotempel  und  das  See- 
arsenal, in  dem  die  eroberten  Schiffe  aufgestellt  waren,  bis  sie  durch 
eine  Feuersbrunst  vernichtet  wurden. 

13)  (zu  S.  392.)  Für  die  Stellung  der  neu  gegründeten  Stadt 
Nicopolis  innerhalb  der  Amphictyonie  ist  es  charakteristisch,  dass  einer 
ihrer  Bürger,  Tiberius  Claudius  Cleomachus,  zugleich  Vorsteher  des 
Amphictyonbundes  inifulritiig  rot^  xotvotf  t&v  l4fig)i[Kri6]v(av  und  des 
heiligen  Rathes  von  Actium  ist  o^oov  xfjg  U^ag  ^ÄKtutuf^g  ß(n)lf^g  (Ditten- 
berger,  Sylloge  No.  280).  Auch  nach  einer  anderen  Inschrift  (Bull, 
de  corr.  hellen.  6  p.  450  No.  80)  ist  wiederum  ein  Bürger  von  Nico- 
polis liuiuXri[tiig  x&v  ^A^mxiovtov. 

14)  (zu  S.  392.)  Einen  directen  Zusammenhang  mit  den  alten 
Städten  dieser  Gegend  hatte  Nicopolis  natürlicht  nicht;  vielleicht  noch 
am  Meisten  mit  Ambrakia,  der  nächst  gelegenen  grösseren  Stadt,  die 
in  Nicopolis  aufging.  Vgl.  Servius  zu  Verg.  Aeneid.  3,  276:  (Ambracia) 
„parvae"  autem  in  adulationem  August!  dictum,  nam  hanc  Augustus 
diniit  primo,  quod  ei  hello  Actiaco  fuisset  inimica :  „parva"  ergo,  quam 
parvam  fecerat  Caesar,    sed  post  eam  instauravit  et  appellavit  Nicopolim. 

15)  (zu  S.  392.)  Mionnet  2  p.  59  n.  98:  *h(fig  NeiTumolamg  .  .  . 
fftfviov.  — ,  Suppl6m.  3  p.  371  n.  81  — 114  (Nicopolis)  n.  81 :  teQcc  Niko- 
;roii$,  ^  Ikßaöxov  %xiC(Aa  (Augustus,  eine  Victoria  in  der  Hand  haltend). 
-,  Snppl^m.  3  p.  394  n.  258:  NeMcmolemg  [eq.  iav.  Ann.  d.  Inst.  12 
tav.  d'agg.  P  No.  8:  JE  (Kopf  des  Augustus)  Ikßaaxo[a]  KxlCfucy  ^  (Corona 
JOLVzUs,  apiustr.)  Ninijcolig  Uqa,  Catalogue  of  the  gr.  coins  in  the  Brit. 
Mus.  Epinis  p.  102 — 3  No.  1  — 13:  Ni%6noXig  hqd^  ft  ZtßctC  KxlCfia. 
So,  4:  Nixofcokig  UQcc,  ^  (Inschrift  unleserlich)  Apollo  mit  Chlamys,  in 
der  Rechten  eine  Victoria,  in  der  Linken  den  Bogen  haltend;  im  Feld^ 
links  em  Kranz.  No.  8:  (Artemis).  No.  11:  ÜBßaaxoü  xitciia  (Kopf 
des  Augustus),  Jk  -Tumo-  (Naumachie).  No.  13:  [aeß]aaxoH  [xxlalfia 
(Kopf  des  Agrippa),  Jk  Nizonohg  kqa  (Delphin)  <pl.  19  n.  3>.  Head, 
historia  nom.  p.  272. 

.  16)  (zu  S.  392.)  Kuhn,  E.,  Entstehung  der  Städte  (1878)  S.  413. 
Actiom-Nicopolis  existirte  unter  lulian,  s.  Mamert.  grat.  act.  luliano  c.  9 : 
orbs  Nicopolis,  quam  divus  Augustus  in  monumentum  Actiacae  victo- 
riae  trophaei  instar  extruxerat,  in  ruinas  lacrimabiles  prope  tota  con- 
ciderat:  lacerae  nobilium  domus,  sine  tectis  fora  iam  dudum  aquarum 
dnctibus  pessumdatis,  plena  cuncta  squaloris  et  pulveris.  certamen 
ladicrum  lustris  onmibus  solitum  frequentari  intermiserat  temporis  maesti 
deforme  iustitium.  Auch  in  christlicher  Zeit,  Hierocles  p.  651  (ed. 
Wesseling  p.  14  ed.  Parth.;  vgl.  p.  313.  —  Vgl.  Imhoof-Blumer,  Griech. 
Münzen,  Abb.  d.  bayr.  Akad.  1890  S.  26—7:  Ambrakia,  Leucas. 
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17)  (zu  S.  393.)  Vgl.  NixoTCokig  ij  naxic  ^A%xlav  IktIö^  KofAxua 
6  aycbv  ixi^i}  Syncelliis  p.  583,  17  (Euseb.  ed.  Schoene  2  p.  140)  z. 
J.  Abraham.  1989:  Nicopolis  iuxta  Actium  condita  est.  Friedländer, 
Darstell,  aus  d.  Sittengesch.  2'*  S.  434  u.  574:  Die  Wettkämpfe  im 
actischeu  Agon  zu  Nicopolis  (mit  reicher  Beispielsammlung).  Ober- 
hummer, Akamanien  S.  227  A.     Dessau,  Bull.  d.  Inst.  1881   p.  139. 

18)  (zu  S.  393.)  Stephan,  byz.  s.  v.:  "Axttov,  Ttohg  ^AxoQvdvav^ 
iatb  tov  Idiißgcnunov  xoXitov  oi^^afiivoig.  iv  Tavxfj  ^AnoXXiovog  yvft^viiibg 
ayoüv  Kai  [jiJiiKbg  xol  Jilolcav  afitkka  öicc  XQurriQlöog  r^v.  Vgl.  den  Index 
zum  C.  I.  G.  IV  p.  42.  S.  Daremberg  et  Saglio,  Dictionnaire  des  ant. 
s.  V.  Actia.  Scaliger,  de  emendatione  tempor.  V  p.  456  (ed.  Colon. 
Allobr.  1729):  de  primo  agone  Actiaco. 

Kampfspiele  zur  See.  Sieger  der  Naumachie  in  den  actischen 
Spielen  werden  allerdings  weder  in  den  Inschriften  noch  sonst  er- 
wähnt. Allein  gewerbsmässige  Sieger,  wie  bei  den  anderen  Orten, 
gab  es  hier  nicht;  ausserdem  konnte  nicht  eine  einzelne  Person, 
sondern  nur  das  Schiff  den  Sieg  erringen.  Auf  den  Münzen  von  Nico- 
polis sieht  man  mehrfach  eine  Naumachie  (s.  o.  A.  15),  welche  an 
die  Spiele  erinnert;  auf  Münzen  von  Corcyra  finden  wir  dagegen 
häufig  die  Namen  von  siegenden  Galeeren,  und  es  ist  eine  ansprechende 
Vermuthung  von  Gardener  (Journal  of  the  hellen,  studies  2,  96),  dass  auch 
die  Naumachien  des  actischen  Apollo  hier  ebenfalls  mit  erwähnt  werden. 

Musische  Kämpfe:  C.  I.  G.  1420  (Sparta):  xQayfpSovg  "Axxia . 

C.  I.  G.  17 19  (Delphi):  "Akxiu  xogavkag.  C.  I.  G.  1720  (Delphi):  x6 
ß'  'Axxux  xaxa    xb   [f^^s]   Uv&avXag  xal  loqavXag.     Vgl.  C.  I.  G.  2810. 

Gymnische  Kämpfe:  C.  I.  G.  5804  =  I.  G.  S.  747  (Neapel): 
Axxui  ayivtliov  7idhfi\y\  nctyxqaxliov  xal  rqlg  xora]  |  xo  1^^^  avö^Snf 
xayxqdxiov  TtQ&tov  av&Qm7C<ov.  Lebas- Waddington  2,  1839  =  C.  I.  G. 
4472   (Laodicea):  Avyovöxov  "Axxicc  iv  Neixonolsi  xtjg   \   7te(fi6öov  luei- 

öav  nvyfir}v.    iv  KauSai^Elcc  ^ladxxiov | xbv  iv  ^AvxiqjbUc  tsQov 

nev[xaexriQixbv  ay&va]  \  jixxucxcbv  Tcaldtav  7t€tyxQccxt[o]v.  C.  I.  A.  III  129: 
'Axxuc  iv  NHxönoUi.  I.  G.  S.  1102:  "Axxui  iv  NHxoTtoXt  Ölg.  Ann. 
d.  Inst.  37  p.  10:  '!Axxta  ö£g.     Archäol.  Zeitg.  35  (1877)  S.  190,  90. 

SS  (1880)  S.  164  No.  366  (Olympia): NsfuCoig^  Uxxloig 

avÖQag  navxqdxiov.  Ann.  d.  Inst.  37  p.  99:  l^vOxdifitig  ^AxxCatv.  Vgl. 
Statins  Silv.  2,  2,  6. 

19)  (zu  S.  393.)  Cass.  Dio  51,  i:  aySyvd  xi  xiva  xul  fiovüLxbv  xcrl 
yviivLxbv  InnoÖQOiilag  xe  nevzixriQiTibv  U^bv  (o6xa>  yäg  xovg  xi^v  cktiaiv 
l%avxag  ovofuc^ovöi)  xccxiSBi^EVy  **Axxui  ainbv  itQoöayoQBvöag, 

20)  (zu  S.  393.)  loseph.  b.  iud.  i,  20,  4:  fuxä  r^v  nQcaxfiv  ^Axxuxöct 
n^wfxl&fiöav  avxoü  x^  ßaöilfla  x6v  xi  T|pa%iava  xalovfuvov  xxl.  Bull,  de 
corr.  hellen,  i  (1877)  294:  'Axxt[d]öog  ^i^'. 
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2i)  (zu  S.  394.)  CLL. XIV 474 (Ostia) :  SebasmiaaputDamasc.  111. 
Actia  aput  Bo[s]tram.  11.  Bull,  de  corr.  hellen.  5  (1881)  p.  230  No.  20: 
[cxjrftf  Tctc  luydXa  KatCagria  ayev€£[ov]g  nivra^Xov  itQäzov  Kuitcov.  C.  1.  A. 
111  129:  "jhnui  iv  Tvq^\  vgl.  C.  1.  A.  11  490  (verstümmelt).  '*A%xui 
in  Antiochia  und  Alexandria,  C.  1.  G.  5804.  Bull,  de  corr.  hellen. 
I,  294  (lanina;  a.  304  n.  Chr.):  ^H  noXig  xov  ayoovo^hriv  Jihg  vaov 
Mi  dua\vtig  Ugia  £Bßa6t&v  xal  aytovo^hriy  luydkcav  \  ^Anrlfav  KauSa- 
^füVj  ^A%xi\a\6og  ^i[\\  Ilonliov  \  Mi(i(iiov  Aiovxuj  q>tXonaxqiv  lutl  q>ik6- 
cwpw.  Panegyrici  latini  ed.  Baehrens  p.  251.  Mamertinus  9  s.  ö,  A.  16. 
Si^er  in  diesen  Spielen  werden  öfter  erwähnt:  C.  1.  L.  VI  10 120 
[Zeit  der  Claudier) :  choraula  actionica  et  sebastonica.  C.  1.  G.  408 1 . 
6820. 

22)  (zu  S.  394.)  Cass.  Dio  53,  i  (726/28):  xal  xi^v  navrfyvqw 
r^v  iiu  xy  vUfi  xy  n^g  x^  jixxka  yBvo^vif  ^riq>Lad'£iCccv  ^ays  fuxu 
lov  ^Ayqhtnovy  mal  iv  avx^  xi^v  titnoö^o^dav  öid  xe  x&v  nalSmv  xal  iiM 
Töv  oivdqSiv  xß>v  ivyBvmv  iitoirfiBv.  Vgl.  C.  1.  L.  1  p,  397:  Ludi  Victoriae 
Caes  •  (s.  o.  S.  186  A.  31).  C.  1.  L.  IX  5904  (Ancona):  //sidieno  •  L  • 
f  •  Lern  •  Tonnio  •  Mode  j/l  \  [sacerdoti  au]g  •  Victoriae  •  Caesaris  •  vixit  • 
annos  •  XI  •  Dass  diese  Spiele  nicht  mit  den  ludi  votivi  pro  salute 
Caesaris  verwechselt  werden  dürfen,  zeigt  Mommsen  in  seinem  Com- 
mentar  zum  Mon.  Ancyr.*  p.  43.  Vgl.  Friedländer,  Darstell,  a.  d. 
Sittengesch.  2'  S.  438.  Augustus  selbst  erwähnt  bloss  die  letzteren: 
Monum.  Anc.  ed.  M.'  p.  41  (Gr.  5,  8;  der  lat.  Text  ist  verstümmelt): 
tijag  {nuQ  xi]g  ifiHg  CGnti^lag  &vakttiißdveiv  diic  x&v  indvtxw  xal  Uqimv 
xa^^  ixacxrfv  TUvxextiqlSa  i'priq>l6oxo  ij  CvvyiXr\xog,  ix  xoixa>v  x&v  Bv%&v 
xluöxaxig  iyivovxo  &iai^  xoxk  (Uv  i%  xf^g  {Svva(f%lag  x&v  xecca^ftov  U^iav^ 
TOt€  dk  WKO  X&V  inat€i}v, 

2^)  (zu  S.  394.)  Orosius  6,  19,  14:  Caesar  sexto  imperator  ap- 
pellatus  et  quartum  ipse  cum  M.  Licinio  Crasso  consul  Brundusium 
venit  Vgl.  Monum.  Aucyr.  ed.  M.*  p.  12  =  C.  1.  L.  X  3826  (Capua): 
imp  •  Caesari  •  divi  [f  •]  |  ünp  •  VI  •  cos  •  111  (a.  723/31)  |  [pajtrono  •  d  • 
c[d-]  C.  I.  L.  X  4830  (Rufra):  lm]p-Cae[sari  divi  f  •  |  c]os«V.imp- 
VI  (a.  725/29)  I  [Ruf ]rani  •  vicani  •  q[uorum]  |  aedificia  •  sunt  •  Auch  eine 
lateinische  Inschrift,  die  mit  Resten  einer  Statue  in  Achaia  gefunden 
wurde,  gehört  in  die  Zeit  *bald  üach  der  Schlacht:  C.  1.  L.  111  7255 
=  Bull,  de  corr.  hellen.  2  p.  100  (Achaia):  Imp  •  Caesar  •  divi  •  f  •  | 
Philomusus  •  1  *  Epiroticus,  vgl.  Ephem.  ep.  4  p.  46  No.  85.  Eine 
Ehreninschrift  in  Oljrmpia  wird  in  die  Zeit  nach  der  Schlacht  von 
Actium,  aber  vor  Verleihung  des  Augustustitels  zu  setzen  sein:  Mittheil, 
d.  athen.  Inst.  3  S.  74.    Die  griechischen  Inschriften  dieser  Zeit  s.  u. 

24)  (zu  S.  394.)  Monum.  Ancyranum  (lat.  1  13)  ed.  M.*  p.  5:  [b]ella 
terra  et  mari  c[ivilia  exter]naque  toto  in  orbe  terrarum  |  s[uscepi]  victc 
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que  omnibus  [superstitib]us  civibus  peperci.  —  [veniam  petentib]üs  ver- 
muthet  O.  Hirschfeld.  Augustus  denkt  hier  nicht  ausschliesslich,  aber 
doch  in  erster  Linie  an  den  Sieg  von  Actium.  Vellei.  2,  86:  Victoria 
vero  fuit  clementissima  nee  quisquam  interemptus  nisi  paucissimi,  et 
lii  qui  deprecari  quidem  pro  se  non  sustinerent. 

25)  (zu  S.  394.)  C.  I.  L.  III  551  (Athen):  L  •  Aquillio  •  C  •  f  • 
Pom  •  Floro  |  Turciano  Gallo  |  X  •  vir  .  stl  •  lud  •  tribuno  •  mil  •  leg  •  Villi  | 
Macedonic  •  quaestor  •  imp  •  Caesaris  •  Aug  |  proquaest  •  provinc  Cypri  • 
tr  •  pl  •  pr  •  procos •  Achaiae  •  Dasselbe  Griechisch:  C.  L  A.  III  578.  Vgl. 
C.  I.  L.  VI  2122.  Die  beim  Aufgang  der  Propylaeen  gefundene  Inschrift 
ist  jünger  als  die  Schlacht  bei  Actium  und  kann  sich  also  weder  auf 
Vater  noch  Sohn  beziehen,  sondern  auf  einen  Verwandten.  Fast  klingt 
es  wie  eine  Ironie,  wenn  gerade  dieser  als  Münzmeister  des  Augustus  um 
d.  J.  734/20  (vgl,  Babelon  2  p.  70.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  115.  263.  5, 186) 
Münzen  zur  Verherrlichung  des  Augustus  geprägt  hat  mit  der  Inschrift: 
ob  civis  servatos.  Babelon  2  p.  89.  Cohen  i*  p.  108  ff.  No,  355 — 56. 
Einen  M.  Aquillius  M.  f.  Maecia  finden  wir  als  Senator  im  April  7 1 0/44, 
s.  losephus  antiq.  iud.  14,  10,  10.  Einen  Manius  Aquillius  Flonis: 
C.  I.  L.  I  557.  III  479  =  C.  I.  G.  2920^Tralles).  —  Ebenso  hatte  der 
Caesar  nach  der  Schlacht  von  Philippi  Vater  und  Sohn  um  ihr  Leben 
ioosen  lassen,  Sueton.  Aug.  13. 

26)  (zu  S.  394.)  Cass.  Dio  51,  2.  Das  Verhältniss"  des  jüngeren 
Curio  zum  Antonius  war  schon  zu  Cicero's  Zeit  stadtbekannt;  dieser 
spielt  darauf  an  ad  Attic.  i,  14:  filiola  Curionis.  Eine  Inschrift  von 
Oropus,  Ephem.  archaiol.  III  4  (1886)  p.  56 — 7:  Faiov  ZxQißmvtov 
Falov  v[bv  I  KovgCmva  rbv  itttSw  Tidtqwva  \  ^Sl^toTUOi  ^AfupiaQaa).  \ 
SBvo%^dxr}g  iitotiöe.  (vgl,  C.  I.  G.  3688),  wird  dort  ohne  Weiteres  auf 
den  Volkstribun  und  Anhänger  des  Dictators  Caesar  bezogen;  richtiger 
wird  sie  auf  dessen  gleichnamigen  Sohn  bezogen.  Die  Scribonü 
Curiones  führten  meistens  den  Vornamen  Gaius;  auch  die  paläogra* 
phischen  Formen  erlauben  bei  einem  Unterschiede  von  bloss  zwanzig^ 
Jahren  keine  bestimmte  Entscheidung,  Allein  man  begreift  nicht, 
wesshalb  dem  Volkstribunen,  der,  soweit  wir  sehen,  nie  in  Griechen- 
land thätig  war,  eine  Ehreninschrift  in  Oropus  gesetzt  wurde.  Sein 
Sohn  dagegen  war  Legat  und  einer  der  entschiedensten  Anhänger 
des  Antonius,  des  Herrschers  von  Griechenland;  es  ist  also  erklärlich, 
dass  Oropus  ihn  zu  seinem  Patron  machte.  —  Auch  die  sprachliche 
Form  rov  icci&v  weist  auf  die  Zeit  des  Augustus,  vgl.  Dittenberger, 
Sylloge  inscr.  gr.  No.  272  n,  2,  der  bereits  die  Inschriften:  C,  I.  A., 
m  550,  552.  575,  576,  607.  608.  645.  Arch.  Ztg.  35  S.  36  heran- 
gezogen hat.  Während  Antonius  auf  Samos  Hofhielt,  scheint  Scribonius 
einem  vornehmen  Eingebomen  das  römische  Bürgerrecht  verschafft  zu 
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haben;  dessen  Nachkommen  waren  wahrscheinlich  C.  Scribonins  Philo- 
poemen  (s.  Ross,  Inscr.  ined.  2  p.  74  No.  191  Samos)  sowie  C.  Scri- 
bonins Andronicus  und  sein  Sohn  Heraclides,  s.  Vischer,  Kleine 
Schriften  2  p.  155. 

27)  (zu  S.  395.)  Seneca  xie  benefic.  2,  25,  i:  Nullo  magis  Cae- 
sarem  Augnstum  demeruit  et  ad  alia  inpetranda  facilem  sibi  reddidit 
Fumius,  quam  quod  cum  patri  Antonianas  partes  secuto  veniam  in- 
petrasset,  dixit:  ,,hanc  unam,  Caesar ,  habeo  iniuriam  tuam:  effecisti 
ut  viverem  et  morerer  ingratus".   Vgl,  Teuflfel-Schwabe,  R.  L.-G.  §  209, 9. 

28)  (zu  S.  395.)  Appian.  b.  c.  4,  42:  MexiUuo  di  ffixriv^  vtog  xb 
tal  7€ax4^q'  %ttl  aizoiv  6  fiiv  naz^q  atQartjyäv  jivxcDvlcj)  m^l  "Auxiovy 
Btiiuclnxog  laAco,  xal  rjYVoeho'  6  öi  vßtg  xa  KaCöagi  6vve6x(^svExo, 
xal  i6x(KnriyfiM^  fuil  ode  vuqI  xb  ''A^xiov.  'Ev  Sb  JSdfio  ducxgCvoirtt,  tc3 
Kjdi£c€^^  xohg  aiuMcXmxovg  6  ftiv  naig  awiiÖQevsv'  i  Sh  ni^aßvxrig  i^yexo, 
Mf^fig  T£  IjfiffiUo)^  xal  övtig  nal  Qwtov^  xo2  xf^g  in  x&vds  (jLBrccfio^6(SB(Qg. 
'Slg  de  iv  x^  xd^ei  x&v  aixiiakfixav  V7tb  xov  %i^i^og  ivexliqd^^  avid'OQSv 
b  vthg  ix  xfyO  0vve6^tovj  xoi  fiolig  imyvovg  xbv  itaxiqccy  iiOfcdino  Cvv 
oifuoy^.  ^E7tKS%aiv  di  noxB  xoü  ^qi^vov^  ytQog  xbv  KalöaQa  {tpr^'  Ovxog 
fäv  coi  TCoXifiiog  yiyovBv^  &  KaidaQ^  iyiii  6h  avii^ueiog'  xal  x(A  '^o^'^ov 
luv  aoi  Sovvai  SUfiVj  i(d  ob  yiqag  BVQiß&at.  Aix&  Sri  ae,  xbv  raxiiqa 
Ciäfyiv  Öl  i^y  j)  öl  ixBivov  i(ik  CvyTuexaxavBtv.  Olkxov  8h  l^  aitdvxtov 
fivQiUvoVy  fU^flxB  öfotBO^ai  xbv  MixsXlov  6  KaiauQ^  nalxoi  nolBfiito- 
taiov  avx^  yBvofUvov^  mal  6a}QB&v  TToAilcdv,  bI  fiBxa^otxo  n^bg  civxbv  kit 
'Avxovlavy  TCoXloaug  iniQiöivxa.  Ueber  die  Caecilii  Metelli  dieser  Zeit 
s.  Henzen,  Epthem.  epigr.  3  p.  14  z.  J.  760/7. 

29)  (zu  S.  395.)  Marcus,  ein  Legat  de^  Brutus,  so  erzählt  Appian. 
b.  c.  4,  49,  stellt  sich  (nach  der  Schlacht  von  Philippi)  als  Sklave  und 
wird  verkauft  an  Barbula,  dieser  bewirkt  seine  Begnadigung;  Barbula, 
ein  Legat  des  Antonius,  stellt  sich  nach  der  Schiacht  von  Actium  als 
Sklave  und  wird  verkauft  an  Marcus,  dieser  bewirkt  seine  Begnadigung; 
Beide  erhalten  das  Consulat  in  einem  Jalire.  —  Dieses  Beispiel  einer 
(SwTvila  x&v  bfiolcav  erinnert  an  eine  Beispielsammlung  griechischer 
Rhetoren.  —  Weder  den  Marcus  noch  den  Barbula  kennen  wir,  und 
es  nützt  wenig,  wenn  Drumann  1  S.  486  A.  57  im  Allgemeinen  darauf 
hinweist,  dass  der  Name  Barbula  bei  den  Aemiliem  vorkommt.  Nament- 
lich aber  müssten  wir  das  Consulpaar  nicht  allzu  lange  nach  der  Schlacht 
bei  Actium  nachweisen  können.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  289 — 90,  denkt 
an  das  J.  733/21,  in  dem  Marcus  Lollius  und  Q.  Aerailius  Lepidus 
zugleich  Consuln  waren.  Allein  wir  wissen  nicht,  dass  M.  Lollius 
proscribirt  war.  Augustus  würde  ihn  dann  sicher  nicht  seinem  Enkel, 
dem  jungen  C.  Caesar,  als  Gouverneur  beigegeben  haben.  Appian 
und   die  anderen  Historiker  hätten  hinzugefügt,   wie  hoch   der   frühem 
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Proscribirte  später  noch  in  der  Gunst  des  Augustus  gestiegen,  und  wie 
jäh  er  schliesslich  wieder  gestürzt  sei.  Femer  wissen  wir  weder,  dass 
der  College  des  Lollius  den  Beinamen  Barbula  führte,  noch  dass  er  bei 
Actium  für  Antonius  gefochten  hat.  Andere  Vorschläge  bei  Borghesi, 
Oeuvres  i,  394. 

30)  (zu  S.  395,)  Franke,  Fasti  Horatiani  p.  177  —  79,  und  Kiess- 
ling,  in  der  Einleitung  zu  diesem  Gedicht,  setzen  dasselbe  mit  Recht 
in  die  Zeit  nach  der  Schlacht  bei  Actium. 

31)  (zu  S.  395.)  Porphyrius  zu  Horat.  epist.  i,  4,  3:  Hie  est 
Cassius  qui  in  partibus  Cassi  et  Bruti  tribunus  militum  militavit, 
quibus  victis  Athenas  se  contulit.  Q.  Varius  ab  Augusto  missus  ut 
eum  interficeret,  studentem  repperit  et  perempto  eo  scrinium  cum 
libris  tulit.  Unde  multi  crediderunt  Thyesten  Cassi  Parmensis  fuisse. 
Scripserat  autem  multas  alias  tragoedias  Cassius.  S.  Weichert,  De 
L.  Varii  et  Cassii  Parmensis  vita  et  carminibus  p.  249  (vgl.  p.  387). 
Vellei.  2,  87:  ultimus  autem  ex  interfectoribus  Caesaris  Parmensis 
Cassius  morte  poenas  dedit,  ut  dederat  primus  Trebonius.  Vgl. 
Weichert  a.  a.  O.  p.  261  ff.  265  A.  Dmmann  i  S.  501  A.  22, 
2  S.  163.     Valer.  Maxim,  i,  7,  7:    Apud    Actium    M.  Antonii    fractis 

opibus  Cassius  Parmensis Athenas  confugit  (vgl.  Vellei.  2,  87; 

sah  dort  xorxov  dalfiova);  iterum  se  quieti  et  somno  dedit,  atque  eadem 
animo   eins   obversata   species  est.     Itaque  fugato  somno  lumen  intro 

ferri  iussit .    Inter  hanc  noctem  et  supplicium  capitis,  quo  eum 

Caesar  adfecit  parvulum,  admodum  temporis  intercessit. 

^2)  (zu  S.  395.)  Plutarch.  Anton.  69.  Weichert,  De  Caesaris  Aug. 
apophthegmatis  (Grimma  1836)  p.  21,  hat  auf  diesen  ersten  Aufent- 
halt des  Caesar  in  Athen  eine  Stelle  bei  Plutarch  Apophthegm.  Aug.  1 3 
bezogen,  ditf  sich  in  Wirklichkeit  auf  eine  spätere  Zeit  bezieht.    Auch 

eine  attische  Inschrift,    C.  I.  A.  III  1284: |  ifp^   aw  xal   t6 

igyov  trig  ivaßuöiODg  \  iyivsto,  die  Meier  auf  den  ersten  Aufenthalt 
des  Caesar  beziehen  wollte,  stammt  in  Wirklichkeit  aus  dem  J.  37 
—38  n.  Chr. 

^^)  (zu  S.  396.)  Cass.  Dio  51,  4:  td  te  roü  ^Avxmvlov  Sfuc  iKa^a- 
öoxsr  oi  ycLQ  nm  aafpig  u  07ty  öie7Kq>svyei  inbivcxo^  xal  Tra^etfxcvafero 
iaq  %ctl  1%    avtbv  J^jitijiToov,  av  xt  &KQißi&<S'iß, 

34)  (zu  S.  396.)  Dieser  Zeit  gehören  wahrscheinlich  folgende 
griechische  Inschriften  an,  die  sicher  vor  dem  J.  727/27  abgefasst  sind: 
Archeol.  Ztg.  35  (1876)  p.  36  n.  ^^  =  Dittenberger,  Sylloge  inscr.  272 
(Olympia):  Tb  noivbv  x&v  Idiai&v  AvroxgatOQa  Kalöaga  <&fot)  vSbv  1  a;^^- 
tiig  6V£Xiv  Tuel  ivvolag  \  fig  lypv  zig  axb  öuextXei^  AiX  ^OXvfinimi.  Archives 
des  miss.  sc.  1867  II  s6r.  4  p.  535  (Thespiae):  [Üj  dfiiiog  8£tf[jrt]|i«>v 
AvxoKQaxoga  \  Kaldccqct  ^sov  vibv  xbv  ;  Ccuxi^Qa  xal  svs^ixriv  \  Movöaig. 
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Mouseion  t.  ev.  schol.  3  p.  142  n.  ^^'  (Icaria);  Jkx^Cav  iatoUtav  \ 
^a^Cag  \  AvTOKQotoQi  Kalaagi  \  Ai^ioi.  C.  I.  G.  2282  (Delos):  *0  ö^fiog 
0  ^A&rivalGiv  \  xol  di  r^v  vi^Gov  TUxtoiKOvvrsg  \  Avron^dtoqa  KaCßaqa^  \ 
^Eov  ^lovUov  viov^  I  ^AnolJuovij  jiQtifudi^  Arjftoi,  C.  I.  G.  2283  (Delos): 
AvxoinQcixoqa  KalCccQa  d'eov  \  vßyv  lA^m^tog  (vgl.  n.  3^7)  |  ^t7to[rJ. 

35)  (zn  S.  396.)  M.  Licin.  M.  f.  M.  n.  Crassus,  cos.  724/30. 
C.  I.  A.  III  572:  'O  dfjiiog  I  M&Qxov  Ai%lviov  Maq%ov  \  vlhv  KgciaGov^ 
ttv^vJtatov  \  aal  avrox^cczoQa  ^  &QStfjg  '  f vfxfv  *x[ajl  evvolag,  Dittenberger, 
Eph.  ep.  I,  106,  verweist  auf  Cass.  Dio  51,  25,  dass  Crassus  den  Im- 
peratortitel nicht  geführt  ha,be;  aber  die  Griechen  nahmen  es  auf  ihren 
Inschriften  damit  nicht  so  genau.  Vgl.  Mommsen,  R.  Staatsr.  i*  S.  123. 
—  Cass.  Dio  51,  4  wundert  sich,  dass  M.  Licinius  Crassus,  der  erst 
dem  Sex.  Pompeius,  dann  dem  Antonius  gedient,  der  noch  nicht 
einmal  Prätor  gewesen,  damals  das  Consulat  erhalten  habe. 

36)  (zu  S.  396.)  Sueton.  Aug.  26:  quartum  consulatum  in  Asia, 
quintum  in  insula  Samo  —  —  iniit.  Tacitus  ann.  i,  2:  posito  trium- 
viri  nomine  consulem  se  ferens.    S.  Momnisen,  R.  St.-R.  2*  S.  870 — 71. 

Cass.  Dio  51,  4:   ig  u  tt^v  'AöUkv  KOfua^elg  (a.  72^/^1) avtbg 

6i  ig  xfi  vIrakCav  iinel^dTi  [Uöo^vrog  roiJ  xeifMovog  (a.  724/30),    Cass.  Dio 
51,  18:  lg  TE  rj^v  lAalav  xb  Idvog  duc  rrig  Evqlag  r]}J^E  navzuv^a  naQS- 
XBl(ut6B  (Winter  724/30 — 725/29).   Fischer,  R.  Zeittafeln  a.  724  S.  371, 
und  Mommsen,  Mon.  Ancyr.*   p.  136,    meinen  hier  eine  Ungenauig- 
keit  des  Sueton  annehmen  zu  müssen,  der  das  vierte  und  fünfte  Con- 
sulat verwechselt  habe;   wie  ich  glaube,   mit  Unrecht.     Nach  Sueton. 
Aug.  17  ging   Caesar  von   Actium   nach   Samos,    von    da   nach   dem 
I.  Januar  724/30  nach  Brundusium.    Den  Neujahrstag  scheint  er  also 
in  irgend   einer  anderen  Stadt  Asiens   verlebt   zu   haben,   sonst  hätte 
Sueton  sagen  müssen :  quartum  et  quintum  consulatum'  in  insula  Samo. 
—  Ein  directer  Widerspruch  zwischen  den  Angaben  des  Sueton  und 
Cass.  Dio  ist  also  nicht  vorhanden;  vgl.  Drumann  i,  486. 

37)  (zu  S.  397.)  Cüicia  Aspera  an  Amyntas  (nach  der  Schlacht 
von  Actium)  s.  Lpzgr.  Stud.  1 1   Supplem.  S.  1 89. 

38)  (zu  S.  397.)  Plutarch.  Anton.  74:  Kalöaga  rf'  ^Ay^Cnitag  icvs- 
tbliho  TioXXdxig  oatb  ^Rourig^  yqaqxov  hg  zmv  ixst  nqay ^ifov  x^v  naqov- 
slav  ceinoü  no&ovvxfov. 

39)  (zu  S.  398.)  Die  Reise  nach  Brundusium  fallt  in  die  ersten 
Wochen  des  J.  724/30  nach  Cass.  Dio  51,  4. 

40)  (zu  S.  398.)  Sueton.  Aug.  17:  Ab  Actio  cum  Samum  in 
hiberaa  se  recepisset,  nuntiis  de  seditione  praemia  et  missionem  poscen- 
tium,  quos  ex  omni  numero  confecta  victoria  Brundisium  praemiserat, 
repetita  Italia,  tempestate  in  traiectu  bis  conflictatus  (primo  inter 
protnuntoria  Peloponnesi  atque  Aetoliae,  rursus  inter  montes  Ceraunios 
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utmbique  parte  libumicarum  demersa,  simul  eins,  in  qua  vehebator, 
fusis  armamentis  et  gubemaculo  diffracto)  nee  amplius  quam  Septem 
et  viginti  dies,  donec  desideria  militum  ordinarentur,  Bnmdusii  com- 

moratus est.   Cass.  Dio  51,4.  Tac.  annal.  i,  42:  Divus  Augustus 

vultu  et  aspectu  Actiacas  legiones  exterruit.     Orosius  6,  19,  14. 

Sueton  erzählt,  dass  Artorius,  der  Leibarzt  des  Caesar,  bald  nach 
der  Schlacht  von  Actium  bei  einem  Schiffbruch  umgekommen  sei,  ed. 
R.  p.  301:  Artorius  medicus  Augusti  post  Actiacam  victoriam  nau- 
fragio  perit;  und  es  liegt  nahe,  an  die  Reise  des  Caesar  von  Samos 
nach  Brundusium  zu  denken,  mit  ihrem  doppelten  Schiffbruch. 


Landanweisungen. 

41)  (zu  S.  398.)  Die  nach  der  Schlacht  von  Actium  gegründeten 
Colonieen  sind  oft  schwer  zu  unterscheiden  von  den  triumviralen  und 
den  späteren  kaiserlichen.  Mommsen  in  seinem  grundlegenden  Auf- 
satz über  italische  Bürgercolonien  (Hermes  18  S.  161  ff.)  rechnet 
dazu  Ateste  (C.  L  L.  V  2501),  Bononia,  Falerio  (C.  L  L.  IX  5420)  und 
vielleicht  Luca  (C.  L  L.  VI  1460),  Sora  (C.  L  L.  X  5713).  Ueber 
Benevent  s.  u.  S.  213  A.  46 — 47.  Bergk  in  seiner  Ausgabe  des  Monum. 
Ancyr.  p.  57  möchte  auch  Capua  hierher  rechnen,  weil  die  alten  Be- 
sitzer auf  Creta  entschädigt  wurden  (s.  o.  S.  144  A.  7),  das  im  J.  718/36 
noch  nicht  dem  Caesar  gehorchte;  allein  Caesar  hatte  bis  dahin  seine 
eigenen  Veteranen  und  die  des  Antonius  angesiedelt;  es  war  also 
begreiflich,  .dass  Antonius  ihm  in  diesen  Fragen  entgegenkam.  Vgl. 
Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  63 — 64  n. 

42)  (zu  S. -399.)  Cass.  Dio  51,  4:  tovg  yag  ÖTifjLOvg  xovg  iv  ry 
^IxakCcc  xovg  xä  xov  Idvxavlov  (pQovrfiavxag  i^oiTiloag  xoig  fuv  axQtauixaig 
xag  x€  Ttolsig  nocl  ra  xca^la  avx&v  iiaqüsaxo^  ixtlvmv  di  dii  xoig  fuv 
nliloat^  x6  xb  /IvQQciiiov  xal  xovg  OtXlnitovg  akla  xe  inoMSLv  &vxiSfOK€, 

43)  (zu  S.  400.)  Monum.  Ancyr.  3,  7  ed.  M.^  p.  58:  I[n]  colon[i]s 
militum  meorum  consul  quintum  ex  manibiis  viritim  millia  nummum 
singula  dedi;  acceperunt  id  triumphale  congiarium  in  colo[n]is  homi- 
num  circiter  centum  et  viginta  millia  (vgl.  p.  64).  Der  Ausdruck  in 
colonis  militum  meorum  ist  so  allgemein  gehalten,  dass  man  fragen 
möchte,  ob  das  Triumphalgeschenk  bloss  auf  die  nach  dem  actischen 
Siege  gegründeten  Colonien  beschränkt  war. 

44)  (zu  S.  400.)  Mon.  Ancyr.  (lat.  Sy  22)  ed.  M.^  p.  62  (cf.  i,  17 
p.  7:  Pecuniam  [pro]  agris,  quos  in  consulatu  meo  quarto  (724/30) 
et  postea  consulibus  M.  Cr[asso  e]t  Cn.  Lentulo  Augure  (740/14)  ad- 
signavi   militibus,    solvi    municipis.     Ea   [s]u[mma   sest]ertium   circiter 
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sexsiens  milliens  fuit,  quam  [p]ro  Italicis  praedps]  numeravi  et  ci[r]- 
citer  bis  mill[ie]ns  et  sescentiens,  quod  pro  agris  provin[c]ialibu8  solvi. 
Id  primus  et  [s]olus  omnium  qui  [djeduxerunt  colonias  militum  in 
Italia  aut  in  provincis  ad  memor[i]am  aetatis  meae  feci.  —  Auch  für 
die  spätere  Zeit  blieb  es  Regel,  dass  die  Kaiser  die  Aecker  nicht 
ankauften  f  auf  denen  sie  ihre  Veteranen  ansiedelten.  In  erster  Linie 
benutzte  man  dazu  die  Gebiete,  welche  erobert  waren;  die  Eigen- 
thomsrechte,  welche  römische  Bürger  hier  besassen,  galten  als  er- 
loschen. Digesta  lustiniani  6,  1,  15  (ed.  Mommsen  i  p.  203):  Item 
si  forte  ager  fuit  qui  petitus  est  et  militibus  adsignatus  est  modico 
honoris  gratia  possessori  dato,  an  hoc  restituere  debeat?  —  (p.  621) 
21,  2,  11:  Lucius  Titius  praedia  in  Germania  trans  Renum  emit  et 
partem  pretii  intulit:  cum  in  residuam  quantitatem  heres  emptoris 
conveniretur,  quaestionem  rettulit  dicens  has  possessiones  ex  prae- 
cepto  principali  partim  distractas,  partim  veteranis  in  praemia  ad- 
signatas:  quaero,  an  huius  rei  periculum  ad  venditorem  pertinere  possit. 

45)  (zu  S.  400,)  Sehr.  d.  Rom.  Feldmesser  i.  Hygin.  gromat.  de 
limit  ed.  Lachm.  p.  177:  Divus  Augustus  in  adsignata  orbi  terrarum 
pace,  exercitus,  qui  aut  sub  Antonio  aut  sub  Lepido  militaverant  (vgl. 
Cass.  Dio  51,3)  pariter  et  suarum  legionum  milites  colonos  fecit,  alios  in 
italia,  alios  in  provincüs;  quibusdam  deletis  hostium  civitatibus  novas 
urbes  constituit;  quosdam  in  veteribus  oppidis  deduxit  et  colonos 
nominavit.  illas  quoque  urbes,  quae  deductae  a  regibus  aut  dictatoribus 
fnerant,  quas  bellorum  civilium  inter\'entu8  exhauserat,  dato  iterum 
coloniae  nomine  numero  civium  ampliavit,  quasdam  et  finibus. 

46)  (zu  S.  400.)     Rudorflf,  Sehr.  d.  R.  Feldm.  1  Liber  Colon,  ed. 

Lachm.  p.  2^2:  Gaudium  oppidum. a  Caesare  Augusto  coloniae 

Beneven  tan  ae  cum  territorio  suo  est  adiudicata.  ager  eins  veteranis 
faerat  adsignatus,  postea  mensuratus  limitibus  est  censitus.  I.  R.  N.  1867 
=  C.  1.  L.  IX  2168  (Gaudium):  M  •  Cluvius  .  M  •  f  |  Fal  •  Gaudi  •  | 

Priscus  I  mil  •  cor  •  in  I •     G.  I.  L.  IX  2165  (Gaudium): 

Colonia  •  lulia  Goncordia  •  Aug  |  Felix  •  Beneventum  j in  •  terri- 
torio I  suo  quod  cingit  |  etiam  •  Gaudinorum  {  civitatem  •  muro  •  tenus  • 
zeigen,  dass  Gaudium  zwar  sein  Gebiet  an  Benevent  abtreten  musste, 
dass  der  Ort  aber  im  dritten  Jahrh.  n.  Ghr.  fortbestand,  s.  Sehr.  d. 
Rom.  Feldm.  2  S.  187. 

47)  (zu  S.  400.)  Benevent  war  eine  der  18  Städte,  die  gleich 
bei  der  Gründung  des  Triumvirats  den  Soldaten  überwiesen  werden 
sollten,  Appian.  b.  c.  4,  3;  aber  damals  hatte  Antonius  noch  nicht 
30  Leonen.  Eine  30.  Legion  (d.  h.  die  des  Dictators  Gaesar)  hatte 
allerdings  schon  früher  unter  ihm  gedient,  nämlich  diejenige,  welche 
ihm  früher  Asinius  PoUio  in  Gallien  zugeführt  hatte  (Gicero  ad  famil. 
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lO,  ^2f  4).  Wenn  nun  die  Grabschrift  (C.  I.  L.  X  6087,  s.  S.  41  A.  i) 
vom  Munatius  Plancus  rühmt,  dass  er  Colonisten  nach  Benevent  ge- 
führt hat,  so  sind  dabei  die  Veteranen^ des  Asinius  Pollio  allerdings 
nicht  direct  ausgeschlossen.  Allein  die  Veteranen  der  30.  Legion 
tragen  in  auffallender  Weise  (s.  u.)  die  Namen  der  Generale  und 
Angehörigen  des  Antonius,  das  Hesse  sich  nicht  erklären,,  wenn  sie 
der  30.  Legion  des  Dictators  angehört  und  nach  der  Schlacht  von 
Philippi  ihren  Abschied  erhalten  hätten.  Wer  in  der  30.  Legion  des 
Asinius  Pollio  im  J.  713/41  verabschiedet  wurde,  musste  eine  lange 
Reihe  von  Jahren  vorher  gedient  haben  und  hatte  sicher  seinen  Namen 
und  Bürgerrecht  nicht  erst  durch  M.  Antonius  bekommen;  das  ist  der 
Grund,  wesshalb  ich  voraussetze,  dass  die  Veteranen  der  30.  Legion 
erst  bei  der  zweiten  Besiedelung  Benevents  nach  der  Schlacht  von 
Actium  dort  angesiedelt  wurden.  C.  L  L.  IX  2167  (Arpaia):  Sex«  Aequa- 
nius  Sex  f.  |  Stel  leg- XXX  •  C.  L  L.  IX  1603  (Benevent):  M- Albio- 
IM  •  f  •  Ste  •  leg  .  I  XXX .  signifero  |  Albiae  •  M  •  1  •  Hilarae  |  Curtiai  •  P  • 
1  .  Chilae  |  Epaphroditus  •  et  •  Celer  liberti  ■  f  •  c  •  C.  L  L.  X  18  (Locri): 
///  Aticius  ■  T  •  f .  Pol .  I  Mutina  •  D  •  l  •  XXX  •  [  Classicae  .  Auch  die 
XVII.  Legion  des  Antonius  führte  den  Beinamen  Classica,  s.  Mon. 
Anc.  ed.  M.'  p.  75  n. 

P.  Clodius  Pulcher,  Stiefsohn  des  Antonius;  seine  Clienten:  C.  I.  L. 
IX  1605  (Benevent):  C  .  Clodio  •  P  •  f  ■  Ste  ■  leg  •  XXX  |  et  •  Valeriae  - 
Sex  •  l  •  Diodorae  •  h  •  f .  c  •  C.  I.  L.  IX  2 1 14  (bei  Benevent;  „litt,  anti- 
quis"):  P  •  Clodius  •  P  f  •  Ste  •  Pius  •  leg  XX[x]  ]  dum  •  vixi  •  vixi  •  quo- 
modo  I  condecet  •  ingenuom   qu  od  •  comedi  •  et  •  ebibi  tantum  •  meu  •  est  • 

Curtius  Salassus,  Legat  des  Antonius,  sein  Client:  C.  I.  L.  IX  21 15 
(Benevent;  „litt,  pulcherrim."):  Sal  •  Curtio  •  L  •  f  Stel  |  leg  •  XXX  •  et  | 
Curtiae  •  uxori  |  Curtia  •  Sal  •  f  |  Polla  vixit  •  ann  •  XII  •  Vgl.  C.  I.  L. 
IX  1809. 

C.  I.  L.  IX  1608  (Benevent):  T  •  Flavio  •  T  •  f  •  Ste  |  Titullo  • 
leg  •  XX[x?]  I  T  .  Flavius  •  T  •  1  •  Faustus  |  sibi  •  et  patrono  Viel- 
leicht hängt  dieser  Flavier  mit  dem  L.  Flavius  (cos.  721/33)  zusammen. 

Q.  Fufius  Calenus,  Legat  des  Antonius:  C.  I.  L.  IX  16 10  (Bene- 
vent): Fufia  -Dl-  Lychnis  •  sibi  •  et  |  M.  Crassicio  •  M  •  f  •  Ste  •  Castello  | 
yiro  pro[bo]  leg  •  XXX  |  testament    suo  •  fieri  •  iussit  • 

C.  I.  L.  IX  161 6  (Benevent):  Ex  testamento  |  C  •  Lisidio  •  M  •  f  • 
Ste  .  leg.  XXX  |  M-  Lisidio  •  Q  •  f  •  Pub  •  patri  |  HelviaeL  •  f  Rufae  • 
matri  I  Lisidiae  •  C  •  1  •  Primae  |  Lisidiae  •  C  •  l  •  Chrestae  |  C  •  Lisidio 
C  •  l  •  Fausto  I  hm-h*n--s- 

Aquillius,  Dellius,  Gelliu8(?),  Legaten  des  Antonius:  C.  I.  L.  IX  2099 
(bei  Benevent):  [aquil]lius  |  f  •  Ste  |  leg  •  XXX  |  heic  •  situs  |  in  •  agr  • 
p  •  XII  I  in  •  fro  •  p  •  X  . 
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C.  I.  L.  IX  2217  (Telesia):  P  •  Manlio  Pf.  Stel  •  |  legionis 
XXX-  Der  Fundort  dieser  Inschrift  zeigte  dass  auch  die  Aecker 
von  Telesia  den  Veteranen  der  XXX.  Legion  überwiesen  wurden.  — 
C.  I.  L.  n  1404  (Osuna):  L  •  Vettius  •  C  f  •  Ser  |  centur  .  leg  •  XXX  | 
Uw  •  iterum  j  c(olonorum)  c(oloniae)  C(laritatis)  lul(iae)  |  (seil,  Ucubi- 
tanorum)  |  sacrum  •  dat  •  C.  I.  L.  IX  1620  (Benevent):  t  •  pjompeius  • 
T  .  f  .  Ste  leg  .  XXX  •  (Nach  Ritterling's  Vermuthung  führte  Silo, 
der  Legat  des  Ventidius,  den  Genitlnamen  Pompeius,  s.  o.  S.  1 13  A.  29.) 
C.  I.  L.  IX  1629  (Benevent):  tit]inio  •  T  •  f  •  Ste  leg  .  XXX  |  •  •  •  testa- 
mento  |  h  •  f  •  c  •     Vgl.  Kubitschek,  imper.  Roman,  p.  38 — 39. 

48)  (zu  S.  401.)     Inschriften  der  VI.  Legion  finden  sich  in 
Benevent:  C.  I.  L.  IX  1601.  1606,  1613.  1622 — 1624.  1626.  2091. 
Luceria:  C.  I.  L.  IX  797  —  798. 

Auximum;  C.  I.  L.  IX  6383. 

Pagus  Veianus:   C.  I.  L.  IX  1502  („litteris  optimis"):   -onius  Pf-  Ste  • 
leg  •  V  ///  I  bano  •  et  •  Secundo  |  T  •  l  •  Origo  •  concubina  •  Antonia  • 
T  •  1  •  Cley^  (ist  wohl  sicher  zu  ergänzen:  ant]onius), 
Ueber  die  norditalischen  (C.  I.  L.  V  3365.  4952.  7544)  und  spa- 
nischen (C.  I.  L.  II  1442.  2983)  Inschriften  dieser  Legion  lässt  sich  mit 
Sicherheit  Nichts  sagen.  —  £s  kann  kein  Zufall  sein,  dass  zu  grösseren 
Colonien  immer  die  Veteranen  zweier  Legionen  vereinigt  werden;   in 
A teste  (s.  u.  S.  216  A.  54)  V  und  XI;  in  Benevent  VI  und  XXX;  in 
Lncca  XXVI  und  [XX?]VII  (C.  I.  L.  VI  1460,  s.  o.  S.  88  A.  6).   Auch 
bei  den  späteren  Landanweisungen  des  Augustus  wurde  derselbe  Grund- 
satz beachtet:  in  Acci  I  und  II;  Emerita  V  und  X  (C.  I.  L.  II  p.  52); 
Caesaraugusta  V  und  X  (s.  Delgado  2  t.  19  No.  26  u.  29);  Berytus 
und  Heliopolis  V  und  VIII;  Patrae  X  und  XH.    Vielleicht  führte 
z.  £.  Acci  daher  den  Namen  Colonia  lulia  Gemella  Acci. 

49)  (zu  S.  401.)  Nemausus  s.  C.  I.  L.  XII  p.  382.  Strabo  4,  i,  12 
p.  186:  Niiut%}Cog  . . .  (jipvCa  xol  xb  fuxXovfUvov  Aitiov,  Piin.  n.  h.  3,  37 : 
oppida  latina  .  .  .  Nemausus  Arecomicorum.  Vgl.  Hirschfeld ,  O. ,  Die 
Crocodihnünzen  von  Nemausus,  Wiener  Stud.  5  (1883)  S.  319,  dort  die 
Litteratur  A.  i.  Cohen  i*  p.  175  ff.  No.  7 — 10.  Babelon  2  p.  555  ff. 
V.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  12  S.  376.  Die  Zahlen  der  Regierungs- 
jahre des  Augustus,  die  J.  Friedländer  zu  erkennen  glaubte,  sind  nicht 
vorhanden,  davon  habe  ich  mich  vor  den  Originalen  der  Berliner 
Münzsammlung  überzeugt.  Vgl.  Revue  Arch6ol.  III  10  (1887)  p.  243 
No.  9:  (Kopfe  des  Augustus  und  Agrippa)  Imp  •  divi  f  •  p  •  p  •,  ft  (Cro- 
codü,  Pahne,  Kranz)  Col  •  Nem  •  Im  Innern  nicht  LU.  „M.  Charles 
Robert,  dans  sa  Numismatique  du  Languedoc  (p6riode  gauloise),  a 
contest^  cette  lecture  —  — .  M.  Mommsen,  sur  la  demande  de 
M.  Allmer,  a  examin6  la  pi^ce  en  question  et  reconnu  qu'elle  ne  ren- 
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fermait  que  des  feuilles."     Vgl.  Kaestner,  O.,  De  aeris  quae  ab  im- 
perio  Caesaris  Octaviani  constituto  initium  duxerint  (Lpzg.  1890)  p.  87. 

50)  (zu  S.  401.)     Isistempel:  C.  I.  L,  XII  3058. 

51)  (zu  S.  401.)  C.  I.  L.  XII  3043  (Nemausus):  A  •  lulius  •  Leonas  • 
do'num  •  quod  •  promi^serat  ■  Anubiacis  Do|mestica  •  libert  •  d  •  s  •  p  • 

52)  (zu  S.  401.)  C.  I.  L.  XII  2995  (bei  Nemausus):  Q  •  lulio 
Secundi  |  1  ■  Osirino  IlIIlI  |  vir  Philemon  •  1  •  S.  Revue  ^pigr.  d.  Fr.  2 
(1884)  p.  8.    M6nard,  L.,  Ilist.  des  antiquit^s  de  Nismes,  Nismes  1831. 

53)  (zu  S.  402.)  Actiacus  war  ein  Ehrenname,  wie  MaQad'mvo- 
(idirig^  auf  den  man  stolz  war,  wie  heutezutage  auf  das  Düppel-  und 
Alsenkreuz.  C.  I.  L.  V  2501  (Ateste):  M  •  Billienus  •  M  •  f  •  |  Rom  • 
Actiacus  I  legione  •  XI  •  proe  lio  •  navali  ■  facto.  |  in  coloniam  •  de  ductus  • 
ab  •  ordine  •  decurio  •  allec  |  //  mo  •  eruc  •  •  •  Borghesi  7  (2),  204. 
C.  I.  L.  V  2839  (Patavium):  Ossa  |  Salvi  •  [s]emproni  |  C  •  [f  •]  Rom  •  | 
leg  .  XI  A[c]tiaco  |  Licinia  p  •  f  •]  f(ecit)  •  C.  I.  L.  V  2503  (Ateste): 
Q  •  Coelius  •  L  •  f  •  |  leg  •  XI  •  Actiacus  |  signifer  •  C.  I.  L.  V  2389 
(Ateste?):  Q  •  Atüio  Q  •  f  •  Rom  Actiaco  et///.  C.  I.  L.  V  890  (Aquileia): 
M  •  Aufustius  I  M-f •  Rom  |  •  Actiacus  •  Nur  bei  zwei  Veteranen  dieser 
Zeit  fehlt  der  Beiname  Actiacus:  C.  L  L.  V  2495  (Ateste):  C  •  Aebu- 
tius  .  C  •  f  I  Rufus  •  aquier  (sie)  |  legione  •  XI  •  C.  I.  L.  V  2512  (Ateste): 
C  .  Talponi  us  Pf-  Rom  •  |  leg  •  XI  • 

54)  (zu  S.  402.)  C.  I.  L.  V  2508  (Ateste):  L  •  Osidi  •  L  •  f •  Rom  j 
leg  .  V  .  C.  I.  L.  V  2510  (Ateste):  C  •  Rutilius  •  T  •  f  •  |  Rom  •  leg  •  V 
C.  I.  L.  V  25 14  (Ateste):  C  •  Titi  •  C  •  f  •  Ro[m  |  Magni  •  leg  •  V  |  urb 
signifer  (sie)/  C.  I.  L,  V  2515  (Ateste):  M  •  Tudicius  M-f.  |  Rom 
Niger  •  leg  •  V  •  urb  tibi  •  et  •  Graniai  -Ml«  Aphrosisiai .  uxori  •  CLL 
V  2518  (Ateste):  A  •  Veturio  •  A  •  f  •  patri  |  Petroniai  •  A  •  f  •  Tanniai 
matri  |  Terentiai  •  T  •  f  •  Secundai  •  uxori  |  C  •  Veturius  «  A  •  f  •  leg  •  V 
[urb]  j  testamento  •  fieri  •  i[ussit]  • 

55)  (zu  S.  402.)  Vereinzelte  Spuren  finden  sich  ausserdem  noch 
von  der  9.,  12.,  14.,  15.,  18.  Legion:  C.  I.  L.  V  2507  (Ateste):  L  • 
Mestrius  Cf.Rom-  leg- IX-  C.  L  L.  V  2502  (Ateste):  L-Caltius  | 
Sex  .  f  •  Rom  |  leg  •  XII  •  signifer-  C.  I.  L.  V  2520  (Ateste):  Q  •  .  .  -  f  • 
Rom  I  Qegi]on[e]  XIL-  C.  L  L.  V  2497  (Ateste):  Rom///C  •  AlU-C -f  I 
leg  •  Xim  I  Clodiae  •  C  •  1  |  uxori[s]  •  C.  L  L.  V  2516  (Ateste):  L  . 
Valerius  |  T  •  f  ■  leg •  XV  |  t  •  f  •  i  •  C.  I.  L.  V  2499  (Ateste):  T  •  Atidius 
T  •  [f ]  I  Rom  Porcio  |  miles  •  leg  •  XIIX  (sie!  gehört  vielleicht  etwas 
späterer  Zeit  an)-,  und  von  denCohorten  der Prätorianer,  vgl.  Kubitschek, 
Imperium  Romannm  p.  107: 

Coh.^praet.:  C.  I.  L.  V  2832  (Patavium). 
„      I  praet.:  C.  I.  L.  V  2505.  VI  2429. 
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Coh.  VII  praet.:  C.  I.  L.  V  2517. 

»I   X   „     ;,    „  2490. 

»»   XI   „     „    „  2513. 

„       II       „  „         „  2506:  chorte  •  II. 

sonst  ist  der  Name  Actiacus  selten:  Vgl.  C.  I.  L.  X  805 5^  VI  20314: 
Ti  •  lulius  •  Actiaci  1  •  Vales  |  fecit  •  sibi  et  •  coniugi  •  suae  |  luliae  • 
Acdaci  •  1  •  Samiae  • 

56)  (zu  S.  402.)  C.  I.  L.  V  397  (Istria):  L  •  Vinusius  •  |  L  •  f  • 
wter  I  leg  •  VTIII  •  |  Triumph  j  Septumiae  |  P  •  f  •  Sabinae  |  uxori  | 
Vinusiae  Tertu]llae  •  f  •  anno  |  V  •  •  •  •  Vgl.  die  Anmerkung  bei 
Wilmanns,  Exempla  inscr.  lat.  i  No.  1442  p.  464,  der  mit  Recht  her- 
vorhebt, dass  die  Legion  den  Namen  Triumphatrix  nicht  für  die 
Schlacht  von  Philippi,  wohl  aber  nach  der  von  Actium  erhalten 
haben  kann. 

57)  (zu  S.  402.)  C.  I.  L.  IX  5420:  Divi  Augusti  diligentissimi  et 
indulgentissimi  erga  quartanos  suos  principis  epistula  —  — . 

58)  (zu  S.  402.)     C.  I.  L.  V  50  (Triumphbogen  von  Pola): 
(I.  Basis)  (II.  Epistyl  oben)  (III.  Basis) 

L  •  Sergius  •  C  •  f  |        Salvia  •  Postuma  •  Sergi     L  •  Sergius  •  L  •  f  •  |  Le- 
aed  •  II  •  vir  pidus  •  aed   |    tr  •  mil  • 

leg  .  XXIX 
(IV.  Basis)  (V.  Epistyl  unten) 

I  Feld  leer  Cn  •  Sergius  •  C  •  f  '         Salvia  •  Postuma  ■  Sergi 

aed  •  Ilvir  •  quinq  de  •  sua  •  pecunia  - 

C.  1.  L.  IX  2770  (Bovianum):  M-  Papius  •  Sex  •  f l(eg.)  •  XXXIII  • 

C.  I.  L.  VI  5,  1786*:  c  •  edusius  .  .  .  centurio  legion  •  XXXXI  |  augusti 
caesaris  |  et  centurio  classicus  |  •  •  •  Bull,  archeol.  1880  p.  70  (Todi; 
dei  bei  caratteri  delF  etd  Augustea):  [q  •]  Caecilio  •  Q  •  f  |  Attico  •  tri  • 
mil  I  [co]lom  •  leg  •  XXXXI-  Vgl.  p.  71,  wo  Henzen  ausdrücklich  be- 
tont, dass  beide  Inschriften  mit  der  Erwähnung  der  41.  Legion  echt 
sind  and  seine  früheren  Bedenken  gegen  die  erstere  zurücknimmt. 
Vgl.  Mommsen,  Hermes  18  S.  183  A.  —  Die  hohen  Legionsnummem 
können  an  und  für  sich  natürlich  ebenso  gut  auf  die  Zeit  nach  dem 
sicilischen  Kriege  bezogen  werden,  wo  Caesar  ebenfalls  über  40  Le- 
ponen  hatte. 

59)  (zu  S.  402.)  Sueton.  Aug.  24:  Decimam  legionem  contu- 
macins  parentem  cum  ignominia  totam  dimisit,  item  alias  immodeste 
missionem  postulantes  citra  commoda  emeritorum  praemiorum  exaucto- 
ravit.  Die  Auflösung  der  10.  Legion  fallt,  wie  Ritterling,  de  legione 
roman.  X  Gemina  p.  7,  hervorhebt,  in  die  Zeit  nach  Beendigung  des 
sicilischen  Krieges. 

60)  (zu  S.  403.)    Phüippi  hatte  zum  ersten  Male  gleich  nach  der 


2i8  V*  2.  Alexandrinischer  Krieg. 

Schlacht  Colonisten  erhalten  (Appian.  b.  c.  4,  3).  Capua  wurde  drei- 
mal colonisirt,  Mintumae  zweimal,  s.  Hyginus  ed.  Lachmami  p.  177: 
dato  itenim  coloniae  nomine  u.  s.  w. 

61)  (zu  S.  403.)  Die  Zeit  des  Kriegstribunen  C.  Castricius  Calvus 
lässt  sich  nicht  genauer  bestimmen.  Der  Namen  ist  so  eigenthümlich 
und  selten,  dass  ein  anderer  Kriegstribun,  A.  Castricius  Myrio  (C.  I.  L. 
XIV  2105),  der  vor  dem  Jahre  734/20  gelebt  hat,  in  irgend  einer 
Beziehung  zu  unserem  Kriegstribun  gestanden  haben  muss.  Sueton. 
Augustus  56  nennt  leider  weder  Praenomen  noch  Cognomen:  Unum 
omnino  e  reorum  numero,  ac  ne  cum  quidem  nisi  precibus  eripuit, 
exorato  coram  iudicibus  accusatore,  Castricium  per  quem  de  coniura- 
tione  Murenae  cognoverat.  I.  G.  S.  601  (Melita  insula):  !/4.  Ka[atQ£]xiog 
KvQ(ilva)  ügovörivg  [jimhg  'Pto^Ji^alav)  —  —  xai  a(ig>i7tohv6{icg  ^£ö5 
Aiyovctip,  Auch  finden  wir  Freigelassene  ihres  Namens  in  einer  langen 
Inschrift  aus  der  Zeit  des  Augustus,  C.  I.  L.  X  1403:  A.  Castricius  A.  1. 
Felicio  und  C.  Castricius  C.  1.  Hermes  und  C.  Castricius  Q.  l.  Crescens. 
—  Vgl.  C.  I.  L.  III  7301  (vom  J.  14  n.  Chr.):  A.  Castricius  ///  Modestus; 
s.  auch  C.  I.  L.  VI  14564—7  =  Cohen  i^  p.  205  No.  185:  L.  Castri- 
cius Regulus  Ilvir. 


2.  Capitel. 

Alexandrinischer  Krieg. 

Vorbemerkung.  Die  Münze  (Babelon  2  p.  307)  ist  von  L.  Pina- 
rius  Scarpus  (vgl.  A.  5)  geprägt.  Sie  zeigt  eine  ausgestreckte  Hand 
(=  na^TCogj  s.  Eckhel  5,  273):  Scarpus  imp.  YJl  Eine  geflügelte  Victoria 
steht  auf  der  Weltkugel  und  hält  einen  Kranz:  Caesari  Divi  f(ilio). 

i)  (zu  S.  405.)  Auf  die  Eroberung  Aegyptens  bezieht  sich  das 
einzige  lateinische  Gedicht,  das  man  unter  den  herculanensischen  Rollen 
gefunden;  es  bezieht  sich  nicht  auf  die  Schlacht  von  Actium,  sondern 
wird  mit  Recht  (Poetae  lat.  min.  ed.  Bährens  i  p.  212)  überschrieben:  In- 
certi  de  Augusti  [rc.  Caesaris]  hello  Aegyptiaco  Carmen.  Vgl.  Fragmenta 
herculanensia  ed.  Walter  Scott  (Oxford  1885)  Taf.  A — H.  Ob  das 
Gedicht  mit  dem  Rabirius  in  Verbindung  gebracht  werden  darf,  bleibt 
zweifelhaft. 

2)  (zu  S.  405.)  Plutarch.  Anton.  67:  'Exs/vi;  öh  yvmqlcaiSa  tfijficibv 
&nb  Tfjg  veing  &vi6x£'  ouxl  ngoöBvex&elg  oGzcd  wxl  &vakfi<pd'elg  ix£/vf}v  (asv 
oÜt'  sldev  otfr'  &g>&ri^  findet  sich  fast  wörtlich  wieder  beim  Zonaras, 
der  hier  von  Cass.  Dio  abweicht.  Zonaras  10,  2g:  ixalvf}  (Cleopatra) 
öl  yvcDQCöaaa  x6  tijg  veoyg  örifiHov^  avicxs'  xai  avaXri<pd'slg  slg  xi^y  insi- 
vrjg  vavvy  fiSvog  Tta^sl^cov  ig  nqmqav  ima^ffso  auon&v. 
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Eiirycles. 

3)  (zu  S.  405.)  C.  1.  A.  m  801«  p.  505  (Athen):  [6  diifiog]  \ 
\ym\ov  ^lovXiov  AlaxdQOvg  v£bv]  |  EvQV%kiaj  a^eT^[g  eveTtsv],  Lebas- 
Waddington  2,  287  (Kardamyle):  [rvd']£aza  .  .  . .  |  .  .  $  Aaia^ovg  ibg 
m  Chat  ...  ]  .  .  .  ov  &7tb  x&g  ctQ[x\&g  tb  5',  tbv  aqicxov  .  . .  |  [xcrr]« 
t(b[v  X|^]<rT«5v   i[7t]oXi|*oi)<y[f v] ,   of^e^e   ra  f .  .  .  x«]Ta    xav  a\yxov  Ev\yvtQ- 

[fiojffvvcfv  I  .  .  .  <y*«v  .  T  .  toöoiJtov  BVG  ...  I  ...  TT^Äff To.   Lcbas- 

Waddington  2,  237*  (Kyparissia):  '^  TCoXt^  rSiov  ^lovkiov  EA)^v%Xi\a 
io\v  iavxag  BvtQyi[x]av  &v^ivxa  xb  [ejXcciov  B[lg^  xbv  al&va.  (Sein  Sohn 
No.  256.  Nachkommen  desselben  No.  184.  245**.)  Ausser  dieser  Stiftung 
beweisen  auch  seine  Bauten  in  Sparta  (Pausan.  3,  14,  6)  und  Lechaion 
(Pausan.  2,  3,  5)  seinen  grossen  Reichthum,  ebenso  wie  die  von  ihm 
f^estifteten  Spiele,  s.  Lebas- Waddington  2  No.  168*  (Sparta):  [äytovo^ixtig 
x\ai6€iQ£Uov  Kai  EvQvoikelmv,  Vgl.  No.  166:  ^ydka  EvQVKlsla.  S.  Hertz- 
berg, Gesch.  Griechenl.  i,  482.  522.  Weil,  R.,  Mitth.  d.  athen.  Inst.  6 
(1881)  S.  10 — 20.  Stammbaum  der  Familie:  S.  20.  Seine  Münzen: 
Mittheil.  d.  athen.  Instit.  6  S.  13.  Mionnet  2  p.  221  n.  55  (Sparta):  'EtcI 
Ev^mXiog  (Caduceus).  Mionnet,  Suppl.  4,  221,  9.  /^,  22^,  30.  Leake, 
Nam.  Hellen.  (Europ.  Greece)  p.  56:  Kat  .  .  .  (Kopf  des  Augustus), 
ft  Att,  inl  BAfQvnXi.  (Adler  nach  Rechts).  — ,  Num.  Hellen.  Append. 
Europa  (Lacedaemon) :  i)  KataaQ  (Kopf  des  Augustus),  R  AA  (Adler). 
2)  Kopf  des  lupiter,  R  (Keule)  AA.  EUI  ETPTKAE02  (in  4  Linien). 
Welzl  V.  Wellenheim  p.  181  n.  4347:  Bärtiger  Kopf  (wie  4346  =  Av- 
Mv^og),  R  AA(%€Öcct(iovl(ov)  ini  ^EvgvxXiog  =  Mionnet  2,  218,  25. 
Imhoof-Blumer,  Monn.  gr.  p.  172  No.  86  (Lacedaemon):  ATCI  (Männl. 

Kopf;  davor  INA),  R  A—A     a^v     {EiQv%Xiog\  geflügelter  Cadu- 

cens).  Ibid.  No.  87:  .^TP  (bartloser  Kopf  des  Agrippa;  737/17  — 741/13). 
Ibid.  No.  88:  Kopf  des  Augustus,  R  AA.  ETPT—KAE  im  Lorbeer- 
kranz. Ibid.  No.  89:  KAIC  (Kopf  des  Augustus),  R  EHI  ETP 
-TKAE'OZ)  (Adler;  im  Felde:  A—A).  Catalogue  of  the  Brit.  Mus. 
Greek  coins,  Peloponnes,  p.  127  No,  62 — 65.  p.  128  <^'pl.  XXV  ii>. 

4)  (zu  S.  406.)  Nach  Cass.  Dio  könnte  es  scheinen,  als  ob 
Antonius  und  Cleopatra  sich  schon  in  Taenarum  getrennt  hätten.  Cass. 
^1051»  5'  ^  y^Q  f^oxs  in  xr^g  vav^ayUng  Stpvyov,  (lixQt  fniv  xi^g  IleXo- 
novvjfiov  6(A0v  cupUovxOj  ivxBv&ev  dh  x&v  6w6vx<ov  xivccg  oöovg  '6?w5- 
»revov,  üfumiii'^avxsg  (noXXol  öi  %al  ooiovtmv  aixS>v  iatijpgriGav    KXeo- 

wrt^  fiiv  ig  xriy  Atyv^xov rpulx^ ^Avxc^viog  öh  eTiXevös 

l^iv  ig  xi^v  AißvTiv  nQ6g  xe  üivd^iov  ZTWQTtov  nal  Tt^bg   xb   Cxgdxevfia. 

^%^'  5^»  9-     Allein  Plutarch.  Anton.  70  ist  genauer:  ^Avx6vtog « 

KltQTtufQuv  Big  Alyvnxov  i»  IlaQatxovtov  9(^07ri^t/;a$« 
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5)  (zu  S.  406.)  L.  Pinarius  Scarpus  hatte  bereits  bei  Philippi 
dem  Antonius  gedient,  Appian.  b.  c.  4,  107.  Ob  er  mit  dem  iulischen 
Hause  verwandt  war,  wie  Zumpt  (s.  Ihne,  Rom.  Gesch.  8,  404  A.  2) 
vermuthet,  bleibt  zweifelhaft.  Seine  Münzen  s.  Babelon  2  p.  60  No.  142  ff.; 
p.  68  No.  165;  p.  305  No.  9.  Cohen  i^  p.  35.  45.  108 ff.  No.  497. 
Die  unter  Antonius  geschlagenen  Münzen  haben  die  Aufschrift:  M  • 
Anto  •  cos  III  imp  •  IIII.  —  Inschriften  von  ihm  haben  sich  nicht  er- 
halten, dagegen  von  zwei  Kriegstribunen  seines  Namens  und  seiner 
Zeit,   C.  I.  L.  VI  1489   (Rom.   „optimis   character.") :  L  •  Pinarius  L  • 

f  •  Pup  •  Ruscus  I  tr  •  mil  •  q  • und  einem  Kriegstribunen  der  legio  III 

[Cyrenaica]  C.  I.  L.  X  1 129  (Abellinum):  L  •  Pinario  C  •  f  •  Gal'  Nattae  ' 
aed  •  Ilvir  •  q  •  tr  •  mil  •  leg  •  III  |  praefecto  Ber[e]nicidis  |  M  •  Bivellius 
C  .  f .  Gal . 

6)  (zu  S.  406.)  Orosius  6,  19,  15:  interea  Cornelius  Gallus  prae- 
missus  a  Caesare  quattuor  legiones,  quas  Antonius  apud  Cjrenas 
praesidii  loco  constituerat,  suscepit  in  fidem  atque  inde  Parethonium 
primam  Aegypti  a  Libyae  parte  civitatem,  victo  cepit  Antonio  ipsum- 
que  continuo  apud  Pharum  vicit. 

7)  (zu  S.  407.)  Cass.  Dio  51,  17:  ytccvra  yag  &g  Blmiv  luxl  za  in 
z&v  ayuotdtoiv  teg&v  ivad^'^ficcca  fj  KkecmaxQa  avEloiiivri  awenk^qd^ae 
rcc  ldg>VQa  roig  'PafutCoig  avev  ttvbg  oIkeCov  aincbv  iiiciöfAcctog. 

8)  (zu  S.  408.)  Im  Alterthume  gab  es  zu  verschiedenen  Zeiten 
einen  Canal  von  Suez  nicht  direct  nach  dem  Mittel meer,  sondern  nach 
dem  Nil;  er  kann  zur  Zeit  der  Cleopatra  nicht  in  fahrbarem  Zustande 
gewesen  sein  nach  Plutarch.  Anton.  69:  toCf  ycig  Bfgyovtog  la^fMii  xi^v 
iQv^Qccv  catb  rfjg  x«t'  Alyvitxov  d^aldöafjg,  %al  doxo^tog  *Aölav  xal 
Aißvfiv  ÖQ^teiv  7^  tSfplyyBxai  luckiöxa  xotg  TuldyBOi.,  xal  ßQaxvxsQog  BVQog 
iaxi^  XQUCKoalüüv  axaöloov  ovtov,  ivBiBlgiCBv  &Qa0a  xbv  tfTÖAov,  iiugvEfolKij- 
öai  —  — .  Vgl.  Cass.  Dio  51,  7.  Cleopatra  Hess  also  ihre  Schiffe  in 
der  Richtung  des  heutigen  Canals  über  den  Isthmus  von  Suez  schleppen. 
Auffällig  bleibt  dabei  aber  die  geringe  Zahl  von  300  Stadien.  Der 
Isthmus  von  Suez  ist  heute  an  seiner  schmälsten  Stelle  in  gerader 
Linie  113  Kilometer  (isV^,  deutsche  Meilen)  breit,  das  ist  ungefähr 
doppelt  so  viel,  als  Plutarch  angibt.  Es  lässt  sich  jetzt  nicht  mehr 
bezweifeln,  dass  die  heutigen  Bitterseen  damals  noch  mit  dem  rothen 
Meere  zusammengehangen  haben;  s.  Guthe,  Ztschr.  d.  D.  Palaestina- 
Vereins   1885  S.  219 — 30. 

9)  (zu  S.  408.)  Orosius  6,  19,  13:  Antonius  et  Cleopatra  com- 
munes  liberos  cum  parte  regiae  gazae  ad  rubrum  mare  praemittendos 
censuerunt.  Auch  Florus  2,  21,  9  spricht  von  der  praeparata  in  Ocea- 
num  fuga.  Cass.  Dio  51,  6:  'rjxoifia^ovxo  d'  oidhv  ^xxov  &g  xal  ig  xi^v 
'JßtjQUxvy  av   XI   KoxiTtBl^rj ,  itlBv0ovfiBvoi  %al  xä  i%Bi  akXmg  xB  Kttl   tä 
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ürfin  tSv  x^^rGW  &7CoarfiaovxBg ^  fj  %al  Ttf^bg  ti^v  i^&Qocv  &dlaaaav 
HtxaCitfioiuvoi.  Vgl.  51,  8:  ig  tt^v  ^Ißtiglav  rijv  tb  Falcexlav,  Die  Pläne 
wurden  nicht  ausgeführt,  daher  Horat.  carm.  i,  37,  2 3 f.: 

nee  latentis 
classe  cita  reparavit  oras. 

10)  (zu  S.  408.)  Ueber  eine  angebliche  Auffindung  des  Grabes 
der  Cleopatra  s.  Kunstchronik  (Beiblatt  zu  v.  Lützow's  Ztschr.  f.  bild. 
Kunst)  N.  F.  I   (1889/90)  S.  213  —  14. 

11)  (zu  S.  408.)  Plutarch.  Anton.  7 1 :  KXeoTUXTQa  dh  q>aQfid%G>v  &ava- 
ci^av  cvvijys  mxvToöoTtag  dvvttfi£(^,  &v  IxatfTi/^  tb  ivdöwov  ikiyxovoa 
%(fOvßalks  xotg  iitl  ^cevccta  q>(fovQOviiivoig,  Aelian  de  natura  anim.  9,  11 
(ed.  Hercher  i  p.  2!2i):  avatSwov  ^dvatov  iv  xotg  <sv(utoöloig  ißaadvite. 

1 2)  (zu  S.  408.)  Plutarch.  Anton.  71:  x^  6^  ^Avxoavl^  Kavlötog 
Tf  %fig  iatoßokilg  xcav  iv  I^xt/»  övvdfisfov  avxdyyelog  fik&Sy  xai  xbv  ^lov- 
Öaiov  'HfffoöriVj  ixovxa  xtva  xdyfiaxa  xal  Ciui^ag^  fpMvCB,  Kalöa^t  TCQoaxe- 
liA^ffKivai  Ttal  xwg  akkovg  i(ioC(ag  övvdaxag  iupUsxaO^ui^  %ai  (ifiöiv  ixi 
GvfLfUvHv  t&v  ixxog. 

13)  (zu  S.  409.)  Cass.  Dio  51,  7.  losephus  ant.  iud.  15,  6,  7: 
jt^oc^clg  oxi  Koivxog  ALöiog  yQu^lfeuv  indoi^  TtQo&VfUcc  xä  rcQbg  xovg 
fiopojbia^^oi;^  avTfiS  avkktcßia^at  xbv  ^HqwSriv.    loseph.  b.  iud.  i,  20,  2. 

14)  (zu  §.  410.)  Winckler-Joecher,  De  M.  Antoni  triumviri  timonio, 
Leipzig  1737.  Strabo  17,  1,  9  p.  794:  (ayxcov,  mit  d.  Tempel  des  Posei- 
don) 0»  nf^^ilg  xcafia  lAvxmvtog  IV»  fiällov  TtQOVBvov  sig  fiiaov  xbv  hfiivce 
i:d  T0  &XQ^  TiaxsCKSvaCB  öiaixav  ßaaiXinr^Vj  riv  Ttiitovtov  ycQoariyoQevCe, 
TOVTO  d^  inQ€^e  xb  xsXevxaiovj  iivlnun  TX^olsup&tlg  vnb  xtbv  fplXtov  datfJQSv 
lig  ^AU^dvägBiav  inBxä  T^  iv  ^A%xtm  TUixongaylav  ^  Ttfttoveiov  avxm  XQlvag 
xbv  lainbv  ßlov^  ov  Sid^Hv  ifukXev  iQrifAog  xmv  xocovxav  <p£kmv,  Plutarch. 
Anton.  69:  jivx(ovMg  de  xi^v  nokiv  i%ktmav  Kai  xag  iura  xäw  g>lktov 
6t€ctQißdgy  oT%fiaiv  Svakov  Twxeaiuvaisv  avxm  tuqI  t^v  0ccqov^  stg  xi^v 
^dkus^uv  X&fMc  TCQoßakxov'  7uu  öiijyev  avxo&i^  q>vyäg  dv^qwTUov^  %al  xbv 
TCfuavog  Ayotnav  xal  ^rikovv  ßlov  iq>aaxiv,  &g  Sil  rcenovdwg  ofioia. 

15)  (zu  S.  410.)  Vergips  Catalect.  12,  i  — 10  bezieht  sich  auf 
Antonius  nach  der  Schlacht  von  Actium,  aber  vor  seinem  Tod. 

16)  (zu  S.  410.)  Sueton.  Aug.  17:  (Caesar)  Brundusii  commoratus 
Asiae  Syriaeque  circuitu  Aegyptum  petit.  Cass.  Dio  51»  5:  (Caesar) 
ig  x€  Tijv  'EkkaSa  cd^tg  XQumooxy  luxä  xi^v  aq>i^iv  rniigci  de7rij^£,  xal 
Sia  Tov  Uf^iiov  xov  xi^g  TlBkoTtovvrfiiyv  xag  vavg  wtb  xov  %u^tjSivog 
xrxtf^tviyx^  olfro  xuriimg  ig  rj^v  ^Aölav  ivsKOfilö^ti  SmSxs  xal  xbv  ^Avxwviov 
Tfjv  u  KkiOTtdxQav  Bxdxtqov  a(ia^  nuxl  ox^  iupoQiiri&ri  xal  oxi  inavijk^e^ 
(la^iiv.  losephus  antiq.  iud.  15,  6,  6  (vgl.  b.  iud.  i,  20):  xavxa  ivxBi- 
kdis£vog  tlg  ^Poöov  rptsfysxo  KaLcaqi  <i%)vxv%Blv^  xaTtsiöii  xaxlitkBvCav 
xf^v  niiliv^  &qyy^ixo  itiv  xb  didörniay  xov  6^  ükkov  juqI  ainbv  ct^uofu 
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avdlv  iq>nwog ikeyB  yag  tc5   Kalaagi  nal  <piXiav  aina  (uyl- 

17)  (zu  S.  410.)  loseph.  ant.  iud.  15,  6,  7:  %iaut6ii  naqfiv  (Caesar) 
öixeiai  filv  avvbv  iv  UxoXB^uitöt  rcdarj  xy  ßacili^y  ^eganelccj  ita^iöx^  ^^ 
nai  Too  CtQax€viutti  ^ivut  nal  r&v  BTUXTjöeUov  aq>&ovlav.  %av  xotg  svvov- 
Cxdxoig  i^rixd^exOy  rag  xb  dvvd(iBig  inxdxxovxog  cvviitTta^ofUvog  xal  6bx6- 
(iBvog  ctinbv  %al  q)lXovg  avÖQ&ctv  Ixorrov  %al  ntvxrinovxa  näötv  Big  itolv- 
xilBtav  Tud  Tclovxov  VTtr\QB6Utg  TiGnrnUvoig^  naqicyB  öi  nal  rj^v  avvÖQov 
öuQypfiivoig  rt^v  x&v  inBiy6vx€ov  ^oqriylav^  &g  (it^rc  oXvov  ^t^xb  ^daxog^ 
0  xal  jbiaiUlov  fiv  iv  xqbIcc  axQoxitaxaig ,  iaxBQti&fivai.  avxov  yB  fiiv  Kai- 
Oaqa  ralavxotg  ÖTixcncoalotg  Siogriadexo.  Vgl.  bell.  iud.  i,  20,  3:  (Herodes) 
övviitndöaxo  Tcotoviiivo)  ^bqI  IIxolBiutTSa  xfjg  dvvdfUG)g  i^ixaaiv.  Plutarch. 
Anton.  74:  x(yO  Sh  yeifA&vog  nuQBk^ovxog  cti&ig  ini^Bi  dicc  IhjQlag^  ot  di 
OxQctxriyol  6ia  Aißvrig, 

18)  (zu  S.  411.)  Oros.  6,  19,  14:  (Caesar)  in  Syriam  profectus, 
mox  Pelusium  adiit,  ubi  ab  Antonianis  praesidüs  ultro  susceptus  est. 
Poetae  lat.  min.  ed.  Baehrens  I  p.  216: 

[.  .  .  l]ius  Pelusia  [mjoenia  Caesar 
[.  .  .  e]rat  im[pe]rÜ8  animos  cohi[be]re  su[or]um  15 

^Q[ui]d  [cjapitis  i[am  ca]pt[a]?  iacen[t]  quae 

Sub[r]uitis  [f]err[o  me]a  m[o]enia?  [qu]on[d]am  es .  .  .  [ojstis. 
Vgl.  Ribbeck,  Rom.  Dichtung  2,  344. 

19)  (zu  S.  412.)  Die  Angabe  des  Sueton.  lul.  Caes.  89:  percus- 
sorum  autem  fere  neque  triennio  quisquam  amplius  supervixit  neque 
sua  morte  defunctus  est,  ist  also  nicht  wörtlich  zu  nehmen. 

20)  (zu  S.  412.)    Turullius  (s.  o.  B.  4  C.  7)  hat  im  Namen  des  An- 
tonius Münzen  geprägt,  s.  I  S.  41 7  u.  Babelon  2  p.  506  No.  3 :  M  •  Antonius 
aug(ur)  imp  •  Uli  •  cos  •  ter  IIIv  •  r  •  p  •  c  •  (sein  Kopf),   ft  D  •  Tur(uliius) 
(eine  Siegesgöttin  hält  in  der  Linken  einen  Palmzweig,  in  der  Rechten 
einen  Lorbeerkranz  mit  zwei  Bändern,  das  Ganze  in  einem  Lorbeer- 
kranz.    [Bei  Ihne,  Rom.  Gesch.  8,  410  liest  Zumpt  falschlich  Q.  Tur.] 
Diese   Münze   kann  natürlich    nur    unter  der   Voraussetzung  auf  den 
Caesarmörder   bezogen  werden,    dass    schon   bei   dem   Gewährsmann 
des  Cassius  Dio  der  Vorname  verschrieben  war  (P.  statt  D.).    Andrer- 
seits  wäre   es   aber  nicht  undenkbar,   dass   bei  einer  genauen  Unter- 
suchung der  Münze  die  anderen  Exemplare  wirklich  das  P.  bestätigten. 
Weichert,    de   Cassio   Parmensi   p.  260,    setzte    die   Auslieferung    des 
Turullius  in  das  Ende  des  Winters  724/30. 

21)  (zu  S.  412.)  Cass.  Dio  erwähnt  drei  Gesandtschaften  an  den 
Caesar  (I;  51,  6;  II  und  III:  51,  8),  Plutarch.  Anton.  72  nur  die  des 
Euphronius.  Drumann  i,  491  verbindet  die  Nachricht  des  Plutarch 
mit  der  des  Cassius  Dio  über  die  erste  Gesandtschaft.     Weichert,    de 
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Cassio  Parmensi  p.  259  n.  44,  hat  aber  richtig  gesehen,  dass  Antullus 
und  Euphronius  zugleich  abgeschickt  wurden.  Antullus,  eben  noch 
Knabe,  musste  einen  Beratiier  haben,  auf  dessen  Treue  dem  Vater 
(ind  Auetoritat  dem  Sohne  gegenüber  man  sich  verlassen  konnte; 
(iesshalb  wurde  ihm  sein  Erzieher  beigegeben. 

22)  (zu  S.  413.)  Auf  Freigelassene  des  Thyrsu»  bezieht  sich 
vpalirscheinlich  die  Inschrift  C.  I.  L.  VI  19060:  Gorgiae  •  Thyrsi  •  Divi  | 
Augusti  •  1  •  l  •  et  I  luliae  •  Thyrsi  •  1  •  lole  |  C  •  lulius  •  Symbius  •  f  •  fecit  • 
FIntarch.  Anton.  73:  £vvi7t€iir\;B  öi  nal  rcaQ*  aixaü  xiva  x&v  cltuXbv- 
H^  Svf^oVy  ov%  avoritov  av^gcmov  ovdh  iati^dviog  &v  iup*  riye(i6vog 
viov  dudei&ivxa  itQog  yvvaina  aoßaQotv  %al  d'aviutOxbv  Saov  inl  kccXIei 
(pgovovC€tv,  Cass.  Dio  51,8.  Weichert,  de  Cassio  Parmensi  p.  258 — 9. 
Reste  der  Rede  des  Thyrsus  glaubt  J.  Th.  Kreyssig  wiederzuerkennen 
in  der  dritten  Colunme  des  Carmen  de  Augusti  hello  Aegyptiaco  (Poetae 
lat.  minores  ed.  Baehrens  I  p.  216 — 17). 

2^)  (zu  S.  413.)  Cass,  Dio  51,9:  (Cleopatra)  tö  tc  fiiyusxov  anov- 
SaCa  xovg  Sia  xoü  ßvQCov  nsfjup&ivxag  ot  Xoyovg^  inldXBvOBv  ovxiog  iqa- 
(^ai,  itqBnov  iihv  oxi  %cil  ißovkexoj  litEixa  de  on  xal  xov  Ttcexiga  avxov 
ToV  xe  ^Avxfoviov  SfioCoig  idEÖovk(oio. 

24)  (zu  S.  413.)  Plutarch.  Anton.  72:  (Antonius  und  Cleopatra) 
AvTot  Si  xiiv  filv  x&v  a^iifirixoßlcov  iaeCvTiv  Cvvodov  lutxikvcav^  ixigav 
6i  0vvixa^€cv  ovdiv  xi  Xmto^Uvriv  ineCvtig  aßgoxrixt  xal  xQvqjaig  nal  nolv- 
nUiatg^  ^v  <Svvcato9'avovfiiv(ov  iTtdkovv'  ^AneyQciq)ovxo  yccQ  ot  (plkoi  6vva- 
:to^voviiivovg  iavxovg,  xal   8i.7lyov   eimad'oiivxeg   iv   deCnvcüv   Ttegioöoig. 

25)  (zu  S.  413.)  Plutarch.  Anton.  71:  (Antonius)  tiJv  fiiv  ivaXov 
miv7}v  dlaixavj  7jv  Ti^fK&vHov  äwöfia^sv^  i^iXntevy  avakriqf^slg  dh  intb 
^g  KksoTcaxQag  eig  xa  ßaalkeia  TtQog  dnnva  Kai  noxovg  xol  öiavoiiag 
h^ijfs  xriv  TtokiVy  iyyQciq>{ov  (liv  etg  iq>rjßovg  xbv  KXeoTuJcxgag  naiöa  kccI 
Kaißaoog,  xb  61  &it6Qq)VQ0v  aal  xikuov  tfiaxiov  ^Avxvkkm  xm  ix  Oovkßlag 
xiqixi^Blg,  ig>*  olg  rifiigag  nolkag  Ov^Ttocut  xal  xcofiot  nal  ^akUxi  xr^v 
[ih^dvSQButv  xorrsr^ov. 

26)  (zu  S.  413.)  Cass.  Dio  51,  6:  tucI  xohg  vtstg,  KksoTtdxQa  fiiv 
Kaifktf^Uova  ^Avxmviog  öl  "Avxvkkovy  8v  Ix  x^g  Oovkovlag  ysvvTi&ivxa  ot 
fljtv,  ig  ifpfißovg  iöiyqcnpctv^  iv*  ot  xs  Alywnioi  &g  %al  ivögog  xivog 
\fir{  ßaaiktvovxog  aqxov  ngo^vfifi^obat^  tuxI  ot  akkoi.  TtQoCxdxag  imCvovg 
av  yi  XI  Sbivov  6q>u5i  aviiß^^  ix^vxEg  xa^e^i^tfcfXTtv. 

27)  (zu  S.  414.)  An  der  Stelle  des  Lagers  erbaute  Caesar  später 
Nicopolis,  zwischen  Alexandria  und  dem  heutigen  Villenort  Ramleh. 
Strabo  17  p.  795:  diic  de  xov  'IitTtodQOfiov  duk&ovxt  17  NixonokCg  iaxiv^ 
iiavöa  xaxoiKiav  inl  ^akdxxy  noksfog  ovk  ikdxxm'  xQuxuovxa  ii  siöiv  oLnb 
zfig  ^AU^avSQBlag  öxdSioL  Ueber  den  Hippodrom  s.  Oekonomopoulos, 
Alexandr.  Diakosm.  i,  i,  Qvy. 
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28)  (zu  S.  414.)  Valer.  Max.  3,  8,  8:  Idem  constantiae  proposi- 
tum  secutus  Maevius  centurio  divi  Augusti,  cum  Antoniano  hello  saepe 
numero  excellentes  pugnas  edidisset,  in  provisis  hostium  insidiis  cir- 
cumventus  et  ad  Antonium  Alexandriam  perductus  interrogatusque 
quidnam  de  eo  statui  deberet  „iugulari  me"  inquit  „iube,  quia  non 
salutis  beneficio  neque  mortis  supplicio  adduci  possum,   ut  aut  Cae- 

saris  miles  esse  desinam  aut  tuus  incipiam .   Antonius  virtuti  eius 

incolumitatem  tribuit. 

29)  (zu  S.  415.)  Orosius  6,  19,  16:  kalendis  Sextilibus  prima 
luce  Antonius  cum  ad  instruendam  classem  in  portum  descenderet, 
subito  universae  naves  ad  Caesarem  transierunt;  cumque  unico  prae- 
sidio  spoiiatus  esset,  trepidus  se  cum  paucis  recepit  in  regiam. 

30)  (zu  S.  415.)  Ephem.  epigr.  4,  193  (Fast.  cons.  Amitem.): 
bell[um  classia]r.  confect.  724^30.  Plutarch.  Anton.  76:  Tovzo  (Ab- 
fall der  Flotte)  ^Avttiviog  iöiav  anslaüpdi^  fiiv  sv^g  imo  x&v  Utniiav 
lUxaßaXoiiivmv  j  iixxti^slg  di  toig  ns^oig  avB%m(^aev  sig  xiiv  noUv, 

31)  (zu  S.  415.)  Strabo  17  p.  795:  %al  laß&v  i^  itpoSov  r^v 
noXiv  rjvayxaOB  xbv  fuv  Avxtoviov  incvrbv  diajjEi^icaC^cit^  xiiv  Si  Kieo- 
naxQctv  ^cbCav  ikd'stv  slg  xr^v  i^ovaiav. 

32)  (zu  S.  416.)     Orosius  6,  19,  17:    Antonius   sese  ferro  trans- 
verberavit  ac  semianimis  ad  Cleopatram  in  monumentum,  in  quod  se 
illa  mori  certa  condiderat,   perlatus  est.     C,  I.  L.  1  p.  324  (Aug.   i): 
Feriae  |exs-c-q-e-d-,  imp  Caesar  Divi  f  •  rem  public  |  tristissimo 
periculo  liberat  •     C.  I.  L.  1  p.  328  (Aug.  1):   Ti  •  Clau[d  •  caes  •  aug  • 
nat  •]  I  Aug  •  Alexan  |  recepit  •     Vgl.  p.  398.     Drumann  i,  496   (vgl. 
S.  500),  gestützt  auf  das  Senatusconsult  bei  Macrob.  Saturn,  i,  25,  35, 
verlt^   auf  den   i.  Sextilis  den  Einzug  des  Caesar.     Allerdings    kann 
der  Tod   des   Antonius   und   der   Einzug  des  Caesar  nicht  auf   den- 
selben  Tag  fallen;   aber   der   Wortlaut   des   Senatsbeschlusses   wider- 
spricht den  oben  angeführten  Inschriften  durchaus  nicht,   da  er   nicht 
von  dem  Ersten  Sextilis,  sondern  nur  im  Allgemein«!  von  dem  Alonat 
redet     Macrob.  sat,  i,  12:  —  —  et   Aegyptus   hoc  mense  in    pote- 
statem   popuH   Rom.   redacta  sit,   finisque  hoc   mense   bellis  civil ibus 
impositus  sit.     Wir  müssen  also   daran  festhalten,   dass  Antonius   an 
diesem  Tage  gestorben  ist.     Scaliger,   de  emend.  tempor.  5  p.   454. 
Ueber  den  Tag  des  Einzugs  ^Cass.  Dio  51,  19)  s.  u. 

Das  tragische  Ende  des  Antonius  ist  auch  von  Dichten  besungen, 
so  z.  B.  in  dem  bereits  erwähnten  Carmen  de  l>ello  A^yptiaco,  dessen 
Verfasser  ycii  nicht  kennen:  man  hat  an  den  Rabirins  gedacht,  der 
die  letzte  Zeit  di^  Antonius  behandelt  hat,  Seneca  de  benef.  ö,  3: 
Egregie  mihi  \idetur   M.  Antonius   apud  Rabiriom  poetam,   cum    for- 
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runam   suam   transeuntem   alio   videat,   et   sibi   nihil  relictum,   praeter 
jus  mortis,  id  quoque  si  cito  occupaverit,  exclamare: 

Hoc  habeo,  quodcunque  dedil 

0  quantum  habere  potuit,    si  voluisset!      Vgl.  Ribbeck,   Rom.  Dich- 
tung 2,  344. 

33)  (zu  S.  416.)  Appian.  b.  c.  5,  8  erzählt,  Antonius  habe  sich 
nach  der  Schlacht  bei  Philippi  in  Cleopatra  verliebt,  nalitZQ  Irty  xBts- 
daqaxovTa  yByovutg,  Demnach  hatte  er  bei  seinem  Tode  ein  Alter  von 
ungefähr  52  Jahren  erreicht;  s.  jedoch  S.  5  A,  22  und  S.  236  A.  22 
(:  53—56  Jahre). 


3.  Capitel. 
M.  Antonius. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  1^  p.  37.  Vgl. 
die  Beschreibung  S.  222  A.  20. 

i)  (zu  S.  418.)  Plutarch.  Demetr.  1:  (Demetrius  und  Antonius) 
Vivofuvoi.  i*  Siioifog  if^xinoi^  TtouHol^  axQccxuxntxol,  jia/aAddflD^ot,  itolv- 
uXilg^  ißQiOxal^  %al  xaq  xcrra  xv%7iv  6fAOi6xfixag  äxolov^ovg  ^Cjov.  Ov 
yi^  fiovov  iv  xm  Aoi7ro5  ßl<p  ^yccla  (Uv  tucxoQ&ovvxsg  ^  luyaka  di  iSq^tX- 
lofiivoi^  nXeiöxwv  6i  iniXQotodvxeg  ^  nkstcxa  6e  catoßakkovxeg  ^  ojcqocöo- 
%fff9^  6i  TCtalovxeg^  AveXnlöxmg  6e  nakiv  avaq>iQOvx€g  SuxiieOav,  akka 
tat  xariöx^e^av^  i  (i£v  cckovg  '^Ttb  xSw  7eoXe(ilo>v^  6  de  iyyusxa  xoü  Tta&Eiv 
xovxo  ytvoiuvog.  Auch  Cass.  Dio  51,  15  versucht  eine  Charakteristik 
des  Antonius,  kommt  aber  über  eine  ziemlich  unvermittelte  Gegen- 
übersteliung  der  Extreme  in  seinem  Charakter  nicht  hinaus. 

2)  (zu  S.  418.)  Plutarch's  Gewährsmann  (Anton.  43),  also  wahr- 
scheinlich Dellius,  nennt  als  Gründe  seiner  Popularität:  evyiveui^  koyov 
Jvvttfu^,  oTtkoxrig^  xb  qjikoöcnQOv  xal  (uyak6Sa>Q0v  ^  ^  tuqI  xäg  ncciöiicg 
xfti  xitg  ifukiag  svxQOJtakia. 

3)  (zu  S.  420.)  Appian.  b.  c.  5,  136:  Olg  (den  Gesandten  des 
Sex.  Pompeius)  6  ^Avxtoviog  inifSxsvOev^  Stv  xal  xic  akka  iei  xb  g>q6vfiiAa 
ujtlovg  tal  lUyag  %al  axcaiog. 

4)  (zu  S.  420.)  Plutarch.  Anton.  76:  xi^v  ftovi^v  t^  xvxti  xal  komiiv 
titpij^fpu  xov  q>do%lfVxeiv  jt^fpccOiv 

5)  (zu  S.  421.)  Plutarch.  Anton.  24:  ^Evfjv  yäg  ccTtkoxrig  tc5  i^ei 
nal  ßifctiiüt  liiv  aLO&riCig^  aiod'avofiivG}  öi  xSjv  &fA€i(fxavo(iivo}v  IcxvQcc 
luzavoux  %al  n^g  avxovg  i^oiiokoyirjcig  xovg  ayvca(iovi}^ivxag  ^  fUyt&og 
6i  Kai  TU^l  xäg  ifioißäg  xal  tcbqI  xäg  xi^^toqlag.  Mukkov  ye  tß^  iAAitiii 
iuoii6ii€vog  ^  Kokd^Giv  '^TteQßdkksiv  xb  (Uxqiov. 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.    II.  I 
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6)  (zu  S.  422.)  Boissier,  Cic^ron  et  ses  amis  p.  76,  charakterisirt 
den  Antonius  nicht  ungerecht,  aber  auch  nicht  vollständig:  C'est  un 
Soldat  Sans  g6nie  politique,  sans  distinction  de  mani^res,  sans  61^- 
vation  d'äme,  i  la  fois  grossier,  d^bauch^  et  cruel. 

7)  (zu  S.  426.)  Plutarch.  Compar.  Demetr.  c.  Antonio  i :  (Antonius) 
Kai  xoaovxov  lö^vöev  in  (lovtov  x&v  tuqI  avxbv  iTcaq^ovrav  SQfuo^vog^ 
&öt€  Ovo  iiolgag  xa  aviiTCavxa  noii^adfisvogy  xiiv  ixiQOv  ikia^ai  xal  Xa- 
ßsiv^  xiiv  iTtupotvEöxiQav, 

8)  (zu  S.  426.)  Vellei.  2,  71:  Varro  ad  ludibrium  moritunis 
Antoni,  digna  illo  ac  vera  de  exitu  eins  magna  cum  libertate  omi- 
natus  est. 

9)  (zu  S.  428.)  Diogen.  Laert.  6,  2,  6  (p.  148  ed.  Cobet):  (Dio- 
genes) iiffi(piaafiiv<ov  A&rivaüov  ^AXi^ctvdgov  Atovvcov  —  — .  Plutarch. 
Demetrius  2 :  (Demetrius)  i^  %ctl  luckusxa  x&v  ^e&v  i^i)kov  xiw  Aiowcov^ 
&g  TtoUiup  x€  XQ^<^^^^  ÖEtvoxccxovj  üq^rjfv  x€  ai&ig  ix  noli^LOV  xqi'^ai 
Tiqhg  B'l)q>QoCvvriv  tuxI  %ciqiv  i^ifieliaxccxov.  Der  Beiname  viog  Jiovvaog 
ist  seit  Alexander  d.  Gr.  häufig  bei  orientalischen  Herrschern.  S. 
Letronne,  Recueil  des  inscr.  d'fegypte  2  p.  94,  und  O.  Hirschfeld, 
S.-B.  d.  berlin.  Akad.  1888  S.  834 — 85.  Röscher,  Lex.  d.  Mythol.  i,  1087. 
Antonius  Hess  sich  in  den  Städten  seines  Reichs  feierlich  als  neuer 
Dionysos  proclamiren.  Vgl.  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  326:  (Socrates  rho- 
dius)  Kai  Ixtot'  ixilivaBv  (Antonius  in  Athen)  iavx6v  Jiivvaov  ivtcMi- 
Qvxxsa&at  Tcaxä  xag  icokstg  anaüag.  Auf  asiatischen  Cistophoren  (s.  o. 
S.  85  A.  7)  sieht  man  seinen  Kopf  mit  den  Attributen  des  Dionysos. 

10)  (zu  S.  429.)  Plutarch.  Anton.  45:  ^Avx6viog  öh  ßavXofuvog 
TiQOdayoQevaai  xovg  dxQcexu&xag  '^x'qaB  q>at6v  £(uexiovj  &g  olxxQOxtQog 
6q>^elri.  T&v  öh  (piXtav  ivavxuo^ivxtov  iv  x^  iSxQoxtiyi»^  q>owiiädi,  Tt^o- 
el^iav  i6i^iifjy6(ffi0B, 

11)  (zu  S,  429.)  Plin.  n.  h.  33,  50:  Messala  orator  prodidit  Anto- 
nium  triumvirum  aureis  usum  vasis  in  omnibus  obscenis  desideriis 
pudendo  crimine  etiam  Cleopatrae. 

12)  (zu  S.  430.)  Plutarch.  Anton.  10:  &axB  KXBwtdx^v  öidaaTuxXux 
OovlßCa  xjjg  ^Avxiovlov  yvvaixoxQaclag  6<pBtkBiVy  nuvv  jBi^iyffiri  xcrl  9cc- 
7tai6ay<&yrifiivav  ist    a(»%^^  <bc^oatfOcri  ywatnßw  naQaXaßov0av  avxov. 

13)  (zu  S.  430.)  Plutarch.  Comparatio  Demetrii  et  Antonii  3: 
^Avxioviov  dij  &6nBQ  iv  xaig  y^afpalg  6^(iBv  xov  'HQccxliovg  xi^v  'Ofi^pct- 
Itjv  iq>at^ovCav  xb  ^TCalov  xal  rt^v  iBOvxfiv  ccstoövovCcnf  ^  oßxto  nolXthti^ 
KXBOTtdxQa  TUtf^JJaaCa  xal  xaxa^iX^a^a  CwinBtGBv  iupivxa  (UydXag  TC^ce- 
^Big  ix  x&v  xeiif&v  xcrl  axgcexBlag  avayxalag  iv  xai^  fU^l  Kavtoßov  xccl 
TatpoCtQiv  ixxaig  aXvBtv  xal  nai^Biv  fi^r'  avxf^g. 
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4.  Capitel. 
Cleopatra. 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Letronne,  Recueil  des 
inscr.  2  p.  93.  Auf  der  Rückseite  liest  man:  BaödCaörig  KlEondrQng. 
Andere  Münzen  mit  dem  Bilde  der  Königin  s.  o.  I  S.  181.  331.  341. 

1)  (zu  S.  431.)    Sueton.  Aug.  17  (rec.  Roth):  Et  Antonium 

ad  mortem  adegit  viditque  mortuum.  Cleopatrae psyllos  admovit. 

Mit  Unrecht  hat  Drumann  i,  497  A.  g  hier  schreiben  wollen:  viditque 
mortuam  Cleopatram. 

2)  (zu  S.  432.)  Plutarch.  Anton.  78:  'Ex  6i  rovtov  t6v  IlQOKlriiov 
l7r£fttf;£  xelevCag^  i)v  dvvfircit^  fiahara  zfjg  Kleonaxgag  t(ocrig  x^cctiioai' 
Kai  y&Q  iqjoßeho  nsQi  r&v  xQfi(icct(avj  %al  (Uya  ngbg  do^ctv  rjysiro  tov 
^Quli(ißov  Tiarayotysiv  inslvr^v. 

3)  (zu  S.  432.)  C.  Proculeius,  Bruder  des  Varro  Murena  und  der 
Terentia,  Maecenas'  Gemahlin,  bekannt  durch  Horat.  carm.  2,  2,  5  f.: 

Vivet  extento  Proculeius  aevo 
Notus  in  fratres  animi  patemi. 

Dazu  Porph3rrio:  Proculeius  eques  Romanus  amicus  Augusti  rarissimae 
pietatis  erga  fratres  suos  C^epionem  (nicht  Scipionem)  et  Murenatn 
fuit,  adeo  ut  bona  sua  cum  his  aequis  partibus  diviserit,  quibus  illi 
in  hello  civili  erant  spoliati.  luvenal.  sat.  7,  94.  Er  war  der  Begleiter 
des  Caesar  im-  sicilischen  Kriege.  Plinius  n.  h.  7,  45,  148:  in  navaii  fuga 
urguente  hostium  manu  preces  Proculeio  mortis  admotae.  Appian.  b.  c. 
5,  III.  Augustus  dachte  später  sogar  daran,  ihn  zu  seinem  Schwieger- 
sohn zu  machen,  Tacitus  ann.  4,  40:  —  —  C.  Proculeium  et  quos- 
dam  in  sermonibus  habuit,  insigni  tranquillitate  vitae,  nuUis  rei  publi- 
cae  negotüs  permixtos.  Vgl.  Cass.  Dio  53,  24.  54,  3.  Räthselhafl  bleibt 
nur,  wie  er  dazu  kam,  auf  einer  der  ionischen  Inseln  (Kephallenia? 
Korkyra?)  Münzen  zu  schlagen:  Catalogue  of  gr.  coins  in  the  Br.  Mus. 
Peloponnesus  p.  83  (Cranium,  Cephalenia)  Nr.  65:  (J^  (Zeus?),  ft  C  • 
Proculei  (skatefish)  L  •  f  •,  countermark  IS  <pl.  XVII  7)  (Babelon  2  p.  388 
[vgl.  I  p.  87]).  Ibid.  Nr.  66:  Countermark  %,  (J<  (Zeus?),  R  C  Proculei 
L  .  f  (bipennis;  Babelon  2  p.  388).  Ibid.  Nr.  67:  ft  <pl.  XVK  7).  Ibid. 
No.  68:  YJL  countermark  )£.  Struk  by  Proculeius  at  Cranium  (time  of 
Augustus).  Imlioof-Blumer  u.  Keller,  Tier-  u.  Pflanzenbilder  T.  VI  42 : 
Roche  auf  Korkyra(?)  bezogen.  Biedermann,  G.,  Die  Insel  Kephallenia 
im  Alterth.,  Progr.  v.  München  1887  S.  41.  Münzen  des  C.  Proculeius 
s.  Postolakkas,  Kcndkoyog  n.  925  —  28,  sämmtlich  auf  der  Insel  Kephal- 
lenia gefunden.     Nichts  weist  auf  die  beginnende  Kaiserzeit;   und   es 
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scheint  fast,  dass  sie  nicht  jünger  sein  können,  als  die  Triumviralzeit. 
Dann  müsste  er  Legat  des  Antonius  gewesen  sein.  Vielleicht  war 
seine  Herrschaft  eine  Fortsetzung  der  des  C.  Antonius,  s.  Biedermann 
a.a.O.  S.  37.     Hertzberg,  Griechenl.  unter  röm.  Herrsch,  i,  428. 

Ungefähr  derselben  Zeit  mögen  angehören:  C.  I.  L.  I  1296  (in 
museo  Aquilano):  /  Proculeius  P  •  f  |  aed  •  lud  f  •  C.  I.  L.  X  1403:  C  • 
Procaleius  Alban  •  C.  I.  L.  VI  10295 :  L  Proculeius  Thamyr[as]  •  C.  I.  L. 
XI  1943:  L  Proculeius  •  A  •  f  Ullvir  (von  Perusia).  C.  I.  L.  X  627 
(Salemum;  „litt,  optimis"):  D  •  M  |  //Proculeius  •  C  •  f  Fal  *  Magnus  ' 
C  •  Proculeio  Proculei  •  Hb  |  Alexandro  •  patri  et  |  Proculeiae  ■  Proculei  • 
üb  I  Calyce  •  matri  •  C.  I.  L.  VI  1815:  C  •  Proculeius  C  •  1  •  Heracleo 
gehört  bereits  in  die  Zeit  des  Kaisers  Tiberius.  Aus  späterer  Zeit: 
Mem.  de  la  soc.  d'arch.  et  num.  2  (1848)  p.  360.  —  Einen  Ti.  Clau- 
dius Proculeianus  finden  wir  C.  I.  L.  VI  15230.  Ueber  den  Tod  des 
C  Proculeius  s.  Plin.  n.  h.  36,  24,  183:  Exemplum  inlustre  C.  Procu- 
leium  Augusd  Caesaris  familiaritate  subnixum  in  stomachi  dolore  gypso 
poto  conscivisse  sibi  mortem. 

4)  (zu  S.  432.)  Cass.  Dio  51,  11:  ifiti^ag  fUv  uvag  xatcc  jj&qctv 
aiTJ  xh  TOtIf  *AvTVivhv  C&fu»  xaq&xBvovtS'j^  ditaQi^at  iTtixQi'^avy  ircsixa  d^ 
ig  xa  ßaöHeta  ctirtiiv  fjyayov,  (irfxe  T^g  OKoXovd'tag  xi  firixe  xfig  ^BQa- 
luiag  xfig  iSvvri^ovg  oi  ycaQ(xkv0avxsg.  Plutarch.  Anton.  82.  Plutarch 
enrähnt  allerdings  nicht  in  gleicher  Weise  ausdrücklich  die  Rückkehr 
der  Königin  in  den  Palast.  Allein  die  Zusammenkunft  mit  dem  Caesar, 
die  Uebergabe  der  Schätze  und  die  Scene  mit  dem  Seleucus,  das 
Bad  und  Frühstück  kurz  vor  ihrem  Tode  (Plutarch.«  Anton.  83.  85) 
müssen  in  der  Königsburg  sich  abgespielt  haben  und  bestätigen  die 
Angabe  des  Cassius  Dio. 

5)  (zu  S.  434.)     Cass.  Dio  51,  12  lässt  die  Cleopatra  allerdings 

sagen:  f^v  fiiv ,  Kaiaag^  oür'   i^ilm  oixB   divamai;   das   klingt 

aber  wenig  wahrscheinlich. 

6)  (zu   S.  434.)     Plutarch.   Anton.  83:    Tovxotg   6   Kaiaag  ^dcro, 

%avxa3taCw  airxiiv  (ptXoffrvxBtv  oUfUvog V%^^^  iatmv^  i^rptaxrpiivai 

fiiv  oiofuvog^  i^fpunrifiivog  di  fAäXXov, 

7)  (zu  S.  434.)  Livius  frgm.  54  ed.  Weissenb.:  Livius  refert 
Cleopatram  cum  ab  Augusto  capta  indulgentius  de  industria  tractaretur 
dicere   solitam    Non   triumphabor    (Commentator    Cruquii    ad    Horat. 

^-  «»  37.  30). 

8)  (zu  S.  435.)    Plutarch.  Anton.  84:  f^v  6i  KoifVfiliog  JoXaßilXag 

hutpay^g  vsavlCKog  iv  xotg  KalöaQog  ixalgoig'  o&xog  tl%B  itffbg  xifv  KleO' 
xatffavo^  atld&g.  Drumaim  i,  498  A.  (Comelii  Dolabellae).  2,  578—79 
hält  ihn  für  den  Consul  des  J.  10  n.  Chr.  und  den  Sohn  des  Consul  suf- 
fectus  des  J.  7 10/44  (s-  o.  S.  62  A.  6).    Ueber  ihn  vgl.  Nipperdey  zu  Tac, 
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ann.  3,  47.  4,  23.  C.  I.  L.  III 1741.  2908.  3199.  Mionnet  6,  584.  Auch 
Dittenberger,  Ephem.  epigr.  i,  254,  theilt  die  Ansicht  von  Dnimann,  dass 
der  Eine  der  Sohn  des  Anderen  gewesen  sei.  Allein  unser  Dolabella, 
der  im  J.  724/30  schon  als  Mitglied  der  Cohors  amicorum  des  Caesar 
mindestens  20 — 30  Jahre  alt  gewesen  ist,  hätte  das  Consulat  im 
J.  10  n.  Chr.  unverhältnissmässig  spät  erreicht.  Desshalb  ist  die  Ver- 
muthung  glaublich,  dass  der  Consul  des  J.  10  n.  Chr.  vielmehr  ein 
Enkel  von  dem  Collegen  des  Antonius  gewesen  ist  (vgl.  Ann.  d.  Instit. 

1^55  P«  5'  ^-  ^-  L'  I  P'  449)'  ^®^  Sohn  ist  sonst  allerdings  nicht 
bekannt;  aber  vielleicht  dürfen  wir,  vorausgesetzt,  dass  er  die  Prätur 
erreichte,  folgende  Inschriften  auf  ihn  beziehen,  C.  I.  A.  III  591  «=  Eph. 
arch.  1859  —  60  p.  2047  ^-  4080  (Eph.  epigr.  i,  254;  Athen):  'O  dr\- 
fiog  I  n&JtXiov  KoQV'qhov  Ilonllav  v[E]bv  JolaßiXXav  tfT^cmyjyöv  OQetfjg 
ev€K€v.  C.  I.  L.  IX  702  (Teanum):  Do ///bei  |  leg  |  [imp  •]  Caesaris  • 
Aug  •  Dass  der  Vater  des  Consuls  vom  J.  10  n.  Chr.  wirklich  Publius 
hiess,  beweisen  die  Inschriften  des  Sohnes.  Derselbe  wird  wohl  auch 
gemeint  sein  Quintilian.  6,  3,  70. 

9)  (zu  S.  435.)  Plutarch.  de  proverbiis  Alexandrin.  rec.  Crusius 
(Tübingen  1887)  p.  21:  ElQccg  xal  Xoqiiiov'  tovtoov  7^  fuv  t&v  x^tx&v 
inifiiXeiav  Inouho  KkiondiQag  rijg  ßaCüJcörig^  fj  dl  x&v  ivv%c9v,  nagi- 
(iHvav  d'  avr^  xal  (itixQi  ^cevatov.  Sie  sind  sprichwörtlich  geworden 
für  die  Treue  bis  zum  Tode.    Vgl.  Jbb.  f.  cl.  Phil.  1887  S.  664—668. 

10)  (zu  S.  436.)  Livius  perioch.  133:  Alexandrea  in  potestatem 
redacta,  Cleopatra,  ne  in  arbitrium  victoris  veniret,  voluntaria  morte 
defuncta.     Von»  der 

Todesart  der  Cleopatra 

sagt  Plutarch.  Anton.  86:  7*6  6i  ikri^ig  oiSelg  oUbv,  was  auch  heute 
noch  gilt.    Vgl.  Grüner,  Analecta  ad  antiq.  medicas  p.  125:  De  mortis 
genere    quo    Cleopatra    periit.      Viaud- Grand -Marais,    6tude    sur    la 
mort  de  Cl^opatre,  s.  Annales  de  la  Soci6t6  acad^mique  de  la  Loire- 
Inf^rieure,  Nantes  1887.    Auch  Strabo  lässt  die  Frage  unentschieden, 
Strabo  17,  i,  10  p.  795*   fwx^iv  <J'  Cöxeqov  K&KBlvri  (Cleopatra)  iccwriv 
,      iv  T§  q)^ovQa  6u%nqi0aio  kd^^a  Sfjyficcri  afSnUog  ^  fpaQ^uam  invjf/^Usxtp 
(XiyBxai  yicQ   &fjupoxi^(og) ^    xal    öwißri    xavaXv^fivai    ti^v    xSnf   ActyiSatv 
iifpiv  TtoXla  0vfifulvaaav  Irij.     Jedenfalls  ist  die  Annahme,  Cleopatra 
habe  sich  durch  einen  Schlangenbiss  getödtet,  am  Weitesten  verbreitet 
und,   wie   die   Statue  im  Triumphzug  des   Caesar  zeigt,   die   ofüciell 
angenommene.    Florus  2,.  21,  11.     Vellei.  2,  87:  inlata  aspide.     Oros. 
6,  19,  18:    serpentis,  ut  putatur,  morsu.     luvenal.  sat.  6,  490.      Hör. 
carm.  i,  37,  22  ff,: 
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—  —  nee  muliebriter 
expavit  ensem  nee  latentis 
ciasse  cita  reparavit  oras, 

ansa  et  iaeentem  visere  regiam 
voitu  sereno,  fortis  et  asperas 
tractare  serpentes,  ut  atrum 
eorpore  conbiberet  venenum, 

deliberata  morte  ferocior: 
saevis  Libumis  seilicet  Invidens, 
privata  deduei  superbo 
non  humilis  mulier  triumpho. 

Der  Streit  über  die  Todesart  der  Cleopatra  ist  also  fast  so  alt, 
wie  das  Ereigniss  selbst,  über  das  gestritten;  aber  Niemand  hatte 
früher  bestritten,  dass  der  Tod  ein  freiwilliger  war,  bis  Th.  Nöldeke, 
Ztschr.  d.  Dtsch.  Morg.  Ges.  39  (1885)  S.  350,  in  seiner  Reeension 
von  Mommsen's  Rom.  Gesch.  Bd.  5,  den  Gedanken  hinwarf,  dass  der 
Tod  der  Königin  dem  Caesar  keineswegs  unerwünscht  gewesen  sei, 
sondern  diesen  allem  Theatralischen  abholden  Herrseher  vielmehr  aus 
einer  Verlegenheit  befreit  habe  und  desshalb  also  wahrscheinlich  von 
ihm  selbst  herbeigeführt  sei.  Dass  diese  Auffassung  bei  unseren  Ge- 
währsmännern keine  Unterstützung  findet,  die  betonen,  dass  Caesar 
bemüht  war,  die  Königin  lebendig  gefangen  zu  nehmen,  ist  das 
Wenigste,  was  sich  dagegen  sagen  lässt;  sie  behaupten  vielmehr  das 
Gegentheil.     Plutarch.  Anton.  86:    KalaaQ  dh  %alitBq  ai^tc^Aq  htl  x^ 

TSiUvr^  T^5  yvvai/iü^q .   Cass.  Dio  51,  14:  aixhg  61  löxvQ&g  ilviti^ri 

&g  Mal  miarig  x^g  ini  xy  vlxy  So^rig  iexti^iUvog.  Die  Historiker  könnten 
ja  allerdings  durch  den  Mörder  und  seine  Helfershelfer  absichtlich  auf 
falsche  Fahrten  geführt  sein.  Aber  dann  müsste  die  ganze  Ueberlieferung 
nicht  nur  des  Todes  selbst,  sondern  auch  der  vorbereitenden  Ereig- 
nisse in  der  grossartigsten  methodischen  Weise  gefälscht  sein,  denn 
sie  zeigt  i)  dass  der  Entschluss  und  die  Vorbereitungen  zum  Tode 
sich  bei  der  Cleopatra  schon  nachweisen  lassen,  ehe  an  eine  Ein- 
wirkung des  Caesar  gedacht  werden  kann,  und  2)  dass  der  Tod 
der  Königin  durchaus  nicht  nöthig  war,  um  den  Caesar  aus  einer 
Verlegenheit  zu  befreien. 

i)  Dass  die  Königin  sich  ein  Grabmal  erbaute,  lässt  allerdings 
noch  nicht  anf  Selbstmordgedanken  schliessen,  wohl  aber,  dass  sie 
sich  dorthin  mit  dem  werthvoUsten  Theil  ihrer  Schätze  zurückzog;  das 
erklärt  sich  nur  aus  der  Absicht,  sich  selbst  und  die  Schätze  lieber 
zu  vernichten,  als  dem  Feinde  in  die  Hände  fallen  zu  lassen.  — 
Femer  fuhrt  die  Vereinigung  der  „Todesgenossen^S  die  sie  nach  der 
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Schlacht  bei  Actium  gründete  oder  doch  nea  benannte,  auf  derartige 
Absichten,  und  noch  deutlicher  sind  die  Giftproben,  welche  die  Königin 
mit  grosser  Ausdauer  anstellte.    Namentlich  können  wir  nach  den  Auf- 
zeichnungen ihres  Leibarztes  Olympus  (Plutarch.  Anton.  82)  nicht  mehr 
bezweifeln,   dass  Cleopatra   nach  ihrer  Gefangennahme  zum  Hunger- 
tode entschlossen  war  und   nur  durch  Drohungen  gegen  ihre  Kinder 
bestimmt    werden    konnte,    die    schon    begonnene    Ausführung   dieses 
Planes  wieder  aufzugeben.     Dieser  Selbstmordversuch,  kurze  Zeit  vor 
ihrem  Tode,   kann  nicht  etwa   eine  Erfindung   des  Caesar  oder  cae- 
sarianischer  Schriftsteller  sein,   weil   ihr  Leibarzt  die  Sache  bestätigt. 
2)  Caesar  hatte  durchaus  keine  Ursache,  die  Cleopatra  zu  tödten 
und  seinem  Triumphzug  die  schönste  Zierde  zu  rauben.  —  Dass  eine 
gefangene  Königin  im  Triumph  dem  römischen  Volke  gezeigt  wurde, 
war    nicht    mehr    imgewöhnüch.     Cleopatra*s    Schwester    Arsinoe    hat 
diese  Schmach  bereits  erlebt,  Cass.  Dio  43,  19  (a.  708  46):  xal  yitQ  i%il- 
vriv  (d.  h.  jiQöivativ  xijy  Aifvnxiav)  iv  toig  aijfiaAcvroi^  7tei(friyayB  (Caesar) 
—         xal  1^  ^AQötvOfi  ywTJ  xb  oiifa  xal  ßaOtXlg   nott  vofuo^iuia  iv  rs 
öidiMig^  8  (itpuojioxB  iv  yi  ry  'ASfiy  iyeyovtUy  o^tUia  jfdiinoXw  olxxov 
ivißaXs.    Und  wenn  der  Sieger  vielleicht  so  zartfühlend  war,  die  Ge- 
liebte des   lulius   Caesar  nicht   dem   Gespötte  des   erbitterten  haupt- 
stadtischen   Pöbels    preiszugeben,    so    stand   auch   das  vollständig   in 
seiner  Macht.    Er  war  stark  genug,  ohne  auf  den  Unwillen  des  schau- 
lustigen  Pöbels  zu   achten,    die   entthronte   Königin    (wie   später    die 
Zenobia)  in  irgend  eine  Landstadt  oder  auf  eine  abgelegene  Insel  zu 
verbannen;  irgend  welche  Gefahr  oder  Unbequemlichkeit  for  ihn  war 
aber  durchaus   nicht  zu   befürchten.     Auch  das  ganze  Verhalten  des 
Caesar  bei  der  Katastrophe  spricht  entschieden  gegen  Nöldeke*s  An- 
nahme.    Wenn   er  die  Cleopatra  hätte  tödten  lassen,   so  würde  sein 
böses  Gewissen  ihn  nicht  abgehalten  haben,  gleich  persönlich  zu  er- 
scheinen, um  etwaige  Fehler  bei  der  Ausführung  seines  Auftrags  noch 
gut  zu  machen.    Namentlich  würde  er  verhindert  haben,  dass  Jemand 
noch   die  Todesgefahrtinnen   der  Königin   vor    ihrem  Tode  sprechen 
konnte.    Ebenso  hätte  man  dann  erwarten  müssen,  dass  der  Mörder 
Vorkehrungen  getroffen,  gleich  Anfangs  den  Verdacht  des  Publicums 
bestimmt  auf  eine  falsche  Fährte  zu  leiten,  während  in  der  That  den 
widersprechendsten  Erklärungen  die  Möglichkeit  gelassen  wurde. 

11)  (zu  S.  436.)  Olympus  s.  Müller,  FHG.  3  p.  326 — 7.  ügog 
üsCömva  tuqI  xr^g  ^gt4m^g  c.  8.  Galen  ed.  Kühn  14  p.  235 — 36: 
xovxmv  yovv  fpact  xm  ^tiqÜov  xivi^  xi^aikovv  yag  ioxi  xb  elSog  rcl»v 
uaiclStav^  xavxrjg  xs  xal  xf^g  lUv  xegcalag  iByoiuvtigj  vi^  X9  jiXidovtag 
xalovfiivfig  ^  xrjv  ßaaiXlSa  KXamaxgav  ßovlffiiisav  ka^Biv  xovg  (pvlrn- 
xovxag,  xajimg  xb  xal  avvnmtxa^  ano^avBiv.    ItibI  yitQ  airxiiv  S  Aiyovcrog 
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nn^og  tbv  ^Avxthviov  S&öav  Xaßsiv  ijßovlsTO^  Kai  ^rjv^  xorl  öia  a7tov6f]g 
(fvldmiv  üg  sinog^  iva  ösi^y  ^Pufialoig  iv  reo  ^Qiafißm  xiiv  oOtm  6ux- 
6r\funf  yvvaiwt.  r^  6h  OvvBUSa^  tpaclj  xovro^  xal  ikoiUvri  li&Xkov  hi 
^Ouö0tt  <yv0a  i|  av^Qwtmv  yfvi^^ai  ipt€(f  iöuxnrig  ^F^iucloig  g>avfjvai^ 
ms  i^ffitnrfysaxo  z&  Oi^^/oi  TOirroo  xhv  ^avaxov  atSv^^.     (Im  Folgenden 

nennt  er  ihre  Dienerinnen  NiaiQu  x«i  Kagfiiovri.) elta  MXevaaaa 

6xa(pvlaig  xe  nal  (Sv%otg  KSXQVfifiivov  slötcoiitc^fjvai  xb  ^qIov^  ivu^ 
ag  Itpffv,  tohg  tpvkdxxovxag  Aa^,  TtQOTCfiQaöafiivri  otinb  itqoriqov  iitl 
\mtov   x&v  yvvatKS>%f^  ü  il^ifog   itvuiQtiv   dvvaxai^   nal  (uxa  xb   xavxag 

iaii(»g  avskiiv  lombv  ocix^ . xal  yccg  Xiyovöiv  ctinfig  «i^s- 

^vai  xifv  XBtQa  t^v  di^iav  im  ziiv  7isq>akiiv  TiBifUvriv  xal  x^orroOcTav 
V)  Suidrifia.  Galen  ed.  K.  14  p.  237:  %al  itokXoKig  yit^  i^Baaecfitiv 
fyii  iv  xy  fU/aXjj  lAkelavÖQsla  xb  xccjipg  rot)  iit  avx&v  yiyvoiUvov  ^a- 
mov.  Aelian.  de  natura  anim.  9,  61  (ed.  H.  i  p.  240):  Alytxctt  61 
w  vfyf(  xal  TU  yvu^its^una  x&v  xrjg  &67tlSog  Sfiyf/uxxünv  ju^  Ttavv  xt  elvai 
If^lu  xal  Bv<Svvofjtxa,     xal  xb   atxiov  insivo  ilvai  Ttvv^dvofiai'   o^vxaxov 

(0TI  tb  i^  ncixiig  ^paQ^utKov  xal  SiaSgafUiv  &K1CXOV. fv^sv  xoi  xal 

xfig  KliondxQag  i  ^vaxog  xotg  ifUfl  xbv  Ikßaöxbv  ov  ndvv  xi  ^^düog 
iyvtoö^  iXXa  i^i^  ovo  Tuvxrfiiaxmv  xal  (idka  ys  Svö^edxotnf  xal  dvö&riQd' 
xtov  6q>^ivx€i}v^  6C  Srv  igxaqd^  xb  xov  ^avaxov  aiviyfia,  —  Dass  der 
Tod  durch  den  Biss  einer  Schlange  (Aspis)  schmerzlos  war  und  also 
den  Anforderungen  der  Cleopatra  entsprach,  bezeugen  griechische 
Aerzte  der  späteren  Zeit.  Vgl.  [Dioscorides]  nsQl  ioßolmv  c.  17  ed. 
Kuhn  2  p.  73:  (tuqI  ianiiog)  xalAg  6  NlxavÖQog  Tuqxovrp^  —  — 
xa^iorov  d'  otf^  BXlvtai  avijp. 

12)  (zu  S.  437.)  Sueton.  Augustus  17:  Ambobus  communem  se- 
pulturae  honorem  tribuit  ac  tumulum  ab  ipsis  inchoatum  perfici  iussit. 

13)  (zu  S.  437.)  Plutarch.  Anton.  86:  A£  fiiv  ovv  ^Avxmvlov  tuc^tj- 
^'^jtfav.  lixovBg^  at  H  KXiOTcdxQag  xaxic  x^^av  iiutvav  l^Qußlov  xivbg 
mv  fpUaw  avxfjg  6us%ilui  xäkavxa  Kalöagi  öovxog.  Vgl.  Plutarch. 
Cicero  49.  Cass.  Dio  51,  19.  Plin.  n.  h.  22,  6,  13.  Seneca  de  benef. 
4,  30,  2.    C.  I.  L.  I  p.  471   (a.  724/30): 

Imp  •  Caesar  •  Uli    M  •  Licinius 
k  •  lul  •  C  •  Antistius 

Bellum  Alexandreae 

eid  •  Sept  •  M  •  Tullius 

k  •  Nov  •  L  •  Saenius  • 

Appian's  Bericht  über  die  Schicksale  der  Proscribirten,  hier  des 
jungen  Cicero,  ist  wieder  ungenau  und  rhetorisch  zugespitzt.  Appian. 
b.  c.  4,  51:  xal  xiiv  lAvxmvCov  tvbqI  "Axxiov  aviupogav^  intaxaXsiaav 
vxb  xo^  Kjttloa(fog^  i  KiJiigiov  odsj  vitax6v<av^  äviyvio  xe  xm  ^ijfMp,  xal 
^if^oi&fpiiv  hu  X9V  ß^fiaxog^  Iv^a  jtQOxe^v  tj  xov  Tcccxqbg  avroi;  nQoiTUixo 
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iuq>aX7i.  Es  versteht  sich  natürlich  von  Selbst,  dass  Caesar  gleich 
nach  der  Schlacht  von  Actiutn  einen  Bericht  an  den  Senat  nach  Rom 
sandte.  Die  Erzählung  des  Appian  lässt  sich  höchstens  so  vertheidigen, 
dass  Caesar  einen  zusammenfassenden  Bericht  nach  Beendigung  des 
ganzen  Kri^es  einschickte. 

14)  (zu  S.  437.)  Die  Namenstilgung  wurde  beim  Antonius  und 
den  Antoniem  so  gründlich  durchgeführt,  dass  keine  der  zahlreichen 
lateinischen  Ehreninschriften  mehr  vorhanden  ist.  Später  wurden  die 
Namen  wenigstens  in  den  Fasten  wiederhergestellt,  vielleicht  noch 
unter  Augustus,  sicher  vor  20  n.  Chr.  S.  Mommsen,  R.  Staatsrecht  3 
S.  1190 — 91.  Hirschfeld,  Hermes  9,  93.  277.  11,  154.  Zedier,  G., 
de   memoriae   danmatione   quae   dicitur   (Darmstadt  1885)  p.  42 — 3. 

15)  (zu  S.  437.)  Plutarch.  Anton.  27:  %al  yicQ  -^v,  &g  Xlyovoiv, 
airco  (liv  xad'^  airb  xb  xdlkog  avifjg  ov  ndvv  övcnaQdßkrivov  ovde  olov 
ixjtXfi^t  xclijg  Idovrag^  atpi^v  6^  slisv  ^  övvduUtfiaig  &q>wtxov^  ^  re 
fiogipr^j  (iBXcc  xrjg  iv  t»  dialiyeo^ai  Tud'avotrp^og  ^  xal  voü  ne^i^iovrog 
Sfuc  7tG>g  tuqI  TJ^v  6(ullav  i^^ovg  &viq>€Qi  n  xivxQov.  fjdovii  de  xal 
<p&€yyo(iivfig  iitfjv  xa  i]X^j  ^^^  ^^  yl&xxav  ZöTUg  ÜQyavov  xi/jcokv- 
XOqöov,  BVTUxobg  xqhtovCa,  Nur  späte  Gewährsmänner  rühmen  ihre 
wunderbare  Schönheit.  [Aurel.  Vict.]  de  viris  illustr.  c.  86  s.  u. 
S.  236  A.  34.  Braun,  J.,  Gesch.  d.  Kunst  i  S.  57,  sagt  von  der 
Colossalstatue  der  Cleopatra  am  Tempel  von  Denderah:  Man  muss 
gestehen,  an  übergrosser  Schönheit  wäre  sie  nicht  zu  erkennen. 

Ueber    die  Porträts    der  Cleopatra    s.   Drumann   i,  500  A.    und 
Visconti,  Iconogr.  gr.  3,  261  u.  361.  Bemoulli,  Rom.  Iconogr.  i  S.  212. 
Münzt.  IV  93 — 96.    Die  ägyptischen  Darstellungen  werden  hier  wenig, 
die  oben  S.  172  u.  175  A.  14  citirt^  Münze  gar  nicht  benutzt.    Portrats 
auf  griechischen  Münzen  bei  Letronne,  Recueil  des  inscr.  2  p.  90 — 93. 
Aegyptische  Darstellungen  s.  Rosellini,   Monumenti   d.  Egitto  e  delia 
Nubia.   P.  1. 1.  n  p.  517  (Pisa  1833)  <t.  XXII>  No.  82.   Lepsius,  Denk- 
mäler vierte  Abth.  53*.  54*».  62''.  63^  64*.  65*  u.  s.  w.    Clarac  VI  1022. 
2901    Mariette,    Denderah,    gibt    nur  Tafeln  ohne   historische   Erläu- 
terung.   Bekannt  sind  die  zahlreichen  Darstellungen,  die  fälschlich  auf 
Cleopatra   bezogen   wurden   (z.  B.   die  der  Ariadne   im   vaticanischen 
Museum),   sowie  die  modernen  Fälschungen,  vgl.  Philol.  Anzeiger  16 
(1886)  S.  59.  Museum  Florentin.  i  tab.  25  No.  9.   Wegen  ihrer  Münzen 
s.  o.  S.  228;  und  Mionnet,  Suppl6m.  4  p.  134  n.  907  (Patrae):  Baöi- 
Xtaaa  KJitoitdx{Qa)  (Kopf  derselben),  Museum  Sanclem.  i  p.  9 — 10  und 
Eckhel,  d.  num.  4  p.  22  —  24.    Numism.  Chron.  I,  i  (1838/39)  p.  198. 
V.   Sallet,    Ztschr.   f.   Num.  13   S.  75.      Catal.    of  greek   coins   of   the 
Brit.  Mus.  (Ptolemaeer)  <^pl.  XXX  6 — 7>.    Head,  Barkl.  V.,  bist  niun. 
p.  679  u.  717.  ^ 
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16)  (zu  S.  437.)  Das  Brustbild  der  Cleopatra  aus  dem  von  ihr 
erbauten  Tempel  von  Denderah  (s.  o,  S.  227),  dessen  Photographie 
ich  aus  Aegypten  mitgebracht  habe,  ist,  wie  mir  von  ägyptologischer 
Seite  versichert  wird,  echt,  auch  auf  unsere  Cleopatra  bezüglich,  wie 
dÄe  daneben  gesetzte  Cartouche  zeigt,  aber  bis  jetzt  noch  nicht  publicirt. 

17)  (zu  S.  439.)  Porphyrio  zu  Horat,  Satiren  i,  2,  3:  cantoris 
morte  Tigelli]  quia  dulciter  cantabat  et  iocabatur  urbane. 

18)  (zu  S.  439.)  Jean  de  Nikiou  traduit  p.  Zotenberg  (Notic.  et 
extr.  24,  I  [1883]  p.  407):  Ensuite  C16opätre  creusa  un  canal  jusqu'ä 
la  mer  et  amena  Teau  du  Gehon  [Nil]  dans  la  ville  de  sorte  que 
les  bateaux    pussent    arriver   dans  la  ville  et  il  y  eut  alors  grande 

abondance . Elle  ex6cutait  tout  cela  par  g6n6rosit6,  pour 

le  bien  de  la  ville  et  jusqu'ä.  sa  mort  eile  accomplissait  de  helles 
actions  en  grand  nombre  et  cr6ait  des  institutions  importantes.  Diese 
Angaben  klingen  nicht  unglaublich,  obwohl  Cleopatra  die  Canäle 
Aegyptens  verfallen  Hess  (s.  I  S.  444).  Auch  der  Canal  vom  Nil  bis 
zum  rothen  Meer  war  nicht  fahrbar,  als  die  Königin  dorthin  zu  fliehen 
beabsichtigte  (s.  o.  I.  S.  408);  sie  war  desshalb  gezwungen,  ihre  Schiffe 
über  den  Isthmus  von  Suez  schleppen  zu  lassen. 

19)  (zu  S.  439.)  Ammian.  Marc.  22,  16,9 — 10.  Chron.  Pasch, 
p.  363  (ed.  Bonn.).  lo.  Malalas  p.  287  (ed.  Bonn.).  Jean  de  Nikiou  traduit 
p.  Zotenberg  (Notices  et  extr.  24,  i  [1883]  p.  406):  (Cl6opätre)  con- 
stmisit  ce  palais  (d.  h.  den  Pharus)  dans  une  ile  situ6e  au  nord,  ä 
louest  de  la  ville  d'Alexandrie  en  dehors  de  la  ville,  k  une  distance 
de  quatre  milles;  au  moyen  de  pierres  et  de  sable  eile  6leva  une 
digue  contre  l'eau  de  la  mer  et  cr6a  une  terre  ferme,  oü  Ton  allait 
i  pied.  Vgl.  Lumbroso,  L'Egitto  p.  168:  L'architetto  e  Tiscrizione 
del  Faro. 

20)  (zu  S.  439.)  Der  energische  Geist  und  die  männliche  Ent- 
schlossenheit, das  sind  besonders  die  Züge  im  Charakter  der  Cleopatra, 
die  im  Andenken  ihres  Volkes  hafteten  und  noch  von  einem  christ- 
lichen Bischöfe  hervorgehoben  wurden,  der  6 — 7  Jahrhunderte  später 
lebte.  Jean  de  Nikiou  trad.  p.  Zotenberg  (Notices  et  extr.  24,  i  [1883] 
p,  407):  (Cleopätre)  6tait  une  femme  Eminente  par  ses  qualit6s  per- 
sonnelles  et  par  ses  actes  empreints  de  Virilit^  et  de  force;  aucun 
des  reis  ses  pr^d^cesseurs  n'avait  accompli  d'aussi  grandes  choses 
qu'elle. 

21)  (zu  S.  440.)  Der  König  Ptolemaeus  Auletes  hatte  drei  Töchter, 
Berenice,  Cleopatra  und  Arsinoe,  von  denen  die  älteste  als  Gegen- 
königin  ihres  Vaters  starb.     Vgl.  Strabo  17  p.  796:  xovxov  ft£v  oiv  oi 
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22)  (zu  S.  440.)  Cleopatra  ist  wahrscheinlich  im  J.  685/69  ge- 
boren, aber  das  Jahr  ist  nicht  direct  überliefert.  Plutarch.  Anton.  86: 
^EzslEvtriCB  dh  KkeoTtatQa  (ikv  ivbg  diovra  reaöa^axovxa  itri'ßuocaaay  xal 
tovrcav  ovo  Kai  sHiiotSt  ßaötlsvaaöa^  awag^aCa  6h  ^Avrcovltp  nlslm  t&v 
SsnorcsaaaQGyv.  ^Avtmvtov  dh  ot  fikv  F|,  ot  6b  tqusI  tic  Ttevtrpiovta  vtuq- 
ßaksiv  ifceaiv.  S.  Dnimann  3,  125,  Müller,  F.  H.  G.  3  p.  725  (Por- 
phyrius  t}Tius  über  ihre  Regierungszeit):  IlxoXefiaCov  Ovyot^^  KJiBonccT^ 
hri  xß\    J.  Krall,  Wiener  Studien  5  (1883),   313—18. 

2^)  (zu  S.  440.)  Sueton.  lulius  Caesar  35:  cum  qua  (Cleopatra) 
et  convivia  in  primam  lucem  saepe  protraxit  et  eadem  nave  thalamego 
paene  Aethiopia  tenus  Aegyptum  penetravit. 

24)  (zu  S.  441.)  Aurelius  Victor,  de  viris  illustr.  86,  2:  (Cleopatra) 
tantae  libidinis  fuit,  ut  saepe  prostiterit:  tantae  pulchritudinis,  ut  multi 
noctem  illius  morte  emerint.  —  Derartige  Mythen  findet  man  nicht 
hier  allein. 

2*5)  (zu  S.  442.)   Cass.  Dio  51,  15:  6vo  &v6^v  ^Piofuxlmv  täv  xup^' 

26)  (zu  S.  442.)  Plutarch.  Anton.  28:  (Cleopatra)  naiduig  asl  xiva 
xaiviiv  i)6oviiv  inuptQOvCu  %td  xdcQtv  6uitai6€tyAyBi  xhv  ^AvxAviov  aixE 
vv%xhg  oÜtc  rifiiQag  &vist<Sa,  Kccl  yaq  tfvvexv/Seve  xal  üwiitivt  xal  cvvb- 
%r^evz  xttl  yvfiva^Ojuevov  iv  onXoig  id'eäxo. 

27)  (zu  S.  442.)  Seneca  suasor.  i,  8  (p.  5  ed.  Bu,):  Hie  est 
Deillius  cuius  epistulae  ad  Cleopatram  lascivae  feruntur.  Auch  sein 
Sohn,  der  Philosoph  Seneca,  de  dementia  i,  10,  i,  braucht  die  Form 
Deillios.     S.  o.  S.  180  A.  24. 

28)  (zu  S.  442.)  Plutarch.  Anton.  27:  (Anton.)  ifttpotv  6h  liiTCo- 
fuvog^  xal  K^ccxov(i€vog  iv  ainoig  i%Bivotg^  TtQ&tog  IcwoTtxBv  slg  av}^^v 
xal  oeyQotxUxv  xcc  naq  avx^  Iloliyv  6h  ^  KXBoredxQa  xal  xotg  CTUofifuxCi 
xov  ^Avxnavlov  xhv  dXQaxuoxriv  ivoq&öa  xol  ßdvav0ovy  ixQ^ixo  nal  tovtcd 
TCQbg  avxbv  ivsifiivwg  ifj6ri  xal  xarate^^a^^i/xoro^. 

29)  (zu  S.  444.)  Cass.  Dio  51,  15:  KXsoiuk^  6h  anlriaxog  lUv 
^Atpqo6Ufig  SatXrfixog  6h  xQrifuixmv  yBvofiivfiy  xal  noXk^  fUv  tpiloxtfila 
ipilo66^ip  noU^  6h  xal  TtSQUpQOvriHH  ^qaCila  xi^fSafkivfi  ^  xr^v  xb  ßaöiksUtv 
xi^v  xcbv  AlyvmUav  in  i^onog  Ixri^tfaro,  xal  xijv  x&v  ^Ponfuxliov  l'qfjfBC^ai 
6t  a^noü  ilnlaaöa  xavxtig  xb  idfpdXri  tuxI  inslvtiv  nqoöaTttoleCBv  ^  6vo  xb 
av6q&v  ^Pcofuclwv  x&v  xad'^  iavxiiv  fueySaxav  %axBXQaxfi0B ,  xal  6ta  xhv 
xqIxov  iavxiiv  xaxBxqriaaxo.  Ziemlich  unverstandlich  bleibt  uns  losephus 
g.  Apion  2,5:  maximam  vero  eis  (ludaeis)  fidem  olim  a  regibus  datam 
conservare  voluerunt,  id  est  fluminis  custodiam  totiusque  custodiae 
nequaquam  bis  rebus  indignos  esse  iudicantes. 

30)  (zu  S.  444.)  Sueton.  Aug.  1 8 :  Aegyptum  in  provinciae  formam 
redactam  ut  feraciorem  habilioremque  annonae  urbicae  redderet,  fossas 
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omnis,  in  quas  Nilus  exaestuat,  oblimatas  longa  vetustate  militari  opera 
deterait.  Auch  eine  griechische  Inschrift,  C.  I.  G.  4717,  zu  Ehren 
eines  Callixnachus,   erwähnt  einer  Hungersnoth:    [BaCtXevovxiov   KXso]- 

%aiqag  ^&g  | [tuxI  n]toleiuUov  xav  %al  \  Kci\l\6aQog  [-^JcotJ. 

Li  toü  lucl  ß, 

31)  (zu  S.  444.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  4,  i:  Ovösi  öe  nlsovs^la 
l<d^ovaa^  na^ccvofUag  ovdiv  l'hrce^  xbv  fnkv  &delip6vj  <p  xiiv  ßacikslav 
ijldu  ytvfiCofdvfiv  j  nifoccvskoücu  g)a^^xoig  TCBvxsKctiöixaxov  Sxog  S%ovxa^ 
t^iv  ü'  &8£Xqniv  jiQCivofiv  tanexsvovöav  iv  ^E(pi<s<p  n^bg  x6  xrjg  ^AQxiiuöog 
iatonulvaca  61  ^Avxmvlov.  X^inatmv  ^\v  yaq  !vsxsv  st  itov  fiSvov  ikiti- 
ö^ilfly  xal  vaol  JCttl  xmpoi  7Ca^vofirjd^6av, 

32)  (zu  S.  445.)  Möller,  G.  H.,  Ober  die  Auffassung  der  Kleopatra 
in  der  Tragödienliteratur  der  roman.  u.  german.  Nationen,  Ulm  1889. 

33)  (zu  S.  445.)  Strabo  17,  i,  11  p.  797  Gas.:  Suxßag  'Avxmviog 
iig  r^  Idclav  i^cr/^ijacv  inl  Ttliov  xi}v  KksoTcdtqav,  &6xe  xal  yvvahuc 
h^vt  xoi  ixBKVonoi'qaaxo  i^  aixfjgy  xov  xs  Idxxuxxbv  Tcole/iov  Cvv^quxo 
ixilvy  xal  iSwig>vy€'  xal  (uxä  xaiDxa  inaxoXov&riaag  6  IkßaCxbg  KaiaaQ 
a^up<ni(fOvg  xaxilvöB  xal  xiiv  Atywctov  htavOE  naQOivoviiivriv.  Bald 
darauf  spricht  er  von  der  Missregierung  der  letzten  Könige:  xax&g 
61  xohxivoiuvmv  x&v  ßaOikioDv  rjfpavltsxo  xal  fj  xfjg  ii6l£aig  (Alexandria) 
tixat(fUt  öia  xiiv  &vo(i£av,  losephus  gegen  Apion  2,  5 :  (Cleopatra)  cui 
nihil  onmino  iniustitiae  et  malorum  operum  defuit  vel  circa  generis 
necessarios,  vel  circa  maritos  suos,  qui  etiam  diiexerint  eam,  vel  in 
communi  contra  Romanos  omnes  et  benefactores  suos  imperatores, 
quae  etiam  sororem  Arsinoem  occidit  in  templo,  nihil  sibi  nocentem. 
peremit  autem  et  fratrem  insidüs,  patemos  deos  et  sepulcra  progeni- 
toTom  depopulata  est. 


5.  Capitel. 
Unterwerfung  Aegytens. 

i)  (zu  S.  447.)  Reinaud,  L'empire  romain  et  TAsie  Orientale 
(Journal  Asiatique  VI  s^r.  i  [1863]  p.  119),  hat  vermuthet,  dasa  Cae- 
sarion zu  dem  indischen  Könige  Kanischka  fliehen  sollte;  darüber 
können  wir  Nichts  wissen.  Wenn  man  im  Königreiche  desselben 
Münzen  aus  der  Zeit  des  Dictators  Caesar  und  des  Antonius  (s.  Journal 
des  Savants  1836  p.  70)  gefunden  hat,  so  lassen  dieselben  nur  i^ 
Allgemeinen  auf  Handelsbeziehungen  schliessen  zwischen  Aegypt« 
und  Indien. 
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2)  (zu  S.  447.)  Sueton.  Aug.  17:  Caesarionem,  quem  ex  Caesare 
Cleopatra  concepisse  praedicabat,  retractum  e  fuga  supplicio  adfecit 
Plutarch.  Anton.  81.  Cass.  Dio  51,  15.  Denkmäler  des  Caesarion  8. 
Clarac  VI  1022.  2902.  Lepsius,  Denkm.  Abth.  4,  53  (Denderah),  54^ 
S.  o.  S.  65  A.  29.   168 — 69  A.  18  u.  20. 

3)  (zu  S.  447.)  Antullus  s.  Drumann  i,  519  No.  21.  Bemoulli, 
R.  Iconogr.  i,  217,  Münztafel  IV  97.  Ueber  seine  Münzen:  Ztschr.  f. 
Numismat.  2  S.  289  <^Taf.  9  No.  2^ :  Kopf  des  Antonius  mit  d.  14.  Legion 
(Cohen,  M6dail.  cons.  Antonia  36),  Unicum  in  Berlin:  M  •  Antonius  • 
M  •  fil  •  (so  zu  lesen  auch  auf  der  pariser  Münze,  vgl.  Comm.  Momms. 
p.  92  n.  30).  Cohen  i^  p,  58:  i)  (719/35 — 720/34)  M  •  Antonius  • 
M  •  f(?)e  (rc.  fil;  sein  Kopf).  R  Anton  •  Aug  •  imp  •  in  •  cos  •  des  • 
m.IIIv.r.p.c.  (Kopf  des  M.  Antonius).  2)  (720/34—722/32) 
M  •  Antonius  •  M  •  f  •  M  •  n  •  aug  •  imp  •  tert  •  (sein  Kopf),  ft  Cos  • 
iter  •  Aesign  •  tert  •  III  •  v  •  r  •  p  •  c  •  (Kopf  seines  Sohnes). 

Sueton.  Aug.  17:  Antonium  iuvenem  maiorem  de  duobus  Fulvia 
genitis  simulacro  Divi  luli,  ad  quod  post  multas  et  irritas  preces  con- 
fugerat,  abreptum  interemit.     Plutarch.  Anton.  81.    Cass.  Dio  51,  15. 

Antullus  ist  natürlich  eine  Deminutivform  von  Antonius,  aber  keine 
griechische,  wie  Drumann  meint;  das  zeigt  eine  altlateinische  Inschrift, 
C.  I.  L.  XIV  3295  (Praeneste):  Rudia  Vergelia  |  Antulai  •  1.  —  Perizonius, 
animadvers.  bist.  c.  3  p.  156  (Altenbg.  1771)  verweist  mit  Recht  auf 
Bildungen  wie:  homo  —  homuUus,  leno  —  lenuUus,  Apro  —  ApruUus. 
Schon  in  den  Zeiten  der  gracchischen  Unruhen  erwähnt  Appian.  b.  c. 
I,  25  einen  Antyllos,  d.  h.  Antullus.  Die  römischen  Inschriften  kaiser- 
licher Zeit  können  natürlich  in  dieser  Frage  nicht  viel  beweisen: 
Inscr.  Helvet.  ed.  M.  n.  35  („in  summo  Poenino"):  C  •  lulius  An|tullus 
praefectus  cohor  is  (sie !)  V  Asturum  |  Poenino  v-  sol-  C.  I.  L.  XII  755 
(Arles;  litt,  elegantib.  s.  I):  Dis  man  |  Antoniae  (  D[e]q[umi?J  f  • 
AntuUae  |  L  •  Vifidius  Quartus  |  matri  püssimae-  C,  I.  L.  XIV  237 
(Ostia):  D  [m  •]  |  C  •  lul  •  Ant[ulli  mil  •  cl]  |  pr  •  Misen  •  d[omo  •  •  •]  [ 
nn  Fide  na[ti?  ann  •  |  XXXX  mip  •  ann  •  •  •]  •  C.  I.  L.  XU  2236: 
A  .  Caprilius  Antullus  •  C.  I.  L.  VI  146 16:  C  •  Salvidenus  |  D  •  1  • 
Antullus  •  Not,  d.  scavi  1887  p.  30  et  153:  lulius  Antullus.  C.  I.  L. 
Vm  2565*»:  [cor]nelius  C  •  f  •  Pol  •  Antulus  -  C.  I.  L.  VHI  2808:  Antonia 
Antulla.  Daraus  bildete  sich  ein  neuer  Familienname,  CLL.  VI 6075: 
M  •  Antuliius  M  •  1  •  Phileros  •  Sie  bezeugen  aber  mindestens  die 
lateinische  Form  Antullus. 

4)  (zu  S.  447.)  C.  L  L.  X  4872:  L  .  Ovinius  L  .  f  •  Ter  •  Rufhs  j 
prim  •  ordo  •  cohortium  praet  \  Divi  Angusti  —  —  oder  sein  Vater  mag^ 
zu  der  Clientel  des  Q.  Ovinius  gehört  haben.  —  Oros.  6,  19,  21:  occLsi 
sunt   iussu   Caesaris  maior  Antonii   ülius   et  P.  Canidius   infestissimas 
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qnidem  semper  Caesari  sed  et  Antonio  infidus  et  Cassius  Palmensis 
oltima  violati  patris  Caesaris  victima  et  Q.  Ovinius  ob  eam  maxi- 
me  notam  quod  obscenissime  lanificio  textrinoque  reginae  Senator  po- 
puli  Romani  praeesse  non  erubuerat.  Vellei.  2,  87:  Canidius  timidius 
decessit,   quam  professioni  eins,   qua  semper  usus   erat,   congruebat. 

5)  (zu  S.  448.)  Plutarch.  Anton.  80.  Plutarch.  Apophth.  ed.  D.  III 
p.  2^2,  Nach  Cass.  Dio.  51,  16  verzieh  Caesar  den  Alexandrinern 
wegen  i)  Sarapis ,  2)  Alexander  d.  Gr.,  3)  Arius. 

6)  (zu  S.  448.)  Plutarch.  Anton.  80.  Philostr.  vitae  sophist.  i,  5 
ed.  Kays.:  Olda  xcrl  Oikoöt^tnov  xbv  Aiyvittiov  KJlsotcoxqci  fiiv  0vfiq>i- 
loCO(povv%a  ry  ßaatUdiy  Cotpusri^v  ^\  itqo^qfi^lvxu^  imiöii  Xoyov  liiav 
lunnfyvQixiiv  '^pjMOtfTO  xal  TtouUkriVj  yvvaixl  ^vvmv^  jj  %al  avrb  rb  (piko- 
lofitv  xqvq>iiv  e2^£v,  o^sv  xal  Tcaqciöovv  ttvhg  in    avz&  tdÖB  rb  iXsynov' 

n€tv<s6q>ov  dgyiiv  töxs  OiloötQciTOv  ^  ^g  KXionaxQct 
vvv  nQO0Ofukri<Sag  rotog  Idstv  7tig>arai, 

Seine  Grabinschrift  bezieht  sich  also  auf  spätere  Zeit.  Anthol.  Pal. 
MI  645: 

K^ivayoQOv. 

'Sl  6v0X7iv    okßoto  0iX66tQat€^  nov  öoi  ixeiva 
a%rpcvQa  xal  at  ßadiXiew  acp&ovoi  €ixv%laij 

aUstv  htydtQTfiag  oud  ßlov;  {  iid  JVe/Aoo 
%€iaai  ^lovSalotg  &v  TtBqioitxog  oQoig\ 

O^eiöi  xaindtovg  vohg  öovg  ÖLBfioiQflcavxo^ 
abg  Sh  vi^vg  t/za^a^  xeAfer'  iv  dörgcnilvfi. 

7)  (zu  S.  448.)  Cass.  Dio  51,  17:  nal  iat  avt&v  Ttdvtsg  ftiv  oi 
CTi^ubjai  Tcc  l7tog>BiX6(ievu  ötpiCtv  inofUöavto^  oi  dh  öii  %al  xoxs  x& 
KaUa^i  (Svyysvofuvoi  mvxrjiüovxa  mal  öuxKocUxg  SQoxfAcigj  &öxb  fiii  öuc^Tcd- 
tfoi  xiiv  TtoliVy  itQOd&tilaßov, 

8)  (zu  S.  448.)  Cass.  Dio  51,  18:  (Kattsaq)  noUv  xal  i%Bl  iv  tw 
r^  (ueXf^g  %oiqUa  CwninuiB^  %ctl  xb  Svofjux  Tud  xbv  iySiva  bfwüog  x^  jcqo- 

ti^  (bei  Actium)  %al  cdxy  dovg.  Strabo  17,  i,  10 p.  795  Cas.: Nm6- 

itoUg  icxiVy  ijipvoa  maxotDilav  inl  d'aJulaxTß  Tcolstog  oiK  iXcrcxa)'  xQidxovxu 
H  dsiv  ienh  xf^g  jiXe^avSQsiag  axuSioi.  xavxov  6h  ixlfMfiasv  6  Zaßaöxbg 
Kausa^  xbv  xoTtov^  Sxi  ivxaWa  ivlxa  xy  fM^i^  xovg  ijts^iovxag  i%^  ttvxbv 
^eta^Avxanflav'  %al  Xaßiw  i^  i(p6dov  r^v  n6Uv  iivdynaCB  xbv  fxhf  Idvxtoviov 
imnbv  öuxjiBtQlcaöd'aij  r^  de  KXBWtuxQctv  i&öav  il&Biv  tlg  xi^v  i^ovalav. 
loschriften  der  ägyptischen  Stadt  Nicopolis  s.  N6rout80s-Bey,  Tanc. 
Älexandrie  p.  116.  128. 

9)  (zu  S.  449.)  Suidas  s.  v.  'Ifyh^ovi  (Cleopatra)  ^Avxfovlco  8i 
füMpui  vBOiv  fUycev,  ScTtSQ  oiv  rjfilBQyog  Ar^^'^d<p&n^^£Bßaaxm  8i  izB- 


U^,   Philon.  Alexandr.  de  virt.  et  Ici  "^VBe: SBßa- 
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axHov ^E^ßctxriQlov  KalauQog  vb6v.  Vgl.  N6routsos-Bey,  Tancienne 

Alexandrie  p.  loss. 

10)  (zu  S.  449.)  Plin.  36,  9,  69:  duo  (obelisci)  sunt  Alexandreae 
ad  portum  in  Caesaris  templo,  quos  excidit  Mesphres  rex,  quadra- 
genum  binum  cubitorum.  £ph.  ep.  4  p.  27  No.  34  (cf.  adn.)  5  p*  2 
No.  8  =  C.  L  L.  in  6588:  L  Ifi  Kal6aQ[o]g  \  Ba^a^og  ivi^iyxe  | 
i^irs%xovovvxog  \  UovtIov  A[n]no  XVIII  Caesaris  (741/13 — 742/12)  \ 
Barbarus  praef  |  Aegypti  posuit  |  architectante  Pontio  •  Vgl,  C.  I.  L. 
X  5169:  P  •  Rubrius  M  •  f  •  Mae  •  Barba[nis]  •  Rhein.  Museum 
35,  634.  Vgl.  American  Journal  of  archaeology  1890  May  —  June 
p.  122.  Derselbe  P.  Rubrius  Barbarus  scheint  auch  in  demselben  Jahre 
dem  Augustus  auf  der  Insel  Philae  einen  Tempel  gebaut  zu  haben. 
Bulletino  d.  inst.  1866,  51  (Philae;  architrave):  Avxo%qaxo^i  Kaha^i 
IkßctCT^  I  Ikor^Qi  %al  Evs^hy  \  L  ir\  (741/13)  |  lid  Ilonliov  'IhßQCov 
Ba^ßa^ov  ■  Vgl.  Ndroutsos -Bey,  Tanc.  Alexandrie  p.  15:  Les  deux 
obdlisques  devant  le  C6sareum.  —  Alexandria  s.  Strabo  17,  i,  9  p.  794. 

11)  (zu  S.  449.)  Monum.  Ancyr.  lat.  5,  24  ed.  M.*  p.  109: 
Aegyptum  imperio  populi  [Rojmani  adieci.  C.  I.  L.  VI  701 — 2  (obeliscus 
in  Circo ;  heute  Piazza  del  popolo) :  [i]mp  •  Caesar  •  Divi  •  f  |  Augustus 
pontifex  •  maximus  |  [i]mp  •  XII  •  cos  XI  trib  •  pot  •  XIV  (a.  744/10)  | 
Aegupto  •  in  •  potestdtem  |  populi  •  Romini  reddcta  |  [s]oli  •  donum  - 
dedit  •  Cass.  Dio  51,  16:  ix  6b  xovtov  xtjy  xt  ATyvTxxav  {ntoxski]  inoltjöe 
xal  xa  rdlXta  tu  KoQvtiUw  iitbqi^tv'  n^g  x£  yoQ  xb  TtolvccvS^ov  ttal 
xmv  noXifüv  xai  xijg  j/^^ag^  %al  Tt^g  xb  gaSiov  x6  x£  xovipov  xaw  xq6- 
ruav  avTc&v,  r^v  t(  fSixonofutlav  xal  xic  j^^furTcr,  ovSsvi  ßavlBvxy  ovx 
Sjtng  iyxBt^tn  ctixifv  ix6l(ifiiSBv  y  iüiX*  ovJ'  iv^rndtifkuv  crvrg  i^ovcUtv 
£$om€v>  ttv  fi^  xivi  aixbg  ovofMrtfTl  tfti/xio^tfy.  ov  luvxoi  ovd^  i%ilvoiq 
ßovXiVBiv  iv  ry  ^ASf^y  iipipuv  illu  xoig  (iiv  akloig  &g  inaßxotg,  To£f  d^ 
^Al£^€tv6QBi}Civ  avBv  ßovltvx&v  nolixtvBCd'ai  huitvCBv. 

12)  (zu  S.  449.)  Tacitus  bist,  i,  11:  (Aegyptum)  inde  a  divo 
Aügusto  equites  Romani  obtinent  loco  r^;um:  ita  visum  expedire,  pro- 
vinciam  aditu  difficUem,  aimonae  fecundam,  superstitione  ac  iascivia 
discordem  et  mobilem,  insciam  legimi,  ignaram  magistratuum  domi  re- 
tinere.  Tacitus  ann.  2,  59:  Augustus  inier  alia  dominationis  arcana 
vetitis  nisi  permissu  ingredi  senatoribus  aut  equitibns  Romanis  illastxi- 
bos  seposoit  At^;yptum,  ne  fame  ufgeiet  Italiam  quisquis  eam  pro- 
vinciam  .  .  .  insedisset.  Aurel.  Victor  epitome  i :  Regionen  Aegypti, 
inundatione  Nili  accesso  difficilem  inviamque  paludibos  in  provinciae 
formam  redi^t. 

13)  ^zu  S.  451.)  Vaiges,  C.  Ed..  De  statu  Aegypti  provincia.e 
romanae  I  et  II  p.  Cbr.  n.  saeculis,  Ciötting.  1842.  Vgl.  Marquardt, 
Rom.   Staatsven»'.   i-   S.  438.     Mommsen,    R.   G.   5,  553    und    Röxn. 
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Staatsr.  3,  751.    Lumbroso,  L^Egitto  al  tempo  dei  Greci  e  dei  Romani, 
Roma  1882. 

14)  (zu  S.  451.)  Sueton.  Caesar  35:  (Julius  Caesar  Aegyptum) 
veritus  provinciam  facere,  ne  quandoque  violentiorem  praesidem  nacta 
novarum  rerum  materia  esset. 

15)  (zu  S.  45 1.)  Ueber  die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  in  Aegypten 
s.  losephus  b.  iud.  2,  16,  4  (:  77^  Millionen)  vgl.  Beloch,  J.,  Die  Be- 
völkerung der  griech.-röm,  Welt  (1886)  S.  254,  —  Was  Theocrit 
7,  82—84  angibt,  ist  historisch  natürlich  nicht  zu  verwerthen. 

16)  (zu  S.  452.)  Strabo  17  p.  794:  fori  ih  %y  övvidm  xavTi^  {xoü 
MovCiiov)  Tuxl  xqriiiuna  xoivic  %al  [i(fsvg  6  inl  xm  Movaaba  xBxayfAivog 
xin  ftiv  {mb  x&v  ßaötXimv  vvv  tf'  imb  KalcuQog, 

17)  (zu  S.  452.)  Plin,  n.  h.  5,  9,  57:  cum  crescit  (Nilus)  reges 
aut  praefectos  navigare  eo  nefas  iudicatum  est.  Seneca  n.  quaest.  4,  2,  7: 
in  haec  ora  stipem  sacerdotes  et  aurea  dona  praefecti  cum  solemne 
venit  sacrum,  iaciunt. 

18)  (zu  S.  452.)  Auf  ägyptischen  Denkmälern  erscheint  Caesar 
der  Caesar  in  der  Form,  wie  die  früheren  äg3^tischen 
Könige.  Lepsius,  Denkmäler  Abth.  4  Bl.  70'~'(Denderah): 
Angustus,  dem  eine  weibliche  Figur  die  verschiedenen 
Kronen  und  Herrschaftsinsignien  überreicht;  ähnlich  71  —  72 
(Philae),  73  (Dendür).  Seinen  officiellen  Titel  gibt  Mommsen, 
Rom.  G.  5,  565  A.:  „Der  schöne  ELnabe,  lieblich  durch 
Liebenswürdigkeit,  der  Fürst  der  Fürsten,  auserwählt  von 
Ptah  und  Nun,  dem  Vater  der  Götter,  König  von  Ober- 
ägypten und  König  von  Unterägypten,  Herr  der  beiden 
Linder,  Autokrator,  Sohn  der  Sonne,  Herr  der  Diademe, 
Raisar,  ewig  lebend,  geliebt  von  Ptah  und  Isis." 

19)  (zu  S.  452.)  Cass.  Dio  51,  16:  ov6l  xm  "Amdi  ivxvxeiv 
ifiilffis,  Uymv  ^savg  ^'  (yü%l  ßwg  TiQoaxvvsiv  tl&la^at.  Sueton. 
Aug.  93. 

20)  (zu  S.  453.)  loseph.  gegen  Apion  2,  4:  iwvoig  Atywctloig  ot 
xv^ioi  vvv  ^Foiiuaoi  xr^g  ol%oviUv7\g  fUxaXaiißcivsiv  ifixivacovv  nohriUtg 
ioK^ffputCütv',  und  2,  6:  nam  Aegyptüs  neque  regum  quisquam  videtur 
ins  civitatis  fiiisse  largitus  neque  nunc  quilibet  imperatorum.  C.  I.  L. 
IV  1943:  (Pompei)  non  est  ex  albo  iudex  patre  Aegyptio.  Plinius 
hatte  für  einen  Freigelassenen  Harpocrates  aus  dem  memphitischen 
Gau  das  römische  Bürgerrecht  nachgesucht,  schreibt  dann  aber  im 
nächsten  Brief  (ep.  6):  admonitus  sum  a  peritioribus  debuisse  xx^ 
Alexandrinam  civitatem  impetrare,  deinde  Romanam,  quonia 
A^yptius. 

21)  (zu  S.  453.)     Strabo  17  p.  798:  'Bofioib»  d'  ilg  iw 

Gardthansen,  AagDStas  und  seine  Zeit.    IT.  '^ 
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xctta  Sh  r^v  ^oS^av  ircKSxQcctrjyovg  nvicg  aal  vofioQxag  %al  i^aQxag  XtfXotr- 
fiivovg  ästoSel^avTsg  j  ngayfiatav  ov  ^yciXmv  iniöxatHv  ri^uoiiivovg. 
Letronne,  Recueil  2,  141  (Philae):  IlToXefuxtog  ^HQcndilSov  \  iff^ar^cnri^- 
yog  xfig  Srißatöog  \  f^X&ov  %al  7tQ0(S€%[vvfi(Sa  ty^v]  |  <&cav  Iciv  xi^v  (uyC- 
cxfiVy  I  L  1.0  KaiüaQog  ai[xoK^dxoQog]  i.  J.  73?/' 7* 

22)  (zu  S.  454.)  Marquardty  L,  de  conciliis  et  sacerdotibus 
provinciarum  (Ephem.  epigr.  i,  200).  Guiraud,  P.,  Les  assembl^es 
provinciales  dans  Tempire  Romain,  Paris  1887. 

2^)  (zu  S.  454.)  Strabo  17  p.  797:  xmv  d'  i7U%(&^Uav  kf^ovxfsnf 
xerra  niXw  fdv  0  XB  i^fiyrixrig  icxi,  noQfpvgav  &(iitE%6iiivog  fuel  f%(ov 
naxQlavg  xi(iag  xal  iTttfiiXeitev  x&v  xy  TCoXii  ii^iSifuxiVj  Kai  6  ijtof/iVfi- 
lucxoyQafpog  xal  [6]  &Q%i8txa<Sxi^g^  xhaQxog  is  6  vvnxeQtvbg  axQctxtiyog. 
Ueber  den  i^ifyrixrig  s.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  568  A.  i. 

24}  (zu  S.  454.)  Ulpian.  Dig.  i,  17,  i:  praefectus  Aegypti  non 
priu8  deponit  praefecturam  et  imperium  quod  ad  similitudinem  pro* 
consulis  lege  sub  Augusto  ei  datum  est.  Tacitus  Ann.  12,  60:  (Caesar) 
eorum  perinde  habere  iusserat  ac  si  magistratus  romani  constituissent. 
Strabo  17,  i,  12  p.  797:  (Aegypten)  ^EnaQxUx  8i  vi}v  itfw.  ipo^vg 
(iiv  xslovöa  a^i.ol6yi>vg  ijtb  6ghpq6v<ov  dh  &vSq&v  öwtnoviiivfi  x&v  neiiTCO- 
\dv(ov  inaQxaiv  &iL  6  (ikv  ovv  n6fiq>^€lg  rj^v  xov  ßactkitog  S%si  xa^iV 
iit  avx^  d'  icxlv  6  8iwictoS6xf]gj  8  x&v  TtoHStv  KQlöetop  KVQiog.  6lXog 
d'  iaxlv  6  TtQOOayoQivofUvog  ISioloyog^  og  xöv  &6e67t6x(ov  xal  xäw  slg 
Kal0€iQ(x  nbtxHV  ifpuXovxtov  i^ttaöx'qg  ioxi»  na^iitovxai  dh  xovxoi^  iate- 
Xiv^SQOi  KalöaQog  Ttal  olxovofioi  (ist^fo  aal  Haxxto  ranusxeviiivoi  7tQ<xy(ucxa* 

25)  (zu  S.  454.)  Ueber  C.  Cornelius  Gallus  s.  I.  S.  406;  vgl. 
Becker-Rein,  Gallus  I  17—19,  Teuffel-Schwabe,  G.  d.  R.  Litt.  §2^2. 
Sueton.  ed.  Reiff.  p.  42  u.  113.  Strabo  17,  i,  53  p.  819:  Fdllog  f*iv 
ye  KoQvrjXiogj  6  itQ&xog  xaxaaxa^Blg  IVra^og  xi]g  xto^ag  inb  KalöaQog^ 
xrpf  xs  ^H^mav  nokiv  ijtoöx&öav  iTuXdiiv  61^  iXlymv  bIXb^  6xdaiv  xb  yBvtj- 
^BiOav  iv  x^  Brißatöi  öia  rovg  g>6Q0vg  iv  j3^a%£(  TuxviXvöB.  Syncellus 
5^3)  13  (Euseb.  ed.  Schoene  2  p.  140):  jiXB^aviQBiag  BlXtififUvrig  n(f&xog 
"fyyBfjLOüv  AlyvTtxov  itifiitBxai  FdXXog  Kogvi^hog  og  xmv  ücoiSxdvxtov  Aiyv- 
nxUav  Ka^BiXB  xag  n6XBig.  £r  darf  natürlich  nicht  verwechselt  werden 
mit  einem  gewesenen  Prätor  Cornelius  Gallus  (Valer.  Max.  9,  12,  8). 

26)  (zu  S.  455.)  Ueber  die  kaiserlichen  Unterbeamten  in  Aegypten. 
s.  Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoren  (Jena  1886)  S.  80 — 82: 
iuridicus  Aeg}'pti  idiologus,  procurator  Neaspoleos  et  mausolei,  proc. 
Alexandreae,  proc.  ad  epistrategian,  proc.  ad  Mercurium  Alexandreae, 
proc.  Alex,  gymnothetae,  proc.  fari  Alexandreae.  Von  den  bei  Liebenam 
a.  a.  O.  S.  99 — 100  No.  36 — 40  angeführten  Inschriften  stammt  jedocb 
wahilscheinlich  keine  aus  der  Zeit  des  Augustus. 
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27)  (zu  S.  455.)  Sueton.  Aug.  18:  Aegyptum  in  provinciae  formam 
redactam  ut  feraciorem  habilioremque  annonae  urbicae  redderet,  fossas 
ODUiis  in  quas  Nilus  exaestuat,  oblimatas  longa  vetustate  militari  ppere 
detersit.  Cass.  Dio  51,  18:  (Caesar)  rag  xe  du&^vxag  tag  {uv  i^sxa- 
Oi}^  Tag  dh  i%  naivf^g  dtcS^lc  Aurelius  Victor,  epitome  i:  Quam 
(provinciam)  ut  annonae  urbis  copiosam  efBceret,  fossas  incuria  vetu- 
statis  limo  clausas  iabore  militum  patefecit. 

üeber  die  Wichtigkeit  solcher  Arbeiten  für  Aegjrpten  vgl.  einen 
Brief  des  Kaisers  Napoleon  I.  bei  Lumbroso  L'Egitto  p.  20:  „Une 
digue  qui  n'est  pas  coup6e,  un  canal  qui  n'est  pas  nettoy6  rendeiit 
d^serte  toute  une  province;  car  les  semailles  et  toutes  les  productions 
de  la  terre  se  r^glent  an  £gypte  sur  T^poque  et  la  quantit6  de 
rinondation." 

28)  (zu  S.  455.)  Strabo  16,  i,  3  p.  788:  inl  yoüv  x&v  üitgawlav 
l(Mvtw  fi  fuylßtri  fiiv  t^v  q>0Qa  tuiI  ivoißactg^  iivh/ut  iiA  xeooaQSöTialösxa 
ni]iitg  avißaivev  6  Nstkog^  iivUa  S*  iit  i%xio  6wißaiv€  li^Ug,  in* 
Ixilvw  öi  UQ^avxog  xrjg  'XjtOQag  xal  6(oösiuc  (t6vov  Ttlt^fmcaviog  nr^B^g  xov 
NttXov  (UxQov  fuyhtfi  ^  <poQdy  tud  inxfo  noxs  fAOvov  TthfQoöavxog^  kifioü 
(n)d€ig  ^a&Exo.  Vgl.  die  Inschrift  am  Nilmesser  in  Elephantine, 
C.  I.  G.  4863^:     —    —   Z   —   Aiyovcxav    KaCcaqog    [«^(«*s)]     ä[<J, 

29)  (zu  S.  456.)  Ephem.  epigr.  5  p.  5.  C.  I.  L.  III  6627.  U.  A. 
zeigen  namentlich  die  Namen  der  Soldaten,  dass  die  Inschrift  in 
die  letzte  Zeit  des  Augustus  oder  in  die  ersten  Jahre  des  Tiberius 
gehölt  und  nicht  mit  Desjardins  in  die  Zeit  der  Antonine  gesetzt  werden 
darf.  Die  Inschrift  schliesst:  per  eosdem  •  qui  supra  •  scripti  sunt  •  |  lacci  • 
aedificati  •  et  •  dedicati  sunt  •  |  Apollonos  hydreuma  VU  •  k.  lanuar  |  Com- 
pasi  k.  Augustis  {  Berenicide  XVIII.  k.  •  lanuar  |  Myoshormi  idus. 
lanuar  |  Castra<^m^.  aedificaverunt  •  et  •  |  refecerunt. 

30)  (zu  S.  456.)  Weber,  Die  Griechen  in  Indien,  S.-B.  der  berl. 
Akad.  1890  S.  901  ff. 

31)  (zu  S.  456.)  Strabo  17,  i,  13  p.  798:  m^xBQW  fiiv  ys  ovS^ 
uxo6$  nloux  id'dQQBi  xov  ^A^aßiov  %6htov  duateqav  Shsxb  l§a>  x&v  <mvmv 
V7a(nivmstVj  vüv  ih  xal  6x6X01  fisyäXoi  axilkovxat  (li^fit  xr^g  ^Iv6i%fig  %al 
xmy  &x(Hov  x&v  Al^iwunUbv^  i^  &v  6  Ttolvxiiioxaxog  %Ofil^£xai  g>6Qxog  Big 

tiiv  Aiytmxov — . &(Sxe  xa  xiXri  diTtXaaue  cwaytvai  xa 

fdv  tlaaytoyixic  xä  dh  i^etyayyi^'   x&v   6i  ßa^^xi^Mav   ßa^ia  tuxl  xa  xikti. 
xal  yiiQ  ir^  xal  iiovonmllag  ijBL 

^2)  (zu  S.  456.)  Strabo  17,  i,  13  p.  798:  xijg  Aiyvntov  Sk  xag 
ngoöSdovg  iv  xtvt  Xoyün  Kinigcov  g>Qdiei  (fnfiag  %tn  iviavxhv  xä  r^^ 
KleoTtatQag  itccxql  x&  Avkrjxy  nQ0<Sq>iqs(S9ai  g>6Q0v  xakavxcav  (iv^kov  Siöp" 
lUov  mvxoKOcUov. 
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^^)  (zu  S.  456.)    Diodor  17,  52:  iipaöav  ot  mg  avayQaipag  Ixotneg 

T&v  %axoi%ovvzmv  —  — i%  61  rrov  %qois66mv  twv  nun    AXyvnxov 

kafißdvBiv  x6v  ßaOikia  ytXeUo  x&v  i^axus%tXl<ov  raXdvzmv. . 

34)  (zu  S.  456.)  Die  jährlichen  Einnahmen  Aegyptens  unter 
Augustus  werden  denen  der  Provinz  Gallien  unter  lulius  Caesar  gleich- 
gesetzt. Velleius  2,  40,  2:  Divus  Augustus  praeter  Hispanias  aliasque 
gentis  quarum  titulis  forum  eins  praenitet  [paene  idem]  facta  Aegypto 
stipendiaria»  quantum  pater  eins  Galliis  in  aerarium  reditus  contulit. 
O.  Hirschfeld,  Wiener  Studien  3  S.  1 10 —  1 1 1,  will  statt  des  unverständ- 
lichen paene  idem  vielmehr  paene  vicies  lesen.  Aber  auch  die  gallischen 
Einnahmen  kennen  wir  nicht  genau,  Sueton.  lul.  Caesar  25  ed.  Roth: 
(Galliam)  in  provinciae  formam  redegit  eique  ^tt  in  singulos  annos 
stipendii  nomine  imposuit.  An  der  verderbten  Stelle  hat  Marquardt, 
R.  St.-Verw.  2,  185  A.  10,  vorgeschlagen,  einzusetzen  jCCCC|.  Vgl. 
Eutrop.  6,  17:  Galliae  tributi  nomine  annuum  imperavit  HS  quadrin- 
gentiens  (unter  lulius  Caesar). 

35)  (zu  S.  457.)  Aurel.  Victor,  epitome  i:  Huius  tempore  ex 
Aegypto  Urbi  annua  ducenties  centena  millia  frumenti  inferebantur. 
Ueber  die  Einnahmen  und  Schätze  der  Ptolemäer  in  ihrer  Blüthezeit 
s.  Rühl,  F.,  Der  Schatz  des  Ptolemaios  U  Philopator  (Jbb.  f.  cl.  Ph.  119 
[1879]  621 — 28).  Friedländer,  de  tributis  trium  provinciartun  imp. 
Rom.,  Königsbg.  1880.  loseph.  b.  iud.  2,  16,  4:  rov  Si  iviavciov  nag* 
ifi&v  (poqiov  xoO'  iva  fi^va  nliov  ^Ptofialotg  TtagixBt,  x&v  x(f7ifiux(Ov  l^o- 
d'Bv^  x^  'Bofiy  öixov  (iipf&v  xiööd^iov. 

36)  (zu  S.  457.)  De  la  mani^re  dont  les  ^gyptiens  comptaient 
les  ann^es  du  r6gne  des  empereurs,  Histoire  de  Tacad.  roy.,  M6m. 
de  l'acad.  d.  inscr.  et  b.  1.  12  (1740)  p.  1368S.  Euseb.  ed.  Schoene  2 
p.  140  z.  J.  Abrah.  1986:  «Hinc  quidam  computant  primam  Augusti 
monarchiam,  nonnulli  vero  Alexandriae  a  quarto  decimo.  Cass.  Dio 
51,  19:  T17V  x€  fjfUQiitv  iv  rj  'li  ^AXi^ttvÖQSui  IoAcd,  iya^iqv  xe  slvai  xal 
ig  TOT  (itBixcc  Ixri  &^i}v  xfjg  oataQi&fiiljaecag  cdxßbv  voiäiBC^au  Censorin. 
d.  die  nat.  21,  9.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  804  A.  „Es  ist  ein  Ver- 
sehen Dio's,  dass  er  diese  Rechnung  an  den  Tag  der  Einnahme  der 
Stadt  anknüpft'S  Mommsen,  Rom.  Chronologie  S.  204.  Kaestner,  O., 
De  aeris  quae  ab  imp.  Caesaris  Octaviani  constitato  initium  duxerint 
(Lpzg.  1890)  p.  79.  C.  I.  L.  I  p.  398.  Die  Rechnung  nach  Kön^s- 
jahren  war  ursprünglich  nicht  griechisch,  sondern  speciell  ägyptisch, 
s.  Pick  in  v.  Sallet's  Zeitschr.  f.  Num.  14  S.  297. 

37)  (zu  S.  457.)  Das  erste  Regierungsjahr  des  Augustus  hatte 
kaum  wenige  Wochen;  mit  dem  ersten  Thoth  begann  schon  sein  zweites 
Königsjahr.  S.  Kaestner,  O.,  De  aeris  quae  ab  imperio  Caes.  Octav. 
constituto  initium  duxerint  p.  79.     Censorin.   de  die  nat.  21,  8:   Sed 


V.  5»  Unterwerfung  Aegyptens.  245 

horum  initia  semper  a  primo  die  mensis  eius  sumuntur,  cui  apud 
Aegyptios  nomen  est  Thoyth.  „Es  fragt  sich,  warum  die  Alexandriner 
ihre  festen  Jahre  nicht  mit  dem  31.  August,  auf  den  der  i.  Thoth 
ihres  ersten  Jahres  traf,  sondern  zwei  Tage  früher,  mit  dem  29.  August, 
angefangen  haben?"  Ideler,  Handb.  der  mathematischen  und  tech- 
nischen  Chronologie  i,  160,  erklärt  das  so,  dass  die  Schaltung  für 
die  Zeit  von  Caesar's  Kalenderreform  (45  v,  Chr.)  bis  30  v.  Chr. 
bereits  einen  Unterschied  von  zwei  Tagen  verursacht  hatte.  Es  war 
also  derselbe  Tag,  den  die  Alexandriner  als  i.  Thoth,  die  Römer 
als  29.  Aug.  bezeichneten. 

38)  (zu  S.  457.)  Was  Letronne,  Recueil  des  inscr.  2,  130  (vgl. 
I,  85—86),  bemerkt  über  doppelte  Rechnung  der  ägyptischen  Königs- 
jahre des  Augustus,  i)  von  den  Iden  des  März  710/44,  2)  vom 
29.— 30.  August  720/30,  braucht  jetzt  nicht  mehr  widerlegt  zu  werden. 
Vgl.  Friedländer,  Blätter  f.  Münzkunde  2  (1865)  S.  277. 

39)  (zu  S.  457.)  Eine  verstümmelte  Inschrift,  wie  Letronne, 
Recueil  des  inscr.  2  p.  138:  jj  t  Kalöa^og  \  [fie]aoQii  IJ,  kann  natür- 
lich Nichts  beweisen.  Entscheidend  aber  ist  Bull.  d.  inst.  1878  p.  55 
No.  3  (aus  Memphis,  jetzt  in  Boulaq):  ^IXe^mg  nQocrccc'qaixg  \  ib  ly  L 
KttlöttQOg  &pi^ipie  \  'IfydaiXsldfiv  xbv  loroi)  |  ndxQfovct  xal  BiBqyixriv  \  xolg 
viftovci  xiiv  övv[oSov]  L  Ty  KcclaaQog  fUxel[Q]  //  (737/17).  Noch  niedriger 
and  dem  entsprechend  wichtiger  sind  die  Zahlen  auf  ägyptischen 
Inschriften.  ChampoUion,  Briefe  aus  Aegypten  S.  43:  „Ich  fand  eine 
Inschrift  vom  Monat  Paophi  im  vierten  Jahre  unter  Kaiser  Augustus'* 
(in  den  Steinbrüchen  von  Thorrah).  Krall,  Wiener  Studien  5  (1883) 
S.  315,  weist  hin  auf  zwei  demotische  Grabstelen  des  British  Museum 
(s.  Revue  6gyptolog.  2  p.  98),  beide  aus  dem  siebenten  Jahre  „des 
Gottes,  des  Sohnes  des  Gottes,  des  grossen  Gottes  der  Fremden, 
des  Autokrators  Kaisar''.  Der  eine  der  Todten,  Pseamon,  wurde  im 
ersten  Jahre  des  Autokrators  Kaisar  zum  „Propheten  des  Kaisar'* 
befordert 

Auf  alexandrinischen  Kaisermünzen  (s.  v.  Sallet's  Zeitschr.  14  [1887] 
S.  300),  die  hierher  gehören,  gibt  es  nach  Mionnet  6  p.  45  No.  2  ff. 
allerdings  sehr  niedrige  Regierungsjahre  des  Augustus,  z.  B.  No.  6: 
Z  ßf  No.  S  L  if  No.  IG  L  t6;  allein  v.  Sallet,  Daten  der  alexandri- 
nischen Kaisermünzen  S.  14,  hat  gezeigt,  dass  20  die  niedrigste  Zahl 
ist,  die  als  sicher  gelten  kann.  Eine  der  ältesten  ägyptischen  Königs- 
mönzen  des  neuen  Herrschers  mit  der  Aufschrift:  KaUsa^g  AixonQa- 
ro^o;,  3c  Sioü  vtoü  (ohne  Jahreszahl)  bespricht  Kaestner,  O.,  de  aeris 
qoae  ab  imperio  Caesaris  Octav.  constituto  initium  duxerint  p.  84.  — 
Die  höchste  Zahl  ist  Z  Ji^,  d.  h.  46,  die  nur  insofern  Schwierigkeit 
macht,  als  Augustus  nicht   46  Jahre  über  Aegypten   geherrscht   hat. 
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Aber  J.  Krall  (Wiener  Stadien  5  [1883]  S.  316—18)  hat  nachgewiesen, 
dass  das  44. — 46.  Jahr  des  Augustus  dem  i. — 3.  Jahre  des  Tiberius 
entspricht.  Beim  Tode  des  ersten  römischen  Kaisers  scheint  man  in 
Aegypten  geschwankt  zu  haben,  ob  die  neue  Aera  als  persönliche 
Kaiserjahre  oder  als  eine  locale  Provinzialära  aufzufassen  sei.  Auf 
Papyrusurkunden  ist  jetzt  keine  höhere  Zahl  als  jiy  nachzuweisen,  s. 
Mittheil,  aus  d.  Sanmü.  d.  Papyr.  Erzherz.  Rainer  2  u.  3  (1887)  S.  i. 

40)  (zu  S.  458.)  „Ich  vermuthe,  dass  irgend  ein  in  Aegypten 
lebender  Astronom  den  Einfall  hatte,  die  schönen,  in  Alexandrien 
sichtbaren  Sterne  des  Kreuzes,  die  bei  den  Alten  kein  besonderes 
Bild  ausmachten,  dem  Augustus  zu  Ehren  Kalaagog  d'QOvov  [Plin.  n.  h. 
2,  178]  zu  nennen,  so  wie  früher  Canopus  den  Ptolemäem  zu  Ehren 
den  Namen  Ptolemaeon  erhalten  hatte."     Ideler,  Chronologie  S.  295. 

41)  (zu  S.  458.)  Plin.  n.  h.  13,  12,  7:  Hieratica  appellabantur 
antiquitus  religiosis  tantum  voluminibus  dicata,  quae  adulatione  Augusti 
nomen  accepit,  secunda  Livia  a  coniuge  eius;  ita  descendit  hieratica 
In  tertium  nomen. 

42)  (zu  S.  458.)  Sueton.  ed.  Reif.  p.  131 — ^2:  sexta  Charta 
Comeliana  a  Comelio  Gallo  praefecto  Aegypti  primum  confecta. 


6.  Capitel. 
Heimkehr. 

« 

Vorbemerkung.     Wegen  der  Münze  s.  S.  251  A.  2^. 

i)  (zu  S.  459.)  Appian.  b.  c.  4,  50:  BaXßCvip  (L.  Saenius  Balbinus, 
COS.  724/30)  6h  iwpvyovri^  xccl  luccekdivri  0vv  JIo^TCf/ro),  tucI  ijcativovri^ 
<yb  noXv  {^(Ttc^ov,  Aiittöog^  Iduotrig  vnb  Kalca^g  i%  övpdarov  yevofuvogj 
vTcb  TOtäöÖB  avocy%tig  naqitsxri,  MaiKtivag  idUo%t  xhv  AsnlSov  Tccciöa  ßov- 
levosmg  iiü  KalaaQi^  iöüoxa  6i  xal  t^v  firfsioa  xm  icaidl  cvveyvcMevat,' 
Ainl6ov  yccQ  orvroi)  aqa^  &g  aad-evaüg^  ifceQ€t&Qa,  Tbv  (Uv  Si}  naiöa  6 
MatKTpfag  ig  "Akxiov  fiUfine  x^  Kalca^t'  xiiv  di  ^rfxiqa^  Zva  ^ii  ayotxoy 
oica  yvvrij  iyyvriv  ijftu  TtaQcc  x^  inutm  itqhg  KcUiSaQa  oupt^Bü^ai.  Ov- 
Ssvbg  ih  xijv  iyyvriv  vtptsxafiivov ,  6  Ainidog  &^l  xag  BaXßlvov  M^g 
ixQlßsto  TroAAcbcig,  xai  diitcc^owt  lUcqUixato^  xal  dtoo^ovfiivcov  aiirov  ig 
Ttolv  x&v  intfiQSx&v^  fAoktg  elitev.  ^Efiol  (ikv  xai  ol  Twcqyo^oi  fuxffxvQovc&v 
inisliuuiv^  ovih  ywaml  (U  ^  naidl  avyyv&vai.  Xiyavxig.  £i  61  ovk  iyw 
fiiv  7tqoiyqay\>€i ^  %axm  6i  eifu  x&v  TtQoyQaipivxwv,  14X1*  ig  xiiv  avO^oo- 
lUiov  xvyrjy  itpoffSnfj  xal  ig  ifiij  0OI  TBaQ$<Sx&xtt^  xa^iCal  (lOi^  xiiv  yvtwxa 
iattti'XTfiHv   ig   Kaicaqa  iyyvmfiivm^   ^    fux*   ifulvtig   ansXd'siv  deofi/voi. 
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Tavra  hi  toi)  AbtU^ov  liyovxog^  oi%  ivey%&v  t^v  furaßoliiv  6  BaXßivog 
iaälvCi  T^9  iyyvfig  t^v  ywaüut.  Livius  erzählt  die  Verschwörung  des 
Lepidas  erst  nach  dem  dreifachen  Triumph  des  Caesar.  Livius 
perioch.  133:  M.  Lepidns  Lepidi,  qui  triumvir  fuerat,  filius  coniuratione 
adversus  Caesarem  facta,  bellum  moliens,  oppressus  et  occisus  est. 
Vellei.  2,  88:  Dum  ultimam  hello  Actiaco  Alexandrinoque  imponit 
manom  M.  Lepidus  iuvenis  forma  quam  mente  melior,  Lepidi  eius 
qoi  triumvir  fuerat  rei  publicae  constituendae  filius,  lunia  Bruti  sorore 
natus,  interficiendi  simul  in  urbem  revertisset  Caesaris  consilia  inierat. 
Tiinc  urbis  custodiis  praepositus  C.  Maecenas  —  —  hie  specnlatus 
est  per  summam  quietem  ac  dissimulationem  praecipitis  consilia  iuvenis 
et  mira  celeritate  nullaque  cum  perturbatione  aut  rerum  aut  hominum 
oppresso  Lepido  immane  novi  ac  resurrecturi  belli  civilis  restinxit 
initium:  et  ille  quidem  male  consultorum  poenas  exsolvit. 

Brüggemann,  de  M.  Aemil.  Lepidi  vita  (Münster  1887)  P*  74  ^»i 
sacht  vergebens  in  den  Fasten  einen  Consul  Balbinus  (Appian.  b.  c. 
4t  50)*  J*  ^cüi  in  den  fasti  consulares  hat  sich  ohne  Weiteres  der  Ver- 
muthung  angeschlossen,  dass  hier  [L.  Saenius  L.  f.]  Balbinus  gemeint 
sei,  Consul  am  i.  Nov.  724/30.  £ph.  epigr.  4,  193.  Fasti  Amitemi 
Nov.  I.  C.  L  L.  I  p.  471.  Allein  dem  widerspricht  Appian,  wenn  er 
sagt,  der  junge  Lepidus  sei  geschickt  ig  "Antiov,  Am  i.  Nov.  724/30 
war  Caesar  sicher  nicht  mehr  in  Actium.  Eher  hätte  man  an  den 
Cn.  Pompeius  Q.  f.  denken  können,  der  am  i.  Oct.  723/31  Consul 
war;  aber  wir  kennen  weder  in  der  gena  Pompeia  noch  Saenia  den 
Beinamen  Balbinus.  —  Appian  irrt  entschieden,  wenn  er  die  Ver- 
schwörung in  die  Zeit  unmittelbar  nach  der  actischen  Schlacht  setzt; 
er  hat  bei  seinen  Proscriptionsgeschichten  mehrfach  rhetorische  Ge- 
währsmänner herangezogen. 

2)  (zu  S.  460.)  Sueton.  Aug.  18:  Per  idem  tempus  conditorium 
et  corpus  Magni  Alezandri,  cum  prolatum  e  penetrali  subiecisset 
ocalis,  Corona  aurea  imposita  ac  floribus  aspersis  veneratus  est,  con- 
sultusque,  num  et  Ptolemaeum  inspicere  vellet,  regem  se  voluisse  ait 
videre  non  mortuos.     Cass.  Dio  51,  16. 

3)  (zu  S.  460.)  Sueton.  Ang.  93:  in  peragrando  Aegypto  paulo 
deflectere  ad  visendum  Apin  supersedit.  Cass.  Dio  51,  16:  oidh  tm 
"AtuSi  ivxvxeiv  rfiiltiae  Xiytov  ^ioitg  AJJi'  oixl  ßoüg  nQoCKvvetv  el^lc^cn, 

Strabo  17  p.  807:  'Eyytiff  di  x«)  ri  Mi^upig Sjtoi;  6  ^Aitig 

iv  0fpia  XLvt  xi^tpetu^    Hier  hat  Mariette  im  J.  1851  bei  dem  heutigen 
Sakkära  die  riesigen  unterirdischen  Apisgräber  entdeckt. 

4)  (zu  S.  460.)  Oros.  6,  19,  21:  Caesar  pedestribus  copiis  in 
Syriam  venit,  deinde  in  Asiam  ad  hibema  concessit  ac  post  per 
Graeciam  Brundusium  pervectus  est. 
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5)  (zu  S.  460.)  Joseph,  b.  iad.  i,  20,  3:  6uc  xoüto  &g  r^iuv  ilg 
Aiywtxovj  i^Sfi  KXiimdtqag  xcrl  \4vxmv£ov  x€&vEf&xmv,  oi  (lovov  avrotü 
xaig  äXXaig  xiiiaig^  aXXa  wxl  xy  ßaciUUf  nQOöi^m  xriv  xe  vjtb  Kkso- 
TToxQag  &7toxiiri&Bi(Sav  %tDQ€tv  %al  f^en^ev  Fccöaga  Kid  ^nicov  %al  £a(A€C- 
Qeiavj  ngbg  dh  xovxoig  x&v  na^ciUtov  ri^ctv  xal  Av&ffi6va  %al  ^lonffv 
xal  Ttv^ov  Exqatmvog.  idw^^fiato  Sk  aix^  xcrl  vc^bg  gwXcrxi^  roif  tfc&ficr- 
xog  xexqttKOiSlovg  Falaxag^  dl  ^oxsqov  iioqvtpoQOVv  KkiOTtdvQcc, 

6)  (zu  S.  461.)  Lebas  3  n.  2364  (S6ia,  Batan6e):  [Bajailii  ^I^Mu 
KVQtm  ^OßaCöaxog  ZaoSov  idipia  x6v  &vÖQidvxa  xatg  i(iatg  6(iatdvat[g]. 
Vgl,  Rohden,  P.  v.,  De  Palaestina  et  Arabia  p.  9  und  den  sehr 
dankenswerthen  Excurs  von  Schürer,  Gesch.  von  Chalcis,  Ituraa  und 
Abilene  hinter  dessen  Geschichte  des  jüdischen  Volkes  (Leipzig  1890) 
I,  593 — 608  (m.  reichl.  Litteraturangaben). 

7)  (zu  S.  461.)  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  2'*  803  A.  Kaiserjahre 
des  Augustus  auf  Münzen  von  ludaea  s.  Mionnet,  d.  h.  5  p.  552 
No.  192  —  200  mit  den  Jahren  30,  33,  35,  36,  39,  40,  41.  Von  den 
neuerworbenen  Landstrichen  nenne  ich  Samaria,  Mionnet,  d.  h.  Sup- 
plement 8  p.  356  No.  104,  und  Gadara,  Mionnet,  d.  h.  5  p.  323  No.  21 
und  Suppl.  8  p.  227  No.  1 1  (mit  der  Jahreszahl  44).  Vgl.  Leake,  Num. 
Hell.  (Asiatic  Greece)  ludaea  p*  71.     Kaestner,   O.,   de  aeris  p.  28. 

8)  (zu  S.  46 1 .)  Rollin  u.  Feuardent ,  Catalogue  d'une  collection  de 
m^d.  p.  484,  erwähnen  eine  Münze  von  Byblos:  KatöoQ  Aiyavcx.  (sein 
Kopf),  ft  LA  und  BT,  Diese  Münze  wäre  von  besonderer  Wichtig- 
keit wegen  des  ersten  Jahres;  allein  wahrscheinlich  ist  A  falsch  ge- 
lesen für  A.  Vgl.  Imhoof-Blumer,  Monn.  gr.  p.  443  No.  26:  {Kmdccg) 
Ikßacxog  (sein  Kopf),  Qc  (Kronos)  BT»  (phönic.  Inschr.)  Ljl  (30). 
R6nan,  Ph^nicie  p.  223  ff.  No.  2  (B^lat):  '^xiyvg  IB  xfjg  '^yBfiovlUtg 
Heßadxov  Ad  fuylaxta  ^Acnaöiog  Aiovvölov^  rot)]  |  xal  Aiovvalov  xoü 
Kai  ///.  —,  p.  241  (Byblos;  746/8):  "Exovg  xy  vU^ig  Kalaaqog  \  Za- 
ßa6x&0  I  ^Axxutxfjg  Sa[ii]6  g  jißdovdlßov  « vidi^xcv  JÜKT^casj?/  [^]^V  ^^ 
x&v  I  id/cov.     Mommsen,  R.  St.-R.  2^  803  A.  2. 

Die  Münzen  von  Antiochia  sind  geschichtlich  besonders  wichtig, 
weil  auf  ihnen  die  Kaiserjahre  mit  den  Namen  der  regierenden  Statt* 
halter  verbunden  sind,  s.  Kaestner  a.  a.  O.  p.  10: 
Mionnet  5  p.  1 56  No.  74  ff. :  Quintilins  Varus  mit  der  Zahl  £X,  f  iC  u.  ZSL 

„   77:      Volus.  Satomin.    „     „       „    EAL 
„    79:       Silanus  „     „       „    BM — AM. 

V.  Sallet's  Zeitschr.  f.  Numismatik  14  (1887)  S.  309  A.  2  auf  Münzen 
von  Antiochia  ist  verbunden  (K  A  des  Augustus  und  AN  caesar.  Aera. 
Ibid.  S.  310:         Aera  Act.  des  Augustus  Consulat. 

ö^Ku,  HK  IB. 

BK  u.  A  IT. 
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Vgl,  Rollin  et  Feuardet,  Catalogue  d*une  coUection  de  mddailles  p.  448 
No.  6787 — 6830.     Kaestner,  O.,  de  aeris  p.  6. 

9)  (zu  S.  461.)  S.  Ephem.  epigr.  4  p.  538.  Dass  diese  interessante 
Inschrift  echt  ist,  wird  heute  nicht  mehr  bezweifelt. 

10)  (zu  S.  461.)     De  Saulcy,  Numism.  de  la  Terre  Sainte  p.  35 

No.  i:  Kopf  des  Caesar  (ohne  Beischrift),  ft  JAMAC—  nJ'J{LrnZ 

283  aera  Seleuc,  724/30),  weibliche  Gestalt  auf  einem  Felsen  sitzend 
mit  Füllhorn. 

11)  (zu  S.  461.)  loseph.  antiq.  iud.  15,  7,  4:  (Herodes)  zbv  fuv 
Ktdcagtt  naqimiiApBv  in    ^Avxu}iEUxg. 

12)  (zu  S.  461.)     Verg.  Georg.  4,  559  if.: 

Haec  super  arvorum  cultu  pecorumque  canebam 
£t  super  arboribus,  Caesar  dum  magnus  ad  altum 
Fnlminat  Euphratem  hello  victorque  volentis 
Per  populos  dat  iura  viamque  adfectat  Olympo. 
lustin.  42,  5,  4:  Qua  victoria  insolentior  Phrahates  redditus,  cum  multa 
cmdeliter  consuleret,  in  exilium  a  populo  suo  pellitur. 

13)  (zu  S.  462.)  Cass.  Dio  51,  18:  öxaciaadvrtov  yag  avz&v 
{Iltt^^v)  mni  Ttvog  Ttfqidoixov  r^S  0Qacnji  ijtavaaTavtog ^  ngirsgov  fiiv^ 
xal  ifog  kt  zu  roif  jivtfovlov  xal  luzä  t^v  v€eviia%£av  av^BiCxrpiBij  oiri 
otfov  oi  Xffooi^Bx6  too  avt&v  övnitaxCav  ulxffiavtwv^  &Ui  ovS*  ansn^l- 
vtao  alXo  ovdev  ^  oxi  ßovkBvüixcit^  nqwpuCiv  iniv  &g  xai  tuqI  xi^v  Afyvnxov 
ä&ioUav  ixtovj  iQytp  Si  Zv^  ixx^xo^tiev  iv  xovxip  (ux%6(UiH^t  yCQog  ctklri- 
lovg,  xoxe  Öi  iTCBiöii  o  xe  ^Avxaviog  ixsXsvxtiöB^  aal  imlvaiv  6  fisv  Tri^i- 
6atrig  Tfxxri^ilg  ig  rj^v  JSv^Utv  ftmxiqyvyevj  6  öh  O^adxrig  x^cmjacrg  n^ifißstg 
fjff^^,  xovtotg  x$  ipiXtK&g  i^Qtifiaxias  ^  %ci  xm  Tij^i^aT];  ßorid^fisiv  fuv 
ovi  vTsioxexo  dutit&cdtti  6h  iv  x^  £vqUc  inktQf^Bv^  vtbv  xi  xiva  xoÜ 
(D^flfiov  iv  E^BqyncUjtg  fUgei  naq^  aixov  Itxßäiv  lg  x€  xifv  'i%&fii}i/  &vriycty£ 
xfii  iv  i^Kif^ia  iitoi/ifiaxo, 

14)  (zu  S.  462.)  Tiridates  U.  schlug  Münzen  mit  der  Aufschrift: 
Ziaikmg  ßaoikimv  IdQöaxov'^EieQyixov  Atnaiov  ^Ejtupavoi^g  0ikikXfivog, 
S.  Read,  Hist.  nnmor.  p.  694.  Gardner,  Parthian  coinage  (London 
1S77)  p.  42  SS.     Longp^rier,  rois  parthes  Arsacides  pl.  X. 

15)  (zu  S.  462.) 

Medus  infestus  sibi  luctuosis 
Dissidet  armis 
Horat.  carm.  3,  8,  19 — 20. 

16)  (zu  S.  462.)  Horat.  carm.  2,  2,  17  erwähnt  den  redditum 
Cyri  solio  Phraaten. 

17)  (zu  S.  462.)  Monum.  Anc.  (lat.  5,  54)  ed.  M.*  p.  135:  Ad 
me  supp[lic]es   confug[enint]  reges   Parthorum  Tirida[tes   et  postea] 
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Phrat[es]  regis  Phrati[s  filius].  Wenn  Mommsen  in  seinem  Commentar 
zu  dieser  Steile  (p.  136)  sagt,  quod  Augnstus  Tigranem  in  Syria 
degere  iussit,  so  ist  das  wohl  nur  verschrieben  für  Tiridatem. 

18)  (zu  S.  462.)  „Aus  dem  Daesius  285  Sei.  [Juni  728/26]  sind 
Münzen  da  des  Phraates  IV.  und  eines  Arsaces  Euergetes  Autokrator 
Epiphanes  Philhellen,  der  nur  Tiridates  U.  sein  kann,  vgl.  P.  Gardner 
p.  42.  44",  Gutschmid,  Iran  S.  103  A.  2^ 

19)  (zu  S.  462.)  Geogr.  gr.  minor,  ed.  Müller  i  p.  LXXXII  248 — 49 
(vgl.  im  Atlas  dazu  Taf.  IX):  vfjöog  Kotic  tov  Eifpodtipf  . . .  ivtavd'a 
yoi^a  f^v  0(^ttxov  roi)  &3ioö<pdlavxog  rag  jtaXkajildag  Sts  TtK^tdartig  q>vyag 
5)v  HöißaXev.  lustin.  42,  5,  51:  Itaque  cum  magno  tempore  finitimas 
civitates,  ad  postremum  Scythas  precibus  fatigasset,  Scytharum  maxime 
auxilio  in  regnum  restituitur.  Hoc  absente  regem  sibi  Parthi  Tiridaten 
quendam  constituerant,  qui  audito  adventu  Scythorum  cum  magna  ami- 
corum  manu  ad  Caesarem  in  Hispania  bellum  tunc  temporis  gerentem 
confugit,  obsidem  Caesari  minimum  Phrahatis  filium  ferens,  quem  negle- 
gentius  custoditum  rapuerat.  Mit  Gutschmid  schliesse  ich  mich  der 
Annahme  von  Vaillant  und  Longuerue  an,  dass  die  Angaben  des 
Cassius  Dio  und  lustin  sich  ergänzen  und  Tiridates  zweimal  zu  den 
Römern  geflohen  ist,  s.  v.  Gutschmid,  Iran  S.  102 — 3  A.  5.  Long- 
parier,  M6m.  sur  la  Chronologie  des  rois  Parthes  Arsacides  p.  54,  (s.  p.  62 
— 63)  sucht  auf  Grund  der  Münzen  folgende  Reihenfolge  festzustellen: 

2798=720/34  —   280=721/33    —    285  =  726/28  -—  287  =  728/26 
Artemisius-Mai       Artemisius-Mai      Xanthicus-Apr.       Xanthicus-Apr. 

Tiridates  II.  Phraates  IV.  Tiridates  ü. 

Allein  sicher  sind  diese  Annahmen  durchaus  nicht.  Wir  kennen  eine 
Reihe  von  parthischen  Münzen  mit  vollem  Königsnamen,  Jahreszahl 
und  Monatsnamen,  die  sonst  zur  Entscheidung  solcher  chronologischer 
Fragen  ausreichen;  hier  lassen  sie  uns  im  Stich,  weil  sie  eben  nur 
den  Königstitel,  nicht  aber  den  individuellen  Namen  des  Herrschers 
geben.  In  vielen  Fällen  bleibt  also  Nichts  übrig,  als  nach  der  Porträt- 
ähnlichkeit des  Kopfes  zu  entscheiden,  %b  Phraates  oder  Tiridates 
die  einzelnen,  sonst  genau  datirten  Münzen  l^it  prägen  lassen.  Vgl. 
Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  136 — 38. 

20)  (zu  S.  464.)  V.  Gutschmid,  Iran  S.  102,  meint,  Artaxes  II. 
habe  im  J.  725/29  seinen  Frieden  mit  den  Römern  geschlossen;  das 
folgt  aber  durchaus  nicht  aus  Cass.  Dio  51,  16;  auch  die  Verse  des 
Horaz  (carm.  2,  9,  20 — 22)  beziehen  sich  nicht  auf  diese  Zeit. 

21)  (zu  S.  464.)     Mon.   Anc.  ed.   M.^  p.  133   (gr.  16,  18 — 22): 

Tiiv  ijiiETiQav  q>iXlav  ^^/ootfav  6ui  7t(^aßsmv 'I/Sij^kov  tucl  M^do^v 

ßaiSiUeg  (scr.  ßaaileig)  und  p.  135  (lat.  6,  i):  Ad  me  supp[lic]es  con- 
fug[erunt]   reges  —  —  Medorum   [Artavasdes]  .  .     Cass.  Dio  51,  16; 
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i^  («v  yöp  'JüiTÖntfi'  rü  MiiSfji  Ktnatpvyövit  furä  xiiv  Jjnav  tiQhg  ainbv 
öttJoHMv.  Dass  die  griechisch-lateinische  Grabschrift  im  Mon.  Ancyr. 
ed.  M.'  p.  1 1 1  sich  nicht,  v/ie  Mommsen  meinte,  auf  unseren  Arta- 
vasdes,  sondern  auf  den  C.  luliufl  Artavasdes  (C.  I.  L.  VI  1798)  be- 
liebt, hat  Hülsen  (BullettiDO  d.  inat.  1864  p.  207)  überzeugend  nach- 
gewiesen. 

22)  (zu  S.  464.)  Cohen  i*  p.  71  No,  58  und  Babelon  2  p.  61 
No.  146:  Kopf  des  Caesar.  R  Caesar  Divi  f.  Armenia  recep.  imp.  VU. 
Wenn  die  Zahl  der  imperatorischen  Begrüssung  richtig  wäre,  so  müeste 
die  Münze  zwischen  725/2Q  und  729/25  gesclilagen  sein  (s.  Mon.  Anc. 
ed.  M.-  p.  iz).  Diese  Münze  ist  nur  einmal  {in  der  berliner  Samm- 
lung) vorhanden,  und  eine  genauere  Untersuchung  (v.  Sallet's  Ztschr. 
f.  Num.  9  S.  182  A.  i)  hat  gezeigt,  dass  statt  VII  vielmehr  VIII  zu 
lesen  ist,  was  allein  den  geschichtlichen  Verhältnissen  entspricht.  Vgl. 
«.Sallet's    Zeitsclir.  5  p.  10 — 11   T.  [   No.  11. 

23}  (zu  S.  464.)  In  diese  Zeit  gehört  eine  römische  Münze  bei 
Babelon  2  p.  61  No.  145:  Caesar  imp.  VII  {725/29—729/25;  sein 
Kopf),  ß  Asia  recepta  (Cista  mystica  mit  Schlangen).  S.  o.  I.  S.  459. 
Vgl.  Eckliel,  d.  n.  6  p.  82.    Leake,  Numism,  Hellen.  (Pergamum?)  p.  97. 

24)  (eu  S.  465.)  Strabo  12  p.  547:  (Amisos)  tl&'  &  Tv^awog 
Sxfättov  KMtAf  KVi^v  SU^rjKiv'  tW  ijXtv&iff(ö97i  nakiv  fura  rä  'Axuaxü 
hm  KaCaa^og  loO  £tßuoxo'S,  tial  viiv  ii  awlaxTpiev.  Vgl.  Abh.  d.  berl. 
Akad.  1872  S.  72  (Pergamon):  Aintixifäzo^  KaCiSu^  \  Scoi  vtitv  Seiv 
StßaSrbv  ]  f>  iijfuis  6  'Aniarpißn'  x«l  of  |  itVfLKoUittv6ii\ivot\  »al  &  ■ .  ■ 
töc  Itrt&v  0o>t[^pa  Mrl  %tI<s]tijv.  Strabo's  Angabe  hat  Widers(>mch 
gelunden.  Eckhel,  d.  n.  2,  34g,  MarquardC,  R.  Staatsverw.  i",  350 
A.  II.  Mommsen,  R.  Staatsr.  3,  654.  Nur  Imhoof-Blumer  behauptet 
das  Gegentbeil.  Imhoof-BInroer,  Griech.  Münzen  (Abh.  d.  bayr.  Akad. 
1890  S.  557),  Kupfermünze  von  Amisos  unter  Balbinus  {März  bis 
Juni  238)  mit  der  Zahl  C3S  {269);  es  wäre  also  actische  Aera  vom 
J.ji  V.  Chr.,  übereinstimmend  mit  der  oben  erwähiit<^n  .\ii,L;ahi;  iks 
Stiabo  {p.  547).  Kaestner,"*  O.,  de  aeris  quae  ab  imptrio  Ciics^iis 
Octaviani  constituto  initium  duzerint  p.  42,  kommt  im  Wesentlichuii  y.ii 
demselben  Resultat,  wenn  auch  die  Begründung  der  neuen  Ai:ra  bei 
itun  eine  andere  ist. 

25)  {zu  S.  465.)  Curtius,Abh.derberl.Akad.i872S.27-28Taf.ll. 

26)  (zu  S.  466.)  Plin.  n.  h.  34,  58:  fecit  [Myrcn]  et  Apullim-m, 
quem  ab  triumviro  Antonio  aublatum  restituit  Epheajia  divus  Augiistu^ 
admonitus  in  qaiete. 

27)  {zu    S.  466.)      Strabo  13,  i,  30   p.  595:     U^    Aianog    ttai 
iviftas,   ov  S^avTog  'Avtmvlov   noiiio&ivta   ttg   ATyvnmv  inÜatu   ' 
'Fomuvai  imUv,  xaS^insQ  *ul  «Uotf  [oUovgJ,  £eßneii>i  Kciieaif,rM 
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28)  (zu  S.  466.)  Strabo  14  p.  637:  tglcc  Mvqavog  (Qya  TtoXoca^Tw 
[ÖQVfiiva  inl  iitag  ßaaemg^  &  fjQe  fikv  ^Avxwviog  avi^rpie  öe  itaUv  6 
Zeßaötbg  KatöaQ  eig  tt^v  oMiv  ßdöiv  Ta  dvo^  t^v  ^A^väv  Kai  xov 
^HqtcxXia^  xhv  Ss  Jla  slg  t6  Kcarettihov  (uv^syne  %(na0xevaöag  avvm 
vatstiov.  Monumentum  Ancyr.  (lat.  4,  49)  ed.  M.^  P*  95^  ^  templis 
omnium  civitatium  pr[ovinci]ae  Asiae  victor  omamenta  reposui,  qnae 
spoliatis  tem[pli8  is]  cum  quo  bellum  gesseram  privatim  possederat.  Wie 
gross  die  Freude  in  Samos  war  über  die  Rückgabe  der  lauge  ver- 
missten  Statuen  sieht  man  am  Besten  aus  einer  Inschrift,  Mon.  Ancyr. 
ed.  M.^  p.  96  n.  i :  hovg  xi^g  xoX<ovlag  Faiog  Ihiqißdvtog  IdvdQovhiov 
vtog  'HQceKXelifig  vttojtolrig  BvöBßrig^  i(p^  oi  x^  dca  x&va^fuexa  &ju36^ 
(nach  der  Herstellung  von  Dittenberger). 

29)  (zu  S.  466.)  Cass.  Dio  51,  20  (725/29):  inctxBvovtpg  tf'  ofÄrotJ 
xb  nifAictov  (isxcc  JSi^xov  lATtovXfilov  xd  xb  it(fa%^ivra  in  aixaif  ndvxa 
iv  ccixy  xy  xoü  ^lavovaQlov  vovfifjvla  o^KOtg  ißBßauiöavxo.  Ein  ähnlicher 
Beschluss  zu  Gunsten  des  Dictators  Caesar:  Cass.  Dio  44,  6. 

30)  (zu  S.  466.)  Ueber  die  Ehren  des  Augustus  s.  Borghesi, 
Oeuvr.  2,  96 — 1 15. 

31)  (zu  S.  466.)  Cicero  ad  Attic.  5,  21 :  Ob  haec  beneficia,  quibus 
Uli  obstupescunt,  nullos  honores  mihi  nisi  verborum  decemi  sino,  statuas, 
fana,  xi^^trcna  prohibeo.  Cicero  ad  Quint.  fr.  i,  i,  9:  Nominatim  lex 
excipit  ut  ad  templum  monumentum  capere  liceat.  Ueber  Tempel 
des  Appius  Claudius  Pulcher  s.  Cicero  ad  famil.  3,  7  und  9. 

^2)  (zu  S.  466.)     Anth.  Palat.  IX  402: 

Tm  vaotg  ßql^ovxt  it6(ffi  &xdvig  SnXBxo  xvfißov. 
Appian.  b.  c.  2,  86. 

3^)  (zu  S.  466.)  Ueber  den  Unterschied  modemer  und  antiker 
Auffassung  in  diesem  Punkte  verweist  Treitschke,  Hist.-polit.  Aufs.  3^ 
S.  88,  auf  einen  Ausspruch  Napoleon's  I.:  Alexander  konnte  sich  den 
Sohn  des  lupiter  Ammon  nennen,  und  der  ganze  Orient  glaubte  ihm; 
mich  würde  jedes  Fisch weib  auslachen,  wollte  ich  mich  für  den  Sohn 
des  ewigen  Vaters  ausgeben. 

34)  (zu  S.  467.)  Cass.  Dio  51,  20:  KcuaaQ  öl  iv  xovnp  xä  vb 
alXa  ixoriftan^B^  koI  xBfdvri  xy  xb  ^A»fi]7  xcrl  xm  7t€cxql  x^  KotUsa^t^  ^^OMr 
CLVxhv  'lovXtov  dvofidtSag,  iv  xb  ^EipitSm  %al  iv  Ninala  yBviö^ai  igniKBv' 
aixai  yic^  x&tB  at  leoXBtg  Iv  xb  x^  \4ala  xal  iv  x^  Bi&üvla  Tt^BXBxlfiffvzo. 
fcecl  xovxavg  [Jiiv  xoig  'Ponfiälotg  xotg  nag*  ceixoig  iitoinovöi  xijUtv  nqoci- 
ter|€v'  xolg  81  Sil  ^i^oig,  "EXXtivAg  (Upag  ifuxali^ug^  iavx^  xiva^  rofg 
fiiv  Acucvotg  iv  nBQyaiiG}   xoig  ih  Bt&wotg  iv  NtnofitiäBl^,   xBfUvCotu 

iitixQBilfBV. iv  yoQ  xoi  rp  a&CBt  cdxm   tJ   xb  HXXri  ^IxaXla   tybx 

iaxiv  oöxig  x&v  xal  i<p^    6no<fov(yOv   Xoyov  xtvbg  iJ^lmv  ix6Xf»,tiCB  xwvo 
jtoii^öcci.    „Was  Cassius  Dio  über  das  Verhalten  der  italischen  Städte  in 
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dieser  Beziehung  sagt,  ist  für  Augustus  geradezu  falsch.  £s  genügt 
zu  erinnern  an  das  Feriale  Cumanum  (C.  X  8375),  an  die  pisanischen 
Decrete  vom  J.  4  n.  Chr. ,  die  des  flamen  Augustaüs  und  des  Augusteum 
gedenken,  an  die  bei  Vitnivius  5t  i,  7  erwähnte  aedes  Augusti  in 
Faniun,  an  die  Ära  von  Narbo  —  — '%  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^ 
;57A.  —  Sueton.  Aug.  52:  Templa,  quamvis  sciret  etiam  proconsulibus 
decemi  sölere,  in  nulla  tarnen  provincia  nisi  communi  suo  Romaeque 
Qonune  recepit;  nam  in  urbe  quidem  pertinacissime  abstinuit  hoc  honore. 
Vgl  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2^  755 — 57  und  Hirschfeld,  O.,  Zur 
Gesch.  des  römischen  Kaiserkultus,  S.-B.  der  berl.  Akad.  1888  S.  833  ff. 

35)  (zu  S-  467.)  Sueton.  lul.  Caes.  76:  göttliche  Ehren  des 
Idios  Caesar.  Dem  Divus  lulius  wurde  ein  Tempel  erbaut  in  Ephesus, 
Cass.  Dio  51,  20.  C.  I.  G.  2957.  Seine  flamines  finden  wir  in  Cibyra, 
Lebas-Wadc^gton,  Asie  Min.  12 12.  Assos  a.  a.  O.  1033  und  Alexandria 
Troas.     C.  I.  L.  III  386.     Vgl.  Monceaux,   de  communi  Asiae  p.  8. 

36)  (zu  S.  467.)  In  Kleinasien  in  der  Stadt  Sebaste  wurden  zwei 
Inschriften  gefunden:  Bull,  de  corr.  hellen.  7  (1883)  p.  449  u.  452, 
welche  zeigen,  dass  das  Priesterthum  des  Augustus  und  der  Roma 
sich  Jahrhunderte  hindurch  in  derselben  Familie  vererbte.  Die  ältere 
Inschrift  ehrt  die  Priesterin  Memmia  Ariste  Teuthrantis,  die  andere, 
240  Jahre  jüngere  den  Quintus  Memmius  Charidemus  Teutras  ^Atslag 
i^U(^0v  iyy(wov;  p.  452:  les  chiffres  (7cd)  indiquent  Tanni^e  89,  c'est 
a  dire  Tan  5  apr^s  J.  C;  —  —  S6ba8te  se  devoua  de  tr^s  bonne 
heiire  au  culte  d'Auguste  et  Rome. 

37)  (zu  S.  467.)  Appian.  b.  c.  5,  132  (a.  718/36):  Kai  r^v  6 
Kal6a(f  ixmv  ig  rots  6xto>  tuxI  einoöi*  Kai  avxbv  al  Ttolsig  totg  iStpBxiqoig 

38)  (zu  S.  468.)  Auf  Münzen  des  Caesar  sieht  man  mehrfach 
Tempel  dargestellt  mit  den  Trophäen  einer  Seeschlacht  und  der  In- 


schrift: jIMP  CAESAR  ohne  den  Namen  Augustus,  s.  Babelon  2  p.  66 
D.  160—1. 

Tempel  und  Spiele  des  Augustus  in  Pergamon. 

39)  (zu  S.  468.)  Sueton.  Aug.  59:  Provinciarum  pleraeque  super 
templa  et  aras  ludos  quoque  quinqueimales  paene  oppidatim  con- 
stituenmt. 

Ueber  den  Augustustempei  in  Pergamon  s.  Cassius  Dio  (s.  o.) 
ond  Tac.  ann.  4,  37:  Cum  divus  Augustus  sibi  atque  urbi  Romae 
templum  apud  Pergamum  sisti  non  prohibuisset  —  —  (vgl.  4,  55). 
Dass  der  Tempel  in  Pergamon  wirklich  im  Namen  der  Provinz  er- 
richtet wurde,  zeigt  die  bereits  erwähnte  Inschrift:  [ßv  t^  vam  nara' 
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<y]x£vafoftivG)  avTw  -foro  r^g  ^Atslag  iv  IIsQyäiitp  (Cichorius,  Rom  und 
Mytilene  S.  12  und  34),  und  loseph.  antiq.  iud.  16,  6,  3;  ein  Decret 
soll  aufgestellt  werden  iv  ini6rifiotaTa  roTCm  yevri&ivtt  fAOi  (d.  h.  dem 
Augustus)  vTcb  Tov  üoivoi^  Tf;§  jialag,  Mionnet  2  p.  593  No.  534: 
Zsßaaxbv  TleQyafjLfivol  (Kopf  des  Augustus;  Capricomus),  R  AvxtniQci' 
TOQa  Kalaaga  (weibliche  Figur  in  einem  viersäuligen  Tempel).  Ibid. 
p.  594  No.  541:  Zsßaatol  inl  UixQfovlov  (Kopf  des  Augustus  und  der 
Livia),  R  6«6v  2kßuCxov  TlegycciirivoC  (Kopf  des  Augustus  und  der  Livia). 
Mionnet,  Suppl^m.  5  p.  427  No.  924:  Zeßaörbg  ÜBQyafi^iv&v  (Kopf  des 
Augustus),  R  Mov6atog  Fafiaklag  (Augustus  in  einem  viersäuligen  Tempel). 
Vgl.  No.  925 — 927.  929  etc.  Leake,  Num.  Hellen.  (Asiatic  Greece) 
p.  97  (Pergamon):  Hsßaöxbv  Jri(io<p&v  (Augustus  in  einem  viersäuligen 
Tempel),  R  Zikßav6v  IleQyafifilvol],  — ,  Num.  Hellen.  Append.  (Asia) 
p.  78:  ZBßaötov  (Kopf  des  Augustus),  R  XccQtvog  yQaiiiuxtivmv  (Tempel 
mit  sechs  Säulen  und  einigen  Stufen).  — ,  ibd.  p.  78  (Pergamon  und 
Sardes):  Zwei  Figuren  in  langem  Gewände;  jede  hebt  die  Rechte, 
um  die  andere  zu  bekränzen;  unter  der  einen  üe^aiiTiv&v^  unter  der 
anderen  Zagöiavcbv,  R  Augustus  in  einem  Tempel  mit  zwei  Säulen, 
darüber  2kßaax6g.  Im  Felde  in  vier  Linien:  KsipaUtov  ygafifunewov. 
Vgl.  Numismat.  Chron.  I,  7  (1844/45)  p.  7. 

Der  Tempel,  der  725/29  gelobt  resp.  begonnen  wurde,  war  zehn 
Jahre  später  vollendet.  Vgl.  Eckhel  6,  10 1.  Cohen  i-  p.  75  No.  86: 
(Augustus)  Imp.  IX.  tr.  po.  V.  ßc  Tempel  mit  sechs  Säulen,  auf  dem 
Architrav:  Rom.  et  August.  Links:  Com(mune),  rechts:  Asiae.  —  Der 
Grammatiker  Telephus  schrieb  nach  Suidas:  7U(fl  xoü  iv  IlBQyafuo  JSe- 
ßaCx[e]£ov  ßißUa  ß\ 

Der  Tempel  stand  unter  dem  Asiarchen,  vgl.  Lebas-Waddington, 
*  Voyage  arch6ol.  3  p.  244  No.  885:  ccQx^Qia  Idclag  va&v  x&v  iv  IlB^dfua. 

Die  deutschen  Ausgrabungen  in  Pergamon  haben  nahe  der  Biblio- 
thek eine  Tempelruine  blossgelegt,  die  man  früher  mit  dem  Augusteum 
in  Verbindung  brachte,  s.  S.-B.  der  berl.  Akad.  1881  (Bohn,  Tempel 
d.  Athena  Polias  zu  Pergamon)  S.  12.  Vgl.  jedoch  Conze,  Sitzung 
des  Deutsch.  Arch.  Inst,  in  Rom.  v.  14.  Dec.  1886  u.  21.  Jan.  1887 
und  S.-B.  der  berl.  Akad.  1888  S.  837  A.  22. 

Der  Tempel  des  Augustus  war  auch  der  sacrale  Mittelpunkt  der 
Spiele,  die  dem  Kaiser  zu  Ehren  in  Pergamon  gefeiert  wurden. 
C.  I.  G.  3208:  viK'qöag  .  .  .  nigyafiov  AvyovCxiia  y  (vgl.  3209).  C.  I.  G. 
3902^'  (Eumenia):  iv  xa  yviiviK&  aySivi  xm  iv  nsQytt(Mj}  x&v  ^PonfucCtov 
2kßaöx&v.  C.  I.  A.  III  129:  AvyovCxsia  iv  IIsQyttfup.  I.  G.  S.  738 — 9 
(Neapel):  Avyovtfxeia  iv  IlBQyciiiua  cf.  1102.  C.  I.  L.  III  7086  (Perga- 
mum):  dtseXaöxinbv  —  —  quod  in  honorem  Romae  [et  divi  Aug.  ibi 
fit].    Bull,  de  corr.  hellen.  5  (1881)  p.  230  No.  20:  [Q]to(uxta  ZeßaCvce 
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Tff  xt9i(iiva  imb  xoü  noivov  t^g  Idalag  iv  ÜSifydfim.  Wood,  Ephesus 
loser,  firom  the  gr.  theatre  p.  60  n.  12  u.  14:  AvyovatBia  iv  IIbq' 
ya^,  Eckhel  6,  135.  Waddington,  Voyage  arch^ol.  3,2  245  No.  885. 
Arch.  Zeitung  21,  128*:   %oivic  läölag  KofifioÖBut  TQotucvBta  AvyovöxBux. 

Ohne  Zweifel  bezieht  sich  auch  folgende  verstümmelte  Inschrift 
auf  den  Augustus:  Alterth.  von  Pergamon  2.  Bd.  Text  S.  85: 
. . .  [6Bß]a6x6v  Kaloaga  \  [ytjg  xcel  d'aX]dööfig  inoicttiv  \  6  Sf^ftog  |  xai  of 
%inoi%ovvxBg  ^Ikofuttoi  \  TUx&UQmaav.     Dazu  Taf.  2,  39. 

Ueber  die  später  erbauten  Augusteen  Kleinasiens  vgl.  C.  I.  G.  2696 
Mylasa;  2766  Aphrodisias  (2  p.  511);  2943  Nysa;  2957  Ephesus 
(Ball,  de  corr.  hellen.  10  [1886]  p.  95);  3569  Assos;  3604  Ilium; 
3902*"  Eumenia;  3971  Apollonia;  4039  Ancyra;  4238  Tlos.  —  Mionnet, 
Sappl.  7  p.  259  No.  407  Cilicien.  —  Tacit.  ann.  4,  37,  Cass.  Dio  51,  20 
Nicomedien.  —  Tac.  ann.  4,  36,  Cass.  Dio  57,  24  Cyzicus.  —  Newton, 
Halicamass  i  No.  loi  (vgl,  2  p.  799)  Lagina.  —  Benndorf  u.  Niemann, 
Reisen  in  Lykien  i  S.  61  Sidyma.  —  Petersen,  Reisen  in  Lykien  2  S.  186 
Xanthus.     S.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  X — XI. 

40)  (zu  S.  468.)  Monum.  Ancyr.  (lat.  2,  21)  ed.  M.*  p.  44:  [nomen 
meum  senatus  consulto  inc]lusum  est  in  saliare  Carmen.  Cass.  Dio 
51,  20:  ig  xovg  VfAvovg  avxiv  i|  taov  xoig  &Botg  iyyqdtpBC^at,  Libation 
für  Augustus  bei  Privat- Gastmählern  s.  Becker -Rein,  Gallus  i,  206. 
Ovid.  fast.  2,  637: 

Et  bene  nos,  patriae,  bene  te  pater  optime  Caesar 
Dicite  suffuso  sint  rata  verba  mero. 
Horat  carm.  4,  5,  31: 

hinc  ad  vina  redit  laetus  et  alteris 

te  mensis  adhibet  deum. 

41)  (zu  S.  468.)  Monum.  Ancyr.  lat.  2,  21 — 22:  *et  sacrosan[ctu8 
ut  essem  ....  et  ut  q]uoa[d]  viverem,  tribunicia  potestas  mihi  [esset, 
lege  sanctum  est]. 

42)  (zu  S.  468.)  Plin.  n.  h.  22,  13:  ipsum  Augustum  M.  Cicerone 
filio  consule  idibus  Septembribus  senatus  obsidionali  (corona)  donavit: 
adeo  civica  non  satis  videbatur.  nee  praeterea  quemquam  hac  in- 
venimns  donatum. 

43)  (zu  S.  468.)  Wie  lange  das  Dankfest  nach  dem  Siege  von 
Actiam  dauerte,  lässt  sich  nicht  feststellen;  im  Monum.  Anc.  ed.  M.^ 
p.  22  sagt  Augustus  nur  im  Allgemeinen:  [Dies  autem  pe]r  quos  ex 
senatus  consulto  [s]upplicatum  est,  fuere  DC[CCLXXXX]. 

44)  (zu  S.  469.)  Der  Bogen  ven  Brundusium  ist  spurlos  ver- 
schwcmden;  aber  durch  neuere  Ausgrabungen  in  Rom  zwischen  dem 
Tempel  des  Castor  und  des  Divus  lulius  sind  die  Fundamente  eine«' 
Triumphbogens    des  Augustus    biossgelegt   worden,    vgl.   Richter,   C 


256 


V.  6.  Heimkehr. 


Triumphbogen  des  Augustus,  s.  Jahrb.  des  Archäol.  Inst.  4  (1889)  151. 
Sie  wurden  ursprünglich  auf  den  Partherbogen  des  Augustus  bezogen, 
vgl.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  1888,  99  und  Bull,  communale  III  3  (1888) 
p.  167.  Neuerdings  bezieht  man  sie  aber  auf  den  Bogen  nach  der 
Schlacht  bei  Actium  (s.  Müller,  Iw.,  Handb.  d.  class.  Alterth.  3  S.  802 — 3); 
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Vgl.  auch  den  Plan  bei  Hülsen,  die  R^ia,  Jahrb.  d.  Arch.  Instituts  4 
(1889)  S.  229. 

45)  (zu  S.  469.)  Strabo  10,  5,  3  p.  486:  &v  r§  Ztia^  nQOCoQfu- 
ad'Blg  £yv(ov  Tuofitov  {fnb  cdu(üv  6wo^xov(Uvov'  oaialQovtsg  d'  iÖBidfu&a 
TCQeößsvzriv  iv&ivSs  &g  Kalcaga  nqoKiXBtQiöiUvov ^  tSiv  &Uimv  ri^vä  (t^v 
6^  iv  Kof^Lv^ta  KatöaQj  ßadi^üiv  ircl  xov  d'^lafißov  tbv  ^Aktuxkov)'  öVfi^Ttlitov 
Sil  ^y^  ytgbg  xovg  wv^OfAivovg,  oxi  nQiößivoi  tuqI  %ov<piCfiov  rotf  g>6QOv' 
tEloiBv  yocQ  ÖQcexfucg  huttbv  9cei/TiJxovTtt,  tuxI  zicg  ijucrbv  xalsTtmg  av 
tElavvxBg. 

46)  (zu  S.  469.)  Sueton.  Aug.  92 :  Apud  insulam  Capreas  veter- 
rimae  ilicis  demissos  iam  ad  terram  languentisque  ramos  convaluisse 
adventu  suo  adeo  laetatus  est  ut  eas  cum  re  p.  Neapolitanorum  per- 
mutaverit,  Aenaria  data.  Nach  Cass.  Dio  52,  43  geschah  der  Tausch 
im  J.  725/29.  Strabo  5  p.  248:  NBcatokhaL  6h  xai  ravti^  (Capri)  Kari- 
Cjpvj  itokifjLO)  6h  &noßaX6vrBg  tag  Iltdtpcovcaag  iatiXaßov  ndkiv,  66vrog 
ctvtotg  Kaica^og  nyO  Jkßaatoüj  tag  6h  Kcat^iag  t6u>v  Ttoirfiafdvov  XT^fux 
Ncrl  xatOMo6o(iriö€tvtog. 

47)  (zu  S.  470.)  Donat.  vita  Vergil.  11,  40  (Sueton.  ed.  Reiffersch. 
p.  61):  Georgica  reverso  post  Actiacam  victoriam  Augusto  atque 
Atellae  reficiendarum  faucium  eausa  commoranti  per  continuum  qua- 
triduum  legit  suscipiente  Maecenate  legendi  -vicem  quotiens  inter- 
pellaretur  ipse  vocis  offensione.  Die  Erzählung  ist  bis  jetzt  stets,  z.  B. 
noch  kürzlich  von  O.  Ribbeck,  auf  die  Zeit  unmittelbar  vor  dem  drei- 
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fechcn  Triumph  bezogen.  Neuerdings  hat  aber  Wageningen,  I.  van, 
de  Vergilii  Georgicis,  In.-Diss.  (Rheno-traiectina  1888)  p.  4 — 24:  de 
temporibus,  quibus  Georgica  scr.  s.,  dagegen  Widerspruch  erhoben; 
er  hat  Cass.  Dio  51,  22  §4  u.  9  herangezogen,  um  jene  Vorlesung 
der  Georgica  in  etwas  spätere  Zeit  herabzurücken. 


7.  Capitel. 
Triumph  und  Friede. 

Vorbemerkung.  Der  Typus  der  Münze  ist  ebenso  echt  alexan- 
drinisch,  wie  das  Epigramm  des  Philippus  (Anthol.  Palat.  g,  285),  das 
gemacht  zu  sein  scheint,  um  den  Münztypus  zu  erläutern.  Eine 
Elephantenbiga  zeigen  die  Münzen  des  Augustus  nach  ägyptischem 
Vorbild;  vgl.  Imhoof-Blumer,  Monnaies  gr.  pl.  J  No.  11.  Ausser  dem 
M.  Durmius  haben  noch  andere  Münzmeister  des  Augustus,  Aquillius 
Florus  (Cohen  i*  p.  112  No.  354)  und  Petronius  Turpilianus  (Cohen  i^ 
p.  132  No.  479 — 82),  ein  Elephantengespann  auf  ihren  Münzen  dar- 
stellen lassen.  —  Revue  num.  fran9.  1874 — 77  p.  495  No.  95:  Münze  von 
Mytipene]  (unter  Tiberius),  auf  der  einen  Seite  Augustus  auf  einer 
Elephantenqnadriga.  Der  Gedanke,  der  dem  Epigramm  und  den 
Münztypen  zu  Grunde  liegt,  ist  natürlich  älter;  schon  Pompeius  hatte 
die  Absicht,  auf  einer  Quadriga  von  Elephanten  zu  triumphiren.  Hist. 
rem.  rell.  ed.  Peter  I  p.  316  fr.  2  («=  Plin.  n.  h.  8,  4).  Plutarch. 
Pomp.  14. 

i)  (zu  S.  471.)  Cass.  Dio  51,  20:  ri}v  xs  fifU^av  iv  ^  av  ig  t^ 
Ttoliv  iaiX&^  9v6laig  re  navdfiftl  iyak&iivat  Tuel  ts^ocv  a£l  aye6^ai.  c.  2 1 : 
%al  ffVTOtf  ig  r^v  noXiv  iasX&ovtog  ot  xe   aXkoi  e^aav,  ß^JUQ   sfQtixMy 

xal  i  ^hcatog  OiaXi(fiog  Iloxhog' =^  oixog  ovv  Sr^LOßla  x«l  avxhg 

^ni(f  xB  xav   ötjiAOv   xal   {>yÜQ  xfjg  ßovk^g  inl  x^   xov  KalauQog  atpl^si 
Ißovdwriöiv.     0  fifjfjuo  TCQOXSQOv  inl  firiösvbg  akkov  iyeyovei, 

2)  (zu  S.  472.)  Lebas  3  n.  i66o*  (Magnesia  a./Sip.):  'O  Srjfiog 
MtC0alav  TIoxlxov  av^V7t€ixov,  7tccxQ[a}]va  wxl  sveQyixtjVj  öuc  TCQoyovcav 
x^nolsiag.  Conze,  Ausgr.  in  Pergamon  (Berlin  1880)  S.  79:  ^O  [d^|wo$] 
ixl^Bv  Md^Kov  OvaÜQtov  MsöödiXlcev  (cos.  725/29,  Statthalter  v.  Asien; 
vgl.  Waddington,  fastes  des  prov.  asiat.  No.  52.  Borghesi,  Oeuvr.  1,412). 
Mionnct  4,  367  n.  984  (Phrygien):  Ikßaötog  •  HvvvaSifov  •  (sein  Kopf), 
ft  OvaUqiog  •  av^wunog  (lupiter).  C.  I.  L.  VI  9700:  Tyrannus  |  nomen 
clat  I  Potiti  •  Messallae  •    Ueber  seinen  Sohn  s.  Ephem.  enior.  ^  n.  i  ^ 

Gardthausen,  Augastus  und  seine  Zeit.    II. 
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3)  (zu  S.  472.)  Monnm.  Anc.  (lat.  3,  17)  ed.  M.*  p.  58:  In  colon[i]8 
militum  meonim  consul  quintum  ex.  manibiis  viritim  millia  nummum 
singula  dedi;  acceperunt  id  triumphale  congiarium  in  colo[n]is  homi- 
num  circiter  centum  et  viginti  milia. 

4)  (zu  S.  472.)  Monum.  Anc.  (lat.  3,  7)  ed.  M.-  p.  58:  Plebei  Ro- 
manae  viritim  —  —  —  nomine  meo  -HS-  quadringenos  ex  bellorum 
manibiis  consul  quintum  dedi  (725/29).  Cass.  Dio  51,  21:  xal  joig 
öXQcctuorccig  Itfcoxe  nvcr,  too  xb  dfjfup  7uc&^  iyuxzbv  ^Qu^fticg  Tcgozigotg  i/iv 
toig  ig  avögag  rsXovöiv^  iiteiTa  de  tucI  xoig  naicl  dicc  tbv  Ma^lXov  xbv 
adslipidovvj  diivBtfUv. 

5)  (zu  S.  472.)  Cass.  Dio  51,  21:  zovg  xe  'hcoCxQccx'qyovg  xal  iniQ- 
vsös  Kai  ixlfiriöBv  &C7tBQ  et^ttfro,  ical  xov  xb  ^AyqlitJtav  aXloi^g  xi  xiai  %al 
Cf}(uUp  »vctvoBidBt  vawiQaxtixMa  ngoiSBnBCifAvwB  ^  %al  xoig  öXQctxuaxaig 
idai%i  xivct.  Nach  Sueton.  Aug.  25  erhielt  Agrippa  die  meerblaue 
Flagge  schon  nach  dem  sicilischen  Kriege.  Admiralsinsignien  auf 
Münzen  s.  v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  12,  132.  Alterth.  von  Perga- 
mon  2  Text  S.  118 — 19  A.  10.    Vgl.  o.  S.  loi  A.  9. 

6)  (zu  S.  472.)  Porta  triumphalis  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  S.  145. 
Jordan,  Rom.  Topogr.  i,  i  S.  240.  loseph.  b.  iud.  7,  5,  4:  nf^g  öi 
xiiv  Ttvkriv  avxbg  avBxt&QSi  t^v  iatb  xov  Tilyauc^Ki  öC  avx^g  obI  xovg 
d'(^idfißovg  xfig  Tt^ocr^oqlag  iat    aix&v  xBXvxvtav. 

7)  (zu  S.  472.)  Monum.'  Anc.  (lat.  i,  21)  ed.  M.*  p.  10:  [tris 
egi  cjurulis  triumphos.  (gr.  2,  9):  [id'Quxfißsvöa]  tglg  [i]g>*  S^funog. 
Der  Sextilis  wurde  später  auch  aus  dem  Grunde  Augustus  genannt 
(Macrob.  Sat.  i,  12,  35:)  cum  imp.  Caesar  Augustus  mense  Sextili 
triumphos  tres  in  urbem  intulerit.  Vgl.  den  dreifachen  Triumph  des 
Dictators  Caesar:  Cass.  Dio  43, 19.  Plutarch.  lul.  Caes.  55.  —  C.  1.  L.  I 
p.  478: 

Imp.  Caesar  de  Dalma[tis]  eid.  Sex.] 

triumph.  palmam  dedit  I         . 

Imp.  Caesar  A[igy]pto  XJIX  k.  Septf^^^^^^ 
triumphavit  J 

(rc.  XIX.  XIIX  k.  Sept.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  10).  C.  I.  L.  I  328 
(Aug.  14.):  August  triump(havit)  (a.  725/29).  Euseb.  ed.  Schoene.  2, 
p.  140  z.  J.  Abrahams  1986  =*  724/30:  Aiyovcxog  jwfAv  ^dpicqiA- 
ßBvCB  ^Qlaiißov,  falsch  statt  718/36;  vgl.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  10. 
Mommsen  a.  a.  O.  citirt  eine  Reihe  von  Stellen,  die  deutlich  zeigen, 
dass  der  Caesar  drei  Triumphe  hinter  einander  feierte;  es  ist  nur 
ein  Versehen,  dass  die  barberinischen  Triumphaltafeln  bloss  zwei 
Triumphe  erwähnen. 
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I.  (13.  August) 
Cass.  Dio  51,21:  Pannonier,  Delmater, 

lapyder  (u.  Nach- 
barn),  Kelten  und 
Galater 
Liv.perioch.  133:  ex  Ill)rrico 


Sueton.  Aug.  22:  triumphos    tris    egit 

Delmaticum 


11.(14.  August) 
Seesieg    von 
Actium 


ex    Actiaca 

victoria 
Actiacum 


III.  (15.  August) 
UnterwerfungAe- 
gyptens 


de  Cleopatra 


Aiexandrinum 
continuo  triduo 
omnes. 

Die  Angaben  des  Orosius  6,  20,  i,  dass  der  Caesar  am  6.  Januar 
triumphirt  und  zugleich  den  lanusbogen  geschlossen  habe,  sind  ten- 
denziös und  werthlos. 

8)  (zu  S.  472.)  C.  Carrinas,  der  die  Moriner  unterworfen  und 
die  Sueven  über  den  Rhein  zurückgetrieben  hatte  (Cass.  Dio  51,  21), 
durfte  für  seinen  Sieg  nachträglich  noch  in  eigener  Person  triumphiren 
(C.  L  L.  I  p.  478). 

9)  (zu  S.  473.)  Cass.  Dio  51,2:  (Alexander,  Bruder  des  lamblichus) 
%al  XQVTOV  ort  (ua^v  airiiv  xijg  ItuIvov  KcttriyoQlag  slkriq)Bty  xal  ig  xa 
ImvUta  naqctyayiav  iatixreivBv, 

10)  (zu  S.  473.)    Strabo  12,  3,  6  p.  543:  ^AöunoQi^  6  Jo(ivsiiks£ov 

xti^aqriov   Fahnw  vlhg ^Qiafißsv&Blg   6h   (ura  ti^v  iv  lAmCa 

vUffv  icfpiyn]  (u^^  v[ov.  Ueber  das  Schicksal  seiner  beiden  Söhne, 
die  ebenfalls  im  Triumph  mit  aufgeführt  waren,  und  den  Edelmuth 
des  jüngeren,  der  für  den  älteren  starb,  s.  Strabo  p.  558 — 59. 

11)  (zu  S.  473.)  Cass.  Dio  51,  21.  Monum.  Ancyr.  (lat.  i,  27)  ed. 
M.-  p.  22  —  23:  pn  triumphis  meis]  ducti  sunt  ante  currum  m[e]um 
reges  aut  r[eg]um  lib[eri  novem].  Gemeint  sind  i)  Alexander,  2)  Cleo- 
patra, 3)  Alexander  von  Emesa,  4)  Adiatorix,  5)  seine  Frau,  6)  Dyteu- 
tos,  7)  sein  jüngerer  Bruder.  Ausserdem  werden  wir  uns  noch  diesen 
oder  jenen  illyrischen  oder  gallischen  Häuptling  hinzuzudenken  haben. 
Easeb.  ed.  Schoene  2  p.  140  z.  J.  Abrah.  1990:  Triumphum  victoriae 
constitiiit  Augustus;  in  Cleopatrae  (sc.  de  Cleopatra)  triumpho  Sol  et 
Lona  eius  liberi  apparuere. 

12)  (zu  S.  473.)     Propert.  2,  i,  31  ff.: 

Aut  canerem  Aegyptum  et  Nilum,  cum  tractus  in  urbem 

Septem  captivis  debilis  ibat  aquis, 
Aut  regum  auratis  circumdata  coUa  catenis 

Actiaque  in  Sacra  currere  rostra  via. 

13)  (zu  S.  473.)  Sueton.  Aug.  41:  invecta  urbi  Alexandrino 
triumpho  regia  gaza  tantam  copiam  nummariae  re*  efl^ij^^alirfBenore 
deminttto  plurimum  agrorum  pretiis  accesserit 
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14)  (zu  S.  474.)  Sonst  pflegten  die  italischen  Städte  dem  Trium- 
phator  durch  eigene  Gesandte  goldene  Kränze  überreichen  zu  lassen, 
Plutarch.  Aemüius  Paullus  34:  ^Ejps^ijg  di  xovto^g  hofil^ovro  xqvCoi 
aritpavoi  xBTQaxoöMi  zb  nkfj&og^  o^g  eu  TtoliLg  &Qi6xiikx  rfig  vlurig  xm 
Alfuklo)  fuxa  nq^cßiubv  Hiu^'^av.  Zur  Zeit  des  Caesar  war  es  Sitte, 
dass  jede  der  35  Tribus  1000  Pfund  Gold  zu  diesem  Zwecke  be- 
willigte; dieses  Ehrengeschenk  wurde  damals,  ebenso  wie  später,  vom 
Caesar  nicht  angenommen.  Monum.  Ancyr.  (lat.  4,  26)  ed.  M.^  p.  89: 
Auri  coronari  pondo  triginta  et  quinque  millia  municipiis  et  colonis 
Italiae  conferentibus  ad  triumpho[s]  meos  quintum  consul  remisi. 
Cass.  Dio  51,  21:  naqa  x&v  ttöAecdv  xSyv  iv  x^  "IxaXlei  xb  iqvcIov  xb 
xolg  <$xtq>avoig  nqocfnüov  oin  iöi^ctxo. 

15)  (zu  S.  474.)  Cass.  Dio  51,  21:  xcc  ^dv  aXla  xaxoc  xb  voiu^o- 
lASVov  IfCQa^ij  xbv  öh  öii  övvvTtaxov  xovg  x$  komovg  &(^ovxag  TftQUida 
naQcc  xb   Ka^eöxfpibg  i%uS7COiiivovg   oi  ^uxit   xSw  kotn&v  ßovXsvx&v  x&v 

16)  (zu  S.  474.)  Mommsen,  R.  St.-R.  i*  S.  394  A.  Die  Aeusser- 
lichkeiten  beschreibt  Plutarch  beim  Triumph  des  Aemüius  Paullus  in 
seiner  Biographie  c.  34:  £7t'  avxbg  iicißakksv  Sc^fuai  tnytoöfirifiivi»  Sui- 
nQBTt&g  inißtßrjpMag^  &vi\q  xal  ölici  xoCctvx7\g  i^ovclag  i^iod'iaxog,  akovQ- 
yiict  xQvöSitaöxov  &iiitsx6fiBvog  »al  idtpvqg  %kSyva  r§  ÖB^ia  tcqoxsCvgw. 
Dasselbe  gilt  auch  von  dem  dreifachen  Triumph  des  Caesar.  Den. 
prächtigen  Triumphwagen  benutzte  später  der  Kaiser  Nero  für  seinen 
Scheintriumph,  s.  Sueton.  Nero  25. 

17)  (zu  S.  474.)  Sueton.  Tiber.  6:  pubescens  Actiaco  triumpho 
currum  Augusti  comitatus  est  (Tiberius)  sinistriore  fiinali  equo,  cum 
Marcellus  Octaviae  filius  dexteriore  veheretur.  Praesedit  et  asticis  ludis 
et  Troiam*  circensibus,  ductor  turmae  puerorum  maiorum.  —  Astici 
darf  nicht  geändert  werden  in  Actii,  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  43  n. 
Vgl.  die  griechische  Inschrift  Ephem.  archaiol.  1885  p.  143:  [xbv  exi- 
q>a]vov  /iiowcUov  xs  x&v  iv  aCxsi  xQccywiS&v;  und  Sueton.  C.  Caligula  20: 
edidit  —  —  Syracusis  asticos  ludos. 

18)  (zu  S.  474.)  Cass.  Dio  51,  20:  xohg  avvviK'/fiavxdg  ot  fiovliv- 
xag  iv  'JtBQi7toQg>vQoig  [fuxxlotg  xi^v  no^Mtiiv  ainm  tfvftTC^fitf/at ,  ti}v  xs  ijfft^^orv 
iv  y  av  ig  xriv  Tcdhv  i(Sik9ji  ^ötaig  xi  navdtjfd  Ayak^vat  kciI  U^v 
cal  äyiö^ai.     Vgl.  Mommsen,  R.  Staatsr.  i*  S.  397  A. 

19)  (zu  S.  474.)  Mon.  Anc.  (lat.  4,  23 — 24)  ed.  M.*  p.  88:  Don[a 
e]x  manibiis  in  Capitolio  et  in  aede  divi  Iu[l]i  et  in  aede  Apollinis 
et  in  aede  Vestae  et  in  templo  Martis  Ultoris  consecravi  quae  mihi 
constiterunt  -HS^  circiter  milliens.  Cass.  Dio  51,  22  (vgl.  c.  17).  Wenn 
Augustus  (Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  18)  erzählt:  [saepe  laur]us  deposui 
in  Capi[tolio],   so  bezieht   sich  das   auf  Siege,   nach   denen   er  nicht 
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triumphirte.  Die  Angaben  Sueton's  sind  also  übertrieben:  Sueton. 
Aug.  30:  Aedes  sacras  ....  opulentissimis  donis  adomavit,  ut  qui  in 
celiam  Capitolini  lovis  sedecim  milia  pondo  auri  (fast  14  Millionen  Mark) 
gemmasque  et  margaritas  quingenties  sestertii  (fast  1 1  Millionen  Mark) 
una  donatione  contulerit. 

20)  (zu  S.  475.)    Servius  ed.  Thilo  3  p.  277  zu  Verg.  Georg.  3,  29: 

navali  surgentis  aere  columnas. 

Dazu  Pbilargyrius :  Columnas  dicit  quae  in  honorem  Augusti  et  Agrippae 
rostratae  constitutae  sunt.  Servius  dagegen:  Augustus  victor  totius 
Aeg}'pti . . .  multa  de  navali  certamine  sustulit  rostra,  quibus  conflatis 
quattuor  effecit  columnas,  quae  postea  a  Domitiano  in  Capitolio  sunt 
locatae,  quas  hodie  conspicimus. 

21)  (zu  S.  475.)  Monum.  Ancyr.  lat.  4,  i  ed.  M.*  p.  78:  Curiam 
et  continens  ei  Chalcidicum  —  —  aedem  divi  luli  —  —  feci.  Vgl 
die  Amnerk.  p.  79 — 80.  Cass.  Dio  51,  22:  t6  ze  Id^tpfaMv  xb  (so  der 
c.  Venet.;  xal  tb  die  schlechten  Hss.)  XccXtuSoAv  Avoiiaafiivov  ouxl  vb 
ßovlevT^iov  tb  ^lovXUiov  xb  inl  t^  rot)  ycaxQbg  aixoü  Tifi§  yBvofUvov 
jut&iiffeiHSev,  Das  Heiligthum  der  chalcidischen  Minerva  identificirt 
Mommaen  a.  a«  O.  mit  dem  Atrium  Minervae  in  der  achten  Region 
der  Stadt. 

22)  (zu  S.  475.)  Der  Tempel  des  Divus  lulius  war  (s.  o.  S.  53) 
im  Jahre  712/42  gelobt  (Cass.  Dio  47,  18)  und  wurde  am  18.  August 
725/29  geweiht.  C.  L  L.  I  p.  399  Aug.  18.  Seine  Substructionen  sind 
neuerdings  blossgelegt,  s.  Jordan,  Hermes  9,  342  und  — ,  R.  Topogr. 
i,  2  S.  197  u.  406 — 7  A.  125.  Richter,  O.,  Die  Augustnsbauten  auf 
dem  Forum  Rom.,  Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4  (1889),  137  ff.:  Grundriss 
des  Tempels  S.  140,  Reconstruction  S.  141.  Dargestellt  auf  Münzen 
vom  J.  718/36 — 720/34  S.  150  und  anderen  aus  der  Zeit  Hadrian's 
S.  144,  s.  Jordan,  Rom.  Topc^.  i,  2  S.  409  A.  126. 

2^)  (zu  S.  475.)    In  der  lex  Quinctia  vom  J.  745/9  heisst  es:  pro 
rostris  aedis  divi  luli  (Frontin.  aq.  129). 

24)  (zu  S.  475.)  Strabo  14  p.  657:  ffv  &  ml  fi  ävadvofävfi  'Afp^o- 
6itfi  (des  Apelles),  ^  vüv  iwa^uxcti  t^  ^m  Kalöu^i  iv  'Aofi];,  xoÜ 
Zeßa&Kov  ttvad'ivrog  xS  Ttavql  xifp  igxfiyinv  tot)  yivovg  aivo€'  qnxal  6b 
xoig  Kmoig  &vxl  vfig  ygcc^pi^g  iTunbv  tcckdvxmv  &g>eaiv  ysviü&ai.  xoü  nQoa- 
xwegj^hnog  tpOQOv.  Plin.  n.  h.  35,  91:  Venerem  (des  Apelles)  exeuntem 
e  mari  divus  Augustus  dicavit  in  delubro  patris  Caesaris  quae  Anadyo- 
meaie  vocatnr,  versibus  graecis  tali  opere,  dum  laudatur,  victo  sed 
inlustrato,  cuius  inferiorem  partem  comiptam  qui  reficeret  non  potuit 
reperirL     verum  ipsa  iniuria  cessit  in  glodsun  artificis. 

25)  (zu  S.  475.)     Monumentom  UJpvcyranum,^^  4»  31)  ed.  M.^ 


p.  90:   T[e]r  munus  giadiatoriüm  dec  '^'^i^^P^ss.  Dio  51,  22: 


^ 
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iv  d'  ovv  x^  roi>  "fiQmov  iöuoösi  &y&vig  xi  lutvroiimol  iyivovroj  %al  t^v 
Tqoüxv  iwungldcci  itaiÖBg  Vmtevöotv^  avSQeg  rc  ix  t&v  Sfioimv  6g>laiv  ini 
te  TulrftCDV  %al  inl  övvmQiöwv  x&v  te  rs^^ln^Uiv  &vtfiy(ovl6avxo ,  Kvivxog 
xi  xig  OinilXiog  ßovlivxiig  inovofuxxtjöiv,  Sueton.  Aug.  43:  Ad  scenicas 
quoque  et  gladiatorias  operas  et  equitibus  Romanis  aliquando  usus 
est,  verum  prius  quam  senatus  consulto  interdiceretur. 

26)  (zu  S.  475.)    Schneidewin,  D.  Thyestes  des  L.  Varius  Rufus, 
Rh.  Mus.  N.  F.  I,  106  fr.  (vgl.  2,  638);  S.  107:  L.  Varius  cognomento 

Rufus  Thyesten  tragoedia[m] post  Actiacam  victoriam  Augusto 

ludis  in  scena  edidit.     pro  qua  fabula  i]&  deciens  accepüt. 

27)  (zu  S.  476.)  Macrob.  Sat.  2,  4,  29:  Snblimis  Actiaca  victoria 
revertebatur.  occurrit  ei  inter  gratulantes  corvum  tenens,  quem  insti- 
tuerat  haec  dicere  ave  Caesar  victor  imperator.  miratus  Caesar 
ofiiciosam  avem  viginti  milibus  nummum  emit.  socius  opificis,  ad  quem 
nihil  ex  illa  liberalitate  pervenerat,  adfirmavit  Caesari  habere  ilium  et 
alium  corvum,  quem  ut  adferre  cogeretur  rogavit.  adlatus  verbis  quae 
didicerat  expressit  ave  victor  imperator  Antoni.  nihil  exaspera- 
tus  satis  duxit  iubere  illum  dividere  donativum  cum  contubemali. 
§  30:  salutatus  similiter  a  psittaco  emi  eum  iussit.  idem  miratus  in 
pica  hanc  quoque  redemit.  exemplum  sutorem  pauperem  sollici« 
tavit  ut  corvum  institueret.  ad  parem  salutationem,  qni  inpendio 
exhaustus  saepe  ad  avem  non  respondentem  dicere  solebat  opera  et 
impensa  periit,  aliquando  tamen  corvus  coepit  dicere  dictatam  salu- 
tationem.  hac  audita  dum  transit  Augustus  respondit  satis  domi 
salutatorum  talium  habeo.  superfuit  corvo  memoria  ut  et  illa  qui- 
bus  dominum  querentem  solebat  audire  subtexeret  opera  et  impensa 
periit.  ad  quod  Caesar  risit  emique  avem  iussit  quanti  nuUam  adhuc 
emerat.    Martial.  14,  73:  Psittacus 

Psittacus  a  vobis  aliorum  nomina  discam: 
Hoc  didici  per  me  dicere  „Caesar,  have", 

28)  (zu  S.  476.)  Ludus  Troiae  s.  Cass.  Dio  43,  23;  48,  20;  49,  43. 
Sueton.  lul.  Caesar  39;  Aug.  43;  Tiberius  6.  Plutarch.  Cato  min.  3. 
Peter,  Histor.  rom.  fragm.  p.  270:  Baebius  .  .  Macer  dicit  a  Caesare 
Augusto  pueris  qui  luserunt  Troiam,  donatas  esse  galeas  et  bina 
hastilia.  Die  Schilderung,  die  Verg.  Aen.  5,  556 ff.  (dazu  Servius)  vom 
Trojaspiel  z.  Z.  des  Aeneas  gibt,  ist  die  beste  Schilderung  dieses 
Spiels  z.  Z.  .des  Augustus.  Eckhel,  d.  n.  6,  170.  8,  377.  Weichert, 
L.  Varius  p.  301.  Klausen,  Aeneas  u.  d.  Penaten  2,  821.  Rasch, 
Fr.,  De  ludo  Troiae,  Jena  1882  (Progr.),  Marquardt-Wissowa,  Rönu 
Staatsverw.  3,  525.  Mommsen,  R.  St.-Recht  3,  3 1  A,  3  u.  524.  Büding^er, 
Die  römischen  Spiele  und  der  Patriciat,  S.-B.  der  Wiener  Akad.  123 
(1890);  darin  Benndorf,  Ueber  das  Alter  des  Trojaspiels. 
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29)  (zn  S.  477.)  Das  Nashorn  war  damals  noch  so  selten  in  Rom, 
dasa  es  ancb  später  noch  besonders  ausgestellt  wurde,  Sueton.  Aug.  43, 

30)  (zu  S.  477.)  Sueton.  Aug.  25:  Neque  post  bella  clvilia  aut 
in  concione  aut  per  edictum  ullos  militum  commilitones  appellabat 
sed  milites  ac  ne  a  filiis  quidem  ant  privignia  suis  imperio  praeditis 
aliter  appellari  passas  est. 

31)  (zu  S.  477^)  Sueton.  Aug.  4g:  Augustns  Hess  sich  von  See- 
soldateD  bewachen  dimlssa  Calaguiritanonim  manu,  quam  nsqae  ad 
devictum  AntoDinm  —  —  circum  se  babuerat. 

32)  (zu  S.  478.)  Livlns  perioch.  133:  In  urbem  reversus  tres  egit 
triumphos,  unum  ex  Illyrico,  alterum  Actiaca  victoria,  tertinm  de  Cleopatra, 
imposito  fine  civilibus  belUs  altero  et  vigesimo  anno,  s.  Fischer,  Römische 
Zeittafeln  S.  374.    Vellei.  2,  8g:  Finita  vicesimo  anno  bella  civiUa. 

lanus. 

33)  (zu  S.  478.)  Mon.  Anc.  (lat.  2,  42)  ed.  M.*  p.  4g:  [ianum] 
Quinn[iim  quem  cljaussum  ess[e  maiores  nostri  voluerjunt,  [cum  p]er 
totum  i[mperium  po]puli  Roma[ai  terra  marique  es]set  parta  vic[toTii]s 
pax,  cum  pr[ius,  quam]  nascerer,  [a  condita]  u[rb]e  bis  onmino  clan- 
sum  [fjuisse  prodatur  m[cmori]ae,  ter  me  princi[pe  senat]us  claudendum 
esse  censiii[t].  Vgl.  Masson,  lo.,  lani  templum  Christo  nascente  resera- 
tum,  Rotterd.  1700.  Castalio,  1.,  De  templo  Facis  atque  de  lani  Gemini 
templo  bellique  portis,  s.  Graevius,  Tbesaur.  antiq.  4  p.  1850.  Hist. 
et  m6m.  de  l'acad.  des  inscr.  et  b.  lettr.  49  (1808)  p.  385:  Ste.  Croix, 
sor  la  clöture  du  temple  de  lanus.  III  Id.  lan.  11,  Jan.  72$/2gQ). 
Mouomsen  C.  I.  L.  I  p.  384  (fasti  praeneatini):  D[ebellavit  Imp.  Caes. 
Augustus  tertium]  ab  Romulo  et  lanum  c[lausit  se  V  et  Appuleio  cos.] 
Cass.  Dio  51,  20:  xUitnv  ä'  dfuog  inif  nivt«  toi  ^ipta&ivta  ol 
i7Uff^a&t{  ort  xäg  ze  nviUi;  rag  xoH  'lavoO  &g  lutl  növreav  Oiplat  t&v 
jcDlifi(0v  itavtt)^^  TttnavfUvav  iMktietrvy  nal  rb  obAvuifui  li  rJjg  iyula^ 
ixoii^av.  Sueton.  Aug.  31:  NonnuUa  etiam  ex  autiqois  caerimonüs 
paDlatim  abolita  restituit,  ut  Salntis  augurium.  Ueber  d.  Angnrium  Salatis 
8.  Preller,  Rom.  Mythol.*  S.  601.     Sueton.  Aug.  22:  lannm  Qnirinum 

semel  atqne  iterum  a  condita  urbe  ante  memoriam  suam  clausum 

terra  marique  pace  parta  ter  clnsit.  Plutarch.  de  fort,  Rom.  9  (III  p.  396 
e<L  D.):  Mnä  Si  tamov  räv  ivunnhv  av9t^  Avitäf^rf,  xa2  äUfUivuv  ot 
icölcfiot  fixP*  '')S  ^*'  '-^»r^  vfaije  Kabsaffog'  t»Si:£  di  fi?;'r/Ot  rix  'l'i.ifirilioi' 
ojfXa  2(Öv(n'  oi  Jtolwv*  o£  yag  i«i  KmniifiQiiiif  rapoyii  Mit  ruluxlaii 
av^^aytütu  Pt^fuivotg,  awträ^^av  r^v  Blgi/i-iiv.  Livius  1,  i<):  Bis 
deinde  poEt  Numae  regnnm  clausus  fuit  (lanu^):  semel  T.  Manlio  con- 
sole   post   Fonicmn  primum   perfsctnm   bellum,    iterum,    qn> 

aetati   dii   dedermit,    nt  viderernns   post  bellum  Acüacum 
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tore  Caesare  Augusto,  pace  terra  marique  parta.  Vellei.  2,  38:  Im- 
mane  bellicae  civitatis  argumentum,  quod  semel  sub  regibus,  iterum 
T.  Manlio  consule,  tertium  Augusto  principe  lanus  Geminus  clausus 
dedit.     Florus  2,  34(64).    Oros.  6,  20,  8.    Ovid.  fasti  3,  881  f.: 

lanus  adorandus  cumque  hoc  Concordia  mitis 

et  Romana  Salus  araque  Pacis  erit. 
Cass.  Die  54,  35.      Münzen   mit   der   Darstellung   des   geschlossenen 
lanusbogens  s.  Cohen  1^  p.  289  vgl.  I.  S.  481  und  Sabatiex,  M^daill. 
rom.  imp6r.  pl.  10  n.  17  —  20:  lanus  (unter  Nero). 

Ovid  (fasti  i,  275  fF.)  erläutert  im  Zwiegespräch  mit  dem  Gotte 
den  Sinn  der  Handlung: 

275  „Ära  mihi  posita  est  parvo  coniuncta  sacello: 

hoc  adolet  flanmiis  cum  strue  farra  suis." 

„At  cur  pace  lates,  motisque  recluderis  armis?" 
nee  mora,  quaesiti  reddita  causa  mihi  est. 

„Ut  populo  reditus  pateant  ad  bella  profecto, 
280  tota  patet  dempta  ianua  nostra  sera. 

pace  fores  obdo,  ne  qua  discedere  possit: 
caesareoque  diu  nomine  clusus  ero." 

34)  (zu  S.  479.)  Aus  der  ägyptischen  Beute  weihte  Augustus  im 
Tempel  des  lanus  ein  Werk  des  Scopas  oder  Praxiteles.  In  Rom 
benannte  man  es  als  lanus  pater;  der  griechische  Bildhauer  hatte 
wohl  nur  eine  Doppelherme  machen  wollen,  in  Rom  wurde  sie  jedoch 
so  stark  mit  Gold  eingefasst,  dass  sie  als  lanus  gelten  konnte.  Plin. 
n.  h.  36,  5,  28:  (Par  haesitatio  est  —  —  Niobae  liberos  morientes 
Scopas  an  Praxiteles  fecerit)  item  lanus  pater  in  sno  templo  dicatus 
ab  Augusto  ex  Aegypto  advectus  utrius  manu  sit  iam  quidem  et  auro 
occultatus.  Dieser  Ianustem|>el  ist  natürlich  zu  unterscheiden  von  dem 
berühmten  lanusbogen. 

35)  (zu  S.  479.)  Traum  des  Cicero  von  dem  jungen  Octavius. 
Plutarch.  Cicero  44:  ^Sl  'Boftatoi^  Tcigag  iiuv  iiupvUwv  Tcokiitwv  olxog 
ilY^fMiv  yevoiuvog. 

36)  (zu  S.  479.)  Appian.  b.  c.  5,  130  (a.  718/36):  nat^iXH  %b 
ttqvfyr^v  nal   BvdvfilaVj  ig  xikog  xSw  ifupvkUmf  ivi^QfiiUvmv  —  —  fud 

T^v  ii^rivipf  iöxaCiaöfiivfiv  in  tcoXXoü  Cwicxtiös  %aid  n  yfjv  xal  ^aXavtotv. 
Cass.  Dio  54,  35.  Augustus  erriditet  im  J.  743/11  Statuen  der  Salus, 
Concordia  und  Pax. 

37)  (zu  S.  480.)     Newton,  Halicamass  and  Cnidos  2,  2   p.  695 

pL  LXXXVII:  [ievd^<o7co]tg  iiaqlctno  KalaaQa  viv  IkßttCtbv 7nrr[i^o] 

fiiv  Tijg  [iavjvov  n[cc]tQl6og Smt^ifa  [vav]  x[oi]voi)  x&v  inif^^imav 
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ytvovg  oi  [iß  ngovout  ricg  [ndv]tfav  ev[j(]äg  ovx  iitlriQmöB  (x^vov^  alkic 
%al  {nu^[ijKSv\.  €l^rj[VEvov0[i]  itiv  yccQ  yfj  xal  dttXcccxa,  ndketg  dh 
ovOovtfiv  swofi/a  [S](U}vol^  re  %al  eievri^la.  Vellei.  2,  89:  Finita  vice* 
simo  anno  bella  civilia  sepulta  externa  revocata  pax,  sopitus  ubique 
annorum  fiiror,  restituta  vis  legibus,  iudiciis  auctoritas,  senatui  maiestas, 

impenum  magistratuum   ad    pristinum   redactum  modum redit 

cultus  agris,  sacris  bonos ,  securitas  hominibus  —  — . 

38)  (zu  S,  480.)  C.  I.  L.  X  2605  (Puteoli):  luliae  Paci.  Not.  d.  scavi 
1887  p.  556.  No.  837 :  lulia  |  C  •  1  |  Irena.  C.  I.  L.  VI  20537 :  lulia  Irena. 

39)  (zu  S.  480.)  C.  I.  L.  VI  5911 :  L  •  Licinius  d  •  1  •  Paxs  •  C.  I.  L. 
II  2063:  P  *  Manlius  Pax. 

40)  (zu  S.  480.)  C.  I.  L.  XIV  3933:  Pacxea  Zoe.  Not.  d.  scayi  1886 
p.  1 24  No.  7  (Via  Nomentana):  Paxaea  A  •  1  •  Viticula.  Not.  d.  scavi  1 886 
p.  392  No.  325: 

A  •  Paxaeus  Phüoxenus. 

,y         Primus. 
„         „         Rufus. 

Paxaea  A  •  1  •  Nardis. 

41)  (zu  S.  480.)  De  pace  Augusta  s.  Spannheim ,  de  praestantia 
nomor.  (Amsterdam  167 1)  p.  848.  Mouseion  t.  ev.  schol.  (1875 — 7^) 
p.  16  n.  Qy:  Ü  dfi(iog  \  6  KaifSa^twu  Mvqstvaltov  |  AixonQdwqt  Kal^oQi 
#Eö&,  I  vt&  SE(yO^  CBßa0t&  {miQ  \  el^rivrig  Csßa^tfig  \  Had^UQeaasv.  C.  L  L. 
XII  4335  (Narbo;  „saec.  I  fort,  ineuntis'^):  PaciAug  (Schild  und  Eichen- 
krone) I  T  •  Domitius  Romulus  |  votum  posuit  etc.  C.  I.  L.  XIV  2898 
(Praeneste;  ara  eleganter  sculpta):  Paci  •  August  |  sacrum  |  decuriones 
populnsque  |  coloniae  Praenestin.    C.  I.  L.  VI  199  („litteris  elegantisst^ 

mis"):  Paci  •  August  |  sacrum  |  L  •  Caesilius  •  Tauriscus .     Greek 

coins  in  the  Br.  Mus.  Pontus  p.  179  <pl.  34,  3^:  Ninofiridimv  (Kopf 
des  Augustus),  j^  ^Enl  av&wtdxov  ScüqIov  OIcct^kov  (Eirene  langbekleidet) 
£ii^i§vi7  («=  Mionnet  2  p.  466  No.  303).  Wegen  Kos  s.  Leake,  Nüm. 
Hellen.  Insular  Greece  p.  13:  Zsßaaiog  (Kopf  desselben),  ft  (weib- 
licher Kopf)  Et^r^vcc  (mit  umgekehrten  Buchstaben  b  u.  V)  •  ^o^oxA^g. 
£tßacx6g  (Kopf  desselben),  Yjc  (weiblicher  Kopf)  Eiqava  •  ^o^oxA^^. 

42)  (zu  S.  48 1 .)  Catalogue  of  greek  coins  of  the  Br.  Mus.  Mace- 
donia  p.  139  (Uncertain  towns;  Time  of  Aug.[?]): 

•  Fictori     /Pflügerx 
No.  17:  Pa  eis  (Kopf  der  Liviap]   •  Septum  1      mit      j. 

lulia  p])     llvir  quin  VOchsen/ 
No.  18:  M  .  Fictorius  M  •  Sep-  ft  M  •  Fictorius  •  M  •  Sep- 

tumius  Uvir  qui  tumius  Uvir  qumq 
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Imhoof-Blamer,  Monnaies  gr.  p.  87  No.  102  bezieht  diese  Münzen 
auf  die  Colonie  Pella;  dieselben  Quinquennalen  auf  der  Münze  No.  loi 
nennt  auch  eine  andere,  die  aus  dem  J.  729/25  stammt.  Besonders 
häufig  erscheint  Livia  mit  den  Attributen  der  Fax,  z.  B.  Mionnet, 
Suppl6m.  9  p.  247  No.  142. 

43)  (zu  S.  481.)  Mionnet  6  p.  668  n.  387 :  Imp  •  Caes  •  Divi  •  f  • 
cos  •  VI  •  libertatis  •  P  •  R  vindex  •  (sein  Kopf  im  Lorbeerkranz),  ft  Fax 
(mit  Cista  und  Heroldstab;  a.  726/28);  s.  Babeion  2  p.  61  No.  147. 
Sabatier,  Mddailles  rom.  imp^r.  pl.  3.  Revue  numism.  fran^.  1861 
p.  483  —  4.  Cohen  i*  p.  92  n.  217:  Augustus  cos.  XI  (sein  Kopf; 
731/23),  ^  Faci  perp.  (Tempel  mit  sechs  Säulen  und  Altar).  Cohoi  i* 
p.  62  ff.  n.  69:  Kopf  des  Caesar,  Sc  Caesar  Divi  f.  (Göttin  des  Friedens 
mit  Füllhorn  und  Oelzweig;  719/35  —  726/28).  Von  Inschriften  ver- 
weise ich  beispielsweise  auf  C.  I.  L.  VI  1 99 :  Faci.  August  |  sacrum  —  — 
vgl.  Freller- Jordan,  Rom.  Mythologie  2  (Berlin  1883),  S.  250—252. 
Röscher,  W.  H.,  Ausführl.  Lexikon  der  griech.  u.  röm.  Mythologie  u. 
d.  W.  Eirene. 

44)  (zuS.  481.)    Fax  lulia*  s.  Delgado  2  T.  66  No.  1.2.  Mionnet  i 
p.  4  No.  19  und  — ,  Suppl6m.  i  p.  9. 

45)  (zu  S.  481.)  Von  der  Ära  Facis  Augustae  wird  später  die 
Rede  sein;  von  Duhn,  Annali  del  instituto  archeol.  53  (1881)  p.  302 
hat  es  in  tiohem  Grade  wahrscheinlich  gemacht,  dass  die  schönen 
Reliefs  (Monumenti  del  instituto  1 1  tav.  34  —  36)  diesem  berühmten 
Denkmal  zuzuweisen  sind. 

Münzen  aus  der  Zeit  des  Augustus  mit  der  Darstellung  des  ge- 
schlossenen lanusbogens  gibt  es  nicht;  wegen  der  Münze  S.  481  aus 
der  Zeit  des  Nero  s.  o.  S.  264  A.  ^^, 


Reisen  des  Caesar  (Augustus). 


Nee  eatf  ut  opinor,  provincia,  excepta 

dumtaxat   Africa   et   Sardinia,    quam 

non  adierit. 

Saeton.  Aug.  47. 


691  63 
23.  Sept 


geboren  in  Rom, 
ad  Capita  bubula. 


Rom  und  Umgegend. 


c*.  704/50 

70549  Anfang 
d.Bärgerkri^e 
706/48  iS.Oct. 

708/46 


709/45 


709/4  S  Oct.  bis 

7ia'44  März 

710/44  Anfang 

April 


Rom ;  Leichenrede  für 
s.  Grossmatter  lolia. 
nach  VeUtrae. 

Rom,  Fomm,  toga  vi- 

rilis. 
in  Rom  krank,  nach 

den  Spielen  des  lu- 

lius  Caesar, 
nach     Spanien     zum 

Inlius  Caesar, 
nach  Tarraco,  Kalpe, 

Carthago  nova. 
Munda. 
nach  Rom. 
reist  dem  lul.  Caesar 

entgegen  und  geleitet 

ihn  nach  Rom. 
in  ApoUonia. 

nach  Lupiae. 

nach  Brundasiuro. 


Sneton.  Aug.  5.     Vellei.  2,  36. 

Vgl.  Fischer,   Rom.  Zeittafeln 

S.  223 — 24,  s.  o.  S.  16 — 17. 
Sueton.  c.  6 :  in  avito  suburbano 
I  iuxta    Velitras     nutrimentorum 

eius  ostenditur  adhuc  locus. 
Saeton.  c.  94 :  in  avito  suburbano 

cam  primum  fari  coepisset. 
Nicol.  Damasc.  c.  3:   ette   itp' 

[nnaaiav  i^oa  toü  äareatg  ngo- 

i/Ei  sCts  naga  avyytvBig  rj  &l- 

lovg  ttvdg. 


Nicolaus  Damasc.  vita  Caes.  c.  4. 


Nicolaus  Damasc.  c.  9. 
Sueton.  Aug.  10.  il.    Plutarch. 
Anton.  II. 


Nicolaus  Damasc,  c.  11. 
Sueton.  Aug.  94. 
Nicolaus  Damasc.  c.  14 


—  15. 


Plutarch.  Anton.  11. 

Nicolaus  Damasc.  c.  16.   Vellei. 

2,  59.    Sueton.  Aug.  94. 
Nicolaus  Damasc.  c.  17.  Appian. 

b.  c.  3,  10. 
Nicolaus  Damasc.  c.  18.  Appian. 

b.  c.  3,  II. 
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Jahr. 

i8.  April 
19.  April 


ca.  27.  bis 
28.  April 

Anfang  Mai 


October 
November 


7  "43  7- Jan. 


14.  April 
27.(?)  April 


Ort. 


Belegstellen. 


Cicero  ad  Att.  14,  10,  3. 
chert  Reliquiae  p.  25. 


Neapel. 

Zusammenk.  mit  Bai- 
bus und  Cicero. 

Puteolanum  des  Phi- 
lippus.  Cicero  ad  Att.  14,  11. 

Cumanum  des  Cicero.    Cicero  ad  Att.  14,  10,  3. 


Wei- 


Tarracina. 


in  Rom. 

Zusammenkunft  mit 
M.  Antonius :  in  hor- 
tis  Pompeianis. 

Werbungen  in  Cam- 
panien. 

Calatia  u.  Casilinum. 
Teanum  u.  Capua. 


Appian.  b.  c.  3,  12;  s.  O.  E. 
Schmidt,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  13. 
Suppl.  (1884)  S.  703. 


Vellei.  2,  60. 

Nicolaus  Damasc.  c.  31.  Cicero 
Philipp.  4,  3. 

Vellei.  2,  61.  Cicero  ad  Att. 
16,8:  veteranos  quiqui  Casilini 
et  Calatiae  sunt  perduxit.  16,9: 
centuriat  Capua.  1 6, 1 1 ,  6 :  iter 
faciens  in  Samnium  venit  Cales, 
mansit  Teani.  Appian.  b.  c. 
3)  40 :  xif^fiMtcc  tpsQOiv  slg  Kufk^ 

navCav  ^ei. xal  ineiae 

!    KalaxCav  n^atrjv,  inl  d*  i^eivg 
,    Ka^ilivov,  dvo  tdadB  Kanvrig 
I    inaziifatd'ev. 
Rückkehr  nach  Rom.  |  Appian.  b.  c.  3,  41 :  ^v  t^  roD 

"ilQBatg  iBQm  (vor  Rom)  —  slg 
thv    vsonv    rdy    z/ioaxov^oir. 
Cass.  Dio  45,  12. 
Appian.  b.  c.  3,  42.    Cass.  Dio 

45,  12:  slg  T^v  Tvffifrivüxv. 
Appian.  b.  c.  3,  45 — 47. 

C.  I.  L.  I  p.  383  u.  XII  4333 

(Ära  V.  Narbonne). 
Cass.  Dio  46,  35.    Cic.  ad  famil. 
'    12,  5  (ad  Cassium). 

;  Appian.  b.  c.  3,  65. 


19.  Aug. 


27.  Nov. 


nach  Ravenna  u.  Ar- 

retium. 
nach  Alba. 

opfert  in  Spoletium. 
Forum  Comelii. 

Lager  vor  Mutina. 
Entscheidungsschlacht 

vor  Mutina. 
Bononia. 
Rubicon. 
Marsch    gegen    Rom 

(via  Flaminia). 
Rom.  (Adoption  rati- 

ficirt).  I  Appian.  b.  c.  3,  94. 

Rom.    I.  Consulat.     1  Vellei.  2,  65.    Cass.  Dio  46,  45. 
Rückkehr  an  d.  adria-  ,  Appian.  b.   c.  3 ,  96 :   inl   tbp 

tische  Küste.  l6viov. 

insula  Reni.     Trium-    s.  o.  S.  49  A.  i. 

virat. 

b.  Bononia.  1  Cass.  Dio  46,  54. 

nach  Rom.  ,  Cass.  Dio  47,  2. 


Appian.  b.  c.  3,  71. 
Appian.  b.  c.  3,  73. 
Appian.  b.  c.  3,  88. 

Appian.  b.  c.  3,  92. 
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Jahr. 


Ort. 


Belegstellen. 


712/42 


im  Herbst 


713/4" 


714/40 


nn^ef.  d.  5 -Juli 


714 '40 


7  ■  s/39  Anfang 
des  Sommers 


716/38 
Frühjahr 


durch  Italien  nach 
Rhegium  znm  Salvi« 
dienus. 

in  Vibo  u.  Rhegium. 

zu  Schiff  nach  Brun- 

dusium. 
in  Dyrrhachium  krank. 

nach  Philippi. 

Schlacht  von  Philippi. 

Italien. 

in  Brundusium  krank. 

nach  Rom. 

n.  Gabii  zum  Schieds- 
gericht. 

gegen  Alba  u.  Senti- 
num. 

Caesar  marsch,  gegen 
Nnrsia,  vertr.  d.  Ti- 
sienus. 

Caesar  marsch,  gegen 
Sentinum,  v.  da  nach 
Rom  u.  wieder  gegen 
Sentinum. 

Perusia. 

gegen  Asinius  u.  Yen« 

tidius. 
Perusia     genommen, 

nach  Rom. 
besiegt  in  Campanien 

d.  Vater  d.  Tiberius. 
(nach  d.  penis.  Krieg) 

n.  Spanien  n.  Gallien. 
Rückkehr  nach  Rom. 
nach  Süditalien. 

Canusium      \  ,,       . . 
Brundusium  |  ^  '' 

Rom  (m.  Antonius). 

Doppelte  Ovatio. 

n.  Baiae  (m.  Anton.). 

Puteoli. 

n.  Rom  (m.  Anton ). 

nach  Gallien. 

Etrurien  vor  Ausbr.  d. 
Kriegs  geg.  S.  Pom- 
peius,  während  An- 
tonius ihn  in  Brun- 
dusium erwartet. 


Appian.  b.  c.  4,  85.    Cass.  Dio 
47»  36. 

Appian.  b.  c.  4,  86.     Drumann 

4,  566. 
Appian.  b.  c.  4»  86:  iy  ägictsgä 

iXdov  IahbIiccv,  s.  o.  S.  60  A.  20. 
Appian.  b.  c.  4,  106.     Zonaras 

10,  19:  voüi/}aas  iv  Jv^Qccx^ai. 
Cass.  Dio  47,  37. 

Appian. b.c. 5,1.  Cass.  Dio 48, 2. 

Appian.  b.  c.  5,  12. 

Appian.  b.  c.  5,  12.    Cass.  Dio 

48,  5.    Plutarch.  Anton.  23. 
Appian.  b.  c.  5,  23.    Cass.  Dio 

48,  12. 

Appian.  b.  c.  5,  30. 


Cuss.Dio48, 13.  Sneton.Aug.  12. 


I.  Theil. 


Appian.  b.  c.  5,  32.    Cass.  Dio 
48,  14. 

Appian.  b.  c.  5,  33. 

Cass.  Dio  48,  17. 

Vellei.  2,  75. 

Appian.  b.  c.  5,  51.    Cass.  Dio 

48,  20:  negl  tcc  'AnolXatVBui. 
Cass.  Dio  48,  28. 
Cass.  Dio  48,  28:   ^x  ya^  ti)g 

raXarütg  rjdri  nce^fiv. 

Appian.  b.  c.  5,  57. 

Appian.  b.  c.  5,  64.  66.     Cass. 

Dio  48,  31. 
C.  I.  L.  I  p.  471  u.  478. 
Appian.  b.  c.  5,  69.    Cass.  Dio 

48,  36.    Drumann  l,  428). 
Appian.  b.  c.  5,  72. 
Appian.  b.  c.  5,  74. 
Appian.  b.  c.  5,  75. 


Cass.  Dio  48,  46. 
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^m        270 

^ 

^^ 

Ort. 

Belegstellen. 

L  ThciL 

in  TMcnt. 

AppUn.  b.  c.  S.  81. 

Tarent  —  Rhe^um. 

Appian.  b.  e.  Sr  84. 

S.  149 

Scblachl  b.  Scyllaenm. 

Appian.  b.  c.  5,  85.    Cass.  Dio 

48.  47- 

Vibo. 

Appian.  b.  c.  S.  91. 

,.   25" 

Cmpanien. 

Appian.  b.  c.  5.  92. 

..  252 

Cbctotu.  Anton  treffen 

sieb  zffiscben  Metu- 

puul  und  Tatenl. 

Appian.  b.  c.  S.  93. 

^H 

mil  Anton,   nacb  Tn- 

Appian.  h.  c.  5,  94'    Ca«*-  D'o 

..  353 

^K              (H«bsi>)Soni' 

renl  (Vertrag). 

48.  S4. 

^M 

Portus  lulias  geweiht. 

Appian.  h.  c.  s-  96- 

.,  163 

Puleoli. 

Appian.  b.  c.  S.  97- 

.,  263 

v.BBUe]Üiig5d.Kiiste: 

..»64 

Pflüniirns. 

Cass.  Dio  49,  1. 

Vclia. 

Appian.  b.  c.  S,  98- 

..  264 

[sü(l]ita!ien.Colonieii. 

Appian.  b.  c.  9,  99:    loic  *llt 
l/vvxotit   airbt  ävä   tjjv  'tra- 

.,  164 

Tarent  (Inipcclion  d. 

„  265 

Flotte  d.  TaurUü). 

Appian.  b.  c.  S,  99. 

Vibo. 

Appian.  b.  c.  J,  99. 

..  »65 

(Portns    lulius?)    Zu- 

..  265 

samnienkuna  m.  Me- 

nodor. 

Appian.  b.  c.  5,  102. 

n.  Vibo  (mit  der  her- 

.,  267 

gestcltten  Flotte). 

Appian.  b.  c.  5,  toj. 

n.  ScyUacium  (i.  Sta- 

.. 267 

tu!  us  Taurus). 

nach  Vibo. 

Appian.  b.  c.  s,  lOJ. 

,.  267 

n.   Strongyle. 

Appian.  b.  c.  5,  105. 

..267 

n.  Lipara  (m.  Agrippa). 

..267 

nacb    dem  Festland. 

Cass.  Dio  49,  1. 

nacb  Vibo. 

Appian.  b.  c.  5.  105. 

..  267 

n.  Scyllacium  (z.  Sta- 

.. 269 

tu  ius  Taums). 

Appian.  b.  c,  5,  105. 

Scyllacium  —  Leuco- 

..  269 

Appian.  b.  c.  ;,  109. 

n.  Sicilien  gegen  S«. 

Appian.   b.    c.    5.    109.      Vellei. 

„  269 

Pompeiua. 

2,  80. 

an  Tauromcnium  vor- 

Appian.  b.  c.  5,  109-   Cass.  Dio 

„  269 

bei  zum  Tempel  des 

49,  5.     Zonar.    10,   24:   i«f- 

Apollo  ArchcKClas. 

paiiiffij  «fbt  Taiipofurioy. 

Seescblacht     an      der 

Küste. 

Appian.  b.  c.  5.  .11. 

Dann  anf  d- Fesllünd. 

Hafen  Abalas. 

Appian.  b.  c.  5,  112. 

Locri    nach    Regio  m. 

Sueton.  Aug.  16, 

„  270 

Lager  des  Mesiialla.     1  Appian.  b.  c.  5,  112. 

•■   170 

träger     des    Cairinas  1 

..  270          1 

(Slylia).                          Appian.  b.c.  5,  112. 

Reisen  des  Caesar  (Augustus). 


271 


Jahr. 


Ort. 


Belegstellen. 


I.  Theil. 


3.  Sept. 
13.  Nov. 


Versprechen  n.  Lipara 

zu  kommen. 
Attentat  eines  Sklaven 

des  Aemil.  PauUns. 

(Zeit  unbestimmt.) 
süditalische  Küste. 
Rückkehr  n.  Sicilien. 
Tjmdaris  \ 
Mylae      ) 
Artemisium  gegenüb. 

d.  Lager  d.Pompeius. 
MyconischeBerge,Um- 

gegend  verwüstet;  vor 

Messina  (m.Lepidus). 
Naulochus. 
Messina. 

im  Lager  d.  Lepidus. 
Ergebung  d.  Lepidus. 
verlässt  Sicilien. 
Ovation  in  Rom. 


jig  35  Anfang    nach  Sicilien   (mit  d. 

Absicht  nach  Afrika 
überzusetzen). 


71935 


72^-34 
Frühjahr 

720/34 


720/34  Ende 
721.33    I.Jan. 


niyricum. 

in  Metulum  (Möttling), 
Hauptst.  d.  lapyden. 

verlässt  d.  Grebiet  der 
Posener. 

Pannonien. 


Save. 

Rückkehr  nach  Rom. 

nach  Ghülien  (um  nach 
Britannien  überzus.). 

nach  Siscia. 

in  Dalmatien. 

in  Promona  (Libur- 
nien). 

Synodium. 

Setovia  (Caesar  ver- 
wundet am  r.  Knie). 

Rückkehr  n.  Rom. 

Rom  (II.  Consulat  auf 
dem  Capitol  ange- 
treten). 


Appian.  b.  c.  5,  112. 


Sueton.  Aug.  16. 
Appian.  b.  c.  5,  116. 


Cass.  Dio  49,  8. 


Appian.  b.  c.  5,  117. 
Appian.  b.  c.  5,  122. 
Appian.  b.  c.  5,  123.    Cass.  Dio 

49.  ". 
Appian.  b.  c.  5,  125. 

Appian.  b.  c.  5,  129. 

Appian.  b.  c.  5,  130.    Cass.  Dio 

49.  15. 
Cass.  Dio  49,  34.  Zonar.  10,  27: 

XQOvCaaq  iv  {£i%eUa)  dicc  xhv 

X$ilimva.      bUcc    ini    Tlavvo- 

viovg  iaxQotBvaev. 
Appian.   b.   c.  5,  145.     d.  reb. 

Illyr.  16. 
(Strabo  4,  207).  Cass.  Dio  49,35. 

Appian.  de  reb.  Illyr.  19  u.  21. 

Appian.  Illyr.  21. 

Appian.  d.  r.  Illyr.  22:  £eyt- 
ffTiXf}.  Cass.  Dio  49,  36 — 37: 
Siscia.    Drumann  4,  273. 

Appian.  d.  r.  Illyr.  22. 

Cass. Dio  49»  38.  Appian.  Illyr.  24. 

Cass.  Dio  49,  38. 
Appian.  Illyr.  24. 
Appian.  niyr.  24.  Cass.  Dio  49, 38. 

Appian.  Illyr.  25. 

Appian.  Illyr.  27. 

Appian.  lUyr.  27.  Cass.  Dio 
49,  38.    Sueton.  Aug.  20. 

Appian.  Illyr.  27. 

Appian.  Illyr.  27.  Sueton.  Aug. 
26 :  secundum  (consulatum  ges- 
sit)  paucissimis  horis.  Nam  die 
kal.  lan.  cum  mane  pro  aede 
Capitolini  lovis  paululum  curuli 
sella  praesedisseti  honore  abiit 
suffecto  alio  In  locum  suum. 


S.  270 
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Reisen  des  Caesar  (Augustus). 


Jahr. 


721  33 


Ort. 


n.  Dalmatien. 


Belegstellen. 


I.  Theil. 


zu  d.  Derbani. 

in  Dalmatien  krank. 
722/32   I.Jan,    aus  Rom  abwesend. 

(beim  Antritt  des  Do- 
mitius  u.  Sosius). 
723 '31  Winter    in  Brundusium. 


2,  September 


Corcyra. 

zurück  n.  Brundusium. 

Epirus  (Toryne). 

Actium. 


Athen. 

Eleusis  (Mysterien). 
Vorderasien. 
Samos ;  von  dort  wahr- 
scheinlich   Brief   an 
Mylasa. 
724/30  I.Jan.    Samos.  (?)    IV.  Consul 

in  Asien,  s.  o.  S.  211 

i    A.  36. 

Unwetter  bei  Aetolien 

t    und  keraun.  Bergen. 

(Jan.  —  P>br.)    n.  Brundus.  (27  Tage). 

Corinth,  Isthmus. 

Asien. 

Caesar  und  Herodes 
auf  Rhodus. 

Herodes  empfangt  d. 
Caesar  (auf  d.  Reise 
n.  Aeg.)  in  Ptolema'is. 


Marsch  n.  Aegypten. 


C.  I.  L.  V  525  (Tergeste).  Appian. 
Illyr.  28.  Sueton.  Aug.  20: 
Reliqua  |>er  legatos  administra- 
vit,  ut  tarnen  quibusdam  Pan- 
nonicis  atque  Gerroanicis  aut 
interveniret  aut  non  longe  ab- 
esset, Ravennam  vel  Mediola- 
nura  vel  Aquileiam  asque  ab 
urbe  progrediens. 

Appian.  Ulyr.  28. 

Appian.  Illyr.  28. 

Cass.  Dio  50,  2. 

Zonaras  10,  28:  6  Kaieccif  tijs 
ndlBong  i^BxAQtiasv. 

Cass.  Dio  50,  II.    Zonar.  10,  29: 

etg   t6   B^Bvtiaiov xai 

tr^v  Ki(f%vifccv. 

Cass.  Dio  50,  II— 12. 

Oros.  6,  19. 

Cass.  Dio  50,  12. 

Cass.  Dio  51,  I.  Plutarch.  An- 
ton. 68 :  ix  TOVTOv  Kaiaag  iihv 
in'  'Adirjvas  ^nlBvae,  (Zumpt 
b.  Ihne  R.  G.  8,  394  lässt  den 
Caesar  über  Macedonien 
nach  Athen  fahren). 

Plutarch.  Anton.  69. 

Cass.  Dio  51,4.  Drumann  4, 283. 

Cass.  Dio  51,  2 — 4. 


'  Dittenberger,  Sylloge  271. 
!  Cass.  Dio  51,  2  u.  4. 

I 

I  Sueton.  Aug.  26. 

! 

Sueton.  Aug.  17. 
'  Cass.  Dio  51,4.   Drumann  i ,  487. 
i    Weichert,  Varius  258. 

Plutarch.  Anton.  74. 
{  Cass.  Dio  51,4. 
,  loseph.  antiq.  iud.  15,  6,  6.    bell. 
I    iud.  i,  20,  I. 

I  Plutarch.  Anton.  75:  toi)  dh 
'  XBtfimpog  naQtWovtog  ai^tg 
'  in^ei  duc  £vQÜxg.  Sueton. 
I  Aug.  17:  Asiae  S3rriaeque  cir- 
I  cuitu  Aegyptum  petit.  loseph. 
I  antiq.  15,  6,  7. 
I  loseph.  b.  iud.  i,  20,  3 :  *HifAdi}g 
'  TÖTC  iCQ&tov  %al  avvmndaaTo 
\  noioviJLivtp  (d.  h.  dem  Caesar) 
negl  tlzoXeiuctda  ti)g  Svvdiuatg  \ 
i^iraaiv. 


S.  348 
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Reisen  des  Caesar  (Aagustus). 


273 


724/30 


I.  Sextil. 


724/30 
(im  Winter) 


72529   I.Jan. 


II.  Jan.(?) 


725/29 
(Sommer) 


nach  Pelusium. 

▼or  Alezandria  (Hip- 
podrom). 

Uebergabe  von  Flotte 
und  Heer  des  Anton., 

Einzug  in  Alexandria. 

Tour  durch  Aegypten. 


n.  Antiochia. 

Herodes  begleitet  den 
Caesar  —  Antiochia. 
Syrien  u.  Asien. 


13.— 15.  Aug. 
18.  Aug. 


V.  Consnlat  in  Samos 
und  in  Asien. 


lanus  clausus.  Aug. 
abwesend. 

Corinth. 

Griechenland  nach  Ita- 
lien. 


Graecia.  1 
Brundusium.  | 
(Neapel)  Capri. 

Atella.     Zusammenk. 

m.  Vergil. 
Triumphe  in  Rom. 
weiht  den  Tempel  des 

Divus'  lulius. 


Oros.  6,  19.     Cass.  Dio  51»  9. 

Plutarch.  Anton.  75. 
loseph.antiq.iud.  15,6.  Plutarch. 

Anton.  75. 


Plutarch.  Anton.  81. 

Sueton.  Aug.  93:  in  peragranda 

Aegypto  vermeidet  er  den  Apis. 

Cass.  Dio  51,  16. 
loseph.  antiq.  iud.  15,  7.  Sueton. 

Aug.  26. 

loseph.  antiq.  iud.  15,  7,  4. 

Cass.  Dio  51,  8.  Oros.  6,  19. 
Zonaras  10,  31 :  eig  rrjv'Aaiav 
diä  SvQ^ag  &nijWe  xal  ix«t 

nag^XBCi/AiaBv %cnu  dh 

toi)  d^igovg  Tutiqbv  igriiv^El- 
ld9a'  Mal  ig  z^v  'IxaXiav 
insgaim^. 

Cass.  Dio  51,  18.  Münzen  mit 
Asia  recepta  s.  I  S.  459  u.  s.  o. 
S.  211  A.  36:  Mommsen,  R. 
Münzw.  S,  707. 

C.  I.  L.  I  p.  384. 

Strabo  10,  5,  3. 

Cass.  Dio  51,  21 :  toii  dh  dii  ^i- 
Qovg  ig  n  vi^v  ^EXXdda  xal  ig 
zijv  'ItalCav  6  Katoag  ins- 
gaiMr}. 

Oros.  6,  19,  21. 

Sueton.  Aug.  72,  vgl.  m.  Cass. 
Dio  52,  43. 

Donat.  vita  Verg.  ii,  40  (s.  Sue- 
ton. ed.  ReifT.  p.  61). 

C.  I.  L.  VI  p.  873. 

C.  I.  L.  I  p.  328  u.  399. 
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Nachträge  und  Berichtigungen. 


I.  Theil. 

S.  3  statt  fiörj  lies  ^^ij. 

S.  139  statt  Philopoemen  liest  Mendelssohn  ^ili^fnov. 

S.  337  A.  f)    Vgl.  jedoch  Schiirer,  Gesch.  d.  jüd.  Volkes  i  (1890),  S.  46. 

S.  394  u.  396  statt  V  5  lies  V  i. 

IL  Theil. 

S.  10  A.  19  statt  Titov  lies  Tttov. 

S.  17  A.  10.  Natale  Caesaris  Augusti  C.  I.  L.  IX  2226  (Telesia),  ähnlich  C.  I.  L.. 
VI  9254. 

■  

S.  19  A.  10.  Capricomus  auf  englischen  Münzen  s«  Evans,  The  coins  of  the 
ancient  Britons  p.  182.  211  ^pl.  III  7^.  —  Freier,  B.,  De  Manili»  Astronomicon 
aetate.  In.-Diss.  Göttingen  1880.  —  Kraemer,  A.,  De  ManUti  qui  fertur  Astrono- 
micis.  Inest  de  imperatoribus  Romanis  in  sidenim  numemm  relatis  disputatio. 
In.-Diss.     Marburg  1891. 

S.  20  A.  14  statt  zBaaaQBOxcci^B'Ka  lies  rBttaifceiucidexa, 

S.  21  A.  18.    luUus  Nicanor  s.  JbItCov  d^jj^aioZoy^xtfy  1888,  137* 

S.  23  A.  25  drittletzte  Zeile  statt  A.  25  lies  A.  24. 

S.  34  A.  5.    C.  Vibius  Pansa  s.  Hölzl,  M.,  fasti  praetorii  ed.  II.    Lips.  1890, 

p.  77—81. 

S.  42  A.  3.  Wegen  der  ZiegeUnschrift  s.  C.  I.  L.  XV  2231  (Frascati):  Asin. 
Poll.  (Redner?). 

S.  66  A.  33.  Schneiderwirth,  J.  H.,  Gesch.  der  Insel  Rhodus,  HeiligensL 
1868,  S.  146. 

S.  67  C.  7.  Vorbemerkung.  Einen  schönen  Lichtdruck  der  Goldmünze  des 
Koson  s.  Ephemeris  archaiolog.  1890,  T.  8  No.  17. 

S.  79  A.  15  statt  itiiii^aav  lies  hCyi^ricav. 

S.  93  C.  3.  Antonjius  cons[ul  pugnavit  contra  caesarejm  hello.  per[usino,  8. 
Notiz,  d.  sc.  1888,  p.  562.  Wegen  der  Münze  der  Fulvia  s.  die  Beschreibung 
oben  auf  derselben  Seite  und  v.  Sallet,  Zeitschr.  f.  Num.  17  (1890),  S.  21. 

S.  loi  A.  7.    Unger,  G.  F.,  Frühlingsanfang,  Jbb.  f.  cl.  PhiloU  141  (1890), 

S.  153-  377.  473. 


Nachtrage  und  Berichtigungen.  275 

S.  108  A.  5  statt  inupdvovg  lies  initpavoi^g. 

S.  108  A.  8  statt  Tif'l  lies  tiVi. 

S.  109,20  statt  inavlifov  lies  inavlBonv. 

S.  HO  A.  10.  Kcbitschek,  Ueb.  d.  Pompeius-Aera  in  Syrien,  Arch.  Epigr. 
Mitth.  13  (1890),  206  Vermuthet  sogar,  dass  Antiochia  damals  beim  Einfall  der 
Parther  die  Rechnung  nach  der  caesarischen  Aera  aufgegeben  habe  und  zur  alten 
Selencidenaera  zurückgekehrt  sei,  was  Eckhel  d.  n.  3,  269  mit  der  Herrschaft  des 
CasäQs  in  Syrien  begründen  wollte. 

S.  121  A.  12.  Zu  der  astronomischen  Tabelle  vgl.  C.  I.  G.  3  p.  559:  media 
novilunia  auctumni  incipientis  (709^45 — 762/9). 

S.  128  A.  8  statt  S.  248  lies  S.  247. 

S.  137  A.  II.    Zu  dem  Namen  Papius  Demochares  vgl.  I.  G.  S.  331  (Thermae): 

JIccKU  'Ayd^aQX^- 

S.  140  A.  32.  Xslif  aiSr}Qa  wird  als  Weihgeschenk  aufgezählt  im  Inventar 
der  delischen  Tempel  vom  J.  279  v.  Chr.  vgl.  Bulletin  de  corr.  hellen.  15  (1891), 
p.  162.     Ob  damit  aber  die  Kriegsmaschine  gemeint,  bleibt  zweifelhaft. 

S.  145  A.  9.  An  die  Besitzungen  des  Agrippa  auf  Sicilien  erinnern  Inschriften 
der  Vipsanier  in  Catania.  C.  I.  L.  X  7107  (dtina):  Vipsanius  Atticus.  I.  G.  S. 
494 — 495  (Catina):  M.  Vipsanius  Zoticus. 

S.  146  A.  17  statt  'Eoya  lies  "E^ya. 

S.  146  A.  19.  Inschriften  auf  den  Cult  der  sicilischen  Diana  bezüglich  s. 
I.  G.  S.  617. 

S.  152  A.  16  statt  bI%^  Ues  tUfj. 

S.  153  A.  17.    Mygdonius,  vgl.  I.  G.  S.  1374. 

S.  156  A.  29  statt  &nt%at6axricav  lies  dTroxorctfTfjffay. 

S.  156  A.  32  statt  &B%a  lies  9i%a. 

S.  168  A.  16.  Damascus  s.  Schürer,  Gesch.  d.  jüd.  Volkes  i.  Z.  Jesu  Christi  i' 
(1890),  S.  615. 

S.  172  Vorbem.  und  S.  175  A.  ^4.  Vielleicht  bedarf  es  ein  Wort  der  £r- 
klämng,  wesshalb  ich  zu  der  alten  Auflassung  zurückkehre.  Feuardent,  der 
die  Münzen  der  Cleopatra  ausführlich  bespricht  und  z.  Th.  auch  durch  Ab* 
bildung^en  erläutert,  bezieht  diese  Münze  nicht  auf  Cleopatra,  sondern  auf  ihren 
Sohn  Caesarion;  in  dem  numismatischen  Theile  der  Collections  G.  di  Demetrio. 
£gypte  ancienne  2,  p.  i  gibt  er  zwei  von  einander  abweichende  Bilder:  einen 
Holzschnitt  im  Text  und  einen  Kupferstich  <pl.  XXXVI  No.  538W»>,  und  v.  Sallet, 
Zeitschr.  f.  Num.  11  (1884),  S.  92  schliesst  sich  ihm  an.  Auf  beiden  sieht  man 
einen  weiblichen  Kopf  mit  Mauerkrone,  im  Texte  mit  den  Buchstaben: 

Ä  I 

E        M 
O        A 
n         T; 

w^enn  man  von  Unten  nach  Oben  und  zugleich  im  Zickzack  liest,   kann  man  mit 
Waddington  TlTOAEMAl  herauslesen.     Allein  die  Anordnung  der  Schrift  ist  so 
beispiellos  vgl.  Fabretti,  Paläogr.  Studien,  Leipzig  1877,  S.  112,  dass  wir  vi^  ^* 
zum.  Nachweis  des  Gegentheils  für  unmöglich  halten  müssen;   die  Abweir 
von  der  Abbildung  bei  Eckhel  ist  so  gross,   dass  wir  kaum   umhin  köi 
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zunehmen,  dass  Eckhel  eine  andere  Münze  bei  seiner  Beschreibung  vor  Augen 
hatte.  Ausserdem  sieht  man  nicht,  wesshalb  ein  Beamter  des  M.  Antonius  den 
Caesarion  ohne  Erwähnung  seiner  Mutter,  ohne  seinen  Namen  Caesarion  und 
ohne  sein  Porträt  auf  einer  Münze  verherrlichen  sollte.  Desshalb  meine  ich,  sind 
wir  gezwungen,  bis  auf  Weiteres  einfach  wieder  zu  Eckhels  Erklärung  und 
Lesung  zurückzukehren. 

S.  182  A.  5  statt  x£vvoQi&c[i]  lies  %£vto(fio}a[i]. 

S.  205 — 206.  Inschriften  aus  Nicopolis  s.  Archäol.  -  epigr.  Mitth.  14  (1891), 
S.  113.    Nicopolis  ehrt  eine  Artemispriesterin,  n^mTi]v  futä  ziiv  Tf)g  noltong  %tCeiv. 

S.  206  A.  17  statt  Nt.%on6Xig  lies  Ni%6noUg, 

S.  206  A.  20  statt  n^ootC9'r\<sav  Ues  nQoatiQ"i\civ, 

S.  215  A.  48.    Antonier  in  Benevent:  Ephem.  epigr.  8  p.  21  No.  97. 

S.  221  A.  12  statt  ixovxa  tiva  lies  ^xovtd  xiva. 
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ALLE  RECHTE, 
EINSCHUESSLICH  DES  ÜBERSETZUNGSRECHTS,  VORBEHALTEN. 


Sechstes  Buch. 
Reorganisation  des  Augustus. 

I.  Capitel. 
Augustus. 

Vorbemerkung.  Vgl.  Cohen  i*  p.  67  No.  31.  Boutkowski, 
Dictionnaire  num.  i ,  312:  Imp.  Caesar  (s.  Kopf).  ^  Augustus  (Sphinx), 
i)  (zu  S.  485.)  Wegen  des  Namens  Augustus  s.  u.  Vgl.  Beul6, 
Auguste,  sa  Familie  et  ses  amis,  Paris  1875.  Ciccotti,  Augustus  in 
Ruggiero's  Dizionario  epigrafico,  Roma  1894,  und  die  im  Anfang  des 
nächsten  Capitels  angeführte  Litteratur.  * 

2)  (zu  S.  485.)     Portraits   des   Augustus    sind   früher  besprochen 
von  Conze,    Die   Familie    des  Augustus;    ein  Relief  in  S.  Vitale  zu 
Ravenna,  Halle  1867,  und  Hühner,  Augustus,  Marmorstatue  des  Berlin. 
Museums  28.    Winckelmannprogr.,  Berlin  1868;  jetzt  s.  Bemoulli,  Rom. 
Ikonographie  2:  Bildnisse  der  röm.  Kaiser  S.  6  ff.    Ausserdem:  Notizie 
d.    scavi  1889  p.  104  Rom  (Via  Merulana)  una  bellissima  e  ben  con* 
servata  testa   di   Augusto,   in  marmo  lunense.     £ssa  era  innestata  in 
una.   statua,   ed   h  alta,   fino  all'  attaccatura  del  petto  m  0,42.   porta 
una  Corona  di  piccole  foglie  di  mirto.    Aehnl.  in. Caere:  s.  Campana, 
Descr.    des   marbr.   antiques   du  Mus^e  Campana   t.  61.      Bull.   arch. 
comnn.  di  Roma  III  17,  1889,  p.  140  t.  VU.  —  Verona:  Notizie  d.  scavi 
1891  p.  13  — 14  (m.  Abb.)  forse  Augusto  giovane.    Wohl  eher  Drusus; 
».  Alflani,  Mittheil.  d.  Röm.  Instituts  6,  1891,  p.  288  n.  —  I.  Gr.  S.  2410* 
(Vascula  vitrea)  Etqipfaiög  iitolffitv  lUS&viog  (Augusti  caput  laureatum). 
Im   Museum  v.  Chiusi:    bella   testa  di  Augusto  velata  ...  in   atto  di 
saerificare,  Notizie  degli   scavi   1890  p.  307.  —  Kopf  des  Augustus 
m.    Kranz   und  Schleife  gefunden  in  Martres  Toulouse  s.  llUustration 
14.   Febr.   1891    p.  161;    wohl    m'cht    identisch    mit    dem    früher    be- 
kannten Kopfe  des  Augustus  b.  BemouUi  No.  61   S.  39. 

3)  (zu  S.  485.)     Sueton.  Aug.  79:   Forma  foit  (Augustus)  e 
et    per  onmnes  aetatis  gradus  venustissima. 

GArdtbansen,  Ai|giistas  und  seine  Zeit.    II.  2.  lo 
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4)  (zu  S.  486.)  Dubois  (d'Amiens),  Rech,  histor.  sur  la  vie  pri- 
v6e  de  Tempereur  Auguste,  ses  maladies  etc.  Bullet,  de  Tacad.  de 
m^d.  Par.  XXIII  p.  762.  (Das  Citat  stimmt  nicht;  es  ist  mir  nicht 
geglückt,  das  richtige  zu  finden.)  Gelübde  pro  valetudine  Augusti 
werden  auf  Münzen  und  Inschriften  öfter  erwähnt. 

5)  (zu  S.  486.)  Sueton.  Aug.  81:  quassato  corpore  neque  frigora 
neque  aestus  facile  tolerabat.  Hieme  quatemis  cum  pingui  toga  tunicis 
et  subucula  et  thorace  laneo  et  feminalibus  et  tibialibus  muniebatur, 
aestate  apertis  cubiculi  foribus  ac  saepe  in  peristylo  saliente  aqua 
atque  etiam  ventilante  aliquo  cubabat.  Solis  vero  ne  hibemi  quidem 
patiens  domi  quoque  nonnisi  petasatus  sub  divo  spatiabatur.  —  Gegen 
die  Schwäche  seiner  (August's)  Füsse  verordnete  ihm  Camelius  Um- 
schläge aus  Rohrwurzeln  mit  Essig  gekocht  und  warme  Sandbäder: 
arundines  et  arenas.  Triller  u.  And.  lasen  statt  harenas  „habenas^*. 
Haeser,  Gesch.  d.  Medicin  3.  Aufl.  (1875)  I,  408. 

6)  (zu  S.  486.)  Sueton.  Aug.  80:  ut  torpentem  (digitum)  contractum- 
que  frigore  vix  comei  circuli  supplemento  scripturae  admoveret. 

7)  (zu  S.  486.)  Statue  v.  Primaporta  s.  Bemoulli  a.  a.  O.  S.  24 
Nr.  6.  Litteratur angaben  S.  26  Anm.  i ;  ausserdem  Cavedoni,  C, 
La  statua  d'Augusto  scoperta  a  Prima  Porta,  1863.  — ,  Nuovi  studi 
sopra  la  statua  di  Cesare  Augusto  scoperta  a  Prima  Porta  neH'aprile 
1863.  Garrucci,  Diss.  arch.  i  p.  i  L^Augusto  di  Villa  Vejentana. 
Bull.  d.  inst.  arch.  1863  p.  174  ff.  1864  p.  79.  Grifi,  L.,  Intomo  ad 
una  statua  di  Augusto  recentemente  trovata.  Dissert.  della  pontif.  accad. 
rom.  d.  arch.  15,  1864,  415.  Jahn,  O.,  Populäre  Aufsätze  S.  286  ff. 
Heibig,  W.,  Führer  i  S.  5.  Imperial  cuirass-omamentation  and  a  torso 
of  Hadrian  (Br.  Mus.),  s.  Journal  of  hell.  stud.  7,  1886,  p.  126.  134. 
Stat.  V.  Primaporta  Arch.  Zeitung  (Schlie)  27,  1869,  S.  118;  28,  1870, 
S.  2;^  u.  34  Aug.  (Braccio  nuovo).  Polychrome  Abbildung  s.  Fenger, 
Dorische  Polychromie  T.  8  Nr.  10.  Seemanns  Kunsthistor.  Bilderbogen  I 
No.  28,  II. 

8)  (zu  S.  487.)  Plutarch.  Apophthegmata  August.  Nr.  12,  vgl. 
Weichert,  de  Imperat.  Caesaris  Augusti  scriptis  comment.  II.  Grimma 
1836  p.  20. 

9)  (zu  S.  487.)  Caesar  legte  den  Bart  ab  i.  J.  715/39,  Cass.  Dio 
48,  34.     S.  o.  I  S.  220. 

10)  (zu  S.  487.)  Plinius  n.  h.  11,  143:  divo  Augusto  equorana 
modcT  glauci  fuere,  superque  hominem  albicantis  magnitudinis,  quam 
ab  causam  diligentius  spectari  eos  iracunde  ferebat.  Sueton.  Aug.  79. 
Augustus  brauchte  ein  Augenwasser  gegen  caligines  oculorum,  dessen 
Zusammensetzung  aus  Fenchelsaft  u.  A.  er  in  seinen  Memoiren  be- 
schrieb: potentissimum  remedium,  quo  multi  luminibus  de  obscuritate 
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restituti  sunt.  Haec  compositio  ex  commentariis  Caesaris  Augusti  de- 
scripta  est,  qua  et  libentissime  utebatur  et  omnibus  iilam  laudabat. 
Peter,  Hist.  Roman.  Frgm.  p.  260  Nr.  19. 

11)  (zu  S.  487.)  •Im  Aeusseren  soll  der  spätere  Kaiser  Gordian 
viel  Aehnlichkeit  mit  dem  Augustus  gehabt  haben.  Peter,  Hist.  Rom. 
Frgm.  p.  350:  Gordianum  seniorem  Augusti  multum  sie  repraesentasse, 
ut  et  vocem  et  morem  et  staturam  eiusdem  ostentare  videretur.  Ueber 
einen  Zeitgenossen,  der  dem  Kaiser  ähnlich  war,  s.  Weichert,  Apophthegm. 
Imp.  Caesaris  p.  45. 

12)  (zu  S.  488.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  97:  Statuae  [meaje  pedestres 
et  equestres  et  in  quadrigeis  argenteae  steterunt  in  urbe  xxc  circiter, 
quas  ipse  sustuli.  exque  ea  pecunia  dona  aurea  in  aede  Apol[li]nis 
meo  nomine  et  illorum  qui  mihi  statuarum  honorem  habuenint  posui. 
SuetoD.  Aug.  52:  in  urbe  ....  argenteas  statuas  olim  sibi  positas  con- 
flavit  omnes  exque  iis  aureas  cortinas  Apollini  Palatino  dedicavit.  Vgl. 
Cass.  Dio  53,  22. 

13)  (zu  S.  489).  Sueton.  Aug.  77:  Vini  quoque  natura  parcissi- 
mus  erat.  Non  amplius  ter  bibere  eum  solitum  super  cenam  in  castris 
apud  Mutinam,    Cornelius    Nepos    tradit.     Plin.  n.  h.  14,  61:    Divos 

Augustus  Setinum  (vinum)  praetulit  cunctis  et  fere  secuti  principes 

nascitur  supra  Forum  Appi.  Vinum  Raeticum:  Sueton.  Aug.  77.  Plin.  n. 
h.  14,  72:  Fabula  eadem  reperitur,  divi  Augusti  iudiciorum  ac  palati 
peritissimum  e  libertis  censuram  vini  in  epulas  eins  facientem  dixisse 
hospiti  de  indigena  vino  novum  quidem  sibi  gustum  esse  eum  atque 
non  ex  nobilibus,  sed  Caesarem  non  aliud  poturum. 

14)  (zu  S.  489.)  lulianus,  Caesares  ed.  Spanheim  p.  309:  IlaCtovxog 
?Ti  Tcn^o  TOv  JktXfivoü  %al  r&v  &€&v  oif  CtpodQU  TC^oCsjipvtmv  avr^y  'Oxrcr- 
ßutvog  intuii^Btai^  noXXa  aiielßav  &6niq  ot  lafiaikiovteg  i^fofueta*  xat  vvv 
liiv  ijffi&v'  cev^ig  dh  i^&Qog  yivofisvog'  elra  fUlag  nal  iog>mSrig  tucI  övv- 
v€9^g*  ivkto  Sh  av^ig  slg  l4g>Qodhriv  %ul  Xaqtxag.  dvm  Öl  ffitXi  rag 
ßclitg  T&v  iinactdov^  ijtoiog  icxiv  8  fiiyag  '^HXiog^  avSiva  yaq  ot  x&v 
■suenfov  &v%ußXbtuv  ^|/ov.  Apollo  will  ihn  dem  Zeno  überweisen  und 
zeigen,  dass  Aug.  unverfälschtes  Gold  ist  {^v6ov  osktiquiov)  ;  Zeno  gehorcht 
Ijui^ag  aita  fux^a  r&v  doy^iMtuiv  oaöJtiQ  ot  xccg  ZttyuSl^idog  inaSccg  9qvX- 
hmiigj  erweist  den  Aug.  &vdQa  ifiq>Qova  lutl  dmpqova. 

15)  (zu  S.  489.)  Larrey,  Isaac  de,  Histoire  de  France  sous  le 
regne  de  Louis  XIV.  Rotterd.  17 18 — 22,  und  — ,  Vie  d'Auguste. 
Amsterdam  1720. 

16)  (zu  S.  490.)  Montesquieu,  Grandeur  et  d6cadence  des  Ro- 
mains c.  Xni:  Auguste,  rus6  tyran,  conduisit  les  Romains  ä  la  servitude. 
11  n'est  pas  impossible  que  les  choses  qui  le  d^shonor^rent  le  plus 
»ient  6te  Celles  qui  le  servirent  le  mieux.     S'il  avait  montr6  d'abord 
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une  grande  äme,  tout  le  monde  se  serait  d6fi(^  de  lui.  II  ^tablit 
Tordre,  c'est-ä-dire  une  servitude  durable;  car  dans  un  £tat  libre  oü 
Ton  veut  usurper  la  souverainet^ ,  on  appelle  „r^gle"  tout  ce  qui  peut 
fonder  Tautorit^  sans  bomes,  et  l^on  nomme  trouble,  dissension,  mauvaLs 
gouvemement  tout  ce  qui  peut  maint'enir  rhonn^te  libert6  des  sujets. 

Toutes  ces  cruaut^s, 
La  perte  de  nos  biens  et  de  nos  libert^s, 
Le  ravage  des  champs,  le  pillage  des  villes, 
Et  les  proscriptions ,  et  les  guerres  civiles, 
Sont  les  d6gr6s  sanglants  dont  Auguste  a  fait  choix 
Pour  monter  sur  le  trdne  et  nous  donner  des  lois. 

Corneille. 

Auguste  6tait  un  fort  m6chant  homme,  indifferent  au  crime  et 
ä  la  vertue,  se  servant  6galement  des  horreurs  de  Tun  et  des  ap- 
parences  de  l'autre,  uniquement  attentif  ä  son  seul  interet,  n'ensanglan- 
tant  la  terre,  et  ne  la  pacifiant,  n'employant  les  armes  et  les  lois,  la 
religion  et  le  plaisir,  que  pour  etre  le  maitre  et  sacrifier  tout  k  lui 
meme.  Voltaire. 

Homme  sans  pudeur,  sans  foi,  sans  honneur,  sans  probit^,  fourbe, 
ingrat,  avare,  sanguinaire,  tranquille  dans  le  crime,  et  qui,  dans  une 
r6publique  bien  poliere,  aurait  p6ri  par  le  dernier  supplice  au  premier 
de  ses  crimes  —  — .  II  est  donc  permis  aujourdliui  de  regarder 
Auguste  comme  un  monstre  adroit  et  heureux. 

Voltaire,  Dictionn.  philos. 

Bauer,  Br.,  Christus  und  die  Caesaren  S.  1 1 :  „Zu  den  Zeichen  des 
anbrechenden  Imperialismus,  der  unsere  Gegenwart  beherrscht,  gehört 

u.  A.  auch  eine  Fraction  der  Geschichtsschreibung,  welche sich 

der  Verherrlichung  des  Gründers  des  classischen  Imperialismus  widmet.*^ 
Vgl.  Raumer's  Hist.  Taschenb.  5,   1834,  225 — ^2, 

17)  (zu  S.  490.)  Schon  im  Alterthum  nahm  man  eine  radicale 
Sinnesänderung  an:  Seneca  de  dement,  i,  10,  4  (Aug.)  in  adulescentia 
caluit  arsit  ira,  nnilta  fecit  ad  quae  invitus  oculos  retorquebat,  i,  1 1,  i 
(Aug.)  fuerit  moderatus  et  Clemens,  nempe  post  mare  Actiacum  Romano 
cruore  infectum,  nempe  post  fractas  in  Sicilia  classes  et  suas  et  alienas, 
nempe  post  Perusinas  aras  et  proscriptiones,  Cass.  Dio  56,  44  el 
yaq  xivBg  xorl  t&v  nQOtiQfov  r&v  iv  jotg  i(ig>vXloig  noXi(iOtg  yivofiivmv 
ifivfiiwvivov^  ix£ivfir  ^v  r^  t&v  jtQctyfidtav  avayx'jj  avexl^eattv,  xiiv  Se 
01}  yv(o^Yiv  avTOv  i£  oi  xo  nqaxog  &va(iq>tloyov  fa^ev  i^ixa^Biv  tj^Cow^ 
ebenso  wie  in  der  Neuzeit  Beul6,  Auguste®  p.  8  un  nouvel  homme 
surgit.  La  chrysalide  rompt  son  enveloppe;  il  en  sort  un  papillon. 
Vgl.  dagegen:  O.  Hirschfeld,  Augustus  u.  sein  Mimus  vitae.     Wiener 
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Stnd.  5,  116 — 119.     V.  Wilamowitz,  Hermes  21,  626 — 7;  S.  627:  In* 
Frieden,    im   Bewusstsein,    sein   Tagewerk   wohl  vollbracht   zu   haben, 
ist  auch  Augustns  geschieden,  und  das  Bewusstsein  hat  ihm  das  Scheiden 
leicht  gemacht. 

18)  (zu  S.  491.)  Polyb.  9,  2:^:  xlg  yic^  'Aya&o%kia  xbv  Zixellag 
xv^ctwov  ovx  tcxoQrjiM  616x1  So^aq  &^xctxog  elvai  xaxic  xctg  fCQt&xccg  im- 
ßolug  Kctl  xfiv  TuexatSxBviiv  xi^g  SwaöxeCncg^  fuxce  xaüxci  vofUöag  ßeßaliog 
ivüsöic^ai  xiiv  £iKsXton&v  a^x^v  ndmtav  ijiieQcoxcexog  Soxet  yeyovivai  xal 
x{ftt6iaxog'f  Ebenso  war  Kleomenes  von  Sparta  ein  grausamer  König, 
aber  nachher  der  friedfertigste  Privatmann. 

19)  (zu  S.  492.)  Vgl.  Schmidt,  A.,  Abh.  zur  Alten  Gesch.  hg. 
V.  Rühl  S.  450:  Octavian  und  Augustus  sind,  wie  eine  Person,  so 
auch  ein  Charakter.  Der  Anschein  einer  räthselhaften,  heuchlerischen 
Znittematur  entsteht  nur  dadurch,  dass  in  ihm  sich  zwei  gegensätz- 
liche Principien  am  sichtbarsten  berührten  —  — .  Als  Octavian  ist 
er  der  Schluss  eines  alten,  als  Augustus  der  Anfang  eines  neuen  Zeit- 
alters. Er  hatte  nur  einen  Zweck:  das  Principat;  zu  seiner  Erreichung 
aber  bedurfte  er  der  Lösung  zweier  Aufgaben.  Er  musste  einerseits 
die  alten  Grundsätze  bekämpfen,  schwächen,  ertödten;  die  neuen  da- 
gegen schirmen,  stärken  und  beseelen.  Hierzu  waren  ihm  zwei  ganz 
verschiedene  Mittel  von  Nöthen:  auf  der  einen  Seite  die  Gewalt,  auf 
der  anderen  die  Milde. 

20)  (zu  S,  493.)  Hieronymi,  E.  G.,  de  Qctav.  Imp.  moribus, 
Hamburg  1820.  Camille  Jullian  et  Jules  Martha,  Auguste:  La  Grande 
Encyclop^die  4,  647  (Paris  s.  a.)  s.  v. 

21)  (zu  S.  495).  Sueton.  Aug.  85.  Fabricius,  Imp.  Caesaris 
Angusti .  .  .  scriptorum  frgm.  p.  1 69. 

22)  (zu  S.  496).    Sueton.  Aug.  57:  Omnes  ordines  in  lacumvQirti 

qnotannis  ex   voto   pro   salute  eins   stfpem   iaciebant,   item   Kai.   lan. 

strenam   in    Capitolio,    etiam    absenti,    ex    qua    summa    pretiosissima 

deomm  simulacra  mercatus,  vicatim  dedicabat,  ut  ApoUinem  Sanda- 

üarimn  et  lovem  Tragoedum  aliaque.    Sueton.  c.  9 1 :  Ex  noctumo  visu 

etiam  stipem  quotannis  die  certo  emendicabat  a  populo  cavam  manum 

asses  porrigentibus  praebens.    Bestätigt  von  Cass.  Dio  54,  35  (743/11): 

f^ifi  61  xal  iiutvo  i^ov6a^  oxi  aal  SlXo  xi  &QyvQtov  Ix  Xoylov  xivbg  Jj  Kai 

oycii^og  ituffcc  x&v  TtQOCxvxovxojv  ol^  &g  xal  nqoCctix&v^  iv  (iia  x<yO  Ixovg 

^^  lUifißavev,   Vgl.  d.  Inschriften:  Notiz,  d.  scavi  1888  p.  224  (Rom, 

Esquüin,  V.  reg.):    Imp  •  Caes////  divi  f  •  August   |    pontif  •  maximus  • 

cos- XI  (744/10)  I  tribunicia  •  potest  •  XIIII  |  ex  stipe  quam  •  populus 

Romanas  |  K  •  lanuarüs  •  apsenti  •  ei  •  contulit  |  lullo  •  Antonio  •  Africano  • 

Fabio  cos  |  Mercurio  •  sacrum.    C.  I.  L.  VI  457  (b.  Bogen  d,  Septim. 

Severua):    Imp  •  Caesar  •  divi  •  f  •  Augustus  |  pontifex  •  maximus  |  imp  • 
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XIII  •  COS  •  XI  •  trib  •  potest  •  XV  ■  ex  •  stipe  •  quam  •  populus  •  Romanus 
anno  •  novo  •  apsenti  •  contulit  |  Nerone  •  Claudio  •  Druso  ,  . 

T  .  Quinctio  .  Crispino  ^''^  ^^'  ^"^^^^^ 

Volcano. 
VI  458    (beim    Bogen    des   Septimus    Severus):      [Imp.    Caesar,    divi. 
f.  Augustus  I  pontifex  maximus   |   imp.  xiiii]  cos  •  XI  [trib.  potest.  XII 
(VI?)]  I  ex  •  stipe  •  quam  •  po[pulus  romanus]  |  Calendis  •  Ianuar[i8.  con- 
ultit]    I    C  •  Marcio  •  Censorino  •  C  •  Asinio  •  Gallo  •  cos   (a.  746/8). 
VI  456   (a.  750/4).     Cf.  VI  909 — 10.     XII  2387':  ex  stipe  annua. 
VI  899   ca.  751/3:    für  C.   Caesar    (nicht   zu  Ehren  einer  Gottheit). 
Die    interessante  Inschrift  Arch.-epigr.   Mitth.   a.   Oe.  15   S.  77   darf 
nicht  hierher  gezogen  werden.     Mit   diesen   datirten  Inschriften  lässt 
sich  die  Nachricht  des  Cassius  Dio  kaum  in  Einklang  bringen.    Cass. 
I^io  54»  35    (^'  743/^^)-    *«*    TBlog   jcai  iv   aix^   rg   n^ty   totJ  hovg 
fifiBQa  ov%ix*  löCa  nov  xarißakXov  avrd,  dAA'  cr'UToäl  ixelvtp  7t^6i6vTeg  oi 
(liv  Ttkeiov  ol  6^  iXcctxov  i6iSo<S€tv.    Fast  möchte  man  glauben,  dass  er 
Anfangs-  und  Endjahr .  verwechselt  habe.  —  Ein  anderes  Mal  bettelte 
der  Kaiser  zum  Scherz,  s.  Macrob«  Saturn.  2,  4,  31. 

23)  (zu  S.  497.)  Plinius  n.  h.  34,  8,  58:  Fecit  (Myro)  et  Apol- 
linem,  quem  ab  triumviro  Antonio  sublatum  restituit  Ephesiis  divus 
Augustus  admonitus  in  quiete;  s.  o.  S.  255  A.  28;  ein  anderes  Bei- 
spiel Cass.  Dio  48,  14. 

24)  (zu  S.  497.)  Peter,  Hist.  Rom.  Frgm.  p.  260.  Plinius  n.  h. 
2,  24:  divos  Augustus  prodidit  laevom  sibi  calceum  praepostere  in- 
ductum  quo  die  seditione  militari  prope  adfiictus  est.  Weichert,  Reliq. 
p.  229.  Sueton.  Aug.  92:  Auspicia  et  omina  quaedam  pro  certissxmis 
observabat,  si  mane  sibi  calceus  perperam  ac  sinister  pro  dextro  in- 
duceretur,  ut  dirum. 

25)  (zu  S.  497.)  Sueton.  Aug.  89,  Augustus  hält  eine  griechische 
Rede  in  Alexandria,  Cass.  Dio  51,  16. 

26)  (zu  S.  498.)  Cass.  Dio  54,  27  (a.  741/13):  (Augustus)  Tce^i- 
o^'fig  T€  iyivBxo  Tial  eine  fiev  oi)Slv  oiSe  InQa^e  Seivov,  innrid'qßag  dh 
£x  Tov  ßovXsvrriQlov  inetta  fur^  iklyov  inccvflXd'eVj  sXofUvog,  ßg  ye  luxi 
totg  tplXoig  furcc  rccvra  eg>ri,  tovto  (jmXXov  TwlntQ  ov%  iq&wg  ixov  noifflat 
ri  MCTcc  ypqctv  (isCvag  avayKCtö&fjvai  xi  xoxiv  öqaCai. 

27)  (zu  S.  499.)  Cass.  Dio  53,  43:  tin^o^o^og  xe  yccQ  it&öi^v 
ifiolmg  ^v,  xcrl  ig  i^rniaxa  noXXoig  iTtrjQTceij  xovg  xe  g>tXovg  löxvQ&g  iti^iaj 
Kai  xatg  nu^(^(sluvg  civx&v  imqiiaiqiv* 

28)  (zu  S.  500.)  Sueton.  Aug.  53:  Gallum  Terrinium  senatorem 
minus  familiärem,  sed  captum  repente  oculis  et  ob  id  inedia  mori 
destinantem  praesens  consolando  revocavit  ad  vitam. 
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29)  (zu  S.  500.)  Ueber  sein  Verhältniss  zu  den  Frauen  s.  das 
Capitel  über  Livia. 

30)  (zu  S.  500.)  Sueton.  Aug.  66:  Amicitias  neque  facile  admisit 
et  constantissime  retinuit,  non  tantum  virtutes  ac  merita  cuiusque  digne 
prosecutus,  sed  etiam  vitia  quoque  et  delicta,  dum  taxat  modica,  perpessus. 

31)  (zu  S.  500.)  Freunde  des  Augustus  s.  Friedländer,  Darstell. 
aas  d.  Sittengesch.  i',  205,  u.  — ,  Recensio  amicorum  et  comitnm  Cae- 
sanun  usque  ad  Severi  tempora.  Reg.  1873.  Amici  Augusti  s.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2,  834 — 5  (cf.  A.  2)  u.  3,  542,  u.  — ,  Die  comites  Augusti  d. 
frühem  Kaiserzeit,  Hermes  4,  120  u.  435.  Müller,  FHG.  3  p.  455:]  M. 
Agrippa,  L.  Maecenas,  Q.  luventius,  M.  Modialius  et  Lucius  [?]. 

^2)  (zu  S.  500.)  Seneca  de  dementia  i,  10,  i:  (Aug.)  Sallustium 
et  Cocceios  et  Deillios  et  totam  cohortem  primae  admissionis  ex 
adversariorum  castris  conscripsit.  iam  Domitios  Messallas  Asinios 
Cicerones  et  quicquid  floris  in  civitate  erat  clementiae  suae  debebat. 
Admissio:  Peter,  Hist.  Rom.  Frgm.  287.  Friedländer,  Darstell,  i,  117 
u.  1 90.  C.  I.  L.  VI  2169:  Dis  •  manibus  •  sacrum  |  C  •  Caesio  •  Q  •  f  • 
Ter  •  Nigr  |  ex  •  prima  •  admissione  |  ex  •  quattuor  •  decuris  |  Curio  - 
.Minor  ,  Caesia  •  C  •  1  •  Theoris  {  patrono  |  et  •  sibi.  Aus  der  Zeit  des 
Aug.  od.  Tiber,  (deim  Caligula  fügte  eine  5.  Decurie  hinzu).  Niger 
ffloss  also  ein  Freund  des  Aug.  od.  Tib.  gewesen  sein  primae  ad- 
missionis. Sueton.  Tib.  c.  46.  C.  I.  L.  VI  8792:  fratri  suo  invitatori 
Caes.  VI  8795 — 98:  a  cura  amicorum.  VI  8698 — 8702:  ab  admis- 
sione. VI  4026;  ///is  '  rogator  d///  \  [ab  ofjficis  •  et  •  admiss  |  [Narci]s- 
sns  •  Caesaris  •  matemus. 

^^)  (zu  S.  501.)  Vgl.  Töv  TCQmcov  tplXtav  (des  Mithridates)  Bulletin 
de  corr.  hellen.  7  p.  349.  Monmisen,  R.  Gesch.  5,  343.  Amicorum 
cohors  s.  Ruggiero,  Diz.  epigr.  I,  447  u.  p.  448  amici  Augusti.  Nament- 
lich für  die  weniger  vornehmen  Freunde  des  Augustus  ritterlichen 
Standes  ist  das  Material  keineswegs  spärlich,  allein  der  Mangel  an 
Platz  hindert  mich  darauf  näher  einzugehen. 

34)  (zu  S.  501.)  Dittenberger  (Rh.  Mus.  47,  1892,  324)  hat  aller- 
dings die  von  mir  Rh.  Mus.  45,  1890,  619  behandelte  Inschrift: 

Aitwi^oga  Kalaa[ga  Beoif]  vtbv 
JkßatSrbv  ag^ugia  x[fir]l  ^[i7fux^];^tx^[g] 

i^ovclag  tb  SwSi7([axov] 
MeXavmTtldrig  Ei^dUov  ^I\kimv  ngo-^ 
|evov  %al  BiEQyiirily^ 
so  ergänzt,  dass   der  Schluss  der  vorletzten  Zeile  lautet:    xbv  iavtovj 
in  der  letzten  liest  er  ^ivov  (st.  TtQO^evov),     Allein  da  noch  keine  In- 
schrift  eines   ^ivog    des   Augustus  bekannt   geworden    ist,    so    dürfen 
wir  diesen  Ausdruck  nicht  durch  Conjectur  einsetzen. 
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35)  (zu  S.  50 1 .)  Vgl.  die  Sammlung  seiner  Scherzreden  bei  Weichert, 
de  Imp.  Caes.  Augusti  scriptis.  IL  Apophthegm.  Grimma  1836.  Macrob. 
Saturn.  2 ,  4 ,  i :  Augustus  .  .  .  Caesar  adfectavit  iocos  salvo  tamen 
maiestatis  pudoris  respectu  nee  ut  caderet  in  scurram. 

36)  (zu  S.  501.)  Sueton.  Aug.  74:  Convivabatur  (Aug.)  assidue 
nee  umquam  nisi  reeta,  non  sine  magno  ordinum  hominumque  dilectu. 
Ueber  die  Ausnahme  (Menas)  s.  o.  I  S.  247  A.  8. 

37)  (zu  S.  502.)  Plin.  n.  h.  8,  42,  155:  Fecit  et  Divus  Augustus 
equo  tumulum,  de  quo  Germaniei  Caesaris  earmen  est.  Vgl.  Röscher, 
D.  Leibross  des  C.  lulius  Caesar  u.  dessen  Reiterstatue  auf  dem  Forum 
lulium  in  Rom:  S.-B.  der  Sachs.  Gesellsch.  d.  Wissenseh.  43,  1891,  S.  99-. 

38)  (zu  S.  504.)  Eutrop.  7,  8  nennt  den  Aug.  in  amicos  fidissi- 
mus,  quos  tantis  evexit  honoribus  ut  paene  aequaret  fastigio  suo; 
dieses  Lob  der  Uneigennützigkeit  des  Augustus  kann  man  als  richtig 
anerkennen,  wenn  man  es  auf  sein  Verhältniss  -zum  Agrippa  beschränkt. 

39)  (zu  S.  504.)  Je  crois  qu'Octave  est  le  seul  de  tous  les  capi- 
taines  romains,  qui  ait  gagn6  Taffection  des  soldats  en  leur  donnant 
Sans  cesse  des  marques  d'une  lachet^  naturelle  .  .  .  Montesquieu, 
Grandeur  et  decadence  des  Romains  c.  XIU. 

40)  (zu  S.  505.)  Vellei.  2,  80:  Non  ab  Scipionibus  aliisque  veteri- 
bus  Romanorum  ducum  quicquam  ausum  patratumque  fortius  quam 
tune  a  Caesare.     Vgl.  Sueton.  Aug.  10. 

41)  (zu  S.  505.)  Florus  2,  15,  5  (Mutina) :' etiam  manu  pulcher 
apparuit,  nam  cruentus  et  saucius  aquilam  a  moriente  signifero  tradi- 
tam  suis  umeris  in  castra  referebat.  Florus  2,  23  (bell.  Ulyricum): 
fierique  pontes  imperavit.  hie  et  aquis  et  hoste  turbantibus,  eunetanti 
ad  aseensum  militi  seutum'de  manu  rapuit  et  viam  primus  ingressus 
«St.  tum  agmine  seeuto  cum  subrutus  multitudine  pons  succidisset, 
saucius  manibus  et  eruribus  speeiosior  sanguine  et  ipso  periculo  augu- 
stior  terga  hostium  pereeeidit.  Ausführlicher  Appian.  r.  lUyr.  20.  Cass. 
Dio  49,  35. 

42)  (zu  S.  505.)  Eutrop.  7,  8:  neque  enim  facile  uUus  eo  aut 
in  bellis  felieior  fuit  aut  in  paee  moderatior.-  quadraginta  et  quattuor 
annis  quibus  solus  gessit  imperium  civilissime  vixit,  in  cunctos  libera- 
lissimus. 

43)  (zu  S.  506.)  Appian.  b.  c.  5,  92:  (Caes.)  Ssivog  Stv  asl  t6 
cviitpBQOv  (SwiSstv,  Cass.  Dio  53-»  15:  rä  yocQ  li^o)  xai  ndvjonf  iuxl 
SuxTtccvtbg  avrbg  6  KatdaQ  —  —  aixciQ%riö6iv  IfielkE, 

44)  (zu  S.  506.)  Macrob.  Saturn.  6,  8,  9:  am^öSe  ßgadimg.  Vgl. 
Weichert,  de  Caesaris  Augusti  apophthegmatis ,  Grimma  1836,  p.  31 
(vgl.  Anm.).  Gellius  noct.  att.  10,  11,  5:  öTtiüSe  ß^aSicag,  Sueton. 
Aug.  25:  ^Aög>akiig  yaq  itft'  äfieivoav  t)  d'Qaövg  iStQ€ctrikivfig, 
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45)  (zu  S.  506.)  Auguste  n'^tait  pas  de  cette  premi^re  race 
dlionunes  qui  fönt  les  r^volutions;  il  6tait  de  cette  race  secondaire 
qni  en  profite,  et  qui  pose  avec  adresse  le  couronnement  dont  une 
main  plus  fort  a  creus6  les  fondements ;  il  «avait  ä  la  fois  l'habiiit^  et 
la  mediocrit^  necessaires  au  maniement  des  affaires,  qui  se  d6truisent 
Clement  par  rentiere  sottise  ou  par  la  compl^te  superiorit6.  Chateau- 
briand, £tudes  histor.  ou  discours  sur  la  chute  de  Temp.  rom.  (Paris 

1831)  I,  31- 

46)  (zu  S.  506.)  Plutarch.,  de  fortuna  Romanor.,  ed.  D.  3  p.  392. 
— ,  Apophthegm.  Aug.  10:  Fdiov  di^  xbv  ^vyoetqiöfyOv ^  Big  ^A^fievlav 
ßxoötikXmv  '^HTO  nocQcc  &t&v  s^ouxv  avrw  ti^v  iJofiTTf^/ov,  roAfuxv  de 
'Alt^ttvi^ov,  TvxTjy  Sh  xi^  eavroi)  TtaQueKoXovd'ijcciu  Augustus  wünschte 
seiDem  Enkel  Julian.  Caes.  ed.  Spanh.  p.  332)  röAfiorv  KalcaQog^  Öbivo- 
n|Mf  Ilofiictilov,  xv%viv  6\  xi^  ifir^v.  Cornelius  Nepos  vita  Attici  c.  19: 
Tanta  prosperitas  Caesarem  (Aug.)  est  consecuta,  ut  nihil  ei  non  tri- 
buerit  Fortuna,  quod  cuiquam  ante  detulerit  et  conciliarit,  quod 
nemo  adhuc  civis  Romanus  quivit  consequi.  Vgl.  Weichert,  de  Caes. 
ÄQg.  apophthegmatis  p.  20  Nr.  10. 

47)  (zu  S.  508.)  Seine  egoistisch-dynastische  Nachgiebigkeit  gegen 
die  Strömungen  der  öffentlichen  Meinung  erinnert  oftmals  an  den  Bürger- 
könig Ludwig  Philipp.  Mommsen  in  v.  Sybel's  bist.  Ztschr.  N.  F.  2  S.  1 2 . 

48)  (zu  S.  509.)  Mit  der  anderen  ungeheuren  Erbschaft  kam  an 
den  zweiten  Caesar,  den  ersten  Augustus,  auch  die  schwere  Wähl 
zwischen  der  Politik  des  dauernden  Friedens  und  der  Politik  der  fort- 
gesetzten Eroberung.  Augustus  hat,  wie  in  so  vielem  Anderen,  auch 
hier  geschwankt.  Die  dämonische  Sicherheit,  mit  der  Caesar  seine 
Entschlüsse  fasste,  war  nicht  auf  ihn  übergegangen;  wenn  jener  viel- 
leicht nicht  frei  war  von  der  Verirrung  des  Genies,  des  Unmöglichen 
sich  zu  unterfangen  und  die  Bedingtheit  alles  menschlichen  Wollen's 
und  Wirkens  zu  vergessen,  so  war  diesem  im  Gegentheil  das  Maass- 
balten, das  Rücksichtnehmen,  das  Ausgleichen  angeboren  und  ward 
ihm  mehr  und  mehr  zur  anderen  Natur.  Viele  seiner  Aufgaben  hat 
er  von  mancherlei  Seiten  angegriffen,  oft  seine  politischen  Pläne  ver- 
worfen und  die  gezogenen  Linien  wieder  corrigirt.  Mommsen,  Im 
Neuen  Reich   1871   S.  5. 

49)  (zu  S.  509.)  Sueton.  Aug.  53:  Non  temere  urbe  oppidove 
uüo  egressus  aut  quoquam  ingressus  est  nisi  vespere  aut  noctu,  ne 
quem  ofBcii  causa  inquietaret.  Cass.  Dio  54,  25  (741/13):  vv^xbg  yiiQ 
ig  X71V  nokiv  iC€*oiU6^^  oTteQ  nov  wxl  Stel  &g  HTteiVj  etxe  ig  xic  nQoaöxeuc 
HU  xal  aXXoci  itoi  ixitifioiri^  xcrl  &ipoQ(ub(isvog  twI  inaviiov  6fiLotcag  iTColsi^ 
ivtt  fiijdevl  avx&v  ixXfi^g  etfi, 

50)  (zu  S.  512.)    Sueton.  lul.  Caes.  55:  Orationes  aliquas  reliquit, 
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inter  quas  temere  .quaedam  fenintur.     Pro  Q.  Metello  non  iimnerito 
Augiistus  existimat  ab   actuariis  exceptam  male  subsequentibns  verba 

dicentis  quam  ab  ipso  editam .   Apud  miiites  quoque  in  Hispania 

idem  Augustus  vix  ipsius*putat.    Und  56:  (Landes  Herculls,  Oedipns, 
Dicta)  quos  omnis  libellos  vetuit  Angustus  publicari  in  epistula. 

51)  (zu  S-  512.)  Piranesi,  Ausgew.  Werke.  (Wien  1888.)  A.  Alterth. 
Taf.  73-— 4.  75 — 6.  77 — 8  gibt  eine  Restauration  der  Trofei  di  Otta- 
viano  Augusto,  die  jedoch  historisch  nicht  zu  verwerthen  ist. 

52)  (zu  S.  514.)  de  la  Gorce,  P.,  Histoire  du  seconde  empire. 
1.  2.     Paris  1894. 

53)  (zu  S.  516.)  Sueton.  Aug.  100:  Fuit alius  (qui  suaderet), 

ut  omne  tempus  a  primo  die  natali  ad  exitum»eius  saeculum  Augustum 
appellaretur  et  ita  in  fastos  referretur.  • 


2.  Capitel. 
Principat. 

Vorbemerkung.  Cohen,  monn.  i^  p.  116.  Augustus  Divi  f.  (s. 
Kopf),  5^  L.  Caninius  Gallus  ob  c(ives)  s(ervatos)  (Thür  zwischen  zwei 
Lorbeerbäumen;  darüber  ein  Kranz). 

i)  (zu  S.  517.)  Vgl.  ausser  den  Handbüchern  der  röm.  Staats- 
alterthümer  und  des  Staatsrechts:  Cyriaci  Lentuli  Augustus  sv.  de  con- 
vertenda  in  monarchiam  republica;  iuxta  ductum  et  mentem  Taciti. 
Amstelod.  1645.  Kooll,  lo.,  de  artibus  quibus  Augustus  callide  rem  pubL 
R.  invasit.  Trai.  ad  Rh.  1696.  Nast,  lo.  lac.  Hnr.,  De  prudentia 
Octaviani  Augusti  in  condendo  prisco  Romanorum  imperio  :=  Opus- 
cula  Latina  Nr.  XXI  p.  448.  Apel,  H.  F.  I.,  Super  legislatione  imp. 
Roman.  Augusti,  Lips.  1765.  Hist.  et  M6m.  de  l'acad.  d.  inscr.  et  b. 
lettr.  49,  1808,  p.  359:  S*®  Croix,  Sur  Tautorit^  legale  d'Auguste.  Emesti, 
J.  A.,  Acroasis  inedita  in  Ruhnkenii  Valkenaerii  aliorumque  epistol.  ed. 
Tittmann.  Lips.  18 12  p.  191.  Buchholz,  Fr.,  Philos.  Unters,  über  die 
Römer,  in  dessen  Journal  f.  Deutschi.  5.  6.  Berlin  1816;  bes.  6,  120: 
Von  der  Verfassung,  welche  Octavius  dem  röm.  Reiche  gab  und  von 
den  Wirkungen  derselben.  Loebell,  Jo.  W.,  Ueber  d.  Principat  d. 
Augustus,  V.  Raumer's  Hist.  Taschenb.  5,  1834,  S.  213 — 80.  Jentsch, 
Ueber  die  Nothwendigkeit  u.  Zweckmässigkeit  der  Staatseinrichtung  des 
Augustus.  Progr.  v.  Crefeld  1834.  Hanow,  De  Augusti  principatu.  Sorau 
1837.  Nougar^de,  A.,  Hist.  du  siecle  d' Auguste  et  de  rdtablissement  dc^ 
Tempire  romain.  1 840.    Herzog,  Die  constitutiv.  Elemente  der  monarchi- 
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sehen  Gewalt  des  Augustus,  s.  Jbb.  für  cl.  Philol.  1863,  87,  S.  665 — 86. 
Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  128.  Schmidt,  A.  W.,  Die  Umbildung  der 
röm. Republik  in  die  Monarchie,  s.  Allgem.  Ztschr.  f.  Gesch.  5,  1848,  326; 
=s  — ,  Abh.  zur  Alten  Gesch.,  ges.  u.  hg.  v.  Rühl,  1 888,  444.  Legris,  J., 
Korne,  ses  novateurs,  ses  conservateurs  et  la  monarchie  d'Octave 
Auguste.  Paris  1846.  (2  Bde.;  gehört  nur  des  Titels  wegen  hierher.) 
Vgl.  auch  Röscher,  Caesarismus.  IV.  Cap.  S.  693,  und  Rüstow,  F.  W., 
Der  Caesarismus.  Sein  Wesen  u.  Schaffen  nachgewiesen  an  e.  kurzen 
Gesch.  der  röm.  Cäsaren.  Zürich  1879.  Wutzdorff,  W.,  Wie  ge- 
staltete sich  der  Caesarismus  unter  Octavian?  Progr.  v.  Langensalza 
iSöö.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  745  u.  Abriss  d.  R.  St,-R.  Lpz.  1893 
S.  190.  Kromayer,  J.,  Die  rechtliche  Begründung  des  Principats.  Mar- 
burg 1888.  Asbach,  Jul.,  Röm.  Kaiserth.  u.  Verfass.  bis  zur  Erhebung 
Vespasian's,  Hist.  Taschenb.  7,  1888,  107 — 55.  Seitz,  Ch.,  L'oeuvre 
pob'tiqne  de  C^sar  jug^e  par  les  historiens  de  Rome  au  XDC  si^cle. 
Gen^ve  et  Bäle  1 889.  Dumdril,  A.,  Auguste  et  la  fondation  de  Tempire 
romain,  Annales  de  la  facult^  des  lettres  de  Bordeaux  1890  p.  i — 87. 

2)  (zu  S.  517.)  Kaiser  Claudius  schrieb  eine  Geschichte  a  pace 
civUi  in  41  Büchern,  die  er  aber  nicht  vollendete,  cum  sentiret  neque 
libere  neque  vere  sibi  de  superioribus  tradendi  potestatem  relictam 
conreptus  saepe  et  a  matre  et  ab  avia  (s.  Sueton.  Claudius  41). 

3)  (zu  S.  520.)  Sueton.  lul.  Caesar  77:  Sullam  nescisse  litteras, 
qai  dictaturam  deposuerit. 

4)  (zu  S.  520.)  Cagnat,  Revue  crit.  1894  p.  448,  meint  allerdings: 
Aaguste  avait,  somme  toute,  cr66  une  Situation  fausse,  en  instituant 
deux  pouvoirs  6gaux  et  rivaux,  le  s6nat  et  l'empereur,  et  en  donnant 
a  cbacnn  d'eux  un  degT6  d'autorit6  süffisant  pour  se  g^ner  mutuelle- 
ment,  si  non  pour  annuler.  De  ce  compromis  devaient  sortir  et  sont 
sortis  en  elfet  des  conflits,  qui  ont  marqu6  toute  Thistoire  du  i*'''  si^cle. 

Allein  wo  sind  diese  Conflicte  in  der  Zeit  des  Augustus?  Die 
Geschichtsschreiber  wissen  nichts  davon  zu  berichten.  Staatsrechtlich 
war  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen.  Aber  Augustus  hatte  sie 
praktisch  unmöglich  gemacht,  weil  die  Macht  in  Wirklichkeit  nicht  so 
vertheilt  war,  wie  Cagnat  voraussetzt,  der  nicht  gehörig  scheidet  zwischen 
Theorie  und  Praxis. 

5)  (zu  S.  521.)  Sueton.  Aug.  28:  De  reddenda  re  publica  bis 
cogitavit:  primum  post  oppressum  statim  Antonium,  memor  obiectum 
sibi  ab  eo  saepius,  quasi  per  ipsum  staret  ne  redderetur. 

6)  (zu  S.  52^,)  Mit  vollem  Recht  hat  Mommsen  in  seinem  Röm. 
Staatsrecht  an  verschiedenen  Stellen  den  magistratischen  Charakter  der 
Herrschaft  des  Augustus  so  stark  wie  möglich  betont.  Widerspruch 
gegen    diese  Auffassung   ist    erst    kürzlich    erhoben   durch  J.   Kaerst, 
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Alexander  der  Gr.  und  der  Hellenismus  (v.  Sybers  Histor.  Ztschr.  74, 
N.  F.  ;^S,  1895,  S.  226 ff.),  der  den  Augustus  zum  Begründer  des 
orientalischen  Despotismus  machen  möchte,  S.  227:  ,,Vor  allem  be- 
deutsam und  nachhaltig  zeigt  sich  aber  das  Fortwirken  der  durch 
Alexander  hervorgerufenen  Ideen  im  römischen  Kaiserthum  selbst,  das 
bereits  in  seinen  Anfangen  wie  namentlich  in  seiner  weiteren  Aus- 
bildung unter  dem  Einflüsse  der  durch  den  grossen  Makedonier  be- 
gründeten Entwickelung  steht." 

Für  die  „Anfange"  d.  h.  für  die  Zeit  des  Augustus  kann  diese 
Auffassung  von  Kaerst  nicht  entschieden  genug  zurückgewiesen  werden. 
Ein  Mann,  der  die  Frage,  ob  er  eine  Monarchie  begründet,  ohne 
sich  auch  nur  einen  Augenblick  zu  besinnen,  mit  Nein  beantwortet 
hätte,  kann  nicht  der  „König  Gott"  (S.  229)  des  Römerreichs  gewesen 
sein.  Die  Verehrung  der  Roma  und  des  Augustus,  auf  die  Kaerst 
sich  beruft,  beweist  für  seine  Auffassung  gar  nichts;  es  war  derselbe 
Cultus,  den  die  Roma  schon  seit  Jahrhunderten,  den  der  römische 
Senat  auch  nach  der  Zeit  des  Augustus  noch  längere  Zeit  bei  den 
Asiaten  genoss;  er  ist  für  die  politische  Auffassung  des  römischen 
Kaiserreichs  ebenso  gleichgültig  wie  das  Dogma  von  der  göttlichen 
Abstanmiung  der  Julier;  das  waren  Prätensionen,  die  andere  römische 
Familien  in  gleicher  Weise  machten.  Die  Wurzel  seiner  Macht  blieb  für 
Augustus  stets  sein  Verhältniss  zu  den  römischen  Bürgern.  Wie  die 
Asiaten  und  Aegypter  ihn  verehrten,  war  für  Rom  durchaus  gleichgültig. 
Rom  hat  bei  Lebzeiten  des  Augustus  nie  einen  Tempel  des  (Divus) 
Augustus  gehabt.  —  Kaerst  fahrt  dann  fort  S.  228:  „mir  scheint  doch 
darin,  dass  der  Princeps  als  dauernder  Vertreter  der  maiestas  populi  auf- 
zufassen ist,  ein  Moment  zu  liegen,  das  von  vornherein  schon  über  den 
rein  magistratischen  Charakter  hinaus  weist."  Allein  mit  Unrecht;  Ver- 
treter der  maiestas  populi  Romani  ist  jeder  republikanische  Consul 
oder  Volkstribun  gerade  so  gut  wie  Augustus  gewesen,  wenn  auch 
die  Cumulirung  der  verschiedenen  republikanischen  Aemter  in  einer 
Person  dieser  jeden  Angriff  strenger  zu  bestrafen  erlaubte.  Der  Ge- 
danke von  Kaerst  ist  also  für  die  Anfange  des  Kaiserreichs  ebenso 
unbedingt  abzuweisen,  wie  man  auf  der  anderen  Seite  zugeben  muss, 
dass  für  die  weitere  Entwickelung  die  Auffassung  der  Diadochenländer 
immer  mehr  Einfluss  auch  in  Rom  gewonnen  hat. 

Imperator  oder  Proconsul? 

7)  (zu  S.  524.)  Ein  Jeder  wird  Monunsen  beistimmen,  der  das 
Imperium  als  den  Kern  der  kaiserlichen  Macht  auffasst,  s.  Rom. 
Staatsr.  2,  840:  „Wenn  die  dem  Princeps  zustehende  Gewalt  betrachtet 
zu  werden  pflegt  als  ein  Bündel  in  sich  ungleichartiger  und  nur  z.  Xh. 
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b'talar  formulirter  Gewalten,  so  ist  diese  Auffassung  streng  genommen 
falsch.     Vielmehr   ist   eine   einzige  bestimmt   definirte   Competenz   für 
den  Princeps  schlechthin  nothwendig,  aber  auch  für  sich  allein  schon 
genügend,  um  den  Principat  zu  constituiren:  es  ist  das  Imperium,  d.  h. 
der  ausschliessliche    Oberbefehl    über    die    Soldaten    des    gesammten 
Reiches."     Allein  an  einer  andern  Stelle  wird  diese  Auffassung  doch 
wesentlich  beschränkt  und  modificirt.    Mommsen,  R.  Gesch.  3  S.  466: 
„Die  verbreitete  Meinung,  die  in  dem  kaiserlichen  Imperatorenamt  eine 
wesentlich  militärische  Gewalt,  nämlich  die  lebenslängliche  Reichsfeld- 
bermwürde  sieht,  ist  durchaus  irrig  und  wird  weder  durch  die  Bedeutung 
des  Wortes  noch  durch  die  Auffassung  der  alten  Berichterstatter  ge- 
rechtfertigt."   (Vgl.  Rom.  Staatsr.  2^  S.  845.  1098  A.  2.)    Er  meint,  in 
dem  Worte    imperator    liege  keine  specifisch   militärische  Bedeutung. 
Allein  wenn  nur  die  Legionen  nacb  einer  gewonnenen  Schlacht  ihren 
Fuhrer  mit  diesem  Titel  zu  begrüssen  pflegten,  so  wird  man  für  diesen 
Fall  doch  etwas  specifisch  Militärisches  nicht  in  Abrede  stellen  dürfen. 
Das  Imperium  möchte  ich  schon  aus  dem  Grunde  nicht  in  erster  Linie 
als  das  proconsularische  auffassen,   weil  Viele  das  Imperiufti  hatten« 
ohne  Imperatoren  zu   sein.     In  dem  Jahre  725/29,   dem  Gründungs- 
jahr des  Kaiserreichs,  kann  man  sogar  mit  Bestimmtheit  voraussetzen, 
dass  der  Caesar   das   proconsularische  Imperium  nicht  hatte,  obwohl 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^  S.  845  A.  2,  das  Gegentheil  behauptet;  denn 
so  wenig  Einer  sein  eigener  Stellvertreter  sein  kann,   so   wenig  kann 
jemand   der  Theorie  nach  Consul   und  Proconsul   zugleich  sein.     Es 
steht  fest,  dass  der  Caesar  im  J.  725/29  zum  fünften  Male  Consul  war 
und  dieses  Amt  noch   eine  Reihe  von  Jahren  beibehielt;   es  ist  also 
vollständig  in  der  Ordnung,  dass  Cass.  Dio  53,  32:  xr^v  ts  oQxh^  '^4^ 
av^hjTtaiov  i<r<rel  Tuc^cata^  H'^^^  ^^^  C'V^^  ^^  "^V  ^^^^  ^$  ^^^  ^^  9ro^i}- 
^lov  xatiXTt&ea^i  eeini^v  fM^r'  cei^ig  ivctvBOiiö&at,   erst  beim  J.  731/23 
die  Verleihung  des  proconsul  arischen  Imperiums   erwähnt;   der  Senat 
setzte  also  voraus,   dass  ihm  in  Rom  das  proconsularische  Imperium 
bis  dahin  gefehlt  habe,  und  doch  wird  Niemand  das  J.  731/23  als  den 
eigentlichen  Anfang  des  Kaiserreiches  bezeichnen,  weil  Augustus  damals 
die  proconsularische  Gewalt  erhielt.    Dieses  haben  vorher,  nachher  und 
gleichzeitig  mit  Augustus  Viele  ausgeübt,  darin  ist  also  das  Wesentliche 
der  Neuerung  nicht  zu*  suchen.    Das  Proconsulat  war  ebenso  wenig  nach- 
her die  Wurzel  seiner  Macht,  wie  das  Consulat  es  vorher  gewesen  war. 
Allerdings  gehören  für  die  spätere  Zeit  das  Imperium  und  die  pro- 
consularische Gewalt  zusammen,  wie  Wesen  und  Form  zusammengehören; 
aber  das  Imperium  war  das  Wesen  und  die  proconsularische  Gewalt  die 
wesenlose  Form.  Wenn  das  proconsularische  Imperium  wirklich  dieHav-* 
Sache  gewesen  wäre,  dann  versteht  man  nicht,  wesshalb  Augustu? 
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die  KaiBU  des  erstes  Jahrhunderts  diese  Würde  nicht  in  ihren  offiziellen 
Titel  aufgenommen  haben :  der  eine  Titel  (Imperator)  fehlt  niemals, 
der  andere  immer;  das  erlaubt  doch  einen  Schluss  auf  die  Auffassung 
der  ersten  Kaiser  und  ihrer  Zeitgenossen.  Namentlich  möchte  ich  auf 
die  Auffassung  des  Agrippa,  eines  Mitbegründers  des  Kaiserreichs, 
hinweisen,  der  den  Titel  Imperator  als  eine  Praerogative  des  Herrschers 
betrachtete.  Manche  Generale  seiner  Zeit  von  geringeren  Verdiensten 
haben  ihn  gefAhjl,  Agrippa  hat  ihn  consequent  zurückgewiesen  (Mommsen, 
K.  St.-R.  2  S.  1 156  A.)  und  dadurch  seiner  Auffassung,  die  bald  die  offi- 
zielle wurde,  Bahn  gebrochen,  vgl.  Herzog,  Rom.  Staatsverf.  Z,  627. 
Die  proconsul arische  Gewalt  bedeutet  hauptsächlich  die  Aufsicht  über 
die  senatorischen  Provinzen. 

Wir  köimen,  meine  ich,  die  Probe  machen,  wie  das  Alterthum, 
und  wohl  auch  Augustus  selbst,  über  diese  principietle  Frage  geurtheilt 
hat.  Die  Kaisergewalt  des  Augustus  hatte  keinen  offiziellen  Namen; 
aber  Alle  sind  darin  einig,  dass  sie  es  war,  welche  dem  Herrscher 
übertragen  oder  verlängert  wurde,  wenn  der  Senat  ihn  seil  727/27 
alle  10  (resp.  5)  Jahre  ersuchte,  die  Leitung  des  Staates  weiter  zu 
führen,  indem  er  ihn  zugleich  dispensirte  von  der  Beschrankung  darch 
das  Pomerium.  War  es  also  sein  proconsularisehes  Imperium,  oder  war 
es  die  Würde  des  Imperators  im  weitesten  Sinne  (und  zugleich  im 
prägnanten  Sinne  des  Kriegsherrn)  was  er  sich  erneuern  liess? 

Die  Kaisergewalt,  um  mich  kurz  auszudrücken,  war  ihm  zunächst 
auf  10  Jahre  (727/27  —  736/18)  übertragen  und  blieb  dieselbe,  als 
Augustus  im  J.  731/23  statt  des  consularischen  den  proconsularischen  Titel 
annahm  (s.  o.  Cass.  Dio  53,  32}.  Das  zweite  Decennium  (oder  vielmehr 
die  2  Quinquennien)  ging  746/8  zu  Ende,  Augustus  war  damals  nicht 
in  Rom,  sondern  leitete  persönlich  den  Krieg  im  Norden  und  kehrte 
gegen  Ende  des  Jahres  heim  mit  der  Leiche  des  Drusus.  Er  weigerte 
sich  das  Pomerium  zu  betreten  und  hielt  desshalb  seinem  Stiefsohn  im 
Flamintscben  Circus  auf  dem  Marsfeld  die  Leichenrede.  Cass.  Dio  55,  2: 

Tfvro  yÜQ,  xal  o^x  f(v  ol  öctov  fiii  oi  tq  «a^rpiovta  ifil  joig  xaxci^yuiSfU- 
votff,  wop'  aitiiv  xi}v  etaia  foü  it(o(ii)(lov  iaoSov,  iTtntUem,  und  55,  5: 
öfität   S'  oiv  xÖtc   fiiv   oiix   Tj&ikTjatv   ig  i^v   nöltv   iiä  töv   xov   Jfovoov 

»livtiTov,  oiancQ  tlnov,  ieek&fiv,  zä  äl  f|^s  het  [746/8] t^v  .  .  . 

(i<pi|(i'  ^rroi  ijfforto.  Cassius  Dio  hebt  also  ausdrücklich  hervor,  dass  es  der 
Imperator  war,  der  das  Pomenum  damals  nicht  betreten  durfte;  der 
I'rucouKiil  iiatte  nach  53,  32  latttl  xadana^  (s.  S.  28g)  das  Recht  eriiaiten, 
in  der  .'^'tailt  seine  Amtsgewalt  auszuüben.  Das,  was  Augustus  also  zu 
verlitTen  fiirchtele,  wenn  er  gegen  Ende  des  J.  745/9  die  Sladt  betrat, 
war   aisu    das  Recht  des  Kriegsherrn   oder  mit  anderen  Worten  das- 
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jenige,  das  der  Senat  ihm  erst  746/8  für  eine  neue  Reihe  von  Jahren 
wieder  übertragen  sollte.  Diese  Erzählung  ist  also  nicht  nur  ent- 
scheidend für  die  AufTassung  des  Cassius  Dio,  sondern  auch  für  die 
des  Augustus  selber.  Denn  dass  der  Kaiser  damals  vor  den  Thoren 
der  Hauptstadt  Halt  machte  und  erst  im  folgenden  Jahre  heim- 
kehrte, ist  eine  historische  Thatsache,  die  sich  nicht  bezweifeln  lässt, 
ebenso  wenig  wie  die  Motivirung  dieses  auffallenden  Vorgangs,  die 
der  Historiker  in  durchaus  sachgemässer  Weise  hinzugefügt  hat. 

8)  (zu  S.  525.)  Einzelne  Rechte  des  Kaisers  s.  Kariowa,  Rom. 
Rechtsgesch.  1 ,  496.  Ueber  das  Begnadigungsrecht  des  Princeps  s. 
Greenwidge,  A.  H.  J.:  The  Classical  Review  8,  1894,  p.  429 — 437. 
Ganz  richtig  bezeichnet  Strabo  die  Stellung  des  Augustus  17,  3,  25 
p.  840:  «^  naxQlg  initQe^ev  ncix^  xi^v  TC^oaxaiSlav  xi^g  r^yefiovlag  nal  noki- 
fiov  xffl  sl^riytig  nunioxri  %v^iog  Sia  ßlov.  C.  I.  L.  VI  930 :  foedusve  cum 
quibus  volet  facere  liceat  ita  uti  licuit  Divo  Aug(usto)  —  — . 

9)  (zu  S.  526.)  Ebenso  rühmt  er  sich  (Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  109), 
Aegjpten,  seine  Hauptprovinz,  dem  römischen  Reiche  vereinigt  zu  haben. 

10)  (zu  S.  527,)    In  der  Parallele  zwischen  Romulus  und  Augustus 
(Ovid.  Fasti  2,  138  ff.)  wird  der  Titel  dominus  dem  des  princeps  ent- 
gegengesetzt:   tu   (d.  h.  Romulus)   domini  nomen,   principis  ille  (d.  h. 
Augustus)   tenet.     Tertullian.  Apol,  adv.  gentes  34:    Augustus   imperii 
fonnator  ne  dominum  quidem  se  dici  volebat.  Cass.  Dio  55, 12  (a.  755/2): 
dftfjconjg  6i  tote  6  Aiyovaxog  ircb  xov  Srjfiov  ivofAaö^slg  ov%  OTUog  oTceiTtE 
fkifiivu  xovxm  n^g  iavxbv  xm  nQ06^(icevt  xQ'qöaö^aiy  iXXa  xorl  ndvv  6uc 
tfvlax^g  avx6  inoirlöaxo.    Sueton.  Aug.  53:  dominum  se  posthac  apel- 
lari  ne  a  liberis  quidem  aut  nepotibus  suis  vel  serio  vel  ioco  passus 
est.    Vgl.  Mommsen,  R,  St.-R.  2*  760.    Sueton,  Aug.  52 — 3:  Dictatu- 
ram  magna  vi  offerente  populo,   genu   nixus   deiecta   ab  umeris  toga 
nado  pectore  deprecatus  est.    Domini  appellationem  ut  maledictum  et 
ubprobrium  semper  exhomiit.    Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p*  3 1 '  IIq&xov 
alu&futtog  xonov  liS%ov  xijg"  Cw%Xi^ov  &^i  xtcvxrig  xfjg  r^fiiQag,  iig  xaiha 
lyi^atpovj  iyd  hri  xe6Caqa%ovxa.     Cass.  Dio  53,  i  (a.  726/28):  'jt^%qtxog 
1^9  ysQovciag  iitixl'q&Ti*    Dass  irgend  welche  Amtsgewalt  mit  dem  neuen 
Titel  nicht  verbunden  war,  hebt  der  Kaiser  ausdrücklich  hervor,  Mon. 
Ancyr.  ed.  M.*  p.  145:   ji^^A^\a]xi  Ttdvxav  di^ve/xa,  i^ovaiag  Sh  ovSiv 
u  ffiUibv   icxov  x&v  avvaQ^dvxcov  fiot.    Bestimmte  Rechte  und  Pflichten 
sind   natürlich  ebenso  wenig  mit  dem  Titel  princeps  verbunden,   wie 
mit  dem  eines  princeps  iuventutis. 

11)  (zu  S.  527.)  Wenn  Augustus  im  Allgemeinen  von  seiner  Herr- 
schaft redet,  nennt  er  sich  princeps  des  Staates,  Mon.  Anc,  ed.  M.* 
p.  49:  panum]  Quirin[um]  —  —  ter  me  princi[pe  senatjus  claudendum 
tsse  censiii[t];  p.  128:  a]nte  me  principem;  p.  142:  me  principe. 
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König  wollte  Augustus  weder  sein  noch  heissen.  In  der  Vita  des 
Horaz  von  Suetonius  finden  wir  allerdings  einen  Brief  des  Augustus, 
in  dem  es  heisst:  veniet  ergo  ab  ista  parasitica  mensa  ad  hanc  regiam 
et  nos  in  epistolis  scribendis  iuvabit  (vgl.  Heidenhain,  Jbb.  f.  cl.  Philol. 
147,  1893,  844),  allein  das  Wort  regiam  genügt,  um  zu  beweisen, 
dass  Augustus  diesen  Brief  nicht  geschrieben  haben  kann.  Cass. 
Dio  53,   17:    ^htaiol  ts  yiiQ  nletöTCCKig    ylyvavtat^    xcrl    av^vTcmot   &el 

TOQog  TtQOöQfiCiv  duc  Tcavrbg  ov  (lovov  ot  vvKrfiavxig  tivag  äXlcc  xal  ot 
äHoi  ndvtsgj  n^bg  Sr^koHSiv  t^$  a'inoxelovg  öq>Sw  i^ovalag^  avxl  r^g  xov 
ßaatkiag  xov  xs  SiaxdxoQog  iniülTJöemg  l%ovCiv.  aixag  i^iv  yccQ  inelvag 
oi  xl^svxat^  ineid'^  tcsq  Sna^  i%  xf^g  TtoXixBUxg  i^imaov,  xb  Si  dii  i(fyov 
avxw  xy  xoü  ovxoTtQotoQog  TtqoCujyoqUc  ßsßaiovvxai.  Als  Imperatoren, 
so  fährt  Cassius  Dio  fort,  dürfen  sie  Truppen  ausheben  und  Gelder 
eintreiben,  den  Krieg  erklären  und  Frieden  schliessen,  als  solche  üben 
sie»  die  höchste  Gewalt  über  Bürger  und  Provinzialen;  die  anderen 
Rechte  üben  die  Kaiser  aus  als  Censoren,  Oberpriester  oder  krall  der 
tribunicia  potestas. 

In  offiziellen  Actenstücken  wird  Augustus  selten  princeps,  noch 
seltener  princeps  noster  genannt.  Eines  der  ältesten  Beispiele  bietet 
der  Erlass  des  Paullus  Fabius,  der  die  Provinz  Asien  im  letzten  Jahr- 
zehnt vor  Chr.  Geb.  verwaltete;  vgl.  Monmisen,  Inscriptio  Apamensis, 
in  den  Mittheil:  d.  athen.  Institutes  i6,  1891,  235:  natalis  principis 
nost[ri].  —  Tacitus  ann.  1,9:  Non  regno neque  dictatura  sed  prin- 
cipis nomine  constitutam  rem  publicam.  Schon  in  republikanischer 
Zeit  wurde  das  Wort  princeps  im  Sinne  von  Köm'g  gebraucht,  so  z.  B. 
öfter  in  Cicero's  Dialoge  de  re  publica.  Princeps  wird  später  natürlich 
bei  allen  möglichen  Genossenschaften  und  Gemeinwesen  angewendet, 
aber  selten  bei  Städten,  z.  B.  C.  I.  L.  X  7808  (Sardinia):  D  •  m  •  | 
L  •  luli  •  Castri |ci  •  eq  •  r  •  principi  |  civitatis.  Spano  hat  diese  Inschrift  in 
seinem  BuUettino  Arch.  Sardo  1857,  3  p.  145  publicirt  und  dort  noch 
ähnliche  Beispiele  gesammelt.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*  S.  775  A.  4. 
C.  I.  L.  VI  29750:  princeps  curiae.  Notiz,  d.  scavi  1892  p,  105  u. 
C.  I.  L.  III  S.  8029:  princeps  equitum.  Princeps  ist  als  Sklavenname 
nicht  selten,  C.  I.  L.  VI  28089:  Valeri  Principis.  VI  25033  (litt,  bonis): 
Principis  Caesaris  •  ser  •  Anterotiani 
Egnatia  LI-  Protogenis  ©  lulia  Principis  1  • 
soror  •  vix  •  an  •  XXXIII  ^  Amaryllis 
Egnatia  L  •  l  •  Antiochis  $  vixit  ann  •  XUII 

mater  Pr.  als  Sklave  vgl.  VI  2531 — 4. 

.  12)  (zu  S.  527.)    Factisch  ist  der  Kaiser  allerdings  imperator  per- 

petuus;  aber  er  wird  nur  ausnahmsweise  so  genannt,  so  z.  B.  C.  1.  L. 
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X  7501  (Gaulos).  Cass.  Dio  52,  41  (725/29):  (Ktetdao)  iv  tw  Ire* 
ixtlvtp  iv  CD  t6  itifiitTOv  vnaxsvae  xal  ztjv  xov  avxoTiQdroQog  inlxltiOtv 
{W^CTO.  kiyea  di  ov  r^v  inl  raig  vhtaig  xaxä  rb  a^atov  didofiivriv  naiv 
(ixiivtiv  yag  nokldnig  (tiv  xorl  nQ6T€QOV  nolkdxtg  Sl  aal  fiaregov  ht  aircbv 
x&v  i^iov  Ikaßev^  &axe  xal  Sna^  xal  BixoaocKig  ovofia  avtOfLQccxoQog  Oxetv) 
akXa  T^v  itigav  ri^v  x6  Ttgoxog  öuxarjiuclvavaavj  SiOiti^  xm  xs  Ttaxgl  avxov 
t&  KaCöagi  nuxl  xolg  Ttaiöl  xoig  xs  iyyovoig  i^riq>i6xo.  Inschriften  und 
Münzen  bestätigen  die  Angabe  des  Cassius  Dio,  zeigen  zugleich  aber 
auch,  dass  der  Caesar  das  imperatorische  Praenomen  bereits  viel  früher 
geführt  hat  (s.  Bd.  2  S.  22  —  2^).  C.  I.  L.  V  I873  (Jordan,  Syll.  n.  68, 
Eph,  epigr.  3  p.  285  n,  68,  Not.  d.  scavi  1882  p.  225,  Borghesi,  Oeuvr. 
2,  387):  Senatus  •  populusque  •  Romanus  |  imp  •  Caesari  •  divi  •  luii  •  f  • 
cos  •  quinct  (a.  725/29)  |  cos  •  design  •  sext  •  imp  •  sept  |  repubiica  • 
conservata.  Gefunden  neben  den  Fasti;  nach  Smetius,  Pighius  und 
Morillon  b.  Castortempel,  nach  Manutius:  „inanzi  ii  portico  di  Faustina''. 
Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4,  1889,  231  vom  Triumphbogen  von  Actium? 
s.  O.  Richter,  Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  1889  S.  153  ff. 

13)  (zu  S.  527.)  Cass.  Dio  52,  i :  (^I\aftaioi)  in  di  xovxov  (WvaQ- 
IfUs^ai  €n)^ig  &KQißa>g  i^Q^ctvxo  (vom  Jahre  725/29  und  dem  V.  Con- 
sulat  des  Aug.,  cf.  52,  41),  und  ähnlich  53,  17  (727/27):  &n  ccvxov  %al 
iat^ißiig  fiova^la  wnhxri.  Die  Verdienste  des  Augustus  um  den  römischen 
Staat  waren  so  ausserordentlich,  dass  ihm  zum  Dank  diese  ungewöhn- 
liche Stellung  verliehen  wurde.  Strabo  6,  4,  2  p.  288:  oidinoxe  yoüv 
iVTtoQflCai  roaavxrig  $iQiqvfig  nal  iupd'ovlceg  iya^mv  infJQ^E  ^Panuxlotg  Kai 
xoig  ovfifiuxoig  avx&Vy  Stffji/  KmCaq  XB  6  Ikßaaxog  na^ic^ev  cup  oi  na^i- 
laßi  xi^v  i^ovciav  avxoxsXri. 

14)  (zu  S.  528.)  Au  lieu  que  C^sar  disait  insolenunent  que  la 
R6publique  n'6tait  den  et  que  ses  paroles  6taient  des  lois,  Auguste 
ne  paxla  que  de  la  dignit6  du  S^nat  et  de  son  respect  pour  la  R^- 
publlque  .  .  .  Sylla,  homme  empört^,  m^ne  violemment  les  Romains  ä 
la  Ubert^:  Auguste,  rus6  tyran,  les  conduit  doucement  ä  la  servitude. 
Pendant  que,  sous  Sylla,  la  R^publique  reprenait  des  forces,  tout  le 
monde  criait  i  la  tyrannie;  et  pendant  que,  sous  Auguste,  la  tyrannie 
se  fortifiait,  on  ne  parlait  que  de  libert6.  Montesquieu,  Grandeur  et 
d^cadence  d.  Rom.  c.  XIII. 

15)  (zu  S.  528.)  Cass.  Dio  53,  32  (z.  J.  731/23):  ti}i/  xe  icg^qv 
xiiv  iv^VTUcxov  iöael  xaOa7rcr|  ixew  &ax£  (irjfte  iv  x^  iaodfp  xy  $taio 
xov  TTfiifiij^/ov  naxaxld'Ea^oci  aiiiiv  fAfjx^  ccv^ig  &vav6oaad'aij  xal  iv 
xm  '^mpiom  xb  nXeiov  x&v  exaOraxod't  a^ovxtov  tojvstv  irUx^B^Bv  (Ji 
yBQOVclci). 

16)  (zu  S.  529.)  Cass.  Dio  53,  18:  kilvvxai  yccQ  Sil  x&v  v6fiG)v^ 
G»g    a^vra    xcc   Aaxivixa   Qi](un€c    Uysi'    xovx^  loxw  ikBv&BQOi  inb   TCaOrig 
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avayxaUxg    vofilömg    nci   Kai  ovSfvl  z&v  yByQccfifiiv&v  ivi%ovTai,     Vgl. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^  753. 

17)  (zu  S.  529.)  Cass.  Dio  53,  28  (730/24):  tw  Jijfi©  xa^'  Ixoriv 
d^a;(^9  dcStfeiv  '69ri<;;^ero,  tö  t£  y^dfiiia  ro  7r£^i  ai^c»v  cattiyoQSvcs  fi^ 
TT^OTe^ov  lxT£^va^  Tt^iv  &v  %al  ixBlvji  Ctn/do^rj. 

18)  (zu  S.  530.)  C.  I.  L.  VI  873:  republica  conservata  (s.  o.  S.  293); 
libertatis  Pop.  R.  vindex:  Eckhel,  d.  n.  6  p.  83.  Redditaque  et  omnis 
populo  provincia  nostro,  Ovid.  fast,  i,  589.  Die  offizielle  Auffassung 
der  kaiserlichen  Historiker  ist  am  Deutlichsten  bei  Velleius  Paterc.  2,  89 
ausgesprochen:  Finita  vicesimo  anno  bella  civilia  .  .  .  restituta  vis  legi- 
bus,  iudiciis   auctoritas,   senatui  maiestas,   imperium  magistratuum  ad 

pristinum  redactum  modum .    Prisca  illa  et  antiqua  rei  publicae 

forma  revocata,  rediit  cultus  agris  etc. 

19)  (zu  S.  530.)  lulius  Caesar  hatte  die  Machtfulle  der  Königs- 
gewalt stückweise  sich  übertragen  lassen;  zunächst  war  er  von  der 
CoUegialität  befreit:  Cass.  Dio  43,  44  (708/46):  (irp^e  apöiQ€nfiy^6ai 
Tiva,  fAi^O'  oktog  inixoivoivfiöoti  t&v  TcatanQtti^ivtGiv,  Aehnlich,  nur  in 
schnellerer  Reihenfolge,  haben  wir  uns  diesen  Vorgang  bei  seinem  Sohne 
zu  denken. 

20)  (zu  S.  530.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  2^:  Avxtlavctov  /toi  a^j^iv 
xctl  anovri  xcrl  TUtqovxi  öiöofiivriv  [y}jt6  u  rotf  drifiov  %al  rffg  Cvvnlfj- 
xov  M[dQn]o)  [M^aQüilla  xat  ^evx/co  IdQqoxrvxloi  incnoig  o[y%  iS]E^d- 
firiv  (a.  y^2/22),  Euseb.  z.  J.  Abr.  1994.  Dio  Cass.  54,  i,  Vellei. 
2>  89,  5.  Sueton.  Aug.  52:  dictaturam  magna  vi  offerente  populo,  genu 
nixus  deiecta  ab  umeris  toga  nudo  pectore  deprecatus  est. 

21)  (zu  S.  531.)  Eine  kleine  Insel  bei  Capri  nannte  der  viel- 
beschäftigte Kaiser  sein  Apragopolis,  Sueton.  Aug.  98. 

22)  (zu  S.  532.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3  S.  1253  A.  2:  „Restau- 
rationen der  Republik,  ephemer  wie  sie  waren,  dürfen  in  ihrer  Be- 
deutung nicht  unterschätzt  werden;  sie  sind  die  praktischen  Anwen- 
dungen der  Theorie,  dass  dem  Principat  die  Legitimität  abgeht  und 
derselbe  von  Rechtswegen  nicht  mehr  ist  als  eine  Kette  ausser- 
ordentlicher, das  eigentlich  legitime  Senatsregiment  beschränkender 
Magistraturen.^' 

2^)  (zu  S.  532.)  Kreutzer,  Joh.,  Die  Thronfolgeordnung  im  Prin- 
cipat (Progr.  V.  Köln  1891).  Tacitus  histor.  i,  15:  (Augustus)  sororis 
filium  Marcellum,  dein  generum  Agrippam,  mox  nepotes  suos,  postrenoo 
Tiberium  Neronem  privignum  in  proximo  sibi  fastigio  coUocavit.     Sed 

Augustus  in  domo  successorem  quaesivit .  Im  Cenotaphium  Pisanum 

(C.  I.  L.  XI  1420 — 21)  heisst  es  factisch  richtig,  aber  rechtlich  un- 
genau: iam  designatum  iustissimum  ac  simillimum  parentis  sui  virtutibus 
principem. 
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24)  (zu  S.  533.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.'^  p.  144:  In  consulatu 
sexto  et  septimo  —  —  rem  publicam  ex  mea  potestate  in  senat[us 
populique  Romani  a]rbitrium  transtuli.  Quo  pro  merito  meo  senatu[s 
consulto  Aug.  appe]llatu8  sum. 

25)  (zu  S.  533.)  Tacitus  ann.  3,  28:  Sexto  demum  consulatu 
(726/28)  Caesar  Augustus  potentiae  secunis  quae  triumviratu  iusserat, 
abolevit,  deditque  iura,  quis  pace  et  principe  uteremur.  Cass.  Dio 
53,  2:  i7K^6rl  xe  nolXa  navv  Kcrcd  vs  Tag  Ctdcitg  xiv  rotg  noXifiotgj 
aXXag  ti  xal  iv  t^  roi)  ^Avtcavlov  rot^  rs  Aenldov  öwaQ%la,  xotl  &v6fuog 
%al  adliuog  hixa%etj  itavxa  aincc  di'  iv6g  7CQoyQd(i(iaTog  xariXvcevy  oqov 
TfjjV  SxTt/v  aitai}  inonelav  (a.  726/28)  nQoO^elg. 

26)  (zu  S.  533.)  C.  I.  L.  P  p.  307  (z.  13.  Jan.):  [rem  publicam]  p. 
R.  restituit.     Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  S.  746  A.  2. 

27)  (zu  S.  533.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  144:  In  consulatu  sd^o 
et  septimo,  b[ella  ubi  civiljia  exstinxeram,  per  consensum  universorum 
[potitus  remm  omnium].  C.  L  L.  X  8038:  ab  divo  Augusto  post 
septimum  consulatum,  das  ist  die  Zeit,  in  der  Augustus  rem  publi- 
cam obtinere  coepit  (VI  266).     Mommsen,  R.  St,-R.  2'  993. 

28)  (zu  S.  534.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  144:  Quo  pro  merito 
meo  senatu[s  consulto  Aug.  appe]llatus  sum  et  laureis  postes  aedium 
mearum  v[estiti  publice  coronaqjue  civica  super  ianuam  meam  fixa  est 
[§]  [clupeusque  aureu]s  in  [c]uria  lulia  positus,  quem  mihi  senatum 
[populumque  Romanu]m  dare  virtutis  clem[entia]e  iustitia[e  pietatis 
causa  testatum]  est  pe[r  e]ius  clupei  [inscriptionjem  §. 

29)  (zu  S.  534.)  C.  I.  L.  I^  p.  231  (cf.  307;  13.  Jan.):  Corona  • 
quemfa  uti  super  ianuam  domus  imp.  caesaris]  Augusti  poner[etur 
senatus  decrevit,  quod  rem  publicam]  p.  R.  restitui[t].  Eckhel  6,  88. 
Marquardt  3,  2,  442.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  149  —  50.  PKn.  16,  4,*8: 
Augustus  —  —  civicam  (coronam)  a  genere  humano  accepit.  Valer. 
Max.  2,  8,  7.     Seneca  de  dem.  i,  26,  5. 

30)  (zu  S.  534.)  Cass.  Dio  53,  16:  x6  tb  tag  ddq>vccg  n^b  x&v 
ßaCiXtlaiv  ainoü  7tgoxid'B6&at  %al  x6  xbv  axiq>avov  xbv  öqvivov  inig 
avT&v  i(näa&(Ki . . .  i^r^la^,    Ovid.  fasti  4,  953  (cf.  metamorph,  i,  562): 

State  Palatinae  laurus  praetextaque  quercu 

Stet  domus  —  — . 
Trist.  3,  I,  39  (vgl.  3,  I.  47): 

Cur  tamen  opposita  velatur  ianua  lauro, 

Cingit  et  Augustas  arbor  opaca  fores? 
Num  quia  perpetuos  meruit  domus  ista  triumphos, 

An  quia  Leucadio  semper  amata  deo? 
Ipsane  quod  festa  est,  an  quod  facit  omnia  festa? 

Quam  tribuit  terris  pacis  an  ista  nota  est? 
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Utque  viret  semper  launis  nee  Fronde  caduca 
Carpitur,  aetemum  sie  habet  ista  deeus? 
Plin.  15,  30.  Martial.  8,  i.  Am  Deutlichsten  illustrirt  diesen  Vor- 
gang eine  Münze  bei  Cohen  i*  384,  Babelon  2  p.  76 — 77  (s.  o. 
I  S.  517):  Augustus,  R  Thür  mit  vier  Feldern,  reehts  und  links  ein 
Lorbeerbaum,  darüber:  OB  [Kranz]  C(ives)  S(ervatos).  —  L.  Caninius 
Gallus  Illvir.  Aber  noch  eine  ganze  Reihe  von  Münzen,  auch  aus 
spätem  Jahren,  gehört  hierher,  s.  Cohen  i^  p.  91  No.  206  ff.  367  ff.  407  ff. 
501  ff.    Ueber  Münzen  mit  CL  •  V(irtutis)  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p,  152. 

31)  (zu  S.  534.)  C.  I.  L.  IX  581 1  =  5809?  (Potentia:  Victoria 
scutum  sustinens):  Primus  •  Mare[.  .  .]  |  VI  •  vir  •  Au[g]  |  S  •  P  •  Q  •  R 
Augusto  •  dedit  |  elupeum  •  virtutis  |  [c]le[me]ntiae  [ius]t[itiae]  Jljjljj, 
Vgl.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  152.  Borghesi,  Oeuvr.  7  (2)  p.  418. 
Arch,  Zeitung  1844  S.  241;  1846  S.  390.  Daremberg  et  Saglio, 
Dictionnaire  des  antiquit^s,  s.  v.  clipeus,  Fig.  1665  —  68.  Speel- 
mann,  Aspidologia,  London  1654.  Thodde,  de  clypeis  scutisque 
veterum,  Hafn.  17 18.  Sartorius,  de  clypeo,  Wittenberg  1724.  Caryo- 
philus,  Bl.,  de  veterum  clypeis,  Lugd.-Bat.  1751.  Fuchs,  W.  H.,  de 
ratione  quam  veteres  artiiiees  in  clipeis  imaginibus  exomandis  ad- 
hibuerint,  Götting.  1852. 

Ehrenschilde  waren  bei  den  Etruskem  nicht  selten  (s.  Heibig, 
Führer  2,  314.  319),  ebenso  bei  den  Römern  in  republikanischer  Zeit, 
Plin.  n.  h.  35,  3,  12:  elipeos  in  sacro  vel  publico  dicare  privatim 
primus  .instituit  Ap.  Claudius,  qui  consul  cum  P.  Servilio  fuit  anno 
urbis  CCLIX,  posuit  enim  in  Bellonae  aede  maiores  suos  placuitque 
in  excelso  spectari  et  titulos  bonorum  legi.  (Richtiger  App.  Claud.  Caecus 
cos  a.  447  et  458.)  Besonders  häufig  finden  wir  sie  auch  bei  Privat- 
personen in  kaiserlicher  Zeit;  nur  für  die  Zeit  des  Augustus  möchte 
ich   auf  ein  Fragment   des  Asinius   Poib'o  hinweisen,   s.  Charisius  ed. 

Keil  p.  77^^:  Asinius clipeum  masculine  dicit;  clipeus  praetextae 

imaginis  positus.    Doch  auch  bei  den  Griechen  lässt  sich  dieselbe  Sitte 
nachweisen.    Bullet,  de  corr.  hellen.  11  (1887)  p.  117:    avaxi^i\vai   Sk 
avroü  xorl  Umvu  ygoTfii^v  iv  aanidt  inix^vaa.    Bull,  de  corresp.  hell6n.  1 2 
(1888)  p.  312   (Zeile  11):    äva^Eivai   öi  umov  xal  iinova  yQa7ni}v  [iv 
onX\a)    im^i^Cfp    iv    t§    a^^o^.      14   (1890)   p.  404:    iu5iu6lo%f\   'ju^%)Cr^j 
AiöxvXiog  itva^fiaj  iX%ii  dgaxiuil  —  hhhh  — .    Cesnola-Stem,  Cypem  2 
p.  380 — 1:    ava^itvai   6b  Ei%o]va  yQtxTtxriv  iv  äanidt,     S.-B.  der  Berl. 
Akad.  1874  S.  13:  Sitlov  iixovi%6v  =  clipeus  C.  I.  G.  424.  2059.  ^77^- 
Vgl.  Egger,   M6m.  d*hist.   anc.  et  de  phil.  p.  84  Anm.  1.     Latycbev, 
Inscr.  Pont.  Eux.  i   Nr.  144.     Tr^v  i^  "A^ovg  aanlSa  darf  man  nicht 
hiermit  in  Verbindung  bringen.    Wegen  eines  anderen  silbernen  Ehren- 
schildes des  Augustus  s.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  153. 
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Dass   dieselbe   Ehre,   die  der   Senat   sich   im  J.  727/27    für  den 
Aagustus  ausgedacht   hatte,   sich  in   den   späteren   Jahren   noch   öfter 
wiederholt  habe,  ist  eine  Annahme,   die  Mommsen  früher  allerdings 
ausgesprochen,  später  aber  (Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  153)  wieder  zurück- 
genommen hat.    C.  I.  L.  VI  876  sieht  man  eine  Victoria,  die  auf  einen 
Rundschild  schreibt:  Senatus  populusq.  romanus  Irop.  Caesari  Divi  f. 
Aagusto  pontif.  maxum.  imp.  cos.  trib.  potestat.;  die  Inschrift  fallt  also 
sicher  in  die  Zeit  nach  742/12,  wir  brauchen  aber  nicht  anzunehmen, 
dass   die  Verleihung  des  Ehrenschildes  um  diese  Zeit  wiederholt  sei. 
Ein  anderes  Medaillon  des  Kaisers  wurde  später  in  der  von  ihm 
erbauten  Palatinischen  Bibliothek  aufgestellt,  und  Hadrian  sagt  in  dem 
Fragment  einer  Rede   (Charisius,   Instit.   gramm.  2,    Gramm,   lat.   ed. 
Keil  I   p.  222):   a  vobis,   p.  c,   peto   et  impetratum  valdissime  cupio 
ut  proxime  imaginem  Augusti,  argenteum  potius  clupeum  sicut  Augusto 
ponatis.     Bergk  (Mon.  Anc.  p.  119 — 20)  denkt  hierbei  an  das  ältere, 
Monmisen   an  das  jüngere  Medaillon  in  der  Palatinischen  Bibliothek. 
Wir  erfahren  nicht  bestimmt,  von  wem  Hadrian  redet,  wohl  kaum  von 
sich   selbst,   sondern   wohl   eher  von   seinem  Vorgänger;   dann   ist  es 
allerdings  wahrscheinlicher,  dass  er  sich  für  das  Medaillon  des  Divus 
Traianus  einen  Platz  in  der  Curie  erbeten  habe. 

^2)  (zu  S.  534.)  Sueton.  Aug.  7:  Augusti  cognoraen  assumpsit 

Munati  Planci  sententia,  cum,  quibusdam  censentibus  Romulum  appel- 
lari  oportere,  quasi  et  ipsum  conditorem  urbis,  praevaluisset,  ut  Augustus 
potios   vocaretur,    non    tantum    novo   sed   etiam   ampliore   cognomine. 
Cass.  Dio  54,  16.     Ovid.  fasti  2,  138:  Romulus  —  Augustus: 
Quodcumque  est  alto  sub  love  Caesar  habet. 
Tu  rapis,  hie  castas  duce  se  iubet  esse  maritas. 

Tu  recipis  luco,  summovet  ille  nefas. 
Vis  tibi  grata  fuit,  florent  sub  Caesare  leges. 

Tu  domini  nomen,  principis  ille  tenet. 
Te  Remus  incusat,  veniam  dedit  hostibus  ille. 
Caelestem  fecit  te  pater,  ille  patrem. 
^;^)  (zu  S.  535.)    De  la  Bl6terie,  le  nom  d'Auguste  donn6  a  C^sar 
Octavien,  s.  M^m.  d.  Tacad.  d.  inscr.  et  b.  lettres  19  (1743)  p*  432. 
Daschitzky,    J.   E. ,    de    titulo    Augusti.     Vit.   1696,      Schoener,    Chr., 
Ueb.    d.    Titulaturen    d.    Rom.    Kaiser.     Acta    seminar.   Erlangens.  2 
(188 1),    449.     Eckhel,    doctr.    numm.  8,  354:    de    nomine    Augusti. 
Mommsen,   Rom.   St.-R.  2,  768.  771  ff.      C.  1.  L.  X  8375  ^<>  (Feriale 
Cumanum,  z.   16.  Januar;  vgl.  d.  Fasti  Praenestini  zu  diesem  Tage): 
[XV]   111  •  k.  Febr.  eo  di[e  caesar  augustujs  appellatus   est.      Suppli- 
catio  Augusto.  Vgl.  Hermes  17,  631  ff.    C.  I.  L.  1*  307  (m.  Anm.  wegen 
des  Tages,  16.  Jan.  727/27):  Imp.  Caesar  [augustus  est  a]ppelatus  ipso 
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VII  et  Agrip[pa  iii  cos].  Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  144 — 9  (s.  o.  A.  24). 
Cass.  Dio  53,  16:  6  KatöaQ  iite&vfUi  ftiv  l^xvQ&g  ^Poafivkog  övofiac^vat^ 
aiiS^oiuvog  6i  ort  iitoTCzeveTat  ix  tovxov  t^$  ßadkilag  iTCi^^utv^  oiidx* 
avxoü  &vxB7toi'fi(5€ao^  aU,^  AvyoviSxog  &g  %tA  nlilov  xi  ^  xcrr'  &v^qAjtovg 
fiv  iuBiikrfiri*  n^vxa  yccQ  xa  ivti^oxaxa  xal  xcc  itQCoxaxcc  aiyovöxa  n^oö- 
ayoQEVBxai.  i^  ofntBQ  xal  Oißacxbv  avxbv  %al  ikltivCiovxig  nwgy  RoTtig 
xivic  CBTtxovy  cai6  xov  aeßcctid^at^  nqooetnov.  Cassiodor.  Chron.  zu  J2y/2j. 
iClonum.  Germaniae,  auctor  antiquiss.  11  p.  135  (ed.  Mommsen,  Abb. 
d.  Säcbs.  Ges.  d.  W,,  phil.-hist.  Cl.  3,  628):  Caesar  leges  protulit,  iudi- 
ces  ordinavit,  provincias  disposuit,  et  ideo  Augustus  cognominatus  est. 
Ovid.  fasti  i,  608: 

Hlc  socium  summo  cum  love  nomen  babet. 

Sancta  vocant  augusta  patres,     augusta  vocantur 
Tempia  sacerdotum  rite  dicata  manu. 

Iluius  et  augurium  dependet  origine  verbi, 
£t  quodcumque  sua  luppiter  äuget  ope. 

Augeat  Imperium  nostri  ducis,  augeat  annos, 
Protegat  et  vestras  quema  Corona  fores. 

Auspicibusque  deis  tanti  cognominis  beres 
Omine  suscipiat  quo  pater,  orbis  onus. 
Zwei  Etymologien  von  Augustus:  v.  augurium  u.  augeo;  beide  com- 
binirt  Ovid.  Pausanias  3,  11.  Sueton.  Aug.  7.  Livius  per.  134.  Vellei. 
2,  91.  Florus  4,  12.  Oros.  6,  20,  2:  ex  eodem  die  summa  rerum  ac 
potestatum  penes  unum  esse  coepit  et  mansit,  quod  Graeci  monarcbiam 
vocant.  Censorin.  21,  8:  a.  d.  XVI  [scr.  XVII]  k.  Febr.  imp.  Caesar 
divi  f.  sententia  L.  Munati  Planci  a  senatu  ceterisque  civibus  Augustus 
appellatus  est  se  VII  et  M.  Agrippa  III  cos. 

Caesar  Augustus  ist  später  die  regelmässige  Anordnung  der  Namen, 
aber  ursprünglich  schwankte  man.  Auf  einer  Inschrift  (C.  I.  L.  IX  2842) 
des  P.  Paquius  (bald  nach  ^^2/22)  heisst  es:  auctoritate  Aug.  Caesaris, 
und  im  Cenotaphium  Pisanum  (Wilmanns  Exempla  883):  Augusti  Cae- 
saris patris  patriae .  Vgl.  No.  1 124.    Auch  die  Schriftsteller  dieser 

Zeit  schwanken:  Augusti  tropaea  Caesaris  (zw.  727  27  —  731/23),  Horat. 
carm.  2,  9,  19 — 20  (diese  Stellung  des  Verses  wegen).  Verg.  Aen. 
6,  792.  8,  678.  Liv.  1,19:  Caesar  Augustus;  4,  20  u.  28,  12:  Augustus 
Caesar.  Auf  ein  ähnliches  Schwanken  in  griechischen  Inschriften 
hat  bereits  Dittenberger  (Ephem.  epigr.  i,  116)  hingewiesen;  darnach 
ist  das  von  Cichorius,  Rom  und  Mytilene  S.  26  A.  i  Bemerkte  zu 
berichtigen.  Auch  Strabo  sagt  bald  Kcetaaq  6  Ikßaaxog  (p.  840)  bald 
6  Jkßaaxog  Kaiaag  (p.  287).  —  Ikßacxog  war  ein  rein  persönlicher  Ehren- 
name; dennoch  wird  auch  die  Livia  JSeßaCxrj  genannt  nicht  nur  nach 
dem  Tode  des  Augustus,  der  sie  adoptirt  hatte  (s.  Mionnet  3  p.  393 
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Xo.  519 — 20),  sondern  noch  bei  dessen  Lebzeiten,  so  z,  B.  auf  Münzen 
von  Magnesia  (Mionnet  3  P-  ^47  No.  635)  AIOTIA  ZEBASTH.  — 
Dann  kann  also  auch  bei  Lebzeiten  des  Augustus  schon  der  Ausdruck 
Seßa^zoC  vorkommen. 

34)  (zu  S.  535.)    Livius  per.  134:  Caesar Augustus  quoque 

cognominatus  est  et  mensis  Sextilis  in  honorem  eius  appellatus  est. 
Das  SC.  V.  J.  746/8,  s.  o.  II  S.  48  A.  n.  Dieses  (nicht  der  Tod 
des  Drusus)  ist  das  letzte  Ereigniss,  das  Livius  erwähnt. 

35)  (zu  S.  535.)  Cass.  Dio  52,  42  (a.  725/29):  ijw«J^  xb  Ttollovg 
In  %al  xwv  ßpvXsvx&v  xal  xmv  SkXcov  x&v  xcc  xoü  jivxmviov  öftovöa- 
öavxav  iTtOTtxmg  ytqbg  aixbv  dueTUtfUvovg  imga^  tuxI  iq>oßrfiri  flii  veo^fKO- 
G&öt  Ti,  ndvxa  I917  ric  ygafificcxa  xa  iv  xoig  Tußanloig  aixov  eiQe^ivxa 
natanBxavnivat.  xal  &g  aXrj^&g  yt  6u<p&dQKBi  xtvci*  xcc  yccQ  Sri  nlsCa 
tal  ndw  hrjqeiy  &6X€  (iriS^  iitv7J6at  ßcxeqov  ecircoig  xQtiCctCd'at. 

36)  (zu  S.  538.)  Schon  im  Alterthume  hat  man  das  Kaiserthum 
dafür  verantwortlich  machen  wollen.  Scr.  bist.  Aug.  ed.  P.  vita  Albini  1 3 : 
si  senatus  populusque  Romanus  suum  illud  vetus  haberet  imperium 
nee  in  unius  potestate  res  tanta  consisteret,  non  ad  Vitellios  neque  ad 
Nerones  neque  ad  Doniitianum  publica  fata  venissent. 

Wegen  des  Reliefs  am  Schlüsse  des  Capitels  mit  dem  Ehren- 
schild'^fwischen  den  beiden  Lorbeerbäumen  s.  Rochette,  Raoul,  Monum. 
InMts  LXIX  12,  vgl.  C.  L  L.  VI  448. 


3.  Capitel. 
Reich  und  Provinzen. 

Vorbemerkung:  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i*  p.  75  Nr.  86: 
Imp.  IX.  tr.  po.  V  [736/18]  (s,  Kopf.)  IJ  Tempel  mit  6  Säulen:  Rom. 
et  August.  —  Com.   —  Asiae. 

i)  (zu  S.  541.)  Strabo  6,  4,  3  p.  288  bezeichnet  den  Umfang 
des  röm.  Reichs:  uraxvxa  xa  Ivxhg  OdatSog  xal  lyvipQdxo'ü  nliiv  ^Aqdßtov 
TtvSv  inh  'PwfMxloig  icxl  xal  xotg  in  ixelvcav  ditodBii^uci  öwdöxaig. 
Annenier,  Albaner  und  Iberer  bedürfen  der  Gegenwart  der  röm,  Führer; 
empören  sich  nur,  wenn  die  Römer  sonst  beschäftigt  sind.  In  der 
That  nennt  Augustus  (Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  133)  als  unabhängig 
die  Könige  der  Albaner,  Iberer  (d.  h.  Georgier)  und  Meder;  femer  die 
Stämme  der  Bastamer,  Scythen  und  Sarmaten  des  Tanais. 

2)  (zu  S.  543.)  Nach  einer  neugefundenen  Inschrift  (Arch.-Epigr. 
Mitth.  aus  Oe.  15,  1892,  S.  82  wird  gebetet:  [quod  bo]num  [faustum 
feÜ]2que  [sit]  imp.  Caesari  Augus[to,  imperio]  eius,  senati  populi[que 
romani]  et  gentibus.     Damit   sind    die  einzelnen  Factoren  richtig  be- 
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zeiclinet,  nur  darf  man  nicht  mit  dem  Hrsg.  S.  80  unter  gentes  „die 
von  Rom  unabhängigen  Reiche' '  verstehen,  vielmehr  die  abhängigen 
Reiche  sind  gemeint;  so  friedensselig  war  die  damalige  Zeit  nicht, 
dass  in  Rom  z.  B.  auch  die  Parther  in  ein  derartiges  Gebet  mit  ein- 
geschlossen wären. 

3)  (zu  S.  544.)  Tacitus  histor.  1,4:  patres  .  .  .  primores  equi- 
tum  .  .  .  pars  populi  integra  .  .  .  plebs  sordida  et  circo  ac  theatris  sueta. 

4)  (zu  S.  545.)  Sueton.  Caesar  79:  quin  etiam  varia  fama  per- 
crebruit  migraturum  Alexandream  vel  llium,  translatis  simul  opibus 
imperii,  exhaustaque  Italia  dilectibus  et  procuratione  urbis  amicis 
permissa. ' 

5)  (zu  S.  546.)  Friedrich,  G.,  Q.  Horatius  Flaccus,  Lpz.  1894, 
S.  161.  Loebell,  Raumer's  Histor.  Taschenb.  5,  1834,  266.  Welcker, 
Kl.  Schriften  4,  18.  Haubold,  de  reb.  Iliens  p.  44.  Jäger,  Jbb.  f.  class. 
Phil.  1881  S.  337.  Betti,  Salvat.,  Se  Giulio  Cesare  ed  Augusto  in- 
tesero  mai  di  portare  la  sede  dell'  impero  al  Ilio.  Dissert.  d.  pontif. 
accad.  rom.  di  archeol.    Vol.  14,   1860,  p.  345 — 375. 

6)  (zu  S.  547.)  Einen  wichtigen  Factor  zur  Erklärung  der  rasch 
steigenden  Bürgerzahlen  bildete  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen  die 
Freilassung  von  Sklaven,  die  schon  unter  Augustus  so  sehr  zunahm, 
dass  sie  durch  gesetzliche  Bestimmungen  erschwert  werden  'musste. 
Femer  hatte  seit  dem  letzten  republikanischen  Census  das  dicht- 
bevölkerte, fruchtbare  Oberitalien  das  römische  Bürgerrecht  erhalten, 
was  um  so  schwerer  in's  Gewicht  fiel,  als  der  Ackerbau  dort  nicht 
wie  im  übrigen  Italien  durch  Sklavenheerden,  sondern  durch  kleine 
freie  Bauern  betrieben  wurde;  die  Zahl  der  römischen  Bürger  muss 
damals  auf  einmal  also  ganz  ausserordentlich  gestiegen  sein.  Dazu 
kam  aber  noch  die  Verleihung  des  Bürgerrechts  an  Einzelne  und  an 
ganze  Städte.  Auch  die  Colonien  des  Julius  Caesar,  seines  Sohnes  u.  A. 
muss  man  in  Betracht  ziehen.  lulius  Caesar  allein  (s.  Sueton.  Caesar  42) 
siedelte  80,000  in  seinen  überseeischen  Colonien  an.  Dazu  gehörten 
seine  Soldaten,  die  erst  beim  Eintritt  in  seine  Legionen  das  Bürger- 
recht erhalten  hatten;  dazu  Freigelassene,  die  z.  B.  Korinth  bevölkerten 
und  in  seinen  Colonien  die  höchsten  Würden  erreichen  konnten,  die 
ebenfalls  erst  später  das  Bürgerrecht  erworben  hatten.  Endlich  müssen 
die  gewaltigen  Rüstungen  während  der  Bürgerkriege,  z.  B.  vor  Phüippi 
und  auch  nachher,  die  Zahl  der  Bürger  sehr  bedeutend  vermehrt  haben. 
Wenn  die  Triumvim  auf  der  einen,  die  Republikaner  auf  der  andern 
Seite  Heere  in's  Feld  stellten,  deren  Grösse  Staunen  erregt,  wenn 
z.  B.  Augustus,  noch  ehe  er  Alleinherrscher  war,  45  Legionen  com- 
mandirte,  so  war  damit  die  Grenze  des  Möglichen  erreicht  oder  über- 
schritten.   Die  Heere  hätten  diese  Grösse  nicht  erlangen  können,  wenn 
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wirklich  bloss  geborene  römische  Burger  aufgenommen  wären.  Freund 
und  Feind  sah  in  der  Noth  des  Augenblicks*  natürlich  weniger  auf 
den  Stammbaum,  als  auf  die  Kriegstüchtigkeit  des  Einzelnen;  denn 
das  fehlende  Bürgerrecht  Hess  sich  leicht  durch  den  Feldherm  er- 
gänzen, und  die  Häufigkeit  der  Namen  der  lulier,  Antonier,  lunier, 
Cassier  u.  s.  w.,  um  von  den  Unterfeldherren  ganz  zu  schweigen, 
zeigt,  dass  die  Führer  von  diesem  Rechte  reichlich  Gebrauch  gemacht 
haben;  desshalb  müssen  die  Bürgerkriege  trotz  der  grossen  Verluste 
in  den  Schlachten  dennoch  wesentlich  mit  beigetragen  haben  zur  Er- 
höhung der  Zahl  der  römischen  Bürger.  Die  Verödung  Italiens,  die 
sich  nicht  bezweifeln  lässt,  steht  keineswegs  in  Widersprach  mit  der 
steigenden  Zahl  der  römischen  Censuslisten. 

7)  (zu  S.  547.)  Livius  6,  12:  non  dubito  praeter  satietatem  tot 
iam  Hbris  adsidua  bella  cum  Volscis  gesta  legentibus  illud  quoque 
succnrsurum  quod  mihi  percensenti  propiores  temporibus  haram  rerum 
auctores  miraculo  fuit,  unde  totiens  victis  Volscis  et  Aequis  sufTecerint 

milites aut  non  ex  isdem  semper  populis  exercitus  scriptos, 

qnamquam  eadem  semper  gens  bellum  intulerit;  aut  innumerabilem 
mnltitudinum  liberorum  capitum  in  eis  fuisse  locis,  quae  nunc  vix  semi- 
nario  exiguo  militum  relicto  servitia  Romana  ab  solitudine  vindicant. 
7,  25:  undique  non  urbana  tantum  sed  etiam  agresti  inventute  decem 
iegiones  scriptae  dicuntur  quaternum  milium  et  ducenorum  peditum 
eqnitumque  trecenoram,  quem  nunc  novum  exercitum,  si  qua  externa 
vis  ingruat,  hae  vires  populi  Romani,  quas  vix  terrarum  capit  orbis, 
contractae  in  unum  haud  facile  efficiant:  adeo  in  quae  laboramus  sola 
crevimus,  divitias  luxuriamque.     Vgl.  S,  300.  A.  4. 

8)  (zu  S.  547.)  Peter,  H.,  Hist.  Roman,  relliquiae  i  p.  117.  Plut. 
Tib.  Gracch.  8:  *Ö  <?'  aÖBkfpbg  avxov  Fatog  Iv  rtvir  ßißXlG}  yiyQag>Bv  elg 
NofMvrUtv  no^voiievov  diic  x^g  TvQQrivCag  rbv  TtßiQtov  xcrl  Tt^  ^^- 
fättv  xfjg  Xf&(fag  ig&vta  Kai  rovg  yecD^iyOvTag  1)  viiiovrccg  olnirag  iTniO- 
mavg  xcrl  ßaQßaqovg^  t6te  TtQ&xov  inl  vovv  ßaXia^at  xi^v  (iVQbov  Kttx&v 
ci^fttfav  avxoig  itoXixtUtv. 

cj)  (zu  S.  549.)  Vgl.  die  sorgfaltige  Abhandlung,  in  der  nament- 
lich auch  das  epigraphische  Material  gesammelt  ist,  von  E.  Komemann, 
de  civibus  romanis   in   provinciis  imperii  consistentibus ,   Berlin  1891. 

10)  (zu  S.  5  50.)  Die  Rechtsverhältnisse  der  römischen  Colonien 
dieser  Zeit  erhalten  ein  helles  Licht  durch  die  Lex  coloniae  Gene- 
tivae  luliae  v.  J.  710/44  (s.  Ephem.  epigr.  vol.  2  und  3),  in  der  ur- 
sprünglichen Ordnung  der  einzelnen  Theüe  bei  Brans,  fontes  iuris* 
p.  in. 

11)  (zu  S.  550.)  Genügend  behandelt  sind  bis  jetzt  nur  die  ita- 
lischen Colonien   der  Römer  in   der  grandlegenden  Abhandlung  von 
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Mommsen,  die  italischen  Bürgercolonien  von  Sulla  bis  Vespasian, 
Hermes  18,  162  ff.  Die  dankenswerthe  Aufgabe,  diese  Untersuchungen 
auch  auf  die  au sseri talischen  auszudehnen,  hat  bis  jetzt  noch  keinen 
Bearbeiter  gefunden.  Beispiele  gibt  Mommsen  in  seinem  Commentar 
zum  Mon.  Ancyr.^  P»  1^9  (vgl.  63),  Vgl.  Spannheim,  De  praestantia 
numorum  p.  765:  De  coloniis  deductis  sub  prioribus  XII  imperatori- 
bus.  Zumpt,  Comment.  epigr.  i,  193.  Schmidt,  Üb.  röm.  Colonien, 
Potsdam  1836.  — ,  Das  Colonialwesen  der  Römer,  Potsdam  1847. 
Beloch,  Bevölkerung*  der  griech.-röm.  Welt  S.  337.  Kubitschek,  Imper. 
Romanum.  Holländer,  L.,  De  milit.  coIon.  Halle  1880;  Pais,  Mus.  ital. 
I,  33.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i,  bei  den  einzelnen  Provinzen.  Cic- 
cotti  in  Ruggiero,  Dizionario  epigrafico  s.  v.  Augustus  p.  12  d.  S.-A. 

12)  (zu  S.  550.)  Die  Aehnlichkeit  in  der  Organisation  ging  sogar 
so  weit,  dass  Antiochia  (Pisid.),  Colonie  des  Augustus,  wie  Rom  in 
vici  getheilt  war:  aedilicius  (III  290),  Cermalus  (III  296),  patricius  und 
salutaris  (Mommsen,  R.  St.-R.  3,  114),  Tuecus  und  Velabrus  (III  297). 

13)  (zu  S.  550.)  Cyprian.  ad  Donatum  10  ed.  Hartel  (Wien  i868)  3 
p.  1 1 :  incisae  sint  licet  leges  duodecim  tabulis  et  publico  aere  prae« 
fixo  iura  proscripta  sint. 

14)  (zu  S.  550.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  119.  121:  Colonias  in 
Africa,  Sicilia,  [M]acedonia,  utraque  Hispania,  Achai[a],  Asia,  S[y]ria, 
Gallia  Narbonensi^  Pi[si]dia  militum  deduxi,  Italia  autem  XXVIII  [co- 
lo]nias,  quae  vivo  'me  celeberrimae  et  frequentissimae  fuerunt,  me[is 
auspicis]  deductas  habet. 

15)  (zu  S.  551.)  Noch  kurz  vor  seinem  Tode  hatte  der  Dictator 
Caesar  die  -Municipalverhältnisse  neu  geordnet  durch  die  lex  lulia 
municipalis.  Es  ist  das  Verdienst  von  Savigny  (Verm.  Sehr.  2  S.  279), 
erkannt  zu  haben,  dass  wir  sehr  bedeutende  Fragmente  dieses  Ge- 
setzes auf  der  grossen  Bronzetafel  von  Heraclea,  C.  I.  L.  I.  119,  noch 
besitzen;  vgl,  auch  das  Municipalstatut  von  Salpensa  und  Malaca  aus 
der  Zeit  der  Flavier,  C.  I.  L.  U  1963 — 64.  Egger,  Examen  crit.  p.  357: 
Institutions  municipales  chez  les  Romains.  Jung,  D.  röm.  Municipal- 
wesen  in  den  Provinzen,  v.  Sybel's  Histor.  Ztschr.  N.  F.  31,  1891,  S.  i. 
Nissen,  Zu  den  römischen  Stadtrechten,  Rhein.  Mus.  45  S.  100  ff. 
Labatut,  E.,  La  municipalit6  rom.  et  les  curatores  rei  publicae,  Paris 
1868,  s.  Rev.  Arch.  N.  S.  19  p.  157.  Ohnesseit,  G.,  De  iure  munici- 
pali  Romanor.   quod   primo  imperator.   saeculo  obtinuit,   Berol.  1881. 

16)  (zu  S.  552.)  Augustus  verlieh  z.  B.  die  Rechte  eines  römischen 
Municipiums  an  die  sicüische  Stadt  Aluntium  (C.  I.  Gr.  5608  vgl.  d.  Anm.)» 

1 7)  (zu  S.  55 1 .)  Willems,  Les  61ections  mun.  i  Pomp6i,  Bruxell.  1 886. 

18)  (zu  S.  552.)  Morel,  Gh.,  Les  associations  de  citoyens  romains 
et  les  curatores,  Genf  1877.     Vgl.  Arch.  Ztg.  1877  S.  92. 
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19)  (zu  S.  552.)  Vgl.  Marquard,  R.  St.-Verw»  i^  S.  73.  Henze,  W., 
De  civitatibus  liberis  quae  fuerint  in  provinciis  pop.  Romani,  Berlin  1892, 
macht  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  dass  diese  Freiheit  von  Rom 
anerkannt  und  bewilligt  sein  müsse;  die  Freiheit  eines  ebenbürtigen 
Gegner^  z.  B.  des  parthischen  Volkes,  ist  eine  wesentlich  andere. 

20)  (zu  S.  552.)  Es  gab  freie  Städte,  die  zugleich  Colonien  ge- 
nannt werden,  s.  Mommsen,  R.  Sf.-R.  3  S.  794  A.  4.  Henze,  De 
civitatibus  liberis  p.  12. 

21)  (zu  S.  552.)  Dass  Augustus  sich  auch  den  meist  begünstigten 
Städten  gegenüber  UebergrifFe  erlaubte,  ist  bekannt.  Von  seinem 
Schiedsspruch  in  einem  Prozess  von  Knidos  wird  noch  die  Rede  sein  (s.  u. 
S.309A.  17).  In  ähnlicher  Weise  verbot  er  auch  der  souverainen  Stadt 
Athen,  ihr  Bürgerrecht  um  Geld  zu  verkaufen  (s.  Cass.  Dio  54,  7). 
Aber  diese  UebergrifFe  wird  jeder  Verständige  als  nothwendig  und 
heilsam  bezeichnen. 

22)  (zu  S.  552.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  651:  Die  reges  socii; 
655:  Civitates  liberae. 

2^)  (zu  S.  553.)  C.  I.  L.  I  588:  populus  Ephesius  [populum  Roma- 
num]  salutis  ergo,  quod  o[ptinuit  maionim]  souom  leibertatem. 

24)  (zu  S.  553.)  C.  I.  L.  X  8038  (Schreiben  des  Vespasian  an 
die  Venacini  in  Corsica):  Beneficia  •  tributa  •  vobis  •  ab  •  divo  |  Augusto  • 
post  •  septimum  •  consulajtum  •  quae  •  in  •  tempora  *  Galbae  •  reti  nuistis  • 
coofinno.  11  195.  1423:  Vecti|galia,  quae  ab  divo  Aug.  accepisse  di- 
el tis,  custodio.  VI  266  (vom  J.  244):  ex  eo  tempore,  inquit,  ex  quo 
Augustus  rem  publicam  obtinere  coepit,  usque  in  hodiemum  [numjquam 
haec  loca  pensiones  pensitasse.  Die  von  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  1 1 27  A.  i 
hierher  gezogene  forma  divi  Augusti  (Orelli  1460  [=  C.  I.  L.  X  3828 
a.  Not.  d.  scavi   1893  p.  165])  gehört  vielleicht  nicht  hierher. 

25)  (zu  S.  553.)  Tacitus  histor.  5,  25:  sibi  non  tributa  sed  .  .  . 
viros  indici:  proximum  id  libertati. 

26)  (zu  S.  554.)  „Wenn  bei  Dio  52,  30  Maecenas  dem  Augustus 
räth,  iirfte  Sl  vofilCfiOTa  Jj  Kai  öxa^iicc  1}  (litqci  tdid  ug  avx&v  (der 
l  nterthanen)  i%irmy  iJJia  .  xotg  rniixiQOig  xal  iiutvot  navxsg  xQV^^^^^'^y 
80  ist  dies,  wie  hinsichtlich  der  Münzen,  so  auch  für  das  Uebrige  ein 
politischer  Wunsch;  die  Thatsachen  widersprechen."  Mommsen,  R. 
St.-R  3,  754  A.  2;  vgl.  757  ff. 

27)  (zu  S.  554.)  Die  von  Mommsen  herausgegebene  Inscriptio 
Apamensis  (Mittheil.  d.  athen.  Instituts  16,  1891,  235  u.  282)  zeiget, 
dass  der  Proconsul  von  Asien,  PauUus  Fabius  Maximus,  wenigstens 
den  Versuch  machte,  den  buntscheckigen  Kalender  der  Asiaten  durch 
einen  neuen  kaiserlichen  Reichskalender  zu  ersetzen.  Vgl.  Bull,  de 
corresp.  hellen.  17,  1893,  p.  316. 
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28)  (zu  S.  55^.)  Zu  den  älteren  Owgaaisa&m^  zcäÄne  i.  B. 
Not.  d.  scavi  1887  p.  112  (Zeit  des  Sulla):  AmSmm  v»  mmrmr- 
C.  I.  A.  II  1359:  7%  MMvöv  tAv  Avnimv  {t.  Jahih.  r.  Clv..  Ancb  die 
Inschriß  C.  I.  A.  III  568:  n  mmv^k  iAv  3oM*^r}    Ei^mm»  .tmiä{w] 

Aovöf  I  eantTOfünr  vmtjfa  ttta  tviffyixTiv  '  ytvöptpow  9tmii,  tM  iito'  als 
die  Schlacht  bei  Actiimi.  Eine  Inschrift  C.  L  L.  X  1430  des  [cotn- 
mune]  Cretensimn  ist  wahiscbetalich  älta  als  das  J.  727  27:  s.  o.  II 
S.  178  A.  16. 

2g)  (ZU  S.  555.^  Vgl.  Mom,  C,  L'^MT  die  rem.  Pnmnziallaiid- 
tage,  Köln  1853.  Marqoardl,  De  prtninctaniin  ronanantm  coocilüs 
et  sacerdotibiis,  Epbem.  ^igr.  ■  p.  200  (m.  rekfaer  hndtrifiensanun- 
lung).  Guirard,  P.,  Les  assembl^es  proriociales  dans  reni[me  romaiD. 
Paris  1 887 .  Daieste ,  Les  assen^l^es  prorinc.  dans  rempire  rom.. 
Jonmal  des  Savants  1891  p.  46.  Monceanx.  De  coaunanj  Asiae  pro- 
vinciae,  Paris  1S85.  Palln  de  Lesaert.  Ch.,  Xonreües  observations 
sar  les  assemblees  prcninciales  dans  l'.Unqae  rom-  Paris  1891.  Vgl. 
Bulletin  trimeslriel  1,    1884.  p.  1. 

30)  (zu  S.  555.1  Dass  die  swvs  Dicht  auf  die  Provinz  beschränkt 
varen,  bedarf'  keitiet  Beweises. 

31^  (ZD  S.  556.1  Philo  leg.  ad  Gainmzi:  fAagtutns)  h  m;  «olti; 
änäoits  lif  iitvfhfiiiw  titUftrog.  VgL  Momnuea,  R,  Sl-R.  3.  74.4. 
t'eber  den  staaUrecfatJchen  Begriff  der  iltvOffim  s.  Henze.  De  civi* 
tatibns  liberis  p.  2  ff. 

32)  iza  S.  556.'  Ein  Prminzialslatnt.  das  z.  B.  dem  Mnnicipal- 
recbt  (lex  luüa  mnnicipalbi  etuspräcbe.  gibt  es  nicht;  auch  das  neuer- 
dii^  gelimdaie  Fragment  eines  Gesetzes  übo'  die  EhrenTonechte  des 
fiamen  tchi  Narixi  in  Gallien  iC.  I.  L.  XII  6038,  vgL  Hirschfeld,  Zu 
der  lex  Xart>oiiens)s.  Zeitschrift  der  Savignvstifhing,  Roman.  Abtheil.  9, 
i888,  S.  4031  bezieht  sich  nicht  auf  die  Provin»,  sondern  auf  die 
Stadt  Naibo. 

33'  im  S.  ::6.  ProTinzen  haben  dem  Augostos  in  Rom  mehr- 
fach ehrende  Denunäler  gesetzt,  s.  die  Inschrift  ron  Spanien  auf  dem 
Fonmi  Augnsti  am  Sdiluss  d-  Cap.  VII,  2.  Eine  andere  Inschrift  s. 
rCäm.  Inst.  1891  S.  136:  Imp.  Caesari  [divi  f.  augusto 
pont.  üiai  iribunicia  po[testate  . . .  imp  .  .  .  cos  ..-}'■  provin[cia .  . .], 
iM  \er»cKifppi  nach  dem  rechten  Tibenifer. 

34'  z-j  S.  556.1  "EJi«^  TM$  fX4  i^;  jlalas  "Eiltfitv,  so  beginnt 
ein  BesThj-j  dea  asiatiscben  Landtags  zu  Ehren  des  Statthalters 
Paullus  Fa  as  Maximo«.  C.  1.  G.  3957  und  Mittfaeil.  des  Athen.  In- 
stituts lü.    ■-•■Qi.  282. 

;=i      m  S.  556.1    CaB.  Dio  56,  25  la.  764  11 1:  ra  ijttpiöat  ii^oenaff' 
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ij^ftiU  fii^cvl  T&v  TtQOCxaöaofiivaw  ccixotg  icQxovxcov  fi'qxe  iv  ra  xfjg 
^fig  Z^ovGO  (irixe  ivxbg  i^'^KOvxa  4i(Uq&v  ftfra  x6  iatallayrival  öcpag  xi^triv 
xivu  öiSovccij  oxi  xivlq  fia^vgCag  futq*  avx&v  nccl  litctivovg  itqwtctqa- 
0x£VfftofA€vot  noXka  Sicc  xovxov  iwicKOVQyovv. 

36)  (zu  S.  556.)  Die  meisten  Landtage  scheinen  sich  in  jedem 
Jahre  versammelt  zu  haben,  wenn  auch  die  Spiele  nur  alle  vier  Jahre 
gefeiert  wurden.  Vgl.  C.  I.  G.  2583:  [e^bg  ayinv  nevxaBxriQimg  xai)  xotvoi) 
wv  K^fix&v, 

37)  (zu  S.  557.)  Guirard,  Assembl^es  provinc.  p.  298:  Ces  diätes 
ne  furent,  en  r^alit^,  qu'un  instrument  de  r^gne  et  un  moyen  de 
gouvemement  —  — .  EUes  ne  furent  pas  pour  les  vaincus  le  refuge 
et  la  forteresse  de  Tesprit  particulariste ;  elles  aid^rent,  au  contraire, 
ä  propager  partout  la  langue,  les  moeurs,  les  lois,  l'influence  de  Rome. 


4.  Capitel. 
Senat 

Vorbemerkung.  Wegen  der  Münze  s.  Cohen  i*p.  102:  Caesar 
Augustus  (s.  Kopf  m.  Lorbeerkranz),  R:  S.  P.  Q.  R  (von  einem  Kranz 
umgeben). 

i)  (zu  S.  561.)  Sueton.  Aug.  35  flf.  Schmidt,  A.  W.,  Die  Um- 
bildung der  röm.  Republik  in  die  Monarchie  (Allgemeine  Ztschr.  f. 
Gesch.  5,  1848)  =?  Abh.  z.  Alten  Gesch.,  hrsg.  v.  Rühl,  1888  S.  475: 
der  Senat.  Dum^ril,  A.,  De  senatu  romano  sub  Augusto  Tiberioque, 
II.  ed.,  Paris  1859.  Callin,  K.,  Qualis  sub  primis  imperatoribus  fuerit 
condicio  senatus  Romani,  Upsala  1866.  Cuq,  Ed.,  Le  conseil  des 
empereurs  d'Aug.  i  Diocl^tien,  Paris  1 884.  Willems,  P.,  Le  S6nat  i .  2 
m.  Append.,  Löwen  1878 — 85.  Mommsen,  Röm.  Staatsr.  3,  466.  835. 
881  flf.,  und  — ,  Abriss  d.  Röm.  Staatsr.  324.  Rechte  des  Senates  s. 
Kariowa,  Röm.  Rechtsgesch.  i,  501.  Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  860. 
Lanciani,  L'aula  e  gli  ufBci  del  senato  romano.  (Curia  hostilia, 
iulia;  secretarium  sentus.)  Atti  della  R.  accad.  dei  Lincei  1882 — S^, 
Memorie  d.  cl.  di  scienze  morali,  stör,  e  filol. ,  Roma  1883, 
vol.  9  p.  I . 

2)  (zu  S.  563.)  Pomponius  Digg.  i,  2,  2,  9:  deinde  quia  difficile 
plebs  convenire  coepit,  populus  certe  multo  difficilius  in  tanta  turba 
hominum,  necessitas  ipsa  curam  rei  publicae  ad  senatum  deduxit. 
Jastinian  Inst,  i,  2,  5:  nam  cum  auctus  est  populus  Romanus  in  eum 
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modum,  ut  difficile  sit  in  unum  eum  convocari  l^is  sanciendae  cansa, 
aequum  visum  est  senatum  vice  popoli  consuli.  S.  Mommsen,  R. 
St.-R.  3,  1238. 

S.  P.  Q.  R. 

3)  (zu  S.  563.)  So  s^r  der  Senat  auch  an  Macht  und  Ansehn 
durch  die  Reorganisation  verloren  hat,  so  hat  er  doch  nach  anderer 
Seite  hin  wiederum  auf  Kosten  des  Volkes  gewonnen,  dem  er  künftig 
selbstständig  gegenübergestellt  wurde,  während  er  zugleich  als  Vertreter 
desselben  angesehen  wurde.  Ueber  populus  senatusque  Romanus  s. 
Mommsen  Hermes  3,  262 — 63.  „Bei  Cicero  selbst",  sagt  Mommsen, 
R.  Staatsr.  3,  2  1258,  „lässt  es  sich  verfolgen,  dass  die  Substituirung 
des  senatus  populusque  Romanus  für  den  populus  Romanus  mit  der 
Entwickelung  der  Senatssouverainität  Hand  in  Hand  geht,  und  als 
diese  unter  dem  Principat  zu  formaler  Anerkennung  gelangt,  erhält 
auch  die  Doppelbezeichnung  offizielle  Geltung." 

¥s  verweist  in  der  Anmerkung  auf  C.  I.  L.  VI  873  v.  J.  725/29 
(s.  o.  S.  293)  als  ältestes  Beispiel  des  offiziellen  Sprachgebrauchs.  Zwei 
Jahre  jünger  ist  die  Inschrift  des  Bogens  von  Rimini  (C.  I.  L.  XI  365), 
dem  Augustus  geweiht  durch  den  Senatus  populusq[ue  romanus]. 

4)  (zu  S.  563.)  S.  Mommsen,  Abriss  d.  R.  St.-R.  340:  Dyarchie 
des  Principats.  —  Der  Name  Dyarchie  ist  bekanntlich  nicht  classisch, 
sondern  von  Mommsen  neu  gebildet  nach  der  Analogie  von  Monarchie. 
Dabei  erhebt  sich  zunächst  die  Frage:  Ist  dieses  Wort  formell  richtig 
gebildet?  Bekanntlich  haben  die  Griechen  bei  Zusammensetzungen  das 
Zahlwort  zwei  nicht  durch  6vo^  sondern  durch  öC-g  ausgedrückt;  daran 
lässt  sich  bei  der  Menge  von  Beispielen  nicht  zweifeln: 

SCÖQaxfiog  öiKi^u>g  SMQoCanog        dirdkavxov 

öisÖQOv  ötvUipakog  Slöextog  öUp^oyyog 


mvi 

öCxQOTog 

SusneXrig 

SlxQovog 

did'aJixieöCog 

di^fidxaiQog 

diöt€yüx 

SuoßsXla. 

öl^Qog 

ölnrixvg 

dlctofiog 

u.  s.  w. 

In  allen  Texten,  die  jemals  kritisch  bearbeitet  sind,  hat  man  die 
entsprechenden  Formen  mit  dv-  entfernt.  Dazu  dürfen  wir  —  wenigstens 
nach  den  heutigen  Ansprüchen  —  die  Schriften  des  h.  Athanasius 
nicht  rechnen,  wenn  auch  die  Mauriner  für  damalige  Zeit  Achtung^s- 
werthes  geleistet  haben.  Der  h.  Athanasius  war  vielleicht  ein  Vorgänger 
von  Mommsen  im  Gebrauch  dieses  Wortes  SvaQx^^'  Athanas.  vol.  i 
p.  617  D — E,  Mauriner  Ausg.,  Paris  1698;  contra  Arianos  orat.  IV. 
Allein  ob  die  Mauriner  in  ihren  Handschriften  ein  e  oder  ein  v  in 
in  der  ersten  Silben  fanden,  das  lässt  sich  aus  ihrem  kritischen  Ap- 
parat nicht  ersehen,  und  selbst  wenn  alle  IIss.  hier  ein  v  hätten,    so 
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väre  dennoch  die   Composition   des   h.   Athanasius   (oder   seiner  Ab- 
schreiber) diesem  allgemeinen  Bildungsgesetz  der  griechischen  Sprache 
gegenüber  zu  verwerfen ;  statt  Dyarchie  ist  vielmehr  Diarchie  zu  schreiben. 

Wie  aber  kommt  es,  so  möchte  man  weiter  fragen,  dass  nicht 
schon  die  Zeitgenossen  des  Augustus  das  Bedürfniss  einer  derartigen 
Wortbildung  empfanden,  wenn  sie  den  wirklichen  Verhältnissen  entsprach? 

Sie  redeten,  Jeder  nach  seinem  Parteistandpunkt,  entweder  von 
der  Kaiserherrschaft,  oder  der  Herstellung  der  alten  Verfassung  (und 
Freiheit),  oder  später  auch  von  der  Versöhnung  der  Herrschaft  und  Frei- 
heit; aber  von  Diarchie  redet  Keiner.  —  Man  wird  auch  hier  zwischen 
Theorie  und  Praxis  scheiden  müssen.  Die  Historiker,  welche  die  wirk- 
lichen Verhältnisse  schilderten,  hatten  bei  der  factischen  Uebermacht 
des  Kaisers  selten  Veranlassung,  von  einer  Zweiherrschafl  zu  reden, 
nnd  die  Theoretiker  (in  diesem  Falle  also  die  Juristen)  standen, 
wenigstens  später,  meistens  auf  Seiten  des  Kaisers,  den  sie  durch  eine 
wenn  auch  theoretische  Definition  der  Senatsrechte  hätten  erzürnen 
köanen. 

Eine  wirkliche  Theilung  der  Macht  zwischen  zwei  gleichgestellten 
Factoren  hat  auch  unter  Augustus  factisch  niemals  bestanden;  in  der 
Theorie  dagegen  dauerte  sie  von  Augustus  bis  zu  Diocletian. 

5)  (zu  S.  564.)  Nero,  von  dem  Sueton.  Nero  c.  lo  sagt:  ex  Augusti 
praescripto  imperaturum  se  professus,  umgrenzt  in  seiner  Rede  die 
Rechte  des  Senats  und  des  Kaisers.  Tacitus  ann.  13,  4:  Teneret  anti- 
qoa  munia  senatus;  consulum  tribunalibus  Italia  et  publicae  (d.  h.  die 
senatorischen)  provinciae  illi  patrum  aditum  praeberent:  se  mandatis 
exercitibus  consulturum.  • 

6)  (zu  S.  564.)  Scr.  bist.  Aug.  Pertinax  2:  doluit  Marcus  quod 
iPertinax)  Senator  esset  et  praefectus  praetorio  fieri  non  posset. 

7)  (zu  S.  565.)  Provinzen,  kaiserl.  u.  senatorische,  s.  Cass.  Dio 
53,  12:  IjoyiA  (tiv  Snag  4^  lUv  yeQOvaUt  aöe&g  ta  TuiXkusra  xfig  ot^fjg 
%a(K(&iaiy  aitbg  de  tovg  ze  Jtovovg  nal  tovg  xivSvvovg  i%tij  fipyc)  Sl  7va 
i%l  ry  ytQOfpdßBi  tavrri  iMivoi  (ihv  nal  üoTckot  xorl  afioeiot  &6iv^  ccvtbg  ii 
^  Hovog  xal  SnXa  ixji  xal  CTQcccuarag  xqifpy.  In  demselben  Capitel 
werden  die  kaiserlichen  und  senatorischen  Provinzen  aufgezählt: 
Senatorisch:    Africa,   Numidien,   Asia,   Hellas   m.   Epirus,    Dalmatien, 

Macedonien,  Sicilien,  Greta  m.  Cyrene,  Bithynien  und  Pontus,  Sar- 
dinien, Baetica. 
Kaiserlich:  das  übrige  Spanien  (Tarraconensis  und  Lusitanien),  Gallien 
(Narbonensis,  Lugdunensis,  Aquitanien,  Geltien  nebst  Germanien), 
Coelesyrien,  Phönicien,  Cilicien,  C)^ern,  Aegypten.  (Gyperp  und 
GalLia  Narbonensis  wurden  später  gegen  Dalmatien  eingetauscht.) 
Strabo  17  p.  840.    Sueton,  Aug.  47:  Provincias  validiores  et  quas 
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annuis  magistratuum  imperiis  regi  nee  facile  nee  tutum  erat,  ipse 
suseepit,  ceteras  proconsulibus  sortito  permisit  et  tarnen  nonnullas 
commutavit. 

8)  (zu  S.  566.)  Schon  im  J.  697/57  war  für  Pompeius  beantragt 
ein  maius  imperium  in  provinciis  quam  sit  eonim  qui  eas  obtineant, 
Cic.  ad  Att.  4,  i,  7.  Für  den  Cassius  beantragte  Cicero,  Phil.  11,  12,  30: 
uti  quamcumque  in  provinciam  eius  belli  gerendi  causa  advenisset, 
ibi  maius  imperium  C.  Cassii  pro  eonsule  sit  quam  eius  erit,  qui  eam 
provinciam  tum  obtinebit  cum  Cassius  pro  eonsule  in  eam  provinciam 
venerit.     Vgl.  Appian.  b.  c.  4,  58. 

9)  (zu  S.  566.)  Augustus  übernahm  die  Verwaltung  der  kaiserl. 
Provinzen  für  die  Jahre  727—36,  737—41»  742—46,  747—50.  756 
—  66,  766 — 67.     Vgl.  Monmisen,  R.  St.-R.  2,  1088  A.  2. 

10)  (zu  S.  566.)  Vgl.  Jung,  J.,  Die  Militarverhältnisse  der  so- 
genannten provinciae  inermes,  Ztschr.  f.  östr.  Gymnas.  1874,  668 — 96. 
818.  Dass  einzelne  senatorische  Proconsuln  Krieg  geführt  haben,  hebt 
Mommsen  hervor  Rom.  Staatsr.  2^  263  A.  3. 

11)  (zu  S.  567.)  Fiegel,  M.,  Historia  legionis  III  Augustae, 
Bejlin  1882. 

12)  (zu  S.  567.)  Vgl.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  3  S.  1260.  Mionnet, 
Suppl6m.  6   p.  383   n.  1930 — ^2    (Teos):    Ssbv  £vy%lrixov  (Kopf  des 
Senates),   1^  Tr^Uov  (Kopf  des  Augustus).     Wohl  identisch  mit  Revue 
beige  de  num.  1885  p.  55:  ^e&v  ZvynikriTov  (Kopf  des  Senates),  R  Ttilav 
(Kopf  des  Augustus;  Greif).  Vgl.  Eckhel,  d.  n.  4,  224.  Mionnet,  Suppl^m.  2 
p.  563  n.  319  (Lampsacus):  IkßaCioü  -  Aa(irl}a9tfi  •  (Kopf  des  Augustus), 
R  %Qa  •  £vyKXrixog  (Kopf  des  Senates).  — ,  Suppl6m.  5  p.  375  n.  59 1  (Lam- 
psacus) :  IkßaCTov  Aaii^axti  (Kopf  des  Augustus  im  Lorbeerkranz),  Q:  'hQoc 
Evv%.  (Kopf  des  Senates).    Für  Kyme  (Asien)  s.  — ,  Suppl6m.  6  p.  15 
n.  120.  137.      — ,    Suppl^m.  7  p.  582  n.  434 — 5   (Laodicea):    'le^a  • 
Svynkrixoq  (Kopf  des  Senates) ,  R  Idvi^riKsv  •  "Axzalog  •  iiuvUiov  •  Aao- 
öi%iaiv.     Auch    die   Städte    des    benachbarten   Carien,    die   nicht   zur 
römischen   Provinz    gehörten,    folgten    diesem  Beispiel.     Sebastopolis: 
'hQcc   (Svvnkrixog   (Brustbild   des  Senates),   R  gleiche  Aufschrift;    s.  Im- 
hoof-Blumer,  Griech.  Münzen:  Abh.  d.  bayr.  Akad.  1890,   149  (673). 
Nysa:  Mionnet,  Suppl^m.  3  p.  362  n.  344.     Stratonicea;  — ,  Suppl6m.  3 
p.  377  n.   437;    4  p.  6  n.  28.     ^leQic  cv^^lrixog  s.  Catal.  gr.  coins   Br. 
Mus.    (Troas  etc.)    p.  61.  63.  77.  97.  115—6.  144;    ^ebv    Ovyxltirov 
p.  1 1 4  (Kyme). 

13)  (zu  S.  567.)  Vgl.  Waddington,  M61anges  numism.  II.  scr. 
p.  133:  Les  portraits  des  proconsuls  d'Asie  et  d'Afrique  sur  les  mon- 
naies.  Monmisen,  Bildnisse  röm.  Proconsuln  auf  provinzialen  Münzen« 
Hermes  3,  268  u.  Röm.  Staatsr.  2^  261 — 62.    Müller,  L.,  Die  Münzen 
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Asiens  u.  Africas  m.  den  Bildn.  der  Proconsuln,  v.  Sallet'e  Ztschr.  f. 
Numism.  2,  295 — 308. 

14)  (zu  S.  568.)  Digest.  48,  6,  7:  Lege  lulia  de  vi  publica  tene- 
tur,  qui  cum  imperium  potestatemve  haberet,  civem  Romanum  ad  versus 
provocationem  necaverit  verberaveritve  iusseritve  quid  fieri  aut  quid 
in  Collum  iniecerit  ut  torqueatur.  Cass.  Dio  53,  14:  tavia  fuv  o^frco 
Torc  tuqI  xovg  ßovXBvxag  xovg  ye  xal  ^avarovv  xovg  &Q%0(iivovg  i^ovölav 
liovrag  ivofdc^. 

15)  (zu  S.  568.)  Seneca  dial.  4  (de  ira)  2,  5:  Volesus  nuper  sub 
divo  Augusto  proconsul  Asiae  cum  trecentos  uno  die  securi  percussisset, 
iacedens  inter  cadavera  voltu  superbo,  quasi  magnificum  quiddam  con- 
spiciendumque  fecisset,  graece  proclamavit:  O  rem  regiami  Cf.  Tac. 
ann.  3,  68:  libelli  divi  Augiisti  de  Voleso  Messala  factumque  in  eum 
senatus  consultum.  Diesen  sehr  heilsamen  und  nothwendigen  Uebergriff 
des  Augustus  kann  man  in  verschiedener  Weise  auffassen;  entweder  be- 
rief sich  Augustus  auf  das  Recht,  das  jedem  Senator  —  wie  vielmehr  dem 
Einflussreichsten  von  Allen  —  zustand,  einen  Anderen  zur  Rechenschaft 
zu  ziehen,  oder  man  muss  mit  Mommsen  (Rom.  Staatsr.  2^  123 — 124) 
dieses  Vorgehen  als  den  „restaurirten  Capitalprozess  der  Königs-  und 
der  frühesten  Consularzeif'  auffassen,  so  dass  der  Senat  dabei  nur 
als  Consilium  verwendet  wäre. 

L.  Valerius  Messala  Volusus  (so  nennt  er  sich  auf  seinen  Münzen), 
Münzmeister  742/12,  Eckhel  5,  ^33 ^  Babelon  2  p.  521;  cos.  758/5, 
s.  Klein,  Fasti  consulares  z.  d.  J.,  Ephem.  epigr.  3,  13;  Statthalter 
von  Asien  bei  Waddington,  Fastes  des  prov.  Asiat.  No.  67.  Vgl. 
Münzer,  Fr.,  de  gente  Valeria  (Oppoliae  1891)  p.  53  No.  62. 

16)  (zu  S.  568.)     Paton  and  Hicks,  Inscr.  of  Cos  p.  41  No.  26: 

et  (tiv  inl  zinf  Zeßaötbv  \  rj  i%]idriöig  yelvetaij  7tQ6T[e]Qov  i^  | 

i^£%\i<SM  tijv  alvlav'  —  el  öh  iit  ifUj  x6  \  «cr^6]v  0i^i6%Q6G}g  laßei^v  xovg 
c^  [^/3dov]  crg  öeivagltov  öi(S%6lXIo)v  7c[s]v\xccxo€Ig)v.  Vgl.  Mommsen,  Ztschr. 
d.  Savigny-Stiftg.  1890,  Roipan.  Abth.,  S.  34—37  (Briefeines  Proconsuls 
von  Asien  an  d.  libera  civitas  Kos). 

17)  (zu  S.  569.)    Bull,  de  corresp.  hell.  7,  1883,  p.  62  (Knidos): 
^Enl  Saiii]ovQyov  öi  KaiQoyivevg  Atv ut 

JvTo*(fax(D^  KaiCaQj  Seov  vtog,  Ikßaöxogj  ccQ^iSQSvg, 
Ihutiog  xb  ö&dixccxov  &3toSBÖ€iyfUvog , 
x«l  dfifuc^tnilg  i^ovaCag  xb  ixxtoiKatdiKcrcov, 
5    Kvtilaw  agxovötj  ßovXfiLy  drifitot  %aCQSiv.  —   Of  n^ia- 
ßttg  i^v  Jiovvötog  ß'  tuA  Jiovvöiog  ß'  xov   Jiovv- 
ciov  ivixv%ov  iv  ^BofAtii  (loi^  xorl  xb  'ilfiqtpiaiia  anoöovieg^ 
Kcafiyo^rfiav  Byößovlov  fikv  xov  ^Ava^avSQlöa  xe&ve- 
dTO^  ^dfly  TQwpigoeg  di  t'^g  yvvatxbg  avroi)  Ttagovör 

Gardthaasen,  Aagostus  und  seine  Zeit.    II.  a. 
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10    neql  rav  ^avarov  TpCf  Eißovlov  toi5  XQvöiTtnov'  lyoi 

xa>v  ohux&v  xovg  iv<p£QOiiivovg  rT}i  ctlxLa  Suc  ßa- 
cdvtov^  Syvtov  OiXsivov  xbv  X^vtsiitnov  xgetg  vv- 
xxag  avvsx&g  i7pBXf}Xv&6xa  T^t  oinUti  xtjl  Eißov- 

15    Xov  ncel  Tgvfpigag  fu&^  ^ßgeag  nccl  t^otccd^  xivl  itoXi- 
oQTitag^  xf}i  xqCxth  öi  övvByttiiyfiivov  %al  xhv  &8ik- 
q>ov  EiißovXov^  xovg  6\  xfig  oinUxg  deßnoxag^  Eißov- 
kov  nal  TqvfpiQav^  &g  o^b  ig^](ActxliovxBg  nQog 
xhv  OtlBtvov  O'Srf  avxupQaxxofiBvoi  xatg  tcqoc- 

20    ßolatg  ccötpalBlag  Iv  xf}i  iavx&v  oi%Un  xv^bIv  tjSvvuv- 
xo^  nQOöxBxaxoxag  ivl  xG>v  oixBx&v  ovx  iato%xBi- 
vat^  &\g  rjcfcog  av  Ti^  int    ögyfig  ov[ii]  aSljwv  TtQorJX'&fii'^  ccX- 
la  dvsiQ^at  avccö%BSdßavxa  xa  hotiqux  aijx&v^  xbv 
dl  olnixfiv  cvv  xotg  TiaxaxBoiiivoig  stxB  iaSvxa 

25    BhB  anovxa  (avxhg  fikv  yccQ  ivl^ivBv  dQvov^uv\og\) 
iupBlvai  x^v  ydöXQCcv  [xaij   Eißovlov  vnoTtBöBtv  di%ai6' 
x]bqov  av   Cio^tvxu  {xov  a\6BX(poü.     Hbtovtpa  Sk  'byLBiv  %ca  ft[v-] 
xag  xccg  dva%QiCBig.     ^Ed^av^a^ov  d'  av  nä}g  Btg  xooov 
eÖBiöav  xriv  naq^  vfiBig  i^Bxaolav  xS>v  dovlmv  ot  ^[fv-] 

30    yovxBg  xj]v  öl%r}fv^  bI  p)  y,oi  Oq>66qa  avxotg  iö6^[axB] 
yaJiBTtol  yByovivai  ital  TtQog  xa  ivavT^la  iii,607t6vif][Q0i\j 
(lij  fioxa  x&v  a^l(ov  itav  6tio{)v  tcu^bIv^  in    akko[xQ[uv\ 
oiTilav  vv%x(oq  lud"^  ijßQBag  xal  ßtag  xQig  iiuXril^y^o-^ 
TCDV   nal  XTjv  xotVT^v  aTtdvxoDv  ifi&v  aj6q>dkBi[av  ivat-^ 

35    Qovvxcav  iyavaxxovvxBg  ^  akXa  xaxa  x&v  xal  [oxb  i^-] 
fivvovxo  -^Tvjjiyxdrov,  rjSiKtixoxoiv  öh  ovdi[y'^ 
dXXd  vvv  OQ^cbg  av  fioi  öokblxb  TtoirjCai  xi^l  ifi7]t  7t[BQl  tov-] 
xcDv  yv(6(Lrii  TCQOvoriüavxBg  ^  xal  xä  iv  xoig  örjfi[oa£oig] 
vfiwv  6fJLoXoyBtv  yQdfifiaxa.     "E^^mö^B. 

Vgl.  Mommsen,  R.  Gesch.  5,  325  A.     — ,  R.  St.-R.  2^  959.     Viereck, 

Sermo  graecus  p.  9  n.  IX. 

18)  (zu  S.  569.)  C.  I.  L.  VI  930: foedusve  cum  quibus  volet 

facere  liceat,  uti  licuit  Divo  Aug(usto). 

19)  (zu  S.  570.)  Es  heisst  in  dem  Bestallungsgesetz  Vespasian's 
C.  I.  L.  VI  930:  Utique  ei  senatum  habere,  relationem  facere,  remitiere, 
senatus  |  consulta  per  relationem  discessionemque  facere  liceat  |  ita 
uti  licuit  Divo  Aug. 

20)  (zu  S.  570.)  C.  I,  L.  VI  1708:  Ceionium  Rufium  Albinuin  v. 
c.  cons.  filosophum,  Ruß  Volusiani  bis  ordinarii  cona.  (311  u.  314 
n.  Chr.)  filium,  senatus  ex  consulto  suo,  quod  eins  liberis  post  Cae- 
sariana  tempora,  id  est  post  annos  CCCLXXX  et  I,  auctoritatem   de- 
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creverit.     Vgl.    Seeck,    Hermes   19,   186.     Mommsen,   R.  Staatsr.   2^ 
731  A.  2. 

21)  (zu  S.  570.)  Cass.  Dio  53,  19:  jtQotBQOv  (lev  yag  eg  xt  rriv 
ßovlfj[v  %al  ig  %bv  Si^fiov  iravxuy  nal  ei  tcoqqoh  nov  övfißaCri^  ifSEtpiQExo, 

22)  (zu  S.  571.)  Cass.  Dio  53,  17  spricht  von  der  Macht  des 
Imperators:  fi<fTf  xai  ivrbg  xov  naiiriQlov  xal  xovg  iTtniag Mal  xovg  ßov- 
hvtag  d-avaxovv  dvvaad'ac.  Allein  dieses  Recht  ist  ein  Anachronismus 
des  Dio,  das  der  Kaiser  Augustus  weder  in  der  Theorie  beansprucht, 
noch  in  der  Praxis  ausgeübt  hat. 

2^)  (zu  S.  572.)  Cass.  Dio  53i  2 1 :  avfißovXovg  ig  i^dfirivov.  Sueton. 
Aug.  35:  sibique  instituit  consilia  sortiri  semenstria,  cum  quibus  de  ne- 
gotüs  ad  frequentem  jsenatum  referendis  ante  tractaret.  Später  20  Bei- 
räthe  auf  i  Jahr.  Cass.  Dio  56,  28  (766/13).  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^, 
902  A. 

24)  (zu  S.  573.)  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  903.  Cuq,  Ed.,  Le 
conseil  des  empereurs  d'Aug.  i  Diocldtien,  Paris  1^84.  Bursian's 
Jahresber.  1885,  44  p.  284. 

25)  (zu  S.  573.)  Lex  Coloniae  Genetivae  luliae,  s.  Bruns,  Fontes 
iuris  p.  125 — 26:  CXXXI.  Neve  quis  II vir  aed(ilis)  praef(ectus)  [c(olo- 

niae) |  ad  decuriones  —  —  referto  —  —  |  quo  quis  Senator  j 

senatori[s]ve  f(ilius)  p(opuli)  R(omani)  c(olomae)  G(enetivae)  I(uliae) 
hospes  atoptetur,  hospitium  tesserave  hospitalis  cum  quo  |  ii[at,  n]isi 
de  maioris   p(artis)   decurionum  sententia  per  tabellam  |  facito  et  nisi 

de  eo  [h]omine,  de  quo  tum  referetur  — |  qui,  cum  e(a)  r(es) 

ai^etur),  in  |  Italiam  sine  imp>erio  privatus  erit. 

26)  (zu  S.  573.)  Umsomehr  muss  eine  Inschrift  auffallen  Ephem. 
epigr.  7  p.  424  n.  3:  [num]ini  ac  providentiae  |  [ti.  ca]esar.  Aug.  et 
senatus  |  eins.  Für  solchen  Ausdruck  wird  man  in  der  Zeit  des 
Augustus  vergebens  nach  einem  Analogon  suchen. 

27)  (zu  S.  573.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  35:  Senatum  ter  legi. 
Sueton.  Aug.  35.  37.  Cass.  Dio  52,  42;  54,  13—14;  55»  3  u.  13—14- 
Die  dreimalige   lectio   senatus,   von  der  Augustus  spricht  (s.  u.),   ent- 

.  spricht  seiner  dreimaligen  Censur  726/28,  746/8,  767/14,  aber  auch 
736/18  und  757/4  wurde  der  Senat  neu  constituirt  (s.  Monum.  Anc. 
ed.  M.*  p.  35 — 36),  also  fast  genau  alle  10  Jahre.  —  Sueton.  Aug.  35 
redet  nur  von  duabus  lectionibus,  das  kann  wohl  nur  heissen:  von 
zwei  verschiedenen  Arten  der  lectio. 

28)  (zu  S.  574.)  Cass.  Dio  52,  42:  itokkol  fuv  yocQ  iTtrcsig  Ttolkol 
Si  xal  Tte^ol  TCaQcc  xriv  ic^lav  i%  xmv  ifKpvlüov  noXifiav  ißovlevov^  &Cxe 
tat  ig  j^illovg  xb  TcX'qQOifia  xfjg  ySQOVölag  a'i^tid^aL.  xovxovg  ovv  ixKQivai 
ßovXri^slg  aixbg  (liv  ovöiva  avxßlnf  ccTtr^Xei'tlfs^  itfßmgU^iuvog  öi  cq>ag  ix 
xov  CwBiöoxog  xov  xe  ylvovg  xal  xov  ßiov  6iwx0  —i^fSm^iami^ixi,  t6 
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filv  nQ&rov  TtevtriKovxd  nov  ineicev  i^Elovtag  iKaxfjvai.  rot^  6vv€8(flov, 
iitetra  de  xol  akkovg  iKcnbv  xat  xeßGaQdKOVTcc  fii^riöao&al  a<pag  iivdyxaüev. 
2g)  (zu  S.  575.)  Sueton.  Augustus  54.  Cass.  Dio  54,  15  {z. 
J.  736/18).  Vgl.  Porphyr,  zu  Horat.  sermon.  i,  3,  82.  C.  Cichorius, 
S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889  S.  970,  hat  den  Namen  des  berühmten 
Juristen  in  eine  etwas  ältere  Liste  von  Senatoren  eingesetzt,  ohne  aber 
damit  wahrscheinlich  das  Richtige  getroffen  zu  haben. 

30)  (zu  S.  575.)  Cass.  Dio  54,  26:  ri  (liv  tiq&xov  öixa  (ivQid- 
dtov  xb  xCfiri^  aixotg  (den  Senatoren)  &qiöxo,  54,  17*  "^dg  xb  a^jag 
aTtaac  xotg  dina  fivQiddoDv  (400,000  Sestertien)  ovölav  (%ovci  xal  Sq^biv 
in  x&v  v6(AG)v  övvcmivotg  iiutyyiXXHv  inixQB'^Bv.  xoöovxmv  yag  xb  ßov- 
Isvxinbv  xl(ififia  xrjv  ytQotxriv  dvai  ixa^ev^  iitsixa  nal  ig  nivxB  xal  c&otfi 
(iVQtddag  (=  i  Million  Sest.)  aixb  nQO'qyayiv^  tuxI  xl6i  x&v  sv  ßiovvxav 
iXdxTcn  xoxs  ^v  x&v  öina  ctv&ig  öh  x&v  nivxB  xat  eiKoöi  xBKxrifiivoig 
iyuqUiaxo  oüov  iviösi.  Sueton.  Aug.  4 1 :  senatorum  censum  ampliavit 
ac  pro  octingentorum  milium  summa  duodecies  sestertium  taxavit,  sup- 
plevitque  non  habentibus.  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  i*  S.471  A.  2.  Willem«, 
Le  S6nat  i   p.  189. 

31)  (zu  S.  575.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  159:  Impensa  —  — 
a[micis  senajtoribusque,  quorum  censum  explevit,  in[n]umera[bili]s. 

32)  (zu  S.  576.)  Cass.  Dio  49,  16  (718/36):  xr^v  xb  ia^^a  r^v 
aXovQyi^  lifjSiva  äkkov  i^<a  x&v  ßovXBvx&v  x&v  xb  (xb  Casaubonus;  ge- 
tilgt von  Monmisen,  R.  St.-R.  I^  398)  iv  xatg  d^x^^S  Svxtov  ivdvBü^ai 

ixilBVCBV. 

^^)  (zu  S.  576.)  Cass.  Dio  52,  42:  n^oCamiTU  näai  xoig  ßov- 
ksvovCi  iifi  iKÖrifutv  ^(o  Tfjg  ^IxaUag^  av  ftii  avxbg  xivl  kbIbvO^  Jj  xal 
ijtiXQB'ilfri'  %al  xovxo  xal  öbvqo  dxl  gyükdaaBxat.  nliiv  yccQ  Sxb  ig  xb  xtjv 
ZixbXUxv  xal  ig  xi^v  FakaxCav  t^v  nBQi  Nd^ßmva  ovöafLOOB  aXloüB  ßov- 
iBvxy  djtodriiifiaair  i^BCxtv. 

34)  (zu  S.  576.)  Ephem.  epigr.  2  p.  114.  Lex  Col.  Genetivae 
luliae  CXXVIL  Quicumque  ludi  scaenici  c(oloniae)  G(enetivae)  I(uliae) 
fient,    ne   quis   in   orchestram   ludonim   spectaBdor(um)   causa   praeter 

mag(i8tratus) [e]t  si  quis  Senator  p(opuli)  R(omani)  est  erit  ftierit, 

et  si  quis  senatoris  f(ilius)  p(opuli)  R(omani)  est  erit  fuerit sedere 

oportet  oportebit. 

35)  (zu  S.  576.)  Lex  lulia  736/18.  Cass.  Dio  54,  16.  Digest. 
2^f  2,  44:  qui  Senator  est,  quive  filius  neposve  ex  filio  proneposve 
ex  [nepote]  filio  nato  cuius  eorum  est  erit,  ne  quis  eorum  sponsam 
uxoremve  sciens  dolo  malo  habeto  libertinam  .  .  .  neve  senatoris  filia 
neptisve  ex  filio  proneptisve  ex  nepote  filio  nato  libertino  .  .  .  sponsa 
nuptave  sciens  dolo  malo  esto  neve  quis  eorum  dolo  malo  sciens 
sponsam    uxoremve    eam    habeto.      2^,   2,    2^:     lege    Papia    (762/9) 
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cavetar  omnibus  ingenuis  praeter  senatores  eorumque  liberos  liberti- 
nam  uxorem  habere  licere.  Ulpian.  13,  i.  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  3, 
430.  472  A. 

36)  (zu  S.  577.)     Cass.  Dio  48,  43  (a.  716/38):    ^rfte   ßovXevvriv 

37)  (zu  S.  577.)  Sueton.  Aug.  53:  Die  senatus  numquam  patres 
nisi  in  curia  salutavit  et  quidem  sedentis,  ac  nominatim  singulos  nuUo 
sabmonente,  etiam  discedens  eodem  modo  sedentibus  valere  dicebat. 
Ofiicia  cum  multis  mutuo  exercuit,  nee  prius  dies  cuiusque  soUemnes 
jrquentare  desiit  quam  grandi  iam  natu  et  in  turba  quondam  spon- 
saliorum  die  vexatus. 

38)  (zu  S.  577.)  C.  I.  L.  3306  (vgl.  3305,  Superaequum):  is 
primus  omnium  Paelign(orum)  Senator  factus  est.  Vgl.  Liebenam, 
Verwaltungsgesch.  i,  397. 

39)  (zu  S.  577.)  Cass.  Dio  54,  26  (a.  741/13):  ovxix'  ovdslg  i^skovzl 
^UvC&v  svQÜfiuxOy  iüLkic  %al  Ttaideg  slfflv  0^  tucI  Syyovoi  ßovXevxmv^  ol  (uv 
i}g  aXffi&g  Jtevoiuvot  ol  Si  xal  i%  öv(KpoQä>v  ytg(yyovi%&v  tsrcnceivfoiiivoi^ 
oii  otfov  ovK  avxenoiovvxo  toi)  ßovXsvtiiiov  c(^iti(iaxog^  &XXä  seal   ngoC^ 

tntdeyfiivoi  ^dij  i^6(ivvvxo. (Augustus)  r4  zlfitifuc  ixovxctg  ßov- 

hv0ai  MnrjydyKaiSs^  %'foglg  1)  si  xig  &vcacriQog  ijv. 

40)  (zu  S.  577.)  Cass.  Dio  54,  18  (737/17):  iitetdri  xs  itanovöl  ot 
^Uvial  ig  xb  öwiÖQiov  övvsfpolxtov,  i7criv^ri0E  (Augustus)  xäg  tw^^9 
xoig  oix  i^  BÜiyov  xivbg  alxCag  icxe^l^ova^v. 

41)  (zu  S.  578.)  Acro  zu  Horat.  serm.  i,  10,  83:  Visci  (vgl. 
C.  I.  L.  V  4201)  duo  fratres  fuenint  optimi  poetae;  alii  dicunt  criticos 
faisse.  Pater  eorum  Vibius  Viscus  quamvis  et  divitiis  et  amicitia  Augusti 
clarns  esset,  in  equestri  tamen  ordine  perduravit,  cum  filios  suos  sena- 
tores fecisset.  Während  der  Regierung  des  Claudius  konnte,  wer  sich 
weigerte  Senator  zu  werden,  nicht  einmal  Ritter  bleiben.  Sueton. 
Gand.  24:  Senatoriam  dignitatem  recusantibus  equestrem  quoque 
ademit. 

42)  (zu  S.  578.)  Seneca  epist.  98,  13:  honores  reppulit  pater 
Sextius,  qui  ita  natus  ut  remp.  deberet  capessere  latum  clavum  divo 
lulio  dante  non  recepit.     Vgl.  Plutarch.  prof.  in  virt.  5  p.  77  E. 

43)  (zu  S.  578.)  Cass.  Dio  54,  26  (a,  741/13):  xovg  di  ivxog  xe 
Tfig  fiXtnlag  xavxrig  (35  Jahre)  Svxag  xcrl  x6  xlfitnia  S%ovxag  ßovliiiöat 
uniivayjiace,  Xm^lg  fj  et  xig  avanriQog  f^v.  aal  xä  (liv  ötofuixa  xal  avxog 
nov  ttifx&v  imga. 


ßl^  VI.  5.  Das  Volk. 

5.  Capitel. 

Das  Volk. 

Vorbemerkung.  Imp.  Caesar  (s.  Kopf,  davor:  lituus),  ft  (sechs 
Kornähren)  Augu — stus.     Cohen   i*  p.  67. 

i)  (zu  S.  579.)  Hoeck,  Rom.  Gesch.  i,  2,  131.  Schmidt,  A,  W., 
Verfall  der  Volksrechte  in  Rom  unter  den  ersten  Kaisem,  s.  dessen 
Abh.  hrsg.  v.  Rühl  S.  367  ff.  Mommsen,  Rom.  St.-R.  3,  i.  Herzog, 
Rom.  Staatsverf.  2,  905. 

2)  (zu  S.  580.)  Sueton.  Aug.  40:  Comitiorum  quoque  pristinum 
ius  reduxit  ac  multiplici  poena  coercito  ambitu,  Fabianis  et  Scaptien- 
sibus  tribulibus  suis  die  comitioruin,  ne  quid  a  quoquam  candidato 
desiderarent ,  singula  milia  nummum  a  se  dividebat.     Vgl.  Cass.  Dio 

53,  21   (a.  727/27)- 

3)  (zu  S.  580.)  Nach  den  stürmischen  Wahlen  des  J.  733/'2i 
untersagte  Augustus  z.  B.  denen,  die  sich  um  das  Consulat  bewarben, 
der  Wahl  persönlich  beizuwohnen.     Cass.  Dio  54,  6. 

4)  (zu  S.  580.)  Cass.  Dio  55,  5:  tovg  Sh  d^  CTtovSaQx^vxag  XQ^' 
liccra  :r^&  t&v  oQxcciQeCi&v  Zöneg  xi  ivi'/vQOv  TCQoyrtiöev,  ini  xm  iitidlv 
xoiovxov  avxovg  icotiiCai  r^  CxsQtj&rivai  xmv  dsöofiivtav  (a.  745/9). 

5)  (zu  S.  580.)  Sueton.  Aug.  56:  Quotiens  magistratuum  comitiis 
interesset,  tribus  cum  candidatis  suis  circuibat  supplicabatque  more 
soUemni.  Ferebat  et  ipse  suffragium  in  tribu,  ut  unus  e  populo.  Ein 
Römer  kann  eigentlich  nur  einer  Tribus  angehören ;  Augustus  betrachtete 
sich  als  Mitglied  der  Fabischen  Tribus,  der  seine  dienten  und  deren 
Nachkommen  angehörten.  Vgl.  Bull.  d.  instituto  1884  p.  204:  [ya'iog 
lov^Xiog  Fatov  Oaß(la)  [a^aßdcSrig^, 

6)  (zu  S.  582.)  Sueton.  Divus  lulius  41:  edebat  (Caesar)  per 
libelios  circum  tribum  missos  scriptura  brevi: 

Caesar  dictator  illi  tribui.  Commendo  vobis  illum  et  illum,  ut 
vestro   suffragio  suam  dignitatem  teneant. 

7)  (zu  S.  582.)  Cass.  Dio  55,  34:  ig  de  xbv  öijfiov  owUxi  nag'^etj 
akXä  .  .  .  xovxm  t0  hei  (761/8)  xal  xotg  imixix  yQaftfAcixd  xiva  inxiQ^elg 
Cvviaxtf  tc3  x€  nXrj&et  tial  xm  Ji^ftco  oaovg  iönovSaie,  Stobbe,  Die  Can- 
didati  Caesaris,  Philolog.  27,  1868,  S.  88;  28,  1869,  S.  648  if.  Der 
Ausdruck  wurde  auf  den  Inschriften  der  Zeit  des  Augustus  oHiziell 
noch  nicht  gebraucht,  Mommsen,  R.  St.-R  2^,  926  A.  Dass  die  kaiser* 
liehen  Prinzen,  die  Aemter  bekleideten,  wie  z.  B.  Marcellus,  Tiberius» 
Drusus,  von  Augustus  empfohlen  waren,  ist  ohne  Weiteres  anzunehmen ; 
dasselbe  gilt  von  G.  Ummidius  Quadratus  (C.  I.  L.  X  5182)  und 
L.  Aquillius  Florus  (C.  T.  L.  111  551),  da  sie  als  quaestores  imp.  Caesar. 
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Aog.  in  den  persönlichen  Dienst  des  Kaisers  traten;  ebenso  kennen 
vir  einen  Q,  Vitellius  (Sueton.  Vitell.  i),  Divi  Augusti  quaestorem. 
Dass  Velleias  Paterculus  und  sein  Bruder  dazu  gehörten,  sagt  er  selbst 

2, (in  u.)  124:  mihi  Iratrique  meo  candidatis  Caesaris. ut  neque 

post  nos  quemquam  divus  Augustus,  neque  ante  nos  Caesar  commen- 
daret  Tiberius. 

8)  (zu  S.  583.)  Sueton.  Aug.  46:  Italiam  duodetriginta  colonia- 
nim  numero,  deductarum  ab  se  frequentavit  .  .  .  etiam  iure  ac  digna- 
tione  urbi  quodam  modo  pro  parte  aliqua  adaequavit,  excogitato  genere 
suffragiorum  quae,  de  magistratibus  urbicis  decuriones  colonici  in  sua 
quisqae  colonia  ferrent  et  sub  die  comitiorum  obsignata  Romam  mit- 
terent.  £s  ist  auffallig,  dass  bloss  die  Decurionen  das  Recht  haben 
sollen  mitzustimmen;  vielleicht  Hesse  sich  umstellen:  —  —  quae  de 
magistratibus  urbicis  in  sua  quisque  colonia  ferret  et  decuriones  colo- 
nici sub  die  comitiorum  obsignata  Romam  mitterent.  —  Augustus  machte 
also  den  Versuch,  den  städtischen  Charakter  der  römischen  Verfassung 
altmählich  in  einen  staatlichen  za  verwandeln;  er  that  für  die  Wahlen 
dasselbe,  was  sein  Vater,  der  Dictator,  für  den  Census  gethan  hatte, 
der  nach  der  lex  lulia  municipalis  (Z.  1 40 —  1 50)  bestimmte,  dass  die 
Resultate  der  municipalen  Schätzungen  nach  Rom  gemeldet  und  dort 
beim  Gesammtresultat  mit  verwerthet  würden. 

9)  (zu  S.  583.)  Cass.  Dio  53,  21;  0  xs  öfifiog  ig  rag  oij^xaiQBcLag 
m  xh  itl.rfiog  ctv  avveXiysxo'  ov  iiivxoi  %al  iTCQdxxexo  xi  0  (lti  xal  ixelvo) 
^^ftfjtev'  xovg  yoüv  Sg^ovxag  xovg  (ihv  avxbg  itdeyofievog  TCQOsßdUsxOj 
xwg  de  xal  inl  xa  örifim  rcS  xe  6[ilkGi  Tiaxcc  xb  it^atov  noLOV(isvog 
ktfiiUlxo  Sntog  fti^t'  Ave^tixtiöstot  (irjx^  i%  ita^cnuXtvCeoig  ^  xorl  ^cxortffioO 
tmoiH%vviovxcii. 

10)  (zu  S.  583.)  Babelon  2,  129:  P.  (Licin.?)  Nerva.  Friedländer, 
V.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  2,  86.  S,  die  eingehende  Erklärung  bei 
Mommsen,  R.  St.-R.  3,  400  A.  4. 

11)  (zu  ^.  583.)  Cicero  ad  Attic.  4,  16,  8  (v.  J.  700/54):  EfB- 
ciemus  rem  gloriosissimam :  nam  in  Campo  Martio  Saepta  tributis  comi- 
tiis  marmorea  sumus  et  tecta  facturi  eaque  cingemus  excelsa  porticu, 
ut  mille  passuum  conficiatur;  simul  adiungetur  huic  operi  villa  etiam 
publica.  Cass.  Dio  53,  23  (a.  728/26):  6  ^Ay^innag  xa  Zbcxa  üvoiucafiiva 
wduQWSiv'  tatlfTa  dh  iv  xm  ^A^eUp  neöCco  öxoaig  itigi^  iitb  xov  Aeittdov 
%^g  xitg  ipvXexuiitg  &q%(xiqtcU)cg  cwcaKodofiriiUva  nal  nla^l  Xi^lvaig  tmcI 
^(oyi^fpT^fUiiSiv  iitBMüfMriiSev ,  ^lovlia  avxcc  &jtb  xov  Avyovöxov  nQOCayo- 
oivöag,  u.  55,  8  (a.  746/8):  xb  diQißtxtoQiov  aitbg  6  Aüyov&cog  idfino- 
6Uv6sv^  rotrro  (»iv  yccQ  {tjv  61  o7xog  fiSytaxog  x&v  lUoTtoxB  fiUxv  6qo(p^v 
ö^övrwv*  vtJv  yiiQ  dij  näötig  xfjg  üxiyrig  aixov  ^a^aiqe^eUsrig  ^  oxi- 
ilhvr^  ttv^tg  fSvoxffiai^   aiavrig  iaxtv)   0  xs  ^Ayqimcttg  oiytoSoiuyi 
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xariXiTK,  x«i  xoti  iSvvetilsGd'r].  Monumenti  Antichi  i  p.  617  (Z.  50):  a  • 
d  •  X  •  k  •  lun  •  in  Septis  [lulis]  (S.-C.  v.  2^.  Mai  737/17).  Bedeutende 
Reste  dieser  riesigen  Anlagen  existiren  noch  heute  links  vom  Corso 
beim  Palazzo  Dona  und  S**.  Maria  in  Via  Lata.  Septa  lulia  Becker, 
R.  Topogr.  624 — 5.  Vgl.  Uriichs,  Rh.  Mus.  N.  F.  i,  403.  Frandsen, 
Agrippa  S.  157  u.  164.  Hirt,  Baukunst  2,283.  285.  Portico  dei  Septi 
Giuli :  Canina,  Ediiizi  di  Roma  antica  i  p.  3 1 4 ;  2  tav.  151.  Mommsen, 
R.  St.-R.  3,  3S2,  408.  Müller,  Iw.,  Handbuch  d.  cl.  Alterth.  3,  866 — 73. 
Die  Fragmenta  des  Capitolinischen  Stadtplans  sind  allerdings  von 
Jordan,  Forma  Urb.  Rom.  wiedergegeben,  allein  Hülsen,  (Mittheil.  d. 
röm.  Inst.  7  S.  319)  hat  sie  anders  angeordnet,  s.  u.  die  Abbildung 
in  dem  Abschnitt  über  die  Bauten  des  Agrippa. 

12)  (zu  S.  583.)  Plin.  n.  h.  36,  29:  nee  minor  quaestio  est  in 
Saeptis  Olympum  et  Pana,  Chironem  cum  Achille  qui  fecerint,  prae- 
sertim  cum  capitali  satisdatione  fama  iudicet  dignos. 

13)  (zu  S.  584.)    Vellei.  Pat.  2,  124:  Post  redditum  coelo  patrem 

primum  principalium  eins  operum  fuit  ordinatio  comitiorum,  quam 

manu  sua  scriptam  divus  Augustus  reliquerat. 

14)  (zu  S.  584.)  Frontin.  de  aquis  129  gibt  den  Wortlaut  eines 
Volksbeschlusses  v.  J.  745/9:  T.  Quintius  Crispinus  cos.  populum  iure 
rogavit  populusque  iure  scivit  in  foro  pro  rostris  aedis  Divi  lulii  p. 
K.  lulias;  tribus  Sergia  principium  fuit;  pro  tribu  Sex.  L.  f.  Varro  etc. 

15)  (zu  S.  584.)  S.  Bruns,  Fontes  iuris  rom.  p.  128  und  die 
leges  luliae  bei  de  Vit,  Onomasticon  s.  v.  lulia  p.  699.  Wirkliche 
leges  nach  Augustus:  lex  lunia  Norbana,  lex  lunia  Petronia,  lex  lunia 
Vellaea;  auch  die  lex  de  imperio  Vespasiani,  C.  I.  L.  VI  930,  ist  ein 
Volksbeschluss. 

Ein  populi  sci[tum],  das  in  einer  stadtrömischen  Inschrift  (C.  I.  L. 
VI  1461)  V.  J.  747/7  (s.  u.  A.  z;^)  erwähnt  wird,  darf  natürlich  nicht  auf 
das  römische  Volk  bezogen  werden,  weil  unmittelbar  vorhergeht  ex  d(e- 
curionum)  d(ecreto);  gemeint  sind  vielmehr  die  Mitglieder  eines  römi- 
schen CoUegiums. 

16)  (zu  S.  584.)  Not.  d.  sc.  1887  p.  191  n.  576:  M  •  Lucc[oni 
M-f-  Pol]  I  Satumin[us  curator]  |  factus  suifra[giis  tribus]  |  Polliae  sibi 
e[t  M  .  .  .]  I  Lucconi  Martial[i  filio].  n.  577:  [cn]  •  Ussaeus  •  Cn  •  f  - 
Po[l]  I  Proculus  •  cur[ator]  (  tribus  Polliae  et  [per]  |  consensum  tribu- 
lium  I  cont[in]uis  annis  •  duobus  |  vix  •  [ann  •  •  •]  CXXVU  .  men  •  VI. 
'^^  575  (Denkstein): [t]ribus  Polliae  positus. 

17)  (zu  S.  585.)  Plin.  n.  h.  ^^j  30:  Divo  Augusto  decurias  ordinante 
maior  pars  iudicum  in  ferreo  anulo  fuit  iique  non  equites  sed  iudices 
vocabantur.  equitum  nomen  subsistebat  in  turmis  equonim  publiconixn. 
iudicum  quoque  non  nisi  quattuor  decuriae  fuere  primo  vixque  singula 
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milia  in  decuriis  inventa  sunt  nondum  provinciis  ad  hoc  munus  ad- 
missis  servatumque  in  hodiemum  est  ne  quis  e  novis  civibus  in  iis 
iadicaret.  §.  33:  —  —  sub  divo  Augusto  impleri  non  potuerant 
decnriae.     S.  Mommsen,  Hermes  4,  117. 

18)  (zu  S.  585.)  Sueton.  Aug.  ^2:  Ad  tris  iudicum  decurias 
quartam  addidit  ex  inferiore  censu,  quae  ducenaiiorum  vocaretur  iudi- 
caretque  de  levioribus  sununis.  ludices  a  vicensimo  aetatis  anno  ad- 
legit,  id  est  quinquennio  maturius  quam  solebant.  Ac  plerisque  iudi- 
candi  munus  detrectantibus,  vix  concessit  ut  singulis  decuriis  per  vices 
annaa  vacatio  esset,  et  ut  solitae  agi  Novembri  ac  Decembri  mense 
res  omitterentur. 

19)  (zu  S.  585.)  Beispielsweise  verweise  ich  auf  C.  I.  L.  I  p.  186 
zu  n.  637  (saeculi  Augusti):  M  •  Herennius  •  M  •  f  |  Mae-Rufus  |  praef- 
Cap  •  Cum  •  q.     Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  593. 

20)  (zu  S.  585.)  Mommsen,  De  collegiis  et  sodaliciis,  Kiel  1844, 
und  Ztschr.  f.  gesch.  R.-W.  15,  355:  Die  lex  lulia  de  collegiis  u. 
— ,  R.  St.-R.  2^  887.  Cohn,  M.,  Z.  röm.  Vereinsrecht,  Berl.  1873. 
Pemice,  A.,  M.  Antistius  Labeo,  Halle  1873,  S.  299.  Liebenam,  W., 
Zur  Gesch.  und  Organisation  d.  röm.  Vereinswesens,  Lpzg.  1890,  S.  29. 
—  ,  Aus  dem  Vereinswesen  im  röm.  Reiche,  Ztschr.  f.  Kulturgesch. 
IV  I,  1894,  S.  112  u.  172;  S.  123:  Augustus.  Waltzing,  J.  P.,  foude 
historique  sur  les  corporations  professionelles  chez  les  Romains,  Louvain 
1895,  M^m.  couronn6  par  Tacad^mie  royale  de  Belgique,  und  — ,  Les 
Corporations  rom.  et  la  charit6,  Louvain   1895. 

21)  (zu  S.  586.)  Mommsen,  De  collegiis  80.  — ,  Ztschr.  f.  gesch. 
Rechtsw.  15,  353.  C.  l.  L.  VI  2193  s=  4416:  Dis  manibus.  Collegio 
symphoniacorum  qui  sacris  publicis  praestu  sunt  quibus  senatus  c(oire) 
c(onvocari)  c(ogi)  permisit  e  lege  lulia  ex  auctoritate  . . .  Aug(usti)  ludo- 
nim  causa.  Sueton.  Div.  lulius  42:  (Caesar)  Cuncta  collegia,  praeter 
antiqnitus  constituta,  distraxit.  Aug.  ^2:  Plurimae  factlones  titulo  col- 
legi  novi  ad  nullius  non  facinoris  societatem  coibant. . . .  Collegia,  praeter 
antiqua  et  legitima,  dissolvit.  Joseph,  antiq.  iud.  14,  10,  8  (von  Pemice, 
Labeo  S.  300,  auf  „Octavian"  bezogen):  %al  yccg  Fdiog  KatöUQ  6  i^f*^- 
u(fog  6tQa%riyig  nal  fhunogy  iv  t^  ÖLatdyfuxri  xtolvfov  &idöovg  awdye- 
tfOtti  lunic  nohv^  (Aovcvg  xovxovg  ovx  ixcalvösv  oürs  %qrinaia  6vv€iCq)igetv 
oitt  avv^Einva  nouiv.  6noüog  ^i  twyio  xovg  aXkovg  ^idöovg  %{okv(ov^ 
xovxovg  iiovtyvg  iititgifcm  %ara  rä  TcdxQui  Idi]  xal  v6(U(Ui  övvceyeö^at  xb 
toi  Ütaö^i. 

22)  (zu  S.  586.)  Statuten  eines  Collegiums  aus  der  Zeit  des 
Augustus:  C.  I.  L.  VI  51709  (verstümmelt),  10298  Bruns,  Font.  iur. 
p.  246.    Aus  späterer  Zeit:  C.  1.  L.  VI  10234:  Lex  collegi  Aesculapi  et 
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Hygiae.  Notizie  d.  scavi  1887  p.  18.    C.  I.  L.  XIV  2630.  XIV  21 12. 
Personallisten  C.  I.  L.  VI  1496. 

23)  (zu  S.  586.)  C.  I.  L.  VI  1461  (a.  747/7):  !!!!!!!!!!!!  ex  • 
d  •  d  •  et  •  populi  •  scptu]  |  Corona  •  aurea  •  h  •  c  •  data  •  est  •  Ti  •  Nerone  • 
Cn  •  Pi[8one  cos]. 

24)  (zu  S.  587.)  Schiess,  Traug.,  Die  röm,  Collegia  funeraticia 
n.  d.  Inschriften.  Züricher  In.-Diss.,  München  1888.  Lyskowski,  J.  v., 
Die  Collegia  tenuiorum  der  Römer,  Berl.  1888.  Naumann,  K.  J., 
Der  Röm.  Staat  u.  d.  allgem.  Kirche  i,  loi:  collegia  funeraticia. 


Panem  et  Circenses. 

Vorbemerkung.  Vgl.  Annali  dell'  Instituto  1885  Tav.  d'agg.  I. 
S.  u.  A.  13.  Die  Figur,  die  übrigens  nicht  aus  der  Zeit  des  Augustus 
stammt,  ist  bisher,  wie  ich  meine,  nicht  richtig  gedeutet;  sie  schwebt 
vielmehr  auf  die  Erde  hernieder  mit  den  Getreidemarken  für  das  Volk. 

i)  (zu  S.  587.)  Hirschfeld,  O.,  Die  Getreideverwaltung  in  der 
röm.  Kaiserzeit,  Philologus  29,  1869,  S.  i  (Aeltere  Litteratur:  A.  i), 
und  — ,  Die  kaiserl.  Verwaltungsbeamten  S.  128 — 39.  Mommsen,  Röm. 
St.-R.  2^  1037.  Annona  s.  Ruggiero,  Diz.  epigr.  i,  474.  Preller- 
jordan,  Röm.  Mythologie  (Berl.  1883)  2,  258.  Röscher,  Ausführl. 
Lexikon  der  gr.-röm.  Mythol.  u.  d.  W.  Annona.  Pöhlmann,  Ueber- 
völkening  46  u.  71.  Lex  lulia  de  annona  a.  759/6  s.  Digest.  48,  i,  i 
u.  48,  12,  I — 3.  Ueber  die  Getreidevertheilungen  der  späteren  Kaiser- 
zeit s.  de  Rossi,  Annali  d.  Instituto   1885  p.  228. 

2)  (zu  S.  587.)  Sueton.  lul.  Caesar  41:  ex  viginti  trecentisque 
milibus  accipientium  fnimentum  e  publico  ad  centum  quinquaginta  re- 
traxit;  ac  ne  qui  novi  coetus  recensionis  causa  moveri  quandoque 
possent,  instituit  quotannis  in  demortuonim  locum  ex  iis,  qui  recensi 
non  essent,   subsortitio  a  praetore  fieret. 

3)  (zu  S.  588.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  58:  Consul  tertium 
dec  [i]mum  sexagenos  denarios  plebei  quae  tum  fnimentum  publicum 
accipieba[t]  dedi ;  ea  millia  hominum  paullo  plura  quam  ducenta  fuerunt. 
Cass.  Dio  55,  10  (a.  752/2):  ...  6  dl  Avyovcxog  xb  toö  ör^fiov  tov 
anoöoxoviiivov  nkijd'og  äoQiöxov  ov  ig  eiwxsi  fiv^iddag  xorrcx^Mfe,  nai 
&g  yl  xiveg  kiyovöi^  xa^^  €va  l^ijxovro  ÖQCPi(Aag  löamev.  Ueber  den 
Bedarf  an  Korn  s.  Ann.  d.  Inst.  1885,  228  n.  3:  II  Lanciani,  Vicende 
edilizie  di  Roma  (Roma  1878  p.  24)  calcola  sopra  dati  certi  che  al 
tempo  di  Augusto  la  citti  consummava  60  milioni  di  moggia  di  grano 
{zy^  milioni  di  rubbia  del  odiema  misura)  ogni  anno. 

4)  (zu  S.  588.)  Zu  den  Inschriften  der  Cerealaedilen  bei  Mommsen 
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R.  St.-R.  I*,  345  A.  6  und  2-\  481  A.  i  ist  nachzutragen  Not.  degli 
scavi  1887  p.  70  (Roma):  •  h  •  i  •  |  M  •  lulius  |  Gorgiae  •  f  •  |  Aquillius 
Tertullus  |  aedilis  |  cereal  •  |  d  v.  s.  |  In  einer  Inschrift  aus  der  Zeit  bald 
nach  der  Schlacht  von  Actium,  C.  I.  L.  VI  1460,  wird  L.  Memmius 
erwähnt:  frumenti  curator  ex  S,  C.  Nicht  viel  jünger  ist:  C.  I.  L.  VI  1480 
—81:  C.  Papirius  C.  f.  Vel.  Masso  tr.  nail.,  aed.  pl.,  q.  iud.,  cur. 
fni(nienti). 

5)  (zu  S.  589.)  Wie  es  scheint,  nahm  Augustus  gelegentlich  Ge- 
schenke an  für  die  Verpflegung  der  Hauptstadt;  wir  haben  eine  In- 
schrift aus  Pompeii  (Eph.  epigr.  8  p.  87  Nr.  316)  v.  J.  756/3,  deren 
Anfangsworte  von  Mommsen  ergänzt  werden:  A(nnonae)  A(ugustae) 
p(opuli)  R(omani)  d(onum)  d(at). 

6)  (zu  S.  589.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p-  24:  Ov  Ttagrirrjad- 
fif^(sic)  iv  T^  (isyloxf  [tov]  ^[/tJoi;  CTcdvet  xijv  imfiiXeiav  T^g  Ayo^ag, 
Tjv  ofS[T(og  i7Ut'qÖ€v]€ag  &Cv^  iv  dXiyaig  fi(iLiQa[tg  to]0  TCaQOvtog  (foßov 
%M  %i\yS\vvQv  xalg  i^udg  itntavatg  xhv  df^fiov  ik6v^SQ&6a[i\.  Vgl.  Cass. 
Dio  54,  I. 

7)  (zu  S.  589.)  Wenn  es  bei  Festus  p.  48  heisst:  curatores 
dicuntur  qui .  .  .  rei  frumentariae  agrisve  dividendis  praepositi,  so  wird 
dies  von  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  671  A.  4,  auf  die  Zeit  der  Republik 
bezogen,  obwohl  Sueton.  Aug.  37  die  Einrichtung  dieses  Amtes  als 
eine  Neuerung  des  Augustus  bezeichnet :  nova  ofBcia  excogitavit  cur  am 
operum  publicorum  .  .  ,,  frumenti  populi  dividundi.  —  Cass.  Dio  54,  i 
(a.  TZ2J2  2):  %al  og  xovxo  (Af^O^vat  i%iiuXrixr^v  xov  aCxov)  fiev  avccynal&g 
idi^axoy  nal  ixikiviSe  ovo  avÖQag  v&v  tiqo  Ttivxe  nov  &el  ixmv  icxQa- 
xjjppicxanf  Jt^g  xi^v  xov  clxov  öucvo^iiiv  iMct    txog  al^etc^i, 

8)  (zu  S.  589.)  C.  I.  L.  IX  3306  (Macrano) :  Q.  Vario  Q.  f.  Gemino, 
leg.  divi  Aug.  II,  pro  cos.,  pr.,  tr.  pl.,  q.,  quaesit.  iudic,  praef.  frum. 
dand.,  Xvir.  stl.  iudic,  curatori  aedium  sacr.  monumentor(um)que  publice 
tuendorum . . .  Vgl.  Liebenam,  Verwaltungsgesch.  1,397.  C.  I.  L.  X  5182 : 
C.  Ununidio  C.  f.  Ter.  Durmio  Quadrato  —  —  q(uaestori)  divi  Aug., 
praef.  fhim.  dandi  ex  S.  C.  VI  3675:  [praejf.  frum.  da[nd.].  VI  1364: 
Q.  Caerellius  Q.  f.  .  .  .  praef.  frum.  ex  s.  c.  s.  (s.  oben  II  S.  ;^^)  und 
VI  1442  nach  der  Ergänzung  von  Borghesi.  Vgl.  Mommsen,  Die  prae- 
fecti  frumenti  dandi:  Hermes  4,  364,  und  — ,  Rom.  St.-R.  2%  673. 

9)  (zu  S.  589.)  C,  Turranius  als  praefectus  Aegypti  s.  Wescher, 
BuUettino  d.  inst.  1866  p.  53  (=  C.  I.  G.  4956,  Letronne,  Inscr.  gr. 
et  lat.  d.  Egypte  2  p.  143  u.  Epigrammata  gr.  ed.  Kaibel  No.  979): 

KalöaQt  fcovxofiidovxt  nal  aTtelgtov  %Q(xxiovxi 

Zavl  x&i  i%  Zctvbg  ittxxgbg  ^EUv^bqIodi 
diCnoxai  EtfQ&rcag  xe  nccl  Idcldog  aQxqoai  aitaCv 

^KlXdöog  og  JkoxijQ  ZBvg  avix€tks  (liyag 
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[a(f&t  iv  nixqui  xo  KuxCkiog  ayvbv  idif^KS 

yQcififi   &7C   ^Ale^dvÖQOv  Sbvqo  fioliov  mXiog 
Kai  fiiyav  i%  fisydlayv  Tovi^gdviov  &v6qa  Slucaiw 

Aiyvitxa  naoag  qfigxctxav  ayeiiova 
axdkai  iveöxdXfoCBv  Tv'  eIq  xode  vdato  ide^lov 
Ttäg  6  (Aoloyi/  i^vi^t  xbv  jfiovbg  6lßod6xccv 
xai  dl  OiXai  q>€avtvvxi'  nctlhv  TÜqtig  Alytntxoio 
i(i(il  xal  Ai^wjuov  yäg  OQiov  vBatccg. 
KcixiXlov  xoü  Tuxl 
NuMLvoqog 
xoü  NiTidvoQog 
(746/8)  LKr  KalaaQog 

0a(uv6d^  IB. 
Als  (wahrscheinlich  erster)  praefectus  annonae:  O.  Hirschfeld,  Philo- 
logus  1869  S.  27.  Dass  er  im  J.  48  n.  Chr.  noch  im  Amte  war,  zeigt 
Tac.  ann.  11,  31.  Vgl.  Seneca  d.  brev.  vit.  c.  20:  Tur[r]anius  fuit 
exactae  diligentiae^  senex,  qui  post  annum  nonagesimum  cum  vaca- 
tionem  procurationis  ab  C.  Caesare  nitro  accepisset,  conponi  se  in 
lecto  et  velut  exanimem  a  circumstante  familia  plangi  iussit;  lugebat 
domus  otium  domini  senis  nee  finivit  antea  tristitiam,  quam  labor  illi 
suus  restitutus  est. 

i'o)  (zu  S.  590,)  Ueber  die  Unterbeamten  s.  Hirschfeld,  Philo- 
logus  29,  51.  Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoren  S.  63  u.  94 
No.  i7flf. 

11)  (zu  S.  590.)  Pigonneau,  De  convectione  urbanae  annonae, 
Paris  1877. 

12)  (zu  S.  590.)  Hirschfeld's  Annahme  (Philolog.  29,  64  —  65), 
dass  das  Getreide  in  der  porticus  Minucia  verkauft,  nicht  verschenkt 
sei,  ist  wenig  wahrscheinlich. 

13)  (zu  S.  590.)  Tesserae  numariae  s.  Benndorf,  Ztschr.  f.  östr. 
Gymnasien  1875  S.  54fF.  Garucci,  Piombi  p.  11  — 17  (modius  m.  Aehren). 
Ueber  die  Inschriften  dieser  Getreidemarken  s.  Hirschfeld,  Philolog. 
29,  64.  Vielleicht  dürfen  wir  auch  eine  bis  jetzt  nicht  genügend  er- 
klärte bildliche  Darstellung  späterer  Zeit  hierher  ziehen  (s.  o.  1  S.  587), 
in  den  Annali  d.  Inst.  1 885  tav.  d'agg.  J.  Guirlanden  sind  dort  sicher 
nicht  dargestellt;  eher  möchte  ich  an  Drähte  oder  Stricke  denken,  an 
denen  die  Getreidemarken  aufgereiht  wiu*den. 

14)  (zu  S.  590.)  Sueton.  Aug.  40:  Populi  recensiun  vicatim  egit, 
ac  ne  plebs  frumentadonum  causa  frequentius  ab  negotiis  avocaretur, 
ter  in  annum  quatemum  mensum  tesseras  dare  destinavit;  sed  desi- 
deranti  consuetudinem  veterem  concessit  rursus,  ut  sui  cuiusque  mensis 
acciperet. 
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15)  (zu  S.  59t.)  Seneca  de  benef.  4,  28:  framentum  publicum 
tan  für  quam  periurus  e^  aduttei  accipit  et  sine  delectu  monim  quis- 
quis  civis  est. 

16)  (zu  S.  591.)  Sueton.  Aug.  41:  Congiaria  populo  frequenter 
dedit,  sed  diversae  fere  summae:  modo  quadringenos,  modo  CrecenoB, 
DOQDumquam  ducenos  quinquagenoaque  nummos;  ac  ne  minores  qui- 
dem  pueros  praeteiüt,  quamvis  nonnisi  ab  undecimo  aetatisanno  accipere 
consueasent.  Frumentum  quoque  in  annonae  düficultatibus  saepe  levis- 
simo,  inlerdum  nullo  pretio  viritim  admensus  est  tesaerasque  numma- 
rias  duplicavit. 

17)  (lu  S.  59a.)  Sueton.  Aug.  43.  Spectaculonim  et  assiduitate 
et  varietate  et  magnificentia  omnes  antecessit.  Fecisse  se  tudoa  ait 
SUD  nomine  quatei  pro  aliis  magistratibus ,  qui  aut  abessent  aut  non 
sufBcerent,  ter  et  vieles.  Sueton  citirt  die  Worte  des  Augustus  im 
MoD.  Anc.  ed.  M.*  p.  9t.  L[u]dos  feci  mes  [no]m[ine]  quater,  alio- 
itun  autem  m[agist]ratu[um]  vicem  ter  et  vicie[ns].  —  Sueton.  Tiber.  7: 
MuQus  gladiatorium  in  memoriam  patris  et  alterum  in  avi  Drusi  dedit 
(Tiberius),  diversis  tempoiibus  ac  locis,  primum  in  foro,  secuadum  in 
amphitheatro,  nidiaris  quoque  quibusdam  revocatis  auctoramento  cen- 
tenom  milium;  —  —  cnncta  magnifice,  inpensa  matris  ac  vitrici.  Mo- 
Dam.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  90 — 92. 

18)  (zu  S.  592.)  Ein  Pantomime  rief  dem  Augustus  zu:  laaov 
aiixois  (daa  Volk)  m^l  ^fxäg  ieioketd^ai.     Cass.  Dio  54,  17. 

19)  (zu  S.  593.)  Marquardt-Wissowa,  Rom.  Staatsverw.  3  S.  482: 
Spiele.  Friedländer,  L.,  Gladiatorenspiele  u.  Thierhetzen  zu  Rom  in 
d.  Kaiserzeit,  Rh.  Mus.  10,  544.  In  Bezug  auf  die  Kosten  dieser 
Fechterspiele  genügt  es  zu  verweisen  auf  Epbemeris  eptgr.  7,  3S8: 
S.  C.  de  sumptibus  iudorum  gladiatorum  minuendis  (v.  J.  176/7  n.  Chr.). 
Ueber  die  kaiserlichen  Beamten  für  Gladiatorenschulen  u.  -spiele  s. 
Hiischfeld,  Verwaltg.  1 ,  178.  Liebenam,  Procuratoren  i ,  97.  In- 
schriften von  Gladiatoren  hat  Wilmanas  zusammengestellt:  Esempla 
2604  ff, 

20)  (zu  S.  593.)  Wegen  der  datirten  Fechtermarken  aus  der  Zeit 
des  Augustus  s.  Ritschi,  Opuscula  4,  579  No.  30^50;  dazu  kommen 
Hermes  21,  271.  Rh.  Mus.  N.  F.  ig,  460.  Bull.  d.  inst,  archeol.  1882 
p.  8.  MittbeÜungen  d.  Rom.  Instit.  3,  1888.  .)i.  C.  I.  L.  X  8070. 
Femer  Elter,  Die  Gladiatoren Cesseren,  Rhein,  ^lus.  41,  i88ö,  517^48. 
Meier,  P.  J.,  „  „  „  ,.  42,  1887,  I23-.17. 
— .  De  gladiatiu-a  rom.  Bonn  1841.  Bursiai)'s  j.iliresber.  f.  d.  AlterUi. 
56,   1888,  Jll  S.  103  ff.    Kaiserl.  Fechtschuleii   x.  Momms 

2^  1070.  T 

21)  (zu  S.  593).    Sueton.  Nero  4:  Munus  •.■tvun  gladti^ 
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Domitius),  sed  tanta  saevitia,  at  necesse  fuerit  Augusto  dam  fnistra 
monitum  edicto  coercere.  • 

22)  (zu  S.  593.)  Cass.  Dio  54,  2  (a.  7^2/22):  ^ijO'  Snloiiccxlav^ 
fitjr'  akXag  ei  [lii  i]  ßovlri  ^q>C(SaiTO^  ^vjt*  olv  7tk€ovd%ig  ^  Ölg  iv  ixccöra 
ixei^  fiijtf  nXiiovaiv  eixotfi  xal  ixccTov  avög&v  noutv.  C.  I.  L.  VI  10 170: 
Trophimus  Augusti  •  I  •  |  secunda  rudis  familiae  gladiatoriae  |  Caesaris 
ludi  Magni  sibi  et  {  Pullienae  M.  f.  Bassillae  uxori  carissim.  et  |  C. 
Tadieno  L.  f.  Secundo  nutricio  suo  et  Pindaro  |  vemae  lib.  suo  liber- 
tis  libertab.  posterisq.  eonim  |  M.  PuUienus  Parthenio  |  Pullienae  M.  f. 
Bassillae  patronae  |  M.  Pullieno  Basso  patrono  Pullienae  Tethidt  | 
lib.  suae  libertis  libertabus  posterisque  eorum.  Ob  diese  Inschrift  aus 
der  Zeit  des  Augustus  stammt,  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  nicht 
sagen. 

2^)  (zu  S.  594.)  Sueton.  ed.  R.  p.  345:  Bithus  et  Bacchius  gla- 
diatorum  nomina  celebrata  apud  Suetonium  Tranquillum  sub  Augusto; 
qui  (cum)  multos  interemissent,  commissi  inter  se  mutuis  vulneribus 
conciderunt. 

24)  (zu  S.  594.)  Horat.  epist.  i,  4:  Veianius  armis  Herculis  ad 
postem  fixis  latet  abditus   agro. 

25)  (zu  S.  594.)  Monum.  Ancyr,  ed.  M.*  p.  90:  Bis  [atjhletarum 
undique  accitorum  spec[ta]c[lum  pojpulo  pra[ebui  meo]  nomine  et 
tertium  nepo[tis]  mei  nomine.  Sueton.  Aug.  43.  Cass.  Dio  53,  i  (726/28). 
Horat.  epist.  i,  i,  30:  invicta  membra  Glyconis.    Anthol.  Palat.  7,  692. 

26)  (zu  S.  595.)  Sueton.  Aug.  45:  Spectavit  autem  studiosissime 
pugiles  et  maxime  Latinos,  non  legitimos  atque  ordinarios  modo  quos 
etiam  committere  cum  Graecis  solebat,  sed  et  catervarios  oppidanos, 
inter  angustias  vicorum  pugnantis  temere  ac  sine  arte.  —  —  athletis 
et  conservavit  privilegia  et  ampliavit. 

27)  (zu  S.  595.)  Sueton.  Aug.  44:  Athletarum  vero  spectaculo 
muliebre  secus  omne  adeo  summovit,  ut  pontificalibus  ludis  pugilum 
par  postulatum  distulerit  in  insequentis  diei  matutinum  tempus  edixerit- 
que,  mulieres  ante  horam  quintam  venire  in  theatrum  non  placere, 

28)  (zu  S.  595.)  Venationes  s.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  94. 
Sueton.  Aug.  43.     Plin.  n.  h.  8,  17,  64. 

29)  (zu  S.  595.)  Strabo  6,  2,  6  p.  273:  Nscaöü  d'  I9'  rm&v  ilg 
xiiv  ^I^ofiriv  avenintp^  üikovQog  n$,  AXxvrig  vthg  IsyofAevog,  axQcttucg 
üucpr\yrfiafUvog^  %al  XBrjXcialatg  nv%vatg  %ata6eSQanri%ii)g  tot  xvKloa  rfjg 
Atxvrig  nokvv  ju^ovov  ov  iv  xy  ciyoQa^  fiovofia^cDv  iyo^og  övveöx&xogy 
stSofiBv  SucöTtaö&ivxa  vno  ^qIwV  inl  Ttrjyfictxog  yäg  xivog  iifnilov  xs- 
&elgy  &g  Sv  inl  xrig  jihvrjg^  dtakvMvxog  aiq>vidUog  vunl  6v\uuc6vxogy 
KoxriviydTi  xal  avxbg  eig  yakedyQug  ^qI(ov  Bidiakvxovg  ^  inlx7\SBg  ita^s- 
(i%BvaC(Uvc(g  inb  xa  nriyftaxt. 
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30)  (zu  S.  595.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  94;  Navalis  proeli 
spectaclum  popiilo  de[di  tr]ans  Tiberim,  in  quo  loco  nunc  nemus  est 
Caesarum,  cavato  [solo]  in  longitudinem  mille  et  octingentos  pedes, 
in  latitudine[m  mille]  e[t]  dncenti(j2V).  In  quo  triginta  rostratae  naves 
triremes  a[ut  birem]es,  plures  autem  minores  inter  se  conflixerunt. 
Q[uibus  in]  classibus  pugnaverunt  praeter  remiges  millia  ho[minum 
tr]ia  circiter.  Hirschfeld,  Wiener  Studien  3,  1883,  258,  ergänzt  [in 
utrisque  c]las8ibus  pugnaverunt  praeter  remiges  millia  ho[minum  tem]a 
cirdter.  Vgl.  Canina,  Edifizi  di  Roma  antica  3  p.  37,  4  tav.  182. 
Vellei.  2,  100:  magnificentissimis  gladiatorii  muneris  naumachiaeque 
spectaculis  divus  Augustus  se  et  Gallo  Caninio  coss.  (752/2)  dedicato 
Martis  templo  animos  oculosque  populi  Romani  repleverat.  Vgl.  Tocco, 
Delle  naumachie  p.  12.  Preller,  Regionen  Roms  206  A.  Becker,  R. 
TopogT.  S.  657.  1416.  Cass.  Dio  55,  10.  Sueton.  Aug.  43.  Hieronym. 
z.  J.  Abr.  2013:  Augustus  gladiatorium  ludum  et  navale  certamen  ex- 
hibuit. 

31)  (zu  S.  596.)  C.  I.  L.  XI  3772*  (Careia):  [Imp.  caesar  divi 
f.]  I  Augustus]  I  [p]ontif.  max.  |  for]mam  mentis  •  attrib.(uit)  |  [in  r]ivo 
aquae  Augustae  |  [q]uae  pervenit  in  |  nemus  Caesarum  |  [et]  ex  eo 
rivalibus  qui  |  [per  b]uccinam  accipieb[ant]  |  [aquam  perennem  dedit]. 
Not.  d.  sc.    1887  p.  182. 

^2)  (zu  S.  596.)  Frontin.  de  aquis  i,  18:  Nee  Virgo  .  .  .  nee 
Alsietina  conceptacula,  id  est  piscinas  habent.  Alsietinae  ductus  post 
naumachiam,  cuius  causa  videtur  esse  factus,  finitur.  Vgl.  i,  11.  18; 
2,  71.  83.  Lanciani,  Atti  della  R.  Acc.  d.  Lincei  1879  —  80  Ser.  III 
Memorie  d.  cl.  di  scienze  morali,  stör.,  filol.  4  p.  342  ff. 

^^)  (zu  S.  596.)  Kaiser  Titus  veranstaltete  navale  proelium  in 
veteri  naumachia  (Sueton.  Titus  7).  Vgl.  Cass.  Dio  66,  25  (Xiphilin.): 
iv  Tö  aXaei  tw  xov  Falov  Tav  xe  Aovulov  0  tcote  6  AvyovOxog  iit  avxb 
rorr'  oy^v^axo.  Noch  zur  Zeit  des  Cassius  Dio  zeigte  man  die  Reste 
dieser  Naumachie  des  Augustus  (Cass.  Dio  55,  10).  Vgl.  Martial.  hrsg. 
V.   Friedländer  i    S.  134 — 35. 

34)  (zu  S.  596.)  Brotier,  Hist.  et  m^m.  de  Tac.  des  inscr.  et 
b.  lettr.  45,  1793,  p.  478 — 509.  Wilken,  D.  Partheyen  der  Rennbahn, 
Abb.  d.  Berl.  Acad.  1827,  hist.-phil.  Kl.  S.  217.  Friedländer,  Sittengesch. 
2^  S.  482.  Vgl.  C.  I.  L.  VI  10044  ff.  Daremberg  et  Saglio,  Diction- 
naire  des  antiquit6s  s.  v.  Circus.  Schreiber,  Th.,  Culturhist.  Atlas 
T.  32—33- 

35)  (zu  S.  597.)  C.  I.  L.  I  p.  475  =  VI  10051 :  Carifiia  Nesis  •  0  • 
1  (   Scirtus  •  agitator  •  faction  •  albae   |   (a.  1 3)  L  •  Mu  '^' 
cos  •  quadr  •  vic  •  I  •  sec  •  I  •  ter  •  I  \  (a.  14)  Sex  •  Po 
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leio  •  cos  •  vic  •  I  •  sec  •  I  •  ter  •  II. Grifi,  Luigi,  Sopra  la  iscrizione 

antica    delF   auriga  Scirto   i.  2.     Dissertaz.  d.  pontif.  accad.  rom.  di 
archeologia  vol.  13,   1855,  p.  385 — 499.   14,   1860,  p.  81  — 114. 

36)  (zu  S.  597.)  Not.  d.  scavi  1887  p.  556  n.  835  (Rom):  Hyla  • 
medicus  |  factionis  |  Venetae  •  se  vivo  |  sibi  et  |  ossibus  •  suiis  (sie), 
und   1886  p.  383  n.  215  (Zeit  des  Aug.?): 


Gigas  agit 
factionis 
prasinae 
vicit  palmas  in  biga 
XXV  •  maioris  11 


A  •  Antoni 
Adrasto 
agitatori 
factionis 
prasinae 


///n  lis .  I 

Cf.  C.  L  L.  VI  10067  Mommsen,  Th.,  Stadtrömische  Inschr.  (grüne 
Circus - Fraction)  v.  Jahre  ^2  n.  Chr.,  Berl.  Philol.  Wochenschr.  8 
No.  16,  511. 

37)  (zu  S.  597.)     C.  I.  L.  VI  10046: 

Familiae  quadrigariae  •  T  •  At  •  Capitonis 
panni  chelidoni  Chresto  •  quaestore 
ollae  •  divisae  decurionibus  heis  •  q  •  if  •  s  •  s 


M  •  Vipsanio 

Migioiy 

Pamaci 

tentori 

Docimo 

vilico 

M  •  Vipsanio 

Calamo 

Chresto 

conditori 

M  •  Vipsanio 

Dareo 

Epaphrae 

sellario 

Eroti 

tentori 

Menandro 

agitatori 

M  •  Vipsanio 

Fausto 

ApoUonio 

agitatori 

Hilaro 

aurig 

Cerdoni 

agitatori 

Nicandro 

aurig 

Liccaeo 

agitatori 

Epigono 

aurig 

Helleti 

succonditori 

Alexandro 

aurig 

P  •  Quinctio 

primo 

Nicephoro 

spartor 

Hyllo 

medico 

Alexioni 

moratori 

Anteroti 

tentori 

viatori. 

Antiocho         sutori 
Andere  Inschriften  von  Vipsaniern,   die  hierher  gezogen  werden 
müssten,  wie  I.  R.  N.  6906 — 7,  sind  ligorianischen  Ursprungs. 

38)  (zu  S.  597.)  Sueton.  Aug.  43:  Fecit  nonnumquam  vicatim 
ac  pluribus  scaenis  per  omnium  linguarum  histriones  XXX  non  in  foro 
modo,  nee  in  amphitheatro,  sed  et  in  circo  et  in  Septis. 

39)  (zu  S.  598.)  Macrob.  i,  10,  4.  2;^,  Augustus  bestimmt  für  die 
Satumalien  3  Tage.     C:  I.  L.  I*  p.  337  zum   17.  Dec. 

40)  (zu  S.  598.)  Sueton.  Aug.  31:  nonnulla  etiam  ex  antiquis 
caerimoniis  paulatim  abolita  restituit  ut .  .  .  ludos  Saeculares  et  Com- 
pitalicios. 
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41)*  (zu  S.  598.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  93:  [c]on[sul  XUI] 
ludos  Mar[tia]les    pr[imus   feci]   qu[os]   p[ost   i[d]   tempus   deincep[s] 

ms[equen]ti[bus  aiin]is [fecerunt  co]n[su]les.   *C.  I.  L.  I  p.  393. 

Vgl.  Friedländer,  Darstell.  2*  275.    Marquardt-Wissowa,  Rom.  St.-Verw. 
3,  483  u.  503  a.  734/20  Martialia?  a.   12.  Mai. 

42)  (zu  S.  598.)  C.  1.  L.  VI  385:  Ti .  Claudius  •  Ti  •  f  •  Nero  | 
pontifex  •  cos  •  iterum  |  imp  •  itenim  (a.  747/7)  |  ludos  •  votivos  •  pro  • 
redita  '  imp  •  Caesaris  •  divi  •  f  -  Augusti  |  pontüicis  •  maximi  |  lovi  •  optimo  • 
maximo  •  fecit  |  ex  •  s  •  c.  VI  386:  [p  •  quinctilius  •  s]ex  •  f  •  Varus  | 
[pontifex (?)]•  cos  (a.  741/13)  |  [ludos  votivos  pr]o  •  reditu  [imp  •  caesaris 
divji  •  f  •  Augusti  |  [iovi  •  optimo  mjaximo  •  fecit  |  [cum  ti  •  Claudio 
nerjone  •  conlega  |  [ex  s  •]  c. 

43)  (zu  S.  598.)     Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  41 — 2: 

pontifices  730/24     746/8     762/9. 
augur^s      734/20     750/4     766/13. 
XV  viri      737/17     754/1. 
epulones    742/12     758/4. 

44)  (zu  S.  598).  Toller,  O.,  De  spectaculis,  cenis,  distributioni- 
bus  in  municiplis  romanis  occidentis  imperatorum  aetate  exhibitis, 
Altenburg  1889. 

45)  (zu  S.  598.)  Kaiserspiele  in  Pergamon  s.  o.  S.  253;  in 
Ephesus  Wood,  Ephes.  Inscr.  from  the  theatre  12.  Katad^Bux;  Apol- 
lonia  s.  Mittheilungen  des  Athen.  Institut.  13,  1888,  S.  177.    Archives 

des  miss.  scient.  1867  II.  s6r.  4  p.  533   (Helicon): iv  XaX\Kl6i 

jüißiäfia  XQlg  \  Kociad^ria  iv  Tavay^a  xqlq .  C.  I.  G.  3206*  (Lydia): 

Aiyovcx%ut  iv  Swni^qa^,     3082  (Teos):    iyfovo^tif\v   th  t^izov  t[c&v 

7CEy]Taeti}^ixc&v  ieymviov  z/tov[v0Mirxc&v]  Kaiaaqrifav  (Ti.  Claud.  Masimachus). 

Ephem.  archaiol.  1883  Sp.  29  No.  9   (Epidaurus):    Fvaiov  Xo^i^Xiov, 

2btfaf&ov  vtovy  Nitux — vav  teQia  zov  ZeßcaSxoü  KalöaQog,  6lg  a^ovo^CT^- 

cavxa^   nqSnov   xa  ^AnolX^avuiu  nun  lAanXanuüt  wilcctvxa  xb  KauSaQBCcav 

futvuyvQiv  KxX.  Augustalia  in  Caesarea  unter  Herodes  loseph.  antiq.  13, 

3, 1 ;  b.  iud.  I,  21,8.  —  C.  I.  L.  X  1074  (Pompeii):  Clodia  •  A  •  f  |  sacer- 

dos   I   publica   |  Cerereris  •  d  •  d  |  Lassia  •  M  •  f  |  sacerdos  |  publica  | 

Cerereris  •  d  •  d  |  A  •  Clodius  |  M  •  f  ■  Pal  •  scriba  |  magist  •  pag  •  Aug  •  | 

Fei  •  sub  I  A  •  Clodius  •  A  •  f  |  Men  •  Flaccus  •  Ilvir  .  i .  d  •  ter  (a.  75 1/2)  • 

quinq   |    trib  •  mil  •  a  •  populo    |    primo  •  duomviratu  •  Apollinarib  •  in 

foro  •  pompam    |    tauros  •  taurocentas  •  succursores  •  pontarios   |    paria 

UI  '  pugiles  •  catervarios  •  et  •  pyctas  •  ludos   |   omnibus  •  acruamatis 

pantomimisq  •  omnibus  •  et  |  Pylade  •  et  •  HS  •  n  •  CCIDD  •  in  •  publicum 

pro  •  duomviratu  |  secundo  •  duomviratu  •  quinq  •  Apollinaribus  •  in  foro 

pompam  •  tauros  •  taurarios  •  succursores  •  pugiles        catervarios  •  poster 

die  •  solus  •  in  spectaculis  •  athletas   |   par  •  XXX  -  glad  •  par  •  V  •  et 

Gardtbaasen,  Aagustui  und  s«ine  Zeit.  IL  2.  22 
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gladiat  •  par  •  XXXV  •  et  |  venation  •  tauros  •  taurocentas  ••  apros  • 
ursos  I  cetera  •  venatione  -  varia  •  cum  •  collega  |  tertio  •  duomviratu  • 
ludos  •  factione  •  prima  |  adiectis  •  acruamatis  •  cum  •  collega  {  L  •  Cellius  • 
L  •  f  I  Men  •  Calvos  |  decurio  |  Pompeis  |  Clodia  •  A  •  f  •  hoc  •  monumen- 
tum  •  sua  •  impensa  |  sibi  •  et  •  suis.  IX  4395  (Foruli):  Caesar[i] 
///[fo]rulis . ludos  I  P.Comelio  |  (763/10)  !!!!!!!!!!!!  XI  3613  (Caere; 
a.  25  n.  Chr.):  12  Freigelassene  ludos  latinos  et  graecos  fecer  •  VI  • 
V  -  IUI  •  III  pr  •  k  et  k  •  Mart  •  et  populo  crustulum  et  mulsum  de- 
derunt.  Bull,  communale  d.  Roma  15,  1887,  p.  325:  Mag  •  He[r- 
cul  •]  suffragio  •  pag  •  prim[i]  ludos  •  fecer.  wahrscheinlich  aus  der  Zeit 
vor  den  Bürgerkriegen,  s.  u.  B.  IX  C.  4. 

46)  (zu  S.  598.)  Spiele  in  Neapel  s.  Beloch,  Campanien  57 — 8. 
^IxaliTia  ^PüDfiata  UeßaöTcc  ^löolvfuma  C.  I.  G.  5797.  Das  Epocbeii- 
jahr  der  Italiden  zeigt  C.  I.  G.  5805  (=  I.  G.  Sic.  748)  v.  1 1.  März  171 
für  die  Sieger  im  Flötenspiel  Titus  Flavius  Euanthes  in  der  43.  Italide 
(=  a.  170).  Die  erste  Italide  fallt  in  das  J.  2  n.  Chr.  Das  neapolitanische 
Fest  fallt  in  das  3.  Jahr  der  Olympiade.  Das  zeigt  die  Anwesenheit  des 
Augustus  14  n.  Chr.  und  des  Claudius  a.  42.  Mie,  Fr.,  Quaestiones 
agonisticae  imprimis  ad  Olympiam  pertinentes,  Rostock  1888,  behan- 
delt im  IV.  Cap.  die  Augustalia  von  Neapel.  Civitelli,  G. ,  I  nuovi 
frammenti  di  epigrafi  greche  relative  ai  Ludi  Augustali  di  Napoli, 
s.  Rendiconti  d.  R.  Accad.  di  archeol.  lettere  e  belle  arti  di  Napoli 
N.  S.  7,  1893,  p.  78 — 82.  JSeßaCtcc  iv  Nitatoksi  Anc.  gr.  inscr.  of  the 
Br.  Mus.  III  p.  234  No.  605;  p.  239    No.  615.     L  G.  Sic.  2495  (Ne- 

mausus): sacra  synhodos  Neapoli  certamine  quinquennali . 

748  (Neapel;  a.  170):  Zeßocöza  löoXvfiTCue  zTjg  fiy'  'ItaklSog.  1102  (Rom): 
Zeßaöxa  iv  NBccmh  [dl?]  vtxr^aavTi.  ^hakiKcc  ^Fkofiata.  I.  G.  Sept.  49: 
Heßaava  iv  Nianolsi. 


6.  Capitel. 
Beamte. 


Vorbemerkung,  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  3  T.  2  n.  7 : 
iTcoU/cdv  (sein?  Kopf;  Contremarke)  Kaiaoc(fi(ov.  R  MivavÖQog  -  - 
aCi-ov,  Tempel  mit  8  Säulen.  Im  Giebelfeld  ein  Adler,  darüber  ein 
Zweigespann;  links  Diana  mit  Bogen,  rechts  Apollo (?).  Rechts  neben 
dem  Tempel:  geflügelter  Caduceus.  Vgl.  Mionnet,  Suppl.  7  p.  467 
No.  467.  BemouUi,  R.  Iconogr.  i,  264.  Wenn  das  Portrait  der 
Münze  sich  nicht  auf  den  Augustus  bezieht  —  was  mir  unmöglich 
erscheint  — ,  so   haben   wir  auf  der  Münze   von  Caesarea   den  Kopf 
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des  Vedius  Pollio,  das  einzige  Bild  eines  der  ritterlichen  Beamten  des 
Kais^s. 

i)  (zu  S.  599.)  Kretschmar,  G.,  lieber  das  Beamtenthum  der 
löm.  Kaiserzeit y  Giessen  1879.  Pemice,  A.,  Die  ersten  röm.  Kaiser, 
der  Adel  u.  d.  Staatsverwaltung,  s.  Preuss.  Jahrbb.  1880  S.  56.  Mar- 
quardt,  R.  St.-Verw.  i^  497.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  915  fF.  920IF. 
und  — ,  Abriss  d.  R.  St.-R.  204  Die  kaiserl.  Unterbeamten  u.  Haus- 
verwalter. Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  756.  Jung,  Fasten  Daciens 
S.  I  ff.  Ueber  d.  Provincialverwaltung  und  den  Reichsbeamtenstand  in 
der  Kaiserzeit  überhaupt:  Jung,  Imperium  und  Reichsbeamtenschaft. 
Symbolae  Pragenses.  Festgabe  z.  Wiener  Philologen-Versammig.  1893 
S.  65. 

2)  (zu  S.  601.)  Nipperdey,  Leges  annales,  Abb.  d.  Sachs.  Ges. 
d.  W.  1870  S.  I.  Mommsen,  R.  St.-R.  i*,  543  ff.  Plinius  ep.  10,  79 
(%^)  rc.  Keil  p.  300:  Secutum  est  dein  edictum  Divi  Augusti,  quo  per- 
misit  minores  magistratus  ab  annis  duobus  et  viginti  capere. 

3)  (zu  S.  601.)  Der  Rath  des  Maecenas  geht  dahin,  Cass.  Dio 
52,  20:  %axaktyB6^ui  Sk  %i^  ig  t^v  imtada  inTCMtaiöenastatg  —  — 
ig  TO  HwUqwv  ntvTSxauiKOöisrstg. 

4)  (zu  S.  601.)  Cass.  Dio  52,  20:  xaiiuvöavxig  t£  Kai  iyoQavofiiq'- 
6avTeg  ^  dfKucQxrjöavrsg  tSXQaxrjyBixmCav^  xQuacovrovrai  ysvoiievoi, 

5)  (zu  S.  602.)  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  592  ff.  Centerwall, 
Jul.,  Quae  publica  oflicia  ante  quaesturam  geri  solita  sint  temporibus 
imperatorum,  Upsala  1874.  Christensen,  H.,  Ueber  den  Vigintisex- 
virat  und  den  Eintritt  in  den  Senat,  s.  Festschrift  zur  Einweihung  des 
Wilbelm-Gymnas.  in  Hamburg  1885  S.  81 — 88.  In  der  früheren  Zeit 
des  Augustus  gab  es  einen  Vigintisexvirat,  wahrscheinlich  bis  zum 
J.  734/20  (s.  Cass.  Dio  54,  8;  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  593;  vgl.  die 
Beispiele  C.  I.  L.  I  p.  186  No.  637).  C.  I.  L.  VI  1317  =  Wilmaims, 
Exempla  No.  1 109  (Rom):  C  •  Papirius  •  C  •  f  •  Clu  •  Carbo  •  trib  •  mil  ' 
XXVI  •  vir  •  q  •  pro  •  pr  |  Antullia  •  Q  •  f  •  uxsor.    XIV  2 105  (Lanuvium): 

A.  Castricius XXVIvir  (vgl.  3945).    Orelli-Henzen  6457  (Nomen- 

tum):  T.  Titius  —  —  XXVIvir.  In  der  späteren  Zeit  pflegten  die 
Vigintiviri  meistens  ihr  Specialamt  zu  nennen.  C.  I.  L.  V  862 :  C. 
Appulleius  M.  f.  Tappo.  IX  2842 — 43:  P.  Paquius  Scaeva.  IX  3306: 
Q.  Varius  Geminus.  Wilmanns,  Exempla  1 1 10:  M.  Arrius  M.  f. Maximus. 

6)  (zu  S.  602.)  Aedilen:  Cass.  Dio  55,  24  (a.  758/5):  insiöi}  (iriöslg 
ayof^Ofifjaai  iMHv  i^eXsv,  rjvayucia&tiöav  Ix  re  t&v  tnafiuvMrüDv  xcri 
i%  t&v  dcdi/fur^ijKOTOov  »Itj^g)  xivhg  aivb  noirfiai  nctl  xo^zo  xori  alXortB 
Ttolleaug  iyivixo.     Ebenso  718/36  Cass.  Dio  49,  16. 

7)  (zu  S.  602.)    Volkstribunen:  Cass.  Dio  54,  30  (a.  742/12):  t^i 
Siiiui^Ukv  ikfyiov  (S(p66qa  ....  aixovvxiav  ivoyio^ixifiiv  in  x&v  Initioav  xm 
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^1^  HoTxov  itivxB  %dl  BX%o6t  (ivQuiöag  (i  Million  Sesterzen)  xexrijfievcov 
7t^oßdU,Bö^ai  roi)g  iv  xatg  oQxaig  eva  ?%aaxov  %&%  xovtov  xb  %lfj^g 
xovg  ivdioviag  at^si^^ai  atplciv,  xal  ei  fiiv  i^ikouv  ßovlevBiv  fiixä  roih:' 
(so  Mommsen,  R.  St.-R.  i,  479)  Bt  dh  fiiQ,  ig  xijv  txna6a  av^ig  iitavä- 
vai,  i^sivM.  Sueton.  Aug.  40:  comitiis  tribuniciis  si  deessent  candidati 
senatores,  ex  equitibus  R.  creavit,  ita  ut  potestate  transacta  in  utro 
vellent  ordine  .manerent.  Cass.  Dio  56,  27  (a.  765/12):  xai  10*5  fa- 
TCB^Ci  örifia^iav  aix^aai  inixQB'iffB, 

8)  (zu  S.  603.)  Quaestoren:  Cass.  Dio  53,  28  (a.  730/24):  x&v 
XB  xafitBvöovxGiv  iv  xotg  l&vB0iv  iitiXtnovxtov  iuXif^qA^Cav  ig  avxa  ndvxBg 
of  l'^XQ!'  ^^xcr  avcD  ix&v  avBv  xoü  iQyov  xovxov  xBxafniBVKixBg.  Selbst 
zum  Vigintivirat  fehlten  die  Bewerber.  C.  I.  L.  VI  1501 :  C  •  Proper- 
tius  •  Q  •  f  •  T  •  n  •  Fab(ia)  •  Postumus  |  III  •  wr  •  cap  •  et  insequenti  •  anno  • 
pro  I  III  •  vir  •  q(uaest)  •  pr(aetor)  •  desig  •  ex  •  s  •  c  •  viar  •  cur(ator)  • 
pr(aetor)  |  ex  •  s  •  c  •  pro  •  aed  •  cur  •  ius  •  dixit  •  procos.  Vgl.  Hermes  4 
S^  370. 

9)  (zu  S.  603.)  Vellei.  2,  89:  octo  praetoribus  duo  adlecti.  Sueton. 
Aug.  37:  Numerum  praetorum  auxit.  Digesta  lustiniani  rec.  Mommsen, 
Berl.  1868,  p.  7:  divus  Augustus  sedecim  praetores  constituit.  —  Vgl. 
Levlson,  Fasti  praetorii  inde  ab  Octaviani  imperii  singularis  initio  ad 
Hadriani  exitum.    P.  I  724/30 — 37  p.  Chr.    In.-Diss.  Breslau  1892. 

10)  (zu  S.  603.)  Pomponius  de  off,  iur.  47:  £x  his  Ateius  consul 
fuit:  Labeo  noluit,  cum  offerretur  ei  ab  Augusto  consulatus,  quo  suf- 
fectus  fieret,  honorem  suscipere:  sed  plurimum  studiis  operam  dedit. 
Vgl.  Tacitus  ann.  3,  75.     S.  Pemice,  Labeo  S.  15. 

11)  (zu  S.  603.)  Zippel,  G.,  Die  Loosung  der  consularischen  Pro- 
consuln  in  der  früheren  Kaiserzeit  (Progr.  d.  Friedrichs-Collegiums  zu 
Königsberg  i/Pr.  1883),  gibt  S.  34  die  Listen  der  africanischen  und 
asiatischen  Proconsuln  und  entscheidet  sich  für  die  Ansicht  von  Wad- 
dington und  Nipperdey,  dass  nur  die  beiden  ältesten  Consulare  zur 
Loosung  zugelassen  wurden,  während  nach  Mommsen  eine  grössere 
Anzahl  in  Betracht  kommen  konnte.  Vgl.  v.  Sybel's  Histor.  Ztschr. 
1884  N.  F.  17  S.  316. 

12)  (zu  S.  603.)  Cass.  Dio  53,  13.  Der  Ausdruck  sexfascalis, 
der  später  ganz  gewöhnlich  wird,  kommt  in  der  Zeit  des  Augustus 
noch  nicht  vor. 

13)  (zu  S.  604.)  Liebenam,  W.,  Verwaltungsgesch.  i,  Lpz.  1888: 
Die  Legaten  in  den  röm.  Provinzen. 

14)  (zu  S.  604.)  Gaius  Inst,  i,  6:  in  provincias  Caesaris  quae- 
stores  non  mittuntur. 

15)  (zu  S.  604.)  Vgl.  den  africanischen  Quaestor  C.  Livin(eius). 
Gallus   q.   pro   pr.   bei   Waddington,    M^l.   numism.  II    pl.  VUI   n.   8. 
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Censoren: 


16)  (zu  S.  604.)  Proquaestoren  sind  in  republikanischer  Zeit  ni<^t 
selten:  C.  L  G.  5597.  C.  I.  A.  III  568:  M.  lunius  Silanus.  I.  G.  Sicil.  356: 
C.  Vergilius  Baibus  Bullet,  d.  corr.  hell,  i,  151:  M.  Aemilius  Lepidus. 
Die  Letzten  gehören  in  die  Zeit  des  Augustus.  C.  I.  L.  III  551:  L. 
Aquillius  C.  f.  Pom.  Flonis  —  —  proquaestor.  provinc(iae)  Cypri. 
Archaeol.  Ztg.  1878,  36  No.  114  S.  38:  to  xotvöv  v&v  \  ^Aiut&v  \  XöiV- 
Tov  ^Ay%aQtov  Kotvxov  vtov,  \  iv[Ti]TafjUocv,  xbv  \  aix\cbv]  ncngasva  x«i  | 
diQ[y]irav  gehört  wahrscheinlich  hierher,  da  dieser  Proquaestor  der 
Sohn  des  Statthalters  von  Achaja  v.  J.  714/40  gewesen  zu  sein  scheint. 
Jünger  ist  C.  I.  L.  XI  3004:  (xvir  stl  •  iudicandis)  tr  •  mil  •  leg  •  VIII  •  bis  • 
August  I  q  •  urbano  •  pro  •  q  •  provinc  |  Cretae  •  et  Cyrenarum  |  aedili  . 
pl  •  pr  •  legato  •  Divi  |  Vespasiani  •  leg  •  XIII  Geminae  |  procos  •  provinc  • 
Macedoniae  |  P  •  Tullius  •  Varro  |  optimo  •  patri. 

17)  (zu  S.  604.)     Kaiserliche  Aemter  und  Beamte: 
persönlich:  pontifex  maximus,  consul,  imperator,  fetialis  u.  s.  w. 

Republikanische  Beamte.       Kaiserliche  Stellvertreter: 

cura  morum  (persönlich), 
censitores,  dilectatores. 
curatores  aquarum. 

operum  et  locorum  publ. 
riparum  et  alvei  Tiberis. 
legati  Augusti. 
tribunicia  potestas  (persönl.). 

(praefecti  «rbi. 
„         vigilum. 
(curatores  frumenti 
und  praefecti  annonae. 
(quaestores  Augusti. 
praefecti  aerarii. 
curatores  tabularum  publicarum. 
procuratores  fisci. 
[procuratores  monetae]  u.  s.  w. 

18)  (zu  S.  605.)  Digesta  lustiniani  rec.  Mommsen,  Berl.  1868,  i 
p.  7  (de  orig.  iuris  i,  2,  2):  nam  praefectus  annonae  et  vigilum  non 
sunt  magistratus,  sed  extra  ordinem  utilitatis  causa  constituti. 

19)  (zu  S.  605.)  Vgl.  Schmoller,  G.,  Der  prenssische  Beamten- 
stand unter  Friedrich  Wilhelm  L,   in   den  Preuss.  Jahrbb.  26  S.  154. 

20)  (zu  S.  606.)  Legati  Aug.  pro  praetore  s.  Mommsen,  R.  St.-R,  2*, 
244 — 45;  852 — 3;  953.  Liebenam,  Verwaltung^sgesch.  1,446 — 62.  — 
G^en  Mommsen  polemisirt  Th.  Reinach,  Revue  >^^  .^||^|||||^  1^ 
1890  p.  146. 


)i 


»> 


Proconsuln: 
tribuni: 


aediles: 


ceriales: 


quaestores : 


tresviri  monetales: 
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2i)  (zu  S.  606.)  Vgl.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  17g:  de  iteratione 
legationum. 

22)  (zu  S.' 606.)  Praefectus  urbi  (Cass.  Dio  52,  21:  noXloQxog) 
s.  Mommsen,  R.  St.-R.  i,  661  ff.;  2,  1059.  Corsinus,  E.,  De  praefectis 
urbis,  Pisa  1760.  Libellus  de  praefectis 'Urbi,  s.  Wesseling,  Obser- 
vationes  variae  i  c.  5  p.  19;  2  c.  9  p.  139.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3) 
p.  317 — 20;  9  p.  255.  Tomassetti,  G.,  Note  sui  prefetti  di  Roma,  s. 
Museo  italiano  di  antich.  3  p.  41  ss.  Franke,  C,  De  praefectura  urbis 
capita  duo,  Berlin  1850.  I^inker,  Ueber  d.  Wahl  des  altröm.  prae- 
fectus urbi  feriarum  latinarum,  Wien  1853.  Klebs,  £.,  Zur  Entwicke- 
lung  der  kaiserl.  Stadtpraefectur,  Rh.  Mus.  42,  1887,  164..  Dagegen 
Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  244  A. 

23)  (zu  S.  607.)  Tacitus  ann.  6,  1 1 :  Mox  rerum  potitus  ob  magni- 
tudinem  populi  ac  tarda  legum  auxilia  sumpsit  e  consularibus,  qui 
coerceret  servitia  et  quod  civium  audacia  turbidum,  nisi  vim  metuat. 
Primusque  Messala  Corvinus  eam  potestatem  et  paucos  intra  dies 
finem  accepit,  quasi  nescius  exercendi.  Tum  Taurus  Statilius  quamquam 
provecta  aetate  egregie  toleravit.  —  Hieronymus  z.  J.  1 99 1 :  Messala  Cor- 
vinus primus  praefectus  Urbis  factus  sexto  die  magistratu  se  abdicavit 
incivilem  potestatem  esse  contestans.  M.  Valerius  Messala  Corvinus 
729/25,  vgl.  o.  S.  HO  A.  14.  Borghesi,  Oeuvr.  5,  319;  9,  256  und 
Münzer,  de  gente  Valeria  p.  53  No.  65. 

24)  (zu  S.  607.)  StatiUus  Taurus  (CLL.  U  3556;  HI  605)  I.  G. 
Sept.  86  (Megara,  a.  25  v.  Chr.?]:  'H  ßovXri  nal  6  dfiftog  \  Tixov  Zxavi- 
Xiov  Tai^^v  I  a^xrig  fvfxev  etc.,  von  Waddington  auf  einen  jängeren 
Statilius  Taurus  bezogen,  s.  Vellei.  Pat.  2,  127  u.  Nipperdey  zu  Tacitus 
ann.  6,  11.     S*.  o.  II  S.  143  A.  2;  S.  163  A.  10. 

25)  (zu  S.  607.)  Domaszewski,  A.  v.,  Cura  viarum,  s.  Eranos 
Vindob.,  Wien  1893,  60 — 64.  Lieber  die  curatorcs  aquarum  s.  Frontin, 
de  aquae  duct.  99:  insignia  eis  quasi  magistratibus  concessa  deqae 
eonim  officio  senatus  consultum  factum. 

26)  (zu  S.  607.)  Ein  Verzeichniss  der  ritterlichen  Verwaltnn^s- 
beamten  von  Augustus  bis  auf  Diocletian  gibt  Hirschfeld,  Verwaltnngs- 
beamte  S.  301  ff.  —  Als  Tv'pus  der  ritterlichen  Carri^re  in  Kri^g^ 
und  Frieden  kann  die  Inschrift  gelten:  C.  I.  L.  IX  3158  (,,litteris 
gracilibus",  Corfinium) :  Nigri  annos  XXXVIUI  •  u[n^  |  nnpta. 
viro  summa  cum  |  concordia  ad  ultumum  |  diem  pervenit  -  tres  ex 
[e]o  I  superstites  reliquid  liberos,  |  unum  maximis  mnnicipi  bonorib. 
iudicüs*)  August  •  Caesaris  usum,   |    aiterum  castresibus^   eiosdem 


*)  iadiciis  ^^  commendatione. 
**)  castrenses  =  tribmiAtiis  cohortis,  pnefectnra  pnetorii  etc. 
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Caesaris  August,  stunmis  [eq]u[es]|tris  ordinis  honoribus  et  iam  |  supe- 
riori  destinatum  ordini,  |  filiam  sanctissimam  probissimo  |  viro  con- 
iunctam  et  ex  ea  duos  [nepotes  .  .  .]. 

Praefectus  praetorio  s.  Blau,  F.,  Geschichte  der  Entstehung  und 
Entwickelung  des  Amts  der  römischen  Praefecti  praetorio  I,  Progr.  1 860. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2,  866;  1067  A.  4;  1113 — 22,  Hirschfeld,  Ver- 
waltungsgeschichte I,  2 IQ.  Liebenam,  W.,  Die  Laufbahn  der  Pro- 
curatoren  S.  45. 

27)  (zu  S.  607.)»  Sueton.  Aug.  37:  Nova  officia  excogitavit:  curam 
operom  publicorum,  viarum,  aquarum,  alvei  Tiberis,  frumenti  populo 
dividundi,  praefecturam  urbis,  triumviratum  legendi  senatus,  et  alte- 
nnn  recognoscendi  turmas  equitum,  quotiensque  opus  esset.  Vgl.  die 
einzelnen  Capitel  von  Hirschfeld,  Verwaltungsgesch.  i. 

28)  (zu  S.  608.)  Vgl.  im  Allg.  Hirschfeld,  Die  ritterlichen  Pro- 
vinzialstatthalter,  S.*B.  d.  Berl.  Akad.  1889,  417.  Ueber  die  besondere 
Stellung  Aegyptens  s.  o.  II  S.  449  A.  12. 

29)  (zu  S.  608.)  Ulpian.  Digest.  40,  2,  21:  Apud  praefectum 
Aegypti  possum  servum  manu  mittere  ex  constitutione  Divi  Augusti. 

30)  (zu  S.  608.)  Tacitus  ann.  12,  60.  Ulpian.  Dig;est.  i,  17,  i. 
S.  o.  Bd.  II  S.  24,2  A.  24. 

31)  (zu  S.  608.)  In  dem  Worte  praefectus  i^noL^^xo^  ist  besonders 
das  Passivum  hervorzuheben;  es  bezeichnet  Den,  der  von  einem 
Andern  an  die  Spitze  gestellt  wird,  entspricht  also  ungefähr  unserm 
Vogt,  oder  hier  spezieller  unserm  Landvogt.  Henzen,  Ann.  d.  Inst.  1 860 
p.  44.     Mommsen,  R.  St.-R.  3,  557. 

32)  (zu  S.  608.)  Beim  Procurator  (inlxQoitog)  tritt  der  Begriff  von 
Finanzgeschäften  besonders  hervor.  In  diesem  Sinne  reden  wir  heute 
noch  von  Procura.  Vgl.  Eichhorst,  O.,  Quaestionum  epigraphicarum 
de  procuratoribus  imperatorum  Romanorum  spec.  Diss.  Reg.  1861. 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  i  S.  240:  Die  procuratorische  Carri^re. 
Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoren,  Jena  1886.  Waddington, 
Fastes  d.  prov.  Asiat,  p.  18:  pas  plus  que  les  proconsuls,  les  I6gat8 
imp^riaux  n'avaient  k  s'occuper  des  finances  dont  Tadministration  6tait 
enti^rement  distincte.  La  perception  de  ce  qu'on  appelle  maintenant 
I^  contributions  directes  6tait  confi^e  k  des  procurateurs  choisis  par 
Tempereur  panni  les  Chevaliers  et  les  afiranchis,  tandis  que  les  con- 
tributions indirectes  6taient  g6n6ralement  afferm^es.  Toutefois,  Selon 
Dio  Cassius  les  proconsuls  recevaient  directement  de  leurs  administr^s 
certains  tributs,  mais  il  ne  s'agit  sans  doute  ici  que  de  redevences 
en  nature,  de  rations  et  d'indemnit6s,  de  logement.    (Cass.  Dio  53,  15.) 

33)  (zu  S.  608.)  Cottius,  der  Sohn  des  Königs  Donnus,  ist  in 
seinem  väterlichen  Reiche  praefectus  des  Kaisers,      C.  I.  L.  V  7231. 
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34)  (zu  S.  608,)  Cicero  pro  Caecina  20:  Legitime  procuralor 
dicitur  omnium  renim  eius,  qtti  in  llaUa  non  sit,  absitve  reipublicae 
causa,  quasi  tjuidam  paene  dominus,  hoc  est  aücni  iuris  vicarius. 
Procurator  aviarii:  Vairo  de  re  rusl.  3,  6.  Livia  hatte  für  die  Ver- 
waltung ihres  Vemiögens  oinen  besonderen  Procurator,  den  Afranius 
BiirruG  (C.  I,  L.  Xll  5842);  sie  brauchte  eigene  Beamte,  namentlich 
für  die  ererbten  Palmenwälder  und  sonstigen  Besitzungen  in  Jtidäa, 
s.  losephus  antiq.  18,  2,  2;  bell.  iud.  2,  63:  auch  der  von  losephur 
antiq.  18,  6,3  erwähnte  6  i^s  'lafiviai  tnlt^onog  istt  ein  procurator  Liviae, 

35)  (zu  S.  60g,)  Dass  kaiserliche  Frocuratoren  auch  in  sena- 
torischen  Provinzen  thatig  waren,  wird  von  Hirschfeld,  Verwaltung»- 
beamCe  S.  13  u.  16,  für  Asien  zugegeben;  für  Africa  zeigt  es  die 
Inschrift  C,  I.  L.  X  1684  (Puteoli):  [m.]  Bennio  ■  M  ■  f  ■  Ru[fo]  |  pro- 
curatori  |  [i]mp'Caesaris- Augu[sti]  |  Oenses-ex  provinc.  Afr[ica],  und 
Piin.  18,  94  (a.  u.);  für  Achaia:  C.  1.  L.  111  7271  {s.  u.);  für  Mace- 
donia:  Ephem.  epigr.  5,  522.  1175  {aus  späterer  Zeit). 

36)  (zu  S.  6oq.)  Wiimanns,  Exempla  146  {Alpes  Poenin.):  dum 
iuB  gubemo  remque  fungor  Caesarum. 

37)  (au 'S.  609.)  Cass,  Dio  53,  15:  loüg  tmxfönovg  {ofka  yttf 
love  rä?  Tf  »oivite  Ttgooöiovg  ixliyovTas  xal  la  TifOOTSTftyiiiva  eiptatv 
Kvallaxovxag  ivona^ofiiv)  ig  Ttävirt  äfiot'ca;  xit  J'^vr;,  tu  ti  iuvtov  i^ 
Ntri  m  toi  d'^fiov,  tovg  fiiv  ix  tmv  innitav  zovg  de  Kai  Ix  t&v  cattJav- 
Qiffov  nifiTUi,  niijv  kkö'  6'aov  xovs  qtö^vg  01  äv9vnatot  na^'  Äf  &ifxov- 
aiv  iangäaaovoiv.  ivtokäg  ti  tivas  xol  toig  ixitfönaig  xni  xoig  ävSvmf- 
joig  lotg  tt  «iTioipftT^oig  Siäaatv,  öntog  im  ^toig  i^ltoetv.  >uil  yiiff 
Tomo  *aX  xi}  /iiis&oipo^v  xo^t  iniivoig  *al  Tor;  älkotg  iiioo^i  röte 
ii/Ofila^il  Vgl.  die  Tituli  procuratorum  bei  Wilmanns,  Exempla 
No.   1241  ff. 

Der  Beiname  Rufus  (C.  1.  L.  X  1684,  s,  o.  Anm,  35)  lässt  auf 
Ritterrang  schliessen,  passt  für  die  Zeit  des  Augustus  wenigstens  nicht 
für  Freigelassene.  Allerdings  führte  auch  der  berüchtigte  Procuralor 
Galliens  den  ritterlichen  Beinamen  Licinus  (S,  336),  aber  wir  müssen  auch 
von  ihm  mit  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  837  A.  1,  annehmen,  dass  Augustus 
ihm  Ingcnuitäl  und  Ritterrang  geschenkt  habe.  Bei  Anderen  beweist  dies 
die  sonstige  Amtscarriere:  C.  1.  L.III  S.  7271  (Korinth):  Q  ■  Fabfio]  |  Q,- 
f///  I  Ca/pei/^  I  pro[c.]  A[u]g-  prov[inc.]  |  Acliaiai  prae[f  ■  eq.]  |  trib  ■ 
roilit  ■  leg  ■  ^///  |  curatori  viae  No[m.]  |  [ab  Aug]u8t(o)  Caes(are)  ract(o)  | 
Cel ///////.  Curator  viae  wurde  meistens  nur  ein  Senator.  X  1685 
(Neapel):  L  ■  Bovius  ■  L  ■  f  ■  L  ■  n  ■  Fal  ■  Celer  |  11  •  vir  ■  q  ■  augur  \ 
praef  ■  fahr  ■  trib  •  milit  -  leg  ■  111  -  Cjt  |  procur  ■  ludi .  farail  ■  giad  ■  Cae- 
saris  |  Alexandreae  ■  ad  ■  Aegyptum  ■  adlectus  |  inter  ■  selectos  (sc,  iu- 
dices)  •  ab  -  imp  ■  Caes  •  Aug  |  sibi  •  et  |  Sextiae  ■  L  ■  f  ■  Nerulae  -  uxori 
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opt  •  cum  •  qua  •  a  -  pueritia  |  sine  •  offensa  •  vixit  annis  •  XXXI.     Vgl. 

X  7351- 

38)  (zu  S.  609.)     Andere  dagegen  waren  Freigelassene:  C.  I.  G. 

6777  =  I.  Gr.  Sic.  2427  C.  I.  L.  XII  174  (Antibes): 

^TtAq  xfjg  (fmtfiQ[tag]  Pro  salute 

M.  ^lovUov  jiiyvog^  M  •  lul  •  Liguris 

imt^in[ov]  Ka£(f(a^g)  proc(uratori8)  Aug(u8ti) 

Idya^OTililg  Agathocles. 

Soülog  , 

€ix(^)  &nl{6io%i)  Havl. 
Ebenso  Chrestion  (X  7494),  der  procurator  von  Melite  u.  Gaulos,  wenn 
derselbe  überhaupt  in  die  Zeit  des  Augustus  gehört,  wie  Klein,  Ver- 
valtongsbeamte  i,  Bonn  1878,  annimmt.  Vgl.  ebendort  die  Liste  der 
sicüischen  Procuratoren  des  Augustus:  Theodorus  aus  Tarsus,  Areus 
ans  Alexandria  und  M.  Pompeius  Macer.  Friedländer,  S.-G.  i  S.  1 70 — 
77  Die  Reihenfolge  der  Aemter  von  kaiserl.  freigelassenen. 

39)  (zu  S.  609.)  Plin.  n.  h.  18,  94:  misit  ex  eo  loco  (Byzacio) 
divo  Augusto  procurator  eins  ex  uno  grano  —  vix  credibile  dictu 
—  CCCC  paucis  minus  germina  exstantque  de  ea  re  epistulae. 


7.  Capitel. 
Finanzen. 


Vorbemerkung.  Cohen  i^  p.  11 1  No.  352.  In  der  Mitte  ein 
Ambos  als  Zeichen  des  Münzherm:  Apronius  Messalla  Illvir.  3^  In 
der  Mitte:  SC.  Am  Rande:  Gallus  Sisenna  a(uro)  a(rgento)  a(ere) 
f[lando)  f(eriundo). 

i)  (zu  S.  611.)  Cass.  Dio  42,  49:  (lulius  Caesar)  6vo  re  bIvui 
liyiov  xct  rag  iwixOTelag  nagaömvcciovra  nal  tpvJiaaöovta  xal  inav^ovza^ 
exqatimug  iml  y^rnuixa^  %a\  xavtu  öi  &Ui}Acov  iSvve(fxri%ivai>'  x^  xt  yäq 
x^ofp^  xä  öx^€cxiv(una  awi^eiS^at^  xal  iTulvrjv  in  x&v  ottAcov  avXXiye- 
c9ai'  xSv  ^ätSQOv  ircoxBQOvovv  aixcov  ivösig  'j^,  xccl  xb  sxbqov  avynaxa- 
üvOi^tfetf^cfi,  und  dem  entsprechend  rechnet  er  53,  17:  Mixaliyovg 
Tiouid^M  xal  iQfiiutxtt  aJ^^ol^siv   zu   den  Vorrechten  des   Monarchen. 

2)  (zu  S.  611.)  Savigny,  H.  v.,  lieber  d.  röm.  Steuerverfassung 
unter  d.  Kaisem,  Berl.  1825.  — ,  Vermischte  Schriften  2  S.  98  fF. 
Zach.  v.  Lingenthal,  Zur  Kenntniss  des  röm.  Steuerwesens  der  Kaiser- 
zcit,  M^m.  de  Tacad.  imp.  d.  sc.  VII  S.  t.  6  n.  9,  St.  Petersb.  1863. 
(spätere  Zeit;  meistens  geg.  Savigny).  Hoeck,  R.  G.  i,  2  S.  205  u.  290. 
Guarini,  L.,  La  finanza  del  popolo  romano,  Napoli  1841.    Mommsen, 
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R.  St.-R,  2>  S.  1014.  Marquardt,  R.  Staatsverw.  z  S.  133  fr.  Hirschfeld, 
O.,  Verwaltungabeamte  S.  1 — 97.  Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,213  "■ 
656  Die  finanzielle  Stellung  des  Imperatois.  Madvig,  Verf.  d.  röm. 
Staates  2,  346:  Der  Staatshauahait,  d.  Finanz-  u.  Geldwesen.  402:  D. 
Finanzen  d.  Kaiserzeit.  Meyer,  £d..  Die  witthscbafll.  Eatwickelung  d. 
Allerthnma,  Jena  1895,  S.  48,  JuUian,  C,  I-es  tranafonnations  politiqnes 
de  ritalie  sous  les  emp. :  Bibt.  d.  ^c.  Tranv-  d'Atb.  et  de  Rome  37,  Paris 
1884,  p.  Ö2  ff.  Humbert,  G.,  Sur  les  finances  et  la  comptabilitä 
publique  chez  tes  Romains  i.  2,  Paria  1886. 

3)  (zu  S.  61 1.)  V.  Savigny,  Zeitschrift  f.  gesch.  Rechtswisaensch.  6 
S.  393.  Rodbertus-Jagetzow,  Unters,  auf  dem  Geb.  der  National- 
ökonomie des  kl.  Alterth. :  Zur  Gesch.  d.  röm.  Tributstenem  seit  Augnstus, 
Hildebrand's  Jbb.  f.  Nationalökon.  2,  206;  4,  341;  5,  135.  241;  8, 
81.  385!  —  4i  356:  Lage  der  Tributsteuer  bei  Auguatus'  R^ientngs- 
antritt.  Matthiass,  Bemh.,  D.  röm.  Grundsteuer  u.  d.  Vectigalretitt, 
Erlangen    1882.     v.  Sybel'a  Hiat.  Ztachr.  51    S.  89. 

4)  (zu  S.  6i2.)  Cass,  Dio  55,  25  (748/6):  »s  i'  0^  jvvxi  « 
ilä^iott*  Jtghg  Tb  nkijQos  icüf  &vttktaxonevtav  fjv  «al  öOtnwnm  um; 
limoflag  iäefto,  n^Mhu^t  Tof;  ßavlivtatg  triT^aai  JtSgovg  iila  ml  %«(y 
lavxiv  fxvaTOV,  Mal  tovrov;  ig  ßtßUa  yt/ä^irrag  doüvat  ot  iuMt^i^nM(hl^, 
oix  Ott  ovx  Intvöu  »vtt,  «U    onus  Ott  ftältOra  uinovg  Tttloy  ow  ißov- 

5)  {zu  S.  613,)  Die  Inschrift:  C.  I.  L.  VUI  7099  (Renier  1976) 
(Cirta):  L  -  Domitio  ■  L  ■  f  |  Tiroui  -  auguri  |  duom  -  vir  -  riceiun- 
mari  ,  h(onoris)  -  c(ausa)  -  curanie  -  L  -  Sattio  mag  aus  der  früheren 
Zeit  des  Augnstus  (vor  759/Ö)  stammen,  weil  fnr  die  spätere  ein 
Zusatz  (vicensamar.  libertatis  oder  hereditatium)  in  CTwaitcD  wäre. 
Cagnai,  R..  Le  portorium  cbez  les  Rom,  Paris  18&0.  Vigi^,  M.,  ixa- 
des  suT  les  impöts  indirects  romains.  Vicesima  libertatis.  Vtcestina 
bereditatis.  Paris  1881.  Vgl.  Buraian'a  Jahresber.  44,  1885,  III 
5.  329.  Moniin,  Ch.  D..  Des  impdts  indirects  ctüa  par  Angnste  (tfa^se). 
Foitiers  1894.  Poisnel,  L'abohtion  de  la  vicesima  beredilaiiiuD:  Me- 
langes  d'aich.  et  hisL  3  p.  312. 

6)  (zu  S.  613.)  Sneton.  Dir.  lulius  43:  (Caeaar)  per^rinamin 
mer^ium  portfma  institoit.  Cass.  Dio  37,  51.  Meades.  J.  A,,  Les 
donanes  chei  le.«  Romains  (th^se),  Bordeaus  1887. 

7)  ira  >■  ^13.)  Leber  Binnenzölle  venreiae  icb  z.  B.  aaf 
V.  DomaHte'fcVi .  Die  Grenzen  von  Moesia  supenor  n-  d.  üljrisciie 
Grenzxoll,  .\rtb.-«rpigr.  Mtttfa.  aus  Oest.    1890,    13  S.  129, 

6)  (zu  S  61  i.f  Angaben  über  die  Erträge  einzelner  Pronuen  (s.  o. 
J  S.  4j6t.  dw  übfigeot  ay.si:.  ausreichen,  uns  ein  GesaoKtbitd  von  der 
Lnfv  de*  k-anü-n  Reitlje»  z»  macbeii,  s.  Hoeck,  R.  G.  1.  2  S.  293. 
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9)  (zu  S.  613.)     C.  I.  L.  X  8038  (Vanacini,  Corsica):  — 

beneficia  tributa  vobis  ab    dlvo  Augusto    post    septimum   consulatum 
quae  in  tempora  Galbae  retinuistis  confirmo. 

10)  (zu  S.  613.)  Digest.  50,  15,  8,  7  (ed.  M.  2  p.  933):  Divus 
Vespasianus  Caesarienses  colonos  fecit  non  adiectOi  ut  iuris  italici 
essent,  sed  tributum  bis  remissit  capitis;  sed  divus  Titus  etiam  solum 
immune  factum  interpretatus  est. 

11)  (zu  S.  613.)  Tacit.  ann.  4,  13.  Baudi  di  Vesme,  Carlo,  Dei 
tribuli  nelle  G^llie,  Torino  1839. 

12)  (zu  S.  613.)  Rom.  Feldmesser  i.  Hygin.  de  lim.  const.  p.  205: 
agri  vectigales  multas  babent  constitutiones;  in  quibusdam  provincüs  fruc- 
tas  partem  praestant  certam,  alii  quintas,  alii  septimas,  alii  pecuniam,  et 
hoc  per  soli  aestimationem:  certa  pretia  agris  constituta  sunt,  ut  in 
Pannonia  arvi  primi,  arvi  secundi,  prati,  silvae  glandiferae,  sflvae 
vulgaris,  pascuae:  bis  omnibus  vectigai  est  ad  modum  ubertatis  per 
siDgula  iugera  constitutum. 

13)  (zu  S.  613.)  Tac.  ann.  i,  78.  Dietricb,  CG.,  Beiträge  zur 
Kenntn.  des  Rom.  Staatspächtersystems,  Leipz.  1877.  Prax,  R.  M.,  Essai 
sor  les  soci6t6s  vectigaliennes  pr6c^d6  d'un  expos6  du  Systeme  fiscal 
des  Romains,  Montauban  1884  (86  S.)^  s.  Bursian's  Jahresber.  44,  1885, 
m  S.  386. 

14)  (zu  S.  613.)  Zonaras  10,  23  (716/38):  'Ajtnlov  dl  KXavölov 
xffi  Fatov  Noqßav<yD  xmaxsvovzmv  tb  Ttki^^g  it^bg  tovg  xeXAvcig  ßaQv- 
vofuvov  ratg  bIctcqk^böiv  iatocölaiSe  x&%ilvoig  xal  xotg  inti^ixaig  xoig  xs 
6T^€tximaig  xotg  övvBKfnQotxovat  öq>Cai  xcc  %Qriijuxxa  ig  xBtQag  ^e<Sav.  Auch 
Tac.  ann.  4,  6  zeigt,  dass  noch  in  der  ersten  Zeit  des  Tiberius  die 
Steuerpächter  thätig  waren.    Ueber  Curtius  Salassus  s.  o.  S.  85  A.  10. 

15)  (zu  S.  615.)  Inscr.  Helvet.  n.  178  (prope  Aventicum):  Donato  • 
Caesaris  •  Au[g]  |  Salviano  •  exactorp]  |  tributorum  •  in  •  Hel[v.]  |  Com- 
munis •  vicariu[s].  Vgl.  o.  S.  333  A.  38  u.  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  1018  A. 

16)  (zu  S.  615.)  Tacitus  ann.  4,  6:  frumenta  et  pecuniae  vecti- 
gales, cetera  publicorum  fhictuum  societatibus  equitum  Romanorum 
agitabantur.    Velleius  2,  92  publicanorum  fraudes  im  J.  735/19. 

17)  (zu  S.  615.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p«  76:  [Inde  ab  eo  anno 
q]uo  Cn.  et  P.  Lentuli  c[on8]ules  fuerunt,  cum  d[e]ficerent  [vecti]g[alia, 
tum]  centum  millibus  h[omi]num  tu[m]  pluribus  i[nl]ato  fru[mento  vel 
ad  n]umma[rio]s  t[ributu8  ex  agro]  et  pat[rimonio]  m[e]o  [opem  tuli]; 
statt  vecti]g[alia  vermuthen  pnbli]c[ani  Seeck,  publi]c[a  . . .  J.  Schmidt. 
Ob  (tie  Ergänzungen  Mommsen's  den  Wortlaut  treffen,  ist  zweifelhaft,  aber 
der  Simi  ist  durch  den  griechischen  Text  sichergestellt.  Monum.  Ancyr. 
cd.  M.*  p.  76  (736/18):  ['An  iK]slvov  x[o]v  ivucvxoü^  i[g>']  0-5  Naiog 
xal  Ilmthog    [A]ivxXot    ihtaxoi    iyivovxoj    Sxi   iitiXBntov    at  di}[fio]tfta( 
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7t{f6ao6oi,   alXoTt   füv  d/xDE  fivftäoiv,  &).[)L0te}    6i    nXttocw  «tiUKtis   *"' 

18)  (zu  S:  615.)     loseph.  antiq.  16,  2,  z:    'Jlufiat  füv  /äp  o^Av 

novg  jg'^iueTa  %al  tSiv  ciatpo^&v  Arf^Utt^i.  Ueber  die  Steuen)  Asiens 
s.  Hirschfeld  a.  a.  O.  S.  16—17. 

19)  (zu  S.  616.)  A.  d.  XI  k.  Unde[cembres] :  Pais,  Suppl.  ItaL 
p.  118  No.  898,  vgl.  Cass.  Dio  54,  21.  Licinus,  Procurator  v,  Gall. 
Lugdun.,  führt  ein  ritlerl.  Cognomen,  muss  also  von  Augustua  die  Inge- 
nuität  und  den  goldenen  Ring  erhalten  haben.  Mommsen,  St.-R.  2*,  837 
A .  I .  Desjardins,  G6ogr.  de  la  Gaule  rom.  3  p.  1 83  n.  3,  übt  seine  Krittlt 
an  der  Erzählung  des  Licinua.  Er  fragt,  wie  ein  Freigelassener  des 
lulius  Caesar  den  Namen  Lictnius  habe  führen  können,  und  scheint 
also  den  Beinamen  Licinus  gar  nicht  zu  kennen;  noch  \4el  weniger 
haben  die  andern  Einwürfe  zu  bedeuten ,  die  er  macht. 

20)  (zu  S.  616.)  Licinus  procurator  GalL  738/739,  geborener  Gallier, 
Caas.  Dio  54,  2 1 :  nltove^l^  (liv  ßuQßa^tx^,  S^uöait  Öi  'Pfaftttix^.    Macrob. 

Saturn.  2,  4,  24:  Liciniua  patrono centnm  promisit  per  Ubellum  in 

quo  virgulae  superductae  pars  ultra  pecuniae  defectionem  protendeba- 
tur  vacante  infra  loco.  Augustue  multiplicirt,  und  Licin.  schreibt  das 
nächste  Mal:  Confero,  tibi  domine,  ad  novi  operis  impensam  qnod  vide- 
bitur.  —  Licinus  S.  Reimarus  zu  Cass,  Dio  54,  21.  Seneca  apbcolo- 
cynt.6.  Persius  2,  36.  luvena!.  14,  306  und  i,  109:  Marmorco  Licinus 
tumulo  iacet,  at  Cato  parvo,  Pompieius  nutio:  quis  putet  esse  deos? 
vgl.  d.  Schol.  Seneca  epist.  119.  Sidonius  5  epist.  7.  C.  L  L.  VI  20311 : 
Ossa  I  C  .  luli  -  Licini  .  1  {  Tyrrheni  |  et  -  Donatae  -  libertae.  VI  201 10: 
L '  lulio  Liciniano.  VI  21272:  D  -  M  |  Licini  luliani.  XII 4944  („s.  1 
ine";  Narbo):  L  -  Licini  -  L  -  Ru.  Boissieu,  I.  d.  Lyon  p.  234.  Hirschfeld, 
Verwaltungsbeamte  i  S.  280  A.  Antbol.  lat.  i  adnotat.  p.  31  n.  77 
Grabschrift  auf  Licinus.  Martial.  8,  3,  ö:  Altaque  cum  Licini  marmora 
pulvis  eniiU.    Vgl.  Friedländer,  S.-G.   1,  76. 

21)  (zu  S.  616.)  Fast  möchte  man  glauben,  dasa  Augustus  nach 
demselben  Grundsatz  gehandelt  habe,  den  man  später  dem  Kaiser 
Vespasian  zuschrieb.  Sueton.  Vespas.  16:  (Vespasianua)  creditur  etiam 
procuratorum  rapacissimum  quemque  ad  ampliora  officia  ex  industria 
soiitus  promovere,  qui  locupletiores  mox  condemnaret. 

22]  [7A1  >.  617.)  Gazette  arch^ol.  9,  1884,  p.  23g  <e=  Boissieu, 
1.  de  Lyon  p,  6!i  =  C.  I.  L.  VI  6197:  Mnsic6,  Ti(berü)  Caesaris 
.\Mgusti  (ser\'o)  |  Scnrrano,  disp(ensatori)  ad  fiscum  Gallicum  |  provin- 
ciae  Lugdiinensia.  |  Ex  vicarüa  eins  qui  cum  ad  Romae,  cum  [  de- 
cessit,  fuenint.  bene  merito|:  Venustus  negotiat(or)  ]  Decimanus  sump(tua- 
riue)  I  DiL-aeu»  a  manu  |  Mutatus  a  manu    Creticns  a  mann  |  Agatbopus 
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• 
medic(ns)  |  Epaphra  ab  argent(o)  |  Primio  ab  veste  |  Conmuinis  a  cubi-* 

>c(ulo)    I   Pothus  pediseq'(uus),   Tiasus  cocus   ||    Facilis  pediseq(uus)  I 

Anthus  ab  arg(ento)  |  Hedylus  cubicu(larius)  |  Firmus  cocus  |  Secunda.  |{ 

2;^)  (zu  S.  617.)  L6crivam,  C,  De  agris   publicis  imperatoriisque 

ab  August!  tempore  usque  ad  finem  imperii  romani,  Paris  1888. 

24)  (zu  S.  617.)  Vgl.  Hirschfeld,  O.,  Rom.  Verwalt.-Gesch.  i  S.  i : 
Die  öffentl.  Kassen.  Herrlich,  De  aerario  et  fisco  Romanorum,  Berl.  1872. 
Aerarium  Satumi  s.  Ruggiero,   Diz.  epigr.  i   p.  300.- 

25)  (zu  S.  618.)  Einen  Quaestor  an  der  Spitze  des  Staatsschatzes 
setzt  eine  Inschrift  aus  der  Uebergangszeit  voraus,  C.  I.  L.  I  636  (Rom): 
M  •  Acilio  M  •  f  •  Canin  •  |  q  •  urb  •  |  negotiatores  •  ex  •  area   |   Satumi. 

26)  (zu  S.  618.)  Wahrscheinlich  ist  dieser  Zeit  die  Inschrift  zu- 
zuweisen   C.  I.  L.  XlV  2604  (Tusculum):     M  •  Cusinius  M  •  f  •  Vel  •  | 

aed  •  pl  •  aerario  •  praef  •  pr  •  |  M  •  Cusinius  •  •  f  •  Vel  •  pater . 

Tacitus  ann.  13,  29:  Augustus  senatui  permisit  deligere  praefectos 
(aeraiii).     Mommsen,  R.  St.-R.  2^  558. 

27)  (zu  S.  618.)    Sueton.  Aug.  36:  Auetor fuit  (Augustus) 

ut  cura  aerari  a  quaestoribus  urbanis  ad  praetorios  praetoresve 

transiret.  Vgl.  Sueton.  Claud.  24.  Cass.  Dio  53,  2.  C.  I.  L.  VI  1265: 
L  •  Calpuipius  •  Piso  |  M  •  Sallvius  |  pr  •  aer  aream  :  ex  •  s  •  c  •  a  privatis  | 
publica  -  pecunia  |  redemptam  |  terminaver.  Vgl.  auch  die  Inschriften 
des  P.  Paquius  Scaeva  IX  2842 — 3  praetor  aerarü,  des  M*.  Vibius 
M*.  f.  Balbinus  .  .  praet.  aerari  leg.  Divi  Aug.  IX  5645  und  für  das 
Jahr  737/17  praetoribusque  q(ui)  [a(erario)]  p(raesunt)  imperent,  uti  etc. 
Ephem.  epigr.  8,  248 — 9.  Monumenti  antichi  i,  I538.  Erst  Claudius 
gab  das  Aerarium  den  Quaestoren  zurück  und  ernannte  den  [t.  do-] 

mitius  T.  f.  Vol.  Decidius  (C.  I.  L.  VI  1403) qui  primus  [quae- 

sjtor  per  triennium  citra  [sorte]m  praeesset  aerario  Satumi. 

28)  (zu  S.  618.)  „Es  ist  gar  nicht  unwahrscheinlich '%  meint 
Mommsen,  R.  St-R.  2^  S.  1009 — 10,  „dass  Augustus,  wie  er  seinem  Staat 
eine  durchaus  unzulängliche  Armee  gegeben,  so  auch  die  Einnahmen 
nicht  auf  die  nach  der  Lage  der  Dinge  erforderliche  Höhe  gebracht 
hat  und  ein  stehendes  Deficit  bestand.  —  —  Die  augustische  Ver- 
fassung verdient  jeden  anderen  Tadel  eher  als  den  der  finanziellen 
Speculation.''  Hierbei  ist  zunächst  festzuhalten,  dass  die  Einnahmen 
des  Römerreichs  unter  Augustus  sicher  nicht  kleiner,  sondern  grösser 
waren  als  in  der  Zeit  der  Republik,  die  kein  dauerndes  Deficit 
kannte.  Nun  sind  allerdings  die  Ausgaben  des  Kaiserreichs  grösser  als 
die  der  Republik;  allein  sie  hätten  doch  wohl  vollständig  ausgereicht, 

wenn  alle  Einnahmen  wie  früher  in  eine  Hauptkasse  p^^^ -^ren; 

statt  dessen  wurde  die  Scheidung  der  kaiserlichen  r 

Finanzen  durchgeführt.     Beim  Kaiser,   einem  Rechv 
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<]er  mit  dem  finanzieUeii  Ruin  seine  politische  Laufbalm  cröSbet,  dem 
Volk  die  reichsten  Spenden  gemacht  und  eioeo  wohigefollteo  Schat» 
hinterlassen  hatte  (s.  das  Monumentum  Ancyrannm) ,  harschte  kein 
Deficit;  es  bleiben  also  nur  die  Finanzen  des  Senates,  bei  denen 
wirklich  ein  Deficit  möglich  war. 

29)  (zu  S.  619.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M-*  p-  66:  Qaater  [pe]cu- 
nia  mea  iuvi  aerarium,  ita  ut  sestertium  millien[s]  et  quing{en]t[ien]s 
ad  eos  qui  praerant  aerario  detulerim.  Vgl.  auch  p.  157.  Eine 
Schenkung  erwähnt  Cass.  Dio  53,  2  z.  J.  726/2S,  eine  zweite  wurde 
QOthwendig  durch  Wegebauten,  deren  Kosten  das  Aetarinm  zu  be- 
streiten halte.  Cohen  1*  p.  94  ff.  no.  542:  s(enatDs)  p{opulas)q(ue) 
R(omanus)  imp(eralori)  Cae(sari),  quod  v{iae)  m(anitae)  s(iint)  ex  ea 
p(ecunia),  q(uam)  is  ad  a(erarinm)  de(tuht),  a.  738/16. 

30}  (zu  S.  619,)  Cass.  Dio  53,  22  spricht  von  dem  Bau  der  We^e 
und  speziell  der  Via  Flaminia,  verzichtet  aber  darauf,  die  Gelder  des 
Staates  von  denen  des  Fürsten  zu  scheiden:  xtd  iut  i«#ia  oiit  tX  itott 
in.  Träv  irifMttUav  ri  jfit^äimv  h  cai  x^ar&v  Raßfv,  oi%  tX  umt  crvrög 
iiutM,   yrüfiriv   Ija  «vyyfiipvt  noUmu;  xt  y'V  ixnf^M'  mn&f  iylfeto. 

31)  (zu  S.  620.)  Moo.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  66:  Et  M.  Lep[i]do 
et  L.  Ar[r]unt[i]o  cos.  i[n]  aerarium  miUtare  quod  ex  conailio  m[eo] 
co[nstitut]um  est,  ex  [q]uo  praemia  darentur  militibus  qui  vicena  [aut 
plujra  stt[pendi]a  emeruisaent,  as  milliens  et  septingfejntifens  ex 
pajt[rim]onio  [m]eo  detuh.  Cass.  Dio  55,  25  (748/6):  ixtl  f(i)4cl$ 
»o^C  aifiotimv  Ttoiv  tv^lexeto,  ölXk  %al  -näw  i%ürKg  öu  nttl  iitputo 
ißaifvvovxo,  ia^^Ktv  &  jivyovVtos  jff^iuna  xal  iiä^  iavto€  »tu  ^tü^ 
ToO  Tißtflov  ig  To  TafUtim',  8  *ai  m^atumam'  ixnvöftMt,  nm  tfUll  tS^v 
iifipom}}7)KÖt<ov  tois  laiovCiv  /tÜ  xqia  ftij  itotxttv  xfotha^c.  Sueton. 
Aug.  49.  Mommseu,  R.  St.-R.  2^  loti.  Hirschfeld,  O.,  Jbb.  f.  cl. 
Phil.  97,  1868,  S.  683.  Ruggiero,  Diz.  epigraf.  i  p.  308.  PauUy- 
Wissowa,  Realencyclopädieu.  d.W.  aerarium.  Bachofen,  An^ew.  Lehren 
des  röm.  Civilrechts,  Bonn  1849,  S.  324  ff.:  Die  Erbschaftssteuer. 

iz)  (zu  S.  620.)  Vgl.  Btinz,  über  die  rechtliche  Natur  des 
römischen  Fiscus,  S.-B.  der  Münchener  Akad.  philos.-philoL^hist. 
Cl.  18S6  S.  471 — 496.  Herzog,  Rom.  Staalsverf.  2,  664.  Ucrivain,  Gh., 
La  Jurisdiction  fiscale  d'Augusle  ä  Diocl^tien,  s.  M^Ianges  d'ardL  et 
dlkist.  6,   18S6,  p.  91. 

33)  (zu  S.  620.)  Motnmsen,  R.  St.-R.  2',  998  A.  i:  Fiscus  ist 
[.i<^'(;iiilii]i  .kl  grosse  Korb,  in  dem  im  Aerarium  (lex  repet.  Z.  67.  68) 
und  den  dunstigen  grösseren  Kassen  das  Geld  aufbewahrt  wird  —  — 
im  Gegeiisaiz   zu  dem   Geldkasten,    der  cista   des   gewöhnlichen  Pri- 

valcn  iCicero  Verr.  3,  85,  197). Im  technischen  Sprachgebrauch 

ist   fiscu.i  iunächst  die  einzelne  kaiserliche  Centralkasae ,   welche  bei 
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jedem  Finanzdepartement  (ratio)  vorhanden  war.  Brinz,  S.-B.  d. 
Münchener  Ak.  d.  W.  philos.-philol.-hist.  Cl.  1886  S.  471:  In  seiner 
ursprünglichen  Bedeutung  finden  wir  den  fiscus,  diesen  Korb,  der 
nachmals  das  Aerar,  die  Erzkammer  verschlingt,  noch  im  Aerar,  im 
aerarium  p.  r.  oder  Satumi  nämlich.  Augustus  gebraucht  den  Aus- 
druck Sueton.  Aug.  40:  se  facilius  passurum  üsco  detrahi  aliquid  quam 
civitatis  romanae  vulgari  honorem.  —  Abbildungen  s.  Revue  Arch6ol. 
1868  N.  S.  18  p.  118  pl.  XVIU:    fiflcuB  (branze  et  fer). 

34)  (zu  &,  621.)  Mommsen  stellt  die  Oelder  des  Fiscus  in  Parallele 
mit  den  Beutegeldem  des  Feldherm  und  den  Spielgeldern  der  Aedilen, 
bei  denen  allerdings  ebenfalls  Rechnungslage  ausgeschlossen  ist.  Vgl. 
dagegen  Brinz,  S.*B.  d.  Münchener  Akad.  philos.-philol.-hist.  Cl.  1886 
S.  481. 

35)  (zu  S.  621.)  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  1005  A.:  „Die  kaiser- 
liche Monopolisirung  des  Hebungsrechtes  (abgesehen  von  der  Ein- 
ziehung der  fixirten  stadtischen  Contributionen) ,  allem  Anschein  nach 
einer  der  Grundgedanken  des  Principats,  scheint  sich  weiter  dadurch 
zu  bestätigen,  dass  die  gesammte  Aufsicht  über  die  verpachteten 
Hebungen  ebenfalls  vom  Kaiser  geführt  ward,  auch  wenn  sie  in  eines 
der  beiden  Aerarien  flössen. 

36)  (zu  S.  621.)  Sueton.  Aug.  loi:  Reliqua  legata  varie  dedit 
—  —  excusata  rei  familiaris  mediocritate  nee  plus  perventurum  ad 
heredes  suos  quam  milies  et  quingenties  (150  Millionen  Sest.  = 
^2  Millionen  Mark)  professus,  quamvis  viginti  proximis  annis  quater- 
decies  milies  (1400  Millionen  Sest.  ungefähr  300  Millionen  Mark)  ex 
testamenti^  amicorum  percepisset,  quod  paene  omne  cum  duobus 
patemis  patrimoniis  ceterisque  hereditatibus  in  rem  p.  absumsisset. 
lieber  den  Umfang  der  kaiserlichen  Besitzungen  s.  Hirschfeld,  Ver- 
waltungsbeamte I,  24 — 25  A.  2 — 3,  der  sich  aber  auf  die  Landgüter 
beschrankt;  schwerer,  ja  unmöglich  ist  es,  das  bewegliche  Vermögen 
des  Kaisers  zu  bestimmen,  obwohl  einiges  Material  dafür  vorhan- 
den ist.     Vgl.  Madvig,  Verf.  d.  röm.  Staates  2  S.  405 — 6  A. 

37)  (zu  S.  622.)  Sueton.  Aug.  28:  magistratibus  ac  senatu  domum 
accitis  (Augustus)  rationarium  imperii  tradidit.  Sueton.  Caligula  16: 
rationes  imperii  ab  Augusto  proponi  solitas.     Cass.  Dio  59,  9. 

38)  (zu  S.  622.)  S.  Mommsen,  R.  St.-R.  2'  S.  1025:  Das  Reichs- 
münzwesen,  vgl.  3,  709  ff.  Cavedoni,  nummi  aevi  Augustei:  Annali 
d.  Inst.   1850,  22  p.  150 — 206. 

39)  (zu  S.  623.)  Ein  Freigelassener  dieser  Münzpächter  erhielt  den 
Namen  Monetius:  C.  I.  L.  VI  9953  P.  Monetius.soc.  1.  Philogenes  vascu- 
lari  Veturia.  C.  1.  Salvia  sibei  et  sueis.  v.  Sallet,  Ztschr.  f.  Num.  14, 
1887,  S.  36.   Mommsen,  Röm.  Münzpächterinschr.  Rev.  num.  fran^.  1847 
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p.  350    Barth^Iemy:    Sur  les  magistrats  et  les   corporat.  pr^pos.  k  la 
fabrication  de  monnaies. 

40)  (zu  S.  623.)  Inschriften  der  Münzbeamten  Dessau,  Inscr. 
selectae  1633  flf.  C.  I.  L.  VI  42 — 44.  791.  Während  die  kaiserlichen 
Münzbeamten  im  J.  115  n.  Chr.  nur  officinatores  monetae  aurariae 
argentariae  Caesaris  nostri  genannt  werden,  heisst  ihr  Vorgesetzter 
exactor  auri  argenti  et  aeris,  s.  MommsQn,  R.  St.-R.  2^  1027  A.  5. 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  i,  95  A. 

41)  (zu  S.  624.)  S.  Madvig,  Verf.  d.  röm,  Staates  2,  197.  Lex 
lulia  de  aere  alieno  vom  J.  706/48.  Caes.  b.  g.  s*  '•  Sueton.  lui. 
Caes.  42 :  De  pecuniis  mutuis,  disiecta  novarum  tabuiarum  expectatione, 
quae  crebro  movebantur,  decrevit  tandem  ut  debitores  creditoribus 
satis  facerent  per  aestimationem  possessionum,  quanti  quasque  ante 
civile  bellum  comparassent ,  deducto  summae  aeris  alieni,  si  quid 
usurae  nomine  numeratum  aut  perscriptum  fuisset,  qua  condicione 
quarta  pars  crediti  deperibat. 

42)  (zu  S.  624.)     Vgl.  Mommsen,  Röm.  Gesch.  5,  329. 

43)  (zu  S.  624.)  Athenaeus  14  p.  629  F  xQi&v  iatoKonti  als 
burlesker  Tanz. 

44)  (zu  S.  624.)  Cass.  Dio  55,  8  (747/7):  tö  fiiv  tot)  Jtv^g  [x&v 
i(€qI  xi^v  &yoqav  o^xodofii^fufrcDv]  atxiov  ig  toi)g  xQ$taq>€ilitag  &viq^Qe%Oj 
&g  nal  inhridtg  otvth  TUCQuanwaöavtctg  Tv'  cataxo^fHoöi  xi  r&v  XQ^&Vy  Ovxvic 
do^avteg  i^rifu&a^ai*  ixv%ov  dh  i%eivoi  filv  oidevog. 


8.  Capitel. 
Heer  und  Flotte. 

Vorbemerk u ng.  M.  Arrius  Secundus  (Kopf  der  Fortuna ;  darüber) 
F(ortuna)  p(opuli)  r(omani).  ^  Hasta  zw.  Kranz  und  Phalerae.  Babe- 
Ion,  Monnaies  cons.  i   p.  220. 

Die  Münze  gehört  zu  den  wenigen  Goldmünzen,  die  der  Senat 
bald  nach  der  Ermordung  Caesar*s  hat  prägen  lassen.  Auf  anderen 
Münzen  desselben  Arrius  ist  der  Kopf  der  Fortuna  durch  den  des 
jungen  Caesar  (im  Barte)  ersetzt.  Die  Münze  ist  recht  eigentlich  für 
die  Soldaten  geprägt:  Fortuna  ist  die  Göttin  eines  jeden  Berufssol- 
daten; auf  der  anderen  Seite  sieht  man  die  militärischen  Decorationen 
des  Fusssoldaten  und  des  Reiters. 

i)  (zu  S.  626.)  Cass.  Dio  55,  2^ — 4.  Vgl.  im  Allgem.  Grotefend, 
Ztschr.  f.  Alterth.  1840  S.  641.     Pfitzner,  Gesch.  der  Kaiserlegionen, 
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Leipzig  1881.  Roman,  J.,  L'organisation  militaire  de  rempire  romain 
et  des  m^dailles  16gionnaires,  s.  Annuaire  de  numismatique  2,  1867, 
p.  64  ff.  Robert,  Ch.,  Sur  les  l^gions  d*Auguste,  Comptes  Rendus  de 
Tacad.  4,  1868,  p.  93 — 107.  Babucke,  H.,  D.  Entwickelg.  d.  röm. 
Ileeresorganisation  u.  d.  Stand  d.  Armee  unter  d.  ersten  Kaiser.  M. 
I  T.  Aurich  1872.  Streit,  W.,  D.  Heeres-Reorganisation  des  Augustus, 
Berl.  1876.  Mommsen  in  v.  SybeFs  Histor.  Ztschr.  38,  N.  F.  2,  1877 
S.  I.  — ,  Im  Neuen  Reich  1871  S.  7 — 8  und  — ,  Die  Conscriptions- 
ordnung  der  Röm.  Kaiserzeit,  Hermes  19,  1884,  S.  i  u.  210.  Monu- 
mentum  Ancyran.  ed.  M.*  p.  68 — 9.  Beihefte  zum  Militär-Wochenbl. 
1887,  hrsg.  V.  Löbell,  S.  319:  D.  Heer  des  Röm.  Kaiserreichs.  S.  325: 
Heeresverf.  d.  Kais.  Aug.  (populär!).  Blüml,  Clem.,  Waren  die  röm. 
Legionen  seit  Marius  Söldnerschaaren?  War  Kaiser  Augustus  Schöpfer 
des  stehenden  Heeres  im  röm.  Reiche?  s.  Schulprogr.  v.  Hörn  1889, 
917.  Madvig,  Verf.  d.  Röm.  Staates  2,465  u.  546.  Marquardt,  R.  St.-V. 
2^  442.  Herzog,  Röm.  Staatsverf.  2,  199.  Seeck,  O.,  Die  Zusammen- 
setzung der  Kaiserlegionen,  Rh.  Mus.  48,  1893,  602,  — ,  Unterg.  d. 
antik.  Welt,  Berl.  1895,  i  S.  222.  — ,  Das  römische  Heer,  Deutsche 
Rundschau  81,  1894,  S.  48.  Für  die  vorhergehende  Zeit  ist  zu  ver- 
gleichen Domaszewski,  A.  v..  Die  Heere  der  Bürgerkriege  in  den 
Jahren  49 — 42   v.  Chr.,  Neue  Heidelb.  Jahrbb.  4,  1894,   157 — 88. 

2)  (zu  S.  626.)  Bezeichnend  ist  die  Eingangsformel  in  Briefen  der 
Triumvim:  ei  fQQfoa^e^  %aX&g  av  l%oi*  xccl  avrbg  öh  fiixa  xov  avQOTBv- 
Haiog  vyiaivov,  Dittenberger,  Sylloge  271.  Auch  in  einem  Briefe  an 
Mytilene  sagt  Augustus:  Kai  [iy]ii)  de  (ura  roi;  6TQarBvfi[aTog]  iyialvcoy 
s.  Cichorius,  Rom.  u.  Mytilene  S.  43.  Aehnliche  Wendungen  kommen 
allerdings  schon  früher  vor:  Revue  Arch6olog.  1875  p.  6  ff.  (Psephisma 
der  Stadt   Lete    v.  J.  1 1 7  v.  Chr.    zu    Ehren    des    Quaestors   Annius) 

Z.  42: 6vv%uqtvTig  \  inl  tö  iyucivetv  aixov  xt  x«l  tÖ  <j[T]^a- 

x&ju6w.  In  der  Triumviralzeit  aber  gewannen  sie  doch  eine  ganz 
andere  Bedeutung  als  vorher  und  nachher.  In  den  neuerdings  ge- 
fundenen Protokollen  der  Säcularspiele  von  737/17  (Monumenti  an- 
tichi  1 ,  1 89 1 ,  p.  6 1 7  ff.)  werden  die  Legionen  —  allerdings  nur  nach 
Moxnmsen's  wahrscheinlicher  Vermuthung  —  in  die  feierlichen  Gebete 
mit  eingeschlossen  (Z.  95  u.  128).  Er  sagt  darüber  (Die  Nation  vom 
i2.Dec.  1891  S.  162  ff.):  So  lange  diese  (die  Legionen)  nichts  waren 
als  die  Bürgerschaft  in  Waffen  und  die  Legionen  nach  beendigtem 
Feldzug  auseinandergingen,  ist  es  kaum  denkbar,  dass  bei  der- 
gleichen Fürbitten  die  Armee  regelmässig  neben  der  Bürgerschaft  ge- 
nannt worden  ist.  Aber  seit  es  in  Rom  ein  stehendes  Heer  gab, 
—  —  ist  es  wohl  verständlich,  dass  die  Götter  angerufen  werden  für 
Heil  und  Sieg  der  römischen  Gemeinde  sowohl  wie  auch  ihrer  Legionen. 

Gardthauaen,  Au^stus  and  seine  Zeit.    II.  a.  23 
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3)  (zu  S.  627.)  Macrob.  Saturn.  2,  4,  27.  Weichert,  Apophtheg- 
mata  46.  Cass.  Dio  55,  4  (a.  745/9).  Zonaras  10,  25.  Sueton.  Aug.  56 
erwähnt,  dass  der  Kaiser  auch  einen  seiner  Veteranen,  Scutarius,  bei 
einem  Injurienprozess  persönlich  durch  seine  Anwesenheit  zu  schätzen 
suchte. 

4)  (zu  S.  628.)  Cass.  Dio  54,  11:  {^Ayf^lmtaq)  riXog  8i  noxt 
av%vovg  fiJv  aitoßaHDv  z&v  axQavuox&Vj  Cvxvohg  6i  xai  arnKoöag  oxt 
rjxx&vxo  (xd  XB  yccq  aXka  nal  iSxQccxoTCSÖov  olov  Aiyovcxov  iiuovofiaöiUvov 
iwalviSev  oCxmg  iTtiTUclsiö&at). 

5)  (zu  S.  628.)  Die  leg.  XX.  Valeria  Victrix  ist  nicht  nach  dem 
Valerius  Messalinus,  der  sie  im  pannonischen  Kriege  führte,  benannt 
worden;  aber  ebenso  wenig  „in  Anlehnung  an  die  Bedeutung  von 
Tiberius'  sabinischem  Cognomen  Nero",  wie  v.  Domaszewski  (West- 
deutsche Ztschr.  Korrespondenzbl.  12,  1893,  S.  266)  vermuthet.  Warum 
dann  nicht  lieber  direct  Neronia?  Aber  Tiberius  führte  damals  den 
Beinamen  Nero  überhaupt  nicht  mehr.  Namen  wie  Valeria,  Valentia  etc. 
wurden  einfach  der  guten  Vorbedeutung  wegen  gewählt. 

6)  (zu  S.  628.)  Sueton.  Aug.  24:  In  re  militari  et  commutavit 
multa  et  instituit,  atque  etiam  ad  antiquum  morem  nonnulla  revocavit. 
Disciplinam  severissime  rexit.  Vegetius  i,  27:  Divi  Augusti  atque 
Hadriani  constitutionibus  praecavetur  ut  ter  mense  tam  equites  quam 
pedites  educantur  ambulatum;  hoc  enim  verbo  hoc  exercitii  genus 
nominatur.  Decem  milia  passuum  armati  instructique  omnibus  telis 
pedites  militari  gradu  ire  ac  redire  iubebantur  in  castra,  ita  ut  ali- 
quam  itineris  partem  cursu  alacriore  conficerent.     Vgl.   i,  8. 

7)  (zu  S.  629.)  Die  Spuren  der  Legionen  XIII — XX  sind  so  spär- 
lich, dass  Mommsen,  Monum.  Anc.^  p.  70,  meint,  diese  Legionen  seien 
nach  der  Schlacht  von  Actium  aufgelöst  und  erst  759/6  im  illyrisch- 
pannonischen  Kriege  neu  gebildet;  von  den  ungefähr  50  Legionen, 
die  sich  bei  Actium  gegenüberstanden,  seien  über  die  Hälfte  aufgelöst 
worden,  nur  1 8  Legionen  habe  der  Kaiser  fortbestehen  lassen ;  vgl.  Mar- 
quardt,  R.  St.-V.  2^  445  u.  Domaszewski,  A.  v.,  Z.  Gesch.  d.  Legionen 
Xin — XX:  Korrespondenzbl.  d.  Westd.  Ztschr.  1891,  10  S.  59 — 63. 
Dagegen  hat  zuerst  Robert,  Comptes  Rendus  1868  p.  93,  Einsprache  er- 
hoben, vgl.  Abraham,  Zu  den  german.  und  pannon.  Kriegen  des  Augustus, 
Berlin  1875,  S.  14,  M.  Meyer,  Philolog.  N.  F.  i,  1889,  S.  654,  und 
Patsch,  Arch.-epigr.  Mittheilgn.  aus  Oest.  14  S.  100 — 107.  Patsch, 
Zur  Gesch.  der  Leg.  XIII — XX:  Westdtsch.  Ztschr.  9,  1890,  :iS2, 
betont,  dass  die  20.  Legion  schon  im  J.  10  von  lUyrien  nach  Ger- 
manien verlegt  wurde,  also  vier  Jahre  nach  ihrer  zweiten  Gründung, 
und  doch  finden  sich  in  Aquileia  (C.  I.  L.  V  939  u.  948)  und  Moesien 
(III.  Suppl.  7452)  Grabschriften  von  Soldaten  der  20.  Legion  mit  9 — 17 
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Dienstjahren  der  Soldaten.  Diese  Inschriften  beweisen  natürlich  gar 
nichts,  denn  ein  neu  gebildeter  Truppenkörper  erhält  natürlich  stets 
einen   Stamm  von  altgedienten  Soldaten. 

8)  (zu  S.  630.)  V.  Domaszewski  hat  in  einem  interessanten  Auf- 
satze: Die  Thierbilder  der  Signa,  Arch.-epigr.  Mitth.  a.  Oe.  15,  1892, 
S.  182,  auf  den  Zusammenhang  der  Thierbilder  mit  den  Zodiakal« 
zeichen  hingewiesen.  „Der  Stier  findet  sich  gerade  bei  jenen  Le- 
gionen   ,   die  dem  ältesten  Bestand  des  von  Augustus  reorgani- 

sirten  Heeres  angehören.  Es  sind  die  IV  Macedonica,  V  Macedonica, 
MI  Claudia,  VIU  Augusta,  X  Fretensis,  X  Gemina"  (S.  184).  „Der 
Stier  ist  das  Zodiakalzeichen  jenes  Monates,  in  welchem  die  Schutz- 
gottheit des  julischen  Hauses,  die  Venus  genetrix,  regiert"  (S.  187). 
Allein  die  Schlüsse,  die  daraus  gezogen  werden,  gehen  zu  weit.  Es 
ist  durchaus  nicht  wahrscheinlich,  dass  Caesar  allen  seinen  Legionen 
den  Stier  als  Wappenthier  gegeben  hat;  andere  Legionen  wiederum 
können,  da  der  Stier  resp.  der  Mannstier  bei  den  Italikem  ein  sehr 
beliebtes  Symbol  war,  den  Stier  aus  einem  anderen  Grunde  erhalten 
haben.  Dazu  kommt  noch,  dass  die  Thierbilder  der  Legionen  vielfach 
gewechselt  haben;  einige  haben  zu  derselben,  andere  zu  verschiedenen 
Zeiten  verschiedene  Thierbilder  geführt.  Beim  Pegasus,  Eber  und  Storch 
(S.  191  und  Abh.  d.  Arch.-epigr.  Seminars,  Wien  1885,  5  S.  55) 
fehlt  jede  Beziehung  auf  die  Zodiakalzeichen. 

Wir  haben  keinen  sichern  Beweis,  dass  lulius  Caesar  auch  nur 
Einer  Legion  den  Stier  als  Wappenthier  verliehen  habe,  auch  nicht 
der  IV  Macedonica  (S.  187),  die  ihn  vielleicht  erst  nach  dem  Tode 
des  Augustus  erhielt.  Vgl.  Westdtsch.  Ztschr.  Korrespondenzbl.  12, 
1893,  262 — 66  A.  8. 

9)  (zu  S.  630.)  Unter  Tiberius  wagten  die  Feldherren  nicht, 
direct  an  den  Senat  zu  berichten,  obwohl  der  Kaiser  sie  dazu  auf- 
forderte. Sueton.  Tiber.  ^2:  Corripuit  (Tiberius)  consulares  exercitibus 
praepositos,  quod  non  de  rebus  gestis  senatui  scriberent,  quodque  de 
tribuendis  quibusdam  müitaribus  donis  ad  se  referrent,  quasi  non 
omnium  tribuendorum  ipsi  ius  haberent.  Jeden  wirklichen  Eingriff  in 
die  Rechte  des  Kriegsherrn  verstand  Tiberius  auf  andere  Weise  ab- 
zuwehren. Kaiser  Claudius  verbot  wieder  den  persönlichen  Verkehr. 
Sueton.  Claudius  25:  milites  domos  senatorias  salutandi  causa  ingredi 
etiam  patrum  decreto  prohibuit. 

10)  (zu  S.  63 1.)  Peine,  S.,  De  omamentis  triumphalibus,  Berlin  1885. 
Sueton.  Aug.  38  drückt  sich  also  ganz  correct  aus,  wenn  er  sagt: 
pluribus  triumphalia  omamenta  decemenda  curavit.  Die  Inschriften 
aus  der  Zeit  des  Augustus,  z.  B.  C.  I.  L.  XIV  3606  [Tibur]:  M  • 
Flaotius  •  M  •  f  •  A  •  n  •  |  Silvanus   |    cos  •  Vllvir  •  epul6n  |   huic  •  sena- 
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tus  •  triumphdlia   |    6mÄmenta  •  d^cr^vit    |    ob  •  r6s  •  in  llyrico   |   bene  • 

gestäs  I .   (Peine  a.  a.  O.  36.)  3613  [Tibur;  Inschr.  d.  Quirinius]: 

—  —  senatu[s]  —  —  ipsi  ornamenta  triumph[alia  decrevit].  (Peine 
a.  a.  O.  17.),  erwähnen  die  Mitwirkung  des  Kaisers  allerdings  nicht, 
die  für  die  spätere  Zeit  durch  ausdrückliche  Zeugnisse  bezeugt  wird. 
Peine  a.  a.  O.  S.  39   leugnet  jede  Mitwirkung  des  Kaisers  Augustus. 

11)  (zu  S.  631.)  Cicero  in  L.  Calpum.  Pisonem  16,  38:  (Mace- 
donia)  ex  qua  aliquot  praetorio  imperio,  consulari  quidem  nemo  red- 
iit,  qui  incolumis  fuerit,  quin  triumpharit. 

12)  (zu  S.  631.)  Cass.  Dio  53,  15:  ixstva  öe  im  n&aiv  (d.  h.  Statt- 
haltern) Sfiolmg  ivoiiod^ex'q^riy  fi^qrs  xaxcckoyovg  ag>ag  Ttouia^ai^  firjx^  a^v- 
Qiov  l|o)  tov  Terayfiivov  iaitqaaasiv.  Digest.  48,  4,  3:  lege  (lulia  maie- 
statis)  tenetur,  qui  iniussu  principis  dilectum  habuerit,  exercitum  com- 
paraverit.     S.  Mommsen,  £ph.  epigr.  2  p.  250  n.  4. 

13)  (zu  S.  633.)  In  der  ältesten  Zeit  war  jede  römische  Legion 
eine  legio  urbana,  weil  sie  hauptstädtischen  Ersatz  hatte.  Später  nennen 
die  Historiker  der  Republik,  z.  B.  Livius,  legiones  urbanae  die  unter 
den  Mauern  der  Hauptstadt  concentrirte  Reserve-Armee  im  Gegensatz 
zur  Feldarmee  (Steinwerder,  Die  legiones  urbanae,  Philologus  39  p.  527); 
schliesslich  finden  wir  den  Namen  wieder  in  einigen  Inschriften  der 
Uebergangszeit.  C.  I.  L.  V  2514  (Ateste):  C  •  Titi  -  C  •  f  •  Ro[m]  | 
Magni  •  leg  •  V  |  Urb  •  signifer  (sie),  V  2515  (Ateste):  M  •  Tudicius  M  • 
f  I  Rom  •  Niger  leg  •  V  Urb  |  sibi  et  Graniai  •  M  •  1  |  Aphrodisiai  •  uxori. 
V  2518  (Ateste):  A  •  Veturio  A  •  f  •  patri  |  Petroniai  A  •  f  •  Tanniai 
matri  |  Terentiai  T  •  f  •  Secundai  uxori  |  C  •  Veturius  A  •  f  •  leg  V  [Urb]  , 
testamento  fieri  iu[ssit]. 

14)  (zu  S.  633.)  Cass.  Dio  52,  27:  yvtofiriv  noiovfiat  xovg  ftiv 
äkkovg  Ttdvxag  avev  xe  Snlcav  %al  avev  xsix&v  f^v,  xovg  dh  i^Qo^iuvt- 
öxdxovg  Tial  ßlov  (lahaxa  Ssofiivovg  vunakeyBO^ai  xb  %al  oskhv.  ctvxoC 
XB  yaq  afieivov  Ttolsfiriaovai  xovxo)  fiova  xm  s^<p  öxokd^ovxegj  xal  ot 
komol  ^ov  yBoa^yr^Govai  mcI  vavxikovvxai  xa  xb  akka  xa  xy  BlQ'qv^  itgoa- 
rpcovxa  ngd^ovöi.     Vgl.  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oest.  17,   1894,  S.  127. 

15)  (zu  S.  634.)  Ephem.  epigr.  5  p.  5  No.  15  =  C.  1.  L.  III  6627 
(Coptus). 

16)  (zu  S.  634.)  Revue  Arch^ol.  III  S.  18,  1891,  p.  341  (Alexandria) 
„Lettres  du  IP  si^cle"  N6routsos-Bey:  Sex  •  Mu[n]atius  •  Sex  •  f  •  |  C- 
alata  •  meiles  •  leg  •  |  XXII  (=  Galata,  nicht  von  der  Insel  Calata!). 
Besonders  zahlreich  sind  die  Galater  in  d«n  Listen  der  ägyptischen 
Legionen  C.  I.  L.  III  6627.  Angaben  über  die,  Heimath  der  Soldaten 
in  späterer  Zeit  s.  C,  I.  L.  VIII  Suppl.  18084 — 7  (Lambaesis). 

17)  (zu  S.  634.)  Macrob.  Saturn,  i,  11,  32:  Caesar  Augustus  in 
Germania    et  Illyrico    cohortes    libertinorum    conplures    legit,    quas 
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volnntarias  appellavit.    Vgl.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  72  n.    Sueton. 

Augustus  25:    Libertino  milite bis   usus  est:   semel  ad   praesi- 

dium  coloniarum  lUyricum  contingentium,  iterum  ad  tutelam  ripae 
Rheni  fluminis;  eosque  servos  adhuc  viris  feminisque  pecuniosioribus 
indictos  ac  sine  mora  manu  missos,  sub  priore  [proprio?  Mommsen 
vermuthet  privo]  vexiilo  habuit  neque  aut  commixtos  cum  ingenuis  aut 
eodem  modo  armatos.  Plinius  n.  h.  7,  45,  149  begründet  das  Unglück 
des  Augustus  durch  servitionim  delectus,  iuventutis  penuria. 

18)  (zu  S.  635.)  S.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  36 — 39.  Mommsen, 
Hermes  19  S.  3  A.  3.  Zumpt,  lieber  den  Stand  der  Bevölkerung  im 
Altertb.,   1841,  S.  29. 

19)  (zu  S.  636.)  Vgl.  Steinwender,  Philolog.  39,  527.  S.  o.  344  A.  13. 

20)  (zu  S.  636.)  Mommsen,  Rom.  St.-R.  3,  242,  A.  4:  Augustus 
fixirte  den  Dienst  des  Legionars  zuerst  auf  16  (Cass.  Dio  54,  25), 
dann  auf  20  Jahre  (Cass.  Dio  55,  2^)^  woraus  später  25  geworden  sind. 
Tacitus  ann.  i,  17:  denis  in  diem  animam  et  corpus  aestimari:  hinc 
vestem,  arma,  tentoria,  hinc  saevitiam  centurionum  et  vacationes  mune- 
nim  redimi.  Vgl.  Nipperdey  zu  dieser  Stelle.  S.  die  neuere  Litteratur 
bei  Marquardt,  Rom.  Staatsverw.  2^  S.  92. 

21)  (zu  S.  636.)  Sueton.  Aug.  49:  Quidquid  autem  ubique  mili- 
tum  esset,  ad  certam  stipendiorum  praemiorumque  formulam  adstrinxit, 
definitis  pro  gradu  cuiusque  et  temporibus  militiae  et  commodis  mis- 
sionum,  ne  aut  aetate  aut  inopia  post  missionem  sollicitari  ad  res  novas 
possent.  Utque  perpetuo  ac  sine  difficultate  sumptus  ad  tuendos  eos 
prosequendosque  suppeteret,  aerarium  militare  cum  vectigalibus  novis 
constituit.  Die  späteren  Colonien  und  Landanweisungen  des  Augustus 
brauchen  nicht  mehr  so  ausführlich  behandelt  zu  werden  wie  die 
früheren  (s.  I  S.  188  u.  398  m.  d.  Anm.);  die  Colonien  der  Triumviral- 
zeit  waren  eine  politische  Nothwendigkeit,  die  der  Kaiserzeit  dagegen 
Sache  der  Verwaltung.  Cass.  Dio  55,  2^:  i^riq>l0d7i  totg  (uv  1%  xov 
doi^{poQi%oi)  TUvxanmyjLklctq  dqaju^g  (435^  Mark),  iTtetöav  iKKaidsTUi  hrj^ 
xoig  öi  ixi^oig  xQiC'nklagy  inuSav  bYhohl  <5xQaxev<S(ovxat,  Öldoöd'ai. 

22)  (zu  S.  637.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  66:  M.  Lep[i]do  et 
L.  Ar[r]unt[i]o  cos.  i[n]  aerarium  militare,  quod  ex  consilio  m[eo] 
co[nstitut]um  est,  ex  [q]uo  praemia  darentur  militibus,  qui  vicena  [aut 
plujra  sti[pendi]a  emeruissent,  [§]  HS  milliens  et  septing[e]nti[ens  ex 
pa]t[rim]onip  [m]eo  detuli.  Sueton.  Aug.  49  (s.  o.).  Cass.  Dio  55,  25. 
Mommsen,  Rom.  St.-R.  2^  S.  loio — 11. 

2^)  (zu  S.  639.)  Mommsen,  Hermes  19,  52. — ,  Die  Gardetruppen 
der  röm.  Republik  u.  d.  Kaiserzeit,  Hermes  14  S.  25.  643,  u.  — ,  Rom. 
Staatsr.  2^  ^t^,  1067  A.  4. 

24)  (zu  S.  639.)    Vgl.  C.  L  L.  VI  2421  ff.  XIV  212 — 15.    Grone- 
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mann,  De  milituni  ptaelorianorum  apud  Romanos  liistoria,  Ullraiect. 
183z.  Annali  d,  inatitulo  archeo!.  35  p.  1 :  Monnmenii  de' praetoriani. 
Bohn,  Militea  praetoriani  et  urbanici  et  originis  Italicae.  Ephem.  ep.  5, 
252.  — ,  Ueber  die  Heimath  der  Praetorianer,  Berlin  1883.  Patsch, 
Archäol, - epigr.  Mitthlgn,  aua  Oe,  14.  1891,  101  —  z,  behandelt  die 
Grabschriften  der  Praetorianer  des  Auguslus  in  Aquileia.  Von  den  14 
Soldaten,  deren  Heimath  angegeben  ist,  stammten  die  meisten  aus 
Etrurien  oder  Umbrien,  andere  aus  den  italischen  Colonien  und  der 
Rest  aus  anderen  Städten  des  eigentUchen  Italiens,  mit  Ausschluss  dei 
gallischen  Theüe. 

25)  (zu  S.  639.)  Tacitiis  ann.  4,  5:  tres  nrbanae,  novem  prae- 
toriae  cohortes,  Etruria  ferme  Umbriaqiie  delectae  aut  vetere  Latio  <M 
colonis  antiquitus  Romanis.  Cass.  Dio  53.  1 1  {a.  727/27):  «oi  nafjov^ha 
yt  totg  iopvipoff^aovtitv  ctviiiv  diwiooioi'  iiii'  p,io9ov  xov  xoi^  alloig  ox^ 

otjTtag    Äs  Äijj'&ffl;  )tma9i<!9m   itjv  fiovoQi^v  iTCf&vfitjaw.    Vgl,  55,  24. 

26)  (zu  S.  640.)  Sueton.  Aug.  4g:  Neque  tamen  umquam  plnrei 
quam  tres  cohortes  in  iirbe  esse  paasua  est  casqiie  sine  castris,  reli- 
quas  in  hiberna  et  aesliva  circa  finitima  oppida  dimitterc  assueverat 
Zu  diesen  „benachbarten"  Städten  dürfen  wir  Aquileia  nicht  rechnen. 
wie  V.  Domaszewski  (Arch.-epigr,  Mitth.  aus  Oe,  17,  1894,  S.  34)  vor« 
geschlagen  hat.  Die  6. — 8.  Cohorle  der  Praetorianer  (s.  o.  Heer)  schein: 
dort  nur  so  lange  stationirt  zu  sein,  als  Augustus  von  Aquileia  aui 
den  Krieg  gegen  Pannonien  und  Dalmatien  leitete. 

27)  (zu  S,  640.)  Sueton.  Aug.  49:  üetenim  numerura  (der  FlotteOi 
Soldaten  von  Misenum  und  Ravenna)  partim  in  urbis  partim  in  sul 
custodiam  adlegit,  dimissa  Calagurritanorum  manu,  quam  usque  ac 
devictum  Antonium,  item  Gennanorum,  quam  uaque  ad  cladem  Varia. 
nam  inter  armigeros  circa  se  habüeral.  Germanische  Leibwächter  fl 
Stäckel,  0.,  Die  Germanen  im  römischen  Dienst,  Berl.  1880.  Mommsea 
R.  St.-R.  z",  808,  und  — ,  Juristische  Abb.,  Festgabe  f.  G.  Beseler,  Berti 
1885,  S.  253.  Watlenbach,  N.  Archiv  8,  34g.  Rosenstein,  Die  german, 
Leibwache  der  jul.-claud.  Dynastie:  Forschungen  z,  dlschn.  Gesch.  24 
371  —  417.  Nach  lo.sephus  antiqu.  iud.  17,  8,  3  halte  anch  der  Köni| 
Herodes  germanische  Leibwächter.  Ueber  das  collegium  Germanonin 
s,  Buli,  arch.  1856  p.  104,  Jullian,  C,  Les  gardes  du  corps  dd 
Premiers  Cesars,  s.  Bullet,  ^pigr.  de  la  Gaule  3.  1883,  p..6i.  C.  1.  L 
VI  8807:  (Ein  Bataver)  dec(uria)  Pacati  ex  col(legio)  Germa(iioruiiiJ 
Vgl,  VI  8806. 

28)  (ku  S.  641.)  Inschriften  der  cohortes  urb.  s.  C.  I,  L,  VI  28618 
Tacitus  ann.  4,  5:  quamquam  inaideret  urhem  proprius  miles,  tres  azbai 
nae,  novem  praetoriae  cohortc-s.     Diese  3  städtischen  Gehörten ,  di< 
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»"ahrscheinlich  bei  der  Piazza  S.  S.  Aposloü  ihre  caslra  iirbana  (s. 
Mommsen,  R,  St.-R.  2',  1068  A.  2)  hatten,  sind  wahrscheinlich  gemeint 
in  einer  Inschrift  ans  der  Zeit  des  Auguslus,  Ephem.  epigr.  4  p.  260 
n-  723*  (Rom  b.  d.  Porta  di  S.  Paolo):  Bonae  Deae  ]  Galbillae  |  Zma- 
ragdns  |  Caesaris  Aug  |  vilicus  |  horreorum  [  Galbianorum  [  coh.  trium 
*id  I  cum  Fenia  Onesime.  Ueber  die  ausserhalb  Roms  atationirten 
Oohorten  s.  Mommsen,  Hermes  14,  644. 

ag)  (au  S.  641.)  Ueber  Provinzialmilizen  s.  Mommsen,  Hermes  19, 
-z  I  9.  22,  547.  Cagnat,  R,,  De  municip.  et  provincialib,  milit.  in  imperio 
Komajio,  Paris  1880.  Besonders  wichtig  ist  die  Inschrii^  Hermes  22 
S.  547  A.  (Saintes):  C.  luüo  AgiCi')u{?)ifi')l/////7/a  Macro  |  Sant(om),  dupli- 
cr^rio  alae  Atectorigiana[e] ,  |  stipendis  emeritis  XXXII  acre  incisao, 
^"vo<:at[o]  I  gesatorum  DC  Raetorum  castello  Ircavio,  cliip[eis]  [  coronis 
^^inilis(*o)  aureis  donato  a  commiliton[ib(«s)].  |  lulia  Matrona  f(ilia), 
C^.  lul(ius)  Primulus  l(ibertus)  h(eredes)  e(x)  t{eslamento)  [r(aciendum} 
*^  Cu  ra  venml )] . 

30)  (ju  S.  642.)     Ueber   die    evocali   s.  J.  Schmidt,  Hermes  14, 
*  ®79,  321.     Mommsen,  Evocati  Augusti,  Ephem.  epigr.  5,  142 — 154, 

I^esaau,  I.  L.  S.  2139  ff.  Die  Angabe  des  Cass.  Dio  55,  25  (Aug.): 
'^<*VTois  [äwaxi^ioiij]  -^p^Kio  ftiv  vofii^ctv  öxp  a^  tövj  avaxQcncvoaiUvovg 
"^^*  Ttuipl  jcpos  lii  oTila  av&ig  ini  ijf  'Avuöviou  iivtxäliCEv  ifi^Qtiai  Sc' 
■"^«1  ((ffl  xal  viiv  OiiöTijfitt  iÖiov,  Qitßdovs  tpiQOVttg  SxSnio  o[  cjuttöv 
■*^<»^oi,  ist  nicht  genau.  Eine  wirkliclie  Reserve  sind  die  evocati  nie- 
*-«*als  gewesen.  Seeck,  Untergang  der  antiken  Welt  i  S.  222  meint 
allerdings,  „dass  hinter  den  geschulten  Heeren  [der  Römer]  uner- 
^<:hÖpniche  Volksmaasen  als  Reserve  standen".  Marius  habe  dieses 
System  begründet,  Augustus  ausgebildet.  Dagegen  aber  möchte  man 
^*  Och  fragen :  Wo  blieben  diese  Reserven  im  dalmatinischen  Kriege 
*^<Jer  nach  der  Niederlage  des  Varua? 

31)  (eu  S.  643.)    Siieton,  Aug.  25:  Dona  militaria  aliquante»  faci- 


»«s    phaler 


lorqui 


quicquid 


argentoque    constaret  quam 


^'öllares   ac   murales    Coronas ,    quae    honore    praecellerent    dabat ; 

*iuam   parcissime   et   sine    ambitione    ac   saepe   etiam   caligalis  iribuit. 

*-*i«    älteste  Erwähnung   der  dona  militaria  hat  man  in  einer  Inschrift 

BCllanischer  Zeit  finden  wollen:  Bull,  de  corr.  hellte.  lO,  183  (=  Dilten- 

oetger,  Sylloge  inscr.  258),  allein  die  Inschrift  ist  willkürlich  ergänzt; 

^ann   kommt   aber   schon  die   oben   (II  S.  z8  A.  1 1)  citirte   Inschrift 

des   evocatus    C.  Canuleius  (C.  I.  L.  I  624).     Vgl.   Lindenschmit,  L., 

Irachl    u.    Bewaffing.    d.    röm.    Heeres,    Braunschw.  1882.    Jahn,  0., 

Laueraforster  Pbalerae,  Bonn  1860  (ra.  3  Tafeln).    Abbildung  der  hastae 

piitae,  Corona,  vexillum  s,  Ephem.  ep.  5  p.  41   Nr.  87  =  C.  I,  I..  III. 

Sappl.  6984.     Dona  militaria:  Rev,  Arch.  III  17,  1891,  260.    Rein,  De 
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phaleris,  Ann.  d.  Inst.  1860  ^2  p.  161;  1865,  37,  Tav.  d'agg.  C. 
Longp^rier,  dissert.  sur  les  phal^res.  Rev.  num.  fr.  1848  p.  85  ^pl.  6^. 
Bonner  Jahrbb.  1875  p.  176  Taf.  5. 

^2)  (zu  S.  643.)  S.  Madvig,  Die  Befehlshaber  und  das  Avance- 
ment in  dem  röm.  Heere  in  ihrem  Zusammenhange  m.  d.  röm.  Standes- 
verhältnissen, s.  Kl.  philo!.  Schriften,  Lpzg.  1875,  S.  477 — 560  und 
— ,  Verf.  d.  röm.  Staates  2,  560. 

33)  (zu  S.  644.)  Karbe,  De  centurionib.  romau/  quaestiones  epigr., 
Halle  1880.  Madvig  hat  mit  Recht  betont,  dass  in  der  Zeit  der  Republik 
die  Laufbahn  des  Gemeinen  höchstens  bis  zur  Stelle  eines  Centurio 
führte.  Die  Inschriften  aus  der  Zeit  des  Augustus  zeigen  aber,  dass 
Ausnahmen  gar  nicht  so  selten  waren:  C.  I.  L.  X  4868  (Venafrum): 
Sex  .  Aulieno  •  Sex  •  f  |  Ani  •  primo  •  pil  •  II  •  tr  •  mil  |  praef  •  levis  armat ' 
praef  •  castr  •  imp  •  Caesar  |  Aug  •  et  •  Ti  •  Caesaris  •  Augusti  |  praef  • 
classis  •  praef  •  fahr  •  II  •  vir  |  Venafri  •  et  •  Foro  •  luli  •  flamini  |  Augustali  ' 
Nedymus  et  Gamus  |  lib.  Die  Inschrift  des  L.  Firmius  (C.  L  L. 
X  5713)  s.  o.  X  4872  (Venafrum):  L.  Ovinius  L.  f.  Ter.  Ruf.  IX  3044 
(Paelign.):  Sex.  Pedius  Sex.  f.  An.  Lusianus,  war  ursprünglich  primus 
pilus  der  XXI.  Legion,  ehe  sich  ihm  die  ritterliche  Laufbahn  eröffnete. 

34)  (zu  S.  644.)  S.  Wilmans,  De  praefecto  castrorum  et  praefecto 
legionis,  Ephem.  epigr.  1,81. 

35)  (zu  S.  644.)  Falso  contendunt  ante  postrema  Tiberii  tempora 
non  fuisse,  qui  militiam  a  centurionatu  auspicarentur,  Wolters,  de  epigr. 
gr.  anthol.  p.  40.  Sueton.  Aug.  38:  Liberis  senatorum  —  —  mili- 
tiam auspicantibus  non  tribunatum  modo  legionum,  sed  et  praefecturas 
alarum  dedit,  ac  ne  qui  expers  castrorum  esset,  binos  plerumque 
laticlavios  praeposuit  singulis  alis. 

36)  (zu  S.  645.)  Ueber  die  tribuni  mil,  a  populo  s.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2^  564.  575.  851  A.  2.  Hermes  22 ,  556  A.  i.  Duniy  in 
Histoire  des  Romains  (Paris  1876)  5  p.  502  M^m.  sur  les  tribuni  mil. 
a  populo  (vorgetr.  in  der  Acad^mie  des  inscr.  am  29.  Jan.  1875) 
fasst  sie  als  Officiere  einer  Municipalmiliz  auf;  ebenso  Cagnat,  De 
municip.  et  provincial.  mil.  in  imperio  Romano,  Paris  1880.  Mau^,  H., 
Der  praefectus  fabrum,  Halle  1887,  S.  iii. 

37)  (zu  S.  646.)  Dass  Augustus  z.  B.  in  Aegypten  durch  seine 
Soldaten  Canäle  und  Cistemen  (Ephem.  epigr.  5  p.  15  no.  15;  Bull, 
du  com.  d,  travaux  bist.  Archäologie  1883  p.  182 — 85  Facsim.  Inscr. 
de  Coptos)  bauen  Hess,  ist  bereits  oben  bemerkt.  Aus  der  letzten  Zeit 
des  Augustus  oder  der  ersten  Zeit  des  Tiberius  stammt  die  dalma- 
tinische Inschrift  C.  I.  L.  111  3200  vgl.  Suppl.  10 158:  cuius  viai  millia  • 
passus  sunt   |   CLXYII  munit  per  vexillarios   |   leg  •  VII  et  XI   |   item 
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viam    Gabinianam   |    ab    Salonis    Andetrium    aperuit    |    et    munit  •  per 
leg  .  VII. 

38)  (zu  S.  647.)  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2',  862 — 3.  Hermes 
16,  463;  ig,  17%  Dessau,  I.  L.  S.  2815  ff.  Marquardt,  Handb.  d.  röm. 
Alterth.  5*,  S.  495.  Hirschfeld,  O.,  Verwaltg. -Gesch.  i  S,  122,  Ferrero, 
Erm.,  Uordinamento  delle  armate  romane,  Turin  1878,  — ,  Bullet,  ^pigr. 
de  la  Gaule  2,  1884,  p.  157.  De  la  Berge,  Bullet.  6pigr.  de  la  Gaule  6, 
1886,  p.  3.  Recrutement  des  flottes  Romaines,  Revue  archiol.  N.  S.  24 
p.  142.  Madvig,  Verf.  d.  Röm.  Reichs  2,  574.  Fiebiger,  O.,  De  clas- 
sium  italicarum  histor.  et  institutis,  s.  Leipziger  Studien  15,  1894,  p.  277. 
Tacitus  ann.  4,  5:  Italiam  utroque  man  duae  classes,  Misenum  aput 
et  Ravennam,  proximumque  Galliae  litus  constratae  naves  praesidebant, 
quas  Actiaca  victoria  captas  Augustus  in  oppidum  Foroiuliense  mise- 
rat  valido  cum  remige.  Sueton.  Aug.  49:  classem  Miseni  et  alteram 
Ravennae  ad  tutelam  Superi  et  Inferi  maris  conlocavit.  Wahrschein- 
lich erhielt  Ravenna  damals  den  Beinamen  Augusta  Ravenna,  der 
früher  angezweifelt  wurde  (C.  I.  L.  IX  5307),  jetzt  aber  sichergestellt  ist 
durch  Notizie  degli  sc.  1891  p.  222:  CLarnius  Antiochus  |  Augustae* 
Ravenn(ae)  •  sibi  etc.  Strabo  4  p.  184:  ro  vavöxa&fiov  rb  KalöaQog  t<yO 
£eßacx<y0^  0  xalfyOci  Ooqov  %vXiov.  Vgl.  Tacitus  ann.  4,  5.  C.  I.  L. 
VI  892g  (Rom):  Helios  Caesaris  trierarchos.  XII  257  (Fr6jus):  Antho 
Caesaris  trierarcho  Liviano  (vgl.  258).  IX  41  (Brindisi):  Malchio 
Caesaris  trierarchus  de  triere  Triptolemo.  Vgl.  die  Inschriften-Sammlung 
bei  Fiebiger  a.  a.  O.  430 — 58. 

39)  (zu  S.  647.)  Plin.  n.  h.  3,  16,  119:  (Padus)  Augusta  fossa 
Ravennam  trahitur  ubi  Padusa  vocatur  quondam  Messanicus  appel- 
latus.  lordan.  Getic.  29,  150:  (Padus)  ab  Augusto  imperatore  latissima 
fossa  demissus,  qui  septima  sui  alvei  parte  per  mediam  influit  civi- 
tatem  ad  ostia  sua  amoenissimum  portum  praebens. 

40)  (zu  S.  647.)  Wenn  Fiebiger  a.  a.  O.  S.  285  meint,  dass  für 
die  Wahl  Ravenna's  als  Kriegshafen  auch  das  Bauholz  der  Pineta 
ausschlaggebend  gewesen  sei,  so  ist  das  allerdings  ein  Anachronismus. 
Vgl.  Hehn,  V.,  Kulturpflanzen  und  Hausthiere  S.  260:  Da  der  Wald 
von  Ravenna  zum  grössten  Theil  auf  neugebildetem  Boden  steht,  der 
zur  Römerzeit  noch  Meer  war,  so  kann  er  erst  im  Mittelalter  nicht 
vor  der  Zeit  des  Procopius  angelegt  worden  sein.  (Ausser  den  dort 
citirten  Stellen  vgl.  Anonym.  Valesian.  hinter  meiner  Ammianausgabe. 
§37-  53 — 4«)     Valgius  Rufus  (Fragm.  poet.  roman.  ed.  E.  Baehrens 

P.  343  n.  3)' 

£t  placidam  fossae  qua  iungunt  ora  Padusam 

Navigat  Alpini  flumina  magna  Padi. 

41)  (zu   S.  648.)     Sueton.  Aug.  49:    ceterum    numerum    (classis 
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Augustus)    partim    in    urbis    partim    in  sui  custodiam  adlegit  dixnissa 
Calagurritanorum   manu.     C.  I.  L.  V  938   (Cervigniani ,   bei   Aquileia): 
L  •  Trebius  T  •  f  L  •  Trebius  •  L  •  f  •  Ruso 

pater  fieri  iussit 

natus   sum  summa  in  pauperie  merui  post  classicus  miles  | 
ad  latus  Augusti  annos  septemque  decemque  | 
nullo  odio  sine  offensa  missus  quoq  •  honeste  |  1  -  p  •  q  XVI. 

42)  (zu  S.  648.)  Jullian,  Cam.,  Fr^jus  Romain,  Paris  1886,  Einen 
Plan  des  Hafens  giebt  Leger,  A.,  Les  travaux  publics  —  —  des 
Romains,  Paris  1875  p.  468  pl.  VI  (mir  unzugänglich,  erwähnt  bei 
Marquardt,  R.  St.-V.  2^  S.  502). 

43)  (zu  S.  649.)  Der  Versuch,  Rudergaleeren  im  Weltmeere  zu 
verwenden,  ist  später  gelegentlich  noch  wiederholt,  s.  Macaulay,  History 
of  England  (Tauchn.  ed.)  6,  35 — 36. 

44)  (zu  S.  650.)  Cass.  Dio  55,  28:  Kul  yocQ  kficxal  av%va  xari- 
TQBiovj  &CTB  riiv  Za^doi  firiö^  Sgiovra  ßovXevrr}v  St€C$  xQtöl  iSxuv^  &kXa 
atQancixaig  xs  xal  cxquxiccqx^''^  iTCTwOiSiv  iTUx^aTtrjvai.  Fiebiger  a.  a.  O. 
S.  296  meint,  die  Unsicherheit  Sardiniens  sei  so  gross  gewesen,  „ut 
per  tres  annos  nullus  senatorius  procurator  in  Sardiniam  posset  pro- 
ficisci'^  Das  ist  allerdings  richtig,  schon  aus  dem  Grunde,  weil  es 
weder  in  jenen  drei  Jahren,  noch  überhaupt  jemals  senatorische  Pro- 
curatoren  gegeben  hat. 


Siebentes  Buch. 
Defensivkriege.    Der  Westen. 

I.  Capitel. 
Gallien. 

Vorbemerkung.  Cohen,  monn.  i*  p.  95:  Caesar  Augustus  Divi 
f.  pater  patriae  (s.  Kopf  im  Lorbeerkranze),  Jk  Rom(ae)  et  Aug.  (ge- 
schmückter Altar,  rechts  und  links  Säulen,  darauf  Kränze  haltende 
Victorien),  vgl.  Artaud,  Discours  sur  les  medailles  d'Auguste  et  de  Tibere 
au  revers  de  Tautel  de  Lyon,  Lyon  1818.  Donaldson,  Architectura 
numismatica  n.  44:  ara  Lugdunens.  Aus  späterer  Zeit:  Rev.  num. 
franv*.  1842  p.  172 — 73  <pl.  7)>  =  Eckhel  6  p.  245:  Ti  •  Claudius  • 
Caesar  •  Aug  •  p  •  m  •  tr  •  p  •  imp,  (Kopf  des  Claudius),  R  Rom  •  et  •  Aug. 
(Altar  zw.  2  Victorien).  Ferner:  Nero  •  Claud  •  Caesar  •  Aug  •  Germ. 
(Kopf  des  Nero),  Jk  Rom  •  et  •  Aug.  (Altar  zw.  2  Victorien),  Nach 
diesen  Münzen  ist  die  Vignette  gezeichnet  für  das  Titelblatt  des 
Bulletin  Epigraph,  de  la  Gaule. 

i)  (zu  S.  654.)  Cass.  Dio  53,  2^  (a.  727/27):  (Augustus)  i^Aq^ivfiB 
fifv  &g  %al  ig  xr^v  BifeztavCav  öt^aiBvCcav^  ig  Si  Sil  ricg  rakcnlag  ik^itv 
ivToMa  ivSiixQi^Bv.  Black,  W.  H.,  Observations  on  the  hitherto 
unnoticed  Expedition  of  the  £mp.  Augustus  into  Britain,  s.  Archaeo- 
logia  44,  I,  1873,  p.  65  ff.  will  beweisen,  dass  Augustus  seine  Absicht 
wirklich  ausgeführt  habe. 

2)  (zu  S.  655.)  Nur  für  die  Gallia  Narbonensis  haben  wir  jetzt 
C.  I.  L.  XII;  für  die  anderen  Landestheile,  in  denen  allerdings  In- 
schriften ans  der  Zeit  des  Augustus  sehr  spärlich  vertreten  sind,  ist 
man  auf  Zeitschriften  und  locale  Monographien  angewiesen,  von  denen 
ich  nur  nenne:  Bulletin  ^pigraphique  de  la  Gaule  p.  p.  Vallentin  et 
Mowat,  Paris  1883  ff.  Revue  Epigraph,  du  midi  de  la  France  p.  p. 
Allmer,  [Vienne]  1878  ff.  Audiat,  fepigraphie  Santone  et  Aunisienne, 
Saintes   1870.    Blad^,  £pigraphie  antique  d.  1.  Gascogne,  1880.    Bois- 
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sieu,  Alph.  de,  Inscr.  ant.  de  Lyon,  Lyon  1846 — 54;  vgl.  Mommsen, 
Annali  d.  inst.  arch.  25,  1853,  p.  50.  Corp.  inscr.  Rhen.  ed.  Brambach, 
Elberfeld  1867.  Desjardins,  E.,  Monum.  Epigraph,  de  Bavai  et  de 
Douai,  Douai  et  Paris  1873.  Esp6randieu,  tm.,  tpigraphie  romaine 
du  Poitou  et  de  la  Saintogne,  Melle  1888,  m,  Litteraturangaben 
p.  7 — II.  — ,  Inscr.  antiques  du  P6rigueux,  P6rigueux  1893.  Jullian, 
Cam.,  Inscr.  de  Bordeaux  i.  2,  Bordeaux  1887.  Lejay,  P.,  Inscr.  de 
la  Cöte-d*Or,  Paris  1889.  Maxe-Wcrly,  L.,  Monum.  6pigr.  du  Barrois, 
Paris  1883.  Mowat,  R.,  Inscriptions  antiques,  Paris,  1883.  Robert, 
Ch.,  et  Cagnat,  R.,  fepigraphie  gallorom.  de  la  Moselle,  1873 — 88. 
Sacaze,  J.,  Inscr.  antiques  des  Pyr6n6es,  Toulouse  1892.  Vaülant, 
V.  J.,  fipigraphie  de  la  Morinie,  Boulogne  s./m.  1890.  —  Desjar- 
dins, La  Gaule  Romaine  3,  Paris  1885.  Marc,  J.  A,,  Lettres  dcrites 
sous  le  rögne  d'Auguste.  Pr6c.  d*un  pr6cis  bist,  sur  les  Romains 
et  les  Gaulois  jusqu'4  la  bataille  d'Actium.  Av.  i  carte.  Paris 
1803.  Friedländer,  L.,  Gallien  u.  s.  Cultur,  Deutsche  Rundschau 
13,  1877,  397.  Müllenhoff,  Deutsche  Alterthumsk.  2,  237  (ra.  Karte). 
Marquardt,  R.  St.-Verwalt.  i^  261.  Mommsen,  R.  G.  3,  Cap.  7;  5  Cap.  3. 
Zumpt,  Studia  romana  1  — 156.  Bertrand,  Archäologie  celtique  et 
gauloise,  IL  6d.,  Paris  1889.  Jullian,  C,  Gallia.  Tableau  sommaire 
de  la  Gaule  sous  la  dom.  rom.  Paris  1892.  Schaafhausen,  Die 
Kelten,  Festschr.  z.  Jubil.  d.  Ver.  d.  Alterthumsfr.  im  RheinL,  1891, 
S.  62.  Kiepert,  Alte  Geographie,  S.  498.  de  la  Tour,  H.,  Atlas  des 
monnaies  gauloises,  Paris  1892  (in  8^  VI  u.  12  p.,  55  pl.). 

Um  die  Wichtigkeit  Galliens  für  das  werdende  Kaiserreich  nach- 
zuweisen, braucht  man  nicht  ein  Gesetz  des  J.  710/44  heranzuziehen 
(Ephem.  epigr.  3  p.  91),  nach  dem  die  Befreiung  vom  Kriegsdienst 
aufhört  im  Falle  tumultus  Italici  Gallicive.  Hier  haben  wir  die  Formel, 
welche  sich  auf  Gallia  cisalpina  bezieht.     Eph.  ep.  3  p.  100. 

3)  (zu  S.  655.)  lieber  die  Stellung  von  Massilia  s.  Hirschfeld,  O., 
Gallische  Studien,  S.-B.  d.  Wiener  Akad.  103,  1883,  phil.-histor.  Cl. 
S.  273  ff. 

4)  (zu  S.  657.)  Charakteristik  der  Kelten  zur  Zeit  des  Augustus 
s.  Strabo  4,  4,  2  p.  195,  vgl.  Mommsen's  meisterhafte  Schilderung 
der  Zustände  Galliens  im  3.  Bd.  seiner  Rom.  Gesch.  Lützow's  Ztschr. 
f.  bild.  K.  1872  p.  326:  Darstellg.  des  keltischen  Typus.  Reinach,  S., 
Les  Gaulois  dans  Tart  antique  et  le  sarcophage  de  la  vigne  Ammen* 
dola,  Rev.  Arch^ol.  III  12  (1888)  p.  273.  Congr^s  international  numism., 
Bruxelles  1891,  p.  103:  Les  Gaulois  et  les  Germains  sur  les  mon- 
naies rom.     Vgl.  Zeuss,  D.  Deutschen  u.  d.  Nachb.,  S,  50  u.  160  ff. 

5)  (zu  S,  657.)  Vgl.  dieses  von  Kiessling  entdeckte  Testament: 
Wilmanns,   Exempla  No.  315.     Bulletin   ^pigr.   de  la  Gaule  i   p,  22. 
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Häbner,  Annali  d.  instituto  1864  p.  207.  Man  setzt  diese  Urkunde 
gewöhnlich  in  die  Zeit  nach  69  n.  Chr.,  weil  die  Lingonen  damals 
erst  das  römische  Bürgerrecht  erhielten  (Tacitus  hist.  i,  79).  Allein 
es  ist  nichts  im  Wege  anzimehmen,  dass  nicht  einzelne  Häuptlinge 
schon  vorher  römische  Bürger  wurden.  Der  Enkel  des  Testators  heisst 
Sex«  lulius  Aquila,  und  dieser  Gentilname  würde  auf  die  Zeit  der 
julischen  Dynastie  führen.  Wenn  der  julische  Name  in  Gallien  nicht 
so  häufig  wäre,  könnte  man  jenen  Enkel  in  Verbindung  bringen  mit 
dem  Sex.  lulius  (C.  I.  L.  XII  1012),  der  in  dem  heutigen  St.  Kemi  ein 
prächtiges  Monument  errichtete  (s.  Alte  Denkmäler  i,  13—17).  Allein 
wenn  das  Testament  auch  aus  der  letzten  Hälfte  des  ersten  nach- 
christlichen Jahrhunderts  stammt,  so  behält  es  dennoch  seine  Wichtig- 
keit für  die  Zeit  des  Augustus.  Der  gallische  Adel,  der  damals  noch 
so  bedeutende  Reste  seines  Ansehns  und  seines  Reichthums  bewahrt 
hat,  galt  noch  viel  mehr  zur  Zeit  des  lulius  Caesar  und  Augustus. 

6)  (zu  S.  657.)  Vgl.  Paul,  L.,  Das  Druidenthum,  s.  Jbb.  f.  class. 
Philologie  1892,   145.  769 — 797. 

7)  (zu  S.  658.)  Longnon,  A.,  £t.  sur  les  pagi  de  la  Gaule  sa 
Bibl.  de  T^cole  d.  hautes  £tud.  2  u.   11,  Paris  1869. 

8)  (zu  S.  658.)  Sueton.  lul.  Caes.  25:  onmem  Galliam,  quae 
P}Tenaeo  Alpibusque  et  monte  Gebenna,  fluminibus  Rheno  et  Rhodano 
coDtinetur  —  in  provinciae  formam  redegit. 

9)  (zu  S.  659.)  Augustus  redet  von  römischen  Feldzeichen,  die 
er  sich  von  gallischen  Völkern  hat  ausliefern  lassen.  Monum,  Anc. 
ed.  M.^  p.  124:  Signa  militaria  complur[a  per]  alios  d[u]ces  ami[ssa] 
devicti[s  hostibujs  re[cipe]ravi  ex  lüspania  et  [Gallia  et  a  Dalmja- 
teis.  Die  Erwähnung  Galliens  ist  durch  die  griechische  Uebersetzung 
gesichert.  Vielleicht  fallen  diese  für  Rom  unglücklichen  Kämpfe  in 
die  Zeit  zwischen  Caesar's  Tod  und  das  Ende  des  Fufius  CaUtnus, 
in  der  unsere  Gewährsmänner  Gallien  fast  ganz  aus  den  Augen  ver- 
lieren« An  die  Niederlage  des  LoUius  dürfen  wir  auf  alle  Fälle 
nicht  denken. 

10)  (zu  S.  659.)  Monom.  Anc.  ed.  M.^  p.  103:  Gallias  ~  -  pacavj« 
Strabo  6,  4,  2:  Kai  t^  Äflrixi^v  anaOav^  xfj[v  te  ivxbq  *ai  lxx6q^  ohv 
i^  Aif/vCtaL^  Xifouifov  iU¥  %taa  ^i^og  au  n^Hföf/yavro^  ti&ngav  Si  Kal!$a(f 
0  ^6g  %al  iura  xavza  i  Ikßaaxog  xoivm  itoUfu»  xal  i^i^Oiog  %au%xffiuyxo, 

11)  (zu  S.  660.)  Strabo  4,  3,  4  p.  194:  %i^v  6i  ükovv  Ovßufi  xuxa 
xovxov  zw  TOIKOV,  Qvg  fUtrffuytv  ^Ay^i%7Utq  ixovxag  ilq  xtfV  ivxt»^  xc^ 
^Pijvot;.  Tacitus  ann.  12,  27:  Forte  acdderat,  ut  eam  genUrro  H'bio- 
rum)  Rheno  tiansgresdam  a\u3  Agrippa  in  fidera  acciperet^ 

12)  (za  S.  660.1  Appian.  b.  c.  5,  92.  h^trop,  7,  5.  Ver;;;.,  «f  735  i^^f 
nennt   Aen.  8,  724   auf  dem   Si^hLd   de«    A^K:.:   unter« orfr^i:    Mortui 


354 


VII.  I.  Gallien. 


Rhenusque  bicomis,  wahrscheinlich  auf  den  Krieg  des  Carrinas  (s.  u.) 
und  Agrippa  hindeutend.     Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M*.  p.  103. 

13)  (zu  S.  660.)  C.  I.  L.  IX  2642  (Aesemiae):  C  •  Nonio  •  C  •  f . 
M  •  n  •  IUI  •  vir  |  quinq  •  M  •  Nonius  •  Gallus  |  imp  •  VII  •  vir  •  epul  • 
filius  I  posuit.  Cass.  Dio  51,  20.  Desjardins,  Gaule  3  p.  40  u.  45. 
Borghesi,  Oeuvr.  4,  52;  7  (2),  100.  Vergebens  sucht  Ganter,  Provinziai- 
verwaltg.  S.  12  — 13,  zu  beweisen,  dass  Nonius  Gallus  ein  Unter- 
gebener des  C.  Carrinas  gewesen  sei;  dann  hätte  er  nicht  den  Titel 
Imperator  erhalten. 

14)  (zu  S.  660.)     TibuU.  eleg.  i,  7,  9: 

Non  sine  me  est  tibi  partus  honos.     Tarbella  Pyrene 

Testis  et  Oceani  litora  Santonici, 
Testis  Arar  Rhodanusque  celer  magnusque  Garumna 
Camuti  et  flavi  caerula  lympha  Liger. 
Vgl.  eleg.  2,  I,  2^,    Auch  den  Triumph  des  Messalla  hat  Tibull  wahr- 
scheinlich   mitgemacht.      Ueber   die  Statthalterschaft   des   Messalla   s. 
Appian.  b.  c.  4,  38.     Schultz,    Rdf.,    Quaestiones    in    Tibulli    libnim 
chronolog.,  Fürstenwalde  1887. 

15)  (zu  S.  660.)  M.  Valerius  M.  f.  M.  n.  Messalla  Corvinus 
s.  Sur  M.  Valerius  Messalla,  ami  d'Auguste,  homme  de  lettres  et  pro- 
tecteur  d.  savans:  Hist.  [et  m6m.]  de  Tacad.  des  inscr.  et  b.  lettr.  34, 
Paris  1770,  p.  99.  Wiese,  L.,  De  M.  Valerii  Messallae  vita  ac  studiis 
doctrinae,  Berlin  1829.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  408;  5,  529.  Teuflfel,  G. 
d.  R.  Litt.  %  222  (m.  Litteraturangaben  A.  4).  Schubs,  Hrm.,  De  M. 
Valerii  Messallae  aetate,  Progr.  v.  Stettin  1886  No.  128  [64  v. — 8  n.  Chr.] 
s.  o.  S.  1 10  A.  14.  Eutrop.  7,  9:    (Augustus)   Romano   adiecit  imperio 

Aquitaniam.  —  Gall.  Aquitan.  prov.  727/27;  Kubitschek,  Imp.  rom. 

216.    L'Aquitanie  des  Romains,  Rev.  Arch.  N.  S.  19  p.  90. 

Desjardins,  Gaule  Romaine  3  p.  39*  nimmt  an,  dass  Valerius 
Messalla  schon  in  den  J,  719/35  —  720/34  als  Statthalter  von  Gallien 
die  Salasser  bekriegt  habe  (s.  o.  I  S.  330).  Diese  Annahme  ist  von 
Ganter,  Provinzialverwaltung  S.  69 — 70,  mit  Recht  zurückgewiesen, 
obgleich  seine  Beweisführung  im  Einzelnen  zum  Widerspruch  heraus- 
fordert. Die  Salasser  gehörten  damals  nicht  zur  Provinz  Gallia  Nar- 
bonensis,  und  die  natürliche  Operationsbasis  gegen  sie  war  Italien, 
nicht  aber  Frankreich. 

16)  (zu  S.  661.)  Die  Fragmente  der  Beschreibung  Galliens  in 
dem  Werke  des  Agrippa  s.  Partsch,  Darstellung  Europa's  in  dem 
geograph.  Werke  des  Agrippa  S.  31. 

17)  (zu  S.  661.)  Cass.  Dio  54,  11  (735/19):  ^Ayf^litTtag  Si  &g 
z6t€  ig  T^v  'B&firiv  i%  xf^g  ZiTullag  n€(i(pd'ilg  6tc^xi}tfe  xic  xaxBnelyovxcey 
raig  rceXavlatg  nqoctxajfiri'   iv  xb  yic^  akl'^Xoig  iöxaalaiov  tucI  inb  x&v 
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Xflrcöv  ixccKoihrto.    nunaCti^Cag  6h  %al  intlva  ig  ^Ißf^fUcv  (uriorri.     Vgl. 
Desjardins,  Gaule  3  p.  246. 

18)  (zu  S.  661.)  Im  J.  710/44  regierte  Lepidus  Spanien  und 
Gallia  Narbonensis  (s.  o.  II  S.  25  A.  2),  wahrscheinlich  beherrschte 
er  auch  das  beiden  benachbarte  Aquitanien. 

19)  (zu  S.  661.)  Desjardins,  Gaule  Romaine  3  p.  45.  Barths lemy, 
A.  de,  Les  libert^s  gauloises  sous  la  domination  romaine  de  Tan  50 
a  Tan  27:  Revue  des  quest.  histor.  1872  p.  364.  Viollet,  P.,  La  poli- 
tique  romaine  dans  les  Gaules  apr^s  les  campagnes  de  C6sar,  s. 
Rev.  historique  39,   1889,  p.  i. 

20)  (zu  S.  661.)  CLL.  XIV  2240.  //non.  Mai  (727/27  den  2 — 7. 
Mai?)  [caes.  ualejtudin.  inpeditus  fuit. 

21)  (zu  S.  662.)  Livius  per.  134:  Cum  ille  conventum  Narbone 
ageret,  census  a  tribus  Galliis,  quas  Caesar  pater  vicerat,  actus.  Cass. 
Dio  53,  22:  ig  di  öfi  rag  Fakcnlag  ik&ojv  ivxav^a  iv6iix(fii^iv'  i%eivol 
Tf  yuq  iTUKfiQVxevCaa^al  ot  iSinovvy  wxl  xic  tovtodv  aKcndazara  luy  Srs 
x&v  iiupvXlav  TtoXiiuov  ei^g  inl  xy  &X(oöBt  Cq>&v  iTUyevofiivcavy  ^v.  xal 
ttixStv  lucl  &7ioyQaq>cig  inoivfiazo  %a\  xhv  ßlov  xfiv  tc  TtohxeCcev  Suxoafiriaev. 

22)  (zu  S.  662.)  C.  L  L.  XII  4449  („  cippus  litteris  saec.  L", 
Narbe):  [collegium  sajljutare  [f]amilia[e  |  t]abe]lior[um  |  c]aesaris 
n[ostri]  qua[e  |  8]un[t]  Narbone  |  in  domu.  |  in  f[r.]  p[edes]  etc.  In 
seiner  Anmerkung  zu  dieser  Inschrift  protestirt  Mommsen  gegen  Hirsch- 
feld's  Auffassung;  gerade  ein  Begräbnisepiatz  zeige,  dass  es  sich  nicht 
um  einen  temporaren  Aufenthalt  handele,  ebenso  wie  in  Ephesus 
(C.  I.  L.  lU  6077).  Allein  ein  starkes  Collegium  konnte  auch  bei 
kürzerm  Aufenthalt  gezwungen  sein,  einen  Bestattungsplatz  zu  erwerben. 
In  domu  bezieht  Hirschfeld  auf  das  Haus  des  Kaisers.  Die  Abkürzung 
Caesaris  n.  spricht  nicht  direct  gegen  seinen  Ansatz,  ist  aber  doch  für 
die  Zeit  des  Augustus  sehr  selten. 

22i)  (zu  S.  662.)  Revue  de  philol.  13,  1890^  p.  129  Mommsen, 
Uinscr.  de  „Forum  Claudii":  Cn.  PuUio  [.  .  f(ilio)  .  .  .]  |  PoUioni 
feti[ali,  Xviro]  |  8tlit(ibus)  iud(icandis)  ex  s(enatus)  c(onsulto),  tr(i- 
buno)  pl(ebi),  prae[tori  .  .  .],  |  proco(n)s(uli)  [pr]ovinciae  Narb(o- 
nensis),  [leg(ato)  imp.  Caes(aris)]  |  Augus[ti  i]n  Gallia  comat[a 
itemque]  |  in  Aquita[nia]  :  Athena[s  ivit  ab  imp.  Caes(are)]  |  August[o] 

legatus    in    [Achaiam    missus?]    |    II    vir(o)    quinquenna[li .]  | 

Claudie[nses.]  =  Not.  d.  scavi  1890  p.  9;  s.  Ephem.  epigr.  7,  1892, 
p.  446.  „Commencent  de  T^re  actuelle"  Mommsen  p.  130.  Da 
Cn.  Pullius  Pollio  nur  die  Praetur  erreicht  hat,  so  kann  man  ihn 
nicht  den  hochgestellten  Statthaltern  Galliens  an  die  Seite  stellen, 
wie  Agrippa  oder  Valerius  Messalla  oder  den  Prinzen  des  kaiser- 
lichen Hauses,  wie  Tiberius  oder  Drusus ;  desshalb  vermuthet  Mommsen, 
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dass  Cn.  Pullius   Pollio  mit   einem  besondem  Auftrage,  d.  h.  für  die 
Schätzung,  vom  Kaiser  dorthin  geschickt  sei. 

24)  (zu  S.  662.)  Gallia  Comata  avec  les  60  civitates  d'Auguste 
s.  Desjardins,  Gaule  Rom.  2  pl.  6.  Kaiser  Claudius  für  d.  lus  honorum 
der  Gallier  (II.  Col.  Schluss):  iam  Comatae  Galliae  causa  agenda  est. 
Tacit.  ann.  11,  2^:  Gallia  quae  Comata  appellatur.  Plinius  4,  105:  Gal- 
lia omnis  Comata  uno  nomine  appellata  in  tria  populorum  genera 
dividitur.  Hier  umfasst  der  Ausdruck  G.  Comata  alle  drei  Gallien; 
aber  wir  dürfen  nicht  vergessen,  dass  Plinius  hier  dem  Agrippa  folgt. 
Gallia  Comata  ist  allerdings  ein  Name,  den  wir  noch  beim  Dicuil.  i,  2,  6 
und  auf  der  Tabula  Peuting.  finden;  das  ist  nur  ein  neuer  Beweis  für 
die  Güte  der  Quellen,  die  ihre  Verfasser  benutzten.  Vgl.  Partsch, 
Darstellung  Europa's  S.  31 — ^2.  Auch  in  der  Dimens.  provinc.  20 
wird  Aquitanien  der  Gallia  Comata  entgegengesetzt:  Gallia  comata 
finitur  ab  Oriente  flumine  Rheno,  ab  occidente  saltu  Pyrenaeo,  a  septen- 
trione  oceano,  a  meridie  Gallia  Narbonensi  et  Aquitanica. 


Gallia  Narbonensis. 

i)  (zu  S.  662.)  Castanier,  P.,  La  Provence  dans  Tantiquit^ 
jusqu'au  V.  s.  apr^s  J.-Chr.,  Paris  1893.  Die  umfangreiche  und  weit 
verstreute  Litteratur  ist  jetzt  zusammengefasst  in  Hirschfeld's  sorg- 
faltigen Einleitungen  zu  den  einzelnen  Abschnitten  des  C.  I.  L.  XIL 

2)  (zu  S.  663.)  Strabo  4  p.  178:  —  —  ^  i(pBifjg  naQakla,  ^v 
i^ovöiv  Ol  xe  Ma66aXiSyctti  %al  ot  £akv€g  (lixQt  AiyviQv  iitl  xa  n^g 
^IxaXlav  (ligri  xofl  xbv  OväQOv  noxa^iiv^  oixog  d'  icxCv^  &g  ilitov  9r^6- 
T£^ov,  oqiov  xf^g  NaQßcnvCxiöog  %al  xfjg  ^IxaUag,  p.  184:  &ed'^  1^  Nlxata 
xfjg  ^IxceXCag  yCvexai  %txxa  xbv  viüv  anoösdetyiiivov  oqov  iiul%tq  ovCa  Maö- 

aaXiG)x6bv.    Varus  als  Grenzfluss:  Ptolemaeus  2,  10,  2: vvvl 

Si  xoöovxov  7tQoa&€xiov  ow  xfjg  filv  jivxinoksmg  iv  xotg  xijg  NoQßavi- 
xidog  iiiQBöt  iiBt(iivfigy  xi]g  öi  NiTUtCag  iv  xotg  xfjg  ^IxaXlag,  1^  (iev  Nlnaux 
intb  xoig  MaaCaXit&xatg  (livet  xorl  xi^g  inaqylag  iöxlv,  ^  ^'  Idvxlnolig 
x&v  ^IxaXimxidiov  i^exü^sxai^  nqi^ucot  nqhg  xovg  Maöaahfoxag  xorl  iXev- 
^eQüD^Eiöa  xcbv  itaq    iKelvmv  n(>oaxay(idx(ov. 

3)  (zu  S.  663.)  Jullian,  Cam.,  Fr^jus  romain,  Paris  1886.  Von 
neueren  Städtegeschichten  der  römischen  Provinz  sei  hier  noch  er- 
wähnt: Fazy,  Hnr.,  Gen^ve  sous  la  domination  Romaine  s.  Mem.  de 
rinstitut  genevois  11,  1868,  vgl.  p.  19  Inscr.  gallo-rom.  Morel,  Gen^ve 
et  la  colonie  de  Vienne,  Genf  1888. 

4)  (zu  S.  663.)  Strabo  4  p.  181:  iv  6h  xm  nctQovxi  ««l  xovg 
yvfOQifiaxdxovg  'J^fictCav  TtlruinBv  icvxl  xfig  elg  lid^vag  inoirif/Uag  ixcuff 
(n.  Massilia)  q>oixav  q>tXofiad'€ig  Svxag. 
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5)  (zu  S.  663.)  C.  I.  L.  XII  5388  (Tolosa,  älteste  datirte  In- 
Schrift  in  Gallien):  [P  •  Vatinio  Q.]  Fufio  •  cos  (a.  707)  |  [Hei 
magistri?  .  .  a]edem  basim  et  •  8olari(um)  [,  .  faci[und  •  coir  •  |  [. .  i]us  • 
Cirrat  •  Diallus  •  Atti  •  p  •  s  |  [.  .  u]s  •  Sums  Hilar[us]  •  Flaui  •  m  •  s  •  1  • 
c  •  I  ior  •  L  •  L  •  s  •  L  •  C  •  P[hi]lodam  Volusi  C  •  s  •  |  [ — n]us  •  Trebi  •  L" 
Phi[n]dar  Curiati  •  Ap(pi)  8(ervu8).  Auf  römische  Organisation  der 
Einheimischen  weist  C.  I.  L.  Xll  1028:  T.  Carisius  T.  f.  p(raetor) 
Volcar(um)  dat. 

6)  (zu  S.  663.)  C.  I.  L.  XII  6038  (Narbo):  Quo  loco  conciliu[m 
provinciae  habendum  sit].  Qui  in  concilium  provinciae  convenerint 
N[arbonem  ibi  id  habento.  Si  quid  extra  Narbonem  finesve  Nar- 
honenjsium  concilio  habito  actum  erit,  id  ius  rat[umque  ne  esto]. 

7)  (zu  S.  663.)  Ueber  die  Reste  des  Heiligthums  s.  Hirschfeld 
a.  a.  O.  S.  840.  Bull.  arch6ol.  du  comit6  des  travaux  histor.  1884 
p.  376.  Berthomieu,  Fouilles  faites  en  1879  sur  Templacement  de 
la  Butte  dite  des  Moulinasses  pl.  8  —  9  Narbonne:  temple  provincial 
d'Auguste.  Vgl.  Baudouin,  id.,  Le  culte  des  empereurs  dans  les  cit6s 
de  la  Gaule  Narbonaise,  Grenoble  1891. 

8)  (zu  S.  664.)  „Wir  werden  [die  Tafel  von  Narbonne]  als  ein 
fär  die  narbonensische  Provinz  bei  Einsetzung  des  Provinzialflaminates 
erlassenes  Reglement  anzusehen  haben'^*  Ztschr.  d.  Savignystiftg.^  R. 
Abth.  9,  1888,  S.  403—4.  Alibrandi,  L.,  Sopra  una  legge  rom.  con- 
ten.  in  una  iscr.  Narbonese,  Bullett.  d.  diritto  rom.  i,  1888,  p.  173. 
Mispoullet,  Bull,  critique  1888,  257  u.  1890,  6.  Dass  Augustus  bei 
seinen  Lebzeiten  schon  in  Gallien  einen  Tempel  gehabt  habe,  meint 
Beurlier,  Le  culte  imperial,  Paris  1891,  aus  der  Bronzetafel  von  Narbo 
schÜessen  zu  dürfen.  Dem  widerspricht  aber  Tacitus  ann.  i,  78,  dass 
erst  unter  Tiberius  der  erste  Tempel  dem  Augustus  in  Tarraco  ge- 
weiht sei.  M.  Krascheninnikof  (Philol.  53  N.  F.  7  S.  147)  setzt  aller- 
dings die  Inschrift  in  die  Zeit  der  Flavier. 

9)  (zu  S.  664.)  C.  1,  A.  III  623—4:  'H  i^  ^AqbCov  nayov  ßovHi 
xai  ^  ßovkii  x&v  i^cmoalfov  xa!  6  öfiiiog  6  Id^rivaiiov  Koivxov  T^Eßfl- 
liov  ^PDvg)OV  Kotvtov  vtov^  jiaii7tt(fia^  i^ugia  TtQ&tov  iita^iilug  trig  ix 
Naoßövog  xal  iitcnov  KaiveivfivCiv  U^v  örjuov  ^PoDfialtov  tuxI  Ttaöatg 
tiinaig   iv  xy  Tunqldi    Tohaöi^    x€xsi(irifiivov^   nal   &Qj(pvxa   ijtcowfiov  iv 

^A&rHvciLg  nuA  Uqia  JqovCov  vnaxov  xal  k^ia  Einlelceg  nal  Evvo(ilag . 

Mit  Unrecht  in  die  Zeit  des  Trajan  gesetzt,  vgl.  C.  I.  A.  111  p.  492 
(181**),  p.  513  (1089»).  Die  Inschrift  des  Q.  Trebellius  Rufus  stammt 
aus  der  Zeit  nach  dem  Tode  des  älteren  Drusus  745/9  und  126  n.  Chr. 
(s.  d.  Anm.  im  C.  I.  A.).  Marquardt  (Ephem.  ep.  i,  203)  setzt  sie  in 
die  Zeit  des  Tiberius,  Dittenberger  im  C.  I.  A.  in  die  Zeit  Trajan's 
und  O.  Hirschfeld  (S.-B.  der  Berl.  Akad.  1888,  846  A.  60)  schliesst 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.    IL  2.  24 
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sich  ihm  an;  aber  die  einzelnen  Momente,  die  er  anführt  {ei  st.  t  u.  s.  w.) 
und  der  gezierte  Charakter  der  Schrift  passen  auch  für  die  Zeit  des 
Augustus.  Die  letzte  Inschrift  eines  Trebellius,  in  der  ein  T.  Flavius 
genannt  wird  (C.  I.  A.  III  io8g*'),  bezieht  sich  nicht  auf  unseren 
Q.  Trebellius  Rufus.  —  Namentlich  verstehe  ich  nicht,  wie  Trebellius, 
der  erste  Oberpriester  von  Gallia  Narbonensis,  zur  Zeit  Trajan's  ge- 
lebt haben  kann.  Der  Altar  von  Narbonne  stammt  aus  dem  Jahre  1 1 
n.  Chr.  Die  Lex  Narbonensis  C.  I.  L.  XII  6038  bestimmt  die  Rechte 
eines  flamen  Augusti  und  erwähnt  ausserdem  das  concili(um)  pro- 
vinciae  Narbonensis.  Für  den,  der  sich  nicht  der  Ansicht  von 
Krascheninnikof  (Philol.  53  N.  F.  7  S.  147)  anschliesst,  hat  der  Pro- 
vinzial-Landtag  also  zur  Zeit  des  Augustus  existirt  und  also  auch  die 
Würde  eines  Oberpriesters.  Ich  setze  die  Inschrift  daher  in  die  letzte 
Zeit  des  Augustus  oder  in  die  erste  Zeit  der  Regierung  des  Tiberius. 

10)  (zu  S.  664.)  Nemausus:  (C.I.L.XII  p.  381 — 3)  Münzen  s. 
Cohen  i*,  175.  Annuaire  de  numism.  5,  1877 — 81,  p.  286 — 88.  Die 
Gründung  der  Colonie  setzt  man  gewöhnlich  in*s  Jahr  738/16,  vgl. 
Kubitschek,  Imp.  rom.  214  n.  „Wann  Nemausus  römische  Colonie 
geworden  ist,  lässt  sich  mit  Sicherheit  nicht  entscheiden":  Hirschfeld, 
Zur  Gesch.  d.  Narb.  Provinz,  Westdeutsche  Ztschr.  1889  S.  1 1  A, 
C.  I.  L.  Xn  3 151  (Nimes;  vgl.  Wiener  Stud.  5  p.  322):  Imp-  Caesar 
[d]ivi  •  f.  Augu[s]tus  •  [c]os  •  X[i]  trib  [pojtest  •  VIII  |  portas  •  muros 
[q]  •  col  •  dat  (a.  738/16).  Hirschfeld's  Ansicht,  dass  in  Nimes  Ueber- 
läufer  von  der  Flotte  des  Antonius  angesiedelt,  bestätigt  Revue  Epi- 
graph, du  midi  de  la  France  1884  p.  8  n.  460  (d^p.  du  Gard):  Q  • 
lulio  •  Secudi  •  |  1  •  Osirino  •  IIIIII|vir  .  Philemon  •  1.  Revue  arch^ol. 
1884  No.  5 — 6,  vgl.  Philol.  44,  759,  N.  F.  I,  363.  Morin,  Geo., 
L'administration  de  la  colonie  Ntmoise,  Nimes  1884,  vgl.  Bursian\s 
Jahresber.  52   (1887,  III)  S.  58  —  59. 

11)  (zu  S.  664.)  C.  I.  L.  XII  6034**  p.  862  (Vienna,  opt.  aetatis 
Augustae) :  [imp.  caesar  divi  f.  augustus  cos.  xi  tribujnicia  ■  potes[tate 
viii  m]uros  •  portas  [coloniae  dat].  Plan  arch^ol.  de  Vienne:  Bull, 
arch^ol.  du  com.  des  trav.  bist,  et  sc.  1891  pl.  XXIII,  s.  Allmer  u. 
Terrebasse,  Inscr.  de  Vienne  2  p.  82  ff.  Vienne  romaine:  Bull.  <^pigr. 
d.  1.  Gaule  2  p.  72. 

12)  (zu  S.  664.)  In  die  Zeit  nach  J 32/2  2  fällt  die  Inschrift  des 
T.  Mussidius,  C.  I.  L.  VI  1466  (Rom):  T  •  Mussidio  •  Polliano  |  cos  •  pr  • 
pro  •  cos  •  provinc  |  Galliae  •  Narb  •  tr  •  pl  •  q  |  X  •  vir  •  stl  •  iudic  •  cur  • 
viarum  |  praef  •  frumenti  •  dandi  |  ex  •  s  •  c.  Zeit  des  Augustus,  vgl. 
Hirschfeld,  Verwaltungsb.  i   S.  1 10.  A.  2. 

13)  (zu  S.  665.)  Die  Theilung  der  Gallia  Comata  ist  sicher 
während   der  Anwesenheit   des  Augustus  in  Gallien  erfolgt,  entweder 
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727/27  oder  vielmehr  738/16 — 741/13.  Dass  Tiberius  bei  Lebzeiten 
des  Agrippa  schon  ein  eigenes  proconsularisches  imperium  als  Nach- 
folger des  Agrippa  in  Gallien  gehabt  habe,  ist  durchaus  unwahrschein- 
lich. Nach  dem  Mon.  Ancyr.  führte  er  noch  den  pannonischen  Krieg 
als  legatus  des  Augustus;  in  derselben  Eigenschaft  hat  er  die  Gallia 
Comata  verwaltet.  Sueton.  Tiber,  c.  9 :  recepit  et  signa,  quae  M.  Crasso 
ademerant  Parthi.  Post  hoc  Comatam  Galliam  anno  fere  rexit,  setzt 
diese  Verwaltung  nach  734/20,  also  war  Gallia  Comata  nicht  schon 
727/27  getheilt;  s.  Mommsen,  Hermes  15,  iii. 

Eine  Liste  der  römischen  Statthalter  in  Gallien  gibt  Desjardins, 
Geographie  historique  de  la  Gaule  romaine  3,  28  ff. 

14)  (zu  S.  665.)  Strabo  4,  i,  i  p.  177:  6  ds  ZsßaCxbg  KuiCag 
UTQtqjq  dul&v  Tovg  iihv  KiXtag  xrjg  Na(fßo}vlxtdog  inaQylag  oatitptivBv^ 
^Axvixavovg  ö^  oGciuq  xiauivog^  ngoci^riM  dh  xBxxaqtCnalSevut  l^vq  xcbv 
futt^v  xov  ragovvcc  xorl  toi;  Alyri^g  icoxa^av  vsfwiiivoov'  xijv  dh  koiTci^v 
6ulitv  dljci  xi^v  (iiv  AovySovvtp  n(foC(OQuSe  ^^^t  x&v  avoa  (ieq&v  xov 
^Privov,  xi^v  Öh  xoig  BiXyaig. 

15)  (zu  S.  665.)  Vgl.  Longnon,  A.,  Atlas  historique  de  la  France, 
Paris  1884,  m.  Texte  explicatif  p.  8:  La  Gaule  sous  Auguste  (m.  kl. 
Karte  v.  J.  744/10).  Für  die  Zeit  vor  der  Theilung:  Desjardins,  Gaule 
Romaine  3  p.  54  pl.  L 

16)  (zu  S.  665.)  Boissieu,  L  de  Lyon  p.  246:  dilectatori  per 
Aqiiitanica(e)  XI  populos.  C.  I.  L.  II  4188:  C.  Aemilius  C.  f.  Gal. 
Fratemus  —  —  hie  censum  egit  in  provinc.  Gallia  Aquitanic.  lieber 
den  gallischen  Census  s.  u.  B.  IX  C.  3  (Census). 

1 7)  (zu  S.  666.)  Mit  Bezug  auf  die  finanzielle  Verwaltung  scheinen 
wenigstens  in  der  späteren  Zeit  Gallia  Lugudunensis  und  Aquitania  oft 
vereinigt  zu  sein;    vgl.  Boissieu,   Inscr.  de  Lyon  p.  240;   C.  lunio  C. 

f.  Quin   Flaviano proc.  provinciarum  Lugdunensis  et  Aquitani- 

cae,  und  p,  246:  C.  lulio  C.  f.  Quir.  Celso  a  libellis  et  censibus 
proc(uratori)  provinciar(um)  Lugud.  et  Aquitanic,  proc.  XX  heredita- 
t(ium)  per  provincias  Narbonens(em)  et  Aquitanicam,  vgl.  p.  251 — 52. 
C.  I.  L.  IX  4452  (Amiternum):  C  •  lulio  [c  •  f  •  quir  •  celso]  |  a  libel[lis 
et  cens  -  pro]  curat  •  pr[ovincidr  lugud  •]  |  et  Aquitanic  [prov  •  patrimon. 
proc.  xx]  I  hereditat  •  [romae] ,  ergänzt  nach  Henzen  6929.  V  875: 
procurator  provinciarum  Luguduniensis  et  Aquitaniae,  item  Lactorae 
(Zeit  Trajan's),     Vgl.  Mommsen,  R.  G.  5,  85  A. 

18)  (zu  S.  666.)    Revue  6pigr.  d.  France  1884  No.  467  (Lyon): 

iudicji   arca[e   |   galliajrum   [III]   provin[c    |   g]alliae.    Boissieu, 

Inscr.  d.  Lyon  p.  278:  iudici  arcae  Galliarum  trium  |  provinc.  Galliae, 
mit  einer  Münze  p.  87.  C.  I.  L.  VI  29687:  Attico  III  provinciarum 
Galliarum  servo.     Vgl.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  86  A,  l. 

24* 
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19)  (zu  S.  667.)  Dass  Augustus  in  den  drei  gallischen  Provinzen 
und  beiden  Germanien  keine  Colonien  gründete,  ergibt  sich  mit  Sicher- 
heit aus  dem  Schweigen  des  Kaisers  im  Monumentum  Ancyranum  (vgl. 
ed.  M.*  p.  120). 

20)  (zu  S.  667.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  119:  Colonias  in 
—  —  Gallia  Narbonensi  —  —  militum  deduxi.  Cass.  Dio  54,  2^ 
(a.  739/15):    t6t6    dl  Ttöleig  Iv  xe  ry  Fcekarla  %al  iv  tiJ  ^IßtKfla  cvxvag 

21)  (zu  S.  667.)  Col.  lul.  Aug.  ApoUinaris  Reiorum  (Riez)  s. 
C.  I.  L.  XII  p.  49. 

22)  (zu  S.  667.)  Col.  lulia  Augusta  Aquae  Sextiae  s.  C.  I.  L.  XII 
p.  65.  Herzog,  G.  N.  No.  356.  —  Vallentin,  La  colonie  latine  Augusta 
Tricastinorum  (Bulletin  6pigr.  de  la  Gaule  2,  219),  möchte  auch  diese 
Gründung  auf  Augustus  beziehen. 

2^)  (zu  S.  667.)  lieber  Lugudunum  s.  o.  S.  43  A.  10.  Seitdem 
ist  erschienen:  JuUien,  fem.,  Le  fondateur  de  Lyon  (Annuaire  de  Tuniv. 
de  Lyon  t.  5),  Paris  1892,  und  Steyert,  Andr.,  Nouvelle  histoire  de 
Lyon,   I.  Antiquit^,  Lyon   1895. 

24)  (zu  S.  667.)  XIII  cohors  urbana  in  Lugudunum  s.  Boissieu, 
Inscr.    de    Lyon    p.    353;    vgl.    z.   B.    p.   358    (Lyon):    —   s  Manib 

.  .  .  ti  M.  f.  Cla.  Marc.  1  (Marcell.?)  |  Ära  Agripp.  |  militi  coh.  XIII 
urb.  I  heredes  |  ponendum  curaver.  Wie  aber  dort  die  Grabschrifl 
eines  Praetorianers  zu  erklären  ist,  bleibt  dunkel;  s.  Boissieu,  Inscr.  d. 
Lyon  p.  353:  L.  Atellius  C.  f.  |  Stellatina  |  miles  praetorianus  |  ex 
cohorte  III;  entweder  ist  es  blosser  Zufall,  oder  die  Thatsache  erklärt 
sich  aus  der  gallischen  Reise  eines  der  ersten  Kaiser. 

25)  (zu  S.  668.)  Sueton.  Claud.  25:  (Claudius)  Dryidarum  reli- 
gionem  apud  Gallos . . .  tantum  civibus  sub  Augusto  interdictam,  peni- 
tus  abolevit. 

26)  (zu  S.  668.)     Gellius  n.  a.  2,  22,  20  (u.  28):    Galli   ventum 

ex  sua  terra   flantem Circium  appellant.  Plin.  n.  h.  2,  47.    Se- 

neca  quaest.  nat.  5,  17.  Vgl.  AUmer  et  Terrebasse,  Inscr.  de  Vienne  2 
p.  406. 

27)  (zu  S.  669.)  Rede  des  Kaisers  Claudius  (Anfang  d.  II.  Columne) 
s.  Bull.  6pigr.  de  la  Gaule  1882,  2,  p.  4:  novo  m[ore]  et  divus  Aug[ustus 
av]onc[ulu]s  et  patruus  Ti.  Caesar  omnem  florem  ubique  coloniarum 
ac  municipiorum  bonorum  scilicet  virorum  et  locupletium  in  hac  caria 
esse  voluit. 

28)  (zu  S.  669.)     C.  L  L.  XII  4333  (31.  Mai  11  n.  Chr.):   quod 

ea  die .  iudicia  plebis  decurionibus  coniunxit.   (Litteratur  p.  531.) 

Mommsen  polemisirt  in  einer  Anmerkung  gegen  die  gewöhnliche  Auf- 
fassung,   die   O.   Hirschfeld    in    seinem    Commentar    vertritt.      Iudicia 
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plebis  will  er  auf  die  Unterstützung  bei  der  Wahl  beziehen,  weil 
durch  Unterstützung  bei  der  Bewerbung  zugleich  ein  Urtheil  über  den 
Candidaten  abgegeben  wird.  Allein  wenn  man  auch  zugibt,  dass  die 
Schwierigkeiten  der  Erklärung,  an  denen  er  Anstoss  nimmt,  vorhanden 
sind,  so  scheint  andrerseits  auch  seine  Auffassung  allzu  künstlich  und 
die  alte  Erklärung  einfacher  zu  sein,  zumal  da  wir  unabhängig  davon 
Nachrichten  haben,  die  eine  Reform  der  Gerichte  in  Rom  bestätigen 
(Sueton.  Aug.  ^2), 

Leb^g^e,  Inscr.  de  Tara  Narbonensis:  T.  Statilio.  Taur.  L.  Cassio. 
Long.,  Rev.  Arch.  1882  N.  S.  43  p.  76  (Facsim.  u.  Comm.).  Keller, 
Rom.  Civilprocess ,  5.  Aufl.,  Lpzg.  1876,  S.  47.  M^langes  d'arch.  et 
dllist.    1881   p.  297. 

2g)  (zu  S.  670.)  Ein  Centurio  der  Leg.  XXI  Rapax  als  exactor 
tribut(i)  civitat(um)  Gall.  bei  Boissieu ,  Inscr.  de  Lyon  p.  2  7 1 :  Q  • 
Manilio  j  C  •  f  •  Cordo  -7  |  leg  •  XXI  •  Rapac  |  praef  •  equit  •  exact  | 
tribut  •  civit  •  Gall  |  fac  •  cur  |  Certus  •  lib.  =  Malvasia,  Marm.  Felsin. 
p.  269  (Facsim.).  Notiz,  d.  scavi  1893  p.  193  (Roma,  „bellissime 
lettere"):  T.  Statilius  —  —  proc.  Aug.  ad  cens// Gallorum. 

30)  (zu  S.  670.)  Tacitus  bist,  i,  51:  (Galli)  remissam  sibi  a  Galba 
quartam  tributorum  partem  et  publice  donatos  in  ignominiam  exercitus 
iactabant. 

31)  (zu  S.  670.)  Ueber  die  einzelnen  Stämme  und  die  Listen 
bei  Plinius  und  Ptolemaeus  s.  Mommsen,  R.  G.  5,  86 — 7  A.  und  Des- 
jardins,  Gaule  Romaine  3,  172  : 

Aquitaine  Ibdrienne:  5I 

„         Gauloise:  12  j      ' 

Lyonnaise:  2^ 

Belgique :  20 

^2)  (zu  S.  670.)  Strabo  4  p.  192:  t6  vofuCfia  xaQoctxov^i.  ivxai^^a 
10  xe  &(fyvQoi^v  %al  xh  xQViSiyOv  ot  x&v  'Pafialav  "liyefiSvBg.  Vgl,  Hirsch- 
feld, O.,  Lyon  in  d.  Kaiserzeit  S.  27:  mil(iti)  coh.  XVII  Luguduniensis 
ad  monetam  (Inschr.  der  späteren  Zeit). 

Die  sehr  verzettelte  Litteratur  über  einheimische  Münzen  der 
Gallier  ist  jetzt  endlich  zusammengefasst  von  de  la  Tour,  H.,  Atlas 
des  monnaies  gauloises,  Paris   1892. 

S3)  (zu  S.  670.)  Quintilian.  5,  3,  79:  Divus  Augustus  quum  ei 
Gaiii   torquem  aureum  centum  pondo  dedissent .  .  . 

34)  (zu  S.  671.)  S.  Allmer  u.  Terrehasse,  Inscr.  de  Vienne  i 
p.  341  (Savoien):  soc  .  XL  •  vil(icus)  ad  Tur(nonem).  C.  I.  L.  XII  5362 
(Zeit?,  Gallia  Narbon.):  Euhangelus  |  soc.  XXXX  ser  |  Mercurio  |  v  • 
g-l-m.  Quadragesima  Gall.  s.  Marquardt,  Staatsverw.  i*,  271.    CLL. 
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VI  8591:    lucundus   Aug.  üb.    actor  XXXX   Gal.     VI  8592: 

Placido  Caesar,  ex  statione  XXXX  Galliar.  XII  648  (b.  Arles):  Dis  • 
m  I  Antiochus /// I  Caesar  XXXX///  [Galliarum?]  |  Heliadi  |  [con]- 
t[u]bema[li   |   pienjtissimae.     XII  2252  (Grenoble,  Zeit?):    D.  m   |   C. 

Solli  Marculi    |    librari  XL  Galliar    |   statioinis  Cular(sic)  | — . 

C.  I.  L.  X  6668  (Antium):  Dis  •  manib  |  luliae  |  Demetriae  '  Priscus  • 
Aug  •  1  I  proc(urator)  •  IUI  p(ublicorum)  •  Afr(icae)  |  et  •  XXXX  • 
Galliar      coniug  •  sanctiss. 


Wege. 

i)  (zu  S.  671.)  Voies  Romaines  en  Gaule,  Rev.  arch.  N.  S.  7 
p.  408;  8  p.  26.  63 — 342;  9  p.  60.  Gilles,  Isid.,  Les  voies  Rom.  et 
Massiliennes  dans  le  d6partement  des  Bouches-du-Rh6ne,  Avignon  et 
Paris  1884  (270  pp.  2  tabb.). 

2)  (zu  S.  671.)     Via  Aurelia.     Schneider,  J.,  Die  Via  Aurelia, 
s.  Bonner  Jahrbb.  d.  Ver.  d.  Alterth.  87,  1889,  S.  9.    C.  I.  L.  XII  5444 
(Antipoli  —  Forum  lul.) :  [imp  caesar  |  divi  f  •  aug  •  pontif  |  maxumus  cos  • 
xii  I  cos  •  designat  •  xiii  |  i]mp  •  XIIII  tribunicia  |  potestate  XX  (7  5 1/3) 
Villi  (unsicher,  ob  Villi  sich  auf  Antip.  bezieht).    XII  5450  (Via  publ. 
Forolul. — Reios):  Imp -Caesar  |Divi-f-Aug[ust]us    pontif  •  ma[xi]m    cos- 
XII  •  de8[ig]na[t]    |    XIII  •  imp  [xiiii]  |  tribunic  •  p[o]t[est.]  (754)  |   XX. 
Derselbe  Weg   schon  unter  Tiberius  restaurirt:     5445 — 9:    restituit  et 
refecit.  Vgl.  n.  5492  u.  5557.  5600.  5605.  5638—49.  5654.  5659.  5665. 
XII  5454  (Foro  lul.  —  Aquas  Sextias):  Imp  «Caesar  |  Augustus  imp-X 
tribunicia  potestate  XI  (741/13 — 742/12)  |  IUI.  XII  5455:  Imp   Caesar 
Augustus  imp'X  |  tribunicia     potestate  XI  (741/13 — 742/12)  ;  Illll(sic). 

XII  5480  (Aquis  Sext.  —  Arelate) :  Pater  patriae  |  Imp  •  Caesar  •  Divi 
f  I  Augustus  ponti[fex]  |  maxumus  cos  •  X//  [cos]  |  designatus  X[iii] 
tribuni .  potest  [xxi]  (751/3)  |  XVIII.  Ebenso  5481  (La  Crau)  ohne 
Zahl  am  Schluss;  5482  (b.  Bois-Vert)  am  Schi.  IUI;  5483  (Salon 
— Tarascon)  am  Schi.  XI[i?];  5487  —  8  am  Schi.  X  u.  VUI.  Xll 
5489  (Aquis  Sextiis — Arelate):  Pater  patriae  (  Imp  •  Caesar  -  Divi  •  f 
Augustus  •  pontifex  |  ma[x]umus  cos  XII  c[o]s  |  design/^  XIII  •  imp 
XIIII  I  [tr]ib[un.  potest.  xxi]  (751/3)  |  VII;  ähnlich  XII  5597  (Arelate — 
Nemausum) :  Imp.  Caesar  •  Divi  •  f  •  Aug  [pontif  |  maxumus  cos  -  xii  \  cos  • 
designat  •  xiii]  |  imp  •  XIIIp  tribunicia]  |  pote[state  xx]  (751/3).  Besser 
erhalten  XII  5607.  5613  (751/3)  u.  5617  (Arelate— Nemausum):  Imp  • 
Caesar  |  Divi  -  f  -  Aug  •  pontif   |    maxumus  cos  -  XII    |    cos  •  designat  - 

XIII  I  imp  •  XIIII  tribunicia  |  potestate  xx  (751/3). 

3)  (zu  S.  671.)     Via  Domitia.    Cicero  pro   Fonteio  8  [4]:  Via 
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Domitia  coacti  sunt  munire  omnes  et  multorum  opera  improbata  sunt. 
f!ph.  epigr.  2  p.  127  n.    6  Meilensteine  d.  Augustus  erhalten,  s.  Revue 
epigr.  d.  1.  France  1878  p.  19.    C.  I.  L.  XII  5630  (Nemauso — Narbonem): 
Imp  Caesar  |  Divi  f  •  Aug  pontif  |  maxumus  cos  XII  |  cos  .  designat  • 
XIII  I  imp-XIIII  tribunicia  |  potestate  XX  (751/3).  Frgm.  5633  (Bemis). 
Gut  erhalten  5637  (Caveyrac);  5642-— 4  (Teillan);  5650—1  (St.  Julien); 
5653  (Lunel-Viel);    5658  (St.  Martin).     XII  5667    (Narbone   ad   fines 
Hispan.):  [imp]  Caesar  |  [divi  f  •]  Augustu[s  |  p  •  p  •  pjontif  •  maxu[m 
cos]  XIII  tribunic   |  [pot]e8t  XXXVI  |  [im]p  .  XIIU  (13— 14  n.  Chr.) 
jj;  yilll'    Xn  5668:  Imp    Caesar  |  Divi  f- August  |  pp-pontifex  max  • 
[cos .]  XIII  tribunic  I  pot .  XXII  imp  •  XIIU  (752/2—753/1)    XVI  \  ///luli 
DCCCCXVII  I  /CC//V/V/DCCCXCVni  I  /C//.  XII  5669:  Imp  .  C[a]esar  | 
Divi  [f»augu]stu[s]  |  p  •  p  •  pont[ife]x  m[ax  |  [cos-xiii  tribun]ic  |  [pot  • 
xxü  im]p  •  [xiiii]  |  XVI.    XII  5671  (Narbone — Tolosam):  Imp  •  Caesar 
Divi  •  f  •  Augustus  •  p.  p.  |  pontif  •  maxum^/  |  cos  •  XIII  •  tribunicia  |  po- 
testate XXXVI  I  imp  .  Xmi  (13— 14  n.  Chr.)  |  XX  |  ////luUi  DCCCCXXI 
DCC//CCII  I  itR. 

4)  (zu  S.  671.)  Ueber  die  Strassenzüge  der  Prov.  Narbonensis 
8.  0.  Hirschfeld,  Westdeutsche  Ztschr.  Trier  1889  S.  6  —  7. 

5)  (zu  S.  671.)  C.  I.  L.  XII  647  (Ager  Arelatens.,  „litt,  perbonae 
s.  1  incipientis");  L.  Donnius  C.  f.  Flavos  flamen  Romae  et  Augusti 
testamento  fierei  iussit  arbitratu  C.  Donnei  Venae   et  C.  Attei   Rufei. 

6)  (zu  S.  671.)  Strabo  4  p.  208  (vgl.  4  p.  187):  'Ayqlnnag  iv- 
uv^iv  (von  Lugdunum)  rag  6dovg  hefiBj  riiv  öia  x&v  Ktfifiivcav  6q&v 
fiilQi  Zßtvxovtov  %al  r^g  ldxvi.tavlag ,  xai  xr^v  inl  xbv  'Pfjvov,  xal  x^lxtiv 
iriv  inl  xbv  coxeorvdv,  xi^v  n(^g  BelXoixoig  tucI  ^Aiißiavotg^  xsxoqxti  d' 
iöxiv  iicl  xr^v  NuQßcavPtiv  9uxl  xriv  Ma<S6aXwni%iiv  TUtqaUav.  iaxi  de 
xal  iv  igiöxsQa  oupetai  xi>  Aovydovvov  xal  xr^v  \mBq%miivr^  %faffav  iv 
ovTo  xm  üoivlvip  TtdXiv  i%x(fonii  ducßavxt  xbv  ^PoSavbv  1}  r^v  IZ/ivi^v 
xijy  AfifUwav  slg  xa  ^ElovrixvUav  neSla,  %&vxsü&bv  elg  £ti%oavovg  vniq- 
^Cig  diic  xov  ^loQa  OQOvg  xal  Big  Alyyovag'  Sui  xe  xovxcdv  sin  a(ig>(o 
xoi  inl  xbv  ^JR^i/ov  xal  inl  xbv  Axsavbv  dloSoi  Cjiiovxai,  Vgl.  O.  Hirsch- 
feld, Westdeutsche  Ztschr.  Trier  1889  S.  6.    Boissieu,  Inscr.  de  Lyon 

p.  Z^Z- 

7)  (zu  S.  672.)  Vallentin,  FL,  La  voie  d'Agrippa  de  Lugdu- 
num au  rivage  Massaliote,  Vienne  et  Paris  1880.  Gilles,  Isid.,  Les 
voies  Rom.  et  Massiliennes  dans  le  d^partement  des  Bouches-du- 
Rh6ne,    Avignon    et   Paris    1884;  s.  Bursian's  Jahresber.  44,    1885, 

m  s.  381. 

8)  (zu  S.  672.)  Gauchez,  V.,  Topogr.  des  voies  Romaines  de 
la  Gaule  Belgique:  Ann.  de  Tacad.  d'arch^ol.  de  Belgique,  III.  s6r., 
t  8  (1882)  p.  I. 
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Ära  Augusti. 

9)  (zu   S.  672.)     Livius   per.  136:    Agrippa   —  —   mortuus  et   a 

Druso  census  actus  est.    137: tumultus  qui  ob  censum  exortus 

in  Gallia  erat  compositus. 

10)  (zu  S.  672.)  Guiraud,  Assembl.  provinc.  p.  45,  hält  die  Ein- 
berufung der  Notabein  Galliens  im  J,  ^[42/12  für  eine  Concession  des 
Drusus,  um  der  Ruhe  des  Landes  sicher  zu  sein  während  des  Krieges 
gegen  die  Sigambrer. 

11)  (zu  S.  672.)  Lenth^ric,  Gh.,  L'ancient  confluent  du  Rhone 
et  de  la  Saöne,   M^moires  de  l'acad.  d.  Nimes  IX  s.  9,    1886,  p.  i. 

12)  (zu  S.  673.)    Ära  Aug.  (Lugd.)  Litteratur  s.  Ruelle,  Bibliogr.  d. 
Gaules  1,572 — 3  u.576.    Altar  der  Roma  und  des  Augustus  (Lyon). 
Monfalcon,  Hist.  de  Lyon  I  p.  46.    Desjardins,  Gaule  3,  186.    Boissieu, 
Inscr.  d.  Lyon  p.  82.   Guiraud,  P.,  Les  assembl6es  provinc.  dans  l'empire 
Rom,,  Paris  1887.     Duruy-Hertzberg,  K.-G.  i,  139.  162.     Overbeck, 
Schriftquellen  S.  451.     Marquardt,   St.-Verw.  i'^,  269.     Strabo  4,  3,  2 
p.  192:  TÖ  xs  Uq6v  t6  &vaSsi%&iv  iitb  ndvxonv  Tioiv^  x&v  Fakax&v  KaC- 
öaQi   xa  £sßaöx^   jtQO  xavxrig   tÖQVxai   xi^g   nolecag  Ini  xr^  Cv^ußol.^  x&v 
noxccfimv'    tiSxi  61  ß(0(ibg  a^ioloyog  i%vyqctq:i\v  ^yjav  x&v  id'vmv  B^iqKovxa 
xbv   OQi^nbv   xal   eUoveg  xovxtav  iiidaxov  (ila  xal  akXog  [avÖQiag^  (liyag 
[rc.  aXaog  fUya  (Toup)].     ngoTuidi^xat   Sl  xoü  idvovg  xov  Ikyoaiai&v  '^ 
nokig  aCxfi.     Krascheninnikof,  Philolog.  53,  N.  F.  7,  S.  151  A.,  schlägt 
vor,  statt  akXog  vielmehr  vaog  zu  lesen,  macht  aber  selbst  darauf  auf- 
merksam, dass  alle  datirbaren  Inschriften,  die  den  Tempel  erwähnen, 
dem  zweiten  Jahrh.  n.  Chr.  angehören.     Notice   rel.   k   Templacement 
du  temple  d'Auguste  6rig6  au  confl.  du  Rhone  et  de  la  Saöne:  Revue 
arch.  N..S.  5  p.  318.  Martin-Daussigny,  E.  C.,  Dissert.  sur  Templacement 
du    temple  d*Auguste   au    confluent  du  Rhone  et  de  la  Saöne,   Lyon 
1848.      —    — ,    Notice    sur    la    d^couverte    des    restes    de    Tautel 
d* Auguste  ä  Lyon,   Lyon  1863.     Bemard,   A.,   Sur  le  temple  d6dk^ 
a  Auguste   au    confl.   du  Rhone   et   de  la  Saöne:   Revue  arch.  1848, 
4,  2,  577 — 92.    — ,  Le  temple  d' Auguste  (au  confluent  du  Rhone  et  de 
la  Saöne)  et  la  nationalit6  Gauloise.  Avec  12  planches.    Lyon  1863. — 
Hirschfeld,    O.,    Kaiserkultus   S.  839.      Allmer,    Sur    la    question    de 
Templacement  de  Tautel  de  Rome  et  d' Auguste  au  confluent  du  Rhone 
et  de  la  Saöne:   Revue  du  Lyonnais  N.  S.  t.  28,   1864,  p,  98 — 113. 
Revue  Archeol.  III  s.,   10,    1887,  p.  35  H.  Bazin:  L'amphith6ätre  de 
Lugudunum;    p.  36:    Les    d6bris    de    ce   monument   (Rome   et   Aug.) 
dont  les  mddailles  nous  ont  conserv6  la  repr^sentation,  ont  6t6  trou- 
v6s  de   1858  k   1860  k  mi-hauteur  de  la  colline  Saint  S6bastien  avec 
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les  substructions  de  Tamphith^ätre  c^lfebre  par  les  joutes  d'^loquence 
introduites  par  Caligula,  ainsi  que  par  les  Stranges  prescriptions  im- 
posees  aux  vaincus.  —  L'emplacement  du  temple  d'Auguste  correspond 
a  I'emplacement  actuel  de  r6glise  Saint-Pierre  (dans  la  ville  moderne 
de  Lyon  aux  Terreaux  et  non  au  bourg  d'Ainay),  s.  P.  Viollet,  Revue 
historique  39,  1889,  p.  22  n.  6.  Bull,  archdol.  du  comit^  des  tra- 
vaux  histor.  et  scient.  1891  p.  374  L'autel  de  Rome  et  d*Auguste: 
La  richesse  architecturale  de  ce  monument  6tait  extreme;  on  con- 
serve  au  Mus6e  quelques  Fragments  de  plaques  de  marbres  de  son 
revetement.  Ueb.  d.  Amphitheater  s.  S.-B.  d.  Berlin.  Ak.  1895,  i,  383 — 4. 

13)  (zu  S.  673.)  Reste  der  riesigen  Säulen  von  grauem  ägypti- 
schen Granit,  welche  die  vergoldeten  Statuen  der  Victorien  trugen, 
werden  heute  im  Chore  der  Kirche  von  Ainay  gezeigt,  nahe  dem  Ufer 
der  Saöne.  Das  Panorama  rings  um  die  Ära  schildert  Hirschfeld, 
Lyon  S.  8. 

14)  (zu  S.  673.)  Ueber  die  Inschrift  s.  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon 
p.  83  und  Allmer,  Revue  ^pigr.  de  la  France  1878  No.  i  p.  2 — 5. 
Hirschfeld,  Lyon  S.  17:  Schliesslich  fand  man  ein  Marmorfragment 
ohne  künstlerischen  Schmuck,  nur  ly^  Buchstaben  von  riesiger 
Grösse,  38  Centimeter  hoch,  enthaltend,  tief  eingeschnitten  noch 
die  Löcher  zeigend,  in  denen  die  Goldbronze  zur  Verzierung  der 
Buchstaben  eingelegt  war,  das  Ganze  offenbar  zu  einem  grossartigen 
Monumente  gehörig.  Erhalten  waren  von  der  Inschrift  nur  die  ersten 
Buchstaben  R(|,  über  denen  ein  Gesims  hinlief,  unzweifelhaft  der  An- 
fang der  Altarinschrift:  Rom.  et  Aug. 

15)  (zu  S.  673.)  Die  Personificationen  gallischer  Stänune  erinnern 
an  die  14  Nationen  des  Pompeius  Magnus  und  die  porticus  ad  nationes 
in  Rom  (s.  u.  Agrippa).  Am  Besten  machen  wir  uns  ein  Bild  mit 
Hülfe  des  Reliefs  der  puteolanischen  Basis  zu  Ehren  des  Tiberius  (CLL. 
X  1624.  S.-B.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.,  phil.-hist.  Cl.  1851  T.  I— IV)  und 
der  Basis  von  Cervetri  (Annali  d.  Inst.  14,  tav.  d'agg.  C). 

16)  (zu  S.  673.)  Desjardins,  Gaule  3  p.  72  pl.  II  und  Plan  von 
Lyon  in  Bull.  arch^oL  du  com.  des  trav.  bist,  et  sc.  1891  p.  354 
pl.  XXIV.  —  Die  Inschriften  der  Oberpriester  zeigen,  dass  dieses  Recht 
riel  benutzt  wurde;  eventuell  durfte  der  Priester  sich  auch  wohl  selbst 
Statue  und  Inschrift  setzen,  was  in  der  Nachbarprovinz  ausdrücklich 
dem  flamen  erlaubt  wurde  durch  das  Gesetz  C.  I.  L.  XII  6038:  [ins 
esse  sta]tuae  ponendae  nomenque  suum  patrisque  et  unde  sit  et  quo 
anno  fla[men  fuerit  inscribendi  ei  |  Narbojne  intra  fines  eius  templi 
statuae  ponendae  ins  esto  —  —    (vgl.  C.  I.  L.  II  p.  541   Tarraco). 

17)  (zu  S.  673.)  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  95:  M.  Lucterpo]  ] 
Lncterii  Sen[e]  ciani  •  f  •  Leoni  |  omnibus  •  hojnoribus  •  in  pa  tria  •  functo  | 
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sacerd  •  arae  Aag  •  inter  •  con  Dnentfes)  •  ATar(is)  |  et  Rhodani  |  civitas  • 
Cad(urcoram)  j  ob  inerit[a]  -  eins  |  pnbl  •  posoit,  s.  Revue  numism. 
fr.  1845  P-  333-  Derselbe  Name  anch  bei  Caesar  d.  bello  Gail.  8,  32: 
Ibi  cum  Lucterins  apud  suos  cives,  qnondam  int^ris  rebus,  multum 
potnisset  semperqne  auctor  novomm  consiliorum  magnam  apud  barbaros 
auctoritatem  haberet. 

18)  (zu  S.  673.)  Sneton.  Claud.  2:  Claudius  natus  est  lulio  [rc. 
Inllo]  Antonio,  Fabio  Africano  conss.  kal.  Aug.  Luguduni,  eo  ipso  die, 
quo  primum  ara  ibi  Augusto  dedicata  est,  wo  nur  der  Tag  (i.  Aug.), 
nicht  aber  das  Jahr  für  uns  in  Betracht  kommt. 

19)  (zu  S.  673.)  Cass.  Dio  54,  32  (742/12):  (lo^^)  xai  vvv 
juqI  xbv  xov  AvyovöTOv  ßcaiibv  iv  AovySovva  telovötv,  s.  Büchner, 
Lykiarchen,  Philol.  50,  i8gi,  S.  758  A.  27.  Wenn  Drusus  die  vor- 
nehmsten Häuptlinge  aus  ganz  Gallien  nach  Lugudunum  entbietet  zu 
einer  festlichen  Zusammenkunft,  so  lässt  sich  nicht  bezweifeln,  dass 
ein  Altar  des  Augustus  den  Mittelpunkt  des  Festes  gebildet  hat.  Aber 
der  künstlerisch  ausgeführte  Marmoraltar  von  Lugdunum  mag  erst 
zwei  Jahre  später  fertig  gestellt  und  dann  beim  Besuch  des  Kaisers 
am  I.  August  744/10,  dem  Geburtstag  des  Kaisers  Claudius,  ein- 
geweiht worden  sein  (Sueton.  Claud.  2).  Cass.  Dio  54,  36:  (Augustus) 
iv  yuQ  ty  AovySowlSi  ra  TCoXla  —  —  dUxQißs, 

20)  (zu  S.  673.)  Livius  periocha  137:  ara  Caesari  ad  confluentem 
Araris  et  Rhodani  dedicata,  sacerdote  creato  C.  lulio  Vercundaridubno 
Aeduo.     Inschriften  der  Priester  nach  Stammen  geordnet  s.  Bemard, 
Le  temple  d'Auguste  p.  86,  und  Ephem.  epigr.  i,  204 — 5.    Liste  der 
Priester  des  Augustus  u.  der  Roma  s.  Esp^randieu,  £pigr.  rom.  du  Poitou, 
Melle  1888,    p.  91  f.     Für    die  erste  Kaiserzeit  sind   die   Inschriften 
nicht  zahlreich.    Wilmanns,  Exempla  885  (Triumphbogen  v.  Saintes):  C  • 
lulius  C  •  luli  Otuaneuni  f  •  Rufus  •  C  •  luli  Gedemonis  nepos  Eposte- 
rovidi  pron  •  |  sacerdos  Romae  et  Augusti  ad  aram  quae  est  ad  con- 
fluentem praefectus  fabrum.     Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  96.  —  Revue 
arch^ol.  III  s.  12,  1888,  p.  397  (Saintes):    C.  lulio,   Conconnetodubni 
filio,  Voltinia  tribu  Victori,  Agedomopatis  nepoti,  praefecto  fabrum  tri- 
buno  militum  cohortis    [belg]arum(?)   sacerdoti   Romae   et  Augusti    ad 
confluentem  C.  lulius  Voltinia  tribu  Victor  fllius.      Boissieu,  Inscr.   d. 
Lyon  p.  114:  L.  Osidio,  Quieti    filio  Nervio  —    sa[cerdoti]  ad   aram 
Caes(aris)   n[(ostri)    apud    temjplum  Romae    et  [Augu8t(i)  injter    con- 
fluen[t(em)  Araris]  et  Rhoda[ni]  etc.     Mommsen,  Ann.  d.  Inst.    1853 
p.  61,    bemerkt    zur    Inschrift    des    L.    Osidius:    interessante  per   la 
formola   nuova   del   sacerdozio,   che  distingue  fra  Tara  de'  Cesari    ed 
il    tempio    di    Roma    ed    Augusto.     Boissieu,   Inscr.    de   Lyon    p.  83 
(Lyon):  .  .  .  Aed[uo]  |  summis  [honoribus]  |  apud  suos  functo  |  sacer- 
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doti  ad  templ  {  Rom  •  et  Aug  •  ad  con|fluent  •  Araris  et  Rhojdani. 
Andere  gallische  Städte  folgten  dem  gegebenen  Beispiele,  z.  B.  Vienna, 
C.  I.  L.  XII  1845:  fiamines  Romae  et  Aug.,  s.  XII  983.  1121.  137 1  — 
73.  Allmer,  Temple  d'Auguste  et  de  Livie  k  Vienne,  1863.  Rede 
des  Kaisers  Claudius  (Schluss,  vgl.  o.  S.  360  A.  27):  (Drusus)  cum 
a  census  novo  tum  opere  et  inadsueto  Gallis  ad  bellum  avocatus  esset. 


2.  Capitel. 
Der  spanische  Krieg. 

Vorbemerkung.  Babelon,  Monnaies  I  p.  319.  Imp.  Caesar 
Augustus  (s.  Kopf),  R  (Tropaeum  über  spanischen  Rundschilden  und 
anderen  V^affen)  P.  Carisius  leg.  pro  pr. 

i)  (zu  S.  675.)  S.  Spruner-Sieglin,  Atlas  antiquus  t.  29:  Hispania. 
Borghesi,  Oeuvr.  4  (2)  207.  Zumpt,  Commentationes  epigr.  2,  2^2, 
Marquardt,  Rom.  St.-Verw.  i^  S.  251.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  57  und 
Monum.  Ancyr.*  p.  103.  Humboldt,  W.  v.,  Urbewohner  Hispaniens, 
Berlin  182 1.  Berlanga,  Hispaniae  anteromanae,  Malaga  188 1.  Für  die 
Münzen  sind  statt  des  veralteten  Werkes  von  Florez  heute  die  Samm- 
lungen von  Delgado,  Medallas  autonomas,  Sevilla  1871,  und  Heiss, 
AI.,  Mormales  antiques  de  l'Espagne,  Paris  1870,  zu  benutzen. 

2)  (zu  S.  676.)  Fischer,  Th.,  Versuch  einer  wissenschaftlichen 
Urographie  d.  Iberischen  Halbinsel,  s.  Petermann's  Geogr.  Mittheil.  40, 
1894,  249.  277,  m.  Taf.  17. 

3)  (zu  S.  677.)  Florus  2,  ^^:  Sub  occasu  pacata  erat  fere  omnis 
Hispania  nisi  quam  Pyrenaei  desinentis  scopulis  inhaerentem  citerior 
adluebat  Oceanus.  Hie  duae  validissimae  gentes,  Cantabri  et  Astures, 
inmunes  imperii  agitabant.  Cantabrorum  et  prior  et  acrior  et  magis 
pertinax  in  rebellando  animus  fuit.  Cass.  Dio  53,  25.  Asturias  monu- 
mental, epigräfica  y  diplomatica,  datos  para  la  historia  de  la  pro- 
▼incia  por  D.  Ciriaco  Miguel  Vigil,  i.  2,  Oviedo  1887,  s.  Deutsche 
Litteraturzeitung  1888  S.  734.    Detlefsen,  Philologus  30,  265;  s^y  600. 

4)  (zu  S.  677.)  Die  einzelnen  Theile  der  Volksstämme  schlössen 
Freundschaftsverträge  unter  einander.  C.  I.  L.  II  2633  (Gastfreundschafts- 
Vertrag  v.  J.  27  n.  Chr.):  gentilitas  Desoncorum  ex  gente  Zoelarum 
et  gentilitas  Tridiavorum  ex  gente  idem  Zoelarum  |  hospitium  vetustum 
antiquom  |  renovaverunt  —  —  egerunt  |  Arausa  Blecaeni  et  Turaius 
Clouti  Docius  Elaesi  |  Magilo  Clouti  Bodecius  Burrali  Elaesus  Clu- 
tami  I  per  Abienum  Pentili  magistratum  Zoelarum  |  acta  curanda. 
Die  Väter  der  Genannten  mit  ihren  barbarischen  Namen  können  wir 
ans  denken  als  Zeitgenossen  des  Augustus.     Vgl.  Plin.  n.  h.  3,  3,  38: 
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lunguntur  iis  Asturura  XXII  popuii  —  —  in  his  Gigurri,  Pesici,  Lan- 
cienses  Zoelae  und  Ptolemaeus  2,  6,  28. 

5)  (zu  S.  678.)  Strabo  3  p.  155:  (ot  ogetoi)  tc5  "Aqbi  xqayov  Qvovci 
Htti  xovg  ai%fiaXaxovg  xal  Trmovg '  noioüci  di  Tutl  efiatofißag  inddxov  yivovg 
iXXtjvtK&g, 

6)  (zu  S.  678.)     Borghesi,  Oeuvr.  2,  333. 

7)  (zu  S.  678.)  Diodor.  5,  30:  ngävti  6h  ;^a>lxa  TtSQtvl^sviai,  (liya- 
lag  i^oxccg  i^  air&v  ix^vrce^  xori  Tcafifisyi^ri  (pavxa^lav  imtpiqovxa  xoig 
XQCDfiivoig  (Gelten  u.  Geltiberer),  c  34:  <pog(yv<fi  6b  (d.  Lusitaner)  xQavfj 
%al  ^£q>ri  TtaQcenkriö.a  xotg  KeXxtßriQGiv,  s.  Forbiger,  Alte  Geogr.  3  S.  27. 

8)  (zu  S.  678.)  Anders  wird  die  Münze  des  T.  Garisius  erklärt, 
G.  I.  L.  II  Suppl.  p.  LXXXVIII:  galeam  —  —  Gallicam  Alaudarum 
legionemque  quintam. 

9)  (zu  S.  678.)  Lancia  spanischen  Ursprungs,  Varro  b.  Gellius  n.  a. 
15»  30-  Geltisch  Diodor.  5,  30:  ag  ixstvoi  IceyKlceg  xaXoüaiv.  Geltiberisch 
Borghesi,  Oeuvr.  2,  337. 

10)  (zu  S.  679.)  Reiter  mit  Rundschild  und  Lanze  mit  iberischer 
Unterschrift  s.  Delgado,  Medallas  autonom.  3  t.  151  (Ilgone)  n.  i. 
2  —  5.  9,  t.  152,  10 — 13.  Serv.  z.  Aeneid.  7,  732:  Scutum  loreum  quo 
utuntur  Afri  et  Hispani.  Bei  den  Siegeszeichen  über  Asturer  und 
Gantabrer  sieht  man  nur  den  nationalen  Rundschild,  den  auch  Diodor. 
5,  33  dem  keltischen  grossen  Schild  entgegenstellt:  oitXl^ovxat  6i  xtveg 
xcbv  KsXxißrjQtov  raXarinotg  dvgeoig  ii(yv<poig^  xivhg  6i  %vqxUtig  %v%Xo- 
xBQiciv  &aTtC6(ov  ixovaaig  xct  fuyi&ri.  Vgl.  Getra  Livius  21,  21,  versicolor 
cetra  Silius  Italic.  3,  278.  Besser  sieht  man  diesen  nationalen  Rundschild 
auf  einer  Münze  von  Sagunt,  s.  Mersan,  Rev.  num.  fran^'.  1846  p.  5  pl.  i 
n.  5 — 6  =  Delgado  3  t.  165  n.  39  —  40.  Bei  der  gewöhn- 
lichen Erklärung,  die  statt  des  Rundschildes  das  Labyrinth  oder 
ein  Amphitheater  oder  einen  Gircus  (so  du  Mersan)  erkennen  will, 
brauchen  wir  uns  natürlich  nicht  aufzuhalten :  es  ist  vielmehr  ein  Rund- 
schild, in  der  Mitte  mit  Riemen  für  den  Ellenbogen;  zwischen  Buckel 
und  Schildrand  sind  Griffe  für  die  Hand;  vor  dieser  Innenseite  des 
Schildes  zwei  Lanzen,  rechts  ein  Dolch. 

11)  (zu  S.  679.)  Auf  anderen  Münzen  (Delgado  3  t.  iio  n.  ig 
— 20)  sieht  man  am  Fuss  des  Siegeszeichens  auch  Bogen  und  Köcher. 

12)  (zu  S.  679.)  Strabo  3,  4,  15  p.  163:  üsXxaaxal  Ä'  anttvtsgy 
&g  finetVy  ini^glav  "Ißrigeg  xol  iiov(poi  Tiaxic  xbv  dnXiOfibv  6icc  xag  X'j/öxiktg 
—  —  cMovxlca  9wl  (S(pev66vjj  tmI  yMyui^ti  %Q(&[Uvoi,  Es  war  nur  irr- 
thümlich,  wenn  man  unter  den  spanischen  Trophäen  auch  eine  Doppel- 
axt hat  entdecken  wollen. 

13)  (zu  S.  679.)  Mon.  Ancyr.  5,  39  ed.  M.*  p.  124:  signa  mili- 
taria    complur[a    per]   alios   d[u]ces   amissa   devicti[s  hostibu]s  re[ci- 
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pe]ravi  ex  Hispania .    Fälschlich  hat  Bergk  die  Rückgabe  dieser 

Feldzeichen  auf  dem  Panzer  des  Augustus  von  Pnmaporta  wieder- 
erkennen wollen.  Arch.  Zeitung  28  N.  F.  3,  1870,  S.  2;^,  Bonner 
Jahrbb.  f.  Alterth.  im  Rheinl.  1870  S.  202. 

14)  (zu  S.  680.)  Vgl.  Nipperdey  zu  Tacit.  ann.  i,  5.  CLL. 
112581  (Lugo):  [i]mp.  Caesari  PauUus  Fabius  Maxumus  legat.  Caesaris 
(vor  727/27,  cos.  743/11).  Waddington,  Fastes  des  prov.  Asiat.  No.  59, 
und  — ,  M^langes  de  numism.  II  p.  138  flf.  (sein  Bild  pl.  VIII  i — 3). 
Henzen,  Acta  fr.  Arval.  p.  185.  Mommsen,  Mittheil.  d.  athen.  Inst.  16, 
1891,  235. 

15)  (zu  S.  680.)  Monmisen,  R.  G.  5,57  A.:  Es  triumphirten  über 
Spanien,  abgesehen  von  dem  wohl  politischen  Triumph  des  Lepidus: 
"°  ]•  71^/3^  Cn.  Domitius  Calvinus  (Consul  714/40),  im  J.  720/34 
C.  Norbanus  Flaccus  (Consul  716/38),  zwischen  720/34  und  725/29 
L.  Marcius  Philippus  (Consul  716/38)  und  Appius  Claudius  Pulcher 
(Consul  716/38),  im  J.  726/28  C.  Calvisius  Sabinus  (Consul  715/39), 
im  J.  728/26  Sex.  Appuleius  (Consul  725/29).  Die  Schriftsteller  er- 
wähnen nur  den  Sieg,  den  Calvinus  über  die  Cerretaner  (b.  Puycerda 
in  den  östl.  Pyrenäen)  erfocht  (Cass.  Dio  48,  42;  vgl.  Velleius  2,  78 
und  die  Münze  des  Sabinus  mit  Osca  Eckhel  5,  203). 

16)  (zu  S.  680.)  Mit  diesen  Kriegsbefürchtungen  hängen  vielleicht 
Mauerbauten  in  Spanien  zusanmien,  die  in  Inschriften  der  Zeit  des 
Augustus  erwähnt  werden  (C.  I.  L.  II  3426:  M  •  Cornelius  •  M  •  f 
Gal  •  Marcellus  •  aug(ur)  |  quinq  •  mumm  •  a  porta  |  Popillia  •  ad  turrim 
proximum  •  ped  •  CXXVI  •  et  |  ultra  ■  turr  -p-XI-d-d-f-c-i'q-p, 
^I  3425:  Cn  •  Cornelius  |  L  •  f  •  Gal  •  Cinna  |  II vir  |  mumm  •  long  •  p  • 
CII  I  ex  •  d  •  d  •  f  •  c  •  i  ■  q  •  p) ,  die  aber  vielleicht  schon  in  die  Zeit 
der  Schlacht  von  Actium  gehören. 

17)  (zu  S.  680.)  Orosius  6,  21,  i  lässt  den  Krieg  beginnen:  anno 
a.  u.  c.  DCCXXVI  imperatore  Augusto  Caesare  sexies  et  bis  M.  Agrippa 
consulibus  (726/28).  In  diesem  Jahre  mögen  die  Bergvölker  Einfalle 
gemacht  haben,  was  um  so  glaubwürdiger  erscheint,  als  Sex.  Appuleius 
in  diesem  Jahre  (allerdings  schon  im  Februar)  triumphirte  ex  Hispania. 
Allein  dazu  passt  nicht,  wenn  er  6,  21,  21  sagt:  Cantabrico  hello  per 
quinque  annos  acto  —  —  Caesar  Romam  rediit. 

18)  (zu  S.  680.)  Cass.  Dio  53,  22  erwähnt  die  Reise  nach  Spanien 
noch  im  J.  'J2y/2J.    Sueton.  Aug.  20:  Externa  bella  duo  omnino  per 

se  gessit  Delmaticum et Cantabricum.    26:  (consulatum) 

octavum   et  nonum  Tarracone  init.   C.  L  L.  XIV  2240:  k.  Mai.  [imp. 
Caesar  in]  Hispania  fuit  (728/26).     S.  u.  S.  371   A.  26. 

19)  (zu  S.  680.)  Vgl.  Pfitzner,  Gesch.  d.  röm.  Kaiserlegionen, 
Lpzg,  188 1.    Mommsen,  R.  G.  5,  59  A.    Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  69. 
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Boissevain,  De  re  militari  Hispanianim  provincianim  aetate  impera- 
toria,  Amsterd.  1879.  Ritteriing,  De  legione  Romanorum  X  Gemina, 
Lpzg.  1885  p.  105  tituli  aetatis  hispanicae:  II  2545  C.  lupius]  Victor. 
II  4151.  II  4176.  V  932.  V  7255.  II  1016.  1691.  IX  4122  (Aequi- 
culi) :  •  •  [sa]bidius  •  C  •  f  •  Pap  •  prim  •  pil  [*f  le]g  •  V  •  et  •  leg  •  X  •  et  • 
leg  •  VI  •  ita  •  ut  •  in  [leg  •]  X  •  primum  •  pil  •  duceret  •  eodem  [que  te]m- 
pore  •  princeps  •  esset  •  leg  •  VI  •  praef  •  [q]u[inq  •  •  cajesar  •  divi  •  Aug  • 
[f]  •  et  •  Ti  •  Caesar  •  A[ug  •  i — ]dem/^  a  •  doii///cvi///ie\\2L  •  [c]n  •  f  . 
Pupilla  •  uxsor  —  —  [c]rispina  •  neptis.  XI  3312:  A.  Octavio  A.  f. 
Liguri  I  tr.  mil.  II  vir.  [  centuriones  leg.  VI  |  ex  Hispania.  j 

20)  (zu  S.  680.)  Eine  directe  Ueberlieferung  haben  wir  nicht 
über  die  Legionen,  die  den  cantabrischen  Krieg  führten;  es  ist  aber 
mehr  als  wahrscheinlich,  dass  die  drei  Legionen,  die  später  die  Be- 
satzung bildeten,  auch  den  Krieg  mitgemacht  haben,  ebenso  wie  die 
Veteranen  der  spanischen  Colonien. 

Colonialmünzen : 
I  und  II  (Acci) 

(Caesaraugusta) 

V  Alaudae  (Emerita  und  Corduba) 

(Emerita,  Corduba, 

Caesaraugusta). 

Vgl.  Boissevain,  De  re  militari  p.  6 — 11.  Ritterling,  De  leg.  X  Gemina 
p.  19  u.  27.  Auch  die  legio  Villi  Hispana  möchte  Wilmanns,  Exempla 
1443,  für  diesen  Krieg  in  Anspruch  nehmen,  wahrscheinlich  eine 
der  alten  caesarischen,  zum  ältesten  Bestand  des  augustischen  Heeres 
gehörig. 

21)  (zu  S.  680.)  Die  Dreitheilung  wird  mehrfach  betont,  z.  B. 
Orosius  6,  21,  9:  tres  legatos  cum  legionibus  suis  in  tria  castra  divisos 
tribus  aeque  agminibus  obruere  repente  moliti. 

22)  (zu  S.  681.)  Segisama  ==  Sesamon  (b.  Burgos).  Orosius  6, 
21,3.  ZByLoa^ci^IovUa  Ptolemaeus  2,  6,  50  ed.  Müller  i  p.  167  u.  170. 
Ephemeris  epigr.  2  p.  246.  Florus  2,^^:  ipse  (Augustus)  venit  Segisamam, 
castra  posuit,  inde  tripertito  exercitu  totam  Cantabriam  amplexus  efferam 
gentem  ritu  ferarum  quasi  quadam  cogebat  indagine. 

23)  (zu  S.  681.)  Bergidum  (Vienzo)  zw.  Asturica  und  Lucus  Aug. 
====  Bi^tdov  Okttomov  Ptolemaeus  2,  6,  29  ed.  Müller  i  p.  159.  Inschriftl. 
C.  I.  L.  II  4248,  vgl.  Hühner  C.  I.  L.  II  p.  363.  Florus  2,  33:  primum 
adversus  Cantabros  sub  moenibus  Bergidae  proeliatum;  hinc  statim 
fuga  in  eminentissimum  Vindium  montem. 

24)  (zu  S.  681).  Cass.  Dio  53,  25  (729/25):  airbg  dh  6  Aiyovövag 
TCQog  TS   tovg  "AfStvi^aq  xat  n^hg  xovg  KavxdßQOvg  &(ia  i%okififi6€Vy  xcrl 


Spätere  Besatzung: 
IV  und  VI 
X  (Gemina) 
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liuiSii  fii^re  nQ06BxiiQow  otd  xb  inl  xot^  iQV(ivoiQ  inaiqo^uvoij  ^'qtB  ig 
iil^g  dtd  te  xb  xm  Tck'fi^ei  ikaxxoüc^at  *al  öiic  xb  ioiovxidxal  xb  TckBtöxov 
dvai  yiöav,  %al  itqoistxi  x«i  TCQciyfiaxa  ctixm  TtoXXd,  et  nov  xivri^slriy  xd 
xi  iniQÜ^ut  &el  iCQoiuexakccf/ßdvovxeg  xal  iv  xotg  xolloig  xotg  xb  ihh- 
ii6iv  iveiQBvovxBg  naqBlyovy  i'^  iaco^m  'Jtavxdna^iv  iyivBxo^  xol  6  fikv  Ix 
u  tov  wxfucxov  %al  in  x&v  q)Q0vxldfov  voörfiag  ig  Ta^QaiMDva  &vB%(hQri6B 
tat  itii  ri^(o6xBi. 

25)  (zu  S.  682.)  Strabo  3  p.  165:  (o£ 'Pmfutioi)  inBötxl^ovxo  6b 
i%  xfig  ^AuvtxctvUcg  xalBn&g  duc  xitg  dvCxaglag.  Flonis  2,  33,  49:  nee 
ab  oceano  quies,  cum  infesta  classe  ipsa  quoque  terga  hostium  caede- 
rentur.     Ebenso  Orosius  6,  21,  4. 

26)  (zu  S.  682.)  C,  I.  L.  XIV  2240:  [imp  •  caesare  viii  t  ■  stajtilio  • 
Tauro  •  II  •  cos  •  (728/26)  |  [1.  f.  .  .  .]  k  •  Mai  •  |  [imp  •  caesar  in]  Hispa- 
nia  fuit  |  [imp.  caesare  viiii  m.  iu]nio  Silan  *  cos  •  (729/25)  |  [1.  f.  .] 
non  •  Ion  •  |  [imp  •  caesjar  •  in  Hispan  •  fuit. 

27)  (zu  S.  682.)     Anthol.  Palat.  VI  161   ed.  Dübner  i   p.  186: 

KQivayoQOv. 

^BjSiuqlov  MaqY.BXXog  &vBQi6fUvog  noXifioio 
öKvloifOQog  XQavafig  xiXöa  nag*  IxaXlrig, 
^av&iiv  TCQonov  1%bi^b  yBVBidda'  ßovXsto  TtaxqLg 

o^xmg^  %al  niiv^m  Ttatda  xal  &vSqa  XaßBiv. 
VI  242: 

KgivayoQov, 

^Hoi  in    BVTCxaljj  xdÖB  ^i^ofuv  tga  xbXbIg} 

Zrivl  xal  ä)dlv(av  (UiXl^^  l^gxifiiÖi. 
Totöi  yccQ  ovfjibg  Ofiatfiog  ix  a^voog  bH^ccxo  -^ijtfftv 

xb  jtQ&xov  yBvvfav  Tii^ioitsiv  iag, 
^alfiovBg  aXXa  di%ot(S&B  %al  avxlxa  x&vS*  &n    IfSvXav 

KXavSiddriv  [Bergk]  noXifjg  &%Qtg  ayoixB  xgC^og» 

Marcellus   im   cantabr.   Kriege   s.  Monum.   Ancyr.   ed.   Bergk.  p.  1 1 1 . 
Dort  ändert  der  Hsg.  KXccvdidöriv  statt  des  überlieferten  EixULöriv. 

28)  (zu  S.  682.)  Cursus  bonorum  und  Geburtsjahr  des  Tiberius 
Mommsen,  St.-R.  i*,  557  A.  3.  C.  I.  L.  P  p.  335:  Ti  •  Aug  •  natal  ■ 
(16.  Novbr.  712/42)  u,  p.  316:  Ti.  Caesar  togam  virilem  sumpsit 
imp.  Caesare  VII  M.  Agripp[a]  III  cos.  (a.  727/27  Apr.  24). 
Sneton.  Tiber.  9:  Stipendia  prima  expeditione  Cantabrica  tribunus 
miiitum  fecit.  Inschriften,  die  dem  Tiberius  in  Spanien  gesetzt  wurden, 
sind  mehrfach  erhalten,  aber  aus  etwas  späterer  Zeit:  C.  I.  L.  II  11 13. 
1529  (Ulia).  Ephem.  epigr.  2  p.  249  no.  325  (Tarraco),  3  p.  45  no.  ^^. 
Dessau,  I.  L.  p.  39.  Münzen:  Delgado  2  t.  34  n.  114  (Gades):  Ti. 
Claudius  [Nero],  ft  (Herkuleskopf);  n.  118 — 22  (s.  Kopf). 
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29)  (zu    S.  682.)      Aehnliche    Bildung    [l    uini    mejronis:    Pais, 
Supplem.  Ital.  p.  118  no.  898.     Sueton.   Tiber.  59: 

Fastidit  vinum,  quia  iam  sitit  iste  cruorem. 
Tarn  bibit  hunc  avide,  quam  bibit  ante  merum. 

30)  (zu  S.  683.)    Cass.  pio  56,  43:  Ko^oKoruap  yovv  uva  Xfiazriv 

^ay/Q'qöavxi  avrbv  nivxe  nal  BinoGt  fiVQtddag  ini%i]Qv^ai'  Ineix^  iiutdri 
Ixcov  Ol  TtQoaijk^sv^  oüxe  xt  xcmöv  sl^döcexo  %al  ngoöixi  nal  tc»  oQyv- 
^/o>  i^lvta  iTtkovxuse, 

31)  '(zu  S.  683.)     I.  Gr.  Sicil.  1683  (Rom). 

^2)  (zu  S.  684.)     C.  Antistius  Vetus,  Praetor  in  Spanien, 


J>  »>  1f 


„        (cos.  724/30)» 
(cos.  748/6). 


Die  beiden  Consuln  (Vater  und  Sohn)  können  leicht  verwechselt  werden, 
und  sicher  ist  die  Beziehung  der  Inschriften  auf  unsem  Antistius  Vetus 
keineswegs.  Vgl.  Pauly-Wissowa,  Realencyclopäd.  i  S.  2558  No.  47.  48. 
Ueber  die  älteren  Antistrr  aus  Gabii  s.  C.  I.  L.  XIV  p.  278  n.  4. 
Antistiana,  Stadt  der  Cosetaner  in  H.  Tarraconensis  (Itinerar.  Antonin. 
p.  398),  erhielt  ihren  Namen  wohl  von  dem  Praetor. 

Ueber  den  Alpenkrieg  des  Antistius  s.  o.  I  S.  330.  Ueber  die  Be- 
theiligung des  Fumius  und  Agrippa,  die  Florus  2,  30,  51  noch  nennt, 
s.  unten  S.  374  Anmerkung  38. 

Münzen  der  Antistii  s.  Babelon  I  p.  143  u.  Borghesi,  Oeuvr.  i,  347- 
C.  1.  G.  2222  =  Dittenberger,  Sylloge  276  (Chios): 

—  er vcc vx X I  Sxaqyvlov 

vTtaQjipvxmv  Ttgbg  xovg  XbUdv  iCQiaßug^  &vcey£ivo)a[K6v]  xoav  iniCxoXiiv*AvTi- 
cxCov  OvixBQog  xoü  n^b  i(iov  &v^v7t<xx\ov]^  \  avdgbg  inKpavsöxaxov^  xctxct- 
TioXov^&v  xy    Kad^oXiTiy   fiov    [7tQoJ^i[<s]€t   xov    [^](i?)[p]f"'   'f«   '^^  ^ö>V 
n^b  i^ov  av9vndx(ov  yQa(pivx[a^  (pv]\Xaxx€iv  Kai  tijv  '^tcbq  xovxcjv  tpsQO- 
fiivtiv    iittaxoXijv    Ovixe^gog^    \    siXoyov   'fyyticdifAriv'    ^xegav   Sh   iwxriQov 
fiiQOvg  i^  avxiMt[xcc]  axccöEmg  Ttegi  x6bv  xaxa  fiigog  fiyri^ftorcov  iv(x)vx6vxog 
ÖitiIkov]  (Sa   Kai  koxcc  xriv   ifiiiv   owr^Butv  Tcag^  ixaxigov  fii^vg  im^i^- 
\Xi(f]  x€Qa  yeyQafjifiiva   jjxriöa   ifC0fiv7i(iaza '    [&   X^aßcDv   Kai   Kcexa  xb  iitt- 
[ßccX]\Xov   imaxriaag    sigov  xoig  filv  %Q6vo(^i)g  agjaioxdxov  d6(y)(ia[xog^ 
awKXritov    &vxia\(pQ]ocyi6fiaj   ysyovoxog  AovkIg)   (li)vXXa    xb    6e[yx£]igov 
indxGiij  [a.  80  v.  Chr.]  iv  tp  iiaQxv{Qffi')st6i  xotg  Xeloig^  oöa  vnkg  ^Ikofialu»^^ 
di[i^J|xav  xe  Mi&Qidaxriv  avdgaya^ovvxBg  Kai  in  avxov  iita^ov  [Appiai^. 
Mithr.  25,  46]  71  0vv[KXti]xog  el(6)iK&g  ißeßaUiaev  o7t<og  vofiotg  x£  tuzI  iO-c- 
Civ  Kai  duKaioig  [jfitbv^xai^  (a)  lojpv  oxs  x^  ^Pooiialmv  ((pi)Xla  7tQO0f}(ji)^9^^ 
Tvor  x£  inb  firj^^  anivi\ovv]  \  xvrna  toötv  &(fi)jipvx<ov  1}  ivxagxovxavy  oi  tc 
naq^  javxoig  ovtfj  *^Ri)[ft«r]|(o)*  xotg  XUmv  {maKOViOdiv  vofioig,   Avtox^tx- 
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TOQog  de  d-Bfyv  vtoö  Il[B]\ßaax(yO  tb  Syöoov  [a.  728/26]  {matov  intazo- 
lfl(v)  ngbg  {X)£lovg  'yQttg>ovx\og  ||  —  —  —  — ]«yev  ziiv  Ttohv  i(7t)v- 
d[no  —  —  —  — ].  Zw.  d.  VIII.  Consulat  (26  v.  Chr.)  u.  14  n.  Chr. 
(f  Aug.).  Nach  Waddington  ist  der  Consul  748/6  gemeint.  C.  I.  Att. 
3,589  (Vater  Cons.  748/6,  Sohn  776/23):  V  drjiiog  \  rdiov  'Av^iöxiov 
Falov  vtbv  Oiix£Qa  (Vater  gemeint).  Jahrb.  d.  Preuss.  Kunstsamml.  9, 
1888,  S.  91  No.  448  (Pergamon,  cos.  748/6):  6  6i][fiog]  \  Fdiov  'Av 
[f]l(ixiov  [Ov/tc^aJ  I  7rar^cov[a]  %al  £vaQy[ixf}v],  Waddington,  Fastes 
d.  prov.  Asiat.  No.  63.  Vell.  2,  43:  huius  Veteris  consularis  ac 
pontificis,  duonim  consularium  ac  sacerdotis  patris. 

Einen  Clienten  der  Familie  in  Spanien  finden  wir  als  Duumvir 
von  Calagurris  lulia  (in  d.  Prov.  Tarraconensis)  bei  Delgado  3  Taf.  104 
No.  18:  L.  Baebio  P.  Antestio  (in  Ligatur  geschr.). 

^^)  (zu  S.  685.)  Sueton.  Aug.  29:  Tonanti  lovi  aedem  con- 
secravit  liberatus  periculo  cum  expeditione  Cantabrica  per  nocturnum 
iter  lecticam  eins  fulgur  praestrinxisset  servumque  praelucentem  ex- 
animasset.  Cass.  Dio  54,  4  (732/22):  xbv  to-ö  Jibg  xov  BQovx&vxog 
hunalovfUvov  vabv  Kce&ti^masv.  Phrygische  Inschriften:  Jd  ßQovx&vxt^ 
s.  Mittheil.  d.  athen.  Inst.  19,  1894,  S.  311  No.  9 — 11.  Cohen  i*, 
178—80.  184—86  p.  88—89  <m.  Abbild.).  C.  I.  L.  P  p.  328  (i.  Sept.): 
lovi  tonanti  in  Capitolio.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  78  (vgl.  81): 
Aedes  in  Capitolio  lovis  feretri  et  lovis  tonantis  —  —  feci.  lupp. 
Tonans  (restaur.):  Duruy-Hertzberg  i,  297.  Die  Festversammlung  der 
Säcularspiele  (737/17)  versammelte  sich  [in  Capitolio  ante  aedem  lovis] 
Maximi  et  ante  aedem  lovis  Tonantis,  Monumenti  Antichi  i,  1891, 
Tav.  A.  V.  21. 

34)  (zu  S.  685.)  S.  d.  Stellen:  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  159 — 60. 
Weismantel,  Die  Erdbeben  des  vorderen  Klein asiens  in  geschieht!. 
Zeit,  Progr.  von  Wiesbaden  1891. 

35)  (zu  S.  685.)  Sueton.  Aug.  82 :  quotiens  nervorum  causa  marinis 
albulisque  calidis  utendum  esset,  contentus  hoc  erat,  ut  insidens  ligneo 
solio,  quod  ipse  Hispanico  verbo  duretam  vocabat,  manus  ac  pedes 
factaret.  Die  Ausleger  suchen  den  Badeort  im  heutigen  Dax  (französ. 
Dep.  Landes),  Aquae  Turbellae;  seine  heissen  Quellen  (25 — 62®  Cels.) 
sind  Schwefel-  und  kalkhaltig  und  wurden  später  im  Alterthum  viel- 
fach benutzt. 

36)  (zu  S.  686.)     Anthol.  Palat.  IX  419  ed.  D.  2  p.  87: 

KgivayoQOv. 
Kf^v  iiv%6v  'E^vvalovj  ^  ig^  nvfiaxov  UoXosvxcc 

ik^  xcel  Aißv%6bv  o^Quanedov  ^EtSitBqldtäv 
Kaiöag  6  novkvöißatSxog  j  &(ia  xUog  eUstv  inelva 

ndvxi].     UvQiqvrjg  ^dctxa  fuxQXv^ice'  » 

Gftrdtbattsen,  Auguttus  und  seine  Zeit.   11.  2.  ,25 
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oKrt  yccQ  oidh  tÜqi^  dqvTOfioi  iatBq>aiiqvvayxo  ^ 
XovxQcc  %al  fpceCgonf  iaaetat  a(iq>oti^ixnf, 

37)  (zu  S.  686.)  Sueton.  Aug.  85:  Multa  varii  generis  prosa  ora- 
tione  composuit  —  aliqua  de  vita  sua»  quam  tredecim  libris  Canta- 
brico  tenus  hello  nee  ultro  exposuit.  S.  Peter,  Hist.  rom.  fragm.  p.  252 
No.  I.  Nach  No.  2  waren  sie  dem  Agrippa  und  Maecenas  geweiht 
und  wurden  also  vor  742/12  herausgegeben. 

Chronologie  der  letzten  Jahre. 

38)  (zu  S.  686.)  Florus  2,  33:  haec  per  Antistium  Fumiumque 
legatos  et  Agrippam  hibemans  in  Tarraconis  maritimis  Caesar  accepit. 
Die  Chronologie  des  Florus  ist  folgende:  Augustus  verlebte  den 
Winter  728/26 — 729/25  in  Tarraco,  im  Sommer  729/25  erschien  er 
selbst  wieder  auf  dem  Kriegsschauplatz,  die  Ergebung  der  Feinde 
entgegenzunehmen.  Die  Thaten  des  Antistius,  Fumius  und  Agrippa 
fallen  also  in  den  Anfang  des  J.  729/25. 

-Allein  dagegen  erheben'  sich  Bedenken.  Wie  wunderbar  ist  die 
Reihenfolge  der  Namen:  warum  wird  nicht  Agrippa  an  erster  Stelle 
genannt?  war  er  damals  überhaupt  in  Spanien?  In  das  J.  729/25 
fallt  der  Höhepunkt  seiner  Bauthätigkeit.  In  diesem  Jahr  war  er  in 
Rom;  sein  Haus  brannte  ab,  er  bezog  den  Palast  des  Augustus  und 
verheirathete  dessen  Tochter  an  den  Marcellus.  Wenn  Agrippa  in 
diesem  Jahre  in  Spanien  war,  so  ist  Augustus  damals  nicht  iv  iatoQGi 
Ttavtdnaaiv  (Cass.  Dio  53,  25)  gewesen  und  vor  Sorgen  krank  nach 
Tarraco  zurückgekehrt,  sondern  hätte  dem  Agrippa  wie  im  sicilischen 
Kriege  den  Oberbefehl  übergeben.  Dass  Beide  nicht  gleichzeitig  in 
Spanien  waren,  ergibt  sich  auch  aus  Vellei.  2,  90:  Hispaniae  nunc  ipsius 

praesentia  nunc  Agrippae multo  varioque  Marte  pacatae.    Ebenso 

war  auch  Fumius  im  J.  729/25  noch  nicht  in  Spanien;  wir  finden  ihn  dort 
erst  im  J.  732/22;  damals  verachteten  ihn  die  Aufständischen,  Sri 
viaötl  iupikto^  als  &%hqov  (Cass.  Dio  54,  5);  er  kann  also  nicht  schon 
drei  Jahre  früher  den  Krieg  dort  geleitet  haben.  Die  Ausrede,  dass 
Florus  den  Vater,  Cassius  Dio  den  Sohn  meine,  ist  abgeschnitten. 
Der  Vater  war  auf  Bitten  des  Sohnes  nach  der  Schlacht  von  Actium 
als  Antonianer  begnadigt.  Dass  Augustus  ihm  ein  Heer  anvertraut 
haben  sollte  für  den  mühsamen  Gebirgskrieg,  ist  eine  Annahme,  die 
bei  seinem  Alter  und  seiner  Vergangenheit  geradezu  ausgeschlossen 
ist.  Wenn  Vater  und  Sohn  auf  demselben  Kriegsschauplatz  thätig 
waren,  so  müssten  \m  von  jedem  Historiker,  der  verstanden  sein  will, 
einen  erklärenden  Zusatz  erwarten.  Beide  Historiker  reden  also  nur 
von  dem  jüngeren  Fumius  (cos.  737/17). 
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Florus  hat  also  die  Feldherren  des  spanischen  Krieges  in  chrono^ 
logischer  Reihenfolge  genannt:  C.  Antistius  Vetus  commandirte  729/25, 
C.  Fumius  T^z/zz'y  Vipsanius  Agrippa   beendigte   den  Krieg  735/19. 

Es  ist  also  ein  sehr  ungeschickter  Ausdruck  der  rhetorischen  Dar- 
stellung des  Florus,  dass  Augustus  in  Tarraco  die  Kunde  von  den 
Erfolgen  dieser  drei  Feldherren  erhalten;  dort  erhielt  er  nur  von 
Antistius  Vetus  Nachricht.  Florus  hat  also,  um  die  Sache  kurz  ab- 
zumachen, den  Bericht  seines  Gewährsmannes,  des  Livius,  unverhältniss- 
mässig  zusammengezogen. 

Cass.  Dio  53,  25  (a.  729/25):  Faiog  dl  ^Avtlörtog  n^oöBTtoUfiriai 
r£  airvotg  iv  rovrca  %al  av%vä  tunsi^ci^aTO^  oi%  oti  xal  AfieCvcnv 
TW  AvyovöTov  OtQoxfiybg  7\v^  iXk^  Stt  nttxatpQOvfysavxBg  airtov  ot  ßccg* 
ßoQOi  6fi6a£  TB  Totg  ^F\aiiaCoig  i%ÄQriGav  xol  ivatri&riöav.  xal  oStcog 
ixBivog  ti  rtva  fkaßBv^  xai  Thog  futä  rct'OTa  KagCöiog  xr^v  xb  Atty%Uiv 
TO  itiytaxov  ro&v  ^AaxvQ<ov  7t6ki6fia  ixkBup&hv  bIIb  xal  aXXa  nolXa  itccQBötri' 
6uto.  Vgl.  54,  5  (a.  T^zjzi),  Man  darf  in  dieser  Stelle  nicht  den 
Vornamen  Titus  in  Publius  ändern,  weil  ein  Münzmeister  des  Augustus, 
Publ.  Carisius,  die  spanischen  Siege  und  die  Gründung  von  Emerita 
verherrlicht  (Babelon  2  p.  68  No.  166  ff.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  2^^). 
£s  gab  auch  einen  Münzmeister  des  lulius  Caesar  Namens  Titus  Carisius 
(Mommsen,  R.  Münzw.  S.  651.  Babelon  i,  313),  der  nach  meiner 
wohl  sicheren  Conjectur  (s.  o.  11  S.  138 — 39  A.  19),  die  Flotte  des 
Augustus  gegen  Sex.  Pompeius  commandirte.  Auf  ihn  könnte  man 
eine  verstümmelte  Inschrift  von  Bilbilis  in  Hispania  Tarraconensis  be- 
ziehen,   C.  1.  L.  II  Suppl.  5852   (=  265*,   Bilbilis):    Imp.   Caesari 

Augusto   I  T.  C[arisius?]  (cf.  XII  1028)  T.  f.  | Vielleicht  war 

Pohl.  Carisius  sein  Sohn,  der  als  Legat  seines  Vaters  seine  kriegerische 
Laufbahn  begann  und  später  Legat  des  Kaisers  wurde;  desshalb  ver- 
herrlicht er  auf  seinen  Münzen  die  spanischen  Siege  und  Colonien 
des  Augustus.     Vgl.  dagegen  Schiller,  R.  K.-G.  i   S.  207  A.  4. 

39)  (zu  S.  687.)  Cass.  Dio  53,  27  (a.  729/25):  Aiyovtsxog 
fiiv  x€tvxa  XB  iv  xoig  noXifioig  InQa^B,  xai  xb  toi)  'Icrvotf  XBiUviöfuc 
ivoix^&iv  St  ainohg  (iülbiCbv.  Oros.  6,21,11:  ita  tunc  secundo  per 
Caesarem,  quarto  post  Urbem  conditam  clausus  est  lanus  (nach  der 
Einnahme  von  Lancia).  Vgl.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  50.  Monum. 
(ierman.  Auct.  antiq.  12,  135  (Cassiodor.  ed.  Mommsen):  (729/25,  cf. 
734/20)  His  conss.  Cantabros  Germanos  Salassos  Caesar  perdomuit. 

40)  (zu  S.  687.)  S.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  12.  C.  I.  L. 
XII  3148 — 9  (Nimes):  Imp.  Caesari  Divi  •  f  |  Augusto  •  c6s  •  nonum  { 
designato  •  decimum  |  imp.  octavom  (729/25). 

41)  (zu  S.  687.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  58:  iterum  autem 
in   consulatu   decimo   ex   [pjatrimonio   meo  iis  quadringenos  cor 

25* 
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viritim  pemumer[a]vi.  Vgl.  Cass.  Dio  53,  28.  Diese  ausserordentliche 
Spende  bei  der  Heimkehr  aus  Spanien  fallt  in  das  J.  730/24.  Sie 
macht  die  Annahme  von  Cichorius  (Rom  u.  Mytilene  S.  41  A.)  un- 
möglich, dass  Augustus  noch  vor  Ende  729/25  nach  Rom  zurück- 
gekehrt sei;  Augustus  hat  sein  10.  Consulat  nicht  in  Rom,  sondern 
noch  auf  der  Reise  angetreten;  vgl.  u.  S.  401   A.  13. 

42)  (zu  S.  687.)  lieber  L.  Aemüius  s.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  ^^2; 
4,  70;  5,  289.  Cass.  Dio  53,  29  (a.  730/24):  ot  dh  öii  KdvxaßQOi  oi 
T£  "AötvQBg^  &g  raxiöra  6  AfyovöTog  i%  xf^g  ^Ißri^lag^  Aovxiov  AlfUkiov 
aQ%ovta  avtrlg  nataXinAv^  äuttiklayti^  inavißxvfiav^  mal  nifiiffapug  TCQog 
t6v  AlfUhov,  jiqIv  wxl  drMÜv  i%g>rjvci£  of,  öttdv  te  xal  &Um  xiva  %€tqC- 
Cccö&ai  ToS  (SxQccxsviiaxt  ßovkia^M  itpaOocv,  ti&k  xovxov  öxQccxuoxag  övxvovg 
&g  xal  xofiuyDvxag  avxa  kaßavxsg  lg  xs  xagla  ccvxo^g  inixtjSBid  tSfpiCiv 
iifriyayov  xal  luaetpovBViSav,  ov  (livxoi  %al  iTtl  TtoXv  fjö&riöav'  xi^g  xi  yccQ 
X(OQag  avx&v  drifo^slcrig  xal  xwi&if  xivcav  %avd'ivx(av,  x6  xe  ^Uyiaxov  x&v 
%BiQSyy  xolg  aal  &kia%Ofiivotg  icjto%onxofiiv(avj  xa%i(og  iisiQio^öciv.  Vgl. 
MoEomsen  C.  I.  L.  I  p.  559.  Paully-Wissowa  i,  580  No.  115.  Cassiodor 
nennt  statt  dessen  den  L.  Lamia.  Abh.  d.  sächs.  Ges.  d.  W.  1861, 
8,628.  Monum.  German.  Auct.  antiq.  12,  135:  (730/24)  His  conss. 
Astures  et  Cantabri  per  Luciam  Lamium  perdomiti. 

43)  (zu  S.  687.)  Strabo  3  p.  165:  x^g  d'  iatovolag  nun  xo^o 
hiyBxai  xf^g  KavxdßQtovj  oxi  alovxsg  xivhg  avceTtBntiy&ceg  inl  xmv  axccv^v 
irutiavi^ov. 

44)  (zu  S.  688.)  Strabo  3,  4,  17  p.  164:  neu  yaq  xi%vu  (ifixiQsg 
luxeivccVy  Ttqlv  aXmvaij  xaxcc  xbv  noXsfiov  xbv  iv  KctvxaßQOig^  xcri  nccidlov 
öij  dedsiUvaiv  alifiakanmv  x&v  yovicav  %al  Adehp&v^  luxeive  navxagy 
xfXevtfavTog  xov  ncexQog^  öiÖriQOv  KVQWÖöaVy  yvvii  de  xohg  avvakovxag. 
Oros.  6,  21,  8:  ad  voluntariam  mortem  servitutis  timore  concurrit. 

45)  (zu  S.  688.)  Cass.  Dio  54,  4  (a.  7^2/22):  ot  Kdvxaß^oi  01 
xe  "Acxvgeg  iTtoXifiriöav  cd&tg^  oixoi  fiiv  6ui  xe  xQVfpijfv  nal  dt  atfioxfixa 
xav  Kagtiflovj  ot  öl  d^  Kdvxaßqot^  Ineiöri  inelvovg  xe  veuneqi^ovxag 
^tf'&ovTo  xal  xov  &Qjipvx6g  ögxov  Fatov  OovqvCov  9Uxxeq>Q6vifi6av^  Sxi  xe 
vemüxl  iupi%xo  xal  oxt  aneiQOV  avxbv  x&v  Jtaqi*  eccvxotg  TtQceyfiaxiav  elvai 
ido^av,  oif  (Uvxoi  xcri  iv  x&  Igym  xoiovxög  6q>i<Siv  ig>dvrij  &Xl  rjftxni^ivxeg 
aiig>6xeQ0i  vn   avxoü  (xol  yccQ  xm  Ka^iölo)  fCQOörifVüvev)  idovhoi^aav. 

46)  (zu  S.  688.)  Ueber  C.  Fumius  (cos.  737/17)  Teuffel-Schwabe, 
R.  L.-G.  209,  9.  S.  o.  Anm.  38.  Zu  seinen  Clienten  mag  gehören 
C.  I.  L.  VI  3429:  D  •  m  •  I  L  •  Fumio  Festo  |  evoc  •  Aug  •  fecit  |  Turrania 
Apolauste  |  b  •  m. 

47)  (zu  S.  688.)     Cass.  Dio  54,  5  (a.  732/22):  o*  d'  'AaxvQeg  &s 
xdjiüxüt    x<oqIov   xi    xi    TCoXio^o'Ovxeg  ajttiXdd^riCav  xot   f^Xfl   f^^i^«   toOt 
iviTiij&fiCttVy  ovxix*  oLvxr^qctv  &XX^  ev^vg  i%eiQ(od'fitSc[v. 
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48)  (zu  S.  688.)    Der  Name  Cantaber  bei  römischen  Sklaven  und 
Freigelassenen  ist  nicht  häufig;  vgl.  jedoch  C.  I.  L.  VI  14366:  D  •  m 
Cantaber  Aug  Hb   |   Callistiqni  (sie)   |   alumno.     XII  1976:  A  Lucilius 
Cantaber. 

49)  (zu  S.  688.)  Vellei.  2,  90:  Has  igitur  provincias  (Hispanias) 
tarn  diffusas,  tarn  frequentis,  tam  feras  ad  eam  pacem  abhinc  annos 
fenne  quinquaginta  perduxit  Caesar  Augustus,  ut  quae  maximis  bellis 
nunquam  vacaverant,  eae  sub  C.  Antistio  ac  deinde  P.  Silio  legato 
ceterisque  postea  latrociniis  vacarent.  P.  Silius  Nerva  cos.  734/20. 
C.  I.  L.  III  2973  (Aenona,  Dalmatia):  P  •  Silio  |  P  •  f  •  pro  •  cos 
patron.  II  3414  (Carthago  Nova):  P  ■  Silio  •  leg  •  pro  |  pr  •  patrono 
colonei.  Eph.  ep.  3  p.  13.  Vgl.  Zippel,  Ulyrien  247.  Die  Zeit  des 
Silius  steht  nicht  ganz  fest,  wahrscheinlich  regierte  er  bald  nach  734/20 
die  tarraconensische  Provinz. 

50)  (zu  S.  688.)  Hieronymus  z.  Jahre  Abrah.  1997:  Cantabri  res 
novas  molientes  opprimuntur.     Cass.  Dio  54,  11. 

51)  (zu  S.  689.)  Seit  dieser  Zeit  stand  Agrippa  zu  den  spanischen 
Städten  in  einem  ganz  besonderen  Verhältniss;  das  zeigen  die  Münzen 
(vgl.  Babelon  2  p.  555,  Mionnet,  Supplement  i  p.  27  no.  152  ff.,  p.  ^2, 
78.  83)  bei  Cohen  i*  p.  175  ff.: 

Gades : 

No.  8.    Agrippa  (s.  Kopf  m.  Corona  rostr.),  Jt  Municipii  patronus  (Acro- 

stolium). 
„    9.  „         „     „       „        „         „         „         „       parens      (Acro- 

stolium). 
„  10.  „  „     „       „        „  „         „  „       patronus  parens 

(Acrostolium). 
„II.    (Kopf  des  Hercules  m.  Löwenh.  u.  Keule),  ^  Municipii  parens 

(Acrostolium). 
„12.  RM.  Agrippa  COS.  III. 

municipii  parens. 
p.  177  Caesaraugusta: 

„13.    M.  Agrippa  L.  f.  cos.  III  (s. Kopf  16.  cor. rostr.),  ^  Scipione  et  Mon- 

tanoUvir  C.C.A. 
(Städtegründer 
m.  2  Stieren). 

M  14-      »»  »»       .»  »    »»     »  M     »    t,     „      »         RTitulo    et  Mon- 

tanollvir  C.C.A. 
(Städtegründer 
m.  2  Stieren). 
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Carthago  Nova: 
No.  15.    M.  Agrippa  Q.  V.  I.  N.   Hibero.  prae.  (Kopf),   ft  L.  Bennio 

praef.  (Trophäen). 

52)  (zu  S.  689.)  Man  hat  sich  vergebliche  Mühe  gegeben  zu 
ergründen,  welche  Legion  früher  den  Beinamen  Augusta  geführt  habe. 
Ritterling,  De  leg.  X  gemina,  protestirt  mit  Recht  dagegen,  dass  die 
zehnte  gemeint  sei.  Vgl.  Boissevain,  De  re  militari  p.  8  u.  10.  C.  I.  L.  II 
Suppl.  p.  LXXXVIU. 

53)  (zu  S.  689.)  „Die  von  Fischer,  R.  Zeitt.  S.  396,  angenommene 
Rückkehr  des  Agrippa  bereits  im  April  oder  Anfang  Mai  nach  Rom 
stimmt  zu  den  von  Dio  berichteten  Thatsachen  nicht  und  geht  auch 
nicht  nothwendiger  Weise  aus  Frontin,  de  aq.  c.  10,  hervor,  da  die 
Eröffnung  der  Virgo  auch  in  seiner  Abwesenheit  stattfinden  konnte", 
Schiller,  R.  K.-G.  i   S.  208  A. 

54)  (zu  S.  689.)  CLL. II  2703  (Astures  transmont.,a. 9 — lon.Chr.): 
Imp  •  Caesari  •  Augusto  •  Divi  •  f  |  cos  •  XIII  •  imp  •  XX  •  pont  •  max  I 
patr  .  patriae  •  trib  •  pot  •  XXXII  |  ///////////////  |  ////////  sa- 
crum.  Strabo  3  p.  156:  xovg  xe  yieg  övvi%(}vxag  Ixi  vüv  (taXiöxa  xä 
k'j^öxiqQux  KavxaßQOvg  tuxI  xovg  yeixovsvovxctg  avxotg  ncexikvöBv  6  Ikßaöxbg 
Kctiöag^  Kai  avxl  xoü  noqO'Hv  xovg  x&v  ^Rofialmv  övfifiaxovg  öxQaxevovCi 
vvv  inig  x&v  ^Ptofialaiv  01  xs  Ktoviaxol  xal  ot  TCQog  xaig  itriytdg  to0 
'^IßtlQog  oUovvxeg  Ilkfivtovlaoi.  Im  J.  738/16  versuchten  die  Cantabrer 
noch  einmal  eine  Empörung.  Kriege  gegen  die  Asturer  werden  auch 
später  noch  erwähnt.    C.  I.  L.  XI  395  (Ariminum,  vgl.  Borghesi,  Oeuvr. 

4  (2),  218):  M  •  Vettio donis  donato  •  hello  Britan  | donis  • 

donato  •  ob  res  •  prosper[e]  |  gest  •  contra  Astures (im  J.  66  n.  Chr.). 

55)  (zu  S.  690.)  lustin.  44,  5,  8:  Nee  prius  [perdomitae  pro- 
vinciae]  iugum  Hispani  accipere  potuerunt,  quam  Caesar  Augustus  per- 
domito  orbe  victricia  ad  eos  arma  transtulit  populumque  barbanini 
ac  ferum  legibus  ad  cultioris  vitae  usum  traductum  in  formam  pro- 
vinciae  redegit.  Oros.  6,  21,  21:  Cantabrico  hello  per  quinque  annos 
acto  totaque  Hispania  in  aetemam  pacem  cum  quadam  respiratione 
lassitudinis  reclinata  ac  reposita  Caesar  Romam  rediit.  Strabo  6,  4,  2 : 
vöxdxovg  öh  Kccvxdßgovg  ^  oig  xaxikv<f€v  6  Ikßaöxbg  Katöag.  Sueton. 
Aug.  2 1 :    Domuit    autem   partim    ductu    partim  auspiciis  suis   Canta- 

briam.     Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  103:  Gallias  Hispanias  provincia[s 

pacavi]. 

56)  (zu  S.  690.)     Lucus  Augusti  in  Spanien  C.  I.  L.  II  p.  359. 
Kubitschek,  Imper.  Rom.    197.     C.  I.   L.   III   9834.     Vgl.  Arch.-epi- 
graph.  Mitth.  11,  1887,  S.  89,  s.  dort  die  Litteratur.    C.  I.  L.  II  2638: 
.  .  Memm[i]us  .  .  .  [fil]  |  Anies  •  Barbarus  |  sacerdos  *  Romae  •  et  Au^ 
ad  •  Lucum  •  Aug  •  '  flamen  •  provinciae  •  Hispa  mae  *  citerio[r]i8  •  j  trib  • 
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mil  •  leg  •  I  •  Ital[i]cae  •  an  •  LVIIII  •  h  •  s  •  e.   Asturicae  Augustae  Plin. 
3,  i8.    Lucus  Augusti  (Span.)  s.  Marquardt,  St.-Verw.  i*  p.  256, 

57)  (zu  S.  690.)  Mela  3,  i :  In  Astyrum  litore  Noega  est  oppi- 
dum  et  tres  arae,  quas  Sestianas  vocant,  in  peninsula  sedent  et  sunt 
Augusti  nomine  sacrae.  Vgl.  Ptolemaeus  2,  6,  3:  £riöt£ov  (iiklov)  ßmfAolj 
mit  der  Anmerk.  von  K.  Müller.  Plin.  n.  h.  4 ,  iii :  Neri  et  super 
Tamarici,  quorum  in  peninsula  tres  arae  Sestianae  Augusto  dicatae. 
Forbiger,  Alte  Geogr.  3,  13  sucht  die  Arae  Sestianae  in  Gallaecia 
(=  Cabo  Villano).  Movers,  Phoeniz.  2  S.  648,  vergleicht  die  UtiöxuiQlav 
Sx^v  (Ptolem.  5,  i)  und  hält  auch  den  spanischen  Namen  für  punisch. 
Wahrscheinlich  jedoch  ist  L.  Sestius,  cos.  731/23,  gemeint.  Ephem. 
epigr.  3,  15.  Klein,  Verwaltungsbeamte  i,  92.  94,  und  — ,  Fasti  con- 
sul.  731/23.  Jahrb.  d.  Preuss.  Kunstsamml.  1888  S.  92  No,  329. 
Viereck,  Sermo  graecus  p.  40  n.  S.  u.  B.  VII  C.  5  A.  29. 

Die  Inschrift  S.-B.  der  Berl.  Acad.  186 1  S.  835  =  C.  I.  L. 
II  2  703 :  Imp  .  Caesari  •  Augusto  •  Divi  •  lul  •  f  |  cos  •  XIII  •  imp  •  XX  •  pont  • 
max  .  I  patr  .  patriae  •  trib  ■  pot .  XXXII  |  ///////////////  |  ////////  (radirt 
L  •  Sestius  COS.  731/23?)  sacrum  (9 — 10  n.  Chr.),  hat  mit  den  arae 
Sestianae  nichts  zu  thun,  mag  man  sie  nun  an  der  Nordküste  oder 
oder  an  der  Westküste  (C.  I.  L.  II  p.  374)  suchen. 

58)  (zu  S.  690.)  Eine  Personification  des  vom  Augustus  be- 
zwungenen Spaniens  sieht  Heibig,  Führer  durch  Rom  i  (Lpzg.  1891) 
S.  7,  auf  dem  Panzer  der  Augustus-Statue  von  Primaporta. 

59)  (zu  S.  690.)    Lanciani,  Bull,  comunale  di  Roma  1889  p.  26  fr. 
(Foro  di  Augusto) :  Imp  •  Caesari  |  Augusto  •  p  •  p  -  |  Hispania  ulterior  ' 
Baetica  quod   |   beneficio  eins  et  |  perpetua  cura  |  provincia  pacata 
est  [ex?]  auri[?]  |  p  •  C. 
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Vorbemerkung.  Müller,  L.,  Numism.  d'Afrique  3  p.  108  n.  84: 
Inba  Rex  (s.  Kopf  m.  königl.  Stimbinde),  {k  KUonatQa  ßaclXta^a  (ihr 
Kopf  m.  königl.  Stimbinde). 

i)  (zu  S.  691.)  In  Bezug  auf  die  spanische  Provinzialaera,  die 
vom  I.  Jan.  716/38  ausgeht,  scheint  Augustus  damals  nichts  geändert 
zu  haben,  s.  Kubitschek  n.  d.  W.  Aera  in  Pauly-Wissowa's  Real- 
encjclop.  S.  17  d.  S.-A.  Nr.  XXIX. 

2)  (zu  S.  691.)  Appian.  Iber.  10 1  (Schluss):  %al  tiva  ai^tg  iupufta' 
§M^va  *Iovhog  Ktuöaq  i  roO  Fät&ü  naig,  i  Ikßa&rig  inixkriv^  i%ti^A6axo^ 


/ 
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xaloßetv,  ig  tifltt  äittiifttv  xsl  ifTf<ttiffobg  inatiimtiv,  itrialwiq  (Uv  ig  fä 
Svo  '^  ßovl'^,  ^bv  di  iflrov  ßaaiXtiig  iip  Soov  iontitäatuv.  Vgl.  Cass. 
Dio  53,  12. 

3)  (zu  S.  691.)  Vgl.  Mommsen,  R.  G.  5  S.  58  A.  1,  Marquardt, 
R.  St.-Verw.  i*  S.  253  A.  4 — 6,  entschied  sich  für  das  Jahr  727/27 
und  bezog  die  Worte  des  Kaisers  „in  utraque  Hispania"  auf  das 
kaiserliche  und  senatorische  Spanien.  Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*p.  i20n.2. 

4)  (zu  S,  692.)  Livius  28,  2:  Poenns  cum  castra  tum  forte  ad  so- 

ciorum  animoa  in  Baetica  continendos  in  fide  haberet. Vgl.  Hon. 

Anc.  ed.  M.'  p,  120  n.  i.  Da  Livius  sicher  im  Jahre  727/27  noch 
an  seinem  Werke  arbeitete,  so  ist  die  vereinzelte  Anwendung  des 
Namens  Baetica  nicht  auflallend.  Detlefsen,  in  den  Conunentationes 
Mommsenianae  p.  23  ff.,  behandelt  die  Geographie  Spaniens  ausführ- 
licher in  Verbindung  mit  der  Chorographie  des  Augustua  und  Agrippa; 
er  glaubt  an  den  Maassen  des  Plinius  zeigen  zu  können,  dass 
die  Eintheilung  aus  der  ersten  Zeit  des  Augustus  sich  schon  beim 
Varro  nachweisen  lässt  und  auf  den  Pompeius  705/49  zurückzuführen 
ist.  Agrippa's  Eintheilung  und  Messung  sei  in's  J,  727/27  zn  setzen, 
die  Weltkarte  in  der  Porticus  Vipsania  zeige  aber  noch  die  ältere 
Eintheilung  Spaniens  vor  dem  J.  727/27.  Das  ist  eine  sehr  künstliche 
Annahme.  Auch  die  Theilung  der  Halbinsel  beim  Ausbruch  des 
Bürgerkrieges  zwischen  Caesar  und  Pompetus,  auf  die  D.  sich  beruft, 
ist  rein  militärisch  und  beweist  nichts  für  unsere  Frage,  vgl.  Fhilolog. 
30,  1870,  S.  65. 

5)  (zu  S.  692.)  Orosius  adv.  pagan.  i,  2,  73  (ed.  Z.  p.  27): 
Hiapaniam  citeriorem  —  —  posita  in  Nostri  maris  litore  Carthago 
delerminat.  Dicuil.  i,  4  (ed.  Parthey):  Baetica  finitur  ab  Oriente  saltu 
Carthaginiensi. 

6)  (zu  S,  692.)  Vgl.  den  Brief  des  Asinius  PoUio  v.  J.  711/43. 
Cicero  ad  fam.  10,  31:  (saltus  Castulonenais)  nunc  frequentioribus  la- 
trociniis  infestior  factns  est. 

7)  (zn  S.  693.)  Vgl.  Sieglin,  Atlas  antiquua  t.  28 — 2g.  Plin.  n. 
h.  3,  2,  6:  Tarraconensis  autem  adfixa  Pyrenaeo  toioque  eins  a  la- 
lere  decurrens  et  simul  ad  Gallicum  oceanum  Iberico  a  man  trans- 
vcrsa  SU  pandens  Solorio  monte  et  Oretanis  iugis  (Sierra  Morena)  Car- 
petanisque  (Sierra  de  Gredos)  et  Asturum  a  Baetica  atque  Lusitania 
distinguitur;  nach  Partsch,  Darstellung  Europa's  S.  26.  Ursin,  Nie. 
R.  af,  De  Lusitania  provincia  Romana,  Helsingiae  1884;  faati  d.  Statt- 
halter [1.  122,  cf.  127. 

ü)  (ZU  S.  693.)  C.  L  L.  X  680  (Surrenti,  cf.  Unger,  De  cenaibns 
p.  24,  Ritterling  de  leg.  X  p.  19):  T.  Clodio.  C.  (f.)  .  .  .  .  |  Pro- 
[culo]  I  praef.  fab[r]  |  tribunus  mil  [.  .  .  leg  üü]  |  Scythicae  .  leg  [ 
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ab  imp]    |    Caesare  .  Aug[usto  misso  pro]    |   censore  ,  ad  Lusptanos]. 
Cass.  Dio  53,  22,  5. 

9)  (zu  S.  693.)  Strabo  3,  4,  20  p.  166:  -^  da  koiTtri  Kalaa^og 
ic%i'  Ttiimovtai  d*  in  txvrov  dvo  itqetsßBVxaL^  oxqctXKjyiiMg  xb  kuI  {ncaxMog. 
0  iiiv  üxQoxfiyMbg  i%(ov  öi)v  aixm  7t^€<fßsvxriVj  öui€cio6oxrJ6imf  Avcixavoig 
xolq  ita^oKBiiiivoiQ  tjj  Baixix^  —  —  —  'J?  l^^]  ^otjci}  (ctCxtf  d'  iöxlv  fj 
nXilaxri  x^g  ^Ißii\qlag)  inb  x^  'l»tccnx&  iiysiiovi  OXQCcxidv  xb  Ijpvxi  i^to- 
loyov  x^i&v  myv  xayfucxtov  %al  nQS(SßBvxccg  XQBig.  &v  6  (uv  dvo  f^oi/ 
layfucva  na^fpqovqBi  xi\v  nBqav  xoü  ^ovqIov  natsav  — -  —  —  ti^v  d' 
itj\g   na^QBiov    ^%qi    Tlv^vrig    6   ÖBvxsQog    x&v    ngBOßBvx&v    fiBxic    xoü 

hi(fOV  xdy(iarog  iniöxarcBij  6  Ob  xqlxog  r^v  luaoyauiv —  £^1  H 

ta\  Bitlxqonoi  rotf  KaCüaQog^  [nninol  avö^Bg,   ot  6uxvi(A0vxBg  xa  ')[^Qrjfiaxa 
Tolg  öxQaxuaxaig  Big  r^v  dioUriaiv  xov  ßlov. 

10)  (zu  S.  694.)  Ueber  den  iuridicus  Hispaniae  citerioris  (C.  I.  L. 
IX  1572)   s.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  4,  p.  224;  7,  p.  122  nr.  397. 

11)  (zu  S.  694.)  Tac.  ann.  i,  78:  Templum  ut  in  colonia  Tarra- 
conensi  strueretur  Augusto,  petentibus  Hispanis  permissum  datumque 
in  omnes  provincias  exemplum;  vgl.  Nipperdey's  Anm.;  s.  O.  Hirsch- 
feld, Zur  Gesch.  des  röm.  Kaiserkultus,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1888, 
S.  840.  Mommsen,  R.  Staatsr.  2^  757  A.  i.  Cult  d.  Augustus  in  Bae- 
tica  Herrn.  17,  642: 

[po]ntif(ex)    Caesari[s    Aug(usti)J    primus   (unbekannter    Ort    Alcalä) 

C.  I.  L.  II  3350; 
pont(ifex)  divi  Aug(usti)  (Urgao)  II  2 115; 
pontifex    Caesarum  (Anticaria,  aus    d.    Zt.   des    Tiberius)   II   2037. 

2039.  2040; 
pontifex  domus  Augustae  (Urgao)  U  2105:  flamen  sacr(orum)  pub(li- 

corum)    municip(ü)    Alb(ensis)    Urg(aonensis),   pontifex    domus 
Augustae;  vielleicht  zusammenzufassen; 
pontifex  Augg  (unbek.  Ort;  Azuaga)  II  2342; 
pontifex  Aug(u8talis)  (Carmo)  II  1380; 

ex  d(ecreto)  d(ecurionum)   c(olonorum)   c(oloniae)   R(omulensis) 
II  1188; 

Obulco  II  2132:  flam.  pontif.  Aug. 

12)  (zu  S.  694.)  Altar  des  lebenden  Augustus  s.  C.  I.  L.  II  471. 
3349;  8.  d.  Münze  von  Tarraco  bei  Cohen  i*  p.  158  no.  728:  Deo 
Augusto  (Aug.  im  Strahlenkranze  hält  eine  Siegesgöttin  und  das 
Scepter);  vgl.  Eckhel,  d.  n.  i   p.  58. 

13)  (zu  S.  694.)    Anthol.  Palat.  IX  No.  307  ed.  Dübn.  2  p.  62: 

OdlTtJtov. 
Ooißov  Avfivafiivfi  Jatpvri  itoti^  vvv  avixBiXBv 
KalöaQog  in  ßfa^ioi^  nX&va  fiBlafinixakov' 
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^x  dh  d-soü  9shv  e^QSv  äfulvova'  Afjftotir^v  yccQ 

il^rJQaöa^  ^iket  Z^va  rbv  Alvtu6i[\v. 
^Htoiv  d'  (yim  iato  yfjg  (iifCQbg  ßaXev^  &kV  iaco  nixQrig' 

Kcchagi  (ti}  xlnxiiv  ^61  Xi&og  dvvcczat. 

14)  (zu  S.  694.)  Quintilian.  6,  3,  77:  Augustus  nuntiantibus  Tarra- 
conensibus  palmam  in  ara  eius  enatam:  Apparet,  inquit,  quam  saepe 
accendatis. 

15)  (zu  S.  695.)  Tarraco  s.  Hübner,  Hermes  i  S.  77  ■=  Rom. 
Herrschaft  in  Westeuropa  S.  167.  Henzen,  De  civitatibus  liberis 
p.  17 — 18. 

16)  (zu  S,  695.)  Cyclopische  Mauern  von  Tarraco  Hermes  i, 
86  A.  I. 

17)  (zu  S.  696.)  Der  Colonie  Tarraco  fehlt  allerdings  der  Name 
Augusta ;  dennoch  braucht  man  aber  mit  Hübner  nicht  an  eine  Gründung 
des  lulius  Caesar  zu  denken.  Wenn  sie  nach  727/27  gegründet  wäre, 
würde  jener  Beiname  allerdings  nicht  fehlen;  andrerseits  scheint  der 
Name  Triumphalis  darauf  hinzuweisen,  dass  Veteranen,  die  eben  den 
dreifachen  Triumph  725/29  mitgemacht  hatten,  dort  angesiedelt  wurden. 
Auch  Monmisen  (Hermes  i,  98  A.)  hält  Tarraco  für  eine  Militärcolonie 
des  Augustus. 

18)  (zu  S.  696.)  Flonis  ed.  Jahn  p.  XLIII  ed.  Halm  p.  108: 
si  quid  ad  rem  pertinet,  civitas  ipsa  generosissimis  auspiciis  instituta; 
nam  praeter  Caesaris  vexilla,  quae  portat,  triumphos,  unde  nomen 
accepit,  adest  etiam  peregrina  nobilitas.  Quippe  si  vetera  templa 
respicias,  hie  ille  colitur  corniger  praedo,  qui  Tyriam  virginem  portans 
dum  per  tota  maria  lascivit,  hie  amisit  et  substitit,  et  eius  quam 
ferebat  oblitus  subito  nostrum  litus  adamavit;  vgl.  Hermes  i,  97  A.  2. 

1 9)  (zu  S.  696.)  Puente  d.  diablo :  Laborde,  Monum.  de  la  France 
t.  55  —  6.  Auch  der  grossartige  Aquaeduct  v.  Segovia  stammt  wahr- 
scheinlich (C.  I.  L.  11  p.  379)  aus  der  Zeit  des  Augustus;  Hermes 
I,  126. 

20)  (zu  S.  696.)     Hübner,   Antike  Bildwerke   in  Madrid  S.  287 
No.  679.    Marmorrelief  (2  m  X  0,7 1  m)  mit  Gruppen  kämpfender  Reiter, 
wohl   Römer  mit  Helmen   und   Schilden   und   Iberer,   die   am  kurzen, 
struppigen   Haar  kenntlich   sind.     Ihre  Pferde  sind    mit  Stricken   ge* 
zäumt.  —  Gute  Arbeit. 

Dieses  Fragment  wurde  zusammen  gefunden  mit  einem  andern, 
das  einen  Triumphzug  darstellte,  in  der  „Calle  mayor",  wo  vermuth- 
lieh  ein  Ehrenbogen  stand;  möglicher  Weise  enthalten  sie  Episoden 
aus  Augustus'  cantabrischem  Kriege..    Das   zweite  Relief  ist  verloren. 

21)  (zu  S.  697.)  Sueton.  ed.  R.  p.  61:  (ut..)  Augustus  uero,  nam 
forte  expeditione  Cantabrica  aberat,  supplicibus  atque  etiam  minacibus 
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per  iocum  litteris  efflagitaret,  ut  sibi  de  Aeneide,  ut  ipsius  uerba  sunt, 
vel  prima  cannims  hypographa  vel  quodlibet  colon  mitteret. 

22)  (zu  S.  697.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  132 — 133:  Il^bg 
ifU  i|  'Ivdlag  ßatSiUmv  TtQsaßsüii  noXkoaug  irctardkriCttv  ^  oidinors  ngb 
tovtw  x^avov  i(p^ii<Sat  naqa  ^Poniuclwv  TyyBiiovi.  T^v  '^(lExigccv  ipiUav 
r^loCctv  Siic  nqiaßiwif  BaöxccQvat  xal  Il%v^cti  %al  Hagfiaröv  ot  inixciös 
iyug  totf  Tavaidog  «ora^oß.  Vgl.  d.  Anmerk.  von  Mommsen  und  von 
Bc^k.  p.  112 — 13:  Indische  Gesandtschaft  an  Augustus  s.  Friedländer, 
Sittengesch.  i*  S.  45,  geleugnet  von  Letronne,  M^m.  de  Tacad.  d.  inscr. 
lop.  226.  Beauvoir  Priaulx,  O.  de,  Joum.  of  the  R.  Asiatic  Society  17, 
1860,  p.  309;  18,  1861,  p.  345.  Reinaud,  Relations  pol.  et  commerc. 
de  Tempire  rom.  avec  TAsie  Orientale,  Comptes  Rendus  1863 
p.  67  — 108  (p.  69  M.  Anton.,  Auguste  etc.),  und  Journal  asiatique 
1863  p.  115. 

2^)  (zu  S.  697.)  Boissevain,  De  re  militari  provincianim  Hispan. 
aetate  imperat.,  Amsterd.  1879.  Vgl.  Ritterling,  De  legione  X  Ge- 
mina  p.  24 — 26:  De  castris  legionis  X  Gem. 

24)  (zu  S.  698.)     C.  I.  L.  II  4616  (Iluro,   „litt.  opt.  saec.  ir*?): 
L  •  Marcius  •  Q  •  f  •  Gal  •  Optatus  |  aedil  •  Tarracone  •  II  •  vir  •  Uurone 
et  •  II  •  vir  •  quinquennalis  •  primus  praefectus  Asturiae  .  tribun  .  milit  |  le- 
gionis •  secundae  .  Augustae  |  annor  .  XXXVI  .  in  Phrygia  decessit. 

25)  (zu  S.  698.)    C.  I.  L.  IX  4122  (Corbarae)  s.  o.  S.  370  A.  19. 

26)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  5807  (Villasidro,  vgl.  2916)  =  Eph. 
epigr.  4  p.  20  no.  27,  vgl.  C.  I.  L.  II  2919*-**:  [t]er  .  Aug |[u]st  .  dividit| 
[pjrat .  leg  .  IUI  |  [et]  agrum  Se|[gisaJmon.  Auch  die  Grenzen  des  Ge- 
biets von  Lancia  wurden  von  Augustus  genau  bestimmt.  Vgl.  Schulten, 
Das  Territorium  legionis,  Hermes  29,  1894,  485.  C.  I.  L.  II  460 
(Lusitania) :  Imp.  •  Caesar  •  Aug  .  pon  |  max  •  tri  •  pot  XXVIII  |  cos  •  XIII  • 
pater  •  patr  (p.  C.  5/6)  term  •  Aug  •  inter  •  Lanc  |  opp  •  et  •  Igaedit. 

27)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  4240:  Q- Porcio  .  Q  fiI.|Quir.Vetustino| 
Cantabr.  luliobrig.  4192  (Tarraco):  C.  Annio  •  L.  f.|Quir.  Flavo  |  lu- 
liobrigens  |  ex  gente  Cantajbrorum  |  provincia  Hispajnia  •  citerior. 

28)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  p.  52.  Vgl.  die  Litteratur:  Ptole- 
maeus  ed.  Mueller  i  p.  139.  MarquardtR.  St.-Verw.  i^  S.  257.  Monum. 
Anc.  ed.  M.^  p.  119.  Cass.  Dio  53,  26  (729/25):  navCafUvov  de 
xov  TfoXifAOv  xovxov  6  Avyovöxog  xovg  (uv  oupriXiiieaxi^ovg  x&v  üxqccxko- 
xwv  i^ptpce  %al  noXiv  avxotg  iv  AovCtxavla  xiiv  Avyovüxav  ^HfisQlxav 
wloviUvffv  xxCaat  fdcoxe.  Isidor.  orig.  15,  i,  69:  Emeritam  Caesar 
Augustus  aedificavit,  postquam  Lusitaniam  et  quasdam  oceani  insulas 
cepit,  dans  ei  nomen  ab  eo,  quod  ibi  milites  veteranos  constituisset, 
nam  exneriti  dicuntur  veterani  solutique  militia.  Frontin.,  Rom.  Feldm. 
2  S.  51  Lachtn.:   scio  in  Lusitania  linibus  Emeritensium  non  exiguam 
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per  mediam  coloniae  perticam  ire  flumen  Anam,  circa  quod  agri  sunt 
adsignati  qua  usque  tunc  solum  utile  visum  est;  propter  magnitudinem 
enim  agrorum  veteranos  circa  extremum  fere  finem  velut  terminos 
disposuit,  paucissimos  circa  coloniam  et  circa  flumen  Anam. — Münzen 
der  Stadt  s.  Mionnet  i  p.  31,  Cohen  I*  p.  149  u.  Delgado,  Medallas 
aut.  d'Espagn.  2  t.  19. 

29)  (zu  S.  698.)  Digest.  50,  15,  8,  i:  In  Lusitania  Pacenses  et 
Emeritenses   iuris  Italici  sunt. 

30)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  474:  M  .  Agrippa  •  L  •  f  •  cos  •  III 
trib  •  pot  •  III  (738/16 — 739/15).  Agrippa  vollendet  738/739  d-  Theater 
von  Emerita,   nachdem  er  die  Cantabrer  besiegt. 

31)  (zu  S.  698.)  C.  I.  L.  II  472  (Emerita):  [imp.  c]aesari .  [aug . 
cos  .  .  .]  imp  •  VIII  I  [tr  •  pot  .  .  m.  agrippa  L.  f.]  cos  •  III  |  [principi 
optim]e  merito.  Wegen  der  VIII.  imperatorischen  Begrüssung  muss 
diese  Inschrift  gleich  nach  der  Gründung  der  Colonie  zw.  727/27 
u.  734/20 — 735/19  gesetzt  sein.  Die  anderen  spanischen  Colonien 
wurden  später  gegründet,  namentlich  im  Jahre  739/15,  s.  Cass.  Dio 
24.  23. 

^2)  (zu  S.  698.)  Barcino  s.  C.  I.  L.  II  p.  599.  Marquardt,  R. 
St.-Verw.  i^  S.  256.  Kubitschek,  Imp.  Rom.  p.  189. 

^^)  (zu  S.  699.)  Gascon  de  Gotor,  Zaragoza  artistica  monu- 
mental e  histörica   i.  2,  Zaragoza   1890 — 92.    C.  I.  L.  II  p.  406. 

34)  (zu  S.  699.)  Dertosa  s.  C.  I.  L.  II  p.  535.  Marquardt,  R. 
St.-Verw.  i2   S.  256. 

35)  (zu  S.  699.)  Ilici.  Münzen  s.  C.  I.  L.  II  p.  479.  Delgado 
3  t.  152. 

36)  (zu  S.  699.)  Tucci  s.  C.  I.  L.  II  p.  221.  Marquardt,  R. 
St.-Verw.   I*    p.  257. 

37)  (zu  S.  699.)  Astigi  s.  C.  I.  L.  II  p.  201.  Marquardt,  R.  St.- 
Verw.  I*  p.  257. 

^S)  (zu  S.  699.)  Col.  Romula  s.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i* 
S.  257.  Münzen:  Delgado  2  t.  67  n.  i  (C.  Romula):  perm.  [DiviJ 
Aug.     Mionnet  i   p.  24  u.  Suppl.  i   p.  42.    Cohen  i^  p.  151  no.  622- 

39)  (zu  S.  699.)  Acci  s.  Kubitschek,  Imper.  Roman,  p.  138. 
Münzen:  Mionnet,  Suppl.  i  p.  50 — i  no.  278 — 82.  Delgado  3  t.  86. 
Grotefend,  Ztschr.  f.  Alterth.  1840  S.  654.  Cohen  i^  p.  152.  Wegen 
Ruscino  s.  v.  Sallef s  Ztschr.  f.  Num.  11   S.  119. 

40)  (zu  S.  699.)     Strassen  des  Augustus  in  Spanien  s.  Momxnsen, 
R.  G.  5  S.  67.    C.  I.  L.  II  492Ö  (b.  Ilerda):  fimp.  Caesar  divij  f  |  [au- 
gustus co]s  •  XI  .  imp  •  XIII  I  [tribunic.  pot]estate  •  XVI  (746/747) 
[pontifex  ma]ximus  |  [via  ajugusta;  cf.  4923.  4924 — 25. 
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41)  (zu  S.  699.)    Via  Augusta.     C.  I.  L.  II  4697:  Imp.  Caesar 

Vespasianus  .  .  .  (a.  79  p.  Chr.)  .  .  viam  Aug.  ab  lano  ad  Oceanum  re- 

fecit.    4721:  (Domitianus)  ...  ab  arcu  unde  incipit  Baetlca  viam  Aug. 

[restituit].     4686  (Baetica):  Imp  •  Caes  •  Aug|ustus  •  tr  •  po  •  XXX  |  p  • 

m-cos-XII-pa  |  ter  patriae  (7 — 8  n.  Chr.).    4701  a.  752/2  (Baetica): 

Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  |  Augustus  •  cos  •  XIII  •  trib  |  potest  •  XXI  •  pontif  • 

max  I  a  •  Baete  •  et  •  lano  •  August  |  ad  •  oceanum  |  IXIIII.     Erhalten 

sind  ausserdem  die  Meilensteine  des  Augustus  No.  66.  71.  75.  77.  81 

an  der  Küste:  C.  I.  L.  II  4702 — 4706.  —  Viae  Castulonens. :  C.  I.  L.  II 

4931 :  Imp  •  Caesar  •  Augustus  |  Divi  •  f  •  cos  •  XI  |  tribunicia  •  potestate  • 

XVI  I  imp  .  Xim  .  pontufex .  max.  /////  (746/8—47/7).  Viae  a  Carthagine 

Nova  exeuntes:  C.  I.  L.  II  4936:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  [f]  |  Augustus  • 

co[s]  •  XI  I  tribunic  •  potest  •  XVI  |  imp  •  XIIII  |  pontif  •  maxim  |  XXII  (a. 

747/7);    aus    dems.    J.  4937 — 38.    C.  I.  L.  II  4868  (Bracara):    Imp  • 

Caesar  •  Divi  ■  f  •  Aug  |  pont  •  maximus  •  imp  •  XV    (scr.  XX)  •  consul 

XllI .  trib  -  potest  •  XXXIV  (n  — 12  n.  Chr.)  •  paj  |  ter  •  patriae  ■  Brac 

J  •  I  •  I  •  L  —  C.  I.  L.  II  Suppl.  6215    (Via  Bracara  Asturicam):  Imp. 

Caesar  Divi  f  |  Aug  pont  maximo  |  [imp.?]  XV  [rc.  XIV]  cos  XIII  trib 

pot  I  XXI  pater  patriae  (752/2). 

42)  (zu  S.  700.)  Florus  schliesst  seine  Erzählung  des  cantabrischen 
Krieges  mit  den  Worten  2,  33:  Favebat  consilio  natura  regionis;  circa 
enim  omnis  aurifera  est  et  chrysocollae  miniique  et  aliorum  colorum 
ferox.  Itaque  exerceri  solum  iussit.  Sic  Astures  nitentes  in  profundum 
opes  snas  atque  divitias,  dum  aliis  quaerunt,  nosse  coeperunt.  Vgl. 
Hoeckf  Rom.  Gesch.  I»  2,  212;  Hirschfeld,  Verwaltungsbeamten  i,  72  fr. 

43)  (zu  S.  700.)  Revue  arch6ol.  III  S.  11,  1888,  p.  139 — 140  = 
Ball,  communale  di  Roma   1887  p.  318  (Lingot   de  plomb)  Rom 
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Ob  diese  Gesellschaft  Besitzerin  der  Silbergruben  war  oder  nur 
Pächterin,  ist  nicht  zu  entscheiden.  Zur  Zeit  des  Augustus  waren 
sicher  noch  keineswegs  alle  Bergwerke  im  Besitze  des  Kaisers.  Tacitus 
ann.  6,  19  erwähnt  in  Spanien  Gold-  und  Silberbergwerke,  die  erst 
unter  Tiberius  kaiserlich  wurden. 


ß86  VII.  3.  Neuordnung  des  Westens. 

44)  (zu  S.  701.)  Reformen  des  Augustus  in  Africa:  S.-B.  d. 
Sachs.  Ges.  d.  VV.  1852  phil.-hist.  Cl.  4  S.  213 — 5. 

45)  (zu  S.  702,)  S.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  No.  38:  L.  Autronius 
L.  f.  L.  n.  Paetus  pro  cos  •  an.  DC[CXXV]  ex  Africa  XVU  k.  Septemb. 

46)  (zu  S.  702.)  Ueber  L.  Sempronius  Atratinus  s.  o.  II  S.  148 
A.  30;  vgl.  Tissot,  Fastes  d'Afr.  No.  39.  C.  I.  L.  I*  p.  50  (a.  733/21): 
L.  Sempronius  L.  f.  L.  n.  Atratinus  a.  DCCXXXII  procos.  ex  Africa 
Uli  idns  Oct.  —  Das  S.  C.  v.  J.  729/25  mit  dem  Namen  des  Sempron. 
Atratinus  s.  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889  S.  966;  vgl.  Teuffel,  R.  L.-G. 
§  289,   10. 

47)  (zu  S.  702.)  Florus  2,  31:  Pariter  Marmaridas  atque  Gara- 
mentes  Quirinio  subigendos  dedit;  potuit  et  ille  redire  Marmaricus, 
sed  modestior  in  aestimanda  victoria  fuit  (a.  748/6).  Vgl.  Monum. 
Anc.  ed.  M.*  p.  170. 

48)  (zu  S.  702.)  Tissot,  Fastes  d'Afr.  No.  40.  Plinius  n.  h.  5, 
5,  36  s.  u.  A.  71.  C.  I.  L.  I*  p.  50  (a.  735/19):  L.  Cornelius  F.  f. 
Baibus  procos.  a.  DCCXXXIV  ex  Africa  VI  k.  April.  —  L.  Comel. 
Baibus  COS.  722/32  zu  unterscheiden  von  seinem  Oheim  cos.  714/40 
s.  JuUien,  E.,  De  L.  Comelio  Balbo,  Paris  1885.  Vellei.  2,  51:  ex 
privato  consularis.     Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  170 — 71. 

49)  (zu  S.  702.)  Passienus  s.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  18. 
Borghesi,  Oeuvr.  5,  159.  Teuffei,  R.  L.-G.  §  268,  5.  Consul  750/4,  in 
Africa  ca.  756/3,  s.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  No.  47;  wegen  d.  oma- 
menta  triumphalia:  Vellei.  2,  1 16  (s.  o.  Cossus  Cornelius).  Seine  Münzen 
s.  Müller,  L.,  Numism.  d'Afr.  suppl.  p.  43 :  imp.  Ca[es]  .  .  .  Divi  f.  p. 
p.  5k  L.  Passpenus]  Rufus  imp. 

50)  (zu  S.  702.)   Strabo  17,  3,  15  p.  833:  &veXrj<p(hfi  itdUv 

inh  KalauQog  roi)  Ssovj  nifi^avrog  iytolxovg  'I\xiiial(ov  Tovg  nQoaiQOv- 
(livovg  Kai  x&v  ct^axian&v  xivag^  kccI  vvv  ef  xig  aXXri  yud&g  oliuixai 
x&v  iv  jiißvy  noXBfov.     Plutarch.  Caesar  57.     Cass.  Dio  43,  50. 

51)  (zu  S.  703.)  Abh.  der  S.  G.  d.  W.  8,  1861,  S.  657:  a.  28. 
Augusto  VI  et  Agrippa.  bis  consul.  Chartago  restituta  est  idus  Julias. 
Boutkowski,  Dictionn.  numism.  i  p.  570  <^576^. 

52)  (zu  S.  703.)  Carthago  s.  C.  I.  L.  VIII  p.  133.  Kubitschek, 
Imper.  Rom.  p.  147.  Cass.  Dio  52,  43  (a.  725/29):  T-^v  KaQxriSova 
iitanciiciaev  oxi  6  Aiitiöog  {ligog  xi  ami^g  fiQr}fi(&Mi  xal  Suc  xovto  xa 
Sl%aia  xTjg  iitomlag  ag)&v  Xekviuvai  idomi,  Labarre,  F.,  Die  römische 
Colonie  Carthago,  Potsdam  1882  (4®).  Appian  am  Schluss  der  Libyca 
c.  136  setzt  die  Gründung   der  römischen  Colonie  in  das  Todesjahr 

des  Dictators:  ide 'Ptofiaiöi  —  —  KaQXfi^ova  naxiöxa^v  v€  xal 

awcinioav  av^ig  (uxä  ixt}  xrjg  %ccxaö%ttq)^g  inaxiv  aal  Svo.  £r  fahrt 
dann  fort:   all^    SSe   (tiv  ^äaöov  i^vj/Qi^ri  ^Q^S    (xcbvy  ijfi'Qmv   iv    rc5 
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^fux/bv  ßovXivtriQlaj  6  d'  ixelvov  TCatg  ^lovhog  KatCaQ^  6  EeßaOrbg 
iiänXffiiVj  ivtv%&v  &Qa  raig  inoyQCKpfxtg  tov  mrr^og  (SxwtfitKSB  ziiv  vvv 
Ktt^ffiova^  iyXOtaxüD  fidlusta  ixslvrig^  ipvkcc^cifuvog  rfjg  nakai  xo  iTCaqctxov 
okij^toqug  T£  ^^i/Lalovg  fuv  avriw  XQUS%illovg  indUata  Ttvv^dvofuxi^  rovg 
&  iotjtovg  i%  Tc&v  7t€QiolxG>v  awayayBtv. 

53)  (zu  S.  703.)  TertuUian.  de  pallio  i :  post  longas  Caesaris 
moras  moenia  Carthagini  Statilium  Taurum  imposuisse. 

54)  (zu  S.  703.)  Cass.  Dio  49,  43  (721/33):  to-ö  t£  Bokxov  tb- 
Ismtfiavtog  ovSbvI  t^v  ßaöiksUiv  avxov  Idamsv,  iüiX'  ig  rcc  r&v  ^PoDfialtov 
fdvi}  avtr^v  i(5iyqat\>BV, 

55)  (zu  S.  703.)  luba  II  s.  Visconti,  Iconogr.  gr.  3,  270.    Testa 
di  Giuba  II:   Ann.    d.   Institute  33   p.  412.      Monum.   d.  I.  6  t.   57, 
3—4;  vgl.  L'Univers:  Afrique  vol.  2  (Numidie).  Museo  Torlonia  N0.44. 
Waille,  De  Caesareae  monumentis,  Paris  1891,  Titelbild.    luba  II?  roi 
de  Mauretanie  Bull.   arch6ol.    du   comit6   des   trav.   bist,   et  sc.   1891 
p.  256  pl.  XVIII.  Mus^es  d'Algdrie:  Cberchel  p.  p.  Gauckler,  Paris  1895 
p.  112  no.  2  tete  de  luba  II?  Stammbaum  bei  Plagge  (s.  u.)  S.  4  und 
de  Vit,  Onomasticon  s.  v.  p.  612. —  Görlitz,  A.,  lubae  II  reg.  Maur. 
vita  et  fragm.,  Bresslau  i.  1848;  2.   1862.    Plagge,  W.,  De  luba  II  rege 
Mauretaniae,  Diss.  v.  Münster   1849.     La   Blanch^re,  De    rege    luba 
r^s  lubae  filio,  Paris  1884.    Rühl,  Fr.,  Jbb.  f.  cl.  Phil.    1 17,  543.   Niese, 
B.,  Hermes  13,  36  A.     Mommsen,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1883,   1145. 
Ueber  seine  Schriften:  Keller,  L.,  De  luba  Appiani  Cassiique  Dionis 
auctore,  Diss.  Marburg   1872.    Peter,  H.,  Ueber  den  Werth  der  histo- 
rischen Schriftstellerei  von  König  Juba  II.  von  Mauretanien,   Meissen 
1879,  Progr.     Reuss,  F.,  De   lubae  regis  historia  romana  a  Plutarcho 
expressa,  Wetzlar  1880,  Progr.  Wellmann,  luba  eine  Quelle  des  Aelian, 
Hermes  27,  389.      Müller,  F.  H.  G.  3,  467. —  Münzen:  Müller,  L., 
Nam.  d'Afrique  3,  p.  103  ff.,  vgl.  Suppl.    Mionnet  6  p.  592  flF.;  9  p.  215. 
Revue  num.  franc.  1842  p.  312.  336.    Numismatic  Chron.  I  6,  1843/4, 
p.  183.  RoUin  et  Feuardent  p.  651.  luba  und  Kleopatra:  Imhoof-Blumer, 
Portraitköpfe  hellen.  Volk.  T.  VIII   19.  20. 

56)  (zu  S.  704.)    Mommsen,  R.-G.  5  S.  628  A.  hält  die  Erzählung 
des  Cassius  Dio  (s.  u.)  über  die  Schicksale  des  luba  für  irrig  zunächst 

wegen  des  Alters  der  Cleopatra,  „da  die etwa  719  geborene 

Cleopatra unmöglich  sich  im  J.  724  hat  vermählen  können".  Allein 

wir  haben  oben  (S.  1 70  A.  25)  gesehen,  dass  Cleopatra  vor  dem  J.  719/35 
geboren  wurde.  —  Der  Bericht  des  Cassius  Dio  ist  aber  allerdings 
insofern  „anticipirend",  als  der  Historiker  beim  Tode  der  ägyptischen 
Königin  ganz  passend  einen  Ueberblick  über  das  Schicksal  ihrer 
Kinder  einflicht.  —  Mommsen  fährt  fort:  „Wäre  er  (luba)  vor  729 
König  von  Numidien  gewesen,  und  hätte  nur  der  Umfang  seines  Ge- 
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bietes  damals  sich  verändert,  so  würde  er  seine  Jahre  von  der  ersten 
Einsetzung  und  nicht  erst  von  729  an  zählen.*'  Allein  daraus  müssen 
wir  eben  nur  schUessen,  dass  er  in  Numidien  noch  nicht  König  war. 
Alles  ist  in  Ordnung  und  zugleich  in  Einklang  mit  Strabo  und  Cassius 
Dio,  wenn  luba  vor  der  Schlacht  bei  Actium  in  seine  Heimath  geschickt 
wurde,  um  sie,  gestützt  auf  die  Sympathien  seiner  Landsleute,  vor 
einem  Angriff  des  Antonius  zu  schützen;  er  hatte  dort  also  nur  eine 
&^ri  (C.  D.  53,  26);  erst  im  J.  T  2(^/2^  erhielt  er  xi^v  ßaCtUlav  (49,  16), 
nicht  das  Königreich,  sondern  die  Königswürde.  Daher  beginnt  mit 
diesem  Zeitpunkte  die  Zählung  seiner  Königsjahre. 

57)  (zu  S.  704.)  C.  I.  L.  II  3417  (Carthagena) :  Regi  •  lubae  .  re- 
[gis]  I  lubae  •  filio  •  regps]  |  lempsalis  •  n  •  regis  •  Gau[dae]  |  pronepoti  • 
regis  •  Massiniss[ae]  |  pronepotis  •  nepoti  ■  |  II  vir  •  quinq  •  patrono  '  coloni. 
Eckhel  4,  1 58 :  luba  •  rex  •  lubae  •  f  •  II  •  v  -  q  ||  Cn  •  Atellius  ponti[fex]  II  • 
In  Verbindung  mit  seinem  Sohne:  Bull.  6pigr.  d.  1.  Gaule  2  p.  13g 
=  Eph.  ep.  5  p.  462  (Caesarea,  Africa):  [regi  lubae  et  r]egi  Ptolemaeoj 
[p]atronis  et  [dominis  o]b  merita.     C.  I.  L.  VIII  8927.  9257.  9342. 

9351- 

58)  (zu  S.  704.)  Cass.  Dio  49,  16:  '^  ^^  KkBOTCcctQa  *I6ßa  tü5  tov 
^loßov  Ttaiöl  6vv(pKi^6sv'  tovTfp  yccQ  6  KaiöccQ  z^cupivxi  ts  iv  ry  ^Irakla 
Kai  6vCT(fccTevCaiiiv(p  ot  xavxtiv  re  %al  xiiv  ßactlelav  ri^v  naxQcSctv 
idcDKB.  53,  26  (a.  ^2^/2^):  TW  fdv  ^loßa  xf]g  xb  raixovXlag  xiva  avxl 
xTjg  TtaxQwag  &QXVS9  inBlrnq  ig  x6v  töav  'PoafiaCtov  TioCfiov  ot  nXeCovg 
avx&v  iCByeyQoiq}ctxOj  Kai  xa  xov  B6%xov  xav  xe  Boyovov  IVoxev.  Strabo 
6,  4,  3  p.  288:  vvvl  S^  Big  ^lovßav  nsgiiöXTi^Bv  ij  xb  Mavqovöla  xorl 
TCokXju  iiiQf}  tijg  aXlrig  Aißvrig  8uc  rj^v  TtQog  Pco^lovg  Bivouiv  xb  xal 
(pdlav.  17»  P*  828:  i%h7t6vx(ov  Si  xovxmv  [B&yov  xal  B6%%ov]j  lovßag 
iiaQikaßB  xi^v  oQ^riv^  Sovxog  xov  EBßaCxov  KalcaQog  wxl  xavxriv  avx^ 
xi^v  OQxiiv  nQog  xy  nax^foa. 

59)  (zu  S.  704.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  119:  Colonias  in 
Africa  —  militum  deduxi.  —  Africa  kann  hier  so  wenig  der  Welt- 
theil  sein  wie  Asia  (dem  Pisidia  entgegengesetzt  wird).  Augustus 
rechnete  also  seine  Colonien  in  Mauretanien  zu  den  römischen  Pro- 
vinzen, denen  er  sie  zuertheilt  hatte  (in  —  utraque  Hispania).  Vgl. 
Mommsen,  R.  G.  5,  647.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i^  487.  Henzen, 
De  civit.  lib.  p.  78.  Kubiteschek,  Imp.  Rom.  p.  137.  Plin.  n.  h.  5, 
1,2:  colonia  Augusti  lulia  Constantia  Zulil  regum  dicioni  exempta  et 
iura  in  Baeticam  petere  iussa.  3,  4,  19  (colonia  Uici):  in  eam  con- 
tribuuntur  Icositani. 

Interregnum  zw.  Bocchus  III  und  luba  II  ^^ — 25  v.  Chr.  Müller, 
L.,  Numism.  d'Afr.  3  p.  100  n.  15: 
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Africa  m.  Elephantenexuvien. 
(Punische  Beischrift:  riDPttttn   ^^pn}) 


R  Januskopf  in  der  Mitte: 

•  Aehre  m.  2  Blättern 

D   t   D 

SOSI  F 

No.  16:  .  .  .  808  Fl  (sie);  cf.  Supplem.  p.  73. 

60)  (zu  S.  705.)  Ueber  das  Alter  der  Cleopatra  s.  o.  11  S.  171. 
Ueber  ihren  Tod  s.  Ephem.  epigr.  i,  277. 

61)  (zu  S.  705.)  Cass.  Dio  51,  15:  ^  di  KleoTtaxQa  'loßa  tw  roif 
^oßov  natdl  6vv(p7trj0sv'  tovtg)  yccQ  6  Kutöaq  zgatpivu  te  iv  ty  ^IxaXla 
xoi  6vöXQatev6aiiiv(p  ot  xavrriv  xe  Kai  ti^v  ßaüvXslav  ti^v  TtaxQcittv  MSiafiU. 
Plutarch.  Anton.  87:  (Augustus)  xal  KUwtaxqav  ftlv  rr^v  i%  KUwiaxQaq 
%ßa  To3  xaqucxaxoi  ßaödimv  awmKtaev.  Vgl.  Hist.  et  m6m.  de  Taca- 
d6mie  d.  inscr.  et  b.  lettr.  38,  Paris  1777,  p.  90  und  v.  Sallet,  Be- 
renike  II  u.  Kleopatra  Selene,  Wien  1871.  Köpfe  des  luba  und  der 
Kleopatra  (s.  o.  S.  691)  und  auf  einer  Münze  bei  Müller,  L.,  Num. 
d'Afr.  3,  108  m.  d.  Aufschr.:  Rex  luba  regis  lubai  f.  r(egni)  a(nno) 
VI  (734/20)  u.  Head,  Historia  numor.  p.  747.  —  Ueber  die  Mit- 
rc^entschaft  der  Cleopatra  s.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i,  277. 

62)  (zu  S.  705.)     Anthol.  gr.  9,  235: 

"jiyiovQOi  luydXai  noöiiov  i^ovBg^  aq  dia  NsHiog 
TCiliTtlaiievog  luldvtov  xifivH  &3t    Al^iiitanf^ 

ofupoxsQai  ßaCiXilag  iiioivf&CaC&s  yccfioiöiv, 
?v  yivog  Alyxmxov  xol  Ai^ßvrig  ^ifisvai,. 

i%  naxiq^iv  bX^  natölv  nah  xotav  avdxxav 
SiitcbSov  riitelQOig  (S%fptxqov  h^  ofig^oxigaLg. 

63)  (zu  S.  705.)  Strabo  17,  p.  831.  Waille,  V.,  De  Caesa- 
reae  monumentis  quae  supersunt  vel  Caesarea  ex  titulis  reliquiisque 
a  tempore  regis  lubae  usque  ad  annum  a  Christo  372,  Paris  1891 
(mit  5  Tafeln,  Statuen  des  Museums,   i  Plan  und  i  Grundriss  im  Text). 

64)  (zu  S.  705.)  Waillie,  De  Caesareae  monumentis  p.  93:  Au- 
gust! Caput  egregie  fabricatum  ^t.  i  no.  41^. 

65)  (zu  S.  705.)  Vgl.  Statues  de  Cherchel  provenant  du  mus^e 
grec  des  rois  maures  k  Caesarea:  Gazette  arch6ol.  1886  p.  61  <^pl.  7). 
Tete  du  mus^e  de  Cherchel  (Prometheus),  Revue  arch6ol.  III  1 3,  1 889, 
pl.  10 — n,  p.  297.  Boissier,  Gaston,  U Africa  romaine,  promenades 
arch^ol.  en  Alg.  et  en  Tunisie,  Paris  1895,  p.  26:  luba  II,  p.  31: 
Le  mus^e  de  luba  II. 

66)  (zu  S.  705.)  Ueber  die  Schriftstellerei  des  luba  vgl.  Hirzel, 
Dialog  2  S.  179  A.  (mit  Litteratur). 

67)  (zu  S.  706.)  Scholia  in  Aristotel.  coli.  Brandis,  Berlin  1836 
(p.  28  ed.  Acad.  Boruss.):   No^svovxai  yccQ  xä  ßißXla  Ttavrax&g  .  .  .  . 

Gardthaosen,  Augustus  und  seine  Zeit.    Tl.  a.  26 
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rj  Suc  ti^v  (piXoxiyilav  ßaCtXiK'qv.  *l6ßa  yag  tov  Aißvayv  ßaailifog  0vva- 
yovxog  xcc  ILv^ayogov^  xal  ürolBfialov  tcc  ^AQiarotilovgy  xivlg  nutjtri- 
Xsiag  iccQiv  tä  rvxovra  avyyQcinfAara  laiißdvovteg  i%ii(fOw  %al  iorpiov 
Suc  TtaQcc&icsfog  vioav  nvQQ&v^  —  —  tva  ü%oüv  di]^sv  ri^v  Ix  tov 
XQOvov  ii^iOTitöxlav. 

68)  (zu  S.  706.)  Avien.  ora  marit.  277:  rex  ut  superbus  om- 
niumque  praepotens  |  quos  gens  habebat  forte  tum  Maurusia,  \  Octaviano 
princeps  acceptissimus  |  et  litterarum  semper  in  studio  luba,  |  interfluo 
separatus  aequore,  |  illustriorem  semet  urbis  istius  (Gadium)  |  duumviratu 
crederet. 

69)  (zu  S.  706.)  Pausan.  i ,  17,  39:  xal  0  t£  Mßvg  ^loßag  iv 
rav&a  {iv  rm  IltoXsfAaüp)  %iixai. 

70)  (zu  S.  706.)  Cass.  Dio  55,  28  (759/6):  Kai  Fanovloi  tö 
xs  ^loßa  x^  ßaöilsi  &x^6(Uvoiy  xol  Sfia  &7ca^iovvx£g  fiii  ov  jutl  ainol 
inb  x&v  'PoDfialcDv  a^sC&ai^  iTtavioxrfiav  avxa^  xal  rijv  re  TtQÖajuoiQOv 
inÖQdTiiSav  xoi  6v%vovg  %al  x&v  ^Fkoiuxüov  intaxQotevöavxcig  tSfpuSiv 
ccjtixxeivav  ^  x6  xe  av\ntav  inl  xoöovxov  intiv^ri^dav  &axe  KoQvrikiov 
K6(SCov  xhv  KccxeQyaöaiievav  ötpag  xificcg  xs  imvMlovg  *al  ijtawfUav  ist 
avx&v  Xaßetv. 

71)  (zu  S.  706.)  Florus  2,  31:  Musulamos  atque  Gaetulos,  accolas 
Syrtium,  Cosso  duce  compescuit;  unde  illi  Gaetulici  nomen  latius  quam 
ipsa  victoria.  Vgl.  Orosius  6,  21,  18.  Velleius  2,  116:  quem  honorem 
(omam.  triumphal.)  ante  paucos  annos  Passienus  et  Cossus  viri  [quibus- 
dam]  diversis  virtutibus  celebres  in  Africa  meruerant,  sed  Cossus 
victoriae  testimonium  etiam  in  cognomen  fili  contulit,  adulescentis  in 
omnium  virtutum  exempla  geniti. 

Cossus  Cornelius  Lentulus,  Münzmeister  um  d.  J.  736/18  (Borghesi, 
Oeuvr.  5  p.  300.  Babelon  2  p.  78),  cos  753/1  (C.  1.  G.  2,  2943  (Nysa). 
C.  I.  L.  V  3257:  Cosso  Comelio  Lentulo  L.  Pisone  augure  cos);  Stamm- 
baum C.  I.  L.  I  p.  14,  berichtigt  Ephem.  epigr.  3  p.  12.  Vgl.  Henzen, 
Acta  fratr,  Arval.  p.  183  und  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  131  n.  und 
Nipperdey  zu  Tacitus  ann.  4,  42.  44.  Tissot,  Fastes  d'Afrique  No.  49. 
Peine,  De  omamentis  triumphalibus  p.  22 — 2^  §  9. 

Vgl.  C.  I.  L.  VI  9834: Cossus  Cornelius  |  Cn.  E  (rc.  f.)  Len- 

tulus  I  Gaetulicus  |  procuratori  suo  |  fidelissimo .   I*  p.'50  (Fasti 

Capitolini)  s.  o.  A.  48.  —  Münzen  bei  Delgado  i,  29  no.  S^ — 9;  3  t.  189. 
Babelon  2  p.  45  no.  90.  Comelii  Balbi  s.  Drumann  2,  594.  Vgl.  C.  I.  L. 
IX  266.  2327.  Plin.  n.  h.  5,  36:  Garama  caput  Garamantum  om- 
nia  armis  Romanis  superata  et  a  Com.  Balbo  triumphata  unius  om- 
nium curru  externo  et  Quiritium  iure  donato,  quippe  Gadibus  genito 
civitas  Romana  cum  Balbo  maiore  patruo  data  est.  Solin.  29,  7  ed.  M. 
p.  145,   10:    Garamantas   Cornelius   Baibus   subegit  et  primus  ex  hac 
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vidoria  triumphavit:   primus  sane    de  extemis  utpote  Gadibus  genitus 
accessit  ad  gloriam  nominis  triumphalis  (a.  735/19). 

72)  (zu  S.  706.)  lieber  Sulpicius  Quirinius  s.  u.  B.  VIII  C.  2. 
b.  Tode  des  Amyntas.  Flonis  2,  31  (s.  o.  A.  47).  Vgl.  Monum. 
Ancyr.  ed.  M.*  p.  170 — 71,  der  die  Unternehmung  des  Quirinius  von 
Cyrene  in  Verbindung  bringt  mit  dem  Kriege  des  Proconsuls  von 
Airica. 

73)  (zu  S.  706.)  C.  L  L.  VllI  9257:  [r]egi  •  Ptolemae[o]  |  reg  • 
lubae  •  f  •  I  L  •  Caecilius  •  Rufus  |  Agilis  •  f  •  honoribus  |  omnibus  •  pa- 
triae I  suae  consummatis  |  d-s-p*f*c-et-  consacravit. 


4.  Capitel. 
Die   Alpen. 

Vorbemerkung.  C.  I.  L.  V  p.  905  gibt  nach  dem  cod.  Taurin. 
No.  178  eine  Ansicht  (s.  o.  I  S.  707)  und  einen  Grundriss  des  Denk- 
mals. Den  heutigen  Zustand  der  Ruine  zeigt  die  Abbildung  am 
Schlüsse  dieses  Capitels. 

i)  (zu  S.  707.)  Mommsen,  D.  Schweiz  in  röm.  Zeit,  s.  Mittheil. 
d.  antiquar.  Ges.  in  Zürich  9(1854).  — ,  Schweizer  Nachstudien,  Hermes  16 
(1881),  445.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i^  S.  279.  Ruggiero,  Dizionario 
epigraf.  i,  425  u.  d.  W.  Alpes.  —  Alpes  Graiae  et  Poeninae  C.  I.  L.  XII 
p.  16  u.  p.  20.  Allais,  Giov.,  Le  Alpi  occidentali  nelF  antichit^,  To- 
rino  189 1. 

2)  (zu  S.  708.)  Plin.  n.  h.  3,  134:  Lepontios  et  Salassos  Tau- 
riscae  gentis  idem  Cato  arbitratur. 

3)  (zu  S.  708.)  Salassi  werden  unter  den  besiegten  Alpen- 
völkem  erwähnt  in  der  Inschrift  der  Tropaea  Augusti  s.  I  S.  719. 
Salassi  als  incolae  der  Colonie  s.  u.  A.  7.  Ihre  Münzen  s.  Rev.  num. 
fran^.   1861   p.  333.     Longperier,  Monnaies  des  Salasses  <pl.  I5)>. 

4)  (zu  S.  708.)  Plin.  n.  h.  3,  123:  Salassorum  Augusta  Prae- 
toria  iuxta  geminas  Alpium  fores,  Graias  atque  Poeninas.  Strabo  4,  6,  7 
p.  205:  ilta  Cii^etat  dl%a  \j\  bdog]'  %al  r\  ^Iv  dia  toü  Iloivlvov  Xiyo- 
fiivov  ipi^€Tat  ievysaiv  oi  ßcerii  xara  ra  änQa  ro&v  "AiiUmv^  fi  Sh  Stic 
Kivti^vav  Svafuwoxi^a  j  u.  p.  208:  (fj  Suc  2aXa6(S&v  Syovoa)  dirxii  d' 
ioxlv^  71  fdv  afuc^Bveö^ai  Swaiiivri  öia  (jLrpiovg  jtlsCovog  rj  Sicc  Kbv- 
xffovavj  ^  ih  i(^la  wu  tfrsi^,  Cvvzo^q  di,  ij  Suc  tov  Hoivlvov.  Vgl. 
Neue  Heidelberger  Jahrbb.  2,  1892,  55:  Duhn,  F.  von,  Die  Benutzung 
der  Alpenpässe  im  Alterth. 
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5)  (zu  S.  708.)  Strabo  4,  6,  7  p.  205:  dtoitSQ  (wegen  der 
Goldwäschereien)  inl  TtolXovg  xwtovq  ö^C^ovreg  elg  tag  i^oxBtelag  xb 
M(OQ  tb  »oivbv  ^i&Qov  i^B%ivovv,  rotfro  d'  imlvoig  fdv  övviipsQB  Tt^g 
ti^v  xoü  juffvaov  ^qav,  rohg  Si  yem^ovvrag  ra  iit^  neivoig  nsSla  T^g 
i^deiag  CXBQOfiivovg  iXvnet  xov  Tcoxaiiov  Svvafiivov  noxtittv  xiiv  ^oo^crv 
dicc  xb  ifceQÖi^iov  i%£iv  xb  §ei!&^av.  i%  6h  xavxrig  xfjg  aixlag  nohfiot 
övvB%€ig  f^Cav  Tt^g  SiHiqkovg  &^(poxiqoig  xotg  i^ea^ 

6)  (zu  S.  709.)  A.  Terentius  Varro  Murena  s.  Drumann  4,  193; 
Borghesi,  Oeuvr.  7,  (2)  489;  8,  182;  C.  I.  L.  I  p.  450.  Stammbaum:  de 
Vit,  Onomasticon  s.  v.  Licinius  p.  149.  L.  Murena  Vellei.  2,  91,  2, 
Licin.  Murena  Dio  54,  3,  adopt.  v.  A.  Terentius  Varro,  daher  Varro 
Tac.  ann.  i,  10.  C.  I.  L.  VI  1324  =  Bull.  arch.  1865,  84  (b. 
Frascati,  vor  731/23):  Varro  Murena  |  L  •  Trebellius  •  aed  •  cur  |  locum. 
dederunt  |  L  •  HostiUus  •  L  •  1  |  Philargurus  |  A  •  Pomponius  |  A  •  1  • 
Gentius  (  A  •  Fabricius  |  •  A  •  l  •  Buccio  |  M  •  Fuficius  |  0  •  1  •  Ana  | 
mag  •  veici  |  faciund.  coer  |  ex  •  p(ondo)  L.  Wahrscheinlich  seinen 
Vater  nennt  eine  rhodische  Inschrift,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1 892  S.  845 : 
Ailov  Tzqivxiov  AtXov  [vjföv  OidQQ(ov[a].  C.  I.  L.  XIV  2109  =  I.  G. 
Sic.  1 1 1 2.  Borghesi  7  (2)  488,  Orelli-H.  531 1  (Genzano):  A  •  Terentio  • 
A-f'Varr  |  Murenae  |  Ptolomaiei  •  Cyrenens  |  patrono  |  dux  nQ€6ßevxGw\ 
Ix^aXXafifiovog  xov  Aitella  \  £niG)vog  xov  JStficDvog  \  (a.  7 1 1/43  pro- 
scribirt;  cos.  731/23,  s.  Henzen,  Bulletino  d.  Inst.  1848  p.  75).  Wegen 
seiner  Aedilität  vgl.  Vitruv.  2,  9  ed.  Rose  p.  49,  wegen  seiner  Praetur 
Levison,  Fasti  praetorii  I  Breslau  p.  19.  Zumpt,  Comment.  epigr.  2  p.  78 
unterscheidet  ihn  von  dem  Verschwörer;  über  seine  Theilnahme  an 
der  Verschwönmg  s.  u.  Eine  Inschrift  aus  Labranda  bei  Lebas- Wad- 
dington 3,  I  no.  320  darf  nicht  auf  unsem  Varro  Murena  bezogen 
werden.  —  Mommsen,  R.  G.  5,  18,  spricht  von  einer  Schlacht,  in  der 
Varro  Murena  die  Salasser  aufs  Haupt  geschlagen,  allein  zu  einer 
wirklichen  Schlacht  ist  es  wahrscheinlich  gar  nicht  gekommen. 

7)  (zu  S.  709.)  Notizie  degli  scavi  1894  p.  369  (Aosta):  Im- 
p(eratori)  Caesa[ri]  |  Divi  f.  August[o]  |  cos  •  XI  imp(eratori)  VI  ///  |  tri- 
bunic.  pot.  ////  I  Salassi  incol(ae)  qui  initio  se  |  in  colon(iam)  con[tule- 
runt]  I  patron(o). 

8)  (zu  S.  709.)  Sueton.  Aug.  2 1 :  Neque  —  —  rebellantis  gra- 
viore unquam  ultus  est  poena  quam  ut  captivos  sub  lege  venundaret, 
ne  in  vicina  regione  servirent  neve  intra  tricensimum  annum  libera- 
rentur.  Ptolemaeus  3,  i,  34.  Salassus  kommt  später  nur  noch  als  Bei- 
name vor,  s.  Pais,  Suppl.  Ital.  p.  120  no.  916:  L.  lulio  C.  f.  Serg. 
Sala[sso]. 

9)  (zu  S.  709.)     Rossini,    Archi   trionfali    tav.  IV.     Baumeister, 
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Denkm.  d.  cl.  Alterth.  u.  d.  Worte  Triumph-  u.  Ehrenbogen  (T,  LXXX  5 
u.  LXXXm  Aosta). 

10)  (zu  S.  710.)  Aosta  ehrte  seinen  Gründer  durch  eine  Inschrift 
C.  I.  L.  V  6834  (Aosta):  Imp  •  Caesari  [divi  f]  |  Augusto  |  pontifici  • 
ma[ximo]  |  cos  •  XIII  •  trib  •  po[testate  |  XXIII  (753/754)  patri  •  patrpae]. 

11)  (zu  S.  710.)  Cass.  Dio  53,  26  (a.  729/25):  (Vinicius)  ri  ovofia 
%al  €cvx6g  t6  toi)  aixoKQcctOQog  xm  Avyov(Sx(p  HcaMv.  xal  ijl}7jq>l0^  (liv 
nov  nal  xic  iitivUia  €tvx&  xccl  inl  xovxoig  xal  inl  xotg  &kXocg  xolg  xoxi 
yivo^dvoig'  imi  S*  oin  rj^ilrjcev  avxcc  nifi'iffai,  aij^lg  xe  iv  xatg  "Aht^Ci, 
x^07tatoq>6Qog  ot  miodo(i'qdirjy  xal  l^ovcCa  iSo^  xoü  x^  itQtoxrj  xov  ixovg 
'TiniQa  xal  reo  0xs(pavo}  xal  xy  ia&ifti  x^  vixrixriqLa  it.Bl  iqf^C^ui.  Diese 
Stelle  des  Dio  darf  nicht  auf  die  Tropaea  Augusti  (s.  u.)  bezogen 
werden.  VIII.  impertor.  Begrüssung  s.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  12 — 13, 
arco  onorario  b.  Promis  (s.  u.)  p.  174  T.  12  — 13.  Livius  per.  135: 
Salassi,  gens  Alpina,  perdomiti,  vgl.  Monum.  German.  Auct.  antiq. 
II  P-  135-  Cassiodor.  ed.  M.  z.  J.  729/25:  Cantabros,  Germanos, 
Salassos  Caesar  domuit.  Strabo  4  p.  206:  xal  vvv  Blqr^riv  &yii  Ttäöa 
71  Tclifiwimgog  fiix^t  xobv  axqtov  vruqßol&v  xov  ^qovg. 

12)  (zu  S.  710.)  Cass.  Dio  53,  25  (a.  729/25):  xal  avi&v  (d.  h.  d. 
Salasser)  ^  a^laxti  x^g  yr^g  x&v  xe  6oQvg>6QG}v  xuAv  iöo^ti^  xal  ytoliv  xijv 
Avyovoxav  ngatx&QUiv&v  a}vo(iaöfiivriv  £ö%€v.  Strabo  4,  6,  7  p.  206: 
T^i&liUovg  Se  ^PioiiialcDV  Ttiii'^lfag  äxufe  r^v  7t63uv  AiyovCxav  6  KalCaq^ 
iv  0)  icxQoxoTciSevae  xfoqUp  6  Ovaqqiov. 

13)  (zu  S.  710.)  Aubert,  La  vall6e  d'  Aosta,  Paris  1860.  Pira- 
nesi,  Ausgewählte  Werke,  Wien  1888,  A.  Alterth.  T.  70  Arco  di  Aosta. 
Promis,  Le  antichiti  di  Aosta,  Turin  1862,  =  Memorie  d.  Accad.  di 
Torino  II.  Ser.  vol.  21a.  1864  (m.  Taff.). 

14)  (zu  S.  710.)  Gnmdriss  d.  Festungsmauem  b.  Promis  a.  a.  O. 
'r*  3«     ^^'  Nissen,  Templum  S.  59 — 61. 

15)  (zu  S.  710.)  „Se  in  Italia,  in  Ispagna,  nella  Francia  meri- 
dionale  vi  sono  citta  che  a  ragione  vantano  monumenti  di  Romana 
architettnra  o  m^liori  o  meglio  conaervati  che  non  quelli  d' Aosta, 
nessnna  per6  la  supera  nel  nomero  di  essi  ragguagüatamente  alla  sua 
ampiezza;  imperciocch^  in  essa  trovansi  mura  e  torri  con  una  magni- 
flca  porta  e  coi  residnl  di  chiaviche  segnanti  il  corso  deüe  principali 
vie  urbane;  vi  ^  un  arco  onorario,  i  ruderi  di  teatro  ed  aniiteatro, 
un  ingente  magazzino  mOitare  cogli  avanzi  di  due  templi,  parecchi 
frammenti  sparsi  e  copiose  iscrizioni;  nella  valle  poi  si  vedono  nume- 
rose  reliquie  della  Romana  strada  che  gia  la  percorse  longitudinal- 
mente.  Pr^o  singolare  dei  monumenti  urbani  d* Aosta  si  e  pure  il 
sapersi  che   tatti    quali  ci  rimangono   furono    edificati  o  per  cura  di 
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Ottaviano  Augusto  —  —  od  almeno  e  sempre  a*  tempi  suoi  e  circa 
gll  Ultimi  anjii  che  precedettero  Tora  volgare." 

i6)  (jKU  S.  710.)     Strasse  u.  Brücke  s.  Promis  a.  a.  O.  Taf.  i — 2. 

17)  (zu  S.  711.)  Manzone,  Dom.,  I  Liguri  Bagiemii  e  la  loro 
Augusta,  Torino  1893.  S.  Rivista  stör,  italiana  11,  1B94»  675;  p.  677: 
colloca  l'Augusta  d.  Bag, precisamente  alla  Roncaglia. 

18)  (zu  S.  711.)  Strabo  4,  6.  7  p.  205:  {^bi  dh  %al  xfivceüt  ^ 
x^v  HttXaCCÜiVy  S  Kcrrer^rov  hjiyovxBg  ot  £aXaafSoi  tcqoisqovj  xaOcbse^  xai 
rCiv  9V«^ödo>v  f^Cftv  nvQiOi'  nQoCiXaiißixvB  Sl  Tckeustov  ilg  tijy  fMioLU/ov 

crOioi;  6  JovQlag  noxdfibg  $tg  tä  %QvC07tlvcux* nQoxtiödvt&v  6i 

^Ihafkatnv  Tc&i»  fiiv  iQvöovffyilnv  i^imiUxv  %al  xi^g  x^igag  ot  ZakaacoLy  xa 
d*  0^1}  %faixovxtg  cocjm^v  xh  üfdo»^  hmXow  xaig  dtifioöuavaig  xoig  i^yolu- 
ßf^ttCi  x€(  xQV^kt»  (told  findet  man  noch  heute  im  Thal  von  S.  Marcel; 
die  (iruben  von  Bard  sind  dag^^;en  erschöpft;  s.  Promis,  C,  Meniorie 
d,  accad,  d.  Torino  11  21  p.  2^  n.  4. 

U))  (SU  S,  711.)  C.  1.  L.  V  6899  (Alpes  Graiae,  in  ponie  an- 
tii|Uo) :  Imp  •  Caesare  •  Augusto  •  Xlll  •  cos  •  desig  |  C  •  Avillins  -  C  •  f  - 
r  *  Aimus  «  Patauinus  |  privatum  (a.  751.3);  cf.  6926,  Promis  a.  a.  O. 
T«  14«     Wahrscheinlich  von  dem  Besitzer  d.  Eisen-  n.  Knpfergmbcn. 

20)  (zu  S.  712«)  Cass.  Dio  54,  20  a.  738  16.  Camnni  ervähni 
in  der  Inschr.  der  Tropaea  Augusti.  Der  Name  OvirviH  b.  CassL  Die 
54«  ^o  sdieint  \^rstummelt  zu  sein,  vgl.  (Venisami,  Vennonetcs)  Vcncnces 

0.  1,  L*  Y  p,  Q07*  —  Plinius  n.  h.  3,  134:  Ex  his  TrampUni dem 

0;kmun]u  oonpluresque  similes  finidmis  adtribnd  mnnicip«^ 

iO   v«tt  ^  7*--^     Cass.  Dio  54,   24  ^a.  74014):    «  ^Ossl?   m£ 

^^^  \tu  S^  71^.)  Monum.  Anc.  e<L  M.*  p.  103:  [Aipes  a  nc^gicnr 
ea«  v)ttae  pn>xima  e$t  Hadriano  maii,  [ad  Toscnm  pocaii  fiec^i  nn"  : 
$^»id  bellv>  per  ininriam  inlato. 

*3^  ^«u  S.  71^.^  Püa.  3*  130 — 37  tropaea  Aagu  §  15S:  Nba  a^- 
tecrae  Coniuiae  civitates  XV«  quae  noo  fuemii:  hoetccsw  V^JtenDn, 
A4>iw  Coctienaetjv  s^  Svbels  Hbt  Z:sch.  54*  iio« 

^4  'txx  S.  71^.  Re^on  Cocü  sl  Dedeäen.  Uema»  zi.  f  5^:  ^^r. 
Amnau  Marc,  tx«  k\.\  ^. 

^N^  .xtt  Sw  7 1  ^     A*i«<«  Cv?cia;^  C  L  L.  V  p.  So^.  Xu  p.  i  r.    S 
4*  K  3  p^  *r^*   ''J*^   ^H^  *»^  Karsiffr^     C.  L  L.  V  725:::   isaa^ 
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III  2371  (Spalati):  L.  lulius  L.  lib.  |  Narcissus  |  v.  f.  sibi  et  luliae 
Helpidi  •  coniug  |  et  •  1  •  et  •  L  •  lulio  |  Vestali  •  f  •  et  1  libert  |  liberta- 
busq.  suis  etc.  Ovid.  ex  Ponto  4,  7.  Wolters,  De  epigr.  anthol.  gr. 
p.  40. 

26)  (zu  S.  713.)  Ammian.  Marc.  15,  10,  7:  Huius  sepulcrum 
reguli  (Cottii),  quem  itinera  struxisse  rettulimus,  Segusione  est  moenibus 
proximum  manesque  eius  ratione  gemina  religiöse  coluntur,  quod  iusto 
moderamine  rexerat  suos  et  adscitus  in  societatem  rei  Romanae  quie- 
tem  genti  praestitit  sempitemam. 

27)  (zu  S.  713.)     Massazza,  A.,  L'arco  antico  di  Susa  descr.  e 
disegn.  (c.  tav.),  Torino  1750.    Ponsero,  G.,  Uarco  trionfale  di  Cesare 
Ottaviano    Augusto    esistente  nella    citti   di  Susa,   Torino    1841   (mit 
Abbildung).    Rossini,  Archi  trionfaU  tav.  2.    Baumeister,  Denkm.  der 
class.  Alt.,  Triumph-  und  Ehrenb.    T.  LXXX  i  und  LXXXI  4.     Hirt, 
Baukunst  2    S.  297.     Muratori,    Nov.   thes.  II   p.  1094 — 96   (mit  Ab- 
bildung).    Duruy  -  Hertzberg   i,  173.     „Die  Stellung  [des  Cottius]  war 
ohne  Zweifel  lebenslänglich  und  unter  Vorbehalt  der  Bestätigung  des 
Lehnsherrn    auch    erblich,   also   insofern  der  Verband    allerdings    ein 
Färstenthum,  wie  er  auch  gewöhnlich  heisst.'*  Mommsen,  R.  G.  5,  16  A. 
Kaiser  Claudius  vergrösserte  das  Reich  und  gab  dem  M.  lulius  Cot- 
tins  den  Königstitel,  Cass.  Dio  60,  24.    Cottius  wird  daher  von  seinen 
Leuten  König  genannt:   C.  1.  L.  V  7296   (Susa):  M  •  lul •  Cottp]  reg  | 
L  •  Paris  •  t  •  f  S^  i  |  sibi  (^  et  |  M  •  lul  •  Eleuthero  •  1  |  et  Ijil.  Asilae  p.    Erst 
Nero  machte  das   „regnum  Cottii"    zur    römischen    Provinz,    Sueton. 
Nero  18.  —  C.  L  L.  V   7231   (Segusii  [Susa],  a.  745 — 6/9 — 8):  Imp  • 
Caesari  Augusto  Divi  f  •  pontifici  maxumo.    tribunic  •  potestate  XV  •  imp  • 
XIII  •  I  M  •  lulius    regis    Donni  •  f  •  Cottius  ■  praefectus  •  ceivitatium  % 
quae  •  subscriptae  •  sunt  •  Segoviorum  •  Segusinorum  ||  Belacorum.     Ca- 
turigum  •  MeduUorum  •  Tebauiorum  •  Adanatium  -  Savincatium  •  Ecdinio- 
rum  •  Veaminiorum  ||  Venisamonim.    lemeriorum  •  Vesubianorum  •  Qua- 
diatium  •  et  .  ceiuitates  •  quae  •  sub  •  eo  .  praefecto  •  fuerunt.     Ueber 
die  Völkemamen  des  Cottischen  Triumphbogens  s.  Zeuss,  D.  Deutschen 
u.  d.  Nachbarst.  S.  208. 

Cottii  regn.  auf  d,  Tab.  Peutinger.  Marini  Atti  p.  725.  In  ähn- 
licher Weise,  wie  hier  Cottius,  war  auch  der  princeps  Trumplinorum 
Praefect  der  Cohors  Trumplinorum  (s.  u.  S.  396  A.  31). 

Für  einen  Bruder  des  Cottius  (C.  I.  L.  V  7231,  s.  o.)  hält  den 
Vestalis  Kiessling,  s.  Schulz,  H.,  Quaestiones  Ovidianae  p.  37  n.  i. 

28)  (zu  S.  713.)  C.  I.  L.  XII  145  (St.  Maurice):  Imp.  Caesari  | 
Divi  •  f  •  Augusto  |  cos  •  XI  •  tribun  •  potestate  |  pontif(ici)  maxim(o)  |  Nan- 
tuates  •  patrono.  Revue  Arch.  N.  S.  3,  1861,  p.  444.  C.  I.  L.  XII  436 
(Sitten):  [im]p  •  Caesari  Divi  fip  |  a]ugusto  •  cos  •  XI  |  [tjribunicia  pote- 
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State  XVI  I  [pajtri  patriae  |  [pont]ifici  maximo  |  [civ]itas  Sedunorum  | 
patrono  (746/8  —  748/6);  die  Inschr.  von  Aosta  s.  o.  A.  10. 

29)  (zu  S.  713.)  C.  I.  L.  V  7243  (Susa):  Imp  •  Ca[esari  Divi  f  • 
Aug.?]  I  pontif  •  m///  \  imp  •  XIIII  •  triy^  |  C  •  lulius  •  Eseln//  |  P  •  lulius  • 
Es///  I  L  •  lulius  •  Escingi  •  ^  |  P  •  lulius  •  Congonn//  |  M  •  lulius  •  Con- 
gonm/ll  I  M  •  lulius  •  Congonni  •  f  Moy//  |  ius  •  Escingi  •  f  •  Ma^/  (comipt, 
s.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*   15). 

30)  (zu  S.  714.)     Sueton.  de  rhetorib.  6:  C.  Albucius  Silus,  No- 

variensis in  cognitione  caedis  Mediolani  apud  L.  Pisonem  pro- 

consulem  defendens  reum  cum  —  —  deplorato  Italiae  statu,  quasi 
iterum  in  formam  provinciae  redigeretur,  M.  insuper  Brutum,  cuius  sta- 
tua  in  conspectu  erat,  invocaret  legum  ac  libertatis  auctorem  et  vin- 
dicem,  paene  poenas  luit.  Jener  L.  Piso  kann  kein  anderer  sein  als 
der  Consul  d.  J.  739/15.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  239  A.  i ;  vgl.  Ephem. 
epigr.  I,  149,  CLL.  XI  1182  (Velleia),  Eranos  Vindobonensis  S.  62. 
Wesseling,   Obser\'ation.  var.  i,  c.  17  De  proconsulatu  L.  Pisonis. 

31)  (zu  S.  714.)  C.  I.  L.  V  4910  (Trumplini,  Val  Trompia): 
Staio  •  Esdragass  •  f  •  Voben  |  principi  •  Trumplinorum  •  praef  |  [c]ohort. 
Trumplinorum  |  [s]ub  •  C  •  Vibio  •  Pansa  •  legato  •  pro  |  .  .  .  Vindo- 
Ipcis]  ■  i[m]munis  •  Caesaris  |  ...et  suis  Messaua  Veci-  f  •  uxor. 

32)  (zu  S.  714.)  C.  1.  L.  V  5027  (Trident):  Imp.  Caesar  Divi 
f.  I  Augustus  cos  XL  trib.  |  (731/23)  potestate  dedit  |  M.  Appuleius 
Sex.  f.  leg.  I  iussu  eius  fac.  curavit. 

M.  Appuleius  cos.  734/20,  s.  Freigelassenen  C.  I.  L.  V  1080 
(Aquileia). 

33)  (zu  S.  714.)    Ateste  vgl.  C.  I.  L.  V  2507,  2508,  2514 — 19  etc. 

34)  (zu  S.  714.)  C.  I.  L.  V  4191  (Brixia):  C.  Lanius  |  C.  f. 
Ani.  de  |  leg.  X  Vener.  |  C.  Lanius  C.  1.  |  Eros  filius  |  de  suo.  4987 
(Riva):  M.  Mutellius  |  M.  f.  Fab.  |  leg.  X  t.  f.  i. 

35)  (zu  S.  714.)  C.  I.  L.  V  911  (Aquileia):  C  •  Fabius  |  C  .  f- 
Publil  I  Verona  |  miles  •  leg  |  Villi  •  Hisp  |  h.  s.  e.     939  (Aquileia) :  L  • 

Valerius  L  •  f  •  |  Aniensis  •  Verc  |  miles  •  leg  •  XX  |  annorum  •  XXX. 

947  (Aquileia):  Q  •  Vettidius  Q  •  f  |  Cla  •  Beria  |  nül  •  leg  •  VUU  |  stip  - 
Vlll  I  M.  Petronius  |  et  •  M  •  Attius  |  heredes  •  posuer.  948  (Aquileia) : 
Q  Vetuleius  •  M  •  f  |  mil  •  leg  XX  Pollia  •  ae(rum)  •  XVU.  C.  1.  L.  V  8272 
(Aquileia):  Leg  •  Xllll  |  Gern  »IM-  Aurelius  |  miles.  Pais,  Suppl.  ItaL 
(C.  I.  L.)  Rom  1888  p.  24  no.  180  (Aquileia):  Caninio  Lem.  Bono[n 
miJMeg  •  Villi  |  stp  .  XXI  |  [fra?]  tr  •  d  •  suo.  Pais,  Suppl.  Ital.  (C. 
1.  L.)  p.  25  no.  182  (Aquileia):  P  •  Fuficius  |  L  •  f  •  Camil.  |  veteranus 
leg  .  XV  ■  Apol.  I  annor  •  IUI  |  stipendiorum  XXXlll  |  Q  •  Fuficius 
frater  posit  (sie)  |  1  [m  •  q]  q  •  v  •  p  •  XVl. 
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36)  (zu  S.  714.)  Die  Praetorianerinschriften  hauptsächlich  der 
VI.,  VU.,  VIII.  Cohorte  in  Aquileia  sind  anders  zu  beurtheilen;  s. 
Patsch,  Arch.-epigr,  Mittheil.  a.  Oe.  14,  1891,  S.  100  ff.,  der  an  eine 
vorübergehende  Besatzung  während  der  Feldzüge  in  Illyrien  denkt. 
V.  Domaszewski  dagegen  (Arch.-epigr.  Mitth.  a.  Oe.  17,  1894,  34)  hält 
die  Garnison  für  dauernd. 

37)  (zu  S.  715.)  Plinius  n.  h.  3,  134:  Ex  his  Trpjumplmi,  ve- 
nalis  cum  agris  suis  populus,  dein  Camuni  conpluresque  similes  fini- 
timis  adtributi  municipis.  Jung,  Ueb.  Rechtsstellung  u.  Organisation  der 
alpinen  civitates  in  der  röm.  Kaiserzeit,  Wiener  Stud.  12,  1890,  98; 
vgl.  Monmisen,  Hermes  4,  112.  Zumpt,  Studia  p.  286.  Marquardt, 
St..V.  5,   I   S.  13 — 16. 

38)  (zu  S.  715.)     C.  I.  L.  V  532    (zu  Ehren   d.   L.    Fabius    Se- 

venis): (cum),  ut  manifestatur  cael[e8]tibus  litteris  Antonini  Aug. 

Pii,  tarn  feliciter  d[e]siderium  pu[b]licum  apud  eum  sit  prosecutus  im- 
petrando,  ut  Cami  Catalique  attributi  a  divo  Augusto  rei  publicae 
nostrae  prout  qui  meruissent  vita  atque  censu  per  aedilitatis  gradum 
in  cariam  nostram  admit[te]rentur  ac  per  hoc  civitatem  Romanam 
apiscerentur . 

39)  (zu  S.  715.)  Zippel,  G.,  Die  römische  Herrschaft  in  Illyrien 
S.  286,  meinte,  dass  die  poeninischen  Alpen  zu  Germania  superior 
gehört  hatten,  was  aber  von  Mommsen  mit  Recht  zurückgewiesen 
wurde  Ephem.  epigr.  3,  516,  vgl.  C.  I.  L.  III  p.  707.  Noch  Ptole- 
maeus  2,  12  verbindet  diese  Alpenlandschaft  mit  Raetien,  ebenso  die 
Inschriften  C.  I.  L.  V  3936  (Verona):  —  —  pro  leg(ato)  provinciai 
Raitiai  et  Vindelic(iai)  et  Vallis  Poenin(äe)  und  IX  3044  (aus  d.  Zeit 

d.  Tiberius):  Sex.  Pedius prim.  pil.  leg.  XXI  pra[ef.]  Retis  Vin- 

dolicis  valli[s  Pjoeninae  et  levis  armaturae.  Vgl.  jedoch  die  Karte  zum 
C.  1.  L.  XII. 

40)  (zu  S.  716.)  Meyer,  H.,  Die  röm.  Alpenstr.  i.  d.  Schweiz,  Mitth. 
d.  Antiquar.  Ges.  13,  Zürich  1861,  133.  Mommsen,  R.  G.     ^0,44«-». 

5,  S.  17 — 18.  Alpes  luliae  s.  Ruggiero,  Diz.  epigraf.  i, 
425:  Vie  dair  Italia  nelle  prov.  a  traverso  le  Alpi.  Vgl. 
Nissen,  Ital.  Landesk.  i,  157.  CLL.  V  p.  828.  953. 
E.  Blanc,  Les  Alpes  maritimes,  1878.  C.  LL.  V8o94  = 
Letronne,  Borne  milliaffe  de  la  voie  lulia  Aurelia,  Rev. 
Arch.  2,  I,  1845,  p.  173:  Imp  •  Caesar  |  Augustus  •  imp.  • 
X  )  tribunicia  |  potestate  •  XI  |  DCI  (zw.  Monaco  in  Men- 
tone  a.  742/12  m.  d.  beigefügten  Skizze). 

Via  lulia   Augusta  (Placentia — Vada).     C.  I.  L. 
V  8085  (Chiappa):  [imp  •]  Caesa[r]  |  [a]ugustus  •  im[p  •  x]  |     Ko.ss' 
[trjibunicia .  po[t]e[st  xi].   |  DLIIL  8086  (S.  Remo,  ver- 
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stümmelt).     8088    (Ventimiglia) :  Imp-  Caesar  [  Augustus  •  imp  •  X  |  tribu- 

nicia  |  potestate  •  XL  (740—41)  DXC.  V  8094  s.  o.   8098: DCIII. 

8100  (Turbia): [D]CIV.     V  8101   (1000  Sehr.  v.  Turbia): 

DCV.    V  8105  (Turbia— Avellana): DCVH.    Via  lulia 

Augusta  s.  Spitalieri  di  Cessole.  Trofei  d'Augusto  s.  o.  Via  Aurelia 
8.  E.  Blanc,  Alpes  Maritimes,  p.  150,  no.  133  (S**  Baume):  Imp  •  Cae- 
sar I  Augustus  imp  •  XIX  |  tribunicia  |  potestate  XX  |  DXLVIII. 

41)  (zu  S.  716.)  Nissen,  Ital.  Landesk.  i,  157 — 8.  CLL. XII 
5497  (P^r  Alpem  Cottiam,  prope  Aptam):  //Imp.  Caesar  Divi  f  |  Au- 
gustus •  pontifex  |  maxumus  cos  XU  |  cos  designatus  XIII  |  imp  •  XIIII 
tribunic  |  potestat  •  XX/  (751/3)  [ohne  Zahl  am  Schi.].  XII  5500 
(Orgnon):  am  Schi.:  VII.  Vgl.  Florian,  Valentin,  Les  Alpes  Cottiennes 
et  Graies  p.  94. 

42)  (zu  S.  716.)  Ammianus  Marcellinus  15,  10,  2:  vias  rex  Cot- 
tius,  perdomitis  Galliis  solus  in  angustiis  latens  inviaque  locomm 
asperitate  confisus,  lenito  tandem  tumore  in  amicitiam  Octaviani  re- 
ceptus  principis,  molibus  magnis  exstruxit  ad  vicem  memorabilis  mu- 
neris,  compendiarias  et  viantibus  oportunas  medias  inter  alias  Alpes 
vetustas. 

43)  (zu  S.  716.)  Strabo  4,  6,  6  p.  204:  TCQoai^ipte  yaq  6  Zi- 
ßa<fx6g  KataaQ  xy  xatakvosi  r&v  Xyar&v  t^v  xaratfxcv^v  t&v  U&v  odtiv 
ol6v  X  fiV  oi  yccQ  SwccTov  7tavxa%oü  ßiaaac^ai  ri^v  gyuCtv  iiä  nex^v 
Mxl  KQfjfiv&v  i^aiatfovy  xßbv  (iiv  {ntiQKStiiivmv  xfig  6iod  x&v  t^  irconi- 
Ttxovxmv.  Promis,  Memorie  d.  Accad.  di  Torino  11  21,  1864,  p.  82 
Strade  Rom.  da  Ivrea  ad  Aosta  ed  al  Sommo  Pennino.  Voies  Ro- 
maines de  la  vall^e  d' Aosta:  Rev.  Arch.  N.  S.  6  p.  65  (m.  Veduten). 
Nissen,  Ital.  Landesk.  i,   158 — 9. 

44)  (zu  S.  716.)  Promis,  Memorie  d.  Accad.  di  Torino  II  21,  1864, 
p.  6 1 :  Tabelle  votive  a  Giove  Pennino ;  ältere  Bibliogr.  s.  C.  I.  L.  V  p.  560. 
Desjardins,  Gaule  rom.  i  p.  70.     La  Blanchere,  M^langes  d'arch.  et 
d'hist.  7  p.  244,  pl.  VI,   daher   die   Skizze   einer  Votivtafel  I   S.  717. 
Man   hat  neuerdings  auf  der  Passhöhe   Nachgrabungen    veranstaltet; 
s.   den  Bericht  Not.   d.   scavi    1887    p.  468;    1890,  294;    1891,  75; 
1892,  63;   1894,  ^^,    Planskizze    des  Tempels  auf  d.  Höhe  Not.   d. 
scavi   1890,    294.     Gefundene    Münzen    des    Augustus    und   Agrippa 
Not.  d.  scavi  1890,  305  u.  1892,  76.    v.  Duhn  e  Ferrero,  Le  monete 
galliche  deir  Ospizio  del  Gr.  S.  Bemardo  (Memorie  d.  R.  Accad.   di 
Torino,  Ser.  II,  t.  41,   1891). 

45)  (zu  S.  717.)  Siegesdenkmal  d.  Pompeius  in  d.  Pyrenäen: 
Strabo  p.  156.  159.  160.  178.  Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  11,6=  Sal- 
lust.  bist.  IV  29  D.  53  Kr.  III  89  Maur.:  Sallustius  de  Pompeio:  ait 
de  victis  Hispanis  tropaea  in  Pyrenaei  iugis  constituit. 
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46)  (zu  S.  718.)  Cf.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  103 — 104.  Detlefsen, 
Hennes  21,  1886,  522.  Zippel,  Illyr.  252.  Spitalieri  di  Cessole,  Trofei 
d'Angusto  di  Torbia  e  suUa  Via  Giulia  Augusta:  Memorie  d.  accad. 
di  Torino  Ser.  II  5,  1843,  p.  161.  Laborde,  Monum.  de  la  France  i 
pl.  9.    Tropaea  Augusti:  Desjardins,  G^ogr.  3,  p.  304. 

Catull.  11,9 — 10:  Sive  trans  altas  gradietur  Alpes 

Caesaris  visens  monimenta  magni. 

Die  Skizze  am  Schlüsse  des  Capitels  gibt  nach  einer  Photo- 
graphie den  heutigen  Zustand  der  Ruine,  die  seitdem  der  mittel- 
alterlichen Befestigungen  entkleidet  ist. 


5.  Capitel. 
Marcellus. 

Vorbemerkung.  Cohen,  Monn.  I*  p.  116.  Augustus  (s.  Kopf), 
R  (Bank  der  Volkstribunen,  darüber):  Augustus  tr.  pot.  Am  Rande: 
L.  Caninius  Gallus  III  vir. 

i)  (zu  S.  720.)  Sueton.  Aug.  63:  £x  Livia  nihil  liberorum  tulit, 
cum  maxime  cuperet;  infans,  qui  conceptus  erat,  immaturus  est  editus. 

2(  (zu  S.  720.)  Die  Adoption  des  Marcellus  ist  allerdings  direct 
äberliefert  (Plutarch.  M.  Anton.  88:  rovxov  (Marcellus)  ^liv  &iut  naiia 
7mI  yafißqbv  inoviiCttxo  KaiCaQj  vgl.  A.  47  u.  Servius  zu  Verg.  Aen.  5.  4), 
allein  bei  der  religiösen  Scheu,  welche  die  Römer  vor  Geschwisterehen 
hatten,  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dass  Augustus  den  Marcellus  zu- 
gleich zu  seinem  Sohn  und  Schwiegersohn  gemacht  habe ;  s.  Cichorius, 
Rom  u.  Mytilene  40  A.  i. 

3)  (zu  S.  720.)  Marcellus  vgl.  Drumann  2,  403.  Den  Stamm- 
baum der  Claudii  Marcelli  s.  Moll,  £.,  Zur  Genealogie  des  Jul.  Claud. 
Kaiserhauses  S.  9 — 10;  s.  jedoch  o.  S.  103  und  C.  I.  L.  VI  2  p.  909. 
Mit  Bezug  auf  seine  Portraits  ist  die  grösste  Vorsicht  nothwendig. 
Berooulli,  R.  Ikonogr.  2,  121.  Mau,  Statua  di  Marcello  [?],  nipote 
d'Augusto,  Accad.  di  Archeologia  di  Napoli  1890  u.  — ,  Mittheil.  d. 
Rom.  Inst.  7,  1892,  S.  170:  „Nel  Marcello  di  Pompei  sono  caratte- 
ristiche  e  tutt'  altro  che  belle  le  orecchie,  grandi  et  fortemente  but- 
tate  in  fuori."  C.  I.  L.  VI  1579:  Portrait  des  Marcellus?  eher  M.  Aure- 
lius.  Femer  Ancient  Marbles  X  p.  32:  decemviri  •  stlitibus  •  iudicandis. 
Mionnet  6  p.  671  no.  405  (incertaines) :  KxlöfAa  Zeßaarov,  Kopf  des 
Marcellus  (?),  ^  Aiyavaxog  (Aug.  zu  Pferde).    Portrait  d.  Marcellus  in 
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Stockholm:  Arch.  Ztg.  ii,  395.  Koehne,  Monum.  in^d.  de  Marcel- 
lus =  M^m.  d.  1.  Soci6t6  d*arch6ol.  et  d.  num.  de  St.  P^tersbg.  i  p.  145: 
. .  PKOC  KAAYAIOI  MAPKEAAOI  OP . . .  Vgl.  Duchalais,  Rev.  numism. 
fr.  1848,  72 — 6  [lAntinous].  Ebenso  wie  Mau,  erklärt  auch  Heibig 
(Ritratti  di  Fulvia  e  di  Ottavia,  Monumenti  Antichi  i,  1891,  p.  573) 
die  im  Macellum  von  Pompeü  gefundene  Statue  für  einen  Marcellus. 
Vgl.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  6,  1891,  268.  Gegen  Mau:  Milani,  Mit- 
theil, des  Rom.  Instit.  6,  1891,  287,  Taf.  IX.  Kekul6,  R.,  Ueber  einen 
bisher  Marcellus  genannten  Kopf  in  den  kgl.  Museen,  54.  Winckel- 
mannsprogr.,  Berl.  1894,  sagt  mit  Recht  S.  5:  £s  ist  uns  kein  beglau- 
bigtes Biidniss  des  Marcellus  erhalten.  Auch  keine  Münze  hat  uns 
seine  Züge  aufbewahrt. 

4)  (zu  S.  720.)  Sueton.  Tiberius  i:  fuit .  .  et  alia  plebeia  (gens 
Claudia)  nee  potentia  minor  nee  dignitate. 

5)  (zu  S.  720.)  Plutarch.  Marcellus  30:  Fivog  d'  avxoü  lann^bv 
&XQI  MaQKikXov  roi)  Kalaaqog  adelg>tiiyO  öUxhvbv,  og  ^Oxxaßlag  {v  t^^ 
Kalaagog  ccdeXg>i]g  vtbg  in  Fatov  Mccgt^iXkov  ysyovt&g^  ayoqavo^v  81  'Itö- 
(ial(QV  ixeJiBvifiöe  vv^tog^  KalfSaqog  ^vycczql  xqovov  ov  nolvv  Cwoi%iqcag, 

6)  (zu  S.  721.)  Geb.  ca.  711/43  (Properz  4,  17).  VVeichert,  De 
Lucii  Vari  —  —  vita  et  carm.  p.  355,  vermuthet,  dass  ein  älterer 
Bruder  des  M.  Marcellus  den  Vornamen  seines  Vaters  getragen  habe 
und  früh  gestorben  sei. 

7)  (zu  S.  721.) 

M.  Vipsanius^Marcella^Iullus  Paullus^Marcella^M.  Valerius 

^I^^PP^         maior      Antonius  Aemilius       minor       Messalla 

f  752  Lepidus     geb.  vor     Barbatus 

Freigelassene :  cos.  720/34      71 4/40    cos.  7  4  2/1 2 

CLL.  VI  4655  Monum. 

C.L.LVl44i4ff. 
Freigel.  VI  4421. 
8755«  9000. 

X  5981. 

Vgl.  Lehmann,  Claudius  und  Nero,  Anhang  S.  5. 

8)  (zu  S.  721.)  Vellei.  2,  93:  admodum  iuvenis ingenuarum 

virtutum,  laetus  animi  et  ingeni,  fortunaeque  in  quam  alebatur  capax. 

9)  (zu  S.  721.)     AnthoL  Pal.  IX  545,  ed.  D.  2  p.  1 1 1 : 

KPINArOPOT. 

Kakh(uciov  ro  rogevrov  iTt^g  toÖB'  dj}  yccQ  in    avrm 
cbv^9  rovg  Movcitov  navxag  lüEias  xdkovg. 

l4i£öat  J'  ^EfKcikfig  xs  (piXo^slvoio  Kcchriv 

Kttl  BffiBl  Maqct^iav  o^g  irci^riKe  nwovg^ 
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roü  tfol  %al  vsaqbv  %si^v  C^ivog  itri  ägia^at^ 
MoqxbXXb^  xXswov  X    alvov  TiTov  ßioiov, 

10)  (zu  S.  722,)   Verg.  Aen.  6,  860  f.  (Weissagung  des  Anchises): 

Egregium  forma  iuvenem  et  fulgentibus  armis, 
Sed  frons  laeta  parum  et  deiecto  lumina  vultu. 

V.  879 ff.; 

—  non  illi  se  quisquam  impune  tulisset 
obviam  armato,  seu  cum  pedes  iret  in  hostem 
seu  spumantis  equi  foderet  calcaribus  armos. 
heu  miserande  puer,  siqua  fata  aspera  rumpas, 
tu  Marcellus  eris. 

11)  (zu  S.  722.)    Sueton.  Aug.  63:  luliam  primum  Marcello 

tantum   quod   pueritiam    egresso nuptum    dedit.    Tacitus    ann. 

I,  3:  Augustus Claudium  Marcellum,  sororis  filium,  admodum 

adulescentem   pontificatu  et   curuli   aedilitate  —  —  extulit. 

Pontifex  s.  Habel,  Bresslauer  philol.  Abb.  3,   1888,  S.  5. 

12)  (zu  S.  722.)  Cass.  Dio  53,  27.  Hochzeit  des  Marcellus  i. 
J.  729/25,  nicht  730/24,  s,  Kiessling,  Philol.  Unters.  2,  70  A.  Diese 
Annahme  ist  mit  Recht  zurückgewiesen  von  Schiller,  R.  K.-G.  i, 
183—84  A. 

13)  (zu  S.  723.)  „Man  setzt  gewöhnlich  die  Rückkehr  des  Kaisers 
in  das  Frühjahr  730;  allein  da  er  sein  10.  Consulat  am  i.  Jan.  730 
sieber  zu  Rom  antrat  (cf.  Sueton.  Oct.  26),  so  muss  er  noch  im  Winter 
729  kurz  vor  dem  i.  Januar  in  der  Stadt  eingetroffen  sein."  Cicho- 
rios,  Rom  u.  Mytilene  S.  41  A.  Allein  Sueton  erzählt  nur,  der  Kaiser 
habe  seine  Consulate  nicht  alle  in  Rom  angetreten,  sondern  auch  in 
anderen  Städten;  wo  er  das  10.  angetreten,  wird  gar  nicht  gesagt. 
Daraus  dürfen  wir  noch  nicht  schliessen,  dass  der  Kaiser  schon  in 
Rom  war;  dass  er  am  i.  Jan.  730/24  vielmehr  noch  auf  der  Reise  war, 
reigt  Cass.  Dio  53,  28  (730/24):  Iv  re  t§  vovfirivUf  o(f7iovg  ff  ßovXi}  ße- 
ßtuovöa  rag  nga^etg  aiiov  inovriOaxo^  %al  ineidii  itXrjötdteiv  rs  ffdri  r^ 
noXii  Tfyyih^  (htb  yaq  xr^q  OQ^a^xlag  i%q6vKSB)  xal  ro»  dij/uco  %u9^  inaxhv 
d^auiiag  öAcuv  i7tia%£xo^  x6  te  yQcififia  x6  tcbqI  cdnmv  anrjyoQBvCe  fii^ 
n^TiQiyif  ixxE^fjvat  nqlv  ctv  nuA  i%slvi/  awÖo^y.  Vgl.  o.  S.  376  A.  41. 

14)  (zu  S.  723.)  Der  Princeps  unter  dem  Gesetz  s.  o.  I  S.  529 
u.  Mommsen,  Rom.  Staatsr.  2*  S.  750 — 51.  Die  Nachricht  des  Dio, 
der  die  Anschauungen  seiner  Zeit  in  die  des  Augustus  überträgt,  ist 
ganz  zu  verwerfen  und  nicht  bloss  zu  beschränken,  wie  Hock,  R.  G.  i ,  i 
S.  334  A.  es  zu  thun  versucht  hat. 

15)  (zu  S.  723.)  Cass.  Dio  53,  28.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  58: 
In  consulatu  decimo   ex  [pjatrimonio  meo  HS  quadringenos  congiari 
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viritim  pemumeravi,   vgl.  p.  60 — 61;   es   war  eine  Ausgabe  von    min- 
destens  100  Millionen  Sesterzen  (vgl.  p.  157). 

16)  (zu  S.  723.)  Cass.  Dio  53,  26 — 27  (a.  729/25):  Aiyovcioq 
niv  tavxd  re  iv  xotq  TColifAOig  Inga^e^  nal  r&  rov  'Icrvoi;  TB(UvuSfia 
avoix^hv  dl  avtovg  iKleiaev.  Vgl.  Orosius  6,  21,  11  und  Mon.  Anc. 
ed.  M.^  p.  50  (s.  o.). 

17)  (zu  S.  723.)  M.  Claudius  Marcellus  730/24  quaestorius  mit 
omamenta  praetor,  s.  Mommsen,  Rom.  St. -R.  i*,  445 — 6.  Tac.  ann. 
I,  3  s.  o.  Inschriften  mit  diesem  Namen  sind  nicht  selten;  mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  lässt  sich  jedoch  nur  C.  I.  L.  X  832  (Pompeii):  M. 
Claudio  C.  f.  Marcello  |  patrono  und  vielleicht  I.  Gr.  Sept.  571:  M. 
Claud.  Marcellus  (patronus  v.  Tanagra)  auf  unseren  Marcellus  beziehen. 
Zu  CLL.  X  S^2  bemerkt  Mommsen:  Omnino  gener  Augusti  defunctns 
in  aedilitate  a.  u.  731.     Die  dazu  gehörige  Statue  ist  nicht  erhalten. 

18)  (zu   S.  724.)     C.  L  L.  XIV  2240:    [imp.  caesare  x  c  nor]- 
bano  •  Flac  •  cos.  (730/24)  |  [1  •  f . . .  .]eid  •  lun.  |  [imp.]  Caesar  valetud. 
[inpeditus  fuit]. 

19)  (zu  S.  724.)  Calpumius  Piso  s.  Tacitus  ann.  2,  43  (m.  d. 
Anm.  V.  Nipperdey).  Willems,  Le  S6nat  i  p.  574,  33.  Kiessling,  Philol. 
Unters.  2  S.  58. 

20)  (zu  S.  724.)  Cass.  Dio  53,  30  (a.  731/23).  Sueton.  Aug.  28: 
De  reddenda  re  p.  bis  cogitavit:  primum  post  oppressum  statim  Anto- 

nium ac  rursus  taedio  diutumae  valitudinis,  cum  etiam  magistra- 

tibus  ac  senatu  domum  accitis  rationarium  imperii  tradidit.  Sed  re- 
putanSy  et  se  privatum  non  sine  periculo  fore  et  illam  plurium  arbitrio 
temere  committi,  in  retinenda  perserveravit,  dubium,  eventu  meliere  an 
voluntate. 

21)  (zu  S.  725.)  Ueber  die  Aerzte  des  Augustus  s.  Haeser,  Gesch. 
d.  Medizin,  3.  Aufl.,  1875,  i  S.  408.  Albert,  M.,  Les  m^decins  grecs  ä 
Rome,  Paris  1894,  p.  107:  La  m6d.  au  si^cle  d'Auguste.  M.  Artorius, 
Acron,  Anton.  Musa.  L'hydroth^rapie  et  les  villes  des  eaux.  Ob  auch 
Servius  Sulpicius  zu  den  anderen  Aerzten  des  Augustus  gehorte,  bleibt 
zweifelhaft.  Collitz,  Dialect-Inschr.  3,  326  (Knidos):  ^O  d[äfu>g]  Zi^aviov 
[£ovI}tcIxiov  ^A7foXX<ovi\ov]  viov  \  ^E/vucTaiov^  xbv  Icctqov  ||  xal  fplXov  xov 
Hsßaarov  \  BvvoCag  avBxev  |  xäg  slg  aixov  dtoig  =  Newton,  Cnidos  pL  88 
no.  7,  Text  711.     Wegen  g>Üiog  vgl.  o.  S.  283  A.  31 — 34. 

22)  (zu  S.  725.)  Sueton.  Aug.  81:  Graves  et  periculosas  vali- 
tudines  —  —  ezpertus  est.  Praecipue  Cantabria  domita  cum  etiam 
distillationibus  iecinore  vitiato  ad  desperationem  redactus,  contrariam 
et  ancipitem  rationem  medendi  necessario  subiit,  quia  calida  fomenta 
non  proderant,  frigidis  curari  coactus  auctore  Antonio  Musa.  Vgl.  Cass. 
Dio  53,  30  (a.  731/23)- 
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23)  (zu  S.  725.)  Rose,  Chr.,  De  Augusto  contraria  medicina  cu- 
rato,  Magdeburg  1741.  Antonii  Musae  fragmenta  quae  exstant  col- 
legit  F.  Caldani,  Bassano  1800.  Vgl.  Studemund,  Philol.  Anzeiger  7,  40. 
Teuffel-Schwabe,  R.  L.-G.  §  263,  7.  Plin.  n.  h.  19,  128:  Divus  certe 
Aogustus  lactuca  conservatus  in  aegritudine  fertur  prudentia  Musae 
medici,  cum  prioris  C.  Aemili  religione  nimia  ei  abnegaretur.  Anton. 
Masa  s.  Haeser,  G^ch.  d.  Medicin,  3.  Aufl.,   i  S.  298,  vgl.  Romania 

* 

17,  1888,  p.  339  c.  Montispessulan.  (de  T^cole  de  mddicine  No.  277): 
Epistola  Anthonii  Musae  missa  Cesari  Augusto  de  herba  uettonica, 
quam  tradidit  sibi  magister  Agrippa,  qüantas  uirtutes  habeat  (mittel- 
alterl.).  Plin.  n.  h.  29,  6:  Auditor  eins  (Asclepiadis)  Themison  fuit, 
seque  inter  initia  adscripsit  mox  procedente  ad  sua  placita  mu- 
tavit,  sed  et  lila  Anton.  Musa  eiusdem  auctoritate  divi  Augusti,  quem 
contraria  medicina  gravi  periculo  exemerat.  Vgl.  30,  117.  Anthol. 
latin.  ed.  Meyer  i  p.  22  no.  loi :  P.  Vergil.  Maronis  ad  Antonium 
Musam. 

24)  (zu  S.  725.)  Sueton.  Aug.  59:  Medico  Antonio  Musae,  cuius 
opera  ex  ancipiti  morbo  convaluerat,  statuam  aere  conlato  iuxta  Signum 
Aesculapi  statuerunt. 

25)  (zu  S.  725.)  Heibig,  Führer  durch  Rom  1,  S.  9,  No.  6  (mit 
Litteraturangaben),  spricht  fälschlich  von  einer  Bronzestatue  des  Musa. 
Sollte  dies  Missverständniss  durch  die  Worte  aere  conlato  entstanden 
sein? 

26)  (zu  S.  726.)  Plin.  n.  h.  25,  77:  Frater  is  (Euphorbus)  fuit 
Musae  a  quo  divum  Augustum  conservatum  indicavimus.  Idem  fratres 
instituere  a  balneis  frigida  multa  corpora  adstringere.  Antea  non  erat 
mos  nisi  calida  tantum  lavari. 

27)  (zu  S.  726.)  Cass.  Dio  53,  ;^2  (a.  731/23):  ^jhceim  t^v  ima- 
xiiav  ig  IdXßavbv  il^v'  insl  yccQ  ainog^  i|  oiytBQ  ta  n(fciyfiata  Kcrritfri^, 
tal  xcäv  &U,civ  ot  nX$£ovg  öi  irovg  fiQ^ccv^  iniüiüv  xb  xovzo  ctvQ'ig^  ontog 
OH  nUi&foi  v7t€nBV(oCiVj  r^ilfiöB^  tuxI  I|o>  xoü  &CxBog  avxi  ijtohfiBV^  tva 
fi^  Moiv^.  %ul  inl  XB  xovxm  inaivov  Ic^b,  wxl  oxi  Aovnuyif  itv^  iavxod 
Lifixtov  iv^BtkttOy  &bI  xb  xm  Bgovxca  avcnovddaavxa. 

28)  (zu  S.  726.)     C.  I.  L.  XIV  2240:   [imp.   caesare  xi  c]n  •  Pi- 

sone  I  [1.  f.  (cos.  731/23) ]  lul.  |  [imp.  caesjar  in  monte  fuit  | 

k  •  iul.  (?)  [imp.  cajesar  cos.  abdicavit.    Vgl.  o.  A.  1 8. 

29)  (zu  S.  726.)  lieber  den  L.  Sestius  L.  f.  L.  n.  Quirinus  s. 
Ephem.  epigr.  3,  15.  Er  hatte  vorher  Sicilien  verwaltet  und  dort 
Münzen  geschlagen  mit  der  Aufschrift  L.  Sexti  procos,  s.  Klein,  Ver- 
waltungsbeamten I  S.  92  No.  94.  Ob  sein  Name  auf  einer  asturischen 
Inschrift  C.  I.  L.  II  2703  ausradirt  ist,  bleibt  zweifelhaft,  vgl.  o.  S.  379 
A.  57.     Horaz  widmete  ihm  die  Ode  i,  3:  Solvitur  acris  hiems. 
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30)  (zu  S.  726.)  Tacitus  ann.  1,9:  Continuata  per  Septem  et  tri- 
ginta  annos  tribunicia  potestas.  Da  Augustus  am  19.  Aug.  767/14 
starb,  so  redet  Tacitus  nicht  von  den  vollen  Jahren,  sondern  von  der 
Wiederkehr  des  Jahrestages  der  Verleihung.  Die  XXXVII.  trib.  pot. 
wird  erwähnt  C.  I.  L.  V  852;  XI  367.  De  tribunicia  potestate  Eckhel, 
Doctr.  num.  8  p.  391  u.  404.  Mommsen,  St.-R.  2^  869  ff,  Herzog, 
Röm^  Staatsvf.  2,  680.    Tac.  ann.  3,  56;    vgl.  dazu  Nipperdey's  Anm. 

Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  44:  Sacrosan[ctus  ut  essem et  ut  q]uoa[d] 

viverem,  tri|bunicia  potestas  mihi  [esset  lege  sanctum  est].  Hirsch- 
feld, O.,  Das  Neujahr  d.  tribunicischen  Kaiserjahres,  Wiener  Studien  3, 
i88i,  S.  gbff, 

31)  (zu  S.  727.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  27:  Con[sulatum  tum 
(d.  h,  732/22)  dat]um  annuum  e[t  perpetuum  non  accepi]. 

^2)  (zu  S.  727.)  Cass.  Dio  53,  ^2:  tj  yBqovcia  ÖrjfiaQxov  rs  avtbv 
dia  ßlov  elvai  i'tlfrjfplaaTO^  Kai  ^^TKiazl^eiv  avr&  tuqI  ivog  xtvog  oxov  av 

T^v  &vdvnatov  iaael  xoOoTtcr^  i%siv  &6xe  (irjxe  Iv  r§  iaoöa  t§  £iö<o  xov 
na>(iriQlov  McxaxC&iC&at  ovr^v  fii^r  av^tg  &vavsov6&aiy  xal  iv  xm  inti- 
xdoo  ri  TtlBiov  x&v  ixaaxaxo^t  oqxovxcdv  Iüivbiv  ifchgeiffsv.  Vgl.  Mommsen, 
Rom.  S.-R.  2»,  872. 

33)  (zu  S.  727.)  Tacitus  ann.  i,  2:  Posito  triumviri  nomine  con- 
sulem  se  ferens  et  ad  tuendam  plebem  tribunicio  iure  contentum. 
Sueton.  Aug.  26 — 7.  Tacit.  ann.  3,  56:  [Potestas  tribunicia]  id  summi 
fastigii  vocabulum  Augustus  repperit,  ne  regis  aut  dictatoris  nomen 
adsumeret  ac  tamen  appellatione  aliqua  cetera  imperia  praemineret. 
Marcum  deinde  Agrippam  socium  eins  potestatis,  quo  defuncto  Ti- 
berium  Neronem  delegit,  ne  successor  in  incerto  foret.  Auch  hier 
folgte  Augustus  dem  Beispiele  seines  Vaters.     Cass.  Dio  42,  20. 

34)  (zu  S.  727.)  Appian.  b.  c.  5,  132  (a.  36):  bUovxo  diQfiagxov 
ig  asL  Vgl.  Orosius  6,  18,  34.  Mommsen,  Rom.  St.-R.  2*,  873.  Die 
niedrigste  Iterationszahl  der  tribunicischen  Gewalt  des  Augustus  bietet 
eine  Münze  der  Provinz  Asien  v.  J.  735/19  Eckhel  6,  10 1  =  Cohen 
i^  p.  75  no.  86  mit  dem  Portrait  des  Augustus  und  der  Umschrift: 
Imp.  IX.  tr.  pot.  V,  s.  o.  I  S.  541.  Zahl  der  trib.  pot.  ausgelassen  noch 
im  J.  734/20:  C.  I.  L.  V  5027.  Dessau,  I.  L.  No.  58. 

35)  (zu  S.  727.)  C.  I.  L.  XIV  2040  s.  o.:  [iter  1.  f.  .  .]  k.  Nov.; 
[  .  .  .  .  pis]one  collega.  „Die  Zeile  am  Ende  d.  J.  731,  von  der  der 
Schluss  .  .  .  one  collega  erhalten  ist,  scheint  an  die  falsche  Stelle  ge- 

rathen .    Wahrscheinlich  ist  zu  ergänzen:  [ibi  (vgl.  Dio  53,  22)  . , 

imp.  ca]esar  cos.  abdicavit.  Qatiar  confectum  a  cn.  pis]one  collega. 
Damach  würde  Augustus  noch  vor  Beendigimg  des  Festes  das  Con- 
sulat  niedergelegt  haben."     Hirschfeld,  Wiener  Studien  3,   1883,    107 
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—108;  die  Münze  des  L.  Caninius  Gallus  (s.  d.  Anfang  dieses  Cap.) 
mit  ähnlichen,  s.  Revue  arch6oI.  N.  S.  18,    1868,  pl.  17  no,  6. 

36)  (zu  S.  728.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  28:  &  6b  xare  di"  ifioü  rj 
^vvidfftog  oUovofUta&ai  ißovkixo^  zi^g  ^fjfuy^ix^^  i^o[y]alag  &v  iril£[oa]. 

37)  (zu  S.  729.)  Cass.  Dio  53,  30  (a.  731/23):  i^avfiaiov  fiivrot 
%ul  1CUW  ndvxBg  avxov  oxi  x6v  Md^klov  xal  &g  yanßQov  fucl  mg  aSiX- 
<p^6ovv  ayttJt&Vy  xorl  alXag  xb  avx^  xtficcg  öiöovg  xal  xi^v  io^xr^v  ^v  ix 
tfig  iyOQavofitCag  iTUxiXst  cvvöia^Blg  lafin^g^  ßtfre  tifv  xe  äyoQccv  iv 
Ttttvtl  xdt  &iQ(i  naffmcExäCfiaCi  xccxcc  xo(fvg>iiv  duxXaßiiv  nal  iQxrfii^v  Tiva 
Iniäa  ywatnii  xe  inupavi]  ig  r-^v  OQ^jjaxQav  iüccyayeiv.  Velleius  2,  93 : 
magnificentissimo  munere  aedilitatis  edito. 

38)  (zu  S.  729.)  Propert.  3,  18,  13:  Aut  modo  tarn  pleno  fluitantia 
vela  theatro  |  £t  per  matemas  omnia  gesta  manus? 

39)  (zu  S.  729.)  Hirschfeld  (Wiener  Studien  1883,  S.  103  A.  28) 
bezweifelt  die  Richtigkeit  der  Lesung  a.  kal.  Aug.  beim  Plinius  und 
schlägt  vor  a.  d.  Xlll.  kal.  Aug.  (=  20.  Juli),  an  welchem  Tage  die 
ladi  victoriae  Caesaris  begannen.  Allein  Cassius  Dio  und  Velleius 
sprechen  von  Spielen  (s.  o.),  Plinius  (s.  A.  40)  sagt  dagegen  ausdrück- 
lich: sine  ludis;  wir  haben  also  keinen  Grund,  zu  ändern. 

40)  (zu  S.  729.)  Plinius  n.  h.  19,  i,  24:  Deinde  et  sine  ludis 
Marcellus,  Octavia  Augusti  sorore  genitus,  in  aedilitate  sua  avunculo  XI 
cos.  a.  kal.  Aug.  velis  forum  inumbravit,  ut  salubrius  litigantes  con- 
sisterent.  Quantum  mutatis  moribus  Catonis  censorii,  qui  sternendum 
quoque  forum  muricibus  censuerat! 

41)  (zu  S.  730.)  Tacitus  ann.  i^  41:  Marcellum  fiagrantibus 
plebis  studiis  intra  iuventam  ereptum:  breves  et  infaustos  populi  Ro- 
mani  amores. 

42)  (zu  S.  730.)  Zu  dem  Unglück,  das  den  Augustus  betroffen, 
rechnet  Plinius  n.  h.  7,  45,  149:  suspecta  Marcelli  vota,  pudenda 
Ägrippae  ablegatio  etc.  Sind  das  Gelübde,  die  Marcellus  gethan  hat? 
oder  die  Augustus  für  das  Wohl  des  Marcellus  gelobt,  ohne  dass  das 
Volk  an  die  Aufrichtigkeit  glaubte?  Wir  können  nicht  sagen,  was 
damit  gemeint  war. 

43)  (zu  S.  730.)  Propert.  3,  i8,  15:  Occidit,  et  misero  steterat 
vigesimus  annus.  Marcellus  starb  nach  kurzer  Krankheit  nicht  vor 
dem  Monat  August.  Plin.  n.  h.  19,  i,  29.  Cass.  Dio  53,  31.  Vgl. 
Wiener  Stud.  3  S.  103  A.  28.    Mommsen,  Ephem.  epigr.  8,  236  n. 

44)  (zu  S.  730.)  Cass.  Dio  53,  s^:  alxUtv  (Uv  ovv  ij  Atovla  xov 
^avdxov  xov  Ma(^kXov  l6%e  oxt.  x&v  vtioiv  aixflg  TTQOiXBxCfirixo'  ig  iiupl- 
ßoXov,  6^  ovv  17  vTto'ilfla  a^ri  xal  in  ixBlvov  xov  ixovg  %al  inb  xov 
tnBmxj  oCxoa  vooad&v  yBvo^iiviov  SkcxB  ndvv  itoXXovg  iv  civxotg  aTtoXio^at^ 
naxicxt]. 

Gardthausen,  Augustus  and  seine  Zeit.   IL  2.  27 
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45)  (zu  S.  730.)  Seneca  dialog.  6  (ad  Marciam  d.  consolatione)  2, 
3,  4:  adulescentem  (Marcellum)  animo  alacrem,  ingenio  potentem,  sed 
frugalitatis  continentiaeque  in  illis  aut  annis  aut  opibus  non  medio- 
criter  admirandae,  patientem  laborum,  voluptatibus  alienum,  quantum- 
cumque  imponere  illi  avunculus  et  ut  ita  dicam  inaedificare  voluisset, 

laturum .    (Octavia)  nullum    finem  per  omne  vitae   suae  tempus 

flendi  gemendique  fecit .  Nullam  habere  imaginem  filii  carissimi 

voluit,  nullam  sibi  de  illo  fieri  mentionem.  §  5:  Oderat  omnes  matres 
et  in  Liviam  maxime  furebat,  quia  videbatur  ad  illius  filium  transisse 
sibi  promissa  felicitas.  Tenebris  et  solitudini  familiarissima,  ne  ad  fratrem 
quidem  respiciens  carmina  celebranda  Marcelli  memoriae  composita 
aliosque  studiorum  honores  reiecit  et  aures  suas  adversus  omne  so- 
latium  clausit.     Propert.  3,  18:  Marcelli  obitus. 

46)  (zu  S.  731.)  Cass.  Dio  53,  31:  6  di  Sij  MdgTuXXog  voC'^Cag 
oif  ttoAAgo  Cczsqov  nal  rbv  avxbv  ixslvca  in  avto^  xov  MovOa  xq&jtov 
^BQctTtivoiisvog  &7cid'avev. 

47)  (zu  S.  731.)  Servius  zu  Verg.  Aen.  6,  861:  Significat  autem 
Marcellum  filium  Octaviae,  sororis  Augusti,  quem  sibi  Augustus  adoptavit. 
Hie  sexto  decimo  anno  incidit  in  valetudinem  et  periit  octavo  decimo 
in  Baiano  cum  aedilitatem  gereret.  Huius  mortem  vehementer  civitas 
doluit:  nam  adfabilis  fuit  et  Augusti  filius.  Ad  funeris  huius  honorem 
Augustus  sescentos  lectos  intra  civitatem  ire  iussit:  hoc  enim  apud 
maiores  gloriosum  fuerat  et  dabatur  pro  qualitate  fortunae,  nam  Sulla 
sex  milia  habuit.  Igitur  cum  ingenti  pompa  adlatus  et  in  campo 
Martio  est  sepultus.  Ergo  modo  in  Augusti  adulationem  quasi  epi- 
taphion  ei  dicit. 

48)  (zu  S.  731.)  Plutarch.  Marcellus  30:  AlßirOg  (Livius  27,  28?) 
61  %al  Kctlcaq  6  EBßcKSxhg  noyuß^fivai  xi}v  vÖQlav  TtQog  xbv  vtbv  ct^ij- 
%aat  %al  xaq>7lvat  lanTCQ&g. 

Plutarch.  Vergl.  d.  Pelopidas  u.  Marcellus  c.  i :  Idvvlßav  6h  Md^- 
xfHog,  &g  filv  ot  7tB(^l  üokvßMv  liyovCiVj  oidh  ajta^  ivUri<SeVf  aXÜ  ät^r- 
xrixog  6  aviiQ  ioxet  iucysvia&ai  fiixQi  ^Tuptlowog'  r^nug  6i  AißUo  (Livius 
27,  27),  KalöaQi  xal  Nincoxi  (Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  220  no.  7  —  8) 
xal  x&v  'Elkfivix&v  Tcoi  ßaüilH  loßa  nicxevofuvy  ijxxccg  xiväg  xal  tffonag 
{mb  MoqtUXIov  x&v  avv  Idwlßa  ysvia^at. 

Weichert,  Imp.  Caesaris  Aug.  scr.  reliquiae  III.  de  Caes.  Aug. 
orationibus  p.  116 — 17.  Freigelassene  des  Marcellus  sind  wahrschein- 
lich in  folgenden  Inschr.  erwähnt:  Not.  d.  scavi  1886  p.  374  no.  128: 
Claudia  {  Marcella  j  matri  •  piissimae.  1887  p.-284  no.  671 :  M-  Claudi  • 
M  I  Marcelli  •  1  |  Didae.  no.  679:  Hilarus  Marcelli  ossua  heic  qme- 
scunt.  have. 
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49)  (zu  S.  732.)  Cass.  Dio  53,  30:  xal  avrbv  6  Aiyovatog  ^1^ 
jtocia  TB  idtnffsv^  inaivicag  &a7MQ  il^iaxOj  xal  ig  zb  fivfifistöv  o  coxo^o- 
jUiTO  luni^ttOy  xy  XB  (iVTi(Ari  xov  ^saxgov  xov  TCQOXcnaßlrfi'ivxog  (dv  inb 
fov  KttlaoQogj  MaQxillov  di  tavoiuxöiiivov  ixl^^rfiBv^  xal  ot  %al  Binova 
Xffvö^  xal  axig)ccvov  xQvüaüv  iUpqov  xb  i^vxhv  lg  xb  xb  9'iccvqov  iv  xy 
TC9V  'ilofiaAov  nctvriyißQBi  ia(pi(fB0^(xi  xai  ig  xb  iiiöov  x&v  iSi^ovtcov  x&v 
ulavvxwv  aixcc  xl&BCd'ai  inilsvCBv, 

50)  (zu  S,  732.)     Livius  per.  138:  Octavia  —  —  defuncta 

amisso  filio  Marcello:  cuius  monumenta  sunt  theatrum  et  porticus  no- 
mine eins  dedicata.  Theatram  Marcelli:  Hirt,  Baukunst  2,  271. 
Becker,  R.  Topogr,  603.  678.  Bunsen  und  Platner,  Rom  3,  3  S.  475. 
Jordan,  Forma  urb.  Rom.  t.  4,  28.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  157. 
Plutarch.  Marcell.  c.  30:  Elg  dl  xifiiiv  avtoi)  xal  nv^iivjv  ^Oxxaßüx  fiiv 
1]  fAi^rfj^  xiiv  ßtßlio&rpirjv  Avi^iptB^  Katöa^  6h  &iaxQOv  iniyQdiffag  Ma^- 
tillov;  s.  Cass.  Dio  53,  30. 

51)  (zu  S.  732.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  88:  Theatrum  ad  aede 
(sie)  Apollinis  in  solo  magna  ex  parte  a  p(r]i[v]atis  empto  feci,  quod 
sub  nomine  M.  Marcell[i]  generi  mei  esset.  Eingeweiht  den  4.  Mai 
743/11,  s.  d.  Anm.  wegen  der  Angabe  des  Cass.  Dio  54,  26. 

52)  (zu  S.  732.)  Velleius  2,  93:  Agrippa  —  —  sub  specie 
ministeriorum  principalium  profectus  in  Asiam,  ut  fama  loquitur,  ob 
tacitas  cum  Marcello  offensiones  praesenti  se  subduxerat  tempori. 
Saeton.   Aug.  66:    Desideravit   (Augustus)  —  —  M.  Agrippae  patien- 

tiam cum  ille  ex  levi  frigoris  suspicione   et  quod  Marcellus  sibi 

anteferretur,  Mytilenas  se  relictis  omnibus  contulisset.  Tiber.  lo: 
(Agrippa)  qui  M.  Marcello  ad  munera  publica  admoto  Mytilenas  ab- 
ierit,  ne  aut  obstare  aut  obtrectare  praesens  videretur.    Cass.  Dio  53,  ^2, 

53)  (zu  S.  732.)  Obwohl  Agrippa  niemals  f actisch  zehn  Jahre 
hindurch  den  Orient  regiert  hat,  so  redete  man  doch  nach  seiner  zweiten 
Ruckkehr  von  seiner  zehnjährigen  Regierung.  losephus  ant.  iud.  16, 
3,  3:  IdyQlnTtce  yB  (liiv  &vi6vxi  Big  xi^v  'Bofiriv  fiBxic  xi^v  öiol%ffiiv  x&v 
ini  xfjg  l4alag  ÖBKaBxri  yByBvrifiivriv.  Das  lässt  sich  wohl  nur  so  er- 
klären, dass  Augustus  ihm  im  J.  731/23  ein  ausserordentliches  Im» 
perium  für  die  orientalischen  Provinzen  auf  zehn  Jahre  übertrug,  das  er 
sich  wenigstens  scheinbar  gefallen  liess. 

54)  (zu  S.  733.)  Agrippa  731A3  — 741/13  Herrscher  v.  Syrien: 
Cass.  Dio  5 3y  32';  54,  28.  £s  ist  fraglich,  ob  er  auch  in  Senator. 
Provinzen,  bes.  Asia,  ein  imperium  procons.  gehabt  hat.  Waddington, 
Fastes  des  prov.  as.  p.  88  no.  54  betont,  dass  in  Asia  sich  kein 
Ehrendenkmal  des  Agrippa  findet  älter  als  16  v.  Chr.  und  meint,  dass 
Agrippa  hier  nur  von  18 — 13  v.  Chr.  herrschte.  Dagegen  losephus 
ant.  iud.  15,  10,  2   (s.  o.):  7ti(i7CBxat  dl  Idyglitnag  xov  itiqav  xov  ^lovlov 
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diddojipg  KalöaQog  u.  16,  3,  S-  ^Ayqbiita  —  —  &vi6vxi  ig  rriv  'PAfiriv 
fuza  Tfiv  di4>lxri<ftv  rcbv  inl  rfig  ^iötag  dewxsrfj  ysyBvrniivriv,  Wahrschein- 
lich erhielt  er  doch  gleich  ein  Imperium  maius. — Dass  auch  Cyrene  zu 
den  Provinzen  des  Agrippa  gerechnet  wurde,  zeigt  sein  Brief  zu  Gunsten 
der  Juden  in  Cyrene;  losephus  ant.  iud.  16,  6,  5. 

55)  (zu  S.  733.)  An  den  Aufenthalt  auf  Lesbos  erinnert  die  In- 
schrift d.  Vipsan.  Lesbia  VI  29010. 

56)  (zu  S.  733.)  Haubold,  De  rebus  Iliensium  p.  45  n.  3  will 
die  Inschrift  C.  I.  G.  3609  (s.  u.  S.414)  in's  Jahr  23 — 22  v.  Chr.  setzen. 
Da  aber  Agrippa  bereits  zu  den  „Verwandten"  liium's  gerechnet  wird, 
so  ist  wohl  eher  an  die  Zeit  nach  der  Vermählung  mit  lulia  zu  denken, 
als  Beide  Ilium  besuchten. 

57)  (zu  S.  734.)  Vellei.  2,  93:  M.  Marcellus  —  —  quem  ho- 
mines  ita,  si  quid  accidisset  Caesari,  successorem  potentiae  eins 
arbitrabantur  futurum,  ut  tarnen  id  per  M.  Agrippam  securo  ei  posse 
contingere  non  existimarent. 

58)  (zu  S.  734.)   losephus  ant.  iud.  15,  10,  2 :  xol  xovxm  n£Ql  Mizv- 
X'qvfjv   xsiiid^ovTt  avvrv%iiiv  'H^toörig  (J^v  yccQ  Big   xä   fi^lusra   g>Clog  %al 
avvridifig)  eig   ri^v   ^lovdaUxv    italiv   ava<SXQiq>ti.     FadaQiayv    di  xivig  in 
^Ay^lnnav  ^A^ov  luxxx^oqa^vxBg  'HQtodovj  md  xovxovg  Ixetvogy  oiöi  liyov 
avxoig  dovgj  avani^taui  x&  ßadikii  6sC(Uovg. 

59)  (zu  S.  734.)  Cass.  Dio  54,  6  (733/21):  inl  xovx^  6  Aiyüvöxog^ 
Tuxl  (iTj^e  fi6vy  x^  ^Ptofii^  axoXd^Biv  dvvdfuvog  fir^x^  ai  avaq%ov  fucxalauiv 
xolfi&Vj  i^r(tBi  xiva  aix^  i7tiCX7\aaiy  xal  Ikqivs  itiv  xbv  lAy^lnnav  initti- 
ÖHoxccxov  ig  xiyOxo  slvaiy  ßovkri&sig  dh  Öii  tucI  a^kofia  cnkcS  fic£tov  nsQi- 
^Hvaiy  Iva  nctl  in  xovxov  ^aov  ainäw  &QXri^  fisxenifi'^Mxxo  avxivj  ttal 
KCcxavayKcciSag  xi^v  yvvai%a^  naLjteq  idslxpiöriv  aixov  ovCav,  oataXld^cnna 
T§  ^lovlUe  6vvoi%ffiui^  ig  tJ}v  'Aifii/v  nct^ju^r^yM  xcrl  inl  tq»  /ofcco  xcrl 
inl  xy  xfjg  noXsuag  dtoxsigliSei  IWfiif;«,  did  xs  xikka  xal  Sri  6  Matnrjvug 
Cvfißovlsvoiiiva  ot  nB^l  ctvx&v  xovxiov  ehüiv  kiyexai  oxi  Tijiixovrov  irvriv 
Tunoltfxag  &Cxb  rj  yafißgov  Cov  yeviüdtci  ^  g>ovev&fivai.   Sueton.  Aug.  63 : 

luliam M.  Agrippae  nuptum  dedit,  exorata  sorore,  ut  sibi  genero 

cederet;  nam  tunc  Agrippa  alteram  Marcellam  habebat  et  ex  ea  liberos. 

60)  (zu  S.  734.)  Plutarch.  Anton.  87:  Xoyov  7/  ^Oxxaovla  TCffoc- 
vivByKtVj  &g  Xi^  xi^v  Kalcaqog  ^vyaxiga  kaßsiv  ^Ayqlnnav  iupivxa  TJjv 
iavxrig,  ^^ta^ivxog  6h  Kalcagog  n^mov^  bIxu  ^AyglTcnoVj  xiiv  ^liv  air^g 
iacoloßovau  tfwmxurev  Idvxfovkoj  xi^v  Si  Kaiaagog  ^Ayqtnnag  l}^ficv. 
Die  Nachricht,  dass  Octavia  zuerst  diesen  Rath  gegeben  habe,  kliixg^t 
wenig  glaubwürdig. 

61)  (zu  S.  734.)     Monument.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  30 — 31. 
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6.  Capitel. 
Agrippa. 

Vorbemerkung.  Cohen,  Monn,  P  p.  175  unten.  M.  Agrippa  L. 
f.  COS.  III  (s.  Kopf  m.  Corona  navalis),  ft  SC.  (Poseidon  mit  Dreizack 
und  Delphin). 

i)  (zu  S.  735.)  Gebauer,  G.  Chr.,  De  M.  Aprippa.  C.  figg.  num. 
Lipsiae  17 17.  Le  Blond,  M6m.  s.  1.  vie  et  les  mddailles  d* Agrippa, 
Hist.  d.  Tacad.  des  inscr.  40,  Paris  1780,  p.  37.  Raph.  Mecenati 
icti  de  vita  M.  Vipsanii  Agr.  comment.,  Rom.  182 1.  Frandsen, 
P.  S.,  Die  Politik  des  M.  Agrippa,  Altona  1835.  (4*^.)  — ,  M.  Vipsanius 
Agrippa.  Eine  histor.  Untersuchung  über  dessen  Leben  und  Wirken. 
Altona  1836.  Weichert,  Imp.  Caesaris  Aug.  scriptorum  rel.  p.  81 
£xc.  III.  D.  van  Lankeren,  Matthes,  Specimen  hist.  litt,  de  M.  Vipsanii 
Agrippae  in  rem  publicam  Rom.  meritis,  Amsterdam  1841.  van  Eck, 
H.  L,  Quaest,  hist.  d.  M.  Vipsanio  Agrippa,  Lugdun.  Batav.  1842. 
Visconti,  Opere  2,  305  No.  472:  M.  Agrippa.  — ,  Iconogr.  Rom.  i 
p.  201.  Rochette,  Raoul,  Agrippa,  Revue  arch^ol.  9,  1852,  p.  170, 
pl.  188.  Motte,  A.  F.,  ttude  sur  M.  Agrippa,  Gent  1872.  Beul6, 
Auguste*  p.  201 :  Agrippa  et  la  fondation  de  Fempire.  Vaglieri,  D., 
in  Ruggiero's  Dizionario  epigr.  u.  d,  W.  i  p.  368.  Nipsi-Landi,  C, 
Marco  Agrippa  e  i  suoi  tempi,  le  Tenne  ed  il  Pantheon.  IL  ediz., 
Roma  1883.  Monument.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  163^5.  Seneca  epist. 
94,  46:  M.  Agrippa  solus  ex  his,  quos  civilia  bella  claros  potentes- 
que  fecenint,  felix  in  publicum  fuit. 

2)  (zu  S.  735.)  Michaelis,  A.,  Ancient  Marbles  in  Gr.  Britain 
p.  723:  Bust  of  Agrippa  (?).  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  i  Taf.  22.  Ueber 
diese  Statue  sagt  Goethe  (Berlin  1889,  8,  S.  87):  Sodann  betrachtete 
ich  mit  ganz  eigenem  Gefühl  die  nackte  colossale  Statue  des  Marcus 
Agrippa  in  dem  Hofe  eines  Palastes  [Grimani;  jetzt  im  Dogenpalast]; 
ein  sich  ihm  zur  Seite  heraufschlängelnder  Delphin  deutet  auf  einen 
Seehelden.  Wie  doch  eine  solche  heroische  Darstellung  den  reinen 
Menschen  Göttern  ähnlich  macht! 

3)  (zu  S.  735.)  Münzen  s.  Cavedoni,  Annal.  d.  inst.  1850  p.  203. 
Longpirier,  A.  de,  M^dailles  de  M.  Vipsan.  Agrippa ,  Rev.  num.  franv*. 
1862,   ^2,     Cohen  i^  p.  175.     Babelon  2  p.  555. 

4)  (zu  S.  736.)  Eine  plausible  lateinische  Etymologie  des  Gentil- 
namens  Vipsania  giebt  es  nicht;  vielleicht  ist  die  Familie  wie  die  des 
Maecenas  etruskischen  Ursprungs. 

5)  (zu  S.  736.)  Seneca  de  benefic.  3,  32,  4:  "  —  --ft 
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post  Agrippam  quidem  notus.  Frandsen,  Agrippa  S.  227,  hält  den  Rhetor 
Atticus  Vipsanius  (vgl.  Seneca  de  controv.  2,  13)  für  den  Vater  des 
Agrippa;  widerlegt  von  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  83. 
Denselben  Namen  finden  wir  C.  I.  L.  X  7101:  Vipsanius  Atticus. 

6)  (zu  S.  736.)  Den  Namen  Agrippa  erklärt  Plin.  n.  h.  7,  8,  45 
in  pedes  procidere  nascentem;  vgl.  Quintilian.  1,5,  Gellius  n.  a. 
16,  16.  Auch  die  Menenü  und  Furii  führten  denselben  Beinamen. 
Frandsen,  Agrippa  S.  224,  wirft  die  Frage  auf,  die  er  übrigens  richtig 
entscheidet,  ob  die  Familie  Vipsania  oder  Vipstania  geheissen;  die 
Frage  hätte  niemals  streitig  sein  sollen. 

7)  (zu  S,  736.)  In  Arpino  trägt  das  CoUegium  Tullianum  (Jesuiten- 
seminar) die  stolze  Inschrift:  Arpinum  a  Satumo  conditum,  Romanorum 
municipium,  M.  Tullii  Ciceronis,  C.  Marii,  M.  Vipsanii  Agrippae  alma 
patria. 

8)  (zu  S.  736.)  Serv.  zu  Verg.  Aen.  8,  682:  Agrippa  non  adeo 
claro  genere  ortus  viribus  et  societate  Augusti  ad  summos  honores 
pervenit, 

9)  (zu  S.  736.)  Mommsen,  R.  St.-R.  2^,  766  A.  i,  sieht  in  der 
Ablegung  des  Gentilnamens  einen  Beweis,  dass  Agrippa  Mitregent  des 
Augustus  geworden  ist.  Vgl.  S.  1148.  Allein  dasselbe  finden  wir 
bei  anderen  vornehmen  Männern  dieser  Zeit,  während  Kaiser,  wie  z.  B. 
Claudius,  ihren  Gentilnamen  beibehielten. 

ig)  (zu  S.  736.)  Sueton.  C.  Caligula  23.  Seneca  controv.  2,  13, 
p«  155  ed.  Bu.:  Tanta  autem  sub  divo  Augusto  libertas  fuit,  ut  prae- 
potenti  tunc  M.  Agrippae  non  defiierint  qui  ignobilitatem  exprobrarent. 
Vipsanius  Agrippa  fuerat,  [at]  Vipsani  nomen  quasi  argumentum 
patemae  humilitatis  sustulerat  et  M.  Agrippa  dicebatur.  Cum  defen- 
deret  reum,  fuit  accusator  qui  diceret:  [„M.]  Agrippam  et  quod  medium 
est.**  Volebat  „Vipsanium**  intellegi.  Fuit  qui  diceret:  concurrite: 
„Agrippa,  malum  habebis;  responde  ad  ea,  Marce.** 

11)  (zu  S.  736.)  Das  Geburtsjahr  des  Agrippa  ist  nicht  direct 
überliefert;  wir  wissen  nur,  dass  er  starb  aevi  quinquagesimo  uno 
raptus  anno  (Plin.  n.  h.  7,  8,  46).  Während  des  Minervenfestes  iq. 
bis  24.  März  742/12  erhielt  Augustus  Kunde  von  der  tödtlichen 
Krankheit  seines  Freundes  (Cass.  Dio  54,  28);  er  traf  ihn  nicht  mehr 
lebend  in  Campanien.  Agrippa  wird  also  bald  nach  dem  20.  März 
gestorben  sein.  Wenn  er  51  Jahr  alt  wurde,  so  muss  er  vor  dem 
20.  März  691/63  geboren  sein.  £r  kann  also  nicht  einige  Monate 
jünger  als  Augustus  gewesen  sein,  was  übrigens  Nicolaus  Damascenus 
vita  Caes.  (p.  254  ed.  Cor.  =  c.  7  ed.  Dndf.)  auch  gar  nicht  behauptet, 
sondern  er  war  ungefähr  ein  halbes  Jahr  älter. 

12)  (zu  S.  736.)     Nicol.  Damasc.  vita  Caes.  c.  7:  ^Hv  ilg  xic  (la- 
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JUtfra  KixicaQt  real  vim  awi^d^ig  xal  g>Clog  ^AygtTcnag^  iv  rctvzm  xe  nav- 
iiv^Btq  %ai  xiva  ixüov  ijcsQßokriv  itai^ilag.  Der  Gentilname  Vipsanius 
ist  nach  der  Zeit  des  Agrippa  nicht  mehr  selten,  wohl  aber  das 
Cognomen  Vipsanus,  aus  dem  dieser  Familienname  entstanden  ist. 
C.  I.  L.  X  7222  (Lilybaeum):  M.  Paconius  L.  f.  Pomp.  Vipsanus  Pro- 
culus.  In  anderen  Inschriften  ist  diese  Form  wohl  nur  als.  Flüchtig- 
keitsfehler aufzufassen.  C.  I.  L.  IIl  303 1 :  M.  Vipsanus  M.  l.  Faustus. 
Not,  d.  scavi  1888  p.  187  no.  13  (Rom,  Reg.  V):  M.  Vipsanus  Ma- 
cedo  Cyro  fratri.  Hier  spricht  allerdings  das  Fehlen  des  Familien- 
namens dafür,  dass  ein  Schreibfehler  oder  eine  Nachlässigkeit  vor- 
liegt. —  Die  Form  Vipstanus  s.  C.  I.  L.  VI  29014  f. 

13)  (zu  S.  736.)  Plin.  n.  h.  7,  8,  45:  quamquam  is  quoque  ad- 
versa  pedum  valetudine  misera  iuventa,  exercito  aevo  —  —  luisse 
augurium  praeposteri  natalis  existimatur.  Man  darf  diese  Stelle 
nicht  etwa  so  auffassen,  als  ob  sein  späteres  Fussleiden  den  Agrippa 
schon  in  der  Kindheit  gequält  habe;  sonst  hätte  er  sich  kaum  zum 
Soldaten  oder  Feldherm  ausbilden  können.  Vor  misera  ist  also  ein 
Komma  hinzuzufügen. 

14)  (zu  S.  737.)  Tacitus  ann.  i,  3:  M.  Agrippam  ignobilem  loco, 
bonum  militia  et  victoriae  socium  geminatis  consulatibus  extulit,  mox 
defuncto  Marcello  generum  sumpsit. 

15)  (zu  S.  737.)  Seneca  de  benefic.  3,  32,  4:  Agrippa  navali 
Corona  insignis  unicum  adeptus  inter  dona  militaria  decus.  Vgl.  o.  II 
S.  145  A.  9. 

16)  (zu  S.  738.)  S.  o.  Tac.  ann.  i,  3:  geminatis  consulatibus; 
auch  Martial.  8,  66,   10  besingt  das  dreifache  Consulat  des  Agrippa. 

17)  (zu  S.  738.)  Diesen  Unterschied  der  Interessen  des  Augustus 
and  Agrippa  in  Bezug  auf  die  inneren  Kriege  hebt  Cass.  Dio  49,  4 
in  längerem  Raisonnement  hervor  bei  den  Kämpfen  gegen  Sextus  Pom- 
peius,  gibt  aber  schliesslich  zu,  dass  auch  hier  Agrippa  vollständig 
loyal  gehandelt  habe. 

18)  (zu  S.  738.)  Vellei.  2,  79  (Agrippa):  parendi,  sed  uni,  scientissi- 
mus,  aliis  sane  imperandi  cupidus. 

19)  (zu  S.  738.)  Vellei.  2,  93:  Agrippa  qui  —  —  ut  fama  lo- 
quitur,  ob  tacitas  cum  Marcello  offensiones  praesenti  se  subduxerat 
tempori  —  — , 

20)  (zu  S.  738.)  Plinius  n.  h.  7,  149:  pudenda  Agrippae  ablegatio. 
Die  Auffassung  des  kaiserlichen  Hofes  zeigt  sich  in  den  Worten  des 

Sucton.Aug.66:  Desideravit  (Augustus) M.  Agrippae  patientiam 

cum  ille  ex  levi  frigoris  suspicione  et  quod  Marcellus  sibi  anteferretur, 
Mytilenas  se  relictis  omnibus  contulisset.     (S.  o.  Marcellus.) 

21)  (zu  S.  738.)    Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  30:  736/18  — 
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— 742/12  (Agrippa  f).  Cass.  Dio  54,  12:  6  Sh^Ay^lmtoig  ig  rijv  aitMQ- 
fUiv  TQonov  tivit  in  aircod  nQorijfifi,  —  —  —  —  —  r«  ^Ayqhvna 
&kXa  xt  i^  Xaov  Tttj  iavrm  xal  rr}v  i^(yüc£av  t^v  6ri(iciQj^i%iiv  ig  xbv  avtbv 
XQOvov  SSmxBv,  Vellei.  2,  90.  Tac.  ann.  3,  56.  Trib.  pot.  v.  gleichen 
Tage,  wie  die  des  Augustus?  s.  Jbb.  f.  cl.  Phil.  139,   1889,  218  A. 

22)  (zu  S.  738.)  Verg.  Aen.  i,  293:  Remo  cum  fratre  Quirinus 
iura  dabunt  vom  Scholiasten  mit  Recht  auf  Augustus  und  Agrippa  be- 
zogen; vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  745. 

2^)  (zu  S,  739.)  Agrippa  hatte  ursprünglich  den  Palast,  der 
dem  Pompeius  und  dann  dem  Antonius  gehörte,  nach  der  Schlacht 
bei  Actium  erhalten,  zugleich  mit  dem  Valerius  Messalla.  Als  dieses 
Haus  abbrannte,  wurde  Messalla  von  Augustus  durch  Geld  entschädigt, 
Agrippa  aber  zog  in  den  Palast  des  Augustus  (Cass.  Dio  53,  27). 

24)  (zu  S.  739.)     C.  I.  L.  XII  2231:  —  —  ala  Agrippiana. 

25)  (zu  S.  739.)  Cass.  01054,29(742/12):  röv  w  yccff  nUlcx&v  avrov 
ixXriQov6iiri<fsv  (Augustus),  iv  olg  alla  xe  %al  r^Xiff^avticog  17  ^r^o^ra'JSJUija- 
7rdvTQ7,  ovK  oM  oTtoag  ig  xbv  ^AyqinTUxv  ikd-oüda.  Auch  nachdem  Thra- 
cien  römische  Provinz  geworden,  wurde  jene  Halbinsel  immer  noch 
als  kaiserliche  Domaine  verwaltet.  Schultz,  A.  M.  F.,  De  Chersoneso 
Thracica,  Berlin  1853.  Vgl.  Ephem.  ep.  5  p.  83  n.  226  =  C.  I.  L.  III 
7380  (Chersonesus  Thracica):  familiai  Caesaris  n.  (v.  J.  55  n.  C). 

26)  (zu  S.  739.)  losephus  de  bell.  iud.  5,  4  (vgl.  i,  21).  Head, 
Hist.  num.  p.  679.  v.  Sallet,  Ztschr.  f.  Numism.  13,  S.  140  (Agrip- 
pias):  {BAEIAESIH)  AF—PinnA  ArPinn(ESlN)  (König  Agrippa  IL, 
davor  LE),  R  {BAU  AFPnn)  A—OIAOKAII:AP(02)}  (zwei  Füllhörner 
mit  taenia  verbunden)  <(Taf.  IV  n.  7^.  Rollin  u.  Feuardent,  Catalogue 
d*une  coUection  p.  501  (Agrippias — Anthedon):  Kopf  einer  Frau  (ver- 
schleiert), R  Schiffsvordertheil  AFPinUESlN  H  (=  8).  Aehnlich  Leake, 
Numism.  Hellen.  (Asiatic  Greece)  p.  5,  aber  mit  dem  Regierungsjahr 
LIH.  Vgl.  Madden,  Coins  of  the  Jews  p.  106.  de  Saulcy,  Numism. 
de  la  Terre  Sainte  p.  115  pl.  12:  Agrippias-Anthedon. 

27)  (zu  S.  739.)  „Man  beachte,  dass  auf  altphrygischem  Gebiet 
solche  nach  Personen  benannte  Städte  schon  früh  vorkommen,  so  Mi- 
daeion,  Gordieion,  Daskyleion,  Adramyteion,  [Dareion,  Harpagion]  und 
wohl  noch  andere."  Nöldeke,  Persische  Gesch.  i,  36  A.  Vgl,  o. 
II,  92  A.  26. 

28)  (zu  S.  740.)  Leake,  Num.  Hellen.  Append.  Asia  p.  108  (Vip- 
sania,  Phryg.):  Fmog  Kaitfag  (s.  Kopf.),  R  Adler,  caduceus,  rund 
herum:  6ni  CIAOYANIOY  lOYCTOY  OYI+ANIOJN,  im  Felde  AM(o). 
P{tav&v).  Vgl.  Waddington,  Rev.  numism.  fr.  1851  p.  157  pl.  6,  4. 
Head,  Hist.  numonim  p.  557.    Verband,  d.  K.  Akäd.  Amsterd.  1883, 
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Letterk.  14.   Imhoof-Blmner,  Monnaies  gr.  p.  393  (Amorion,  Phrygien): 

--JAIOC  KAICAP  (8.  Kopf);  R  MOJIMÄM'iaVO  VOTDYOI 

IÄ)f  (VOMÄVOAID    ITT3)    {inl  ZLkovm^oü)  nal  lovöxov  OiBi^avlfov 
(Adler).   Sestim,  Museo  Hedevar.  P.  II  p.  39:  Agrippenses  (Bithyn.). 
Die  Col.  Agrippinensis  kommt  hier  nicht  in  Betracht. 

29)  (zu  S.  740.)  Sueton.  Caligula  2^:  Agrippae  se  nepotem  nee 
credi  neque  dici  ob  ignobilitatem  eius  volebat,  suscensebatque,  si  qui 
vel  oratione  vel  carmine  imaginibus  eum  Caesanim  insererent.  Vgl, 
C.  I.  L.  VI  886. 

30)  (zu  S.  740.)   Münzen  von  Agrippias  Caesarea  Numism.  Chron. 

1 16, 1853/4,  p.97— 98:  ArpinnESiN  l  .  hi\  p.  98:  matphaisi 

ANJFSiNEIKSl ArPinUESlN  KAIEAPESIN 

ÄPXONTEL,  Denselben  M.  Aurelius  Andronicus  s.  Antiquitds  du  Bosph. 
Cimm.  2  p.  24,  I — 2,  Inscr.  no.  28:  M.  Ai(^X£m  ldvi(f[d]vel7im  lUTt- 
%o[v]  —   —   —   —  ^AyQinutiviv  Kjuic[cL]qitov  uqiovxig   —    —    xH^f^g 

loQiv .    Vgl.  C.  I.  G,  2  p.  113  no.  2126^    Head,  Histor.  num. 

p.  422.  Friedländer,  Num.  Ztschr.  2,  1870,  280,  Greek  coins  of  the 
Br.  Mus.  Pontus  p.  i  Agrippias  Caesarea  no.  4  ^pl.  i,  4^:  Livia  als 
Göttin,  Ijc  Kai0ttQimv,  darunter  H. 

31)  (zu  S.  740.)  Not.  d.  scavi  1880  p.  478  (Rom)  u.  1881  p.  iio 
(lastra  marmorea):  /J/rippa  cos  •  (lettere  di  forma  perfetta).  C.  I.  L.  VI 
1375  (Cestiuspyramide) :  M.  Agrippa.  Eine  andere  stadtrömische  In- 
schrift mit  stark  verstümmeltem  Namen  s.  u.  V  2813  (Patavium):  M  • 
Agrippa.  L.  f.  cos.  cf.  43 1 5.  XI 2 105  (Clusinm):  M  •  Agrippae  L  •  f  |  cos. 
XIV  2230  (Mons  Albanus):  [m.  agrippae  c]os  •  ter  [trib.  potesta]te  •  VI  • 
(a.  741 — 2)  I  patrono.    XIV  82  (Ostia):  [m.  ag]rippa //cos.   Orelli  632 

(Brixia): M.  Agrippa.  IX  262  (Gnathia,  vor  736):  [M.]  Ac[rippae 

Lf  •]  I  imp  •  X[i;  viro]  |  sacr  •  fa[ciund]  |  patro[no  |  p]ubl[ice],  vgl. 
Monum.  Ant.  1891  (ludi  saec).  C.  I.  L.  IX  3913  (Alba  Fuc):  M«  Agrip- 
[pae]  I  trib  •  po[test  •]  |  cos  I[-  •].  K  4677  (Reate):  [m  •  ag]rippai  •  L  • 
f  I  cos  •  tert  (a.  727)  |  [pr]aefectur  •  Reatin  |  patrono.  IX  2200  (Telesia): 
[m.  a]grippa[e]  |  imp  Is.  X  4616  (Cubulteria,  Unteritalien):  M  •  Agrip- 
pae •  patrono  |  ex  •  d  •  d.  X  4831  (Rufra  a.  725,  cf.  4830):  M  -Agrip- 
pae •  L  •  f  I  patrono  |  Rufrani  •  vicani  |  quorum  •  aedlficia  •  sunt.  X  5 1 70: 
[a]grippa[e]  |  [. .  .]u8  Long[inus].  X  7559  (Cagliari):  M.  Agrippae  L.  f.  | 
co[8]IU  (a.  727).  lieber  die  lateinische  Inschrift  von  Athen,  welche  auf 
den  Agrippa  bezogen  wird,  s.  o.  US.  201  A.  55.  Spanische  Inschriften 
dem  Augustus  und  Agrippa  gemeinsam:  II  472. 1525.  1527.  II  474  (Me- 
rida,  in  ruinis  theatri):  M  •  Agrippa  •  L  •  f  •  cos  •  III  (a.  727/27)  |  trib  •  pot  • 
UI  (a.  738/39).  Gallische:  XII 3153  (Nimes):  M  •  Agrippa  •  L  •  f  •  cofsl 
[iü  fecit]  (a.  734  nach  Herzog).    XII  3154  (Nimes,  Steinbalk 
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Agripp[a  L.  f.  cos.  iii  fecit].  Spezielles  Verhältniss  zwischen  Agrippa 
und  Nemausus  s.  Hirschfeld,  Kaiserkultus  845  A.  58.  C.  1.  Att.  3,  575 
( — 76)  (Athen,  vor  den  Propyläen):  [Ö  6Tj]fiog  |  M[o^jcov]  l4y^/jwta[v]  | 
yielynlov]  vtbv  \  tqIq  iS[7taT]ov  (a.  727)  tbv  [l]a[T]otf  |  f[v«p]yiTi;[v]. 
C.  I.  G.  1878,  s.  o.  II  S.  190  A.  6.  Lebas  U,  i  p.  516  no.  243^  (Gythion): 
MäQKOv  ^Ay^lnnav  |  aix&g  svBQyitav  |  a  Ttolig.  C.  I.  G.  3609  =  Ditten- 
berger,  Sylloge  Inscr.  273  (llium):  M&qkov  "'Ayqlnmtv ^  xhv  övvyevia 
xal  naxqayva  xfig  noXitaq  nal  sveqyixriv^  iitl  rg  ngog  rj^v  &€bv  BvCißiUt 
%al  inl  Tg  nqhg  tbv  dfifMv  sivola.  S.  Haubold,  De  rebus  Iliens. 
p.  45.  C.  I.  G.  2176  (Thermen  von  Mytilene):  'O  öäiiog  ^ebv  amtfjga 
t£^  nokiog  Muqxov  ^Ayqiitnav  xhv  siiQyirav  xal  ntlötcnf.  Agr.  in 
Lesbos  s.  Plehn,  Lesbiac.  p.  82.  I.  Gr.  S.  2419*  =  Gori,  Inscr. 
Etr.  I,  72  (lammina  aenea,  Florenz):  M.  ^AyQl7t7ta[g']  Onaxog  x^Crov. 
Ebendort  Inschrift  des  Agrippa,  C. ,  L.  Caesares,  s.  Mittheil,  des 
Athen.  Instituts  1888  S.  61.  Agrippa  und  lulia:  Journal  of  the 
Hellen,  stud.  11  p.  128  no.  15.  I.  Gr.  Sept.  64 — 65  (Megara).  Auch 
in  Thespiae  wurde  eine  Basis  mit  Inschrift  zu  Ehren  des  Agrippa  ge- 
funden, s.  Jamot,  Bull,  de  corresp.  hellen.  15,  1891,  p.  391  no.  i. 
Petersen  u.  Luschan,  Reisen  im  s.-w.  Kleinasien  S.  43,  No.  79  (Myra): 
MäQx]ov  IdyglytTtav  \  xov  iiiqylxriv  \  xorl  Cfoxfiqa  xoü  i^vovg  \  Mvgiiov  6 
öi^fiog.  Ephemeris  archaiolog.  III  4,  1886,  p.  58  (Oropus,  Heiligthum  d. 
Amphiaraus) :  'O  di^fiog  |  MäQxov  ^Ay^lnnav  \  Aevxlov  i{i)bv  XQig  i)na\xov 
xbv  iaxov  €v€Qyixriv.  \  MtixCo^og  iitorfit.  C.  I.  L.  III  494  (Sparta  = 
C.  I.  G.  1299):  [m.  agrippajm  •  cos  •  te[r]t  |  [tribuni]c  •  potest  (736/18 
— 742/12)  I  [a]grippiastae  |  [et  princejps  •  C  •  Iu[l]ius  |  [dexijmachus  • 
Pratola[i  f.j  |  [jua^xov  ay^litlnav  fhtaxov  \  [xb  y'  ^'r\\i\ot^i%v\g  i\ov\{9iag 
. . .  S\yqimtmiSxai  \  [xal  ngiößvg  ycc]iog  ^lovkiog  \  [de]^l(iaxog  nQa[xoXaov]. 
Agrippiastae  s.  Bullett.  arch.  1858  p.  44  (cf.  Bull.  d.  corr.  hellen.  10, 
203 — 4).  Lüders,  Dionysische  Künstler  S.  28.  Foucart,  Associadons 
relig.  p.  3. 

^2)  (zu  S.  740.)  Bötticher,  Akropolis  S.  290:  (Monument  d. 
Agr.)  8,91  m  hoch,  3,13  und  3,80  m  im  Geviert  haltend.  Bis  auf 
den  Unterbau  von  Kalkstein  und  das  Gesims  von  weissem  Marmor 
aus  hymettischem  Marmor  errichtet.  Die  Untersuchung  der  Standspuren 
auf  den  oberen  Deckplatten  durch  Dr.  Bohn  haben  gezeigt,  dass 
Agrippa  auf  einem  von  zwei  oder  eher  noch  von  vier  Rossen  ge- 
zogenen Wagen  stand.     (Jetzt  baufällig,  neigt  sich  nach  Norden.) 

;^^)  (zu  S.  740.)  Bull,  de  corr.  hellen.  5,  1881,  p.  230.  Ditten- 
berger,  Sylloge  339  (Cos):  —  —  Kaiöd^a  xcc  xid'iiAEva  Fatui  Katttagi 
Ttaidag  'JtfOfitxov^  cxddtov  xal  nivia^kov  xäi  avx&i  afii^ori,  ^Ay^lnrnja 
^la^fiiKovg  Ttevxa&kov . 

34)  (zu  S.  740.)   Leake,  Num.  Hell.  Europ.  Greece  p.  40  (Corinth) : 
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.  Caes  •  •  (Kopf  d.  Augustus),  ^  Vipsanio  Agrippa  II  vir.  Cor.  (Pegasus). 
Mionnet  6,  671  no.  406  (incertaines) :  Cn.  Stati  Libo  praef.  (Kopf  des 
Agrippa),  ^  Sacerdos  (Opfergeräth).  In  Spanien:  Caesaraugusta,  Cohen 
i'p.  I75flf.  no.  13 — 14,  Carthago  Nova  (no.  15). 

35)  (zu  S.  741.)  Münzen  des  Agrippa  s.  Eckhel,  Doctr.  num. 
6, 162.  Mionnet,  Suppl^m.  i  p.  61.  83.  118  u.  s.  w.  Cohen  i*  p.  175. 
Babelon  2  p.  555.  Delgado  2  T.  31  Gades  n.  99 — 113:  M.  Agrippa 
parens  mun.  Longp^rier,  Oeuvres  3  p.  i :  De  quelques  m^dailles  de 
M.  Vipsanius  Agrippa.  Imhoof-Blumer,  Monnaies  gr.  Verhand.  d.  K. 
Akad.  Amsterdam  1883,  Letterk.  14  p.  172.  231.  255.  Rapp,Ed.,  Ueber 
eine  seltene  M.  B.  Nemausus-Münze  des  M.  Vipsanius  Agrippa  mit 
dem  Trauerbarte  <m.  Fcsm.>,  Philol.  21  S.  3 1 .  Berl.  Philol.  Wochenschr. 
1888,  1043  Goldmünze  m.  Kopf  des  Agrippa  gekrönt  m.  cor.  naval. 
&  mural.,  R  Kopf  des  August  n.  rechts.  Auf  einer  Münze  von  Nicopolis 
(Älionnet,  Suppldm.  3  p.  376  no.  115)  hat  man  wohl  nur  irrthümlich 
den  Kopf  des  Agrippa  (statt  des  Augustus)  erkennen  wollen. 

36)  (zu  S.  743.)  Servius  zu  Verg.  Aen.  8,  682:  nam  tribunus 
plebis  quietissimus  fuit. 

37)  (zu  S.  744.)  Cass.  Dio  49,  4:  xai  yccQ  S16&EI  (Agrippa)  XiyEiv 
ii^g  xovg  itdvv  italQOvg  ort  ot  nlilovg  t&v  iv  taig  dvvaöreiaig  Svrcoi/ 
oviiva  i^Xovöi  XQiiira)  0q)&v  elvat^  ockXic  rcc  fiiv  itlelto^  o0ct  ys  xorl 
%qoi(i^ov  xi^v  vi%fiv  IxBij  airol  öi  iavt&v  noiovvvcti^  ra  dh  dri  xeIqcd 
xai  ixoiuaTE^  akkoig  TtgoCzatTOvCiv. 

38)  (zu  S.  745.)  Den  Grundstock  seines  Vermögens  bilden  wohl 
die  Güter  der  Proscribirten  und  Besiegten  (z.  B.  des  Antonius).  Ueber 
seine  Landgüter  auf  Sicilien  s.  o.  Vgl.  Casagrandi,  V.,  Ricordi  di 
M.  Vipsanio  Agrippa  in  Sicilia  (Raccolta  di  studi  di  storia  antica 
fasc.  1),  Catania  1893. 

39)  (zu  S.  745.)  Cass.  Dio  54,  29:  (Agrippa)  oirr'  avia  noxe  rc5 
AiyowSxto  iytajfiiig  oixe  xoig  alXoig  inUp^ovog  iyivexo, 

40)  (zu  S.  745.)  Cass.  Dio  54,  29:  xd  xe  akka  aQiaxog  x&v  xa-Ö'' 
iavti>v  av^gmjuov  öta(pav&g  yevofievog,  xal  xy  xov  AvyovCxov  tpikla  TtQog 
u  TO   avTG9    ixelva    nal    it^bg    xb  xm   notvm   üvfupoQ&xcexov   xpriodiiBvog. 

41)  (zu  S.  745.)  Seneca  epist.  94:  M.  Agrippa  solus  ex  his,  quos 
civilia  bella  claros  potentesque  fecerunt,  felix  in  publicum  fuit. 

42)  (zu  S.  746.)  Am  Schluss  der  neu  gefundenen  Säcularinschrift 
(Monumenti  Antichi  i)  heisst  es  Z.  165:  M.  Agrippa  quadrigas  [misit]. 

43)  (zu  S.  746.)  Plin.  n.  h.  14,  147:  Tergilla  Ciceronem  M.  f. 
binos  congios  simul  haurire  solitum  ipsi  obicit,  Marcoque  Agrippae  a 
temulento  scyphum  inpactum. 

44)  (zu  S.  746.)     Plin.  n.  h.  23,  58:  Si  quidem  M.  Agrippa  su- 
premis  suis  annis  conflictatus  gravi  morbo  peduoMpim  dolorem  eum 
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perpeti  nequiret,  usus  medicorum  portentosa  scientia,  ignorante  divo 
Augusto  tanti  putavit  usu  pedum  sensuque  omni  carere,  dummodo  et 
dolore  illo  careret,  demersis  in  acetum  calidum  cruribus  in  acerrimo 
impetu  morbi. 

45)  (zu  S.  746.)  Ephemeris  archaiol.  lU  3  1885,  84  (Epidaunis, 
kl.  Marmorbasis:  0,08  X  0,27  X  0,15):  ^Ay^litnag  tco  ^b&  \  tbv  ^A^nlti- 
TCibv  ei\xaQi6x&v. 

46)  (zu  S.  746.)  Eine  Inschrift  von  Ilium  C.  I.  G.  3609  rühmt 
den  Agrippa  inl  t§  n^6g  tj^v  ^ibv  svöeßeta, 

47)  (zu  S.  746.)  losephus  antiq.  iud.  16,  2,  i:  ^Ay^lnnag  öi  tq 
deol  fuv  ixaxofißriv  nari^öiv  (bei  seinem  Besuch  in  Jerusalem). 

48)  (zu  S.  747.)  Cass.  Dio  49,  43:  (Agrippa)  tovg  oaTQoloyovg 
tovg  Tf  yStitag  in  rfjg  noXscDg  i^rjXaöev» 

49)  (zu  S.  747.)  Comel.  Nep.  Attic.  12:  harum  nuptiarum  con- 
ciliator  fuit  (non  est  enim  celandum)  M.  Antonius  triumvir  rei  publicae. 

50)  (zu  S.  747.)  Com.  Nep.  Attic.  19:  Hanc  (Agr.  filiam)  Caesar 
vix  anniculam  Ti.  Claudio  Neroni  Drusilla  nato,  privigno  suo,  despondit. 
Vgl.  Sueton.  Tiberius  7. 

51)  (zu  S.  747.)  Sueton.  gramm.  16:  Q.  Caecilius  Epirota  Tu- 
sculi  natus  libertus  Attici  —  cum  filiam  patroni  nuptam  M.  Agrippae 
doceret,  suspectus  in  ea  et  ob  hoc  remotus,  ad  Comelium  Gallum  se 
contulit  vixitque  una  familiarissime,  quod  ipsi  Gallo  inter  gravissima 
crimina  ab  Augusto  obicitur.  Vgl.  Peter,  Frgm.  bist,  roman.  p.  260, 
no.  24.  Tacit.  ann,  3,  19:  Vipsania  (Drusi  mater)  excessit  una  om- 
nium  Agrippae  liberorum  miti  obitu,  nam  ceteros  manifestum  ferro  vel 
creditum  est  veneno  aut  fame  extinctos.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  201: 
Agrippinae   |   M.    Agrippae    f.   |  Drusi  Caes.   matri  |  ///////// 

II  hl  IUI  III I  d-  d- 

52)  (zu  S.  747.)  Plutarch.  Anton.  87.  Cass.  Dio  53,  i.  Sueton. 
Aug.  63:  Tunc  Agrippa  alteram  Marcellarum  habebat  et  ex  ea  liberos. 
Mit  Bestimmtheit  lassen  sich  diese  Kinder  nicht  nachweisen,  und  die 
Vermuthung  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  ein  einfacher  Duovir  von 
Corinth  ein  Sohn  oder  Enkel  des  berühmten  Feldherm  gewesen  sei. 
Cohen  i'  p.  161  no.  768:  Caesar  Augustus,  {k  P.  Vipsanio  Agrippa  II 
vir  Cor(inth.)  (Pegasus).  Borghesi  2,  198.  Vgl.  Mionnet,  Supplement  4 
p.  59  no.  400.  Giomale  Arcad.  34,  80.  Dagegen  stammt  vielleicht 
aus  dieser  zweiten  Ehe  eine  Vipsania,  die  den  Q.  Haterius  (Tacitus 
ann.  4i  61)  heirathete  und  ihm  einen  Sohn  gebar,  den  Dec.  Haterius 
Agrippa,  propinquum  Germanici  (Tacitus  ann.  2,  51). 

Die  Freigelassenen  dieser  Marcella,  der  Gemahlin  des  Agrippa, 
sind  nicht  leicht  als  solche  zu  erkennen.     Manche  nennen  sich  Mar* 
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cellae  1.,    aber  nur   wenige  ausdrücklich  Marcellae  maioris  (C.  I.  L. 
VI  4655)  oder  minoris  1.  (CLL.  VI  4421,  vgl.  4414). 

53)  (zu  S.  748.)  Plinius  n.  h.  7,  8,  46:  (Agrippa)  in  tormentis 
adulteriorum  coniugis.  Sueton.  Tiber.  7:  (Tiberius)  luliam  .  .  confestim 
coactus  est  ducere  non  sine  magno  angore  animi,  cum  .  .  luliae  mores 
improbaret,  ut  quam  sensisset  sui  quoque  sub  priore  marito  appetentem, 
quod  sane  etiam  vulgo  existimabatur. 

54)  (zu  S.  748.)   TeufFel-Schwabe  §  220,  10.   Schäfer,  A.,  Quellenk. 

§  50»  2. 

55)  (zu  S.  748.)  Gramm,  lat.  ed.  Keil  6  p.  9^:  Messala,  Brutus 
Agrippa  pro  sumus  simus  scripserunt. 

56)  (zu  S.  748.)     loseph.  antiq.  16,  6   Brief  des  Agrippa: 
§  4  an  Ephesus  —  Viereck,  Sermo  graecus  p.  iio, 
§  5    M    Cyrene     —         „  „  „  p.  iio. 

Doch  beide   Briefe   sind    natürlich  in   der   Canzlei   des  Agrippa   auf-« 
gesetzt  und  stammen  schwerlich  von  ihm  selbst  her. 

57)  (zu  S.  749.)  Memoiren  s.  Weichert,  Imp.  Caes.  Augusti  scr. 
reliquiae  p.  233  ff.  Peter,  Hist.  rom.  frgm.  261.  Frontin.  de  aquae- 
duct.  98 — 9  erwähnt  ein  Werk  des  Agrippa  de  aquis;  dies  ist  wahr- 
scheinlich nur  ein  Theil  der  Memoiren,  in  dem  er  die  Wasserleitungen 
besprach. 

58)  (zu  S.  749).  Vipsanii  Agrippae  frgm.  ad  chorographiam 
spectantia,  s.  Geogr.  lat.  minores  ed.  Riese  p.  i — 8.  Frandsen,  Agrippa 

S.  35.  195- 

59)  (zu  S.  749.)     Einer  der  Freigelassenen  des  Agrippa  soll  sich 

Verdienste  erworben  haben  um  die  Ausbildung  der  römischen  Kurz- 
schrift. Sueton.  ed.'  Reiff.  p.  136:  Vipsanius  Philargyrus  et  Aquila  li- 
bertus  Maecenatis  alias  [notas]  addiderunt.  (Ich  tilge  das  Komma, 
das  der  Hsg.  setzte,  hinter  Vipsanius.) 

60)  (zu  S.  749.)     Horat.  carmin.  i,  6,  i  ff.: 

Scriberis  Vario  fortis  et  hostium 
Victor  Maeonii  carminis  aliti, 
quam  rem  cumque  ferox  navibus  aut  equis 
miles  te  duce  gesserit. 
Nos,  Agrippa  neque  haec  dicere 
—   —   —  conamur   —   — . 

61)  (zu  S.  749.)  A.  Hirt,  Agrippa  als  Kunstfreund,  Museum  d. 
Alterth.-Wiss.  i,   1807,  233  ff. 

62)  (zu  S.  750.)  Plinius  n.  h.  35,  4,  26:  Sed  praecipuam  aucto- 
ritatem  publice  tabulis  fecit  —  —  M.  Agrippa,  vir  rusticitati  propior 
quam  deliciis.  Exstat  certe  eins  oratio  magnifica  et  maximo  civium 
digna    de    tabulis    omnibus    signisque    publicandis,    quod    fieri    satius 
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fuisset  quam  in  villarum  exilia  peili.  Verum  eadem  illa  torvitas  tabulaa 
duas  Aiacis  et  Veneris  mercata  est  a  Cyzicenis  HS  |XII|.  In  ther- 
marum  quoque  calidissima  parte  marmoribus  incluserat  parvas  tabellas 
paullo  ante,  cum  reficerentur,  sublatas. 

63)  (zu  S.  750.)  Strabo  13,  i,  19  (p.  590  Cas.):  ivtBxi&ev  (v.  Lamp- 
sacus)  ih  itBXTivBymv  ^AyglTtTtag  tbv  TCsmaxorce  liovrce,  Avclmtov  tqyov' 
avi^tlKS  dh  iv  x^  aXöH  t^  fifrcr|{i  rfig  ICfivrig  ttal  xov  Evginov.  Ein 
anderes  Weihgeschenk  des  Agrippa  erwähnt  Festus  p.  290  s.  v.  Ser- 
vilius  lacus:  basilicae  luliae,  in  quo  loco  fuit  efRgies  hydrae  posita  a 
M.  Agrippa. 

64)  (zu  S.  750.)  Eine  Inschrift  des  Agrippa  aus  der  Zeit  seiner 
Aedilität  besitzen  wir  nicht,  und  ich  glaube  auch  nicht,  dass  die  von 
Gatti  hierher  gezogene  Inschrift  richtig  ergänzt  ist.  Mittheii.  d.  Rom. 
Inst.  6,  1891,  p.  123:  M.  Ag[rippa  L.  f.  |  aed[*  iussu]  |  imp.  Caes[aris 
Divi  f.]  I  11]I  vir  r.  [p.  c.  aediculam?  |  vi]ci  Salu[taris  refic.  cur.?]. 
Vgl.  Hülsen,  Rhein.  Mus.  49,  S.  404 ;  hier  dreht  sich  Alles  darum,  ob 
der  dritte  Buchstabe  ein  C  oder  G  ist.  Dessau  bemerkt  dazu  Inscr. 
lat.  sei.  p.  34:  lapis  admittit  etiam  M.  Ac.  Namentlich  „iussu"  scheint 
mir  sehr  bedenklich.  £s  handelt  (nach  Gatti)  sich  nicht  um  den 
Neubau  eines  Tempels,  sondern  um  die  Reparatur  einer  Capelle.  Dazu 
sollte  der  freigebigste  Aedil,  den  Rom  gehabt  hat,  vom  Caesar  Auf- 
trag und  Geld  annehmen?  Das  war  für  einen  Consular  wie  Agrippa 
eine  Demüthigung,  für  den  Caesar  eine  Thorheit,  durch  das  Wort 
iussu  im  J.  721/33  an  die  unconstitutionelle  Gewalt  der  Triumvim  zu 
erinnern.  Desshalb  habe  ich,  Rhein.  Mus.  45,  1890  S.  619  —  21,  eine 
andere  Ergänzung  und  statt  M.  Agrippa  vielmehr  M.  Acilius  vor- 
geschlagen. 

65)  (zu  S.  751.)  Cass.  Dio  49,  43:  rw  d'  icxiqiA  fxBi  iyoQavofiog 
6  ^AyqlTtnag  Ixcbv  iyivexo^  Kai  navxa  ^uv  xa  olxodoiiri(iaxci  xcc  notva  naßag 
08  xäg  66ovg^  firidlv  i%  xoü  örifioöiov  laßtov^  ineöTCSvaai,  xovg  ts  vtco- 
voiiovg  i^Exd&fiQ£^  xcrl  ig  xbv  TlßtQiv  8C  avx&v  'bninXsvöev,  %av  tu 
Innod^oyLiQ  atpaHo^iivovg  xohg  &v^Q(07tovg  tuqI  xbv  xcbv  Sutvlaw  a^i^fibv 
6q&v  xovg  xe  dBlg>tvag  iuA  xä  mosidfi  dfi(uovQyrifUtxa  nuntCxTficixo ,  ontag 
öl*  avx&v  at  Tuglodoi  x&v  nsQidQOiKov  &vadEi.7ivvvDVxai. 

66)  (zu  S.  751.)  Seneca  de  benef.  3,  32:  Tot  in  urbe  xnaxima 
Opera  excitavit,  quae  et  priorem  magnificentiam  vincerent  et  nuUa 
postea  vincerentur.  Horat.  satir.  2,  3,  185:  plausus,  quos  fert  Agrippa; 
vgl.  d.  Anm.  dazu  v.  Kiessling. 
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Agrippa's  Bauten.' 

i)  (zu  S.  752.)  Ficoroni,  Plombi  antichi  p.  14,  erwähnt  plinto 
di  pezzo  rotto  di  colonna  di  bellissimo  pavonazetto  mit  der  Inschrift: 
|M.  Agrjippae;  s.  Hirschfeld,  R.V.-G.  i  S.  74.  Wegen  der  Ziegelstempel 
C.  I.  L.  X  8041,  I  8.  Borghesi,  Oeuvr.  8  (3),  107;  Mommsen,  R. 
St.-R.  2^   1007.     Vgl,  C.  I.  L.  V  81 10  mit  Litteraturangaben. 

2)  (zu  S.  752.)  Portus  lulius  s.  Frandsen,  Agrippa  S.  140 — 5; 
Peter,  Frgm.  h.  rom.  p.  261 ;  verbrannt  a.  83,  s.  Schiller,  R.  K.-G.  1,519. 

3)  (zu  S.  752.)  C.  I.  L.  II  474  (Emerita)  =  Wilm.  Ex.  88 1,  Dessau 
I.  L.  130:  M.  Agrippa  L.  f.  cos.  III  trib.  pot.  III  (738/16 — 739/15). 

4)  (zu  S.  752.)  Flav.  Philostr.  vitae  sophistar.  2,  5,  3,  rec. 
Kayser,  Heidelberg  1838,  p.  75,  ^2:  SvveXiyovto  (äv  dri  ig  xb  iv  tü5 
Kt(faiuui&  (Athen)  ^iccrgov^  0  dij  iTUovofAaözai  l^ygiTCtuiovy  vgl.  2,  8,  4. 
VVachsmuth,  C,  Athen  i,  672.  Curtius,  E.,  Stadtgesch.  v.  Athen 
S.  257.  Dörpfeld,  Die  verschiedenen  Odeien  in  Athen,  Mittheil.  d. 
athen.  Instit.  17,   1892,  S.  258 — 59. 

5)  (zu  S.  752.)  Auf  die  griechischen  Vorbilder  der  Bauten  des 
Agrippa  verweist  ein  Aufsatz  Archaeolog.  Ztg.  14,  218 — 9. 

6)  (zu  S.  752.)  Ueber  den  Umfang  des  Marsfeldes  s.  u.  Mauso- 
leum. Ueber  des  Dictators  Pläne,  Rom  zu  vergrössem  und  zu  ver- 
schönern, s.  Cicero  ad  Attic.  13,  ^^,  4:  sermo  a  Capitone  de  urbe 
augenda:  a  ponte  Mulvio  Tiberim  duci  secundum  montis  Vaticanos, 
campum  Martium  coaedificari,  illum  autem  campum  Vaticanum  fieri 
quasi  Martium  campum.  Vgl.  13,  20,  i;  13,  35,  i.  Gellius  13,  14,  4. 
Tac.  ann.  12,  2^,  Schmidt,  O.  E.,  Der  Briefwechsel  d.  M.  TuU. 
Cicero  S.  249.  Caesar  wollte  den  Tiber  ableiten,  um  Platz  zu  ge- 
winnen und  Sicherheit  gegen  Ueberschwemmungen.  Plutarch.  Caes.  58. 
Sueton.  Caesar  44.  Seine  Absicht,  die  Stadt  zu  vergrössem,  darf  man 
nicht  verwechsebi  mit  dem  Plane,  die  Grenzen  des  Pomeriums  vor- 
zuschieben, der  ihm  von  Späteren  zugeschrieben  wird.  Cass.  Dio  43, 
50;  44,  49. 

7)  (zu  S.  752.)  Tacitus  ann.  15,  39  (a.  64  n.  Chr.):  solacium  po- 
pulo  exturbato  ac  profugo  campum  Martium  ac  monumenta  Agrippae, 
bortos  quin  etiam  suos  patefecit.  Cass.  Dio  53,  27;  55,  8  etc.  Bauten 
des  Agrippa  s.  Drumann  4,  268.  Hirt,  Baukunst  2  S.  281.  Müller, 
Iw.,  Handb.  d.  cl.  Alterth.  3,  866.  873;  Litteratur  S.  868.  Frandsen, 
Agrippa  S.  155  ff.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  93  ff.:  Die  öffent- 
lichen Bauten  Agrippa's  und  der  augustischen  Zeit.  Becker,  Rom. 
Topogr.  S.  595.  635.  Geymüller,  H.  de,  Documents  in^dits  sur  les 
thermes  d' Agrippa,  le  Pantheon  et  les  thermes  de  Dioc16tien,  Lausanne 
et  Rome  1883.  Litteratur:  Notizie  d.  scavi   1881   p.  256 — 7. 
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8)  (zu  S.  753.)  C.  I.  L.  VI  874  (zwischen  Pantheon  u.  Corso): 
Id  •  quod  •  intra  |  cippos  •  ad  •  Camp  •  versus  |  soli  •  est  •  Caesar  •  August  | 
redemptum  •  a  •  private.  Terminalcippen  von  Travertin  (0,42  X  0,15  m): 
Not.  d.  scavi  1885  p.  343  No.  i:  M.  Agrippa  |  privat  |  iter.  No.  2: 
Septumius  |  ///abinus  \  aed.  cur  |  areas  a  cippo  ab  Tiberim  Sittrib/// (s/c), 
MaeSy  C,  II  Pantheon,  le  espropriazioni  e  le  demolizioni  alle  terme  di 
Agrippa,  Rom  1881. 

9)  (zu  S.  753.)  Ueber  die  Entwässerungsanlagen  beim  Pantheon 
s.  d.  Bericht  von  Cipriani,  Bullett.  della  comm.  arch.  com.  1892, 
p.  155:  „Le  molte  cloache  antiche  troncate  tutte  avevano  la  lor  pen- 
denza  verso  La  Valle".  Notizie  d.  scavi  1881,  p.  258.  Narducci,  F., 
Sulla  fognatura  della  citti  di  Roma,  descrizione  tecnica  p.  124,  m. 
Atl.  V.  14  Taf.,  beschreibt  unter  No.  11  die  chiavica  della  Rotonda, 
die  das  Marsfeld  von  dem  heutigen  Monte  Cittorio  an  entwässert 
und  gegenüber  der  Tiberinsel  mündet. 

10)  (zu  S.  753.)  Karte  vom  Pons  Agrippae  s.  Mittheil.  d.  röm. 
Instit.  4,  1889,  264.  286;  6,  1891,  135.  —  Notizie  d.  sc.  1887  p.  ^23 
(Rom,  IX.  reg.):  PauUus  Fabius  //(persicus)  |  C.  Eggius  MaruU  |  L.  Ser- 
gius  Paullus  I  C.  Obell[iu]s  Ru/^  |  L.  Scriboniu//  |  curatory//]  et  alv[ei]/'/| 
ex  auctorit  |  T.  Claudi  •  Caesa[r]is  |  Aug.  Germanic  |  principis  s/y 
ripam  cippis  pos[itis]  {  terminaverunt  a  Tr[ig]ar  |  ad  pontem  Agrip- 
p[ae].  Borsari,  L.,  Del  pons  Agrippae  sul  Tevere  tra  le  regioni  IX  e 
XIV  <c.  2  tav.>,  s.  Bullett.  comun.  III  16,  i888,  p.  92—98  <t.  IV— V>. 
Brücke  des  Agrippa  bisher  unbekannt.  160  Meter  aufwärts  von  S. 
Sisto  b.  d.  Famesina;  Spuren  b.  Vicolo  del  Polverone:  la  solida  e 
bella  costruzzione  propria  dei  tempi  augustei;  sie  wurde  vermuthlich 
abgetragen  beim  Bau  des  Pons  Aurelius.  Müller,  Iw.,  Handb.  d.  cl. 
Alterth.  3  S,  777.  Rug^ero,  Dizionario  epigr.  u.  d.  W.  i  p.  369. 
Vielleicht  wurde  diese  Brücke  in  der  schon  erwähnten  Inschrift  er- 
wähnt: CLL.  III  6101  (Akropolis  v.  Athen,  wahrscheinlich  auf  Agrippa 
bezogen):  .  .  .  secundum  pont[em]  ....  |  ....  [qu]ei  est  ad  flum[en].... 

•  11)  (zu  S.  753.)  Der  Vollständigkeit  wegen  nenne  ich  unter  den 
Bauten  des  Agrippa  auch  seine  horrea  (C.  I.  L.  VI  9972:  C  •  lulius  • 
Lucifer  |  vestiarius  -  de  •  horreis  |  Agrippianis.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2 
S.  47  2.  CLL.  VI  10023:  y^us  •  de -horreis  •  Agrippia[nis]),  wohl  identisch 
mit  den  horreis  Agrippinianis  (XIV  3958),  wie  sie  später  genannt  wurden. 
12)  (zu  S.  753.)  Cass.  Dio  55,  8  (a.  747/7):  tö  n  nedlav  xo^Ay^ln- 
lUiovy  Ttli^v  x^g  öToägy  ital  rb  di(kißn(OQtov'  ctvtbg  6  Aiyovüxog  iififiO' 
cUvasv.  Es  lag  in  der  7.  Region  (vgl.  Hülsen's  Karte  im  Rhein.  Mus.  49, 
1894,  zu  S.  379).  Wie  Mommsen,  R.  St.-R.  2\  508  A.,  zwei  Terminal- 
steine oberhalb  der  Tiberinsel  mit  dem  Campus  Agrippae  in  Ver- 
bindung setzen  kann,  ist  mir  unverständlich.     Martial.  4 ,   18,    i : 


r 
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Qua  vicina  pluit  Vipsanis  porta  columnis 
£t  madet  assiduo  lubricus  imbre  lapis. 

„Becker,  Topogr.  578.  1218  verstand  unter  Vipsaniae  columnae  die 
Porticus  des  Agr.  im  Marsfelde:  aber  in  seinem  (in  meinem  Besitz 
befindlichen)  Handexemplar  bemerkt  er  dazu:  nein,  vielmehr  den  Cam- 
pus Agrippae  (östlich  vom  Corso). Aehnlich  Lanciani,  Acque  e 

acquedotti  (Roma  i88o)  p.  125."  Jordan  in  der  Anm.  zu  Friedländer's 
Ausg.  d.  Martial. 

1 3)  (zu  S.  754.)  Lanciani,  Bullett.  della  comm.  arch.  comun.  1 892, 277: 


PORTICVS  VIPSANIA 


CO 

o 


Palazzo  Sciarra     CATABVLVM 


VIA  FLAMINIA       FORNIX  CLAVDII 


Via  del  Corso 


Piazza  Colonna 


C/3 
> 


h 


PORTICVS  SEPTORVM 


Vgl.  — ,  Forma  Urbis  Bl.  15.  Hülsen  in  seinem  topographischen 
Jahresbericht  (Mittheil.  d.  röm.  Inst.  1893  p.  305)  trennt  unnöthig  die 

Gärten  von  der  Säulenhalle  des  Agrippa:  Porticus  Vipsania an 

der  Ostseite  des  Corso  von  S.  Silvestro  in  Capite  bis  zur  Aqua  Virgo 

(unter  Pal.  Sciarra) .     Oestlich  von  ihr  dehnten  sich  die  Gärten 

des  Agrippa  (Vipsaniae  laurus:  Martial.  I  108,  3,  vgl.  V  20:  campus, 
porticus,  umbra,  Virgo,  thermae)  aus:  und  in  der  That  ist  in  der 
ganzen  Zone  von  S.  Claudio  bis  Fontana  Trevi  kein  Rest  eines  be- 
deutenden römischen  Baues  gefunden.  Vipsaniae  laurus  s.  Hülsen, 
Rh.  Mus.  49,   1894,  397. 

14)  (zu  S.  754.)  Cass.  Dio  55,  8:  (dtgißixd^iov)  fiv  8h  olicog  \ii- 
ytöxog  T&v  ndjtoxe  \ilav  iqotpiiv  Cjovr^av'  vvv  yaq  6ii  Ttdötjg  trjg  Cxiyrig 
ttVTOv  xa&atQB&elöfig  j  Sri  ovn  rjöwri^  av^ig  avötrjvaiy  itjovrig  ictiv, 
Plin.  n.  h.  16,  201:  Fuit  memoria  hostra  et  in  porticibus  Saeptorum 
(porticus  Saeptorum  luliorum  s.  Jordan,  Forma  urb.  Rom  p.  34)  a  M. 
Agrippa  relicta  aeque  mlraculi  causa,  quäe  diribitorio  superfuerat, 
XX  pedibus  brevior  [=  C  pedes]  sesquipedali  crassitudine.  Plinius  n.  h. 
36,  102  (miracula  urbis):  tectum  diribitori  ab  Agrippa  facti.  Vgl. 
Frandsen,  Agrippa  S.  164.     Hirt,  Baukunst  2,  285. 

15)  (zu  S.  754.)    Saepta  lulia:  s.  die  von  Hülsen  richtig  angeord- 

Gardtfaansen»  Angustns  nnd  seine  2^it.    IL  2.  28 


422 


VII.  6.  Agrippa. 


neten  Fragmente  des  capitolinischen  Stadtplanes  in  Verbindung  mit  den 
modernen  Namen.    Mittheil.  d.  röm.  Inst.  7,  1892,  S.  318  und 


Hülsen,    I    Saepta    ed   il  Diribitorium,    Bull.   arch.   comunale    d. 
Roma  IV  s.  3,   1893,  p.  119;  p.  138  Durchschnitt  d.  reconstr.  Saepta 

m.   2   Stockwerken.    Spartian.  v.  Hadriani  19:  (Hadr.)  instauravit 

saepta,  basilicam  Neptuni  — .  Saepta^  d.  alte  ovile  beim  Tempel  d.  Isis, 
vollendet  v.  Lepidus  und  Agrippa,  begonnen  von  Cicero.  Cic.  ad 
Attic.  4,  16:  in  campo  Martio  Septa  tributis  comitiis  marmorea  sumus 
et    tecta   facturi,    eaque   cingemus  excelsa  porticu,   ut  mille    passuum 
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conflciatur,  simul  adiungetur  villa  publica.  Cass.  Dio  53,  23  (728/26): 
o  Ay^lnnag  ra  Elitva  üvo^öfiivce  na^iigiacev.  66bv  (iiv  yoiQ  ovdsfilav 
iTCiöJUvdöEiv  {miüiBtOj  zccvra  öi  iv  tgS  ^AqsIo)  Ttsöki)  Czoaig  nigi.^  inb 
tau  AiiUdov  nqoq  xicg  (pvXstixag  ccQif^iQ^ölag  cwcfniodo(iri(iiva  xal  nka^l 
h^lvaig  %til  ^oyyQaiprmaCLv  insTioOfifiöev^  lovkia  avxa  aTtb  TOtf  Avyovöxov 
n^oCayoQBvöceg. 

16)  (zu  S.  754.)  Thermen  d.  Agrippa:  Canina,  P2difizi  3  u.  4. 
Frandsen,  Agrippa  151  ff.  Hirt,  Baukunst  2,  284.  Les  thermes  des 
Romains  d*Andr6  Palladio,  Paris  1838,  No.  i  Agr.  Bunsen  u.  Platner, 
Rom  ^f  ^  S.  123:  Thermen  im  Marsfelde.  Becker,  R.  Topogr.  684. 
Jordan,  Forma  urb.  Rom.  p.  42.  Choissy,  Uart  de  bätir  chez  les 
Romains,  t.  X:  Thermes  d'Agrippa.  Maes,  C,  Le  terme  di  Agrippa, 
Roma  1881.  Notizie  degli  scavi  1881  p.  255  ff.,  1882  p.  340  ff.,  m. 
Plan  tav.  XXI  —  II  (Lanciani).  GeymüUer,  H.  de,  Documents  in^dits 
sur  les  thermes  d'Agrippa,  le  Pantheon  et  les  thermes  de  Diocl^tien, 
avec  5  h^liogr.  et  6  fig.,  Lausanne  1883.  Inschriftlich  erwähnt  C.  I.  L. 
IV^  9797:  —  —  thermis  Agrippae  et  Titi  —  — .  Auch  in  Pompeii 
war  ein:  ba[l]neus  Agrippa[e],  Rom.  Mittheil.  3,  1888,  p.  146  Pom- 
peii no.  10  =  Notizie  d.  scavi  1887  p.  39. 

17)  (zu  S.  754.)  Cass.  Dio  53,  27  (a.  729/25):  'AyQinTtag  dh  Iv 
TovTfio  TO  udxv  zoig  idioig  xiliöiv  iitBuoC^rfiBv.  xovxo  fdv  yicQ  xfjv  öxoccv 
TJp^  vov  noaeid&vog  atvoiueCiiivriv  xal  i^wwdoiiriaev  inl  xatg  vavuQoxUnig 
%al  xy  xwv  ^Aqyovcnn&v  7^9>$  i7uka\inqvvB^  xovxo  di  xb  tcvquxxt^qiov  t6 
ALwuovuMv  xaxecXBvaCBv'  Aaxoovixov  yccQ  xb  yvi^vaCiov^  ijXBid'q  mq  ot 
^axaSaifiovtoir  yviivova^al  xb  iv  x&  xoxb  XQOva  xal  Xbta  &a%iiv  lucXiöxa 
idixowj  inixaleCBv.  Lanciani,  Not.  d.  scavi  1881  p.  255  ff.,  meint, 
dass  die  Thermen  Agrippa's  in  ihrer  ersten  Anlage  ein  grosses  Recht- 
eck bildeten  (226  x  86  m),  dessen  Winkel  beinahe  entsprachen  den 
Kirchen  della  Minerva,  S.  Giovanni  della  pigna,  der  Piazza  de'  Ca- 
prettari  und  dem  Palazzo  Ristori  (Via  Monterone);  p.  281  erwähnt  er 
einen  in  der  Via  della  Minerva  gefundenen  Marmorblock  (y^  X  i  ^^ 
palm.)  mit  der  Inschrift:  i  Agrippa  >  . 

18)  (zu  S.  755.)  Befar,  Gebälk  ans  d.  Bädern  d.  Agrippa  (m. 
Abbild.),  8.  Centialblatt  der  Bauverwaltung  8,  1888,  No.  13  S.  147  f. 
Strack,  Baudenkmäler  des  alten  Rom,  Blatt  24,  mit  Litteratur  Text 
S.  25.  V.  Sybel,  Weltgesch.  d.  Kunst  S.  390  No.  308  Marmorgebälk 
aii3  d.  Thermen  des  Agrippa  (mit  Delphinen,  Dreizack,  Muschel;,  s»  o.  1 
S.    751. 

19)  (zu  S.  755.)  Verbrannt  a.  83,  Schiller  1,519;  vgl  Frandsen,  Agr. 
153.  Plin.  n.  h.  36,   189:  Agrippa  certe  in  thermij»  quas  Romae  fcscit 

figlilinum  opus  encaosto  pinxit  in  calidLs,  reliqua  a.i^ario  ado^ 

28* 
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dubie  vitreas  facturus  camaras,  si  prius  inventum  id  fiiisset.  35,  26:  in 
thermarum  quoque  calidissima  parte  marmoribus  incluserat  parvas 
tabellas  paulo  ante  cum  reficerentur  sublatas. 

20)  (zu  Si  755.)  Strabo  13,  i,  19  p.  590:  ivxsvd'sv  (v.  Lampsacus) 
(iBTtiveynsv  ^Ay^lnrcag  xbv  Ttsntaixoxa  Xiovxcc,  Avabvjtov  IJ^ov,  avi&rpiB  Ös 
iv  rQ9  alöei  (Uta^v  xi^g  kliivrig  tuxI  toi;  aiglTtov. 

21)  (zu  S.  755.)  Plin.  n.  h.  34,  62:  Plurima  ex  omnibus  signa 
fecit,  ut  diximus,  fecundissimae  artis,  inter  quae  destringentem  se, 
quem  M.  Agrippa  ante  Thermas  suas  dicavit  mire  gratum  Tiberio 
principi.  Thermen  d.  Agrippa  (Spuren)  Archivio  della  soc.  Romana  9, 
Rom.  i886,  p.  467.  Spartian.  v.  Hadriani  19:  (Hadrianus)  instau- 
ravit  —  —  lavacnim  Agrippae. 

22)  (zu  S.  755.)  Ovid.  ex  Ponto  1,8,  37 — 8:  Gramina  nunc 
Campi  pulchros  spectantis  in  hortos  |  Stagnaque  et  Euripi  Virgi- 
neusque  iiquor.     Seneca  epist.  83:  in  Euripum  saltabam.    Statins  silv. 

2S)  (zu  S.  755.)  Cass.  Dio  54,  29  (742/12):  nrJTtovg  xi  atpusi  kuI 
xb  ßakavSLOv  xb  intowfiov  avxoii  xaxihjtsv^  &öxe  ngotiux  a'hovg  lovad'aij 
Itoqla  xiva  ig  xovxo  tc5  Aiyovöxo)  dovg,  xal  og  oi  fJMvov  tovt  idrj- 
fiocUvCBv^  alla  %al  xa^'  inctxbv  ÖQuifiitg  toS  ör^fioi  &g  %al  inslvov  xsXev- 
aavxog  diivBiyLBv.  Not.  d.  sc.  1882  p.  352  (Lanciani):  Paragonando 
r  una  air  altera  queste  memorie  di  trovamenti,  se  ne  puö  dedurre 
r  esistenza  (ignorata  sino  ad  oggi)  di  un  porticato  di  stupenda  gran- 
dezza,  collegato  forse  col  gruppo  delF  Euripo,  e  dello  stagno  di 
Agrippa,  il  quäle  dalla  metä  incirca  di  via  della  Valle  dirigevasi  a 
la  Via  dei  Sediari,  dove  fa  angola  con  la  via  del  Melone.  Martial. 
I,  108,  3.  Becker,  Rom.  Topogr.  S.  597  A.  1259.  Borghesi,  Oeuvr. 
7  (2)  p.  147. 

24)  (zu  S.  756.)  Lanciani,  Annali  d.  instituto  1883  p.  6:  Sotto 
il  regime  republicano  i  portici  erano  quasi  una  rariti.  In  der  IX.  Re- 
gion der  Stadt:  Thermas  Agrippianas,  Porticum  Argonautarum.  A  lui 
(Agrippa)  si  debbono  e  il  portico  Vipsanio  e  quello  dei  Septi ,  e  la 
Villa  pubblica  e  quello  degli  Argonauti  e  fors'  anco  quello  di  Europa: 
Arm.  d.  instituto  1883  p.  7. 

25)  (zu  S.  756.)  Annali  d.  inst.  1883  p.  19.  Martial  i,  108,  3: 
At  mea  Vipsanias  spectant  cenacula  laurus  (porticus  Vipsania). 

26)  (zu  S.  756.)  Martial.  epigr.  2,  14,  6  (Aesonides  =  lason) ;  3, 
20,  11;  II,  I,  12.  Canina,  Edifizi  di  Roma  ant.  II,  144 — 48.  Strack, 
Baudenkmäler  d.  alt.  Rom  Bl.  17.  Poseidonion  des  Agrippa  =  basi- 
lica  Neptuni. 
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27)  (zu  S.  756.)  Röscher,  Ausführl.  Lex.  d.  Mythol.  i,  503  u. 
d.  W.  Aigonautai.  Porticus  Agrippae  Horat.  epist.  i,  6,  26  =  p. 
Neptnni  u.  p.  Argonautanim.  S.  Preller- Jordan,  Rom.  Mythol.  (1883) 
2  S.  125. 

28)  (zu  S.  756.)  Lanciani,  I  portici  della  regione  IX:  Annali  d. 
Inst.  1883  p.  17  und  p.  8  über  das  Poseidonium:  di  questo  glorioso 
stilobate  possediamo  ora  trentasei  metri  lineari  costituti  da  dodici  si- 
mulacri  di  provincie  e  da  sette  [6?J  trofei: 

Provinzen       Trophäen 


Unter  Paul  ITT: 

3 

2 

(Neapel,  Museo  Nazionale), 

Innocenz  X: 

2 

(Rom,  Capitol.  Museum), 

Alexander  VII: 

2 

(    „      Pal.  Chigi-Odescalchi), 

? 

I 

(    „      Palazzo  Altieri), 

1876 

3 

3 

(    „         „    dei  Conservatori), 

1883  (14.  Febr. 

gef. 

Piazza  di  Pietra): 

2 

(  »  )• 

Daran  schliesst  sich  (p.  9)  die  Beschreibung  der  beiden  jüngst 
gefundenen  Statuen;  die  eine  ist  abendländisch,  die  andere  morgen- 
ländisch costümirt.  Wenn  man  auch  noch  Vergirs  Beschreibung  (Aen. 
8,  722,  s.  o.  I  S.  473)  heranzieht,  so  kann  man  sich  ein  deutliches 
Bild  machen  von  den  einzelnen  Typen.  Einen  Plan  des  Poseidoniums 
mit  der  Säulenhalle  gibt  Lanciani  im  Bullett.  comun.  d.  Roma  1883 
tav.  I— II. 

Statuen  der  Nationen  schmückten  also  den  Säulengang  des  Agrippa 
ebenso  wie  den  des  Augustus,  der  ad  Nationes  genannt  wurde. 
Sollten  nicht  beide  identisch  sein?  Der  eine  wurde  allerdings  vom 
Augustus  gebaut,  der  andere  vom  Agrippa (7 2 9/2 5  Cass.  Dio53,  2  7,s.  o.), 
Servius  z.  Vergil.  Aeneid.  8,  721  (Overbeck,  Schriftquellen  S.  456): 
Poiticum  enim  Augustus  fecerat,  in  qua  simulacra  onmium  gentium  con- 
locaverat,  quae  porticus  appellabatur  ad  Nationes.  Plin.  n.  h.  36,  39: 
ante  aditum  porticus  ad  nationes.  Allein  einmal  stammt  die  Nach- 
richt des  Servius  aus  später  Zeit,  und  dann  kann  sie  als  richtig  er- 
scheinen, wenn  Augustus  etwa  das  Geld  hergegeben  oder  nach  dem 
Tode  des  Agrippa  den  Säulengang  ausgebaut  hat.  Becker,  R.  Topogr. 
S.  362  f.,  sucht  allerdings,  unter  Hinweis  auf  Sueton.  Nero  46:  simu- 
lacris  gentium  ad  Pompei  theatrum  dedicatarum,  die  Porticus  ad 
Nationes  an  einer  anderen  Stelle  des  Marsfeldes,  nämlich  beim  Theater 
des  Pompeius.  Allein  Sueton  redet  dort  nicht  von  dem  Säulengang 
des  Augustus,  sondern  von  dem  des  Pompeius,  der  ebenfalls  mit  der 
Standbildern  der  unterworfenen  Nationen  geschmückt  war.    Vgl.  FUr 
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n.  h.  36,  41:  a  Coponio  quattuordecim  nationes  quae  sunt  circa  Pom- 
peium  factas.  Augustus,  der  allerdings  Statuen  des  Pompeius  duldete, 
hatte  keine  Veranlassung,  den  Feind  seines  Hauses  durch  Bildsäulen 
zu  verherrlichen,  wohl  aber  seinen  Freund  Agrippa. 

29)  (zu  S.  757.)  Plin.  n.  h.  3,  17:  (Aug.)  porticum  ex  destinatione 
et  commentariis  M.  Agrippae  a  sorore  eins  inchoatam  peregit,  u.  6, 
139:  Vipsania  porticus. 

30)  (zu  S.  757.)  Dio  Cass.  55,  8:  7;  d«  iv  r©  juSl^  axodj  r^v  ^ 
ndXa  71  &dBX(pii  avxov  (Agr.)  7^  aal  tohg  ÖQO^iovg  öuxuoCfi'qaaaa  inoUi^ 
ovÖBTtG)  i^eiQyaöato  =  Portic.  Europae,  Becker,  R.  Topogr.  596  = 
Porticus  Vipsania  Tac.  histor.  1,31.  Martial.  2,  14,  3 — 5;  3,  20,  12; 
II,   I,   II. 

31)  (zu  S.  757.)  Röscher,  Ausführl.  Lex.  d.  Mythol.  i,  1409  u. 
d.  W.  Europa. 

;^2)  (zu  S.  757.)  Wegen  der  Litteratur  verweise  ich  auf  Müller, 
Handb.  d.  cl.  Alterth.  3  S.  866  if.,  Not.  d,  scavi  1881  p.  256  —  57, 
und  Mittheil,    des   röm.  Inst.  8,   1893,  S.  305. 

Hirt,  A.,  Ueb.  d.  Pantheon,  s.  Wolf  u.  Buttmann,  Museum  d.  Alterth.- 
Wissensch.    i,    1807,     149 — 294.     Frandsen,  Agrippa  165.     Choissy, 
L'art    de    bätir    chez    les    Romains,    t.  XV:     Pantheon.     Bunsen    u. 
Platner,  Rom  ^^  ;i   S.  339:  Pantheon.    Adler,  Pantheon,  Berlin  1871. 
Lanciani,  Pantheon  e  terme  di  Agrippa,   Atti  della  R.  Acc.  dei  Lincei 
ser.  III  memorie  d.  cl.  moral.  9,  1881,  p.  367.  388;   10,  1882,  p.  532. 
Ruggiero,  E.  de,  II  Pantheon  in  Roma.     Hirt,  Gesch.  d.  Baukunst   2 
S.  283.    Pantheum:  Not.  d.  sc.  i88i  p.  256 — 257 — 276  terme;  1882 
p.  340  (m.  Zeichn.  d.  Renaissance)  t.  XXI — XXII.    Canina,  Edifizi  di 
Roma  ant.   i,  126;  2  t.  67 — 74  A.     Nispi-Landi,  C,  Marco  Agrippa 
e  i  suoi  tempi,  le  Terme  ed  il  Pantheon.    Lavoro  storico-arch.-critico, 
II.  ediz.     Roma   1883.     Blavette,   Etüde  sur  le   panth6on    de  Rome;' 
restauration  de  la  palestre  des  thermes  d'Agrippa  (m.  TafF.):  M^langes 
d'arch^ol.  et  d'hist.  5,   1885,   i  — 14.    Nissen,  H.,  Templum  S.  22^   u. 
— ,  Rhein.  Mus.  N.  F.  28,  549.     Ebe,   Abriss   d.   Kunstgesch.    1895 
S.  578  ff.,    Fig.  485    Thür   vom   Pantheon,  486    Plan    des   Pantheon, 
487  Kuppel  des  Pantheon  (nach  Piranesi),  488  Pantheon  (Constniction). 
Maes,  C,  II  Pantheon  c.  4  tav.,  Roma  1881.    Baumeister,  Denkmäler 
u.  d.  W.  Pantheon.    Encyclop.  britan.   20,  829.    Schreiber,  Culturhist. 
Atlas   18,   2.     V.  Sybelx,  Weltgesch.  d.  Kunst   S.  385.     Pantheon    und 
Peterskirche    s.    K.    v.    Hase,    Werke    6,    488 — 503.     Pierre   grav^ 
trouv6e  a  Constantine  et  repr^sentant  le  Pantheon  d' Agrippa  (Fälschung ! 
s.  Lanciani)  Gazette  arch^ol.  6  p.  92. 

;iS)  (zu  S.  758.)     Jordan,  H.,    De    nomine   Panthei,  Index  lectt. 
Regimont.  1883.    Pantheon  kann  allerdings  „allen  Göttern  heilig**    be- 


Eüseb.  ed.  Schoene  2  p.  164,  2127  =  Ol.  222,  3  (vers.  annen.): 
Pantheon,  id  eat  omnium  deoram  templum,  fulminibus  siibversum  est, 
Id  demselben  Sione  walirscheinÜch  C.  I.  L,  III  S,  7058  (Ephem,  ep.  5, 

583):  Pantheo  |  aedem  et  ]  aram  etc.  1557  (Puteoli): Signum 

Pantheon  sua  pecunia  d.  d.  XI  360  (Ariminum):  Paatheum  sacrum  | 
L.  Vicrius  Cypaerus  sexvir  ]  et  servir  Augustalis.  Allein  gewöhnlich 
heisst  es  ,,ganz  heilig",  Cnisius,  O.,  Die  delphischen  Hymnen,  Philolog. 
5j,  t8g4,  Ergänzungsh.  S.  67:  Im  lebendigen  Gebrauch  ist  nüv9tioq 
einfach  ein    verstärktes  #E(Of,   es   hat  mit   näwtq   &tol  ebenso   wenig 

etwas  lu    thun  wie  mit  Theoxenien. Auch  der  Name  /7tiv#fiov 

('Ariatot.'  mirab.  51  u.  s.  w.)  wird  nichts  Anderes  bedeuten, 

Silvano  Pantheo,  Priapo  Pantheo,  Libero  Pantheo  (C.  I.  L,  VI  695, 
III  Ii3g,0relli2ii3)  s.Jordana.a.O.  13.  CLL.  VIII  9018:  [Pan]thea 
comigeii  sacris  adiiincta  Tonantis,  vgl.  Antliol.  lat.  edd.  Buecheler  et  Riese 
2,1  Carm.  epigr.  p.  izi  no.  353:  videtur  designari  dea  virgo  caelestis  per 
Africam  maxime  celebrata.  Pantheus  als  Beiname  des  Augustus  Arch. 
Ztg.  3,  144,  als  Sklavenname  C.  I.  L.  VI  14974  Panthia.  VI  20593 
Dis  Manib.  luliae  Pantheae,  cf.  20594.  Valeria  Panthia  VI  28240. 
Für  Agrippa's  Tempel  zuerst  nachzuweisen  in  den  Arvalacten  zum 
12.  Jan.  59  n.  Chr.;  Isdem  co(n)s(ulibus)  pr.  idus  lanuar.  in  Pantheo 
astantibus  L.  Calpumio  L.  f.  Pisone  mag(istro),  femer  in  der  Restau- 
ratjonsinschrift  des  Tempels  C.  1.  L.  VI  896:  Imp  -  Caes  ■  L  ■  Septimius- 
Severus  —  —  (a.  202  p,  C.)  —  —  Pantheum  ■  vetustale  -  corruptum  ■ 
ctmi  omni '  cultu  |  restituenint.  Cod.  Theodos.  4, 3, 10:  Lecta  in  Pantheo. 

Cassius  Dio  53,  a?  {729/25)  erklärt  den  Namen  Pantheon 
5u  9okoti8is  3v  Tp  ov^av^  Tif/oaioiniv.  C.  I.  L.  VI  896  {Pantheon): 
M  ■  Agrippa  ■  L  ■  f  ■  cos  ■  tertium  fecit  (a.  727).  Eine  zweite  Inschrift 
fand  man  bei  den  neueren  Ausgrabungen  an  der  Rückseite,  Not.  d. 
scavi  1881  p.  1 10  n.  27:  [m  ■  ag]rippa  ■  p  ■  f ]  '  ^''^  '  [tertiuro  ■  fecit]. 
Ein  Widerspruch  zwischen  dieser  Inschrift  und  der  Angabe  des  Cass. 
Dio  53,  27  (a.  729/25):  TÖ  M  näv9tiov  rävoftofffi/vov  ilexlleaev,  npM- 
trfo^vtiat  Si  o{hta  tirfa  filv  Sri  noliläv  #e(üv  lixövag  iv  latg  Ay^kfieuH, 
tu  «  roiJ  'A^eoq  *al  tm  x^g  ^AtpqaiLxrig,  IXaptv,  &g  ^'  iyia  vop^co,  cfri 
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^oXoBtdhg  8v    r^   ovqccv^  nqo6iot%ev  besteht  nicht;    consul  III  nanAte 
Agrippa  sich  bis  an  seinen  Tod. 


l 


34)  (zu  S.  759.)  Cass.  Dio  53,  27:  ißwlr^  (Uv  ovv  6  ^Ay^lnitag 
xol  tbv  Aiyövöxov  ivtaü^a  iÖQv0ai^  xrpf  re  To€f  fp^ov  l7it%kifiiv  aircw 
iovvar  fiij  de|afiivov  öh  ainov  (iriöiuQOV  ixet  fuv  rot)  7CQoxi(fOv  Kaica^gy 


I 
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h  di  xm  TtQOvatp  roi)  t€  Aiyavözov  xal  lavioi)  &viQiavxag  iöxriCiv, 
Man  darf  die  Worte  ziiv  intxXrictv  aina  doCfvai  nicht  etwa  abschwächend 
übersetzen  .^ihm  (dem  Augustus)  die  Benennung  überlassen".  Wenn 
die  Statue  des  Augustus  im  Tempel  aufgestellt  war,  so  konnte  der 
Bau  nur  Augusteum  genannt  werden. 

35)  (zu  S.  759.)  Mommsen's  Vermuthung,  dass  in  den  sieben 
Nischen  des  Pantheon  die  Bilder  der  sieben  Planeten  gestanden  hätten 
(Arch.  Ztg.  1867,  25   Sp.  55*),  lässt  sich  nicht  halten. 

36)  (zu  S.  759.)  Lanciani,  Not.  d.  scavi  1881  p.  264:  Y  intera 
calotta,  ad  eccezione  degli  archi  ciechi  di  sostegno,  e  costruita  con 
impasto  di  scorie  (Schlacken)  legerissime  come  sono  le  volte  delle 
tennine  antoniniane  (Canina,  Edifizi  2,  t.  73).  Die  neuen  Unter- 
suchungen haben  dies  Resultat  nicht  ganz  bestätigt.  Beltrami  (Notizie 
d.  scavi  1892  p.  88)  sagt  darüber:  la  costruzione  della  cupola  sia  stata 
iniziata  a  strati  orizzontali  di  laterizi  collegati  con  malta  di  pozzolana 
nera  molto  tenace.  Weiter  oben  tragen  horizontale  und  verticale 
Rippen  das  Gewölbe,  s.  Mittheil.  d.  röm.  Instit.  1893  S.  308  —  9. 
Gafllaume,  £.,  Le  panth6on  d'Agrippa,  Revue  d.  Deux  Mondes  112, 
1892,  p.  575:  la  coupole  repose  sur  une  s6rie  de  petits  arcs  en- 
core  ignor^s  et  en  meme  temps  que  ces  arcs  retombent  rigoureuse- 
ment  au  moyen  de  piliers  sur  Taxe  des  colonnes  du  rez-de-chauss6e. 
De  plus  ces  arcs  sont  non  pas  inclin^s  comme  la  voüte,  mais  dans 
une  direction  verticale. 

37)  (zu  S.  759.)  Plin.  n.  h.  36,  5,  38:  Agrippae  Pantheum  decoravit 
Diogenes  Atheniensis,  in  columnis  templi  eins  Caryatides  probantur 
inter  pauca  operum,  sicut  in  fastigio  posita  signa  sed  propter  altitu* 
dinem  loci  minus  celebrata.  Vgl.  Heibig,  Führer  durch  die  öffent- 
lichen Sammlungen  Roms  i,  S.  2  No.  i  (mit  Litteraturangaben  S.  3). 
Seine  Meinung,  dass  diese  Karyatiden  nicht  die  Originale  seien,  ist 
subjectiv.     Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  der  Fundort. 

38)  (zu  S.  760.)  Plin.  n.  h.  34,  13:  Syracusana  sunt  in  Pantheo 
capita  colunmarum  a  M.  Agrippa  posita.  Michaelis  (s.  u.)  nimmt  an, 
dass  die  nach  Plinius  mit  syracusanischen  Erzcapitellen  geschmückten 
Säulen  im  Innern  einen  Kreis  bildeten  und  den  hohen  Mittelraum  von 
einem  niedrigeren  ringförmigen  Umgang  trennten.  Vielleicht  standen 
die  berühmten  Karyatiden  auf  diesen  Säulen,  um  das  Gebälk  des 
Daches  zu  tragen. 

39)  (zu  S.  760.)  Goethe,  Dichtung  u.  Wahrheit  (Ende  d.  1 1.  Buches): 
Ich  fand  [in  Mannheim]  den  Abguss  eines  Capitäls  der  Rotunde,  und 
ich  leugne  nicht,  dass  beim  Anblick  jener  so  ungeheuren  als  eleganten 
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infing. 


40)  (zu  S.  760.)  Der  mächtige  Pinienzapfen,  der  heute  im  "^ 
tican  aufbewahrt  wird,  gehörte  nichl  zum  Pantheon,  s,  Lacour-Gay- 
La  pigna  du  Vatican  (Melanges  d'archi^'ol,  et  d'hiatoire  1881  p.  3^ 
u.   Lanciani,  Notizic  d.  scavi  1882  p.  346. 

41)  (zu  S.  760.)     Marucchi,  J.,  Leoai  del  re  Nektanebo, 
comunale  di  Roma  1890,  307. 

42)  {zu  S.  760,)    S,  Poggio's  Beschreibung  Roms  (cod.  topograg 
ed.    Urlichs    p.  237):   Panlheum    cum  porticu,    cuius   tectum  trabes 
ligna  aenea  pro  ligneia  liabet.      M,  Agrippae  opus  inaigne  — 
tera    demolJenlia    fortunae    aaeviliam  subierunt,     Urban  \'TII,    1 
vetiistas  ahenei  iactmaris  reliquias.    Caasiano  del  Pozzo:  I  travi  .  .  som 
il  portico  della  Rotonda  erano  prima  .  .  .  di  bronzo  (Notizie  degli  sc 

1881    p.  288), 

43)  (zu  S.  760,)     Notiz,    d.    sc.  1881    p,  387:  (Urban  Vlll.)  fs 

sinantellare  il    portico   —   —  il    quäle   era   maravigliosamenle    copt »"ll 

di  btonzo,  con  arohitravi  sopra  le   colonne  di  metallo  bellissimi  et 
rara  manifattura. 

44)  (zu  S.  760.)  Fea,  Conclusione  per  l'integrilä  del  Pante^ 
Rom  1807.  Piale,  Del  corpo  rotondo  del  Pantheon,  Rom  1834. 
Revue  Critique  1892  no.  19  p.  376:  Les  interessantes  recherchea 
M.  Cliedanne,  architecte  pensionoaire  de  l'Acad^mie  de  France, 
Pantheon  continuenl.  II  paralt  acquis  que  le  leniple  rond  qiie  nM 
voyons  aujourdlmi  a  it^  reconstmit  entiirement  par  Adricn.  Un  systfe^ 
d'aics  soutenant  la  voüte,  et  trouvant  le  point  d'appui  sur  les  colon:* 
et  piliers  que  l'oti  troyait  faire  partie  d'une  simple  d^coration,  appar 
Pour  l'avoir  m^conuu,  l'architecle  qui  a  fail  la  ri^paration  de  1  y^^  ■^< 
a  coupi^  quelques-unes  de  ces  Oeuvres  vives  et  ebranl^  la  voi^"**-*' 
eile  a  plusieurs  crevassea.  A  l'inti^rieur  du  mur  circulaire,  il  y  a  t, 
un  systtme  d'arcs-boutanls.  Des  recherches  oouvelles  sont  dirig' 
pour  v^rifier,  si  le  temple  du  temps  d'Agrippa  n'iJtait  pas  de  foi" 
carr^e.  —  T^l^gramme  de  M,  GeiTroy  (29,  avril):  Chedanne  trouv^  n^^*** 
pavage  antique.  —  Spartian.  vita  Hadriani  19:  (Hadrianus)  instaur^^ 
Panthenm  elc.  eaque  orania  propriis  auctorum  nominibua  consecra — - 
Ueber  die  Ziegelstempel  aus  der  Zeit  Hadriau's  a.  Mittheil.  d.  r^^^** 
Inst.  1893,  S.  31z — 14.  Schon  Fea,  Integriti  del  Pantheon  p,  J7,  ^t»* 
achrieb  die  Ziegelslempel  aus  der  Zeit  des  lladrian  (C.  I.  L.  XV  3^^^  Sh 
Dazu  slimml.  dass  daa  Pantheon  im  J.  [  10  n.  Chr.  durch  eine  Feu^^*"*" 
bninst  zerstört  wurde,  Auch  Lanciani  in  dem  Bulletino  della  c^^^*^^ 
missione  archeol.  comimale  di  Roma  20,  1892,  p.  150^159  achli^^'^^™ 
sich    dieser  Ansicht   an   und    betont,    dass    der  Boden   des  Gebäi»*'^^ 
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früher  zwei  Meter  tiefer  gelegen  habe.  Er  weist  mit  Recht  darauf 
hin,  dass  die  Cella  des  Pantheon  entweder  rund  war,  ausgeführt  in 
Netzwerk,  oder  viereckig,  dann  war  sie  in  Marmor,  Peperin  oder  Tra- 
vertin  ausgeführt.  Der  Rundbau  Hadrian's  war  von  aussen  nicht  sichtbar, 
sondern  maskirt  durch  Säulengänge.  Guillaume,  £.,  Le  panth^on 
d* Agrippa,  Revue  des  Deux  Mondes  112,  1892,  p.  562.  Michaelis,  A., 
Das  Pantheon,  Preuss.  Jahrbücher  1893,  S.  208 — 24.  M.  denkt  sich 
im  Innern  des  ursprünglichen  Pantheons  einen  Kreis  von  Säulen, 
welche  die  Karyatiden  des  Diogenes  getragen  hatten,  und  mit  einem 
Zeltdach  aus  Holzconstruction.  Adler  stellt  die  Karyatiden  über  die 
Säulen  der  unteren  Nischen.  Vgl.  Chronique  des  Arts  1892  No.  18. 
19.  23.  Einen  zusammenfassenden  Ueberblick  über  den  augenblick- 
lichen Stand  der  Frage  gibt  Hülsen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  1893 
S.  305  flf.  (m.  Litteraturangaben  u.  Abbildungen),  und  O.  Richter,  Jahrb. 
d.  Archäol.  Inst.  1893,  Archäol.  Anzeiger  S.  i.  Er  fasst  die  Re- 
sultate kurz  zusammen  S.  5:  Agrippa  baut  im  J.  27  v.  Chr.  das  Pan- 
theon, einen  Rundbau  von  denselben  Dimensionen,  wie  der  jetzt  be- 
stehende sie  hat,  aber  über  2  m  liefer  liegend  und  mit  einem  Zeltdach  [?] 
bedeckt.  Dieser  Bau  brennt  zuerst  80  n.  Chr.,  dann  iio  n.  Chr.  ab. 
Der  letzte  Brand  macht  einen  Neubau  erforderlich. 

Neuerdings  hat  Adler  in  der  Maisitzung  1893  der  Archäol.  Ge- 
sellschaft zu  Berlin  (s.  Wochenschr.  f.  class.  Philologie  1893  S.  753 
u.  Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  8,  1893,  Archäol.  Anzeiger  S.  126)  Bedenken 
geäussert  über  die  allzu  weitgehenden  Schlüsse,  die  sich  an  die 
neueren  Funde  anschliessen.  „Es  scheint  nicht  zweifelhaft,  dass  die 
V^orhalle  sowohl  wie  der  Rundbau  einen  sehr  grossen  Theil  ihrer  Bau- 
substanz gerettet  haben  und  dass  der  bis  jetzt  festgestellte  umfang- 
reiche Umbau  oder  theilweise  Emeuerungsbau  des  Hadrian  die  Haupt- 
gedanken und  die  entscheidenden  Architecturmotive  des  Agrippa-Baues 
sorgsam  und  treu  wiederhergestellt  hat."  Vgl.  Berliner  Philol.  Wochen- 
schrift 1893  Sp.  1080. 

Vgl.  den  Aufsatz :  Das  Pantheon  in  Rom,  Lützow's  Ztschr.  f.  bild. 
Kunst,  N.  F.  4,  1893,  273,  worin  die  Priorität  dieser  Entdeckung  für 
den  österreichischen  Architekten  Jos.  Dell  beansprucht  wird,  und  Dell, 
Studien  am  Pantheon  in  Rom,  Verhandl.  d.  Philol. -Versamml.  Wien 
1893,  343.  —  Ueber  die  Innendecoration  zur  Zeit  des  Agrippa  s.  die 
Skizzen  in  den  Mittheil,  des  röm.  Inst.  1893  S.  311   (vgl.  S.  818). 
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7.  Capitel. 
Maecenas. 

Vorbemerkung:  Münzen  mit  dem  Bilde  des  Maecenas  gibt  es 
nicht;  ich  wähle  desshalb  die  beiden  im  Text  erwähnten  Genmien  des 
Dioskorides  und  Solon,  s.  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  i  S.  238;  die  des  Solon 
bezieht  sich  schon  der  Schädelbildung  wegen  nicht  auf  Maecenas. 

i)  (zu  S.  762.)  Das  eigentlich  grundlegende  Werk  über  Maecenas 
verdanken  wir  Meibom,  J.  H.,  Maecenas  sv.  de  C.  Cilnii  Maecenatis 
vita,  moribus  et  reb.  gestis.  Acc.  C.  Pedonis  Albinovani  Maecenati  scr. 
Epicedium.  Lugd.  Batav.  1653.  Sonst  nenne  ich  nur  noch  Frandsen, 
P.  S.,  C.  Cilnius  Maecenas.  Eine  histor.  Untersuchung  über  dessen 
Leben  und  Wirken.  Altona  1843,  der  S.  3 — 4.  die  ältere  Biblographie 
aufrührt,  zu  der  ich  nichts  weiter  nachzutragen  habe  als  Souchay,  Re- 
cherches  sur  Mec6nas,  s.  M6m.  de  Tacad.  des  inscr.  et  b.  1.  13,  Paris 
1740,  p.  81.  Macchioni,  Famiglia  Cilnia,  kenne  ich  nur  aus  C.  I.  L. 
IX  2360.     Vgl.  Teuflfel-Schwabe,  G.  d.  röm.  Litt.  220,  9. 

2)  (zu  S.  762.)  Der  Name  ist  selten,  desshalb  sei  noch  erwähnt: 
Serv.  zu  Verg.  Aeneid.  i ,  698  (=  frgm.  des  Sallust  III  83  ed. 
B.  Maurenbrecher),  wo  ein  scriba  Maecenas  als  Zeitgenosse  des  Per- 
pema  und  Sertorius  genannt  wird. 

3)  (zu  S.  762.)  Aus  der  Grabschrift  seiner  Freigelassenen  C.  I. 
L.  VI  21 771  (rep.  via  Gabina):  Leibertorum  •  et  •  leibertar  |  C  •  Mae- 
cenatis •  L  •  f  •  Pom  I  postereisque  •  eorum  •  et  •  qui  •  ad  •  id  |  tuendum  • 
contulerunt  |  contulerint  ergibt  sich  Vatersname  und  Tribus,  wie  sie 
übrigens  bei  einem  Arretiner  vorauszusetzen  war;  dort  folgen  noch 
andere  Inschriften  dieses  Geschlechts,  stets  ohne  den  Namen  Cilnius, 
ebenso  C.  I.  L.  VI  7245  flf.  und  in  vielen  anderen  zerstreuten  Inschriften. 
Auch  VI  200  (a.  70  n.  Chr.)  zeigt,  dass  Maecenas  wirklich  Gentüname 
ist,  denn  C.  Maecenas  Olympicus  ist  in  einer  alphabetisch  geordneten 
Liste  unter  dem  Buchstaben  M.  eingetragen.  Auch  die  Sklaven,  die 
nach  Maecenas'  Tode  in  den  Besitz  des  Kaiserhauses  übergingen, 
heissen  stets  nur  Maecenatiani,  C.  I.  L.  VI  4016.  4Ö32.  4095.  Vgl. 
Bormann,  Var.  observatibnes  de  antiq.  roman.  (Index  lect.  Marburg:. 
1883)  p.  lU— V. 

4)  (zu  S.  762.)  An  Maecen.  Propert.  3,  9,  i:  Maecenas ,. eques 
Etrusco  de  sanguine  regum.     Ebenso  Horaz  an  vielen  Stellen. 

5)  (zu  S.  763.)  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  i,  237.  Di  un  busto  co- 
lossale  in  marmo  di  C.  Ciln.  Mecenate.  Illustrazioni  d.  Visconti,  Ci- 
cognara,  Missirini,  Raoul-Rochette.  Parigi  1837.  Museo  Torlonia  No.  515: 
Mecenate.    Labus,  Museo  di  Mantova,  tav.  31  u.  34  Maecenas. 
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6)  (zu  S.  763.)  Fuitwängler,  Studien  üb.  d.  Gemmen  mit  Künstler- 
inschriften, s.  Jahrb.  d.  Archäol  Inst.  3,  1888,  S.  105.  299  <Taf.  3ff.>, 
s.  o.  II  S.  30  —  31  A.  4,  wo  bereits  Einspruch  erhoben  wurde  gegen 
Fnrtwängler's  Versuch,  jenen  geschnittenen  Stein  des  Dioscorides  auf 
den  Cicero  zu  beziehen.  Ich  stimme  darin  überein  mit  Sal.  Reinach, 
Revue  Archäol.  III  s6r.  25,  1894,  p.  294:  II  est  certain,  que  nous 
avons  lä  le  m^me  homme  que  dans  le  buste  colossal  du  palais  des 
Conservateurs,  d^couvert  sur  la  voie  Flaminienne  entre  Nami  et  Todi. 
Ce  buste  ne  peut  6tre  que  celui  d'un  homme  d'^tat  6minent  de 
r6poque  d' Auguste  et  je  ne  vois  pas  du  tout  pourquoi  la  designation 
traditionelle  de  M^c^ne  ne  lui  conviendrait  point. 

7)  (zu  S.  763.)  Horat.  satir.  2,  6,  49:  Inserat  in  campo;  i,  5, 
48:  lusum  it  Maecenas,  dormitum  ego  Vergiliusque. 

8)  (zu  S.  765.)  Ueber  die  brundusinische  Reise  s.  o.  I  S.  253, 
vgl.  Frandsen,  Maecenas  S.  61  fF. 

9)  (zu  S.  765.)  Propert.  eleg.  3,  9,  33 — 34:  Caesaris  et  famae 
vestigia  iuncta  tenebris:  Maecenatis  erunt  vera  tropaea  üdes. 

10)  (zu  S.  765.)  Dass  Alles,  was  von  kriegerischen  Erfolgen  des 
Maecenas  erzählt  wird,  auf  schwachen  Füssen  steht,  hat  bereits  Frandsen, 
Maecenas  S.  2^,  sehr  richtig  auseinandergesetzt,  s.  o.  II S.  187  A.  36 — 37. 
Bücheier,  Index  lect.  Bonn.  1878/79  p.  13,  und  neuerdings  Friedrich, 
G.,  Horatius  Flaccus  S.  28 — 29,  meinen,  dass  Maecenas  bei  der  Schlacht 
von  Actium  anwesend  gewesen  sei.  Horaz  redet  (epod.  i)  doch  nur 
von  einer  bevorstehenden,  nicht  aber  schon  erfolgten  Abreise  seines 
Gönners,  während  Cass.  Dio  ausdrücklich  bezeugt,  dass  Maecenas 
während  dieser  Krisis  Italien  verwaltete.  Cass.  Dio  51,  3  (723/31): 
xaltoi  0  KatCaQ  iiwioitTfiaq  ze  ainavg ,  xal  q>oßtid^elg  fii}  rotf  MaturjvoVj 
G»  TUil  Torc  ^  T£  'P(&iifi  %al  ^  XotTCfi  ^IraXla  TtqoCBxizanxo^  %€cra(pQOvri<sa}atv 
Sn    Sniuvg    ^v^    xbv   ^Ay^litucctv    &g    wi    xar'   akXo    u    ig    riiv   ^ItakCav 

11)  (zu  S.  766.)  Tacitus  ann.  6,  11:  Augustus  bellis  civilibus 
Cilnium  Maecenatem  equestris  ordinis  cunctis  apud  Romam  atque 
Italiam  praeposuit.  Mox  rerum  potitus  —  —  sumpsit  e  consularibus 
qui  coerceret  servitia  etc.  Appian.  b.  c.  5,  99.  112.  Cass.  Dio  49, 
^^l  5^  3  t  55i  7'  Velleius  2,  88.  Corsini,  E.,  De  praefectis  urbis, 
Pisa  1766.  Frandsen,  Maecenas  S.  67.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  317 — 20. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2',  729  A.  2.  1059.  Klebs,  Zur  Entwicklung  der 
kaiserl.  Stadtpraefectur,  Rhein.  Mus.  N.  F.  42,  1887,  164.  Tomas- 
setti,  G.,  Note  sui  prefetti  di  Roma,  s.  Museo  italiano  di  antichiti  3 
p.  41  ff. 

12)  (zu  S.  766.)  Seneca  epist.  14,  4:  Maxima  laus  illi  tribuitur 
mansuetudinis :   pepercit  gladio,   sanguine  abstinuit,   nee  uUa   alia  re, 
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quid  posset,  quam  licentia  ostendit adparet  enim  moUem  fuisse, 

non  mitem  —   — . 

13)  (zu  S.  767.)  Vellei.  Paterc.  2,  88:  (Maecenas)  vir  ubi  res 
vigiliam  exigeret,  sane  exsomnis  providens  atque  agendi  sciens,  simul 
vero  aliquid  ex  negotio  remitti  posset,  otio  ac  moUitiis  paene  ultra  fe* 
minam  fluens. 

14)  (zu  S.  767.)  Tacit.  ann.  3,  30:  (C.  Sallustius)  Maecenatem 
aemulatus,  sine  dignitate  senatoria  multos  triumphalium  consularium- 
que  potentia  anteiit  —    —  igitur  incolumi  Maecenate  proximus,  mox 

praecipuus  cui  secreta  imperatorum  inniterentur aetate  provecta 

speciem  magis  in  amicitia  principis  quam  vim  tenuit.     Idque  et  Mae- 
cenati  acciderat. 

15)  (zu  S.  767.)  Plutarch.  Apophthegm.  Aug.  6  ed.  Dübn.  3  p.  2^2 : 
Ilaga  öl  Maixrjvay  tov  Cviißuavov^  %a&^  eiuxatov  ivtavxbv  iv  zoig  yeve- 
^Xloig  d&Qov  ildiißavev  <puilriv.  Vgl.  Weichert,  Commentatio  11  de  Imp. 
Caesaris  Augusti  scriptis  eorumque  reliquiis,  Grimmae  1836,  p.  19. 
Wegen  der  Schale  als  Zeichen  der  Freiheit  s.  d.  nächste  Anm.  Der 
Gedanke,  dass  Augustus  den  Römern  die  Freiheit  gebracht  habe,  ist 
der  offiziellen  Auffassung  nicht  neu,  welche  den  Kaiser  in  verschie- 
dener Weise  als  'ElBv^giog  feiert,  so  z.  B.  in  dem  neuerdings  gefun- 
denen Actischen  Hymnus,  s.  Revue  de  philoIogie  19,  1895,  p.  177 — 9, 
vgl.  d.  Anmerkung  von  Kenyon  p.  1 78.  Andere  Erklärung  b.  Meibom  p.  99. 

16)  (zu  S.  767.)  0uclai  als  Weihgeschenke  von  flüchtigen  oder 
befreiten  Sklaven  s.  C.  I.  A.  II  768.  LoUing,  /Isltlov  1890  p.  58. 
Ephemeris  arch.  1889  p.  61.  Bulletin  de  corresp.  hellen.  15,  1891,  p.  139 : 
Sveötdöai^  'i^xvvcidcrt,  deux  trittyes  d^liennes,  qui  avaient  lliabitude 
d'offrir  chaque  annöe  une  phiale  du  poids  de   100  drachmes. 

17)  (zu  S.  768.)  Cass.  Dio  55,  7:  ^Avioxtfii  f^iri  «or«,  dritte. 
Zonaras  10,  35:  iiuidqriCB  (liv  &  MaiTt^qvag  öuinuc^at  zovg  TUQuaxwtag 
nal  iyyvg  avtm  TtgoceXd'Btv  ^  iitj  Svvri^elg  öl  lyga^Bv  iv  x^^V  f^'*^^ 
,,avatfro,  6ri(Aie''j  nal  avtb  elg  rbv  xdibtov  avxoü  IgQitlfSv» 

18)  (zu  S.  768.)     Sueton.  Aug.  66:  Desideravit  (Augustus) 

Maecenatis  tacitumitatem,  cum secretum  de  comperta  Murenae 

coniuratione  uxori  Terentiae  prodidisset. 

19)  (zu  S.  768.)  Seneca  de  benef.  6,  32:  Horum  mihi  nihil  acci- 
disset,  si  aut  Agrippa  aut  Maecenas  vixisset. 

20)  (zu  S.  768.)  Horat.  satir.  i,  6,  3:  Nee  quod  avus  tibi  ma- 
temus  fuit  atque  patemus,  |  olim  qui  magnis  legionibus  imperitarent,  |  ut 
plerique  solent ,  naso  sus(>endis  adunco  |  ignotos  ut  me  libertino  patre 
natum. 

21)  (zu  S.  768.)  Tacitus  ann.  14,  53:  Abavus  tuus  (Neronis) 
Marco  Agrippae  Mytilenense  secretum,  C.  Maecenati  urbe  in  ipsa  velut 
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peregrinum  otium  permisit;  quonim  alter  bellorum  socius,  alter  Romae 
pluribus  laborib.us  iactatus  ampla  quidem,  sed  pro  ingentibus  meritLs 
praemia  acceperant. 

22)  (zu  S.  768.)     Schol.  zu  luvenal.  5,  3:   (Maecenas)  ad  quem 
Sectio  bonorum  Fayoni  perdnuerat. 

23)  (zu  S.  769.)  Ueber  die  Lage  und  Ausdehnung  des  Gräber- 
feldes und  später  der  Gärten  des  Maecenas  verdanken  wir  den 
neueren  Ausgrabungen  einigen  Aufschluss.  Von  besonderer  Wichtig- 
keit sind  drei  dort  gefundene  Terminalcippen,  welche  das  Abladen  von 
Unrath  und  Leichen  verbieten.  No.  i  Bull,  municip.  d.  R.  3  p.  194  = 
C.  L  L.  VI  3823,  gefunden  ca.  250  m  v.  Porta  S.  Lorenzo  in  der 
Gegend  der  Serviusmauer  beim  Bogen  des  Gallienus.  Die  Inschrift 
gehört  schon  ihrer  alterthümlichen  Sprache  wegen  sullanischer  Zeit  an 
und  kommt  für  die  Gärten  des  Maecenas  nicht  in  Betracht ;  um  so  wichti- 
ger sind  2)  und  3)  die  fast  gleichlautenden  Inschriften  des  Praetors  Sentius, 
den  Mommsen  mit  dem  Consul  des  J.  735/19  identificirt.  Seine  Praetur 
und  unsere  Inschrift  wären  also  ungefähr  in's  J.  ^^2/22  zu  setzen  (s. 
Mommsen,  R.  St.-R.,  i*  509).  Allein  Mommsen's  Erklärung  steht  und 
fallt  mit  dem  ersten  Buchstaben  der  Inschrift;  hat  No.  3  wirklich  L 
(statt  C),  so  wäre  unser  L.  Sentius  vielleicht  ein  Bruder  des  Consuls 
735/19.  Der  Sprache  nach  möchte  man  die  Inschrift  lieber  vor  als 
nach  die  Schlacht  von  Actium  setzen.  Bei  Horaz  werden  die  Gärten 
des  Maecenas  schon  sehr  früh  erwähnt.  No.  2  Bull,  municip.  10, 
1882,  p.  159  ist  nicht  weit  von  No.  i  gefunden  in  der  Via  di  Ma- 
genta.  Der  Vorname  des  Sentius  ist  hier  C  (C).  No.  3:  Not.  d.  scavi 
1884  p.  237  (Rom,  Ecke  d.  vie  principe  Amadeo  u.  Alfr.  Cappellini, 
Schrift  gegen  den  agger  Servii) :  L.  Sentius  C.  f.  pr.  { de  sen.  sent.  loca  | 
terminanda.  coer  |  B.  F.  neiquis  intra  |  terminos  propius  |  urbem  ustri- 
nam  |  fecisse  velit  neive  |  stercus  cadaver  |  iniecisse  velit.  Tiefer  in 
eleganten  gemalten  rothen  Buchstaben:  stercus  longe  |  aufer  |  ne  malum 
habeas.  Lanciani,  der  damals  nur  No.  i  u.  2  kannte,  vermuthete 
Bull,  municipale  10,  1882,  p.  160:  Confrontando  poi  il  cippo  del 
Castro  pretorio  col  cippo  esquilino  Bull.  III  p.  194  C.  I.  L.  IV  3823 
si  vede  che  Tag  er  terminatus  estendevasi  parallelamente  air  aggere 
serviano,  dalla  porta  viminale  alla  porta  esquilina.  Mommsen  hat  be- 
reits in  seiner  Anmerkung  zum  C.  I.  L.  dieser  Annahme  widersprochen 
and  No.  i  auf  ein  spezielles  Heiligthum  der  Montani  bezogen;  wenn 
wir  nun  aber  nach  Entdeckung  von  No.  3  die  beiden  Cippen  des 
Sentius  durch  eine  Linie  verbinden,  so  würde  sie  mitten  durch  die 
Gärten  des  Maecenas  führen;  daran  kann  natürlich  nicht  gedacht 
werden;  der  Prätor  hat  sich  natürlich  begnügen  müssen,  seine  Cippen 
südlich  und  nördlich  von  den  Maecenatischen  Gärten,  wahrscheinlich 
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an  den  Strassen,  die  in*s  esquilinische  und  viminalische  Thor  fährten, 
aufzustellen.  Die  Strasse  aber,  welche  das  esquilinische  Thor  (beim 
Gallienusbogen)  mit  dem  pränestinischen  (P.  S.  Lorenzo)  verband, 
führte  über  den  Fundort  von  No.  3  (Ecke  der  Strassen  Principe 
Amadeo  und  Alfr.  Cappellini).  Ueber  diesen  Cippus  und  diese 
Strasse  hinaus  können  die  Gärten  des  Maecenas  nicht  nach  Süden 
gereicht  haben.  Also  kann  das  weiter  südlich  gelegene  sog.  „Audi- 
torio  di  Mecenate"  nicht  zu  den  Gärten  des  Maecenas  gehört  haben. 

24)  (zu  S.  769.)  Livius  26,  10  beschreibt  das  frühere  Aussehen 
der  Gegend:  (Consules  Numidas)  transire  Esquilias  iusserunt,  nullos 
aptiores  inter  convalles  tectaque  hortorum  et  sepulcra  aut  cavas  undi- 
que  vias  ad  pugnandum  futuros  rati. 

25)  (zu  S.  769.)  Dass  auf  dem  Esquilin  nicht  nur  Arme  und 
Sklaven  bestattet  wurden,  zeigt  der  Antrag  des  Cicero,  die  Asche  des 
Serv.  Sulpicius  hier  beizusetzen.     Cicero  Philipp.  9,  7,  17:  utique  lo- 

cum  sepulcro  in  campo  Esquilino  C.  Pansa adsignet,  quo  Ser. 

Sulpicius  inferatur.  Während  der  Bürgerkriege  scheint  dieser  Platz 
allerdings  vorwiegend  von  der  ärmsten  Classe  der  Bevölkerung  benutzt 
zu  sein.     Hör.  sat.  i,  8,  8  ff: 

Huc  prius  angustis  eiecta  cadavera  cellis 
Conservus  vili  portanda  locabat  in  arca; 
Hoc  miserae  plebi  stabat  commune  sepulcrum, 
Pantolabo  scurrae  Nomentanoque  nepoti: 
Mille  pedes  in  fronte,  trecentos  cippus  in  agrum 
Hie  dabat:  heredes  monumentum  non  sequeretur. 

Vgl.  dazu  schol.  Porphyr,  zu  Horat.  sat.  i,  8,  7:  „novis  hortis**]  cum 
Esquilina  regio  prius  sepulcris  et  bustis  vacaret,  primus  Maecenas  salu- 
britatem  aeris  ibi  esse  fassus  hortos  constituit.  Vgl.  Becker,  Rom. 
Topogr.  S.  540.  The  Classical  Review  3,  1889,  p.  55:  Sign.  Lan- 
ciani  [Ancient  Rome  in  the  light  of  recent  discoveries,  London 
1888  p.  65]  teils  a  curious  story  of  how  one  of  the  new  houses  at  the 
comer  of  the  Via  Carlo-Alberto  and  Via  Mazzini  collapsed  while  in 
process  of  erection  because  (as  it  was  afterwards  discovered)  half  of 
its  foundations  extended  over  „the  site  of  the  ditch,  filled  up  with 
thousands  upon  thousands  of  corpses  which,  when  brought  in  contact 
with  the  air  after  twenty  centuries,  had  crumbled  intö  dust  or  nothing, 
leaving  open  a  huge  chasm".  Lanciani,  Ancient  Rome  p.  67:  horti 
Maecenatiani.  Beul6,  Auguste  p.  278,  setzt  die  Gärten  des  Maecenas 
zwischen  d.  Bäder  d.  Titus  u.  S**.  Maria  Maggiore  gegen  den 
Lateran.     Karte:  Bull,  della  conmi.  arch.   1874  t.  5 — 6. 

26)  (zu  S.  769.)     Varro  d.  1.1.  5,  25:  Puticuli  quod  putescebant 
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ibi  cadavera  proiecta,  qui  locus  publicus  ultra  Esquilias.  Festus  p.  2 1 6 
ed.  M.  erklärt  das  Wort  puticuli  quod  vetustissimum  genus  sepulturae 
in  puteis  fuerit,  et  dicti  puticuli,  quia  ibi  cadavera  putescerent.  Hin- 
richtungsplatz  blieb  der  Esquilin  übrigens  auch  in  der  Kaiserzeit;  vgl. 
Saeton.  Claud.  25. 

27)  (zu  S.  770.)  Auf  die  Höhe  des  Niveau's  lassen  die  Namen 
schliessen.  Hier  wohnten  im  Alterthum  die  Montani  (C.  I.  L.  VI  3823); 
nahe  dabei  liegt  noch  heute  S.  Martino  a'  Monti. 

28)  (zu  S.  770.)  Turris  Maecenatiana :  Sueton.  Nero  38.  Horat. 
carm.  3,  29,    10:   molem   propinquam  nubibus   arduis   u.  epod.  9,  3: 

sub  alta domo.    Andreas  Fulvius,  Antiq.  1.  II  f.  2i^*»  ed.  1527: 

Turris  Maecenatis  ...  in  altissimo  Esquilinarum  et  totius  urbis  monte 
iuxta  thermas  Diocletianas  (das  ist  der  neuerdings  abgetragene  Monte 
della  Giustizia):  qui  hodie  vocatur  ab  incolis  mons  superaggere  (vgl. 
Bufalini*s  Plan);  citirt  nach  Hülsen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  1891  S.  113. 

29)  (zu  S.  770.)  Ob  auch  die  Erwähnung  der  Maixrivattiavfjg 
ovöiag^  Aeg.  Urkunden  zu  Berlin.  Griech.  Urk.  i.  181  S.  186,  sich  auf 
unseren  Maecenas  bezieht,  muss  zweifelhaft  bleiben. 

30)  (zu  S.  770.)  Der  Ausdruck  „altfranzösisch'' ist  missbräuchlich 
statt  „altitalienisch".  Fein  bemerkt  Victor  Hehn,  Italien  S.  76:  Die  Villa 
führt  so  zu  sagen  nur  künstlerisch  aus,  was  ohne  sie  in  der  süd- 
europäischen Vegetation  vorgebildet  liegt.  Gradlinig  mathematisch  ge- 
zeichnet, mit  schwarzen  Laubwänden  in  stillen,  reinen  Umrissen  um- 
gibt sie  den  Besitzer  wie  eine  humanisirte,  ideale  Natur,  die  das 
Säulengebäude  in  der  Mitte  harmonisch  fortsetzt  und  in  der  die  mar- 
mornen Götterbilder  auf  grünem  Hintergrunde  den  schönsten  Platz  finden. 

31)  (zu  S.  771.)  Una  statua  di  musa  scoperta  nei  giardini  di 
Mecenate,  Bullettino  della  commiss.  archeol.  comunale  di  Roma  1878, 
6  p.  I  tav.  I. 

Di  un  vaso  marmoreo  in  forma  di  riiyton  servito  ad  uso  di  fönte 
nei  giardini  di  Mecenate,  s.  Bullett.  d.  comm.  arch.  municipale  d. 
R-  3»  1875,  p.  118  <tav.  Xn  u.  XIII>  mit  der  Inschrift:  üSwiog 
Adrivtdog  inoUt  s.  u.  S.  456  A.  42.  Wegen  der  Bacchantin,  die 
hier  dargestellt  ist,  sei  nur  darauf  hingewiesen«  dass  Lipsius  unter  den 
Fragmenten  von  Maecenas'  Gedichten  auch  Spuren  eines  Werkes  de 
Bacchabunda  glaubt  nachgewiesen  zu  haben,  s.  Frandsen,  Maecenas 
S.  165. 

^2)  (zu  S.  771.)  Dio  Cass.  55,  7:  nfi&tog  ts  xolvfiß^ifciv  -^«^ 
fiov    4}d(aog  iv  xy  noXei  iueteöxivaae. 

SS)  (zu  S.  771.)  Vespignani  e  Visconti,  Antica  sala  da  recita- 
suoni  owero  auditorio  scoperto  fira  le  mine  degli  orti  mecenaziani  suir 
Esquilino,  s.  Bull,   munic.   d.  Roma  2,   1874,  p.   137  —  73  /t.  XI  bis 

OArdthauaen,  AnguMtoM  und  sewe  Zeh.    II.  2.  29 
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XVin]>:  scoperta  entro  la  villa  gik  Caetani  e  precisamente  alla  sua 
estremiti  verso  la  via  Merulana.  Vgl.  Iw.  MüUer's  Handb.  d.  claas. 
Alterth.  3,  901. 

34)  (zu  S.  772.)  Mau,  Parete  dipinta,  scoperta  suU'  Esquilino, 
Bull.  d.  inst.  arch.  1874  p.  141.  — ,  Osservazioni  sul  cosidetto  audi- 
torio  di  Mecenate,  Bull.  d.  inst.  arch.  1875  p.  89.  — ,  Annali  d.  Inst. 
1880  p.  137 — 38  n. 

35)  (zu  S.  773.)  Vgl.  Gatti,  Notizie  d.  scavi  1887  p.  150:  —  grande 
porticato,  che  volgarmente  attribuivasi  alla  villa  di  Mecenate,  e  che 
le  recenti  scoperte  hanno  indubbiamente  dimostrato  appaitenere  al 
gruppo  degli  edifici  connessi  col  tempio  di  Ercole  Vincitore.  Not.  d. 
scavi  1887  p.  26  Borsari:  sogen.  Villa  d.  Maecenas  (Tivoli)  =  Tempel 
d.  Hercules  Victor. 

36)  (zu  S.  773.)  Cass.  Dio  52,  36:  jtollohg  yag  ytoXXoKig  ot 
xotovxoij  t&  iiiv  Tiva  icktfir^  za  dl  ii^  TtXeUo  ^Bvirj  Uyowsgj  vso^/aovv 
inalQovCiv.     tb  ö*  ainb  tO'Oto   xal  t&v  (piloöo<peiv  %(f06noiov^viov   oi% 

dUyoi  TCoiovCiV  6ib  %al  iiutvovg  tpvh&üGtc^al  001  7ta(fciiv&. fivQla 

yccQ  xcrxa  %al  öri(iovg  xol  löi^ag  tb  TCQoCxrnia  xovxo  Tt^ßaXlofUvol  tivBg 
dQibaiv  (Rede  des  Maecenas). 

37)  (zu  S.  774.)  Seneca  ep.  114:  (Maecenas)  qui  solutis  tunicis 
in  urbe  semper  incesserit. 

38)  (zu  S.  774.)  Martial.  10,  73,  3  f.:  (toga)  sed  vellet  Apicius  uti,| 
Vellet  Maecenas  Caesarianus  eques.     luvenal.  sat.  12,  38 f.: 

Praecipitare  volens  etiam  pulcherrima,  vestem 
Purpuream,  teneris  quoque  Maecenatibus  aptam. 

39)  (zu  S.  774.)  Macrob.  Saturn.  2,  4,  12:  Augustus  quia  Maece- 
natem  suum  noverat  stilo  esse  remisso,  molli  et  dissoluto,  talem  se  in 
epistolis  quas  scribebat  saepius  ezhibebat  et  contra  castigationem  lo- 
quendi  quas  alias  ille  scribendo  servabat  in  epistola  ad  Maecenatem 
familiari  plura  in  iocos  eiffusa  subtexit:  „Vale  mi  ebenum  Medulliae, 
ebur  Etruriae,  laser  Arretinum,  adamas  Supemas,  Tiberinum  margari- 
tum,  Cilniorum  Smaragde,  iaspi  Iguviorum,  berylle  Porsennae,  carbun- 
culum  Hadriae,  Tva  öwriiiva  TcavTcr,  fuxlayfia  moecharum"  (nach  Otto 
Jahn,  Hermes  2,  247 — 8).  Vgl.  den  ausführlichen  Excurs  hierzu  Weichert, 
Imperatoris  Caesar.  Aug.  scr.  reliq.   184 — 88. 

40)  (zu  S.  774.)  Antholog.  latin.  ed.  Meyer  i  p.  20  no.  82  (ad 
Horatium  Flaccum).  Härder,  Frgm.  d.  Maecen.  S.  19 — 20: 

Lucentes,  mea  vita,  nee  smaragdos, 
Beryllos  mihi,  Flacce,  nee  nitentes. 
Nee  percandida  margarita  quaero. 
Nee  quos  Thynica  lima  perpolivit 
Anellos  nee  iaspios  lapillos. 
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41)  (zu  S.  774.)  Vgl.  Hirzel,  Ein  Symposium  des  Asconius,  Rh. 
Mus.  43,  1888,  S.  316  A,  I  und  — ,  Dialog  2  S.  7;  Ribbeck,  Gesch. 
d.  Römischen  Dicht.  2,  128.  Plutarch.  frgm.  XCl  (V  p.  56  ed.  D.): 
'£v  ira  6vvdehcv&  im  rov  Mutn'qva  rgansta  iyymvMg  ^v  inb  ry  nlusla^ 
TO  iifyi^og  fuytözfij  xal  TiaXXog  &iiceiogj  nett  ola  slxog^  ini^vovv  alkot  &X- 
hog  ttixi^'  6  6h  ^loQXiogj  ovn  l^cov  0  n  naq  iccvxov  xeQoievöaöd'atf  Ciyfjg 
yivo^vrig  \ßljt^v\^  ^Eiutvo  dh  ov%  ivvoshsj  &  (pCkoi  aviiTtotaij  &g  6vQoy- 
yvii]  iörl  xoi  ayccv  7tiQi4psQrlg,  ^Ejtl  rolvvv  zy  &KQcctG}  Kolcmeta,  &g  rb 
lixogy  yihog  nuneQ^yri'  iyymviog  yccQ  7\v  %al  ov  ötQoyyvXti  ij  toii  Mm- 
xijvc  TQcnutcc.  nXovxaQxog.  Vgl.  Suidas  s.  v.  ^EyyAviog^  ^loQztog  u. 
S&jut  und  Aelian.  ed.  Hercher  2  p.  239.  Servius  z.  Verg.  Aen.  8,  310: 
Hoc  etiam  Maecenas  in  Symposio,  ubi  Vergilius  et  Horatius  inter- 
fuerunt,  cum  ex  persona  Messalae  di  vi  vini  loqueretur  ita:  „ut  (dem 
humor  ministrat  faciles  oculos,  pulchriora  reddit  omnia,  et  dulis  iuventae 
reddit  bona".  —  Der  Name  ^loQztog  macht  Schwierigkeiten ;  Meibom  und 
Reinesius  denken  an  Porcius,  Pape  (Wörterb.  d.  Eigennamen)  an 
Fortius.  Allein  er  bleibt  sich  an  allen  drei  Stellen  gleich.  Nament- 
lich die  alphabetische  Anordnung  des  Artikels  ^logztog  spricht  gegen 
Aenderung  des  Anfangsbuchstabens;  wahrscheinlich  liegt  der  Name 
Hirtius  zu  Grunde. 

42)  (zu  S.  775.)  Plinius  n.  h.  8,  270:  Pullos  [mularum]  epulari 
Maecenas  instituit  multum  eo  tempore  praelatos  onagris;  post  eum  in- 
teriit  auctoritas  saporis  asino. 

43)  (zu   S.  776.)     Tacitus  ann.  i,  54:   Maecenati  .  .  .  effuso  in 

amorem  Bathylli.    Cass.  Dio  54,  15:  Ba^lkm tw  MaMrjva  TtQoarj- 

fjovu.     Von    anderen    spricht    Seneca  epist.  120,  19:    Apicium  cenis, 
>faecenatem  deliciis  provocant. 

44)  (zu  S.  776.)  Vgl.  Cass.  Dio  54,  30(742/12).  Plutarch,  amatorius 
i6y  IV  p.  928  Dübner:  noXXoi  yaq  &(pQo6t6Uav  bi^otg  i^wivavriiSaVy  ov 
Itovov  Btalqag^  idXa  %ai  yafutccg  Ttifoayßyyevovzeg'  &67KQ  Hai  6  ^Pmiuctog 
ifuivog^  S>  ezaiQSj  Kdßßag  siötCa  Mmurpfctv^  *&g  Ibixev,  tlza  b^cbv  Jta- 
iiXfl%Tii6iievov  &itb  v€V(un(Ov  ngog  zb  yvvaiov  a7ci%ktvBv  riöv^i}  zifv  Ke<paliqVy 
uig  Sil  %a^evd(Qv'  iv  zovtm  di^  x&v  oIksx&v  xivog  n^oö^ivzog  l^cad'ev 
r§  xtfuaci^rj  xal  zbv  olvov  iq)atQovfiivov,  iutßXitpctg  y,Kax6Sat>(iov^'j  ehtev, 
ypi%  oZtfOa  oii>  ii4vfp  Maui'qva  xa^evöm;^'  zoüto  (Uv  otfv  tßmg  [oi]  öhv6v 
iöztv'  Tjv  yccQ  6  Kußßag  yelwzoTtoiog, 

45)  (zu  S.  776.)  Es  ist  die  Frage  aufgeworfen,  ob  Terentia,  die 
Gemahlin  des  Maecenas,  mit  der  im  Briefe  des  Antonius  (Sueton. 
Aug.  69,  s.  o.  I  S.  345)  genannten  Terentilla  identisch  ist.  Der  Brief 
stammt  nicht,  wie  Frandsen,  Maecenas  S.  134  meint,  aus  den  Jahren 
719^35  bis  720/34,  auch  nicht  aus  dem  Sommer  721/33,  wie  Kromayer, 
Hermes   29,   1894,  S.  583  annimmt,  sondern  aus  dem  Anf.  d.  Jahres 
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j  2  2/^2,  Im  Jahre  725/29  war  Maecenas  noch  unverheirathet.  Wenn 
die  Hochzeit  ungefähr  in*s  Jahr  731/2^  gesetzt  wird,  so  wäre  Te- 
rentia  im  Jahre  722/^2  die  Geliebte  des  Augustus  gewesen  nnd 
neun  Jahre  später  die  Gemahlin  des  Maecenas;  durchaus  unmöglich 
wäre  das  nicht,  da  Maecenas  trotz  des  stadtkundigen  Ehebruchs, 
der  ihn  zur  Scheidung  veranlasste,  sie  mehrmals  wieder  geheirathet 
hat;  allein  dann  müsste  sie  sehr  spät  geheirathet  haben;  wir  wollen 
zur  Ehre  des  Maecenas  annehmen,  dass  Antonius  irgend  eine 
andere  Terentia  gemeint  hat.  TeufFel,  Ztschr.  f.  Alt.  1845,  602  fF.: 
Ueber  die  Abfassungszeit  der  horazischen  Epoden.  —  Ueber  die  Ver- 
wandtschaft der  Terentia,  des  Varro  Murena  und  Proculeius  s.  o.  II 
S.  228  A.  4.  Freigelassene  beider  Familien  auf  einer  Inschrift  s.  C. 
I.  L.  VI  10295:  In  basili[ca  convenerunt  (?)]  |  quinquennali[8]  |  L«  Pro- 
culeius  Thamyr[as]  |  magistri   sesqupplares]  |  C  •  Refrius   Mercurius  | 

C  •  Maecenas  Martialis  |  decuriones .     C.  I.  L.  VI  21 781:  Mae- 

cenatiae  jFaustae  |  C  •  Maecenas  •  tyrannus  •  libertae  |  suae  •  et  •  Teren- 
tiae  •  Lepidae  •  oUas  •  II  •  dedit. 

46)  (zu  S.  776.)  Der  Ehebruch  des  Augustus  und  der  Terentia 
scheint  nach  731/23  begonnen  zu  haben;  denn  damals  exiiielt  sie  erst 
durch  Maecenas  Kunde  von  der  Verschwörung  ihres  Bruders  gegen 
den  Augustus.  Da  seine  Schuld  keineswegs  zweifellos  ist,  so  hätte 
die  Schwester  ihn  retten  können,  wenn  sie  damals  schon  Einfluss  auf 
den  Kaiser  gehabt  hätte. 

47)  (zu  S.  777.)  Cass.  Dio  54,  19  (738/16):  %at  riveg  xal  6uc 
xijv  TsQivtCav  r^v  rov  Matxiqvov  ywcchicc  catodrui^iöcti  aircbv  (Augustus) 
vTteTOfCffiaVy  tv  int^öi]  noXlja  mgl  a'urc&v  iv  t§  ^iUfAf?  IXoyonouUo^  avBv 
d'QOV  ttvog  iv  T§  &kko8rifila  avry  cwy'  ofrcG)  yccQ  ovv  itavv  aixf^g  ^^cr 
&6XB  xol  &ya>vCaa6d'al  Ttoze  ainiiv  nsQl  zov  ndXkovg  n^bg  t^v  yüovlccv 
noirjCai.  —  —  tc5   MatKrjyc^   diic  xiiv   ywama  oimi^    SfioUng    ixa$^v. 

Vgl.  55»  5. 

48)  (zu  S.  777.)  Seneca  de  Providentia  3:  morosae  uxoris  quoti- 
diana  repudia  deflet. 

49)  (zu  S.  777.)  Digest.  24,  I,  64  de  donatione  inter  virum  et 
uxorem,  ed.  Mommsen  I  p.  714:  lavolenus  libro  sexto  ex  posterio- 
ribus  Labeonis.  Vir  mulieri  divortio  facto  quae  idcirco  dederat,  ut 
ad  se  reverteretur:  mulier  reversa  erat,  deinde  divortium  fecerat. 
LABEO.  Trebatius  inter  Terentiam  et  Maecenatem  respondit,  si 
verum  divortium  fuisset,  ratam  esse  donationem,  si  simulatum,  contra. 
Stange,  Otto,  De  Gaio  Trebatio  Testa,  Berl.  1849,  p.  13  meint,  dass 
dieser  Jurist  mindestens  bis  zum  Jahre  721/33  gelebt  habe;  vgl.  Horat. 
sat.  2,  I.  Allein  Pemice,  Antist.  Labeo  i  S.  21,  hat  jene  Digesten- 
stelle,  in  der  Maecen's  Name  unzweifelhaft  richtig   hergestellt  ist  (O) 


VII.  7»  Maeccnas.  aai 

8t  D),  für  die  Chronologie  des  Trebatius  verwerthet.  Seine  Ent- 
scheidimg mag  in  die  Jahre  736/18 — 746/8  fallen. 

50)  (zu  S.  777.)  Lion,  A.,  Tironiana  et  Maecenatiana,  Göttingen 
1846.  Härder,  Frz.,  Ueber  die  Fragm.  des  Maecenas,  Progr.  v.  Berlin 
1889  No.  63.     Teuflfel,  G.  d.  R.  L.  220,  9. 

51)  (zu  S.  777.)  Sueton.  Aug.  86:  (Aug.)  Cacozelos  et  antiquarios, 
ut  diverso  genere  vitiosos,  pari  fastidio'  sprevit,  exagitabat  nonnum- 
quam;  in  primis  Maecenatem  suum,  cuius  myrobrechis,  ut  ait,  ci- 
cinnos  usque  quaque  persequitur  et  imitando  per  iocum  irridet.  Den 
Begriff  des  xorxo^t^Aov  erklärt  Quintilian  8,  3,  36. 

52)  (zu  S.  778.)  Einige  sprachliche  Eigenthümlichkeiten  erwähnen 
die  Grammatiker:  Gramm,  lat.  ed.  Keil  5  p.  575^:  Maecenas:  „et  fu- 
mantes  calido  cumfarrecatinos";  p.  588^^:  Quirites  singularem  numerum 
iion  habet,  quamquam  Maecenas  dixit :  ,^Quiritem" ;  sed  non  recipitur. 
p.  591^:  Tomum  generis  masculini,  ut  Maecenas:  „cardine  tomo**. 
Charisius  ed.  K.  146*^:  „volucrum"  Maecenas  in  dialogo  II. 

53)  (zu  S.  778.)     Quintilian.  inst.  orat.  9,  4,  28:   Quaedam  vero 

transgressiones  et  longae  sunt  nimis ,  et  interim  etiam  com- 

positione  vitiosae,  quae  in  hoc  ipsum  petuntur,  ut  exultent  atque 
lasciviant,  quales  illae  Maecenatis:  „Sole  et  aurora  rubent  plurima.  — 
Inter  sacra  movit  aqua  fraxinos.  Ne  exequias  quidem  unus  inter 
miserrimos  viderem  meas."  Quod  inter  haec  pessimum  est,  quia  in 
re  tristi  ludit  compositio. 

54)  (zu  S.  778.)  Seneca  epist.  114,  4:  Quomodo  Maecenas  vixerit 
notius  est,  quam  ut  narrari  nunc  debeat,  quomodo  ambulaverit,  quam 
delicatus  fuerit,  quam  cupierit  videri,  quam  vitia  sua  latere  noluerit. 
Quid  ergo?  non  oratio  eins  aeque  soluta  est  quam  ipse  discinctus? 
non  tarn  insignita  illius  verba  sunt  quam  cultus,  quam  comitatus,  quam 
domus,  quam  uxor?  Magni  vir  ingenü  fuerat,  si  illud  egisset  via  rectiore, 
si  non  vitasset  intellegi,  si  non  etiam  in  oratione  difflueret,  Videbis 
üaque  eloquentiam  ebrii  hominis  involutam  et  errantem  et  licentiae 
plenam.    Maecenas  de  cultu   suo.     Quid  turpius? 

„Amne  silvisque  ripa  comantibus  vide  ut  alveum  lintribus  arent, 
versoque  vado  remittunt  hortos,"  —  Quid?  si  quis 

„feminae  cicinnos  [circos?]  crispat  et  labris  columbatur 

incipit[que]  suspirans,  ut  cervice  lassa  fanantur* 

nemoris  [memoris?]  tyranni. 

Inremediabilis  factio:  rimantur  epulis  lagonaque  temptant  domos 
et  spe  mortem  exigunt  —  Genium  festo  vix  suo  testem  —  tenuisve 
cerei  filnm  et  crepacem  molam  —  focum  mater  aut  uxor  investiunt.*' 

Non  statim,  cum  haec  legeris,  hoc  tibi  occurret,  hunc  esse  qui 
solutis  tunicis  in  urbe  semper  incesserit?  nam  etiam  cum  absentis  Cae- 
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saris  partibus  fungeretur,  Signum  a  discincto  petebatur:  hunc  esse 
qui  in  tribunali,  in  rostris,  in  omni  publico  coetu  sie  adparuerit,  ut 
pallio  velaretur  caput  exclusis  utrimque  auribus,  non  aliter  quam  in 
mimo  divites  fugitivi  solent:  hunc  esse  cui  tunc  maxime  civilibus 
bellis  strepentibus  et  sollicita  urbe  et  armata  comitatus  hie  fuerit  in 
publico,  spadones  duo,  magis  tamen  viri  quam  ipse:  hunc  esse  qui 
uxorem  miliens  duxit,  cum  unam  habuerit.  Haec  verba  tarn  inprobe 
strueta,  tarn  neglegenter  abiecta,  tam  contra  consuetudinem  omnium 
posita  ostendunt  mores  quoque  non  minus  novos  et  pravos  et  singulares 
fuisse.     Vgl.  Härder,  Frgm.  d.  Maecenas  S.  6—  1 1 . 

55)  (zu  S.  778.)  Memoiren  des  Maecenas  s.  Weichert,  Imp. 
Caes.  Aug.  scr.  reliquiae  p.  2^^ — 35.  Servius  z.  Verg.  Georg.  2,  42  = 
Peter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  261.  Vgl.  Horat.  carm.  2,  12,  g,  bezweifelt 
von  Frandsen,  Maecenas  168 — 9. 

Härder  a.  a.  O.  22  fasst  sein  Urtheil  dahin  zusammen:  Die  Sprache 
ist  im  allgemeinen  in  den  Versen  weit  besser  und  verstandlicher,  als 
in  der  Prosa;  es  finden  sich  zahlreiche  Anklänge  und  Reminiscenzen 
an  frühere  und  zeitgenössische  Dichter  im  Ausdruck  wie  im  Gedanken. 

56)  (zu  S.  778.)  Sueton.  ed.  Roth  p.  265  de  grammaticis  21: 
(C.  Melissus  Maeeenati)  cum  se  gratum  et  acceptum  in  modum  amici 
videret  —  —  permansit  —  in  statu  servitutis  —  —  fecit  et  novum 
genus  togatarum  inscripsitque  trabeatanim.     Plin.  n.  h.  28,  6,  62. 

57)  (zu  S.  778.)     Ribbeck,  Rom.  Dicht.  2,   172  —  73. 

58)  (zu  S.  779.)     Columella  d.  r.  rust.  12,  4,  2  =  Scr.  rei  nist. 
ed.  Schneider  2  p.  559  (Schriftsteller  über  Landbau  u.  s.  w.  bei  Pu- 
niern  und   Griechen):   tum  demum  nostri  generis,   postquam  a  bellis 
otium  fuit,  quasi  quoddam  tributum  vietui  humano  conferre  dedignati 
non  sunt,  ut  M.  Ambivius  et  Maecenas  Licinus,  tum  etiam  C.  Matius, 
quibus  Studium  fuit  pistoris  et  coei,  nee  minus  cellarii  diligentiam  suis 
praeeeptis  instituere.  —  Unsere  Ausgaben  des  Columella  bieten  aller- 
dings die  Lesart:   Maenas  Licinius,  die  durch  Hinweis  auf  Varro  d. 
r.  r.  2 ,  3 ,   II    sich    nicht  vertheidigen  lasst.     Eine    Handschrift    der 
Leipziger  Stadtbibliothek  (No.  76)  hat  ganz  deutlich:  mecenas  lioninus; 
sie  ist  allerdings  jung,  stimmt  aber  nach  der  Anmerkung  der  Heraus- 
geber   mit   der  besten  Handschrift,    einem    Sangermanensis,    jetzt    in 
Petersburg  (s.  DC),  überein.     £s  ist  also  kein   Zweifel,   dass  wir  den 
Namen  Maecenas  hier  herstellen  müssen. 

59)  (zu  S.  779.)  Cass.  Dio  55,  7.  Vgl.  Sueton.  ed.  Reiflf.  p.  136: 
Aqüila  libertus  Maecenatis  alias  [notas]  addidenint  (d.  h.  in  Verbindung 
mit  dem  Vipsanius  Philargyrus,  s.  o.  S.  417  A.  59).  Als  Probe  dieser 
Stenographie  der  Zeit  des  Augustus  verweise  ich  auf 
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Imperator  A[u]gustus 

.^^H^  Caesar  A[u]gustus 

^^ijg    Caesar  Imperator 

Commentarii  notar.  tiron.  ed.  Schmitz  tab.  38. 

60)  (zu  S.  779.)  Tacitus  ann.  i,  54:  Indulserat  ei  ludicro 
(histrionum)  Augustus,  dum  Maecenati  obtemperat. 

6i)  (zu  S.  779.)  Grysar,  Ueb.  den  Pantomimus  der  Römer,  Rhein. 
Mus.  f.  Phil.  2,   1834,  S.  30 — 80,  S.  76:  Bathyllus. 

62)  (zu  S.  780.)  S.  Frandsen,  Maecenas  S.  176 — 77.  Der  Ge- 
danke, den  Beul6  ausführt,  ist  nicht  einmal  neu.  Beul^  stellt  sich 
ganz  auf  den  Standpunkt  von  Wieland  (Horazens  Briefe,  Leipzig  1790, 
I  S.  8),  dem  er  sogar  die  wirksame  Gegenüberstellung  des  Maecen 
und  Cato  entlehnt  hat. 

63)  (zu  S.  781.)  Ueber  das  Verhältniss  von  Properz  zu  Mae- 
cenas s.  Frandsen,  Maecenas  S.  220. 

64)  (zu  S.  781.)  Weichert,  De  L.  Varii  et  Cassii  Parmensis  car- 
minibus,  Grimma  1836.  TeufFel- Schwabe,  G.  d.  R.  L.  §  22^,  Rib- 
beck, Rom.  Dicht.  2,  105.  Vgl.  Rhein.  Mus.  1890,  S.  172.  Ueber 
seinen  Thyestes  s.  o.  S.  262  A.  26.  Einen  Varius  mit  einer  Maece- 
natia  verheirathet  zeigt  eine  Inschrift  C.  I.  L.  VI  21782  (Marini,  Atti 
2,  485  nella  villa  Pelluchi):  Maecenatiae  |  C  •  1  •  Hoporae  |  fecit  • 
sibi  •  et  I  C  •  Vario  •  Sp  •  f  •  Vel  |  Bellico. 

65)  (zu  S.  781.)  Weichert,  De  L.  Vario  p.  55.  72:  Panegyricus 
auf  den  Augustus  v.  L.  Varius.     Martial.  12,  4,   iff.: 

Quod  Flacco  Varioque  fuit  summoque  Maroni 

Maecenas,  atavis  regibus  ortus  eques, 
Gentibus  et  populis  hoc  te  mihi,  Prisce  Terenti  etc. 

Martial.  7,  29,  7—8: 

£t  Maecenati,  Maro  cum  cantaret  Alexin, 
Nota  tamen  Marsi  fusca  Melaenis  erat. 

66)  (zu  S.  781.)  So  erklärt  sich  die  Verbindung  beider  Namen  in 
der  Inschrift  C.  I.  L.  XIV  41 19*  (Praeneste,  signaculum  aeneum):  C. 
Maecenatis  |  Plotiani.  — 

67)  (zu  S.  781.)     Martial.  8,  56,  7 ff.: 
lugera  perdiderat  miserae  vicina  Cremonae 

Flebat  et  abductas  Tityrus  aeger  oves: 
Risit  Tuscus  eques  paupertatemque  malignam 

Reppulit  et  celeri  iussit  abire  fuga. 

19  Protinus  italiam  concepit  et  arma  virvmqve. 
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Qui  modo  vix  Culicem  fleverat  ore  rudi. 
Quid  Varios  Marsosque  loquar  ditataque  vatum 

Nomina,  magnus  erit  quos  numerare  labor? 
Ergo  ero  Vergilius,  si  munera  Maecenatis 

Des  mihi?  Vergilius  non  ero,  Marsus  ero. 

68)  (zu  S.  782.)  Sueton.  ed.  R.  p.  59:  (Verg.)  Georgica  in  ho- 
norem Maecenatis  (edidit). 

69)  (zu  S.  782.)  Oesterlen,  Th.,  Jbb.  f.  cl.  Phil.  147,  1893,  S.  305. 

70)  (zu  S.  782.)     Horat.  epist.  i,  7,  37:  rexque  paterque. 

71)  (zu  S.  782.)  Das  würde  sich  ergeben  aus  einem  Briefe  des 
Augustus  an  den  Maecenas,  s.  Sueton.  ed.  Roth  p.  297 :  Veniet  (Hora- 
tius)  ab  ista  parasitica  mensa  ad  hanc  regiam  et  nos  in  epistolis  scri- 
bendis  iuvabit.  —  Ob  der  Brief  echt  ist,  scheint  sehr  zweifelhaft. 
Ich  kenne  kein  Beispiel,  wo  Augustus  auch  nur  im  Scherz  das  Wort 
königlich  auf  sich  und  sein  Haus  angewendet  hätte. 

72)  (zu  S.  782.)  £s  ist  natürlich  nicht  meine  Absicht,  vollständig 
die  Litteratur  über  das  Landgut  des  Horaz  aufzuzählen;  von  der 
älteren  nenne  ich:  Hackert,  F.,  Raccolta  di  10  vedute  rappresentanti 
la  villa  d'  Orazio  a  la  sua  abitazione  di  Campagna  ed  i  siti  circon- 
vicini  con  una  carta  topogr.,  Roma  s.  a.  Campenon,  Untersuchungen 
über  das  Landhaus  des  Horaz.  A.  d.  Französ.  Mit  Karte.  Leipzig 
1826.  Von  der  jüngeren:  Mazzoleni,  A. ,  La  villa  di  Q.  Orazio 
Flacco,  s.  Rivista  di  filologia  1891,  175  (m,  Karte).  Fritzsch,  N., 
Das  horazische  Landgut,  seine  Lage  und  Beschaffenheit,  Fleckeisen's 
Jbb.  f.  cl.  Philologie  1895,  151  S.  57  —  78.  Vgl.  Bum,  Rob.,  Ancient 
Rome  1895  p.  277:  Vico  Varo  on  the  Anio,  the  neighbourhood  of 
Horace's  Sabine  farm.  Rohden,  P.  de,  De  Arabia  et  Palaestina  p.  58: 
Sententiae  controversae  No.  4:  Horatius  quo  anno  Sabinum  acceperit 
ignoratur.  —  Horat.  epod.  i,  31 — ^2:  Satis  superque  me  benignitas 
tua  I  Ditavit. 

73)  (zu  S.  783.)  Horat.  carm.  2,  17,  10.  Friedrich,  Horatius 
Flaccus  S.  118 — 19. 

74)  (zu  S.  783.)  Seneca  epist.  10 1, 10.  Vgl.  Härder  a.  a.  O.  17 — 18: 
Der  ganze  Gedanke ist  eine  Ausführung  eines  bekannten  Grund- 
satzes der  epikureischen  Lehre,  Cic.  Tuscul.  2,  7,  17,  Attalus  bei  Seneca 
cp.  67,  15,  Epikur.  ib.  66,  18;  aber  dem  Philosophen  kommt  es  nur  auf 
die  Verachtung  des  Schmerzes,  keineswegs  auf  die  Werthschätzung  des 
Lebens  an. 

75)  (zu  S.  783.)  Anthologia  latina  ed.  Meyer  i  p.  20  no.  81,  vgl. 
Grammatici  latini  ed.  K.  6  p.  292:  C.  Cilnii  Maecenatis  in  Cybebam 
deam 
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Ades,  inquit  o  Cybebe,  fera  montium  dea; 
Ades  et  sonante  typano  quate  flexibile  caput; 
Latus  horreat  flagello,  comitum  chorus  ululet. 
Vgl.  Härder,  Frgm.  des  Maecenas,  Berlin  1889,  S.  12 — 13. 

76)  (zu  S.  784.)  Plin.  n.  h.  7,  172:  quibusdam  perpetua  febris 
est  sicut  C.  Maecenati;  eidem  triennio  supremo  nullo  horae  momento 
contigit  somnus. 

77)  (zu  S.  784.)  Seneca  dialog.  i  de  Providentia  3  (ed.  Gertz 
p.  10):  Feliciorem  ergo  tu  Maecenatem  putas,  cui  amoribus  anxio 
et  morosae  uxoris  cotidiana  repudia  defienti  somnus  per  symphoniarum 
cantum  ex  longinquo  lene  resonantium  quaeritur?  Mero  se  licet  so- 
piat  et  aquarum  fragoribus  avocet  et  mille  voluptatibus  mentem  anxiam 
fallat:  tarn  vigilabat  in  pluma,  quam  ille  in  cruce. 

78)  (zu  S.  784.)  Sueton.  ed.  Reiifersch.  p.  45:  Maecenas  quanto- 
pere  eum  dilexerit  satis  testatur  illo  epigrammate: 

ni  te  visceribus  meis,  Horati, 

plus  iam  diligo,  tu  tuum  sodalem 

Ninnio  videas  strigosiorem, 
sed  multo  magis  extremis  indiciis  tali  ad  Augustum  elogio: 

„Horati  Flacci  ut  mei  esto  memor". 
Vgl.  Härder  a.  a.  O.  S.  12  und  21.    Der  letzte  Vers,  ebenso  wie  das 
schon  erwähnte  (A.  76)  Testament  zeigt,  dass  Maecenas  versöhnt  mit 
Augustus  gestorben  ist. 

7g)  (zu  S.  784.)  Dass  Maecenas  den  Augustus  zum  Erben  ein- 
setzte, bestätigen  die  Inschriften  seiner  Sklaven  im  kaiserlichen  Haus- 
halt. C.  I.  L.  VI  4032  (Rom):  [A]grypnus •  Caesar  |  Aug  •  Maecenatiam 
a  statuis.  VI  4016:  Cissus  |  Caesaris  |  Maecenat[ianus]  ||  Parmeno 
Liviae  |  a  purpur[a]  |  Maecenatian[us].  VI  4095:  Anna  Liviae  Mae- 
cenatiana.  VI  19926:  C.  lulius  Divi  Aug.  1.  Delphus  |  Maecenatianus. 
VI  22970:  Niccolavos  |  Ore[i]  •  1  |  h.  i.  |  ol[l]  •  ded  •  Oreus  ||  Buzyges 
Augu[sti]  •  ser  |  M[a]ecenat  |  •  Liviae -1.  Vgl.  Hülsen,  Mittheil,  des 
röm.  Inst.  1888  S.  223  ff. 

80)  (zu  S.  784.)  Servius  z.  Verg.  Aen.  6,  862:  (Vergilius)  habuit 
domum  Romae  Esquiliis  iuxta  hortos  Maecenatianos. 

81)  (zu  S.  784.)  Sueton.  vita  Horat.  ed.  Roth  p.  298:  (Hora- 
tins)  humatus  et  conditus  est  extremis  Esquilüs  iuxta  Maecenatis 
tumulum. 

82)  (zu  S.  784.)  Maecenas  starb  ungefähr  im  Herbst  746/8. 
Elegia  Vergilii  in  Maecenatis  mortem,  s.  Haupt,  Opuscula  i,  347. 


Achtes  Buch. 
Der  Osten. 

I.  Capitel. 
Aegypten  und  die  Nachbariflnder. 

Vorbemerkung.  Schlumberger,  Tresor  de  San'a  pl.  II  no.  37: 
Kopf  des  Augustus  m.  Lorbeerkranz  ohne  Beischrift;  ^  Eule  aaf  einer 
liegenden  Amphora  (Typus  v.  Athen),  r.  u.  1.  himjarische  BeischzifL 
Südarabien  prägte  also  Münzen  auf  der  einen  Seite  mit  römisdiQiL 
auf  der  anderen  mit  athenischem  Typus.  Das  Land,  das  von  den 
Waffen  des  abendländischen  Kaiserreichs  nicht  bezwungen  wunie,  stehe 
also  doch  unter  griechisch-römischem  Einfluss. 

i)  (zu  S.  787.)  Cornelius  Gallus  s.  o.  II  242  A.  25.  Vgl.  PascaL  Eie 
Comelli  Galli  vita,  Rivista  d.  filolog.  16,  399 — 413.  Seine  äg3rpd9difli 
Münzen  (ohne  den  Augustustitel,  also  vor  727/27)  s.  Catalogne  of  ite 
gr.  coins  in  the  Brit.  Museum:  Alexandria  p.  i  no.  i — 3,  und  Feuardeuc. 
F.,  Collection  de  G.  Demetrio.  Numismatique.  igypto  ancieiiiie  z 
Paris  1873. 

2)  (zu  S.  787.)    Die   Litteratur  über  die  Provinz   A^jpcm  a.  - 
S.  240  A.  13;   vgl.  Blümner,  H.,    Aus    dem   VerwaltungsweacsL«   «feit 
Rechts-  und  Familienleben  Aeg3rptens,  Preuss.  Jahrbb.  78,  i8«Xi.  f^.-. 
Guillaumot,  Geo.,  L'^lgyte  province  romaine  (Th^se.  Faculte  de  dr  .: 
de  Paris),  Paris  1891;  p.  17:  Organisation  de  r£g.  par  Aagsi&ci    Em- 

sions  administratives.    Le  prüfet son  conseil  de  prefectacc:.    Er> 

strat^ges  et  strat^es.    Simaika,  A.,  La  province  rom.  dTgjpCfc.  Psi: 
1892.     Jung,  J.,  Wiener  Studien   14,   1892,  227. 

3)  (zu  S.  787.J  Saeton«  ed.  Reiff.  p.  42:  Cornelias  GaütiH  ?2r:- 
iuliensis  poeta,  a  quo  piimum  Aegyptum  rectam  supra 


aetatis  suae  anno  propria  se  manu   interfecit  (a.  727/27  mar.  7^d  i'^ 
p.  113:    Q.  Caecilius  Epirota  —  —  ad   Comelium 
tulit  vixitque  una  familiarissime,  quod  ipsi  Gallo  inter 
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mina  ab  Augusto  obiicitur  =  Pqter,  Hist.  rom.  frgm.  p.  260.  Es 
handelt  sieb  um  Agrippa's  erste  Gemahlin  Pomponia,  s.  o.  I  S.  747. 
Da  Agrippa  schon  im  J.  726/28  die  Marcella  heirathete,  so  kann 
nur  an  die  Jahre  724/30  bis  725/29  gedacht  werden. 

4)  (zu  S.  788.)    Schol.  zu  Verg.  eclog.  10:  (Gallus) ante  omnes 

primus  Aegypti  praefectus  fuit,  poeta  eximius;  nam  [et]  Euphorionem,  ut 
supra  diximus,  transtulit  in  latinum  sermonem  et  amorum  suorum  de 
Cytheride  scripsit  libros  quattuor.  Hie  primo  in  amicitiis  Augusti  Cae- 
saris  fuit;  postea,  cum  venisset  in  suspicionem  quod  contra  eum  con- 
inrarety  occisus  est.  Fuit  autem  amicus  Virgilii,  adeo  ut  quartus 
Georgicorum  a  medio  usque  ad  finem  eius  laudes  teneret,  quas  postea 
iubente  Augusto  in  Aristaei  fabulam  commutavit.  Hie  [autem]  Gallus 
amavit  Cytheridem  meretricem  libertam  Volumnii,  quae  eo  spreto  Anto- 
nium  euntem  ad  Gallias  est  secuta;  propter  quod  dolorem  Galli  nunc 

videtur  consolari  Virgilius. Aperte  hie  Antonius  carpitur  inimieus 

Angustiy  quem  contra  Romanum  morem  Cytheris  est  in  castra  comitata. 
[V^  ig:  Alii  indigno  non  quia  Cytheris  pulchra  non  fuerit,  sed  quia 
Gallus  ab  ea  spretus  sit.]  Vergil  war  bekanntlich  persönlich  befreundet 
mit  dem  Cornelius  Gallus  (s.  Teuffei,  Gesch.  d.  röm.  Litt.  §  2^2), 
den  er  ursprünglich  im  vierten  Buche  der  Georgica  verherrlicht  hatte; 
nach  dem  Sturze  des  Gallus  musste  dieser  Abschnitt  durch  einen 
anderen  ersetzt  werden,  er  wählte  dazu  die  Aristeas-Episode.  Oltra- 
mare,  A.,  £tude  sur  T^psisode  d'Aristde  dans  les  G^orgiques 
de  Virgile,  Gen^ve  et  Bäle  1892  (in  12®  128  pp.),  sucht  nun 
mit  Anwendung  einer  dreifachen  Erklärungsweise  nachzuweisen, 
dass  Aristeas,  der  gute  Hirt,  natürlich  Augustus  sei;  seine  Bienen 
seien  die  römischen  Bürger  u.  s.  w.    Vgl.  Revue  eritique  1892,  no.  49 

P-  395. 

5)  (zu  S.  788.)     Cass.  Dio  53,  2^.     Sueton.  Aug.  66:  (Comelio 
Gallo)  quem  ad  praefeeturam  Aegypti  ex  infima  —  —   fortuna  pro- 

vexerat ob   ingratum  et  malivolum  animum  domo  et  provinciis 

suis  interdixit.  Sed  Gallo  quoque  et  aceusatorum  denuntiationibus  et 
senatus  eonsultis  ad  necem  eonpulso,  laudavit  quidem  pietatem 
tantopere  pro  se  indignantium,  ceterum  et  inlacrimavit  et  vieem 
suam  conquestus  est,  quod  sibi  soli  non  liceret  amicis,  quatenus 
vellet,  irasei. 

Statthalter  von  Aegypten. 

6)  (zu  S.  788.)   Eine  Liste  der  kaiserliehen  Statthalter  von  Aeg3rpten 
unter  Augustus  gibt  Wescher,  Bullet  d.  inst.  arch.  1865  p.  56: 
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Ans 

de 

Rome 


Annies 
d'Auguste 


&re 
vulgaire 


en  i,gypte  avant  J.-C. 


.    •    • 


t    •    ■    • 


I.  Pr6fets  k  date  certain 

a)  dans  les  auteurs: 
Cornelius  Gallus  . 
Gaius  Petronius 
Aelius  Gallus 

b)  dans  les  inscrlp- 

tions: 

PubliusRubriusBarbarus '  741 
Turranius i  746 


724 

I 

728 

5 

730 

7 

1 

30 
26 

24 


18 
23 


Publius  Octavius  . 


•      •      • 


754 


II.  Pr6fets  ä  date  incer- 

taine: 
Aquila 

M.  Magius   (ou  Manius) 
Maximus  .  .  . 


31 


13 
8 

aprts  J.-C. 


S.  O.    A.  I. 

(Über  die  Reihenfolge 
s.  u. 


s.  u.  II  S.  456  A.  42. 
s.o.  S.3 1 9  A.g.  Hirsch- 
feld,    Phüol.    1869 

S.  27—28. 
Bull.  d.  inst.  arch.  1 866 
p.  5 1 .  Ephem.  ep.  i , 
112. 


Bull.  d.  inst.  arch.  1 867 
P.100.C.I.L.IX1125. 

Ruggiero,  Dizionario  epigrafico  u.  d.  W.  Aegyptus  p.  278  Liste 
der  praefecti. 

Bei  obiger  Liste  ist  zunächst  nachzutragen,  dass  der  am  Schluss 
genannte  Aquila  jetzt  näher  bestimmt  werden  kann;  es  ist  C.  lulius 
Aquila,  Statthalter  10 — 11  n.  Chr.  Ephem.  epigr.  7,  1892,  p.  448; 
vgl.  C.  I.  L.  III  2097  (Salona):  C.  lulius  C.  f.  Tro.  Aquila. 

Anhangsweise  füge  ich  noch  eine  Inschrift  bei,  die  der  Zeit  des 
Augustus  angehören  mag,  deren  Erg^änzung  und  Beziehung  jedoch 
noch  dunkel  bleibt.  C.  I.  L.  IV  1640  („litt,  magnis  elegantissim.  et 
antiquissim."):  [FJaciund  •  cur[avit]  |  tus  •  adversu[s]  |  ant  •  ad  HS--©-  • 
M  . .  .  I  r  •  praef  •  Aegyp[ti .  .]  |  s  •  m  •  coh  •  praet  •  PEI .  .  |  is  •  proc  c  •• 

Bestritten  ist  die  Reihenfolge  des  C.  Petronius  und  Aelius  Gallus 
und  damit  die  Chronologie  der  Expeditionen  nach  Arabien  und  Aethiopien. 
Litteratur:  Bursian's  Jahresbericht  48,  1886,  III  S.251 — 57,  und  Schürer, 
Gesch.  d.  jüdischen  Volkes  in  d.  Zeit  Jesu  Chr.  i,  Leipzig  1890,  S.  299. 
Die  gewöhnliche  Reihenfolge:  i)  Cornelius  Gallus,  2)  Gaius  Petronius, 
3)  Aelius  Gallus  (s.  o.)  gründet  sich  besonders  darauf,  dass  Strabo 
'7»  i'  53  P*  ^19  3^6  ui  dieser  Weise  nach  einander  nennt  und  ebenso 
auch  Josephus  antiq.  15,  9,  i :  xctra  toütov  fthv  ovv  rbv  ivuxwov^ 
XQiCKaiöiiuxtav  (März-April  729/25 — 730/24,  s.  o.  II  S.  119 — 21)  owa 
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xfig  HQi&Sov  ßaöiXelag^  Ttoi^  fiiyiöta  ri^v  %mQav  hciXaßBv  —  —  — , 
§  2:  InefiTce  S*  in  Aiyvnxov  xa  ^^ijfutra,  IletQCivlov  t^v  ina^^Utv  ccTtb 
KaüsaQog  Hkfiq>6i^og  —  — ,  §  3«  ^^Q^  ^^  "^ov  %q6vov  ixstvov  wxl  6v(i- 
pr^fixov  insii^fB  KctlcaQi  7C€vtaxo<slovg  iTCiXiKxovg  x&v  Cca^tOfpvXaKmvj 
01)$  FaXlog  Aüitog  tcbqI  xriv  ^Egv^gcev  ^ccXaCCav  fiyevj  dg  noXkju  iqricl^ovg 
ovrc»  yBvo^viyvg.  Allein  beide  Stellen  beweisen  nichts  für  die  chro- 
nologische Reihenfolge  der  letzten  beiden  Statthalter.  Strabo  spricht 
von  inneren  Unruhen  in  Aegypten,  die  erst  Cornelius  Gallus  und  dann 
Petronius  unterdrückten,  und  dann  von  der  auswärtigen  Expedition  des 
Aelius  Gallus,  und  Josephus  erzählt  von  der  Hungersnoth  in  Palästina 
und  dem  Korn,  das  Herodes  von  seinem  Freunde  Petronius  erhalten 
habe,  und  erwähnt  dann,  dass  Herodes  luql  61  xhv  iqovov  ixeivov 
auch  dem  Aelius  Gallus  Zuzug  geleistet  habe.  Für  die  Chronologie 
darf  man  nicht  zuviel  daraus  folgern.  —  Desshalb  hat  Mommsen  im 
Commentar  zum  Monumentum  Anc*  p.  106 — 7  zuerst  die  Reihenfolge: 
2)  Aelius  Gallus,  3)  C.  Petronius  vorgeschlagen.  Vgl.  Philolog.  44,  1885, 
S.  442 — 70. 

Die  entgegengesetzte  Reihenfolge  vertheidigen  Krüger,  H.,  Der 
Feldzug  des  Aelius  Gallus,  Wismar  1862,  S.  49  und  Schiller,  H.,  R. 
K.-G.  I,  S.  198  ff.  in  einer  langen  Anm.  2. 

Die  wichtigste  Frage  ist  hierbei,  wann  und  in  welcher  Eigenschaft 
hat  Aelius  Gallus  den  Zug  nach  Arabien  unternommen?  Cassius  Dio 
setzt  die  Expedition  oder  vielmehr  das  Ende  derselben  in's  J.  730/24. 
Cass.  Dio  53,  29  (730/24):  inl  yccQ  ^A^aßlctv  xi^v  eidalfAova  xorXovftivijv, 
jg  Hußayg  ißaölkBVBv^  AiXiog  FdlXog  6  xfjg  Alywtxov  a^a>v  iitsöxQarevöBVy 
während  Strabo  2  p.  1 1 8  und  17  p.  806  nur  im  Allgemeinen  die  Statt- 
halterschaft seines  Freundes  erwähnt.  Schiller  nimmt  nun  an,  dass  Aelius 
Gallus  nicht  als  Praefect  von  Aegypten,  sondern  im  besonderen  Auf- 
trag des  Kaisers  den  Zug  gegen  die  Araber  unternommen  habe,  weil 
Plinius  n.  h.  6,  28,160  sagt:  Aelius  Gallus  ex  equestri  ordine,  Petro- 
nius dagegen  6,  29,  181:  et  ipso  equestris  ordinis  praefecto  Aegypto; 
er  meint,  dass  „der  zweite  Ausdruck  eine  reine  Tautologie  wäre**. 
Das  kann  es  schon  aus  dem  Grunde  nicht  sein,  weil  beide  Ausdrücke 
durch  mehr  als  zwanzig  Paragraphen  getrennt  sind.  „Ex  equestri 
ordine"  wird  an  der  ersten  Stelle  ausdrücklich  hinzugefügt,  weil  es 
allerdings  auffallend  und  ungewöhnlich  war,  dass  ein  römischer  Ritter 
selbstständig  einen  Krieg  zu  fähren  hatte,  kann  also  nichts  beweisen 
g^en  die  ausdrückliche  Angabe  des  Cass.  Dio  (s.  o.).  Wenn  auch 
beide  Expeditionen  ungefähr  gleichzeitig  waren,  so  erkennt  man  doch 
die  zeitliche  Folge  und  den  inneren  Zusanmienhang  bei  dem  durch 
seinen  Freund  Aelius  Gallus  vorzüglich  unterrichteten  Strabo  17  p.  820: 
iiuidii  dl  Ol   Al^toiug   %tncttpqov7i<S(xvxBg   x&   fni^og  xi   xfjg   iv   Aiyxmxm 
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ivvdfiefog  iaufSndff^ai  (uxic  rdllov  AiUov  Ttolsfuyövxog  fCQog  xoitg  "Ai^ßag 
i7cXi]&ov  T^  Sfjßatdi  —  — .  Dieser  Zusammenhang  ist  natürlich  und 
darf  nicht  als  ,,pragmatisirende  Tendenz'*  weggedeutet  werden. 

Josephus  (s.  o.  S.  448)  gibt  einige  Angaben,  welche  für  die  Chro- 
nologie beider  Züge  gegen  Arabien  und  Aethiopien  von  grosser  Wich- 
tigkeit sind.  £r  spricht  von  einer  Hungersnoth  in  Palästina  im  13.  Jahre 
des  Herodes,  die  auch  im  nächsten  Jahre  noch  fortdauerte  und  den 
König  bewog,  von  seinem  Freunde  Petronius,  der  gerade  damals  Vice- 
könig  von  Aegypten  geworden  war,  Getreide  zu  kaufen.  Um  dieselbe 
Zeit  (tuqI  rbv  %^((vov  i%€tvov;  Augustus  sagt:  eodem  fere  tempore) 
habe  er  auch  dem  Aelius  Gallus  Hülfstruppen  geschickt. 

Wie  Mommsen  dazu  kommt,  die  Regierungsjahre  des  Herodes 
beide  Male  mit  dem  4.  April  beginnen  zu  lassen,  verstehe  ich  nicht; 
wir  haben  bereits  früher  gesehen  (s.  II  S.  120  mit  der  Anm.  v.  Nöl- 
deke),  dass  die  Königsjahre  des  Herodes,  je  nach  dem  wechselnden 
Mondjahr  der  Juden,  einen  wechselnden  Anfang  hatten;  sie  begannen 
vielmehr  mit  dem  i.  Nisän,  der  für  jedes  Jahr  besonders  zu  berechnen 
ist,  man  kann  also  im  Allgemeinen  sagen  mit  Frühlingsanfang.  Ueber 
die  Hungersnoth  im  13.  Jahre  des  Herodes  (i.  Nisän  25 — 24  v.  Chr.) 
s.  Unger,  Seleucidenaera  d.  Makkabäerbücher,  S.-B.  d.  Münchener 
Akad.  (philol.-philos.-hist.  Cl.  1895,  S.  278 — 9.  —  Cassius  Dio  53,  29 
(s.  o.  S.  449)  berichtet  von  der  arabischen  Expedition,  die  ungefähr 
ein  Jahr  dauerte,  unter  dem  Jahre  730/24,  d.  h.  bei  ihrem  Ende; 
sie  entspricht  ungefähr  dem  13.  Jahre  des  Herodes  729/25 — 730/24; 
die  Hungersnoth  dauerte  fort,  und  im  14.  Regierungsjahre  730/24 — 
731/23  kaufte  der  König  von  dem  neuen  Statthalter  Aegyptens  Getreide. 

Die  Zeit  des  äthiopischen  Krieges  unter  Petronius  ergibt  sich  aus  der  Er- 
zählung des  Strabo  17  p.  83 1 :  toov  aljuiialwriav  vovg  fikv  ikagwf^imwXriöiy 
ItXlovg  dh  KalfSctQ^  lie€(iiffs  vb(06xI  in  Kavxdß^dnv  fjnovriy  rohg  6i  voaoi  dujui^ 
aavxo.  Die  Heimkehr  des  Kaisers  aus  Spanien  fallt,  wie  wir  gesehen 
haben,  in  die  Zeit  nach  dem  i.  Jan.  730/24.  Also  in  diesem  oder 
spätestens  im  folgenden  Jahre  trafen  die  Gefangenen  bei  ihm  ein. 
Das  Ende  des  äthiopischen  Feldzugs  erzählt  Cass.  Dio  54,  5  unter 
dem  J.  ^^2/22.  Gegen  Schluss  des  folgenden  Jahres  überwinterte  der 
Kaiser  auf  Samos,  wo  er  die  Friedensgesandtschaft  der  Aethiop>en 
empfing;  vgl.  Strabo  17  p.  821. 

7)  (zu  S.  788.)  Auf  den  Statthalter  von  Aeg3rpten  bezieht  man 
gewöhnlich  die  Inschrift  C.  I.  Att.  3,  577:  *Ö  irjuog  \  Fäiov  Ailtw 
rdUov  I  i^itTJg  fvBKa  \  IlQa^ixilfig  ifcotriöe.  Allein,  da  der  Stein  auf  der 
anderen  Seite  eine  andere  Inschrift  (II  14 18)  trägt,  die  aus  paläo- 
graphischen  Gründen  in  die  Anfange  der  Zeit  des  Augustus  gehört,  so 
halten  G.  Hirschfeld  und  U.  Köhler  die  Inschrift  des  Gallus  für  älter. 
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8)  (zu  S.  788.)  Epigramme  des  Aelius  Gallus  s.  Anthol.  Palat. 
5,  49  (auf  Tantalus)  und  16,  89  (Lob  des  Scbwelgens). 

9)  (zu  S.  788.)  Strabo  2  p.  118  nemit  den  Gallus  q>tlog  4i(iiv 
ui  haÜQog» 

10)  (zu  S.  789.)  lieber  Arabien  vgl.  Schiller,  R.  K.-G.  i  S.  201  A.  i, 
und  Glaser,  Geschichte  u.  Geographie  Arabiens  2  (Berlin  1890)  S.  43 
Cap.  III:  Aelius  Gallus'  Feldzug  nach  Südarabien.    Strabo  16  p.  780. 

11)  (zu  S.  789.)  Sprenger  (s.  u.)  behauptet  zwar  (S.  i),  dass 
Augustus  vor  der  arabischen  Expedition  des  Aelius  Gallus  eine  Re- 
cognoscirung  des  Landes  veranlasst  habe,  jedoch  ohne  Gründe.  Pli- 
nius  n.  h.  6,  27,  141  redet  nicht,  wie  Sprenger  meint,  von  der  Ex- 
pedition des  Tiberius,  sondern  der  des  Gaius  Caesar  in  den  Orient. 

12)  (zu  S.  789.)  Krüger,  H.,  Der  Feldzug  des  Aelius  Gallus, 
Wismar  1862.  Sprenger,  A.,  The  campaign  of  Aelius  Gallus  in  Arabia, 
8.  Joum.  of  the  R.  Asiatic  Society,  July  1872.  De  expeditione  arabica 
s.  Plagge  de  luba  p.  35.  Unser  ausführlicher  Bericht  bei  Strabo  16 
p.  780 — 82  geht  auf  den  Aelius  Gallus  zurück. 

13)  (zu  S.  789.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  105 — 9:  Meo  iussu  et 
aaspicio  ducti  sunt  [duo]  exercitus  eodem  fere  tempore  in  Aethiopiam 
et  in  Ar[a]biam,  quae  appelpatur]  eudaemon,  [maximjaeque  hos[t]ium 
gentis  utr[iu]sque  coppae]  caesae  sunt  in  acie  et  [c]om[plur]a  oppida 
capta.  In  Aethiopiam  usque  ad  oppidum  Nabata  pervent[um]  est,  cui 
proxima  est  Meroe.  In  Arabiam  usque  in  fines  Sabaeorum  pro[cess]it 
exerc[it]us  ad  oppidum  Mariba. 

14)  (zu  S.  790.)     Strabo   16  p.  780:  tovxov  (Aeliimi  Gallum)  rf' 

aKfit|;ev  6  Ikßaatbg  KatiSaQ  dutrutQacdiisvov  x&v  i&v&v 6q&v 

—  —  riv  ^A^dßwv  %6X%ov  örevbv  Svta .  TCQoaomswößd'ai  Jj^ 

duvari&fi  tovxovg  Jj  KcevaatQiipsa^ar  f^v  di  n  xal  rb  7toXv)ij(^fiatovg  ioMveiv 
ix  navtbg  %q6voVj  Jt^bg  a^vqov  xal  j^vöbv  xa  iQWfiaia  dutzid'Sfiivovg 
%tu  tipf  nolvTslectcnriv  ki&stccv,  ivaUtSKOvrag  xSiv  lafißavofUvafv  xolg  l^oo 

15)  (zu  S.  790.)  Auch  in  unserem  Jahrhundert  wurde  noch  ein- 
mal der  Plan  entworfen,  Arabien  von  Aegypten  aus  zu  erobern,  ebenso 
wie  Aelius  Gallus  es  versucht  hat.  Ibrahim -Pascha  Hess  im  J.  18 16 
sein  Heer  von  Aegypten  nach  Jambo  übersetzen,  um  von  da  den  Feld- 
zug gegen  Wahabiten  zu  beginnen,  s.  Ritter,  Erdkunde  13,  508.  Von 
einer  arabischen  Expedition  des  Königs  Asarhaddon  handelt  Glaser, 
Arabien  2  S.  5. 

16)  (zu  S.  792.)  Kiepert,  Alte  Geographie  S.  186  flf.  Ritter,  Erd- 
kunde 12,  356  ff.    Arabien,  Weihrauch  und  Weihrauchland. 

17)  (zu  S.  792.)  Die  Orientalen  sind  einig  im  Lobe  von  Mareb 
im  Lande  der  Sabaer,  „weil  a« -**•  «»inin dosten  Menschen  herberge. 
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niemals  Kranke,  keine  giftigen  Thiere,  keine  Narren,  keine  Blinde  zu 
Bewohnern  habe,  aber  Frauen,  die  ohne  Schmerzen  gebären  und  immer 
jung  bleiben  in  einem  gemässigten,  paradisischen  Klima,  in  dem  man 
das  Sonmierkleid  mit  dem  Winterkleid  nicht  zu  wechseln  brauche". 
Das  benachbarte  Sanaa  soll  4000  Fuss  über  dem  Meere  liegen;  s. 
Ritter,  Erdkunde  12  (Berl.  1846)  S.  78. 

18)  (zu  S.  793.)  Ueber  die  himjaritischen  Münzen  s.  Head, 
B.  V.,  Historia  numor.  p.  687  u.  — ,  Numism.  Chron.  1878,  273;  1880, 
303.  Mordtmann,  Numism.  Zeitschr.  12,  289 — 320.  Schlumberger, 
Tresor  de  San'ä  1880;  vgl.  No.  37.  Prideaux,  Joum.  of  the  As.  So- 
ciety of  Bengal  1881  vol.  50  part.  i  p.  95  pl.  X.  Erman,  v.  Sallefs 
Zeitschr.  f.  Num.  9,  296.  Rev.  Num.  II  13,  1868,  169.  Casanova,  P., 
Notes  de  numismatique  himyarite,  Revue  Num.  III   11,   1893,   176. 

19)  (zu  S.  793.)  Vgl.  Rohden,  P.  v.,  De  Palaestina  et  Arabia, 
Berl.  1 885,  p.  1 6 —  17.  Könige  der  Nabatäer  s.  daselbst  p.  5  n. :  MalchusII, 
48 — 2 8  V.  Chr. ;  Obodas  II,  2 8  —  7  V.  Chr. ;  Aretas  IV  Philodemos  Philhellen , 
7  V.  bis  4 1  n.  Chr.  Vgl.  Comptes  rendus  de  Tacad.  1 868,  p.  1 2 1  und 
Clermont-Ganneau,  Revue  arch^ol.  1885,  p.  173.  Schürer,  Gesch.  d.jüd. 
Volkes  im  Zeitalter  Jesu  Chr.  i ,  Leipzig  1 890,  S.  609 :  CJesch.  d.  naba- 
täischen  Könige  (mit  Litteraturangabe).  Nabatäer  s.  Ritter,  Erdkunde  i  2, 
S.  129.  Quatrem^re,  M^m.  sur  les  Nabat6ens,  Joum.  Asiatique  1835 
t.  15  p.  5  fF.  Münzen:  s.  Head,  Historia  numorum  p.  685  —  86. 
de  Luynes,  Monnaies  des  Nabat^ens,  Revue  numism.  3,  1858,  p.  292  ff. 
<pl.  14 — 16^.  de  Vogu6,  Monnaies  des  rois  de  Nabat^ne,  Revue 
num.  13,  1868,  p.  153  <[pl.  V^.  de  Saulcy,  Numism.  d.  rois  Nabath. 
(m.  chrono].  Liste):  Annuaire  de  numism.  4,  1873,  p.  i — 34;  vgl. 
1881,  p.  462.  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1874,  185.  Münzen  des  Obodas: 
Levy,  M.  A.,  Eine  unedirte  Münze  des  nabat.  Königs  Obodas,  [Wiener] 
Numism.  Ztschr.  3,  187 1,  S.  345  ff.  u.  Comptes  rend.  de  Tacad.  1872, 
p.  127.  Silber-  und  Bronzemünzen  mit  der  nabat.  Inschrift:  Obodath 
melek  Nabatu  mit  den  Köpfen  von  König  u.  Königin  s.  Head,  Hist. 
num.  p.  686. 

20)  (zu  S.  793.)  Leukekome  s.  Ritter,  Erdkunde  12,  S.  122. 
„The  Arabic  name  is  al-Haurä,  which  means  ^chalk',  and  also,  as 
Stephanus  Byz.  correctly  observes,  Vhite';  it  is  situated  in  lat.  24^ 
58'",  Sprenger,  The  campaign  of  Aelius  Gallus  [1872]  p.  15. 

2 1)  (zu  S.  793.)  Dass  der  Krieg  gegen  Arabien  schon  im  J.  728/26 
beschlossene  Sache  war,  hat  Jörs,  Festschr.  f.  Th.  Mommsen,  Mar- 
burg 1893,  S.  5  A.  mit  Recht  geschlossen  aus  Properz  2,   10,   16: 

et  domus  intactae  te  tremit  Arabiae. 

22)  (zu  S.  794.)     Strabo   16,  4,  23  p.  781:  «^5  yovv  r^v  Aevnip^ 
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Tutgj  im%(oqU>ig  nd&sötj  t&v  fikv  tcbqI  ti  ozoiia  t&v  ie  nsgl  ta  tfxiAij 
ita(kakv<slv  uva  dfiXovvrmv  Ix  xb  r&v  iö^iav  %al  ßotav&v.    Cass.  Dio 

53,  29:  To  dh  v6cr\yM  oidsvl  t&v  aw^^atv  Siioiav  iyfyvBvOj  oU'  ig  r^v 
%iq>aliiv  lvirx^tf;ai/  i^rJQccivBv  aifv^v,  xal  roig  fiiv  Ttollovg  avtlxcc  iauhl- 
kvSj  T&v  6h  öii  TtBQiyBvofUvGiv  lg  xb  xoc  tfxiilij  nuxxr^Bi^  n&v  xb  fiBxa^i)  x(yö 
6<o(ucxog  iitegßav^  xal  i%Biva  xb  iXv^ulvBxo^  fa/tca  xb  aix<yO  oidsv  rjfv 
Xco^iff  1}  Bt  xig  Skaiov  ofvto  lUfiiyfUvov  xal  i%u  wxl  i^lBlflfaxo. 

22)  (zu  S.  794.)  Glaser,  Arabien  2  S.  47  A.,  erzahlt,  dass  es 
den  türkischen  Truppen  in  Arabien  ebenso  ergangen  sei  wie  den 
römischen.  „Das  Trinken  des  schlechten  Wassers  in  gewissen  Gegenden 
bringt  zwar  den  Medinawurm  mit  sich,  das  Fehlen  pflanzlicher  Nahrung 
aber  —  —  hat  stets  heftigsten  Scorbut  in  allen  Formen  zur  Folge." 
In  den  70er  Jahren  haben  die  Aerzte  schliesslich  mit  gutem  Erfolge 
ihren  Soldaten  statt  des  fehlenden  Gemüses  Luzemerklee  verordnet, 
der  dort  massenhaft  vorhanden  ist. 

24)  (zu  S.  794.)  Vgl.  Visconti,  Iconographie  grecque  3  p.  19 — 20. 
„Aretas  ist  offenbar  identisch  mit  Härith.  —  —  Der  Name  hat 
sich  bis  auf  unsere  Zeit  erhalten,  da  noch  heute  die  Beduinen 
jenes  Landstriches  sich  nach  Härith  benennen,  und  zwar  nach 
Härith  ben  Ka'b,  welcher  vielleicht  identisch  ist  mit  dem  Aretas 
des  Strabo."    Glaser,  Arabien  2  S.  51. — Den  Sabos  macht  Cass.  Dio 

54,  29  zum  Herrscher  des  glücklichen  Arabiens,  Strabo  dagegen  zum 
König  von  Ararene;  bei  seinem  Namen  denkt  man  doch  natürlich  zu- 
nächst an  die  Sabäer. 

25)  (zu  S.  794.)  Ararene  sucht  Glaser,  Arabien  2  S.  53,  in  der 
„Gegend  nordwestlich  der  Wädis  Nedjrän  und  Habdnam.     Hier  nennt 

Hamdäni  einen  Ort  'Arä'ir^n .  Gallus  zog  sonach  auch  in  diesem 

Lande  längs  des  Ostabhanges  des  Serät,  bis  er  Nedjrän  erreichte." 
Glaser  schliesst  S.  54,  „dass  Aelius  Gallus  auch  von  Leukekome  bis 
zum  Land  des  Aretas  keinen  anderen  als  den  Serätweg  eingeschlagen 
haben  kann". 

26)  (zu  S.  794.)  Der  Vorwurf  des  Verraths  wird  von  Strabo  an 
verschiedenen  Stellen  wiederholt,  z.  B.  17  p.  819:  FdlXog  xb  AtXiog 
iUqb^  t^$  iv  AiyvTCxto  q>QOVQag  Big  xi^v  ^A^aßlav  iiißaXo)v  Bigriiai  xlvce 
xQonov  il^iilByl^B  xohg  av&QfOTcavg  oatoXiiiovg  Svxag'  bI  di^  fiii  6  JSvXXcciog 
ttvTov  iCffoiölioVj  %&v  iuxxBaxQi't)ßüxo  xi\v  Bidalfiova  TiäOav. 

27)  (zu  S.  795.)     Sitze  der  Minäer  s.  Sprenger  a.  a.  O.  S.  9. 

28)  (zu  S.  795.)  „Negrana  i.  e.  Nejrän  may  be  situated  in  long. 
44^35  I  lat*  '7°  25'",  s,  Sprenger  a.  a.  O.  S.  4.  „Negrana  ist  identisch 
mit  Nedjrän  —   — .     Heute  gibt  es  nur  ein  Wädi  Nedjrän  im  Biläd 

Jäin,'da  die  Stadt  Nedjrän  eben  durch  die  Römer  zerstört  wurde . 

In  der  Hal^v/schen  Karte  ist  es  viel  zu  weit  nach  NO  vorgeschoben." 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.  II.  2. 
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Glaser,  Arabien  2  S.  50.  Neben  Negrana  nennt  Plinius  noch  eine 
Reihe  anderer  von  Gallus  zerstörter  Städte,  und  Glaser  2  S.  6 1  ff.  macht 
Versuche,  diese  Namen  zu  identificiren.  Plinius  n.  h.  6,  28,  160 — 61 : 
Romana  arma  solus  in  eam  terram  adhuc  intulit  Aelius  Gallus  ex 
equestri  ordine.  nam  C.  Caesar  Augusti  filius  prospexit  tantum  Ara- 
biam.  Gallus  oppida  diruit  non  nominata  auctoribus  qui  ante  scripsenint 
Negranam,  Nestum,  Nescam,  Magusum,  Caminacum,  Labaetiam,  et  supra 
dictam  Maribam  circuitu  VI.  item  Caripetam,  quo  longissime  processit. 
cetera  explorata  retulit:  Nomadas  lacte  et  ferina  came  vesci,  reliquos 
vinum  ut  Indos  palmis  exprimere,  oleum  sesamae.  numerosissimos  esse 
Homeritas.  Minaeis  fertiles  agros  palmetis  arbustoque,  in  pecore  di- 
vitias.  Cerbanos  et  Agraeos  armis  praestare,  maxime  Chatramotitas. 
Carreis  latissimos  et  fertilissimos  agros.  Sabaeos  ditissimos  silvarum 
fertilitate  odorifera,  auri  metallis,  agrorum  riguis,  mellis  ceraeque  pro- 
ventu.    Vgl.  Strabo   16  p.  781 — 2. 

29)  (zu  S.  795.)  Cass.  Dio  53,  29:  (ot 'Boiuntoi)  (Uxfii  yaq  t&v 
^A^lovlfov  fuckov(iiv(Qv  j  jiOQiov  tivbg  iTCupavoüg^  ixutqrfiotv.  Vgl.  Strabo 
p.  782:  üg  "A^qovXu  tcoXiv  ^xev. 

Mariba. 

30)  (zu  S.  795.)  Strabo  16  p.  782:  (Gallus)  slg  n6hv  MaQövccßal 
(so  die  Hss.  nach  Mommsen)  nQofjl^ev  l&vovg  t&v  'Pufiiiavix&v  j  oT 
f^öav  ivc6  *IXa6ccQa,  Plin.  n.  h.  6,  28,  159:  Calingi  quorum  Mariba 
oppidum  significat  dominos  omnium.  Ueber  den  Namen  Ma'rib  s. 
Mordtmann,  Zeitschr.  d.  D.  Morgenl.  Ges.  30,  320.  Glaser,  Arabien  2 
S.  5:  Die  von  Eratosthenes  genannte  Hauptstadt  Marjaba  ist  das 
von  Amaud  Hal6vy  und  mir  besuchte  —  —  Märib,  ca.  vier  Tage- 
reisen östlich  von  San'ä.    In  den  älteren  sabäischen  Inschriften  heisst 

die  Stadt  zumeist  Marjab,  in  den  späteren  hingegen  schon  Märib . 

Die  Wurzel  des  Wortes  ist  —  —  maraba,  vgl.  S.  58.  Ueberreste  v. 
Saba  (Mareb)  s.  Ritter,  Erdkunde  12,  858.  Aehnlich  ist  auch  die 
Namensform  in  der  lateinischen  Uebersetzung  einheimischer  Inschriften. 
C.  I.  Semit.  IV  i ,  i ,  No.  19:  In  monumento  eins  sacro  quod  ab- 
solvit  in  urbe  Maiyabo.  No.  28:  Ha[gar  dominus  Mar]yabi.  Glaser 
(2,  S.  57)  macht  den  Versuch,  die  von  Strabo  Marsyaba  genannte 
Stadt  von  dem  arabischen  Marib  zu  trennen,  weil  die  Römer  durch 
Wassermangel  zur  Aufhebung  der  Belagerung  gezwungen  seien,  während 
man  bei  Marib  noch  heute  den  grossen  Damm  sehe  zur  Stauung  des 
Flusses,  ungefähr  eine  Stunde  von  der  Stadt.  Allein  ob  damals  schon 
dieses  Stauungswerk  existirte  oder  functionirte,  ob  es  nicht  vom  Feinde 
absichtlich  zerstört  oder  gegen  die  Römer  vertheidigt  wurde,  lässt  sich 
nicht  sagen.    Ueber  das  Schicksal  der  Stadt  s.  Prideaux,  Joum.  of  the 
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As.  Soc.  of  Bengal  I  50,  1881,  p.  96:  The  original  seat  of  the 
Sabaean  monarchy  was  at  Märib,  but  after  the  expedition  of  Aelius 
Gallus  and  the  consequent  min  of  that  city,  it  seems  probable  that 
the  inferior  tribe  of  Himyar,  which  is  allways  represented  in  Arabians 
legends  as  an  offshoot  of  Sahk,  rose  to  power  and  fixed  its  capital 
at  the  town  of  Zhafär. 

31)  (zu  S.  796.)  Plin.  n.  h.  6,  28,  160.  Westlich  von  Mariba 
(heute  Chäribah),   s.  Osiander,  Ztschr.  d.  D.  Morgenl.  Ges.  20,  275. 

^2)  (zu  S.  796.)  Nach  Glaser,  Arabien  2,  64 — 65,  gibt  es  keine 
himjarischen  Inschriften,  welche  den  verunglückten  Feldzug  der  Römer 
erwähnen;  über  seine  Chronologie  s.  Philologus  44,  S.  466. 

Wegen  der  Münze  S.  796  s.  Numism.  Ztschr.  3  (187 1)  S.  445. 
Kopf  des  Königs  m.  Diadem;  Yjc  Adler  mit  nabat.  Beischrift,  nach 
Levy:  „D.  König  Obodas,  König  der  Nabatäer,  im  dritten  Jahre" 
(28  oder  27  V.  Chr.;  wohl  eher  26  v.  Chr.,  s.  o.).  Die  Münze  mit  dem 
bartlosen  Gesicht  des  Königs  und  dem  langen  Haar  wird  erläutert 
durch  Plinius  n.  h.  6,  162:  Arabes  mitrati  degunt  aut  intonso  crine, 
barba  abraditur  praeterquam  in  superiore  labro,  aliis  et  haec  intonsa. 


33)  (zu  S.  796.)     Strabo   p.  820:    Kavddnrig^  rj  xad'   ^fifig  r^Q^E 

Plin.  n.  h.  6,  29,  186:  regnare  feminam  Candacem,  quod  nomen  multis 
iam  annis  ad  reginas  transit. 

34)  (zu  S.  796.)  Vgl.  Strabo  17,  i,  54,  p.  820.  Cass.  Dio  54,  5 
(z.  J.  j^2/22),     Plin.  n.  h.  6,  29,   181 — 2. 

35)  (zu  S.  797.)  Strabo  17,  i,  53,  p.  819:  IlBtQmvtog  tb  Cöre^av 
xaO  ^Ale^ntvögioav  jtl'q&ovg  xo6i}vx(ov  (iVQidöaiv  i^firfiavtog  in  uvxov 
^a  Xi^DOv  ßoJLfjgy  €cvroi^g  toi^g  tcbqI  iavxbv  arganavaig  avxiaxB,  xal 
6iag>^Bl^g  uvccg  airt&v  rohg  loinohg  ^TtavöB.  Dieser  Aufstand  der 
Aegypter  passt  besser  in  die  erste  Zeit  des  Petronius  als  in  die  spä- 
tere, wo  er  als  Sieger  aus  dem  Kriege  heimkehrte. 

36)  (zu  S.  797".)  Cass.  Dio  54,  26  nennt  den  römischen  Befehls- 
haber C.  Petronius,  wahrscheinlich  mit  Recht;  Plin.  6,  29,  181  (vgl.  A.  37) 
dagegen  P.  Petronius. 

37)  (zu  S.  797.)  Plin.  n.  h.  6,  29,  181:  Intravere  autem  et  eo 
arma  Romana  divi  Augusti  temporibus  duce  P.  Petronio  et  ipso 
equestris  ordinis  praefecto  Aegypti.  is  oppida  eorum  expugnavit  quae 
sola  invenimus  quo  dicemus  ordine:  Pselcin,  Primi,  Bocchin,  Forum 
Cambusis,  Atteniam  Stadissim,  ubi  Nilus  praecipitans  se  fragore  audi- 
tum  accolis  aufert.    diripuit  et  Nepata,  longissime  autem  a  Svene  pro- 

gressus  est   DCCCLXX  p.  nee  tamen  arma  Romana  ibi   solitudinem 
fecerunt.   —    — 

30* 
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38)  (zu  S.  797.)  Cassius  Dio  54,  4  nennt  die  Hauptstadt  der  Can- 
dace  TcevaTtri  und  erwähnt  diese  Ereignisse  ganz  kurz  unter  dem  J.  732/22. 

39)  (zu  S.  797.)  Spuren  der  römischen  Herrschaft  in  Nubien  s. 
Mahaff/s  Notes  from  Nubia,  American  Joum.  of  Arch.  1894,  p.  261: 
Roman  emperors  from  Augustus  onwards  left  ample  records  of  their  sway. 

40)  (zu  S.  798.)  Es  ist  neuerdings  der  Versuch  gemacht  (Her- 
mes 28,  1893,  154 — 6),  die  Inschrift  C.  I.  Gr.  III  5080  (Pselkis,  heute 
Dakkeh) : 

^A^TtOKQccg  ^xoo  ivaßaivcov  (i[e]va  '£[ 

ytQBaßevxoi)  Kai  TaXlov  yQa(A(iari[ci}g  r&v  itegl] 
xiiv  Kvglav  [ß]aiSlhaacev  %ul  xh  9r^<y[xvi/i7fta] 
inoTfia  coös  itaQ[a]  x&  kvqUü  'Eq(i[^  dta  fuyUtx<p] 
k[(x]1  ^Efiaxov  jc[«]l  ^Av&ovGtig  %[a]l  \^Ale]~ 
^a[v]SQr^ag,     Lzf  [/J[]a/<T[a^o^  ....  Mb^bIq 
(nach  Lepsius,  Denkmäler  6  No.  407)  auf  das  17.  Regierungsjahr  des 
Augustus  (Jan./Febr.  741/13)  und  den  Ausdruck  kvqUcv  ßacdlöaav  auf 
die   Candace  zu   beziehen,   während   man  früher  die   Inschrift  in  die 
Zeit    des   Kaisers    Hadrian    setzte.     Allein    dieser  Versuch   ist    miss- 
glückt.    Da  die  Inschrift  nach  der  neueren  Berechnung  in's  J.  741/13 
fallen  müsste,   so   wäre  es  sehr  auffallend,    dass   der  Augustusname 
fehlt.     KaiaccQ  allein  weist  ebenso  gut  auf  jeden  anderen  Kaiser  der 
späteren  Zeit.    Die  Königinnen  der  Aethiopen  führten  alle  den  Namen 
Candace  (s.  o.  S.  455   A.  33).     Es  kann    also    ebensogut   eine   Zeit- 
genossin des  Tiberius  oder  eines  anderen  Kaisers  gemeint  sein.    Auch 
die  griechischen  Namen  und  die  griechische   Datirung   ist  bei    einem 
Zeitgenossen    des   Augustus   auffallend.     Namentlich   aber    kann    man 
ein  endgültiges  Urtheil  nicht  fällen  ohne  Berücksichtigung  des  paläo- 
graphischen    Charakters  der  Inschrift,    die  ein  Kenner  wie  Letronne 
in's  2.  Jahrhundert  setzte. 

41)  (zu  S.  798.)  Sueton.  Aug.  98.  Es  ist  wohl  kaum  ein  Zufall, 
dass  Kaufleute  von  Alexandria  in  Puteoli  Denjenigen  ehrten,  der  dem 
Augustus  dort  einen  Tempel  erbaut  hatte.  C.  I.  L.  X  1797:  L.  Cal- 
pumio  (X  16 13)  —  —  mercatores  qui  Alexandreai  Asiai  Syriai  ne- 
gotiantu[r].  Die  ägyptischen  Schiffer  und  Kaufleute  verehrten  den 
Augustus  als  Apollo-Sebastos-Epibaterios,  s.  Lumbroso,  Culto  ed  elogio 
alessandrino  dell'  imperatore  Augusto :  Atti  dei  Lincei  Ser.  lU  memorie 
di  cl.  moral.  3,   1879,  p.  344.  — ,  L'Egitto  p.  154. 

42)  (zu  S.  798.)  Vgl.  C.  I.  L.  III  Suppl,  6588,  s.  o.  S.  240  A.  10. 
Merriam,  A.  C,  The  gr.  and  lat.  inscr.  on  the  obelisk-crab ,  New- 
York   1883. 

Es  ist  eine  ansprechende  Vermuthung  von  Lumbroso,  dass  der 
Architekt  Pontius  mit  dem  Tlovxiog  ^A^jvatog  zu  identificiren  sei,  der 
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an  der  Fontaine  in  den  Gärten  des  Maecenas  genannt  wird  (s.  o. 
S.  437  A.  31).  Nachdem  er  im  J.  741/13 — 42/12  den  Obelisken  in 
Alexandria  aufgestellt  hatte,  leitete  er,  wie  es  scheint,  auch  den 
Transport  und  die  Aufstellung  der  beiden  für  Rom  bestimmten  Obe- 
lisken im  J.  744/10 — 745/9  (C.  I.  L.  VI  701—2),  s.  o.  S.  240  A.  11; 
hier  mag  Maecenas  ihn  kennen  gelernt  haben.  Wenn  das  richtig  ist, 
so  hat  Maecenas  noch  in  den  qualvollen  Jahren  seiner  letzten  Krank- 
heit an  der  Ausschmückung  seiner  Gärten  weiter  arbeiten  lassen. 

Da  wir  im  weiteren  Verlauf  keine  Gelegenheit  haben,  zu  den 
Verhältnissen  Aegyptens  zurückzukommen,  so  sei  hier  wenigstens  ein 
Stempel  aus  weichem  Kalkstein  erwähnt,  der  dem  Augustus  zu- 
geschrieben wird:  L  le  Kalöagog  yglaipetov]  (5/6  n.  Chr.),  s.  Aegypt. 
ürk.  zu  Berlin  No.  183,  S.  192  (Urk.  v.  J.  85  n.  Chr.),  s.  o.  I  S.  798. 
Ueber  die  ägyptische  Provinzialaera  s.  o.  S.  245 — 6  A.  30. 
Wilken  im  Hermes  30,  1895,  S.  151  fF.:  „Eine  alexandrinische  Aera 
Octavians"  glaubt  auf  Grund  zweier  Papyrusfragmente  eine  besondere, 
bisher  unbekannte  ägyptische  Aera  des  Augustus  nachweisen  zu 
können. 

S.  151: 
"Erovg  c[x]rov  mcI  r^toxotfroi)  [t^?]  KaCöagog  x^orijtfcog  [^22,  Aug. 

Osod  vi[b]v  (sie)  iirivbg  ^T7CSQßsX£TC(i[ov]  (sie)  ivdtov  xal  elKoatov,  Meöogii 
ivhov  xai  bIxoOxov  (sie)  iv  xfj  2o%vonalov  Nrfiov  xf^g  ^Hqa-  [7  n.  Chr. 
xXMov  fUQldog  xov  ^j4Qöi[yo]slxov  vofiav. 

9  cm  tiefer:    L[Ji]g  Ka£öa[Qo]g  [MJf^o[^]  icÖ  [.  .]«  •  [ 
und  S.  152: 

'^xovg  ivbg  Kai  x^icmoöxov  xtjg  KaiactQog  [KgatTjCsaig  &soi)  vtoij] 

litfvbg  ^AQxsfUiölov  itvxiqa,  (Z>a|[iei/a>0  8[Evxiqtt  iv r^g] 

'H^anlelSov  (is^ldog  xov  ^AqcivobIxov  vofiO'O. 
Vgl.  Aegypt.  Urkunden,  Berlin.  Gr.  Urk.  174  u.  189.  Deutsche  Litte- 
raturztg.,  4.  März  1893,  S.  265.  Zunächst  sieht  Jeder,  dass  W.  sich 
nicht  auf  zwei,  sondern  nur  auf  eine  Urkunde  stützen  kann;  denn  in 
dem  zweiten  Papyrus  hat  er  selbst  das  entscheidende  Wort  KQaxrjöSGig 
statt  des  gewöhnlichen  vUrig  oder  dergl.  eingesetzt.  Es  bleibt  also  nur 
die  erste  Urkunde  übrig,  welche  zeigen  soll,  dass  Aegypten  in  doppelter 
Weise  nach  den  Jahren  des  Augustus  gezählt  habe,  so  „dass  der  29.  Me- 
sore  des  36.  Aerenjahres  auch  der  29.  Mesore  des  36.  Regierungsjahres 
ist**.  Diese  künstliche  Hypothese  stützt  sich  auf  die  unbegründete 
Annahme,  dass  die  beiden  Daten  des  ersten  Papyrus  identisch  sind, 
während  doch  das  zweite  Datum  nichts  ist  als  eine  historische  Notiz, 
deren  Schlussworte  nicht  mehr  erhalten  sind.  Die  eine  Aera  soll  am 
I.,  die  andere  am  29.  August  d.  J.  30  v.  Chr.  begonnen  haben. 
Von  der  praktischen  Unbequemlichkeit  und  Verwirrung,   die   zwei  so 
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gleichartige  Aeren  anrichten  mussten,  will  ich  gar  nicht  reden.  Aber 
wie  kann  man  überhaupt  von  zwei  verschiedenen  Aeren  reden,  wenn 
Monatstag  und  Jahr  genau  dieselben  sind?  29  Tage  nach  dem 
I.  Mesore  kann  doch  nicht  ebensoviel  sein  wie  29  Tage  nach  dem 
29.  Mesore! 

Es  ist  also  klar,  dass  in  beiden  Urkunden  die  gewöhnlichen 
ägyptischen  Königsjahre  gemeint  sind;  der  Ausdruck  r^g  KalaaQog 
KQurriaefag  ist  allerdings  nicht  gewöhnlich,  aber  vollständig  angemessen 
und  deutlich.  ''Ezovg  KaCöciQog  ist  also  nur  ein  anderer  Ausdruck  für 
Ixovg  rtjg  XQa%rjc€(og  KaioaQog. 


2.  Capitel. 
Galatien. 


i)  (zu  S.  799.)  Revue  numism.  [fr.],  1845,  pl.  12,  no.  2.  Ganz 
ähnlich  ist  No.  i,  namentlich  die  Kehrseite  stimmt  in  Bild  und  Schrift; 
aber  ungefähr  im  Mittelpunkt  des  Kreises  liest  man  das  Regienings* 
jähr  des  Amyntas  IB.  Vgl.  Head,  Histor.  numor.  p.  629.  Gramer, 
J.  A.,  Asia  minor  (Oxford  1832)  2,  p.  79:  Galatia.  Marquardt,  Rom. 
St.-Verw.  I*  S.  359.  Ramsay,  The  historical  geogr.  of  Asia  minor 
p.  363  ff.  Fabricius,  W.,  Theophanes  v.  Mytilene  u.  Q.  Dellius,  In.- 
Diss.,  Strassburg  1 888,  S.  7 1 :  Galatia  (m.  Karte  f.  d.  Zeit  vor  Amyntas). 
Zwintscher,  A.,  De  Galatarum  tetrarchis  et  Amynta  rege  quaestiones, 
Leipzig  1892. 

2)  (zu  S.  799')  Strabo  14  p.  671:  iS6x€i  Ttgog  Snav  xb  xouyOzo 
ßuCtlevea&ai  futkkov  xovg  xonovg  1}  fntb  xotg  'PtofuxCoig  riyBiioatv  elvai 
roig  iitl  xag  %qUsHg  TtSfiitoftivoLg,  o7  (i'qv  Asl  nagetvai  IfuXkov  (i'qxi  ficO^ 

OTCXtOV. 

3)  (zu  S.  800.)  Strabo  12,  p.  568:  '^fivvxag  d'  fnug  xqutaoötag 
l6%i  nolfivag  iv  xotg  xoTtoig  xovxotg  (Lycaonien).  Cass.Dio  49, 32;  53,  26. 

4)  (zu  S.  800.)  Zwintscher  a.  a.  O.  41 — 42.  Amyntas  besass 
Cibyra  (Pamphylien)  und  Magydus  (Pamphylien),  Ztschr.  f.  Numism.  i, 

1874.  330—33. 

5)  (zu  S.  800.)  Strabo  12  p.  569:  itp'  ijjxöv  dl  %al  xk  Itfcrv^a 
xal  Ti^v  Ji^ßf^v  jifivviag  cl^ev,  iTud'ifUvog  tgüI  JBQßrix^  xal  ivelmv  ovrdv, 
xcc  d'  'JaavQa  itaga  rc&v  'Pcofur/cov  laßmv'  nwl  iii  ßaoOi$iov  iavx^  xcrrc- 
auva^Bv  ivxaü^a^  x^  jtaXaucv  ^lüavQctv  Aucngi'tlfag.  iv  di  x&  a^m 
X^o^l^  iMtivhv  XH%og  oUodoiiäv  ovk  IqpO^  avvxekioag,  akkii  itiipd^t^ctv 
aixbv  ol  KlkiKsg  iiißaXovxa  Hg  xovg  ^Oiiovaisig  xal  i|  ividgag  Ai^^ivrcr. 
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6)  (zu   S.  800.)     Strabo  12,  p.  568:   i^   avvsxrig   ravzy  (Phrygien) 
^^  tov  TavQOVy  ^ff  xiiv  nksCdTriv  Idfivvxag  elx^v. 

7)  (zu  S.  800.)  Strabo  12,  p.  568:  BXovniov  tuxI  tö  Ui^iov,  &v 
ri  fiiv  ffv  ßaölketov  JriioxccQOV^  t6  dh  ya^ogwlaxiov, 

8)  (zu  S.  801.)     Mommsen,  Rom.  St.-R.  3,  712  A.  9. 

9)  (zu  S.  801.)  S.  Zwintscher  a.  a.  O.  cap.  XI:  De  nummis  ab 
Amynta  rege  signatis.  Goldmünzen  des  Amjoitas  sind  an  und  für  sich 
sehr  anwahrscheinlich,  weil  den  Vasallenfürsten  dieses  Recht  der  Prä- 
gung fehlte.  Eine  genauere  Untersuchung  (s.  Wiener  Numism.  Ztschr.  3, 
1871,  S.  437)  hat  in  der  That  wahrscheinlich  gemacht,  dass  hier 
Fälschungen  vorliegen,  die  in  Smyma  ausgeführt  wurden. 

10)  (zu  S.  801.)  Strabo  12  p.  569:  xal  Totifrov  iiiv  i%uvoi  diifp^ei- 
^v,  hslvovg  de  KvQlviog  i^enoqd'fias  Xi(ia  xal  xerqaKUSxiUovg  ävSqag 
iiAf^iSs  Kai  owmiuöev  sig  ricg  iyyvg  noXstg^  xi^v  de  xioqav  aitihitev 
i^jLOV  xmv  iv  Saifi'^. 

11)  (zu  S.  801.)  In  der  Grabschrifl  des  Quirinius  heisst  es  nach 
Mommsen's  Ergänzung  Monum.   Ancyr.  ed.   M.^  p.  177:  [p  -  sulpicius 

p .  f  •  quirinius  cos  • |  bellum  gessit  cum  gente  homonadenjsium 

quae  interfecerat  amyntam  |  rjegem;  qua  redacta  in  pot[estatem  imp. 
caesaris]  {  Augusti  populique  Romani  senatujs  dis  immortalibus]  |  suppli- 
cationes  —   —   —  et  ipsi  omamenta  triumph[alia  decrevit] . 

12)  (zu  S.  802.)  Kuhn,  Die  städt.  u.  bürgerl.  Verfassung  d.  röm. 
Reichs  2  (1865)  S.  21  —  33.  Bohn,  Qua  condicione  iuris  reges  socii 
pop.  Rom,  fuerint,  Berlin  1877.  Ferrenbach,  V.,  Die  amici  populi 
rom.,  Strassbg.    1895.    Mommsen,  Röm.  St.-Recht  3,   i,  S.  645 — 715. 

13)  (zu  S.  802.)  Cass.  Dio  53,  26  (729/25):  xoü  tf'  ^Afivvxov  xe- 
hvxrfiavxog  oi  xotg  naiclv  avtotJ  t^v  ^%^^  i%ixQetl)evj  akk^  ig  rijy 
htriMov  liSriyaye^  %al  oCtcö  xal  ^  Falaxla  fiexcc  t^j  Avxaovlag  ^Ponfiatov 
aQiovxa  e<i%e^  xa  xe  xcdqIci  xcc  i%  xfjg  IlafifpvUag  nqoxeqov  rcS  '^fivvror 
%^vni,rfilvxa  tc5  I6i&  vofi^  &jteö6&ri.  Strabo  12  p.  567:  vüv  d'  {^ovOl 
yafiaioi  xai  xavtr^v  (Galatien)  x«i  tijv  vnb  rw  ^A(ivvxci  yevoiUvriv  Tt&öccv 
lig  filav  avyayayovxeg  iTtagxüxv, 

14)  (zu  S.  802.)  lustin.  37,  4,  8:  Pylaemenes  Paphlagonum  regum 
nomen. 

15)  (zu  S.  802.)  Ein  Theil  der  Sklaven  des  Amyntas  ging  in 
den  Besitz  des  Augustus  und  der  Livia  über;  vgl.  Zwintscher  a.  a.  O. 
p.  43—44  de  Amyntianis. 

16)  (zu  S.  803.)  Aera  v.  Tavium  (729/25)  s.  Eckhel,  D.  n.  3,  182; 
4,  377.  Mionnet,  Suppl^m.  7,  650 f.  Cavedoni,  Bull.  d.  Inst.  1845, 
94.  Marquardt,  St.-V.  i*,  359.  Kubitschek  u.  d.  W.  Aera  in  Pauly- 
Wissowa,  Realencyclop.  S.  21   d.  S.-A. 
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17)  (zu  S.  803.)  Eutrop.  7,  10:  Galatia  quoque  sub  hoc  pro- 
vincia  facta  est,  cum  antea  regnum  fuisset,  pnmusque  eam  LoUius 
pro  praetore  administravit.  Hieronym.  z.  J.  1993:  M.  Lollius  Galatiam 
Romanam  provinciam  facit.  Perrot,  G.,  De  Galatia  provincia  Romana,  Lut. 
Paris.  1867  Perrot  et  Guillaume,  Exploration  arch6ologique  de  la 
Galatie  et  la  Bithynie,  Paris  1862  —  72.  Archives  d.  miss.  scientif., 
1864,  II.  s6t.  I,  p.  445  Perrot,  Mission  en  Galatie.  Marquardt,  Rom. 
St.-Verw.   i',  359. 

Wegen  des  M.  Lollius,  Cos.  733/21,  XV v.  s.  f.  der  ludi  saeculares, 
8.  Monumenti  Antichi  1891  p.  628.  C.  I.  A,  3,  584:  'H  ßovkii  | 
Mfi^xov  A6kkio[v]  I  oQStflg  sv€%[a].  Tacit.  ann.  3,  48,  m.  Anm.  v.  Nip- 
perd.  Vgl.  Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  254.  Liebenam,  Verwaltungs- 
gesch.  I,  166.  Wenn  es  in  einer  Inschrift  von  Halicamass  heisst, 
Greek  Inscr.  in  the  Br.  Mus.  IV  (ed.  Hirschfeld)  p.  59,  DCCCXCUI: 
7tQe6ßev[pavtE]g  ndXiv  ngog  A[o]lXiov  diic  xov  .  .  .  .,  so  kann  Lollius 
als  Begleiter  d.  C.  Caesar  gemeint  sein;  eher  wird  man  aber  an 
seine  Statthalterschaft  in  Galatien  denken.  Horaz  widmete  ihm 
carm.  4,  9* 

18)  (zu  S.  803.)  Ramsay,  W.  M.,  De  Galatia  romana  provincia, 
s.  Schürer,  Theol.  Litteraturztg.  1893,  506 — 7.  Cheetham,  The  prov. 
of  Galatia,  Class.  Review  8,   1894,  p.  396. 

19)  (zu  S.  803.)  Den  späteren  Umfang  der  Provinz  (vgl.  Ptole- 
maeus  5,  4,   i)  erkennt  man  aus  der  interessanten  Inschrift  C.  I.  L. 

III  291  =  Suppl.  68 1 8  (Antiochia  Pisidiae): leg(ato)  Aug(usti)  |  pro 

pr(aetore)  provinc(iarum)  Gal(atiae)  Pi8id(iae)  |  Phryg(iae)  Luc(aoniae) 
Isaur(iae)  Paphlag(oniae)  Ponti  Galat(ici)  |  Ponti  Polemoniani  Ann(e- 
niae).  III  6819  (=  Ephem.  epigr.  5,  1345):  Leg.  Aug.  pro  pr.  pro- 
vinc.  Galat.  Pryg.  Pisid.  Lycaon.  Paphlag.  item  ad  census  Paphlag.  etc. 
Nur  die  südlichsten  Landstriche  Paphlagoniens  sowie  Cilicien,  welche 
Amyntas  beherrscht  hatte,  wurden  nicht  mit  der  neuen  Provinz  ver- 
einigt, vgl.  Liebenam,  Verwaltungsgesch.   i,  165  u.    129. 

20)  (zu  S.  803.)  Cicero  ad  Attic.  6,  i :  Deiotarus  habet  cohortes 
quadrigenarias,  nostra  armatura  triginta. 

21)  (zu  S.  803.)  Da  die  22,  Legion  nicht  vor  der  21.  formirt 
sein  kann,  so  vermuthet  Mommsen,  Monum.  Ancyr.  *  p.  70,  dass  beide 
Legionen  erst  nach  der  Niederlage  des  Varus  gebildet  oder  in  das 
römische  Heer  aufgenommen  seien.  Vgl.  Hardy,  E.  G.,  The  mouve- 
ments  of  the  Roman  Legions  from  Augustus  to  Severus,  s.  The  English 
Historical  Review  2,   1887,  625 — 56,  p.  627  u.  630. 

22)  (zu  S.  803.)  Vgl.  über  die  galatische  Heimath  der  Legionäre 
in  Aegypten  Ephem.  epigr.  5,  231.  Besonders  wichtig  ist  die  In- 
schrift von  Coptus  C.  I.  L.  III  Suppl.  6627.     Auch  Revue  archtolog. 
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1891,  18  p.  341  (Alexandria):  Sex  •  Mu[n]atius  Sex-f-  |  [GJalata  | 
meiles  leg.  XXII,  s.  o.  S.  344  A.  16,  ist  trotz  der  Auffassung  des  Hg. 
(Xeroutsos)  hierher  zu  ziehen. 

2^)  (zu   S.  803.)     Monum.   Ancyr.  ed.  M.*^  p.  119:    Colonias   in 

Africa Pi]si]dia  militum  deduxi.     Wenn  er  daneben  noch  Asia 

nennt,  so  ist  damit  natürlich  die  Provinz  in  engerem  Sinne  gemeint.  — 
Galatien  in  Kleinasien  wird  nicht  genannt. 

24)  (zu  S.  804.)  Vgl.  Hennig,  R,,  Symbolae  ad  Asiae  minoris 
reges  sacerdotes  Polemonemque  1.    Ponti  regem,  Leipzig  1893. 

25)  (zu  S.  804.)  Strabo  12,  p.  577:  ^  di  ivtav^a  (zu  Antiochia  in 
Pisidien)  xcri  Uqcdövvti  zig  Mrivbg  l^pxa/ov,  TtXij^og  ^x^^^^  i€{io6ovk(ov  xal 

hl  T^v  i%iivov  Kkti^ovo^ilav.  Vgl.  Marquardt,  R.  St.-V.  i*  S.  364 — 5. 
Henzen,  De  civitatibus  liberis,  Berlin   1892,  p.  48. 

26)  (zu  S.  804.)  Antiochia  Pisidiae:  C.  I.  L.  III  S.  6824:  C.  Cam- 
pusius  C.  f.  Ser.  |  veteranus  de  legione  |  V  Gallica.  6825:  T.  Cisso- 
nius  Q.  f.  Ser.  vet.  |  leg.  V.  Gall.  Dum  vixi  |  bibi  libenter;  bibite  vos  | 
qui  vivitis.  |  P.  Cissonius  Q.  f.  Ser.  frater  |  fecit.  6828  (==  III  294): 
M.  Tiberius  |  M.  f.  Ser.  |  veter.  leg.  V  G(allica);  vgl.  Domaszewski, 
Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oe.  15,   1892,    189. 

27)  (zu  S.  804.)  Comama:  C.  I.  L.  III  Suppl.  6887.  Ephem.  epigr.  5 
p.  581.  CLL. III  S.  6886:  ri  %g6xri  Kai  mctri  Kofiafuv&v  KoXcDvla.  Ueber 
die  Münzen  der  Colonie  p.  620.  Vgl.  Hennig,  Symbolae  ad  Asiae 
minoris  reges  sacerdotes  p.  23:  De  regibus  Comanorum  Cappadoc.  et 
Venasorum.  Münze  citirt  C.  I.  L.  III  Suppl.  p.  1250:  Col.  lul.  Aug. 
G(em.)  I  (prima)  Coma[m]enorum.  Ramsa/s  Copie  Ephem.  epigr.  5, 
1358  zu  ändern  in  Colonia  lulia  Augusta  Prima.  Bull.  d.  corr.  hell. 
16,  1892,  p.  419:  lul(ia)  Aug(usta)  col(onia)  Prima  Fida  Comama.  Vgl, 
Ramsay,  Asia  Minor  p.  398  u.  Revue  num.  fr.   1886,  439 — 51. 

28)  (zu  S,  804.)  Cremna  s.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  1*  S.  365. 
Münzen:  Eckhel  d.  n.  3,  20.  C.  I.  L.  III  6873.  Ephem.  epigr.  2  p.  472 
n.  1038:  [imp  nerv]ae  Caesar  Aug  Po///a(?)//Ati///  |  ///m(?)/ir  Col  lul 
Aug  Cremnensium. 

29)  ^zu  S,  804.)  Olbasa  =  Beylerly  in  Pisidien  s.  Ephem.  epigr.  4 
p.  32 — $^;  5  p.  582—83.  C.  I.  L.  III  S.  p.  1250.  C.  lul.  Aug.  01- 
base(norum)  Bull,  de  corr.  hell,  i  p.  ^^2  (Inschr.  v.  J.  42/43  n.  Chr.); 
p.  336:  Reiter  mit  phryg.  Mütze;  am  Rande  herum  COLIVLAV  COL- 
BASE;  auf  der  andern  Seite:  lulia  Maesa  m.  Aug.  Femer  Imhoof- 
Blumer,  Griech.  Münzen,  Abh.  d.  bayr.  Akad.  1890  S.  173  (697). 
Nicht  zu  verwechseln  mit  Olba;  vgl.  Classical  Review  4,  1890,  185 — 6: 
Smith,  C,  The  site  of  Olba  in  Cilicia  (vier  engl.  Meilen  von  der 
Küste).     Bent,  J.  T.,  American  Journal  of  archaeology   1890,  p.  351. 
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Proceedings  of  the  R.  Geogr.  Society  12,  1890,  p.  445  mit  Karte 
p.  508.  Bent,  Th.,  Exploration  in  Cilicia  Tracheia  <(m.  Abbild.^ 
01ba=:0urwa.     Hennig  a.  a.  O.  p.  26:  De  regibus  Olbae  Ciliciae. 

30)  (zu  S.  804.)  Olbasa  u.  Pariais  wahrscheinlich  in  den  letzten 
Jahren  d.  Aug.  colonisirt,  s.  Cuntz,  O.,  Jbb.  f.  class.  Philol.  1890, 
Suppl.  17,  490. 

31)  (zu  S.  804.)  C.  lul.  Aug.  Pariais  (Lycaonia):  Bull.  d.  corr. 
hellen.  7,  318.  Im  Monumentum  Anc3T.  scheint  Augustus,  wie  Mommsen 
(M.  A.  ed.  M.*  p.  120)  vermuthet,  Pariais  zu  Pisidien,  nicht  zu  Ly- 
caonien  gerechnet  zu  haben. 

^2)  (zu  S.  804.)  Buresch,  Sebaste  in  Phrygien,  Wochenschr.  f. 
cl.  Philolog.  1894,   106 — 8: 

—   —   —   —   —    —   —   —   —   —   —   —  ,5 

O  Tcdkai  d'  AiyovOiog  iTtl  jj^ia  di^ea  0olßo[y 

&eXov  nxoXU^qa  TteQtxnovtov  av^gltoTCtov 

HN  %ativacöev^  og  Aicovag  ivßatflievCBv 

FKAI  Tikrjaev  iit^  oivo\jik\a  xovxo  £ißaCtri[v 

avjccKTag  iTtxowiiov'  01  ^cr(?)  IkßaCtol 

AP  iq>[B]lkaxo  TCctxqlSa  ycttav  20 

^Io7]vkiog  'Atdt  TtolXov 
TtoXtVj  y^v  oder  Joftojv  ii^utpL%avo\y 

ofa)vc5[v? 

2i^  (zu  S.  805.)  C.  I.  L.  III  6974  (Comama):  Imp  Caesar  |Divi 
[f.]  Augus[tus  pontj  I  maxim  cos  XI  d[e]s  |  XII  imp  XV  tr.  [p]ot  | 
(748/6)  XlIX  viam  seca[?]em  |  curante-Com  |  aquila  le[g-]  suo  |  pro 
pr  [f  Jecit  I  CXXn. 

34)  (zu  S.  805.)  Ueber  Cypern  s.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i*, 
390.     Gramer,  J.  A.,  Asia  Minor  2  p,  366. 

35)  (zu  S.  805.)  Kubitschek  in  Paully-Wissowa,  Realencyclo- 
paedie  u.  d.  W.  Aera,  und  auch  Kaestner,  De  aeris  (Leipzig  1890), 
erwähnen  diese  cyprische  Zeitrechnung,  allerdings  nicht  allein.  Durch 
die  englischen  Ausgrabungen  auf  Gypem  sind  mehrere  Inschriften 
bekannt  geworden,  welche  die  Thatsache  sicher  zu  stellen  scheinen, 
wenn  die  Zahlen  auch  zweifelhaft  bleiben.  Joum.  of  the  Hellen.  Stud. 
12,   1891,  p.  191   Salamis   (Gyprus):    AiX  ^Okv(i%lm  KvTtQlmv  x6  nowbv 

^EfiTtvkov  xov  XaqUt  yvfivatstaffxi^avxa  xb  &'  h  1%  xoü  tdlov  Ttffoüue. 
Vgl.  Lebas- Waddington  no.  2758,  wahrsch.  14  v.  Ghr.  Joum.  of  the 
Hellen.  Stud.  12,  1891,  p.  196  Salamis  (Gyprus):  'H  7c6kig  ''Tklov^Tklov 
yvfivaötaQXV^^^'^^  TC^otxa  L  ky'  (?)  xorl  &Qxi£QSVOd(iBvav  xfjg  Kwtifov  roi) 
JSeßaaxav  ßioü  Kalöa^ogt  a.   1 1   n.  Ghr.;  vgl.  p.  178:  L  td\ 
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36)  (zu   S.  805.)     C.  I.  L.  IX  2842  —  3:    P.  Faquius  —  Scaeva 

praetor  aerarii  (nicht  vor  731/23)  pro  consule  provinciam  Cy- 

pnim  obtinuit  (nicht  vor  'j^z/ii) et  S.  C.  misso  ad  componen- 

dum  statum  in  reliquum  provinciae  Cypri  —   — 
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Vorbemerkung.  Cohen,  Monn.  i*  p.  75:  (Kopf  des  Aug.)  Imp.  IX 
tr.  po.  V  (735/19  —  736/18);  Bk  Com(une)  Asiae.  Tempel  mit  sechs 
Säulen  auf  fünf  Stufen  mit  der  Aufschrift  auf  der  Attica:  Rom(ae)  et 
August(o)  s.  o.  S.  299. 

i)  (zu  S.  807,)  Den  Anfang  der  grossen  orientalischen  Reise 
des  Augustus  möchte  ich  in  die  Zeit  nach  dem  i.  September  ^^2/22 
setzen.  An  diesem  Tage  wurde  einer  seiner  prächtigsten  Tempel 
dem  luppiter  Tonans  auf  dem  Capitol  eingeweiht,  und  es  ist  wahr- 
scheinlich, dass  er  diese  Weihung  persönlich  vollzogen  hat. 

2)  (zu  S.  808.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  23:  AixBl^ov6i6v  fioi  oQxriv 
%al  ccjt&tni  xal  rutqovxi  dtdofiivriv  [{i]n6  xb  rotf  Sr^iov  nal  xf^q  (fwxlijrov 
M[a^]€9  [MjapxciUa)  %al  ABv%Up  ^AqqovvxCo}  intaxotg  o[i%  iS]e^dikipf. 
Euseb.  z.  J.  Abr.  1994  (=  73^^^):  Aiyovaxog  fiovaqilav  iyxBtQi^ofiivriv 
€ott6<fctxo.  Es  steht  also  fest,  dass  Augustus  in  einem  Jahre  die 
Dictatur  zweimal  ausgeschlagen  hat;  Mommsen  vermuthet,  dass  er  das 
erste  Mal  fem  von  Rom  war,  sonst  wäre  es  wohl  kaum  bis  zu  jenen 
Scenen  vor  dem  Senatslocal  gekommen. 

3)  (zu  S.  808.)  Cass.  Dio  54,  6  (732/22):  6  Aiyovcxog  ig  £1x6- 
Uotv  ^A^£v,  oitfog  xal  ixeCvriv  xal  xiXXa  xcc  fiixQi  i^j  Zvqlag  mnatSxr^- 
(yqtta.  Dass  Augustus  über  Neapel  nach  Sicilien  reiste,  ist  ohnehin 
wahrscheinlich.  Vielleicht  besuchte  er  bei  dieser  Gelegenheit  den 
Vedius  Pollio  in  seiner  Villa  auf  dem  Posilip  (Cass.  Dio  54,  23);  da 
Pollio  schon  im  J.  739/15  starb,  so  kann  Augustus  als  Kaiser  ihn 
wohl  nur  bei  dieser  Gelegenheit  oder  vielleicht  bei  der  Rückkehr  aus 
Asien  725/29  u.  735/19  besucht  haben. 

4)  (zu  S.  808.)  Ueber  die  Zeit  der  Wahlen  s.  Mommsen,  R. 
St.-R.  I*  S.  569:  „Wahrscheinlich  hat Augustus  zwei  Wahl- 
termine eingerichtet,  im  März  und  im  October."  Für  uns  kann  nur 
der  Octobertermin  in  Betracht  kommen. 

5)  (zu  S.  809.)  Quintus  Aemilius  Lepidus  war  ein  jüngerer  Sohn 
des  Triumvim,  s.  Drumann,  Aemilii  No.  29;  Borghesi,  Oeuvr.  2,  382; 
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5,  289,  und  Caland,  Ein  neuer  Cistophor.  Genealog.  Unters,  über 
die  Lepidi:  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.  13,  1885,  S.  113.  Vielleicht 
identisch  mit  dem  Aemilius  Lep[id]us  in  den  Acten  der  Säcularspiele 
vom  J.  737/17,  Monumenti  Antichi  i  tav.  A  51.  Dagegen  ist  er  zu 
unterscheiden  von  dem  Q.  Aemilius  Lepidus,  Proconsul  von  Asien  und 
Patron  von  Halicamass.  Lebas- Waddington  3,  p.  160,  n.  506.  Vgl. 
C.  I.  L.  V  p.  559. 

6)  (zu  S.  809.)  Ueber  die  lunii  Silani  s.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3)  165. 
Ephem.  epigr.  i,  57  (vgl.  60).  Unser  Candidat  wird  auf  der  Pyramide 
des  Cestius  als  Erbe  genannt:  C.  I.  L.  VI  1375.  Zu  politischer  Be- 
deutung ist  er  trotz  oder  wegen  seiner  Wahlumtriebe  nicht  gelangt. 

7)  (zu  S.  809.)  Cass.  Dio  54,  6:  (Augustus)  iiETiitifi^axo  avtov 
(Agr.)  Tial  xaxavayyMCag  ti^v  ywaiKUj  xaiTUQ  idektpidriv  avztyö  ovdav, 
aTtakkd^avxa  t^  ^lovXlcc  awow^öai^  ig  r^v  ^Patfiriv  TtaQaigfjfia  xcrl  iml 
Tc5  yiifiG)  Kai  inl  xy  xfjg  Ttoleag  diaieiqlaei  iTCBfiiffs.  (733/2i)' 

8)  (zu  S.  809.)  Ueber  die  sicilischen  Colonien  s.  o.  II 
S.  143 — 44  A.  6.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  119.  Marquardt,  R.  St.- 
Verw.  I*  p.  246.  Beloch,  Bevölk.  S.  337.  Cass.  Dio  54,  7  (733/21): 
6  dh  AiyoviSxog  xa  xb  älXa  xa  iv  xy  £l%sIIci  dioinijCagj  xal  xceg  JSvQa- 
Kovöag  ixiqag  xi  xivag  Ttoletg  ccTtolKOvg  'Pcofialmv  iatodsC^ag  ig  t^v  *EXXdda 
iTteQauo&fi. 

9)  (zu  S.  809.)  Tauromenium.  Diodor.  16,  7:  ig  ^^  ^oktg  ä^loloyov 
&ll<o(ia  n€Qinoiriaa(iivri  xb  xsXevxatov  iv  xö  xo-^'  ri(utg  ßlm  KaloaQog 
&vaaxri6avxog  xovg  Tavgofuvlxag  i%  xrjg  nccxgCSog  ^Pcofur/cov  icxoudav 
idi^axo.  Vgl.  App.  b.  c.  5,  iio;  vielleicht  733/21  (keine  Colonial- 
münzen,  s.  Head,  Hist.  num.  p.  1 66). 

10)  (zu  S.  809.)  Catina.  Strabo  6  p.  268:  {Kaxdvri)  x«l  yag 
olxrjxoQag  didixxai  'Ponfialovg. 

11)  (zu  S.  810.)  Syracus  733/21.  Kubitschek,  Imp.  Rom.  p.  132: 
Cass.  Dio  54,  7.  Strabo  6  p.  270  (Syracus):  nifi^ag  anoMiav  6  Ik- 
ßa0xbg  KauSag  nokv  fUQog  xov  TtaXaiov  KxlfSiMxtog  &vißciki.     C.  I.  L.  X 

P.  750. 

12)  (zu  S.  810.)  Tyndaris  C.  I.  L.  X  7474.  Scaffidi,  R.  V., 
Tyndaris  stör,  topogr.  avanzi  archeol.,  Palermo  1895.  Münzen  bei  Im- 
hoof-Blumer,  Monnaies  grecques  p.  34.  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  451: 
Medaglia  di  L.  Mussidio  procons.  di  Sicilia  battuta  in  Tindari 

<pL  II  3^»>  A  CVSTVS  —  tyNDAr. 

Babelon  2,  2  40  ff.  hat  diese  auffallende  Münze  nicht  mit  aufgenommen. 
Man  wird  also  gut  thun,  zunächst  auf  eine  Verwendung  zu  verzichten. 
Diese  sicüischen  Colonien  werden  öfters  zusammen  genannt.  Revue 
6pigr.   du  midi  de  1.  France  1892  p.  150  (Narbo):  — Aponinio 
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Syracusis  Thermis  |  [himjeris  Panhormo  aedili|[cis  e]t  dumviralibus 

omament[is]  |  honorato. 

13)  (zu  S.  810.)     Thermae  (Himera)  C.  I.  L.  X  7345  p.  761. 

14)  (zu  S.  810.)  Panormus.  Strabo  6  p.  272:  UdvoQiiog  öi 
xal  *P(iDiuxC(ov  ixei  xaroix/av.  Henzen,  De  civitatibus  liberis  p.  25.  Cata- 
logue  of  gr.  coins  in  the  Brit.  Mus.:  Sicily  p.  124,  no.  ^^ — 50.  Head, 
Hist.  numorum  p.  143.     C.  I.  L.  X  p.  751. 

15)  (zu  S.  810.)  Weichert,  De  imp.  Caesar.  Aug.  scriptis  II, 
Grimma  1836,  p.  19.  Plutarch.  apophthegm.  no.  5:  iv  dl  ZiniXla 
"A^uov  &vrl  ßeoötoQov  xcevioxriöi  dtoiJcijTijv "  iTtidovzog  Si  uvog  ofUTw 
ßißJJovj  iv  <p  yeyQafifiivov  rpf  OaXanQhg  ^  yXinxriq  SsoScDQog  8 
TaQösvg'  xi  tfot  doxer;  &vayvo\)g  KttliSaq  iTtiyQccips'  Jo%et.  Klein, 
Verwaltungsbeamten  i,  Bonn  1878,  Procuratoren  No.  i  u.  2 ,  be- 
gnügt sich,  diese  chronologisch  nicht  genau  datirte  Anekdote  der 
Zeit  nach  727/27  zuzuweisen,  gewiss  mit  Recht;  aber  wir  können 
wahrscheinlich  noch  etwas  weiter  gehen.  Der  kurze  summarische  Pro- 
zess,  der  hier  gemacht  wird,  lässt  darauf  schliessen,  dass  Augustus 
sich  von  der  Schuld  seines  Beamten  hinreichend  überzeugt  hat,  und 
diese  Ueberzeugung  konnte  er  nirgends  so  gut  wie  an  Ort  und  Stelle, 
also  bei  seinem  Aufenthalt  auf  der  Insel,  gewinnen.  Ein  Hauptzweck 
seiner  Reisen  war  für  den  Kaiser  die  Beaufsichtigung  seiner  Beamten 
und  die  Klagen  der  Unterthanen.  Da  der  Kaiser  Sicilien  seit  der 
Besiegung  des  Pompeius  nicht  besucht  hat,  so  liegt  es  nahe,  das 
Urtheil  des  Theodorus  mit  der  Reise  des  J.  J 32/22  in  Verbindung 
zu   bringen. 

16)  (zu  S.  810.)  Das  Gedicht  des  Crinagoras  (No.  26)  wird  von 
Cichorius,  Rom  u,  Mytilene  S.  58,  mit  Wahrscheinlichkeit  auf  diese 
grosse  Seereise  bezogen. 

17)  (zu  S.  810.)  Livia  begleitete  bekanntlich  den  Augustus 
meistens  auf  seinen  grossen  Reisen. 

18)  (zu  S.  811.)  Plutarch.  Apophthegm.  Aug.  13:  Tov  <J'  l^-^i^- 
vaUov  di^fiov  i^riijuxqvtpiivtti  xv  do^avxog^  lyQoctlfev  cot  Alylvrig  oUö^ai 
fiil  Iccv^avHv  avxovg  d^i^oiiBvog,  (Xylander:  Existimo  non  vos  fal- 
lere,  me  irasci  vobis)  *  ov  yccQ  av  iv  Alylvy  du)i%eiiiccC€iv.  aXXo  d'  ovdiv  oiJr' 
bItcsv  aixovg  oür'  iitohfiB.  Vgl.  Weichert,  De  apophthegm.  (Grimma 
1^3^)  P«  21.  Von  Corsini,  Fasti  Att.  4  p.  137  u.  144,  wurde  auf 
zwei  Jahre  verwiesen:  Ol.  189,  i  =*=  730/24  u.  OL  190,  i  ==734/20. 
Von  Wyttenbach  auf  733/21,  wo  Augustus  sich  in  Griechenland  auf- 
hielt und  den  Athenern  wegen  ihrer  Sympathien  für  Antonius  und  Cleo- 
patra Aegina  und  Eretria  abnahm.  Cass.  Dio  54,  6  (s.  u.).  Das  passt  aber 
nicht  zu  dem  Wortlaut ,  weil  Augustus  die  Athener  wirklich  gestraft  hat. 
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Weichert  bezieht  die  Stelle  auf  den  Winter  723/31  —  724/30  un- 
mittelbar nach  Actium,  was  aber  unmöglich  ist,  weil  der  Kaiser  sicher 
den  ersten  Winter  nach  der  Schlacht  bei  Actium  Athen  besuchte 
und  sicher  nicht  auf  Aegina  überwinterte.  Wir  müssen  desshalb  zu 
der  Annahme  von  Wyttenbach  zurückkehren.  Der  Verlust  von  Eretria 
und  Aegina  muss  also  in  die  Zeit  bald  vor  oder  nach  der  Gesandt- 
schaft der  Athener  fallen.  Man  wird  einräumen,  dass  der  Zu- 
sammenhang sich  am  Besten  herstellt,  wenn  wir  den  Verlust  Ere- 
tria's  und  Aegina's  gegen  das  ausdrückliche  Zeugniss  des  Cass.  Dio 
(s.  u.  A.  20)  in  die  Zeit  bald  nach  der  Schlacht  bei  Actium  setzen 
könnten. 

19)  (zu  S.  811.)  Vitruv.  7,  7:  Lemnos  .  .  .  cuius  insulae  vecti- 
galia  Atheniensibus  senatus  populusque   Romanus    concessit  fhienda. 

Vitruv  schrieb  nach  dem  Jahre  738/16,  denn  er  erwähnt  bereits 
den  Quirinustempel  (Vitr.  3,  2,  7),  aber  wahrscheinlich  vor  dem  Jahre 
741/13,  weil  er  nur  ein  steinernes  Theater  in  Rom  kennt;  s.  Hirt, 
Museum  d.  cl.  Alt.-Wiss.  i,  1806,  S.  226.  Teuffei,  G.  d.  röm.  Litt. 
§  264.  —  Die  Zeiten  des  Triumvirats  sind  für  die  Schenkung  von 
Lemnos  ausgeschlossen,  denn  sonst  würde  Vitruv  den  M.  Antonius 
genannt  haben,  und  ebenso  das  erste  Jahrzehnt  nach  der  Schlacht 
von  Actium,  in  dem  Augustus  den  Athenern  zürnte;  die  Schenkung 
erfolgte  also  nicht  allzu  lange  nach  der  zweiten  orientalischen  Reise 
des  Kaisers. 

20)  (zu   S.  811.)     Cass.   Dio  54,   7  (733/21):   'A(hfivauov  ih  t^v 

iupellBxo^  Sri  rbv  ^Avxfoviov  iiSnovdaöav^  tukI  nqoabi  xal  äTCtiyoQevci  Htpici 
firidiva  noUxriv  cLQyvQlov  itouicd^ai, 

21)  (zu  S.  812.)  Lesbos,  Samos,  Rhodos,  Cos  durften  auch  den 
bevorzugten  Verbannten  einen  Zufluchtsort  gewähren;  denn  ein  rö- 
mischer Bürger,  der  hier  lebte,  war  politisch  unschädlich.  Vgl.  Boisse- 
vain,  Mnemosyne  1885  p.  329.  Hartmann,  De  exilio  apud  Romanos 
P-  25. 

22)  (zu  S.  812.)  Horat.  carm.  1,7,  i:  Laudabunt  alii  claram 
Rhodon  aut  Mytilenen.  Einen  interessanten  Einblick  in  die  Beziehung:en 
zwischen  Rom  und  Mytilene  geben  die  wichtigen  Inschriften,  die  von 
Cichorius  entdeckt  und  publicirt  sind.  S.  dessen  Rom  und  Mytüene, 
Leipzig  1888,  und  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1889,  S.  953;  vgl.  1895, 
S.  887  flF. 

2^)  (zu  S.  812.)  Auf  den  ersten,  ebenfalls  fragmentirten  Theil  un- 
serer Inschrift  (Newton,  Halicarnass  and  Cnidos  2,  2  p.  695  pl.  LXXXVII) 
wurde  bereits  oben  hingewiesen  (s.  o.  S.  264  A.  37).  Der  Hsg.  sagt:  „the 
inscription  is  probably   of  the  Augustan  age".     Man  kann  aber  noch 
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weiter  gehen  und  sagen:  sie  ist  sicher  aus  dieser  Zeit.  Aber  aus 
welchem  Jahre?  Der  erste  Besuch  des  Augustus  in  Asien  unmittelbar 
nach  der  Schlacht  von  Actium  ist  ausgeschlossen  durch  den  Namen 
StßttOtog.  In  der  folgenden  Zeile  heisst  es:  ytat[iQa]  (ikv  r^g  [iav]xov 
n[a]t^lSo£.  Diesen  Ehrennamen  hat  Augustus  viel  früher  geführt, 
namentlich  in  asiatischen  Inschriften,  ehe  er  vom  Senat  pater  patriae 
genannt  wurde.  Ueberhaupt  darf  man  die  Inschrift  nicht  auf  eine 
Geburtstagsfeier  des  Kaisers  beziehen;  der  19.  Septbr.  wird  nirgends 
erwähnt,  sondern  i]v  ry  n^b  iitxa  nctXavSmv  Ji%\B{kßqUav  fii»^Qcc  (2 5.  Nov.); 
ich  erganze  dazu:  ti^g  naQovclag;  dann  wäre  es  also  der  Besuch  des 
Kaisers,  der  gefeiert  wird  -öJttö  xb  hgitov  nal  iQx[6vro>v]  .  .  xol  s]oq^ 
xatovwv  T&v  &v[&QfintDv].     S.  Gr.  Inscr.  in  the  Br.  Mus.  IV  p.  64. 

Wenn  das  richtig  ist,  so  fragt  es  sich,  welcher  Besuch  des  Kaisers 
gemeint  ist.  Der  Kaiser  hat  Asien  dreimal  besucht,  i)  nach  der  Schicht 
bei  Actium  724/30,  2)  734/20  und  3)  735/19.  Der  erste  Besuch  ist 
ausgeschlossen  durch  den  Namen  Ikßa<st6g.  Der  dritte  erfolgte  früher 
im  Jahre,  denn  der  Kaiser  traf  schon  im  September  d.  J.  mit  Vergil 
in  Athen  zusammen  und  am  12.  October  wurden  schon  die  ludi  votivi 
nach  seiner  Bäckkehr  in  Rom  gefeiert;  es  bleibt  also  nur  der  zweite 
Besuch  übrig,  damals  als  er  im  Spätherbst  oder  Winter  den  Boden 
Asiens  betrat  und  in  Samos  überwinterte. 

24)  (zu  S.  813.)     Inscr.  maris  Aegei  i   No.  77    (Rhodus):  [vikoc- 

cavta] i6oXv[fut]iov  vieb  K(^[xaii(ov  vag  ivBvriiijoviceTiolemg  inlq 

Avio[»QatOQOg  KalöuQog^  d^Boü  Ztßct6xov  Ttatiag, 

25)  (zu  S.  813.)  Cass.  Dio  54,  17  (734/20):  xavg  xs  Kv^tKtivovgj 
oTi  *I\oiuäovg  xtviig  iv  Cxdaei  (latfxiymoavxeg  iatt%xHvav^  i8ovlto<Saxo.  xai 
Toiixo  itol  xoig  Tvglovg  rov^  xb  Uidtovlovg  dicc  xag  axäceig  iitoliiiSBVj  iv 
Tj  SvQÜ^  yBvofUvog,  Cap.  23  (739/15)«  Kytixtivoig  r^v  Hbv^bqüxv  iati- 
SoxB,  Vgl.  Geo.  Syncell.  ed.  Bonn  i  p.  593.  Marquardt,  J.,  Cyzicus 
und  sein  Gebiet,  Berlin  1836. 

26)  (zu  S.  813.)  Sueton.  Aug.  47:  (Provincias)  ex  utroque  genere 
(kaiserl.  u.  Senator.)  plerasque  saepius  adiit.  Urbium  quasdam  foe- 
deratas  sed  ad  exitium  licentia  praecipites  libertate  privavit;  alias  aut 
aere  alieno  laborantis  levavit  aut  terrae  motu  subversas  denuo  con- 
didit  aut  merita  erga  populum  R.  adlegantes  Latinitate  vel  civitate 
donavit.  Cassius  Dio  54,  7:  ig  xi}v  ^Aölav  iv  xm  fiQi  (734/20) 
—  —  —  KOfUC^Blg  ndvxa  xd  xb  ixBt  tuhI  xii  iv  rg  Bi&vvla  SUxa^Bv 
ovi  Ott  xov  drjfiov  xal  xctOza  xoc  i^vri  nal  xcc  Ttgoxe^a  id6%Bi  ilvai  iv 
oliytoQla  avxic  TtoiTicdfiBvog,  iXXic  xal  ndw  ndvxtov  6fp&v  &g  xal  iavxoi) 
ovx&v  inifulffietg'  xd  xb  yccQ  akka  oca  nsQ  nal  fCQOöijKOv  fjv  iTri/vcS^^axTf, 
xal  ;|^^fi«rTcir  xotg  (iiv  imdümB  xotg  di  xal  iitBQ  xbv  tpoqov  iCBvByntlv 
Xf^ira^Bv, 
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27)  (zu  S.  813.)  Vielleicht  süid  mit  der  persönlichen  Anwesen- 
heit des  Kaisers  die  Vorrechte  in  Verbindung  zu  bringen,  die  er  der 
ganzen  Provinz  oder  einzelnen  Städten  Bithyniens  ertheilte.  Plinius  epist. 
ad  Traian.  79  ed.  Keil  p.  300:  Secutum  est ..  edictum  Divi  Augusti, 
quo  permisit  minores  magistratus  ab  annis  duobus  et  viginti  capere, 
und  ep.  84:  (Nicaeenses)  intestatorum  civium  suorum  concessam  vin- 
dicationem  bonorum  a  Divo  Augusto  adfirmant. 

28)  (zu  S.  813.)  Zwei  Inschriften  wurden  dem  Augustus  in  Ilium 
gewidmet:  C.  I.  Gr.  3604  (unter  seiner  Statue)  u.  Lebas- Waddington, 
Asie  Min.  1743^.  Haubold,  De  rebus  Iliens.  p.  44 — 45.  Die  Münzen, 
die  Ilium  unter  Augustus  geprägt  hat,  geben  keinen  directen  Hinweis 
auf  die  Anwesenheit  des  Kaisers.  Catalogue  of  gr.  coins.  Br.  Mus.  : 
Troas  p.  60— i  no.  28 — 36  <pl.  XII  5  u.  6>.  Digest.  27,  17,  i: 
Iliensibus  et  propter  inclutam  nobilitatem  civitatis  et  propter  con- 
iunctionem  originis  Romanae  iam  antiquitus  et  senatus  consultis  et 
constitutionibus  principum  plenissima  inmiunitas  tributa  est,  ut  etiam 
tutelae  excusationem  habeant,  scilicet  eorum  pupillorum,  qui  Ilienses 
non  sint. 

29)  (zu  S.  815.)  Weismantel,  Die  Erdbeben  des  vorderen  Klein- 
asiens in  geschieht!.  Zeit,  Progr.  v.  Wiesbaden  1891. 

30)  (zu  S.  815.)  Strabo  12,  8,  18  p.  579:  xal  yag  vihf  tiJv  Mttyvrj- 
oCav  T^v  'for'  ctir«  (Sipylus,  vgl.  13  p.  621)  »arißaJiov  öeus^ioij  i^vlna 
%iA  ZaqSELg  (vgl.  13  p.  621  u.  627,  Anthol.  Palat.  9,  423)  xal  töv 
aXktav  xciq  innpaveötccTag  xcccic  nokXa  [ligri  öuXvfirivccvto'  i7tijv(&Q9io0e  6^ 
6  fjyEfKov  (d.  h.  Tiberius),  y^^i^funa  inidovg,  tuc^utk^  xal  ngoxBQOv  im 
Tfjg  yevoiiivrig  (Sv(i(pOQ&g  T^akkutvoig  (JjvUa  tb  yvfivdaiov  xal  äXla  (li^^i 
GvvineöBv)  &  nccvriQ  avrtyD  xal  rovxotg  nal  AaoöineiiiSiv. 

31)  (zu  S.  815.)  Hieronjrmus  z.  J.  2000:  In  Cypro  plurimae  ci- 
vitatum  partes  terrae  motu  conciderunt.  Cass.  Dio  54,  23  (739/15): 
TlcKpioig  XB  CsiGfi^  itovrßttGv  %al  iqrniaxa  iyaqliSaxo  xal  ti^v  TtoXiv  Aiyo^cxav 
%aXBtv  wxxa  doyfux  inlxQB'^tv,  Georg,  Syncell.  ed.  Bonn,  i  p.  593: 
£euSfwg  KvJtgov  nolka  yii{^ri  xccxiTixoDOe,  C.  I.  G.  2629:  Saßacxfig  Ilatpov 
(Inschr.  z.  Ehren  d.  Marcia).  Joum.  of  Hell.  stud.  9,  1888,  p.  227: 
—  —  üeßaüxiig  Tlatpov  ^  ßovkii  %al  6  ÖTJuog  —  —  Ttßequiov  aeßa- 
ax(yO  ä.  Vgl.  1888  p.  251  (unter  Tiberius);  s.  Kubitschek,  Imp.  Roman, 
p.  260. 

S2)  (zu  S.  815.)     Anth.  Pal.  9,  81   (KQivayoQov): 

Mri  etniug  ^avaxav  ßioxTJg  oqov'  eiöl  TutfiovCiVj 

eng  Stooig^  ^Z^i  cviAq>oqi(ov  ^xEQai,. 
&^(^i>  Nittleo}  Kfpov  [lOQoV  fjdri  hBixo 
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custol  yicQ  xvfißoto  (Uxoxklücavrsg  oxfjagj 
bT^Hov  ig  ytotvag  tki^iiova  dvö&avia. 

Nikias  s.  o.  S.  122 — 3  A.  20.  Paton  and  Hicks,  Inscr.  of  Cos  p.  XI 
no.  76  fF.  p.  124.    Rayet,  Arch.  d.  missions  scientif.  III  3,  1876,  p.  37. 

^^)  (zu  S.  815.)  Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S.  60,  meint,  der 
Tyrann  sei  wirklich  todt  gewesen,  und  spricht  von  Grabschändung. 
Rubenssohn,  De  Crinagora  p.  16  u.  45,  setzt,  bloss  auf  metrische 
Gründe  gestützt,  das  Gedicht  des  Crinagoras  in  die  Zeit  von  740/14 
-746/8. 

34)  (zu  S.  815.)  Strabo  17,  i  p.  821:  (Aethiopische  Gesandte) 
tJxov  dg  JSoifiovy  ivxav^a  xov  Kaloaqog  ovxog  xor!  fiilXovxog  stg  Zvqlav 
lvx(v9ev  TC^oUvaiy  Tißi^iov  etg  ^Ag^uvlav  cxilXovxog. 

35)  (zu  S.  815.)  Augustus  kam  nach  Syrien  ixH  dexatra  (nach 
724/30)  ndXiv,  ik^fov  loseph.  b.  i.  i,  20,  4,  oder  im  17.  Regierungs- 
jahre des  Herodes,  loseph.  ant.  15,  10,  3.  Also  muss  Augustus  im 
J.  734/20  nach  dem  Frühlingsaequinoctium  (s.  o.  II  S.  120)  in  Syrien 
eingetroffen  sein. 

36)  (zu  S.  816.)  Strabo  14  p.  671:  idoxet  itQog  anav  xo  xoioüxo 
ßaedivsif^ai  (UckXov  xovg  xoTtovg  1}  inb  xoig  'Piofiaiocg  'liysiiooiv  elvai  xotg 
iid  xag  xQÜSetg  mftMoiiivoig^  oTxtveg  fci^r'  isl  Ttaguvat  SfiiXkov  fiiqte  /ücO' 
onXßiv, 

37)  (zu   S.  816.)     Tarcondimotus  s.  o.  S.  185  A.  20. 

38)  (zu  S.  817.)  Dass  der  Mederkönig  Artavasdes  nicht  nur  als 
Flüchtling  in  Kleinarmenien  lebte,  sondern  als  König  dieses  Land 
beherrschte,  wird  ausdrücklich  von  Cass.  Dio  54,  9  bezeugt:  Sw  6 
Mrjdog  6  tcqIv  aixfjg  ßaailBvcDV  ixe^i^KSt  .  .  Wir  können  also  eine 
Münze  auf  ihn  beziehen  (Gardener,  Pl,  Numism.  Chronicle  N.  S.  12, 
1872,  p.  9  pl.  I  7.  Boutkowski,  Dictionnaire  numism.  i  p.  437. 
Head,  Hist.  num.  p.  638):  ßeaij  KaUsaqog  Eitqylxov^  Kopf  d.  Aug. 
mit  Lorbeerkranz;  Qt  BaiStUtog  luyäXov  ^AQxavdtdov^  s.  Kopf  m.  Diadem, 
nicht  wie  sonst  auf  armenischen  Münzen  mit  Tiara  und  Nackenschleier, 
sondern  ganz  ebenso  wie  auf  den  Münzen  der  Diadochen  mit  dem 
Diadem.  Langlois,  V.,  Numism.  g6n^rale  de  TArm^nie  (Paris  1858)1 
p.  36.  Ba6i>Xi(og  luydXav  ist  allerdings  etwas  viel  gesagt,  wenn  es  sich 
um  einen  Flüchtling  handelt;  allein  die  asiatischen  Könige  nannten 
sich  fast  alle  so,  wenn  sie  nicht  den  Titel  ßaOtXsvg  ßaöiXicov  vor- 
zogen. Dafür  gewinnt  dann  aber  das  Wort  Eiegyixov  einen  beson- 
deren Sinn.  Etwas  übertreibend  sagt  Gardener  a.  a.  O.  p.  14:  The 
terai  Evergetes  as  applied  to  Augustus,  is  noteworthy;  nowhere  eise. 
as  I  understand,  does  it  occur  in  this  age  [s.  jedoch  C.  I.  C 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.   IL  2.  3^ 
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er  verweist  auf  £v.  Lukas  22,  2^  ot  i^ovöidiovxiq  avxiav  sisQyiiai 
TutXovvxM,  Das  vorangestellte  Seog  ist  nicht  etwa  Divus.  Vgl.  C.  I.  G. 
1774:  AvzoxQOTOQa  [Kalaaga]  ^ebv  9e<yv  vibv  Zeßaötiv  ivtqylxtiv.  Sonst 
würde  man  auch  statt  des  Lorbeers  die  Strahlenkrone  erwarten.  Jene 
Münze  ist  also  noch  bei  Lebzeiten  des  Augustus  und  wahrscheinlich 
vor  dem  J.  727/27  geschlagen,  da  der  Titel  Zeßaatog  noch  fehlt; 
aus  diesem  Grunde  möchte  ich  die  Münze  nicht  mit  Gardener  dem 
um  753/1  entthronten  Könige  Artavasdes  (Tacitus  ann.  2,  ^,  vgl.  Mon. 
Anc.  ed.  M.*  p.  117)  zuweisen. 

39)  (zu  S.  817.)  Während  des  Interregnums  von  725/29 — 734/20 
mögen  die  auffallenden  Münzen  von  Kommagene  geprägt  sein,  die 
Head,  Hist.  num.  p.  653  beschreibt:  IlCcug  (zwei  verschlungene  Hände 
mit  caduceus);  K  Ko^iAayriv&v ,  Anker.  Auf  anderen  sieht  man  den 
Capricomus  des  Augustus. 

40)  (zu  S.  817.)  Cass.  Dio  54,  9.  Vgl.  Lebas- Waddington  III  2 
p.  61   no.  136.    Mommsen,  Dynastie  v.  Kommagene,  Mittheil.  d.  Inst,  i 

P.  39: 

Antiochos  Theos  Dikaios  Epiphanes 
Kon.  V.  Kommagene  vor  69,  "|"  um  34  v.  Chr. 


Mithradates  (II.)  Antiochos  (II.) 

Kon.,  abgesetzt  31  ,  -j-  29  Kon.  31,  "j-  29 

Mithradates  (III.) 
geboren  um  34,  König  20  v.  Chr. 


Antiochos  (III.) 
König,  f  17  n.  Chr. 


Antiochos  (IV.)  Epiphanes  >«.  lotape 
Kön.  38,  abgesetzt  72 


C.  lulius  Antiochos  Epiphanes  Philopappos         Kallinikos 
geb.  38. 

Humann  u.  Puchstein,  Reisen  in  Kleinasien  und  Nordsyrien  p.  272 
Inschr.  des  Antiochus  v.  Kommagene.  Reinach,  Th.,  La  dynastie  de 
Commag^ne,  Revue  des  ^tudes  grecques  3,  1890,  362.  Münzen  des 
neuen  Königs  scheint  es  nicht  zu  geben,  s.  Read,  Hist.  num.  652. 
Babelon,  Catalogue  des  monnaies  grecques  de  la  Bibl.  Nationale.  Les 
rois  de  Syrie,  d*Arm6nie  et  de  Commagene.  Paris  1891. 

41)   (zu   S.  817.)      Zenodor  s.  o.  II,  S.  122  A.  18;    s.   Visconti, 
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Iconogr.  gr.  3  p.  21.  Wegen  seines  Landes  s.  Raillard,  Die  Identität 
von  Abila  Lysaniae  mit  Leukas  am  Chrysorrhoas ,  [Wiener]  Numism. 
Ztschr.  26,  1894,  S.  1—4.  loseph.  antiq.  15,  10,  i:  (Aug'.)  öldoHSiv 
^H^Sr}  .  .  .  %(OQuv  ivt  xov  XB  Tgaitova  xal  BaravaUxv  xorl  Aiqotvlxi/v,  An- 
dere Theile  dieses  Gebietes  hatte  Herodes  erhalten  im  J.  731/23 
(loseph.  b.  iud.  i,  20,  4:  fitta  xr^v  it^mtriv  ^Axxuida.  Vgl.  Schürer, 
Gesch.  d.  jüd.  Volkes  i,  Leipzig  1890,  S.  301. 

42)  (zu  S.  817.)  loseph.  antiq.  15,  10,  3:  fjdri  d'  avrov  xijg 
ßacthlag  ijtxctKatdmccxov  nuQsl^ovxog  Ixovg  KatOag  slg  EvqUtv  iupinexo' 
7UU  toxB  x&v  rdda^a  Kccxomovvxmv  of  nleiaxot  naxeßomv  ^Hgtodovj  ßaQvv 
ttvxov  iv  xotg  inixdyfiaai  xal  xvQccvvtxbv  elvai.  xaijxa  Sz  &7t€x6l(iG)v  fui- 
itffTtf  fiiv  iyiu^itivov  Tutl  ötaxivovvxog  avxovg  ZrjvodoaQOv  —  —  —  — . 
¥.axrjyogovvx&v  ovv  üßgeig  xorl  ignccycig  xorl  Kcexa0%a(pag  hq&v^  6  (ilv 
^HQ(ä6rig  &xaQctiixrjcag  hoifiog  fjv  slg  xiiv  aTtokoyiav,  ids^iovxo  dl  Kcciöuq 

aviov.  ovdiv  iTcb  X7}g  xaQcc%7lg  xov  nki^&ovg  fuxaßcclüDv  xfig  evvotag. 

KaUsaq  di  xal  xi}v  xovxov  (d.  h.  des  Zenodor)  (lotqavj  ovx  dliyriv  oiöav, 
^HQ(ody  dlöaociv^  1}  fiCTor^t;  xov  TgdiQivog  xal  xfig  FahkaCag  ^v,  OvXd&av 
%al  IlavucÖa  xal  xi^v  Ttigi^  ^agav^  iyxaxccfUyvvCi  ^'  avxbv  xal  xoig 
imxgoTUvoviSi,  xi^g  £vglag^  ivxsikdfisvog  fiexa  t^$  ixslvov  yvÄfirig  xa 
ndvxctTCOUiv. 

43)  (zu  S.  818.)  losephus  antiq.  iud.  15,  10,  3:  ijdt/  J'  avxod  xT]g 
ßaadsCag  inxaxaidsxcixov  nagBk&ovxog  ixovg  Kaiöag  elg  ZvQlav  itplxsTO. 
Das  I .  Regierungsjahr  des  Königs  begann  mit  dem  Nisän  (März-April) 
717/37,  das   17.  also  mit  dem  Frühling  734/20. 


4.  Capitel. 

Die  orientalische  Frage. 

Vorbemerkung.  Cohen  i*  p.  113.  L.  Aquillius  Florus  III  vir 
(Kopf  des  Mars) ;  ft  Caesar  Augustus.  —  Sign(is)  rece(ptis)  (ein  Parther 
knieend  hält  mit  der  Rechten  ein  Feldzeichen  mit  der  Legions- 
nummer  X).  —  Der  Kopf  mit  seiner  harten  Zeichnung  in  Verbindung 
mit  dem  scharf  markirten  kreisrunden  Rande  der  Münze  macht  einen 
befremdenden  Eindruck.  —  Herrmann,  A.,  Darstellung  der  Beziehungen 
zwischen  Römern  und  Parthern  von  der  Uebemahme  der  Herrschaft 
durch  Augustus  bis  zu  Tiridates*  Belehnung  durch  Nero,  St.  Polten 
1886. 

i)  (zu  S.  821.)  Jahn,  O.,  Aus  der  Alterthumswiss.  S.  293:  „Krieg 
mit  den  Parthem''  wirkte  damals  in  Rom,  iKie>4ieQtzu|a£e  [1868]  in 


tt^^ce  [i 
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Paris,   wenn  von   der   Rheingrenze,    an  der   Newa,    wenn   von   Con- 
stantinopel  geredet  wird. 

2)  (zu  S.  822.)  Ueber  Tiridates  und  Phraates  s.  o.  S.  250 
A.  19. 

3)  (zu  S.  822.)  Phraates  hiess  der  dritte  Sohn  des  Königs  Phraates 
nach  Strabo  16  p.  748.  £r  mag  zur  Zeit,  als  Tiridates  ihn  gefangen 
nahm,  der  jüngste  Sohn  des  Königs  gewesen  sein  (s.  lustin.  45,  5); 
dann  müsste  sein  jüngerer  Bruder  Vonones  später  geboren  sein. 
Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  135:  Ad  me  supp[lic]es  confug[erunt] 
reges  Parthorum  Tirida[tes  et  postea]  Phrat[es]  regis  Phrati[s  filius]. 
Die  Worte  et  postea  sind  allerdings  bloss  ergänzt,  aber  sichergestellt 
durch  das  griechische  tuxl  ^kttiiutxcc.  Wenn  das  also  feststeht,  so 
lassen  sich  die  Worte  des  lustin.  42,  5  schwer  damit  vereinigen: 
(Tiridates)  obsidem  Caesari  minimum  filium  Phrahatis  ferens,  wenn 
man  nicht  annehmen  will,  dass  Tiridates  erst  den  Augustus  in  Spanien 
aufgesucht  und  erst  nach  seiner  freundlichen  Aufnahme  am  Hofe  des 
Kaisers  den  jungen  Sohn  seines  Nebenbuhlers  habe  nachkommen 
lassen.  —  Ob  dabei  von  seiner  Seite  die  Fiction  aufrecht  erhalten 
wurde,  dass  der  junge  Prinz  freiwillig  konune,  lässt  sich  nicht  ent- 
scheiden; nach  den  Worten  des  Augustus  möchte  man  es  fast 
glauben.  Den  Vorschlag  Bormann's,  diesen  Phraates  durch  seinen 
Stiefbruder  Phraataces  zu  ersetzen,  verwirft  Mommsen  (p.  137)  mit 
Recht. 

4)  (zu  S.  823.)  Tacitus  ann.  2^  y.  Eins  (Artavasdis)  filius  Ar- 
taxias  (rc.  Artaxes),  memoria  patris  nobis  infensus,  Arsacidanim  vi 
seque  regnumque  tutatus  est.  Occiso  Artaxia  per  dolum  propinquorum 
datus  a  XDaesare  Armeniis  Tigranes  deductusque  in  regnum  a  Tiberio 
Nerone. 

5)  (zu  S.  824.)  Sueton.  Tiber.  14:  Et  ingresso  primam  expedi- 
tionem  ac  per  Macedoniam  ducente  exercitum  in  Syriam,  accidit  ut 
apud  Philippos  sacratae  olim  victricium  legionum  arae  sponte  subitis 
conlucerent  ignibus.     Ebenso  Cass.  Dio  54,  9  (734/20). 

6)  (zu  S.  824.)  losephus  ant.  iud.  15,  4,  3:  to'Dtov  (d.  h.  Artaxes) 
^A^ilaog  %al  Ni^csv  KaiaaQ  i>ißccX6vxeg  Ti^Qavriv  xbv  v6tot£^ov  icSeUpbv 
inl  ti^v  ßadiXeCccv  naxrjyayov. 

7)  (zu  S.  824.)  Schiller,  R.  K.-G.  i,  193  A.,  vermuthet  mit  Wahr- 
scheinlichkeit, dass  Valer.  Max.  7,  66  sich  auf  diese  Zeitverhältnisse 
bezieht. 

8)  zu  S.  824.)  Cass.  Dio  54,  9:  x&v  xe  ^Aqfuvlwv  x&v  hi^tov 
(d.  h.  Grossarmenien)  roö  xe  ^j^gxaßd^ov  (gemeint  ist  Artaxes)  xtntfyo* 
Qffiavxtov  wxl  xbv  Tiyqdvif}[v  xhv  &dBXg>bv  aixov  iv  xy  'I^fiy  ovra  ftfrcr- 
nsiitl^aiiiviovy  ¥cx€de  xbv   Tißiqiov,  onmg   xbv  fuv  inßdky  x^g  ßaailclag 
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Tov  Si  ig  avxiiv  iatwuna&crioji.  xal  iTtQojfiri  {Uv  (yifdiv  vris  ^taQaöTUvrjg 
airtoü  cf|iOv*  ot  yaq  jigfiivtot  rbv  ^A^raßa^tiv  JtQoanixveivav.  Monum. 
Ancyr.  ed.  M.*  p.  109:  Armeniam  maiorem  interfecto  rege  eius  Artaxe 
c[u]m  possem  facere  provinciam  malui  maioram  nostrorum  exemplo 
regn[u]m  id  Tigrani  regis  Artavasdis  filio,  nepoti  autem  Tigranis  regis 
per  T[i  •  Nejronem  trad[er]e,  qui  tum  mihi  priv[ig]nus  erat. 

9)  («u  S.  824.)  Sueton.  Tiber.  9:  (Tiberius)  ducto  ad  Orientem 
exercitu  regnum  Armeniae  Tigrani  restituit  ac  pro  tribunali  diadema 
imposuit.  Recepit  et  signa  quae  M.  Crasso  ademerant  Parthi.  Joseph, 
antiq.  15,  4,  3.  Eutrop.  7,  9.  Velleius  2,  94:  Missus  (Tiberius)  ab 
eodem  vitrico  cum  exercitu  ad  visendas  ordinandasque  quae  sub 
Oriente  sunt  provincias,  praecipuis  omnium  virtutum  experimentis  in 
eo  tractu  editis,  cum  legionibus  ingressus  Armeniam,  redacta  ea  in 
potestatem  populi  Romani  regnum  eius  Artavasdi  dedit.  Nach  Vel- 
leius 2,  104  begrüssten  später  die  Veteranen  den  Tiberius  mit  den 
Worten:  ego  tecum,  imperator,  in  Armenia. 

10)  (zu  S.  824.)  Münzen  des  Königs  Tigranes:  Langlois,  Numism. 
g6n6r.  de  TArm^nie  pl.  III  4.  Numism.  Chron.  N.  S.  12,  1872,  pl.  I  3. 
Head,  Hist.  num.  p.  636. 

11)  (zu  S.  825.)  Cohen  i*  p.  62  ff,:  No.  8 — 13.  56 — 59.  Augustus 
(s.Kopf),  Br.  No.  8 — 9.  Armenia  capta  (Siegesgöttin  den  Stier  opfernd); 
No.  IG.  Armenia  capta  (Sphinx  n.  r.);  No.  11  — 12.  Armenia  capta 
(Tiara;  Bogen);  No.  13.  Armenia  recepta  (Bogen;  Tiara);  No.  56. 
Cai(e)sar  Divi  f.  Armenia  capt.  imp.  VIII;  No.  57.  Cai(e)sar  Divi  f. 
Armenia  capt.  imp.  Villi;  No.  59.  Cai(e)sar  Divi  f.  Armenia  capt. 
imp.  Vlll  (armen.  Krieger),  cf.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  13  n. 

No.  8 — 9  ohne  Beischrift  Augustus  s.  a.  Num.  Chron.  N.  S.  12, 
1872,  pl.  I  no.  55. 

No.  10  auch  bei  Welzl  v.  Wellenheim,  M6dailles  Rom.  p.  61  n.  9437. 
Wegen  der  Münzen  (namentlich  des  L.  Aquillius  Florus  und  P. 
Petronius  Turpilianus)  mit  Armenia  capta  oder  recepta  s.  Eckhel,  D. 
n.  6,  82.  98.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  115  und  Monum.  Ancyr.  ed.  M.* 
p.  77  n.  und  ed.  M.*  p.  13  n.  Vgl.  die  ähnlichen  Münzen  des 
Antonius:  I  S.  290  und  331.  Livius  per.  139  erwähnt  diesen  Er- 
folg erst  viel  später  bei  den  anderen  Erfolgen  des  Tiberius:  signis  a 
rege  (Parthorum)  quae  sub  Crasso  et  postea  sub  Antonio  capta  erant 
redditis. 

12)  (zu  S.  825.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  143:  A  me  gentes 
Parthorum  et  Medoru[m  per  legatos]  principes  earum  gentium 
reges  pet[i]tos  acceperunt  .  .  .  Medi  Ar[iobarzanem]  regis  Arta- 
vazdis    filium  regis    Ariobarzanis    nep[otemJ.     Seinen    Stammbaum  s. 
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Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  n?    u.  Hülsen,   BuUett.  d.  instituto   1884 

p.  207. 

Ariobarzanes  I 


Artabasdes  I 
als  König  v.  Medien  ( — 722/23),  aber  A.  II  als  König  v.  KL- Armen. 
(725/29—734/20). 

Ariobarzanes  II,  lotape, 

K.  V.  Armenien  u.  Med.,  verl.  m.  Alexander, 

•|-  nach  755/2.  S.  d.  Antonius  u.  d.  Cleopatra. 


Artabasdes  II  (III), 
K.  V.  Armen,  u.  Medien, 
f  vor  764/11. 

C.  lulius  Artabasdes 
(C.  I.  L.  VI  1798).     S.  o.  S.  250  A.  21. 

13)  (zu  S.  825.)     Anthol.  Palatin.  IX  297  (ANTinATPOT): 
JSxikXev  in    Ev(pQ7}xi]Vj  Ztyvog  xi%og'  elg  de  yaq  f^iri 

rj^oi  ndQdwv  avrofiokovCi  nSdsg. 
Urikkev^  cfva^*  d'qetg  dh  g>6ßcj}  KBxala6(iiva  zo^a, 

KaifSaQ'  nccTQWiov  d'  *  ÜQ^at  &n    ivroXicav^ 
^Pdfiriv  i',  coxsavcS  nsQiriQfwva  Jtdvrod'ev,  avrbg 
nq&xog  &veQ%ofiivai  atpQCC'ytaai  ijsXlto. 
Das   Gedicht   fallt   in   die  Zeit    nach    der   Ankunft   des   Tiridates   am 
Hofe  des  Augustus  in  Spanien,  aber  vor  734/20. 

14)  (zu  S.  826.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  124:  Parthos  trium  exer- 
citum  (sie)  Roman[o]rum  spolia  et  signa  re[ddere]  mihi  supplicesque 
amicitiam  populi  Romani  petere  coegi.  £a  autem  si[gn]a  in  {>enetrali 
quod  e[s]t  in  templo  Martis  Ultoris  reposui.  lustin.  42,  5,  11:  Tota 
Parthia  captivi  ex  Crassiano  sive  Antonii  exercitu  recollecti  signaque 
cum  bis  militaria  Augusto  remissa.  Vgl.  Vellei.  2,  91.  Oros.  6,  21.  29. 
Sueton.  Aug.  21:  Parthi  quoque  et  Armeniam  vindicanti  facile  ces- 
serunt  et  signa  militaria,  quae  M.  Crasso  et  M.  Antonio  ademerant, 
reposcenti  reddiderunt  obsidesque  insuper  optulerunt,  denique  pluribas 
quondam  de  regno  concertantibus ,  nonnisi  ab  ipso  electum  proba- 
verunt.     Ovid.  Trist.  2,  227 — 28  (734/20): 

Nunc  petit  Armenius  pacem,  nunc  porrigit  arcum 
Parthus  eques  timida  captaque  signa  manu. 
Livius  per.   141:    Pax    cum   Parthis    facta   est   signis   a  rege    eorum, 
quae  sub  Crasso  et  postea  sub  Antonio  capta  erant  redditis.    Mommsen 
zum   Mon.   Ancyr. ^    p.   124  n.   bemerkt  mit  Recht,    dass  diese  Notiz 
erst  zum  J.  744/10  eingetragen  ist.     Aber  genau  genommen  ist  das^ 
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was  Livius  sagt,  richtig,  da  er  die  Gleichzeitigkeit  beider  Ereignisse 
nicht  ausdrücklich  behauptet;  nur  die  Kürze  des  Auszugs  kann  zur 
Entsch'uldigung  dieses  missverständlichen  Ausdrucks  dienen. 

15)  (zu  S.  827.)     Cohen  i^  p.  70 ff.: 

No.    54:  Mars   Ultor  (s.  Kopf  m.  Helm),    ^  Caesar  Augustus 

sign.  rece.  (ein  Parther  überreicht  knieend  ein 

Feldzeichen) ; 

No.    92:  ....  5k  I^e  Parthis  (Tiara,  Bogen,  Köcher); 

p.   99  No.  255  ( — 261):  (Kopf  des  Augustus),  ft  Signis  |  Parthicis  |  re- 

^  ceptis ; 

No.  262 — 3:  Augustus  (s.  Kopf),  Jl  Signis  receptis(Capricomus); 

S        P 
No.  264 — 268:    Caesar  Augustus,  J^     (cLV)     (zwischen    Feld- 

(s.  Kopf)  Q^ R 

zeichen  und  Adler).  Signis   receptis; 

p.  113  No.  358:    (Kopf  d.  Aug.  im  Strahlenkr.)  L.  Aquillius  Florus  III 

s.  o.  S.  471  vir,   B:  Caesar  Augustus   signis   rece.     (Parther 

überreicht    knieend    ein    Feldzeichen)    m.    der 

Zahl  X  (vgl.  359). 

Sueton.  Tiber,   c.  9:  Recepit    et   signa,    quae    M.   Crasso    ademerant 

Parthi.     Vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  2,  96.  100.     Bahrfeld,  M.,   Denar  des 

M.  Durmius  Illvir,   s.   Wiener    Numism.    Ztschr.    18,    1886,    S.  4 — 6 

(Parther  überreicht  knieend  d.  Feldzeichen). 

16)  (zu  S.  827.)  Es  war  die  neunte  imperatorische  Begrüssung 
des  Kaisers  (s.  Mon.  Anc)n:.  ed.  M.^  p.  13),  die  allerdings  nicht  auf 
Inschriften,  sondern  nur  auf  Münzen  (s.  dort  n.  i)  nachzuweisen  ist. 
Da  es  Münzen  gibt  mit  Armen,  capta  zugleich  mit  imp.  VIII  und  IX, 
so  muss  doch  eine  gewisse  Zeit  zwischen  der  Unterwerfung  Armeniens 
und  der  Uebergabe  der  Feldzeichen  verflossen  sein. 

17)  (zu  S.  827.)  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  i,  24:  Fragment  eines 
Frescogemäldes*)  aus  den  Ruinen  der  Kaiserpaläste  am  Palatin.  Nach 
der  gewöhnlichen  Deutung :  der  Partherkönig  Phraates  IV.  vor  Augustus 
knieend,  um  seine  Krone  zurückzuempfangen  (20  v.  Chr.)  [?].  In  einer 
der  fünf  Figuren,  welche  den  Kaiser  umgeben,  will  man  den  kahl- 
köpfigen Maecen  wiedererkennen. 

18)  (zu  S.  827.)  Ueber  die  Statue  des  Augustus  von  Primaporta 
s.o.  S.  278  A.  7.  Vgl.  Jahn,  O.,  Aus  der  Alterthumswissensch,,  Bonn 
1868,  285  ff.,  der  auch  genaue  Angaben  macht  in  Betreff  der  jetzt 
sehr  verblassten  Farben. 

19)  (zu  S.  827.)   Hübner,  Augustus  (2 8.  Winckelmannsprogr.,  Berlin 


*)  Tumbiül,  Treatise  on  ancient  painting  pl.  III  p.  172. 
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1868,  S.  II  A.  21)  nennt  die  Figur,  welche  die  Feldzeichen  entgegen- 
nimmt, Roma. 

20)  (zu  S.  828.)  Zu  Verg.  Aen.  7,  605:  quae  Licinio  Crasso 
interfecto  interceperant  Parthi;  haec  [recepit]  Augustus.  Huius  facti 
Nicae  repraesentantur  in  arcu  qui  est  iuxta  aedem  divi  lulii.  Eine 
Reconstruction  des  Parther -Triumphbogens  gibt  Richter,  Jahrb.  des 
Arch.  Instituts  4,   1889,  S.  157.     Vgl.  o.  II  S.  256. 

21)  (zu  S.  828.)     Cohen  i*  p.  100: 

No.  270  ( — 80):  Caesari  Augusto  (s.  Kopf),  ^  S.P.Q.R.  (Viergespann  m. 

zwei  Victorien); 
No.  281:    Caesari  Augusto   (s.    Kopf  m.   Lorbeerkr.),  R  S.  P.  Q.  R. 

(Triumphwagen  und  Feldzeichen  im  Rundtempel  von 
vier  Säulen); 

No.  82 — 85  u.  581 :  S.  P.  Q.  R.  Imp.  Caesari  Aug.  cos  XI  tr.  p[ot.  VI?]  (s. 

Kopf),  5t  Civib.  et  sign,  milit.  a  Part,  recup.  (Triumphb. 
m,  Viergesp.,  darauf  Augustus;  zwei  Parther  über- 
reichen die  Feldzeichen); 


No.  86:  (Kopf  d.  Aug.)  Imp.  IX  tr.  po.  V,   0:  (Tempel)    Rom,  et  Aug.| 

Com.  —  Asiae,  s,  o.  I  S.  806; 

Viergespann 


No. 298 :  Imp. IX tr. po. V(Kopf d.  Aug.),  1^ (Triumphb.) |IMFIXTR>PäV 

S.  P.  Q.  R.  I  SIGNIS  I  RECEPTIS  (r.  u.  1.  Adler). 
Annuaire  de  numismat.  6,   1882,  p.  115:  Imp  •  Caesari  Aug  •  cos  •  XI  • 
tr  •  pot.  [VI]  (Kopf  des  Augustus),  ft  Civib  •  et  sign  •  a  Part  •  recuper. 
(Triumphbogen,  darauf  Augustus  in  einem  Viergespann,  zwischen  zwei 
Parthem,  welche  die  Feldzeichen  übergeben). 

Wegen  des  Rundtempels  I  S.  829  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  Taf.  5 
No.  20.  Donaldson,  Archit.  numismatica  no.  26.  Cohen  i^  p*  ^9 
no.  189 — 201.  203 — 4:  Caesari  Augusto  (sein  Kopf),  fk  Mart.  Ult.  (Rund- 
tempel m.  sechs  Säulen,  Feldzeichen  u.  Legionsadler);  [n.  193].  202: 
(735/19):  Imp.  IX  po.  V  (Kopf  d.  Aug.),  ft  Mart.  Ult.  (Rundtempel  m. 
vier  Säulen  u.  Feldzeichen).  Gr.  coins  in  the  Br.  Mus.  Alexandria, 
London  1892,  p.  2  no.  7:  CEBA  CT  o  C  (s.  Kopf),  R  KAI  EAP;  pl.XXX 
no.  7:  Circular  shrine,  showing  four  columns,  within  is  seen  thymia- 
terion  (?,  vielmehr  Feldzeichen  in  Rundtempel). 

22)  (zu  S.  828.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  127,  vgl.  Jordan,  Rom. 
Topogr.  I,  2  S.  212. 

23)  (zu  S.  829.)  C.  I.  L.  I*  p.  229  u.  318  (12.  Mai  734/20): 
[iüi  id.  mal.  eo  die  aedes  martis  dedicatast.  supplicajtio  molibus 
Martis.    Mai  12:  Lud(i)  Mart(i)  in   circ(o)  C.  I.  L.  P  p.  318.    Anfang 
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752/2,  Ovid.  fast."  5,  597.  Velleius  2,  100.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.* 
p.  93:  [C]on[sul  Xni]  ludos  Mar[tia]les  pri[mus  feci].  Cass.  Dio 
55.  10  (75^2)'  Ovid.  fast.  5,  550  fF.  bringt  die  Feier  am  12.  Mai 
mit  dem  neuen  grossen  Tempel  auf  dem  Forum  Augusti  in  Verbin- 
dung (vgl.  jedoch  Mommsen,  Hermes  17,  637  A.  i);  das  ist  durch- 
aus glaublich,  wenn  es  der  Jahrestag  der  Uebergabe  der  Feldzeichen 
war.  Man  möchte  in  der  That  fragen,  wesshalb  der  12.  Mai  noch 
gefeiert  wurde,  nachdem  die  Trophäen  in  den  neuen  Tempel  des  Mars 
Ultor  waren,  und  wesshalb  sich  die  Feier  dieses  Tages  bis  in  die  letzten 
Zeiten  des  Alterthums  fortsetzte  (s.  den  Kalender  des  Philocalus  C.  I.  L. 
I^  p.  264).  Das  hing  vielleicht  so  zusammen,  dass  man  an  demselben 
Tage  die  Weihe  des  Tempels  und  die  Rückgabe  der  Feldzeichen 
feierte.  Vielleicht  schickte  Augustus  also  zugleich  mit  der  ersten 
Nachricht  von  der  Auslieferung  der  Feldzeichen  den  Befehl,  einen 
Rundtempel  auf  dem  Capitol  zu  bauen,  der  am  ersten  Jahrestage 
seines  Erfolges  eingeweiht  werden  konnte,  was  bei  den  kleinen  Di- 
mensionen des  Tempelchens  und  den  in  Rom  vorhandenen  Arbeits- 
kräften keineswegs  allzuviel  verlangt  war.  Unter  dieser  Voraussetzung 
erklärt  es  sich,  wesshalb  der  12.  Mai  so  grossartig  und  so  lange 
gefeiert  wurde. 


5.  Capitel. 
Heimkehr. 


Vorbemerkung.  Cohen  i^  p.  78  no.  102 — 8  (Kopf  d.  Aug.), 
5  (Altar  mit  der  Inschr.)  Fort(un).  Reduc  •  Caesari  Aug(us.)  S.  P.  Q.  R. 

i)  (zu  S.  830.)  Man  darf  natürlich  nicht  so  weit  gehen,  wie 
Loebell,  Raumer's  Hist.  Taschenb.  1834  S.  265 — 68,  der  meinte,  Horaz 
polemisire  gegen  einen  ausgesprochenen  Plan  des  Augustus;  das  hiesse 
den  eigentlichen  Charakter  des  Augustus  und  Horaz  verkennen.  Horaz 
wendet  sich  gegen  das  grundlose  Gerede  der  Hauptstadt.  Vgl.  Hau- 
bold, P.,  De  rebus  Iliensium  p.  44  n.  i.  Kiessling  in  seiner  Aus- 
gabe I  S.  193  setzte  die  Ode  allerdings  schon  in  die  Zeit  bald  nach 
727/27.     Welcker,  Kl.  Sehr.  4,   18 — 19  A.     Bamberger,  Opusc.  200. 

2)  (zu  S.  830.)  Belley,  Sur  T^re  de  la  ville  d'Augusta  en  Cilicie, 
8.  M6m.  de  l'acad.  d.  inscr.  et  b.  lettr.  26,  1759,  p.  406  (=  Ana- 
zarbus). Antiochia  ad  Sarum  und  Anazarbus  (Caesarea  CiL)  hatten 
eine  Aera,  basirt  auf  735/19  oder  734/20.  Marquardt,  R.  St.  i^ 
387.  390.  Eckhel  3,  46.    Bull.  d.  Inst.   1854  p.  XXV.    Aera  von  Se- 
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baste    basirt  auf   734/20.     Vgl.  Reinach,   Trait6  d'^pigr.  gr.   p.  480. 
Kubitschek  in  Pauly-,Wissowa*s  Realencyclop.  u.  d.  W.  Aera  No.  XL. 

3)  (zu  S.  831.)  Dass  die  Inschrift  C.  I.  G.  4443  (Cilicia) :  6«© 
Ikßaarm  Kalaa^i  xal  IIoöHÖ&vi  jiag>ak£lip  Kai  ^Aq>Qoddxy  Eintlola  sich 
auf  Augustus  bezieht  und  trotz  des  vorangestellten  ßsbg  in  die  Zeit 
vor  seinem  Tode  gesetzt  werden  muss,  lässt  sich  wohl  nicht  be- 
streiten. Da  Augustus  den  Orient  nicht  wieder  besucht  hat,  so  kann 
man  nur  an  seine  erste  oder  zweite  orientalische  Reise  denken;  bei 
der  ersten  reiste  er  zu  Lande  bis  Aegypten,  es  ist  also  wahrschein- 
licher, dass  die  Inschrift  sich  auf  die  zweite  bezieht. 

4)  (zu  S.  831.)  Sueton.  Tiber.  11:  Amoenitate  (Rhodi)  et  salu- 
britate  insulae  iam  inde  captus,  cum  ad  eam  ab  Armenia  rediens 
appulisset. 

5)  (zu  S.  831.)  Ueber  Samos  als  Colonie  s.  Monum.  Anc.  ed. 
M.*  p.  96  n.  u.  Kubitschek,  Imp.  Roman,  p.  250.  Kaestner,  De  aeris  etc. 
p.  34.  Henzen,  De  civitatibus  liberis  p.  46.  Die  Nachricht  des  Cass. 
Dio  54,  9  (am  Ende  des  J.  734/20):  6  de  Aiyovaiog  lg  zb  xriv  JSdfiov 
iTtavrjXd'B  n&vtavd'a  avd'tg  ixelfucöBy  xcrl  iiulvotg  zb  ilBv^Bglav  fua&bv 
zrjg  dunQtßfjg  &vzi6w%B^  xorl  aXXa  ov%  6Uya  nqocdupuriiSBv  und  Eusebius 
z.  J.  Abrah.  1997  (735/19,  ed.  Seh.  II  p.  142);  A^&vdxog  Hafiloig  Hbv- 
%Bqiav  TtaqiaiB  wird  bestätigt  durch  Inschriften.  Rh.  Mus.  22  S.  325. 
Mitth.  d.  ath.  Inst.  9,  258.  Ross,  Inscr.  ined.  2  p.  74  no.  191  (Samos): 
hovg  xd  zrig  zoü  £Bßa6zov  vUrig  (751/3)  vBGntoitjg  BvdBßrig  iBti^ozovr^zbg 
Uiithog  KoQVfjhog  Abv%Iov  iibg  PoHq>og. 


1.  ^Enl  Avzioypv 
hovg  fu/ 

VBCüTCOtai' 

ElalöiOQog 
£BQa7cC(X)vog 
Olk(ov  XQVöigfiov. 

2,  "Ezovg  (i    xal  |3' 
inl  Falov 
JSicQißfovCov 
OiXonolfiBvog 
vBGmotcti 


"Ezovg  fid' 

vBGMoltig 

BVCBßiig 

Ai6d(OQog 

UcevKKQcezov 

vBWTColrig  etc. 

L  .  d'  zfjg 

KoXfDvCag 

VEonoltig 

ABvxMg 

IlonXiov. 


9.  **Ezovg  irf  z^g 
KaiaaQog  vl- 
%rig 

VBCOTtolfig  —    — 


Vischer,  KL  Sehr.  2  p.  155  (Samos):  ag  \  [vBwjnoltig  \  [B^iöBßltttarog 
Xfiöuvg  I!zQdz[{ovy]  \  jignszlnnov  y/v[og?]  |  BovTtXBVQadrig  hovg  . .  xr^g 
xoXoavlag  \  Fdiog  £KQBiß(&viog  AvÖQOvilxov  iog  ^HqanXBUrig  \  vBamolfjg 
BvöBßrtg  .  .  [i(p  o5  tj}  ^Ba\  \  [zaT\  dva^i(^?)f4ara  ojcftfö^i^.  Mon.  Anc.  ed. 
M.*  p.  96  n. 
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Mommsen  a.  a.  O.  versucht  die  Schwierigkeit  dadurch  zu  heben, 
dass  er  nicht  an  eine  römische,  sondern  an  eine  andere  Colonie  denkt 
und  dabei  auf  C.  I.  G.  3970:  Ö7J(A(p  ^ATtokkayuuxr&v  Av%Uov  ö^axcov  xo- 
Imvwf  verweist;  allein  hier  ist  der  Ausdruck  durch  den  erklärenden 
Zusatz  verständlich.  Wenn  die  Griechen  aber  das  lateinische  Wort 
coloni  ohne  Zusatz  gebrauchen  und  wenn  die  Verleihung  des  Colonial- 
rechtes  ausserdem  zum  Ausgangspunkt  einer  Aera  gemacht  wird,  muss 
man  doch  stets  an  eine  römische  Colonie  denken.  Dazu  kommt, 
dass  der  Ausdruck  iUv^Bqta  bei  Cassius  Dio  und  Eusebius  nicht  im 
gewöhnlichen  Sinne  gebraucht  sein  kann,  denn  die  Freiheit  besass 
Samos  schon  vor  dem  Augustus  (s.  Henzen  a,  a.  O.);  ihm  verdankten 
sie  also  eine  ganz  besondere  Steigerung  derselben.  Nun  ist  aber  Ver- 
leihung des  Colonialrechts  ohne  wirkliche  Deduction  von  Colonisten  im 
Anfang  des  zweiten  Jahrh.  n.  Chr.  und  später  nicht  selten.   Digest.  50,  15, 

1,  3:  Ptolemaeensium  colonia nihil  praeter  nomen  coloniae  habet 

und  50,  15,  8,  6:  Divus  Antoninus  Antiochenses  colonos  fecit  salvis  tri- 
butis  (s.  Mommsen,  Rom.  G.  5, 646 — 8).    In  ähnlicher  Weise  erhielt  auch 
Caesarea  schon  von  Vespasian  die  Rechte  einer  Colonie,  ohne  dass  dort 
wklich  eine  Colonie  gegründet  wurde.     Digest.  50,  15,  8,  7  ed.  M. 
p.  933;  Divus  Vespasianus   Caesarienses   colonos   fecit,   non  adiecto, 
ut  et  iuris   italici   essent,    sed  tributum   hls  remisit  capitis;   sed  divus 
Titus  etiam  solum  immune  factum  interpretatus  est.   Zur  Zeit  Vespasian's 
gab  es   also   bereits   römische  Colonien,  die   weder   lateinisches   noch 
italisches  Recht  besassen,  also  nicht  viel   mehr  als  den  Namen  einer 
Colonie    hatten.      Dasselbe    bezeugt    Tacitus    ann.    14,    27     für    die 
Zeit  des    Nero:    in    Italia    vetus    oppidum    Puteolos   ius    coloniae    et 
cognomentum  a  Nerone  adipisci.    Aber  auch  für  Augustus  wird  Aehn- 
liches  behauptet.    Hygin.  de  lim.  p.  177   ed.  Lachm.:  divus  Augustus 
[postquam]  adsignavit  orbi  terrarum  pacem  exercitus,  qui  aut  sub  An- 
tonio aut  sub  Lepido  militaverant,  pariter  et  suarum  legionum  milites 
colonos    fecit    alios    in    Italia    alios  in    provinciis;    quibusdam    deletis 
hostium  civitatibus  novas  urbes  constituit;  quosdam  [in]  veteribus  op- 
pidis  deduxit  et  colonos  nominavit,  illas  quoque  urbes  quae  deductae 
a  regibus  aut  dictatoribus  fuerant,   quas  bellorum    civilium  interventus 
exhanserat,  dato  iterum  coloniae  nomine  numero  civium  ampiiavit  quas- 
dam  et  finibus.    Vgl.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  63.    Augustus  erfand  be- 
kanntlich den  Unterschied  zwischen  Triumph  und  omamenta  triumphalia; 
ähnlich  ist   der   Unterschied    zwischen    Gründung    einer   Colonie   und 
Verleihung  des  Colonialrechts.     In   Gallien  gab   es   Municipien   latei- 
nischen Rechtes  mit  dem  Titel  von  Colonien:  Praeterea  permulta  op- 
pida,  Antipolim  dico,  Reios,  Aquas  Sextias  —   —  Latii  iure  ab  ipso 
Caesare  donata  eisque  a  Caesare  sive  patre  sive  filio  permissum  esse 
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ut  non  municipii,  quod  vocabulum  in  Galliae  Narbonensis  titulis  non 
invenitur  (abusive  de  Antipoli  et  Luco  Augusti  usurpatur  a  Tacito),  sed 
honorificentiore  coloniae  vocabulo  in  Italiae  ceterisque  provinciis  solis 
civium  Romanorum  colonüs  reservato  uterentur  Herzog  recte  statuisse 
mihi  videtur.  C.  I.  L.  XII  praef.  p,  XII.  Auch  für  die  in  Patrae  an- 
gesiedelten Achäer  haben  wir  Aehnliches  vorauszusetzen.  Fausanias 
7,  18,  7:  fdooxs  (ikv  ilBv^iqotg  jixat&v  (i6voig  roig  IIcctq€'06iv  elvai^ 
edoüKS  di  xal  xa  akXa  ylga  aq>l6iv  !m6(Sa  xolg  iatolKOtg  vifieiv  ot  ^Bta^Mxioi 
vofil^oviSiv,  Dass  Samos  nicht  wirklich  römische  Colonie  war,  zeigen 
am  Besten  seine  Münzen,  s.  Numismat.  Chron.  III,  2  (1882)  p.  zyiff, 
Percy  Gardener,  Samos  and  Samian  coins.  Imhoof-Blumer,  Monnaies 
grecques  p.  299 — 303.  Head,  Hist.  numorum  p.  515 — 16.  Worin 
die  Vorrechte  der  S amier  bestanden,  ist  schwer  zu  sagen.  Römische 
Bürger  sind  sie  durch   die  Verleihung   des  Augustus  nicht  geworden. 

6)  (zu  S.  831.)  Colonia  Alexandria  Troas.  Eckhel,  D.  n.  2  p.  482. 
Mionnet  2  p.  640  No.  80 — 105:  Colo.  Au.  Troad.  No.  81^  Co.  Alex. 
Tro.  Mionnet  Suppl.  5  p.  511.  No.  86:  Neptun  m.  pileus,  Drei- 
zack. No.  87:  Apol.  Zminthe,  Dreifuss;  0:  Colo.  Au.  Troad,  Dreifuss. 
No.  88:  Alexa.  Tro.,  weibl.  Gestalt  m.  stola,  vexillum,  worauf:  KO  •  A 
[No.  93  u.  99:  AV-CO];  ft  Col.  Aug.  Troade,  Apollo;  ähnl.  — 114. 
No.  105  römische  Wölfin  m.  d.  Zwillingen.  Qverbeck,  S.-B.  d.  Sachs. 
Ges.  d.  Wiss.  1886  Taf.  3  No.  5—9.  Vgl.  Leake,  Num.  Hellen.  Asiatic 
Gr.  p.  6.  Head,  Hist.  Numorum  p.  469 — 70.  Catalogue  of  gr.  coins 
in  the  Br.  Mus.,  London  1894,  Troas,  Aeolis,  Lesbos. 

7)  (zu  S.  832.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  132:  Ad  me  ex  In[dia 
regum  legationes  saepe  missae  sunt,  numquam  antea  visae]  apud 
qu[emquam]  R[omanorum  du]cem.  Vgl.  ed.  Bergk  p.  112 — 113, 
Der  griechische  Text  igt  wohl  erhalten,  und  die  Worte  TCokloKig  ojteöTd- 
kriiSav  bestätigen  die  Ergänzung  des  lateinischen.  Augustus  bat  also 
oftmals  indische  Gesandte  empfangen;  wir  können  also  nicht  zweifeln, 
dass  diese  Gesandtschaft  von  der  anderen  verschieden  ist,  die  er  in 
Spanien  empfangen  hat;  vgl.  Sueton.  Aug.  21. 

8)  (zu  S.  832.)  Strabo  15  p.  686:  ytaQ  Ivbg  ßaciUmg,  TlavStovog 
(nach  dem  Volke  Pandya,  s.  Reinaud,  R^lations  politiques  et  coxnm. 
de  Tempire  rom.  avec' TAsie  Orientale,  Paris  1863,  P»  "^oS.  Madvig, 
Adversaria  l,  561,  schreibt  ravdaqldog  xal  äHov  JJAqov)  xccx  Kklovg 
ITdoQOVj  ^x£v  &g  Kuleaqa  xhv  Seßaöxbv  öS^qa  xccl  TCQeößeUt  xal  8  xcrra- 
Kavöag  icnrcbv  jid-iqvri6i  6oq>i><Sxiig  ^Ivdog,  na^&jttq  %cil  6  KdXavog  ^Als- 
^Av8q(o  xiiv  xotccixfiv  Mav  iitLÖei^cifUvog.  Das  Nähere  über  diese 
indische  Gesandtschaft  und  ihre  Geschenke,  die  Nicolaus  Damascenus 
in  Antiochia  gesehen ,  sowie  die  Grabschrift  gibt  Strabo  15  p.  571: 
ZccQfjuxvoxfiyocg  ^Ivdbg   &nb  BaQyoarig  nccxic  xic  naiqia  ^IvÜ&v   i&ti    iavtbv 
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iao^vaxlöag  lutxM,  Die  auflallende  Parallele  zwischen  den  indischen 
Gesandtschaften  an  Alexander  und  Augustus  gibt  zu  denken.  Wir 
haben  bereits  oben.  (II  S.  10)  gesehen,  dass  die  Hofhistoriker  des 
Kaisers  die  Geschichte  ihres  Helden  mit  erborgten  Wundergeschichten 
auszustatten  bemüht  waren.  An  der  Thatsache  selbst  kann  man  nicht 
zweifeln,  aber  die  Redaction  (durch  Nicol.  Damasc?)  scheint  nach 
berühmten  Mustern  erfolgt  zu  sein.  Mit  Recht  bemerkt  femer  Nissen, 
Bonner  Jahrbb.  95,  1894,  S.  13  A. :  Wenn  höfische  Dichter  und  Ge- 
schichtsschreiber von  Gesandtschaften  der  Serer  [an  Augustus]  oder 
Kriegszügen  gegen  die  Serer  reden,  so  ist  das  lediglich  rhetorischer 
Bombast  —  — :  Horat.  od.  i,  12,  56;  3,  29,  27;   4,   15,  25.    Pro- 

pert  5,  3,  8  (wo  Sericus  zu  lesen  sein  wird ).     Lucan.   i,   19. 

luvenal.  6,  403.    Flor.  2,  34.  Vopisc.  Aurel.  41,  10.    Claudian.  8,  258. 

9)  (zu  S.  832.)  Cass.  Dio  51,  4  (723/31):  xd  xb  iv  ry  'Ekkddi, 
iimrfiB  xai  x&v  xotv  9eotv  fivCxtiQlwv  fisxißakev^  lg  xt  r^v  jiölav  xo- 
^^ilg  %al  ineiva  nqoöTux^laxctxo.  54,  9  (734/20):  (Zarmoros)  ig  inl- 
dti^iv  xov  x€  Avyovcxov  xal  x&v  A^ffvaCcov  (xal  yciQ  ixeiöe  riX&sv)  cato- 
9avsiv  i^elrficcg  ifiviq^  xe  xic  xotv  d'sotv,  x&v  ^vCxriQltov  xatTUq  ovx  iv 
m  xa^rpLOvxL  xat^eo,  &g  q>ct6l^  öicc  xbv  AiyovGxov  xal  ctvxhv  (lEfivtjfiiivov^ 
Kttl  nv^l  iavxbv  i&vxa  i^iöwxBv.  Foucart,  Les  empereurs  romains  ini- 
ti^s  aux  myst^res  d*£leusis,  Revue  de  philol.  17,  1893,  198  n.  i, 
setzt  die  Einweihung  des  Augustus  in's  J.  733/21. 

10)  (zu  S.  833.)  C.  Sentius  C,  f.  C.  n.  Satuminus  (s.  o.  II  S.  106 
A.  24)  cos.  735/19,  XVvir  s.  f.  der  Säcularspiele :  Monumenti  antichi 
1891,  I  p.  628,  Ephem.  epigr.  8  p.  241,  verwaltete  Africa,  Gallien, 
Syrien,  s.  Liebenam,  Verwalt.  i,  186 — 7.  Die  Inschriften,  welche 
J,  Klein,  Fasti  consulares  p.  9,  zweifelnd  auf  Freigelassene  unseres 
Satuminus  bezogen  hat,  (Brizio,  Pitture  e  sepolcri  suir  Esquilino  p.  130 
no.548=  C.I.L.VI6124 — 25),  beziehen  sich  vielmehr  auf  Freigelassene 
des  Consuls  757/4.  Wie  lange  Satuminus  Consul  war,  ist  nicht  ganz 
sicher;  wahrscheinlich  nicht  länger  als  bis  zum  i.  Juli.  Am  12.  Oct., 
als  Augustus  heimkehrte,  war  er  nicht  mehr  im  Amte,  sondern  durch 
den  M.  Vinucius  ersetzt,  s.  Mon.  Ancyr,  ed.  M.^  p.  46  u.  28;  vgl. 
Zippel,  Loosung  S.  8. 

11)  (zu  S.  833.)  Vellei.  2,  91:  Rufus  Egnatius  per  omnia  gla- 
diatoii  quam  senatori  propior,  coUecto  in  aedilitate  favore  populi, 
quem  eztinguendis  privata  familia  incendüs  in  dies  auxerat,  in  tantum 
quidem,  ut  ei  praeturam  continuaret,  mox  etiam  consulatum  petere 
ausus.  Cass.  Dio  53,  24  (a.  728/26):  Md^xog  'E^dxMg  ^Povg>og  ayoqa- 
voiirfiag^  nuxl  aUxt  x€  noXkä  xal&g  nQci^ag  xal  xatg  ohdatg  xccig  iv  xw 
tzH  i%elv(p  ifiiTtf^^Eloaig  inmovqlav  fuxa  x&v  Sctvxov  dovXoiv  xal  fi6'&' 
ixi^tov  xiv&v  (iic&wx&v  noiriiSccfUvogj  xal  diic  xovxo  xd  xs  avaXü(uxxce  xä 
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ty  iQXy  ccitov  nQOdriTtovTce  TcaQcc  totü  d^qfiov  laß&v  xal  crQatf}y6g  itaga- 
vofiifog  anodsi'id'Big  j  i7ti]Q9ti  re  vTt  avrd^v  tovtoov  nal  xhv  AiyoviSxov 
{yjceQBtpQOvriiSiVy  &6ts  aal  TT^o^^at/iai  Sri  a^QccvCtop  nal  SkoTtktiqov  x&  dia- 
doxfp  tiiv  nohv  nagidfDKBv,  lieber  die  Frätur  des  Egnatius  8.  Levison, 
Fasti  praetorii  I,  Breslau  1892,  p.  12. 

12)  (zu  S.  834.)  lieber  das  Nothstands-Commando  s.  Mommsen, 
R.  St.-R.  i'^,  665  A.  4.  Herzog,  Rom.  Staatsverf.  2,  i  S.  150.  Wie 
lange  Sentius  Satuminus  allein  Consul  gewesen  ist,  lässt  sich 
mit  Bestimmtheit  nicht  sagen.  Bull,  archeol.  1835  p.  107  (Labus) 
Gladiatorenmarken  vom  April  C.  I.  L.  I  742,  vgl.  Ritschi,  Opusc. 
4,  579,  und  vom  Juni  C.  I.  L.  XI  861  (Mutina):  Lepidus  Mummeian. 
s(erv.)  sp(ectavit)  m(ense)  lun.  C.  Sentio  •  cos  (a.  735/19).  Selbst  in 
der  Mitte  des  August  kannte  man  in  Spanien  noch  keinen  Collegen 
des  Satuminus.  C.  I.  L.  II  2255  (Corduba):  C.  Sentio.  Sat.  cos  k. 
Sextilib.  dei  manes  receperunt  Abulliam  N.  I.  Nigellam.  Diese  In- 
schrift zeigt,  dass  der  Monat  Sextilis  erst  später  als  7  2  7/2  7 ,  wie  Li- 
vius  per.  134  ungenau  behauptet,  den  Namen  August  erhielt.  —  Die 
Namen  beider  Consuln  können  sich  auch  auf  den  ersten  Theil  des 
Jahres  beziehen,  vgl.  Frontin.  de  aquaeduct.  10:  (Agrippa)  C.  Sentio 

Q.  Lucretio  consulibus Virginem Romam  perduxit.     Dies 

quo  primum  in  urbe  responderit  V  Idus  lunias  invenitur  (=  9.  Juni). 
Donat.  vita  Verg.  35:  (Vergilius)  obiit  XI  kal.  Oct.  Cn.  Sentio  Q.  Lu- 
cretio coss.  (==  21.  September).  Entscheidend  sind  nur  die  Angaben, 
in  denen  C.  Sentius  allein  Consul  genannt  wird. 

13)  (zu  S.  835.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  47:  [Senatus  consulto 
eodem  tempore]  pars  [praetorum  et  tri]bunorum  |  [plebi  cum  consule 
Q.  Lucretjio  et  princi[pi]bus  [viris  ob]viam  |  mihi  mis[s]a  e[st  in  Cam- 
pan]ia[m,  qui]  bonos  [ad  hoc  tempus]  |  nemini  praeter  [m]e  es[t  de- 
cretus]. 

14)  (zu  S.  835.)  lieber  den  Q.  Lucretius  Vespillo  s.  o.  II  S.  55 — 57 
A.  29  u.  Kloevekom,  De  proscriptionibus  p.  104  no.  27.  Wenn  dort 
p.  109  behauptet  wird,  Lucretius  sei  zum  Augustus  im  J.  20  v.  Chr. 
nach  Athen  geschickt,  so  brauchen  wir  uns  dabei  nicht  aufzuhalten. 
£s  ist  im  Wesentlichen  die  Ansicht,  die  Bergk  in  seinem  Commentar 
(p.  47 — 48)  zu  unserer  Stelle  des  Mon.  Ancyr.  vertreten  hatte,  der 
zwei  Gesandtschaften  des  Lucretius  annimmt  und  dem  Jahre  734/20 
zuweist.  Allein  Mommsen  (zu  dieser  Stelle  p.  48)  hat  vollständig  Recht, 
wenn  er  den  Gedanken  an  eine  doppelte  Gesandtschaft  zurückweist ; 
dann  wäre  Lucretius  das  zweite  Mal  schon  Consul  gewesen,  und 
Augustus  hätte  schreiben  müssen:  consul  Q.  Lucretius  cum  parte 
praetorum  etc.  Der  gewundene  Ausdruck  des  Augustus  zeigt  eben, 
dass    Lucretius    bei    seiner    Ankunft    noch    nicht    Consul    war.     Was 
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Augustus  sagt,  ist  nicht  falsch ,  aber  ohne  die  Erzählung  des  Cassius 
Dio  für  uns  kaum  richtig  zu  verstehen. 

15)  (zu  S.  835.)  Cass.  Dio  54,  8  berichtet  falschlich  von  einer 
Ovatio:  (Aug.)  inl  nikrixog  ig  ti}v  nohv  iöriXaae  tuxI  a'tlfldi  XQ(maioq>6Qa) 
mfi^^tj.  Vgl.  Monum.  Anc.  ed.  M.'^  p.  10.  Der  Triumph  gehörte 
allerdings  zu  den  vom  Senat  beschlossenen  Ehren,  und  Borghesi, 
Oeuvr.  2,  100  bezieht  darauf  die  Münzbilder  mit  der  Elephanten-Biga 
(s.  0.  I  S.  471).  Auch  nach  der  Apotheose  wurde  das  Andenken 
des  Augustus  durch  ein  Elephantengespann  geehrt.  Sueton.  Claud.  1 1 : 
(Claudius)  aviae  Liviae  divinos  honores  et  circensi  pompa  currum 
elephantorum  Augustino  similem  decemenda  curavit. 

16)  (zu  S.  835.)  Cassiodori  chron.,  Monumenta  German.  Auetor. 
antiquissimi  11  p.  135(735/19)^  His  conss  Caesari  ex  provinciis  red- 
eunti  currus  cum  Corona  aurea  decretus  est,  quo  ascendere  noluit. 
Den  Wagen,  den  der  Senat  ihm  zugedacht  hatte,  sieht  man  auf  der 
Münze  bei  Cohen  i^  p.  100  no.  281  (s.  o.)  sign,  parth.  und  bei  Ba- 
belon  2,  297  (734/20)  (Quadriga),  Caesar  Augustus,  P.  Petron.  Tur- 
pilianus  Münzmeister. 

17)  (zu  S.  835.)  Cass.  Dio  54,  10.  Sueton.  Aug.  53:  Non  te- 
mere  urbe  oppidove  ullo  egressus  aut  quoquam  ingressus  est  nisi 
vespera  aut  noctu,  ne  quem  officii  causa  inquietaret. 

18)  (zu    S.  835.)     Monum.   Ancyr.    ed.  M.^  p.  46:    [Aram   For- 

tunae  reduci  iuxta?   aejdes  Honoris  et  Virtutis   ad   portam  [Capenam 

pro   reditu    meo    se]natus   consacravit,    in   qua   ponti[fices   et  virgines 

Vestales  anni]versarium   sacrificium  facere    [iussi    die   quo  consulibus 

Q.   Lucjretio    et    [M.   Vinuci]o    in    urbem    ex    [Syria    redi,    et    diem 

Augustali]a    ex    [c]o[gnomine  nost]ro   appellavit.     C.  1.  L.  V  p.  ^^2 

(i2.0ct.):  Lud[i]  in  circ[o]  •  Ferpae  e]x  s[enatus]  c[onsulto  q[uod]  e[a] 

d{ie]  im|p[erator]  Caes[ar]  Aug[ustus]   ex  transraarinps]   provincpis]  | 

urbem  intravit  araq[ue]  Fort[unae]  reduci  constijt[uta  est].    Hermes  17 

S.  632  =  C.  I.  L.  X  8375  (XVIII  k.  lanuar.  ^  15.  Dec):  Eo  die  a[r]a 

Fortunae  reducis  dedicatast,  quae  Caesarem  A[gu8tum  ex  transmarijnis 

provincis  red[uxit].     Supplicatio  Fortunae  reduci.    Vgl.  Fasti  Amitern. 

im  C.  I.    L.  I*  p.  245.    zum    16.  Dec.     Am    12.    Oct.    Ankunft,    am 

15.  Dec.  Weihung  der  Ära.  C.  I.  L.  P  p.  ^^2  (Dec.  16,  rc.  15):  Ära 

Fortunae  |  reduci  dedic.  est.   Cohen  p.  78 — 9.  138:   Caesari  Augusto. 

xMtar:  For.  Re.  C.  I.  L.  I*  p.  331    (5.  Oct.):    Ludi   divo   Augusto   et 

port  I  reduci  committ.     Cass.  Dio  54,    10.     &v  oidiv  7tQo6rpicexo ^  nXiiv 

Tvjy  re  ^ETtavctycoya)  {oßrca  yog    Ttcag  avriiv  ixdkißav)  ßonfibv  lÖQv^vat 

%al    T^v   fjfiiQav    rjv    ixpl^oito    Iv   X£   xaig   lEQOfirjvlaig    S^Qt^fieiC^ai    xol 

AvyovcxdXia  ivofLate<s&ai,    Im  Monum.  Ancyr.  braucht  der  Uebersetzer 

allerdings  den  Ausdruck  ßonfibv  Tvxr}g  ZanrjQlov.  Münzen  s.  o.  I  S.  830. 


484  ^^^'  5-  Heimkehr. 

Fortuna  Redux:  Borghesi  Oeuvr.  2,  263  ff.  und  Becker,  R.  Topogr. 
641.  [Ära]  Fort[unae  Reduci]  auf  Denaren  der  gens  Rustia,  Ann.  d. 
Inst.  21,  206.  —  Honos  et  Virtus  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  i,  509, 
nicht  weit  vom  Circus  Maximus  unterhalb  des  Caelius,  von  Marcelius 
erbaut,  dem  Eroberer  von  Syracus. 

19)  (zu  S.  835.)  Die  Augustalia  verdrängten  im  römischen  Kalender 
die  Fontinalia;  darnach  lässt  sich  ein  vereinzeltes  Fragment  eines 
augustischen  Kalenders  (s.  BuUett.  d.  comm.  arch.  com.  1891,  156) 
mit  voller  Sicherheit  der  Zeit  vor  735/19  zuweisen.  C.  1.  L.  V  p.  332. 
Feier  d.  Augustalia.  Acta  fr.  Arv.  ed.  H.  p.  49  (Oct.  12,  a.  66): 
[isdem  co(n)s(ulibus)  IIII  idus  Octobr(es)]  |  [m]agisterio  imper[atoris 
Neronis  Claudi  Caes(aris)  Aug(usti)  U  patris  patriae  promagister  M. 
Aponius]  I  Satuminus  co[llegi  fratrum  Arvalium  nomine  immolavit  in 
templo   novo  ob   Au]|gustalia   divo   Au[gusto   b(ovem)   m(arem),    divae' 

Augustae  vacc(am), ].  Vgl.  a.  38.  58.  59  u.  66.    Nach  d. 

fasti  Amitem.  (IUI  id.  Octobr.):  Ära  der  Fortuna  Redux  vor  d.  Porta 
Capena.  Zunächst  ein  Opfer  (Mon.  Ancyr.  2,  29),  später  Spiele,  ur- 
sprünglfch  non.  Oct.,  nachher  III — IIII  non.  Oct.  (fasti  Antiates),  be- 
gannen a.  743/11,  gesetzlich  geregelt  767/14,  vgl.  Tacit.  ann.  i,  15. 
C.  I.  L.  I^  p.  332.  Von  Opfern  im  templum  novum  ob  Augustalia 
erfahren  wir  nur  durch  die  Acta  fr.  Arv.  —  Augustus  erhielt  eine  drei- 
fache Ehre:  i)  ara  Fortunae  R.  und  des  August.,  2)  feriae  fortan 
an  diesem  Tage,  3)  dieses  Fest  heisst  Augustalia.  Auch  in  Ami- 
temum  wurde  die  Rückkehr  des  Augustus  gefeiert.  C,  I.  L,  IX 
4182  (Amitem.):  T  •  Vinio  •  Rufo  •  T  •  Titsieno  .  oct[o]vir  |  Q  • 
Orfio  •  Fulginio  •  C  •  legio  •  aed  |  praefectura  •  Amitemina  pro  reditu  |  imp  • 
Caesaris  •  Augu///  |  Fortunae.  XIV  2903  (Praeneste):  Veneri  [  Gene- 
trici  Vibia  Secund  |  Fortun  |  r[educi]  1  •  [m].  I.  N.  6757  (Rom):  For- 
tunae •  Reduci  |  domus  •  August  |  sacrum  |  trib  •  Suc  •  corp  •  foeder  | 
M  •  Allius  Tyrannus  C  •  Furinius  Faustus  |  P  •  Fulvius  Phoebus  •  Aurar 
L  •  Vennonius  Zosimus  |  C  •  Aurelius  •  Primus  |  immunes  •  perpetuo  •  d  •  d. 
(In  lateris  dextri  corona:)  dedicatum  •  III  •  idus  •  Octobr.  I.  R.  N.  6879 
(Rom):  Ti.  lulius  Aug.  lib.  Limen.  Stabilianus  aed(em)  Fortunae  Re- 
ducis  fecit  sibi  et  libertis  libertabusque  posterisque  eorum  —  — 
C.  I.  L.  VI  1025 1:  CoUegio  |  Salutari  |  Fortunae  |  Reducis  |  Hermes  | 
Cosmi  •  vilici  |  vicarius  |  d  •  d.  Aus  späterer  Zeit:  Boissieu,  Inscr. 
de  Lyon  p.  90.  Rh.  Mus.  12  S.  76.  Ephem.  epigr.  3  p.  294  no.  115: 
[fortunae]  reduci  domus  [aug.]  sacrum.  C.  I.  L.  V  5009:  Fortunae 
reduci.    XII  163  (bei  Lausanne):    Fortun[ae]  reduci,    Comptes  Rend. 

1874,  p.  213:  I  •  O  •  M  I  et  Fortunae  Reduci  | | |  L 

DD-  Pa[gi].    Recueil  de  la  soc.  arch^ol.  de  Constantine  24.  III  3, 
1886,  234 — 5:  [f]ortuna  —  redux  auf  einem  Mosaik  v.  T^tessa.    Ein 
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Tempel  der  Fortuna  Redux  wurde  erst  für  Domitian  an  der  Porta 
Triumphalis  erbaut,  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  S,  642.  Martial.  8,  65. 
C.  I.  L.  VI  8705:    Ti.  lul.  Aug.  l.  aedituus  Fortunae  Reducis. 


6i  Capitel. 
Agrippa  und  Herodes. 

Vorbemerkung:  S.  Longp6rier,  Oeuvres  2  p.  81.  Kopf  der 
Königin  mit  Stimbinde  und  Köcher  ohne  Beischrift;  ß  Ba0iU6ari{g) 
^wdfucag,  Halbmond  und  Stern.  Wegen  der  Jahreszahl  {A  =  A) 
s.  u.  A.  32. 

i)  (zu  S.  836.)  Senec.  controv.  2,  12  p.  154  ed.  B.:  (Latro)  de- 
clamabat  illam  Caesare  Augusto  andiente  M.  Agrippae,  cuius  filios, 
nepotes  suos,  Caesar  Lucium  et  Caium  adoptaturus  diebus  illis 
videbatur.  Erat  Agrippa  inter  eos  qui  non  nati  sunt  nobiles,  set 
facti.  Cum  diceret  partem  adulescentis  Latro  et  tractaret  adoptionis 
locum,  dixit:  iam  isti  et  imperia  adoptione  nobilitati  ferunt;  tum  alia 
in  hanc  summam.  Maecenas  innuit  patri,  fascina  recusaret  et  finiret 
iam  declamationem.  Quidam  putabant  hanc  malignam  rem  Maece- 
natis  esse:  effecisse  enim  nutum  illum  non  ne  audiret  quae  dicta 
erant  Caesar,  sed  ut  notaret. 

2)  (zu  S.  837.)  Hoeck,  R.  Gesch.  i,  2  S.  8  sagt:  „Bereits  im 
Sommer  737  trat  Agrippa  den  Zug  an,  und  noch  vor  Anbruch  des 
Winters  befand  er  sich  in  Syrien."  Er  beruft  sich  dabei  auf  Cass. 
Dio  54,  18,  19,  der  hierfür  nichts  beweist.  Cassius  Dio  erwähnt  im 
18.  Capitel  vielmehr  die  Säcularspiele,  die  Agrippa  am  i.,  2.  und 
3.  Juni  737/17  in  Rom  noch  persönlich  leitete,  Ephem.  epigr.  8  p.  225, 
ebenso  wie  die  nBvxaBtriQlöcc  Tfjg  &Qxfig  738/16  (c.  19).  Es  sind  die- 
selben Spiele,  die  zuerst  726/28,  dann  730/24  und  734/20  gefeiert 
waren,  s.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  41 — 42,  und  Cass.  Dio  53,  i 
nennt  die  erste  Feier  vom  J.  726/28:  ttjv  itavqyvQiv  ttjv  ijü  xy  vlny 
xy  ff^off  Tc5  ^Avxlui  yBvofiivri,  Es  waren  also  die  vierjährigen  Spiele 
pro  salute  Caesaris  am  Tage  der  Schlacht  von  Actium,  die  Agrippa 
persönlich  leitete.  Im  September  des  J.  738/16  war  er  also  noch  in 
Rom.  Frühestens  in  den  letzten  Monaten  dieses  Jahres  kann  Agrippa 
nach  Asien  gekommen  sein;  darnach  sind  auch  die  chronologischen 
Ansätze  bei  Fischer,  Rom.  Zeittafeln  S.402  z.  J.  737/17,  zu  berichtigen. 
Wegen  der  älteren   Litteratur   zu   dieser  Frage  s.  Frandsen,  Agrippa 

Gar  dt  hausen,  Augustas  und  seine  Zeit.    IT.  2.  ^2 
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S.  84 — 85.  Wie  es  scheint,  hat  der  Ausdruck  des  Cass.  Dio  54,  IQ 
(tiv  ^AyQlntJtccv  ig  ttjv  Evqlav  av^iq  ItfraAxft)  zu  diesem  Missverständniss 
Anlass  gegeben,  der  allerdings  zu  der  Annahme  verleitet,  Augustus 
habe  vor  seiner  gallischen  Reise  738/16  den  Agrippa  nach  Syrien  ge- 
sendet. Vgl.  Voigt,  W.  de,  Quo  anno  Agrippa  expeditionem  Bospo- 
ranam  fecerit,  in  den  Griech.  Studien  Herm.  Lipsius  dargebracht, 
Leipzig   1894,  S.  126. 

3)  (zu  S.  837.)  Ob  Agrippa  schon  bei  seiner  ersten  Verwaltung 
Asiens  auch  die  senatorische  Provinz  Asia  unter  sich  gehabt  habe, 
bleibt  zweifelhaft  trotz  der  Angaben  bei  losephus  15,  20,  2;  16.  3,  3. 
VVaddington,  Fastes  des  provinces  asiat.  p.  88  n,  54,  hat  mit  Recht 
hervorgehoben,  dass  bis  jetzt  in  der  senatorischen  Provinz  keine  Spur 
seiner  Verwaltung  gefunden  sei,  die  auf  die  Zeit  vor  738/16  hin- 
wiese. Dass  Agrippa  mit  eigenem  proconsularischem  Imperium,  nicht 
als  legatus  Augusti  in  den  Orient  zurückkehrte,  ist  von  Mommsen  zum 
Mon.  Kncyr,  p.  165  betont. 

4)  (zu  S.  837.)  Revue  des  6tud.  gr.  6,  1893,  p.  8  (Cyzicus):  An- 
tonia  Tryphaena  ov^  tiSxoQrfiaiSa  fifiäg  &g  naXaibv  Kv^ikov  xzCöfia  [a]iXa 
Iniyvovaa  viav  ^Ay^lnna  xaqiv.  Cass.  Dio  54,  2S  (739/15)^  (Agrippa) 
Kv^iarivotg  ti^v  ikevd'SQlcev  iatidonKe. 

5)  (zu  S.  837.)  jiyqlTtnria:  Bull.  d.  corr.  hellen.  5,  1881,  p.  230. 
Vgl.  Dittenberger,  Sylloge  399. 

6)  (zu  S.  837.)  Cass.  Dio  54,  29;  s.  o.  S.  412  A.  25.  Hirsch- 
feld, Verwaltungsbeamte  i  S.  24  A.  2,  behandelt  die  Privatbesitzungen 
des  Augustus:  „So  hatte  Augustus  den  Pausilyp  von  Asinius  [rc.  Ve- 
dius]  PoUio  (Dio  54,  2^,  vgl.  Plin.  n.  h.  9  §  167),  den  Chersonnes 
von  Agrippa  geerbt." 

7)  (zu  S.  838.)  Diese  Halbinsel  wurde  noch  im  J.  55  n.  Chr. 
als  kaiserliche  Domaine  von  kaiserlichem  Gesinde  verwaltet,  s.  CLL. 
111  Suppl.  7380  =  Ephem.  epigr.  5  p.  83  n.  226  (Coela):  Ti.  Claud. 
Faustus  —  —  —  balneum  populo  et  familiai  Caesaris  n.  d  [s]  p. 
f.  —  —  —  Vgl.  C.  I.  L.  III  726  (vor  114  n.  Chr.):  C.  Manlius 
Felix  —   — ,  pro(curator)  Aug(usti)  reg(ionis)  Chers(onesi). 

8)  (zu  S.  838.)  Agrippa  in  Syrien,  s.  Zumpt,  A.  W.,  Commenta- 
tiones  epigraph.  2  p.  73:  De  Syria  Rom.  prov.;  p.  291.  Marquardt, 
R.  St.-Verw.  i*  S.  41 6  ff.  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  179.  Borghesi, 
Oeuvr.  5  (3),  79.  Ueber  die  inneren  Zustände  der  Provinz  s.  Nöl- 
deke  über  Mommsen's  Darstellung  der  römischen  Herrschaft  im  Orient 
(s.  Ztschr.  der  D.  morgenl.  Ges.  39)  S.  2  ff.  Kellner,  Die  röm.  Statt- 
halter von  Syrien  und  Judäa  zur  Zeit  Christi  und  der  Apostel,  Ztschr. 
f.  kathol.  Theol.  12,  460.  630.  Schürer,  Gesch.  d.  jüd.  Volkes  1889,  i 
S.  248 — 9  (syr.  Statthalter). 
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9)  (zu  S.  838.)  losephus  antiq.  iud.  16,  2,  i:  iitudi]  (Herodes) 
MaQTLOv  ^Ayqinnccv  iicv^Bxo  KccrctTunXetmivai  nakiv  i%  xfiq  ^IxaXlag  elg 
T^f  ^j4<slavj  iTtiiji^^elg  Ttqbg  avrbv  rj^loDösv  efg  rs  t-^v  ßaaiXelav  avzov 
noQeXd'eiv  xai    tvisiv    &v   löst  Ttaga   avÖQog   ^ivov  xccl  g>CXov. 

10)  (zu  S.  838.)  Augustus  war  gleichzeitig  bei  der  Gründung 
gallischer  und  spanischer  Colonien  vor  dieselbe  Frage  gestellt  und 
stattete  nach  seiner  Rückkehr  dem  Staate  darüber  Bericht  ab,  Cass. 
Dio  54,  25  (740/14):  öiixa^s  xd  xe  exri  06a  ot  noXlxat,  Cxqaxtvooivxo^  xwi 
la  liqriiLaxa  06a  navodfisvoi,  xfjg  CXQcrceUxg^  avxl  i^g  X''^?'^^'  ^^  ^^  ^^^^ 
Jtovi',  iijtpotvTO.  —  —  —  —  f^v  de  0  x£  OQt^^ibg  xobv  ixcbv  xoig  nhv 
5o^q>6QOig  dtodexa  xotg  d'  aXXoig  inKalöexa^  xat  tö  &QyvQiov  xoig  (iku 
iiatxov  xotg  di  tcXbiov. 

11)  (zu  S.  83g.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  62  (vgl.  64 — 65): 
Pecuniam  [pro]  agris,  quos  in  consulatu  raeo  quarto  (724/30)  et  postea 
consulibus  M.  Cr[asso  e]t  Cn.  Lentulo  Augure  (740/14)  adsignavi 
militibus,  solvi  municipis.  —  —  Id  primus  et  [s]olus  omnium,  qui 
[djeduxerunt  colonias  militura  in  Italia  aut  in  provincis,  ad  memo- 
r[i]am  aetatis  meae  feci. 

12)  (zu  S.  839.)  Patrae.  C.  I.  L.  III  p.  95.  Mionnet  2  p.  192 
n.  325  (Patrae):  Divus  Aug.  Pater  (sein  Kopf),  IJ  Col.  A.  A.  Patrens. 
(Pflüger  mit  zwei  Rindern).  Vgl.  n.  326  (Patrae).  Indulgentiae  •  Aug  • 
raoneta  •  |  impetrata  (Kopf  d.  luno  Moneta),  K  (Aug.  in  einem  Vier- 
gespann) Caesari  •  Aug  •  |  Col  •  A  •  A  •  P.  Henze,  De  civitatib.  liberis 
p.  12  Patr.  =  colonia  libera.  Leake,  Nuraism.  Hell.  European  Greece 
p.  84:  Divus  Augustus  pater  (s.  Kopf),  Jfe  Col.  A(ug.)  A(roe)  Patrens 
(Priester  m.  einer  Standarte,  Pflug  m.  zwei  Ochsen).  Millingen,  Anc. 
Coins.  pl.  IV  n.  71  p.  61:  Penaten,  Aeneas,  lulus;  darum  Col  •  A  •  A  • 
Patr.  Catalogue  of  the  Br.  Mus.  Peloponnesus  p.  24  ff.  <^pl.  V 
IG — 12>.  Kuhn,  E.,  Entstehung  der  Städte,  1878,  S.  400:  Patrae. 
Dorsch,  E.,  De  civitatis  Rom.  ap.  Graecos  propagatione,  Vratisl.  1886, 
p.  26 — 7,  Dyme  u.  Patrae.  Kubitschek,  Imp.  Roman,  p.  245.  Pausan. 
7,  18,  5.  Patrae  unter  Nero  Col.  Ner.  Pat.,  s.  v.  Sallet,  Ztschr.  f. 
Numism.  17,  1890,  190.  Patrae  prägt  noch  unter  Caracalla  lat. 
Münzen,  Greek  coins  of  the  Br.  Mus.  Peloponnesus  p.  29 — 30 
<P1.  V,  i3>. 

13)  (zu  S.  839.)  Strabo  16  p.  756:  a^ri  (Berytus)  dl  xcaeöjtda^^] 
(liv  vjfi  TQvgxovog^  &veXi]g>d'ri  dh  vvv  'bnb  ^Pcjfta/wv,  Ös^anivri  dvo  xdyiiaxa 
u  Td^v6ev  ^AyqbtTtag  ivxav^a  Tcgoö^elg  Kai  xov  MaCCvov  TtoXXfiv  (lixQi 
xal  xm  xov  ^Oqovxov  Ttt^yöv,  a?  itXrialov  xov  xe  Aißdvov  %al  xov  HaQcc- 
diiöov  xal  xov  Alyvnxlov  xelxovg  neQl  xr^v  ^Aitu^dfov  yfjv  tlci,  Eusebius 
ehren,  z.  ol.  191:  Colonia  Berytum  deducta.  Hicronym.  z.  J.  Abrah. 
2003:  Cüloniae  Berytum  et  Patras  deductae.    C(ol.)  I(ul.)  A(ug.)  F(elix) 
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Ber(ytu8),  s.  Norisius,  Cenot.  Pisan.  Diss.  I  p.  22,  Monum.  Anc.  ed. 
M.*  p.  65  (cf.  p.  iig).  Marquardt,  R.  St.-V.  i^  S.  417.  Kubitschek, 
Imp.  Roman,  p.  257.  Beloch,  Bevölkerung  i  S.  337.  Mionnet  5,  337 
no.  22  (Berytus  vgl,  — ,  Suppl.  8  p.  241  no.  22):  Divos  Augustus,  R 
zwei  Rinder  v.  d.  Pflug  (Stadtgründung).  Eckhel,  D.  n.  3  p.  355. 
Boutkowski,  Dictionn.  num.  i,  530.  Sabatier,  M^dailles  rom.  imp6r. 
pl.  4,  8 — 9:  Col.  Ber.  (Poseidon  setzt  seinen  Fuss  auf  das  Vorder- 
thcil  eines  Schiffes).  Rollin  u.  Feuardent,  Catalogue  d'une  coliection 
p.  480:  Col.  Berytus.  Revue  num.  franv.  1844  p.  278  u.  — ,  N.  S.  6, 
1861,  p.  93  — 96  (Sabatier). 

14)  (zu  S.  839.)  Babelon,  Les  Perses  Ach^m^nides,  p.  169  pl.  25 — 
26:  Berytus.     Dreizack  m.  Delphinen  s.  o.  I  S.  751. 

15)  (zu  S.  840.)  Digesta  rec.  Mommsen,  Berlin  1870,  p.  933: 
Iuris  italici  sunt  T^coag,  Bij^vrog,  Jvqqaxiov  p.  93 1 .  Ulpian.  1.  I  de  cen- 
sibus  50,  15»  i:  Sed  et  Berytensis  colonia  in  eadem  provincia  Augusti 
beneficiis  gratiosa  et  (ut  D.  Hadrianus  in  quadam  oratione  ait) 
Augustana  colonia,  quae  ius  Italicum  habet.  Vgl.  Lenel,  Palingenesia 
iuris  2  p.  385. 

16)  (zu  S.  840.)  C.  1.  G.  2628:  'H  n6Ug\  na^pUsw  '£r^[cS]dfjv. 
C.  L  G.  2630.  C.  I.  Att.  m  550:  'O  dijiio[g]  \  ßaatlia'IfyoSfiv  g>ao^jfo^ 
futtövy  BVtqfialag  |  h^ix^v  tuu  svvoiag  xi^g  \  tlg  iatnov^  noch  nicht  Oilo- 
«oMTa^  (Waddingt.  n.  2365).  Alterth.  v.  Pergamon  8,  No.  285 
S.  218:  ^Hqmitig  \^n6U[iDivi]^  Chijs,  Jak.  v.  der.  De  Herode  Magno, 
Lugd.-Batav.  1855.  Schreibung  des  Namens  Herodes  s.  Schürer, 
Gesch  des  jüd.  Volkes  l,  1890,  306 — 7.  Saulcy,  M.  de,  Hist.  dH^rode, 
roi  des  Joifs«  Paris  1867  (387  pp.).  Rev.  arch.  N.  S.  17  p.  324. 
Herodes  s»  Wellhausen,  Israelit  u.  jüd.  Gesch.  273 — 94.  R6ville,  A., 
Herodes  der  Grosse,  s.  Deutsche  Revue  18,  1893,  S.  83  fr.  221  ff.  361. 
Müller,  F.  H.  G.  3  p.  354.  494  n.  15.  Mommsen,  R.  Gesch.  5,  478. 
50.2  >- 7.  Norisius,  Cenot.  Pis.  143.  Renan,  Les  Juife  sons  la  domi- 
nation  romaine,  Revue  d.  deox  mond.  121,  1894,  p.  i:  „(H^rode  le 
Gnnd^  etait  un  süperbe  Arabe,  intelligent,  habile,  brave,  fort  de  corps, 
dur  a  la  £aitigue«  tr^s  adonn«^  aox  femmes.  Meh6met-AIi,  de  notre 
UMii(^  donne  parfaitement  sa  mesure  et  sa  limite.** 

1 7'  ^lu  S.  840,)  Ueber  den  Umfang  seines  Reiches  vgl.  v.  Spniner- 
SiegUn«  Handatlas  1  tab.  4:  Palaestina  Herodis  M.  tempore.  Klagen 
:S)emer  Unterthanen  &  o.  I  S.  SiS. 

iS  1^  S.  841.^  de  SaalcT,  Recherches  sar  la  nimusm.  jndaique 
p.  i«7:  0:i  derroi:  sanendie  a  lencontrer  de  belles  et  nombreuses 
HK^a^aifiS  d^;ia  re-«:Tke  qni  a  duie  37  ances.  E  n*en  est  lien  cependant, 
«  a.^us  al.oris  nfooniiaime  que  la  ni:misscanqDe  da  loi  H^rode  est 
<^  r^Ä,,:e  rVn  zviu^r^. 
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ig)  (zu  S.  841.)  Hirt,  Die  Baue  des  Herodes,  Abh.  der  Berl. 
Akad.  18 16 — 17,  hist.-phil.  Cl.  S.  i.  Lange,  Haus  u.  Halle  S.  204. 
Kuhn,  Entstehung  der  Städte  S.  422:  Städtegründungen  des  Herodes 
und  seiner  Sohne.  Ewald,  Gesch.  des  Volkes  Israel  4,  1864,  564. 
Schürer,  Gesch.  des  jüd.  Volkes  i^  318  fF.  Wellhausen,  Israelit,  u. 
jüdische  Gesch.  S.  281. 

20)  (zu  S.  841.)  Sebaste  s.  losephus  ant.  iud.  15,  8,5,  bell.  iud. 
I,  22,  2.  Hieronym.  z.  J,  Abr.  igg8:  Herodes  apud  Hierusolymam 
multas  et  magnas  aedes  construxit.  2000:  Herodes  Samariam  olim 
iam  in  cineribus  sedentem  a  fundamentis  in  honorem  Augusti  Au- 
gustam  i.  e.  Sebastiam  appellavit  et  in  Paneade  id  quod  Panion  voca- 
ttir  extruxit.  Neugründung  von  Samaria  s,  o.  I  S.  817.  Schürer, 
Gesch.  d.  jüd.  Volkes  z.  Zt.  Jes.  Chr.  i,  Leipzig  i8go,  S.  2g8  A. 
Ruinen  des  Augustu stempeis,  den  Herodes  zu  Samaria  erbaute,  s. 
Duniy-Hertzberg  2,  67. 

21)  (zu  S.  841.)  Caesarea  s.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  61.  lo- 
sephus   antiq.    iud.    15,  8,  5  (u.  g,   6),    vgl.    16,    5,   i;    bell.   iud.    i, 

21,   5— S- 

22)  (zu  S.  841.)     Herodeion  s.  Schlatter,  Zur  Topogr.  u.  Gesch. 

Palästina's,  Stuttgart  i8g3,  S.  120. 

23)  (zu  S.  841.)  Hieronym.  z.  J.  Abr.  2005:  Herodes  Caesariam 
in  nomine  Caesaris  condidit,  quae  prius  Tunis  Stratonis  vocabatur. 
2006 :  Herodes  Antidonam  condidit  et  Antipatridam  atque  Herodionem 
in  honorem  patris  Antipatri  et  suum  extruxit.  Innumerabilia  quoque 
opera  in  singulis  Syrianim  urbibus  quas  regebat  sollertissime  aediü- 
cavit.  Revue  arch^ol.  III  11,  1888,  p.  g4:  Au  mois  de  f(^vrier  1887, 
M.  Schick,  architecte  allemand  ^tabli  k  Jerusalem,  a  pratiqu6  des  fouilles 
dans  un  amphith^ätre  qu'il  croit .  ^tre  celui  dü^rode  mentionn^  par 
Josephe  (Antiq.  iud.  XV  8,  i).  Cette  construction,  dont  le  demi-dia- 
m^tre  mesure  66  pieds,  est  situ^e  sur  le  versant  nord  d'une  colline 
abrupte  nomm^e  £r-Ras.  Les  fouilles,  assez  sommaires  d'ailleurs,  ont 
eu  lieu  aux  frais  du  Palestine  exploration  fund  (Quaterly  Statement 
1887  p.  107).  loseph.  bell.  iud.  i,  21,  8:  Anthedon — Agrippium; 
5,  4:  Herodes  nennt  zwei  Städte  Sebaste  und  Agrippias.  Leake, 
Numism.  Hellen.  Asiatic  Greece  p.  5  (Agrippias  in  Palästina):  weibl. 
Kopf  m.  apex,  Q:  ^AyQinnmv  (=  Anthedon)  L  IH  (18),  Schiflfschnabei. 
Head,  B.  V.,  Hist,  num.  p.  67g:  Anthedon- Agrippias,  cf.  p.  422.  Vgl. 
o.   S.  412  A.  26. 

24)  (zu  S.  841.)  loseph.  ant.  iud.  i,  21,  i:  (Herodes)  dvo  xovg 
^ylßjovg  xol  TUQixaiXtiStdTovg  oTriovg  —  —  nQOCrjyoQivöiv  cato  tpCXtov, 
Tov  ftfv  KaiaoQStov»  xbv  6i  ^AyqCivjuiov. 

25)  (zu  S.  842.)     Riehm,  Handwörterbuch  bibl.  Alterth.  2,   1636 
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(herodianischer  Tempel).  Tempelbau  s.  Schürer,  Gesch.  d  jüd.  Volk,  i, 
i8go,  ;i22 — 2;^  und  Nowack,  Hebr.  Archaeologie  2,  1894,  S.  74  m. 
Litt.  A.  I. 

26)  (zu  S.  842.)  Name  des  Agrippa  über  dem  Prachtthor  des 
herod.  Tempels  loseph.  bell.  iud.  1,  21,  8.  Nicolaus  Damascenus 
erimierte  den  Agrippa  in  seiner  Rede  an  den  Aufenthalt  in  Jerusalem, 
loseph.  ant.  iud.  16,  2,  4:  cbg  6h  icstiöamag  xm  d-ea  riXeia  ^ficcta^  z:- 
fi&v  aijxbv  ijtl  TeXelaig  £v%<xtgj  &g  6h  rbv  Silfiov  eCctlaöag  %al  ta  itaQ^ 
avtod  ixsCvov  l^ivut  7r^oaipca>.  Hausrath,  N.  T.  Zeitgeschichte  i ,  Heidel- 
berg 1868,  S.  261  meint,  dass  Agrippa  noch  im  alten  Tempel  im  J.  17 
geopfert  habe. 

27)  (zu  S.  842.)  Philo  leg,  ad  Gaium  c.  37:  (M.  Agrippa)  ^ta- 
aaiuvog  öh  ro  Ughv  xa2  xbv  tStv  hqifov  MOfiov  xorl  tiiv  t&v  iy^oDgltov 
uyiörlav^  riydo^i]^  XQflfMt  vofilöag  xmiQCefivov  xi  vua  navrbg  koyov  (utiov 
iüDQctKsvaij  Tial  Strjyrjfia  ovShv  r^v  eteQOv  avt^  ngbg  tovg  Cvviovxag  rdre 
röv  italQG)y  1)  6  rov  vecb  twI  t&v  TUtz  avxbv  andvxiav  tiutivog.  ooag 
yovv  TifU^ag  öuxQi^ev  iv  xy  Ttoksi  xara  X^Q^v  xiiv  n^bg  ^Hqihitiv^  ifpoi- 
xYiOiv  Big  xb  xifievog^  x€Q7t6fievog  ig  9ia  xai  xtjg  Kaxacxtvfjg  xal  x&v 
^voiöv  Tuxl  xijg  tcsqI  xa  icQOVQyoviuva  XttxovQyCag  xal  xa^sag  %al  T^g 
ne^l  xbv  a^ugla  öSfAvoxrixogj  bitoxB  aonti^itri  xy  Uqu  iSxoky  Kai  TuaoQioi 
x6>v  UqCov,  iva^rifiaci  6h  TiOöfArfiag  0601g  i^i^v  Uqov,  xal  rov^  otxijTO^a^ 
EvsQyexriOag  oüa  fiii  ßkciilfy  xagi^ofievog  ^HqmSriv  Bvtpri{i,ffiug  noXXa  wd 
Bvq>rni.ri^Blg  fivgCa  Tta^BTciftq)^  C^XQ''  kifUvmv^  oix  '^^^  C^S  nokeag^ 
akV  iitb  xijg  x^Q^S  icndörigj   ipvkkoßokovfiBvog  xb  %al  ^av^ia^OfiBvog  in 

BVÖBßBCa. 

28)  (zu  S.  842.)  Sueton.  Aug.  93:  (Augustus)  Gaium  nepotem, 
quod  ludaeam  praetervehens  apud  Hierosolyma  non  supplicasset,  con- 
iaudavit. 

29)  (zu  S.  842.)  Historia  regni  Bosporani  s.  Inscriptiones  antiq. 
Ponti  Euxini  ed.  Latyschev  2  p.  XV.  de  Colquhoun,  On  the  topo- 
graphical  History  df  the  Tauric  Chersonese  (mit  Karte),  s.  Transactions 
of  the  R.  Society  of  Lit,,  II.  ser.  5,  1856,  p.  284.  Greek  coins  in 
the  Brit.  Mus.  (Pontus,  Paphlagonia,  Bithynia  and  the  Kingdom  of 
Bosporus),  London  1889.     Mionnet,  Suppl.^4  p.  470  ff. 

30)  (zu  S.  842.)  Dynamis  reine  du  Pont,  Ann.  d.  Instit.  13,  1841, 
320  (Phanagoria) :  AxnoKQaTOQa  KalaaQa  [d-^Boü  iib[v]  |  2Bßaax[6v,  xb]v 
7taat}g  y^g  xal  \  [ndcfig]  ^akdaarig  [a^]%ovra,  |  xbv  iam^g  a(oxfJQ[a  xal 
ivB^hriv]  BaölkuSöa  Jvv[a(ug]  =  C.  I.  G.  2122  =  Inscr.  antiq.  Ponti 
Euxini  ed.  Latyschev  2  p.  181  no.  354.  Stephani,  Comptes  rendus  de  la 
comm.  arch.  1860  p.  104  (Bosp.  cinmier.):  [fi]aalkiaaav  Jvvafiiv  q>iko' 
QCi)fi[a£av  \  xrj]v  ix  ßaaikioii[g  fiJBydkov  0a[Qvd%ov  \  xo]a  ix  ßaadicig 
ßaCikicDv  Mid'Q[a6d:\xo]v  BAmdxoQog  [dio]vi)a[o]t;  ((Stephani:  Ji,ovvclov) 
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[xri]v  ictvx&v  a[(ouiQav  ti]cu  evi]Qyi\[xri]v  [6]  Sfiii[og  &yQi7c]7ti<ü[v].  Head, 
Hist.  num.  p.  429. 

31)  (zu  S.  842.)  Asander  s.  o.  II  S.  123  A.  23;  126  A.  31. 
Vgl.  Koehne,  Mus^e  Kotchoubey  2  p.  158.  v.  Sallet,  Beiträge  zur 
Geschichte  und  Numism.  der  Könige  des  Bosporus  und  des  Pontus, 
Berlin  1866.     Waddington,  M^langes  de  num.  IL  ser.  p.  109. 

^2)  (zu  S.  842.)  Longp6rier,  A.  de,  Oeuvres  2  p.  31:  Medaille 
d*or  in^dite  de  Dynamis  reine  de  Ponte.  S.  o.  I  S.  836.  Boutkowski, 
Dictionnaire  numismat.  i  p.  261.  Die  Goldmünze  der  Dynamis  trägt  die 
Zahl  Ans  {2S1  pont.  Aera)  =  Sept.  738/16 — Sept.  739/15.  Ueber  diese 
Aera  s.  II  S.  127  A.  32.  Gutschmid,  A.  v.,  Kleine  Schriften  3  S.  526 
No.  10.  Reinach,  Th.,  Essai  sur  la  numism.  des  rois  de  Bithynie: 
Revue  numism.  [franv-]  III.  s^f.  5,  1887,  344.  Die  Frage  nach  der 
Aera  von  Chersonesos  ist  schwer  zu  entscheiden.  Vgl.  S.-B.  d.  Berl. 
Akad.  1895,  9.  Mai,  S.  508.  Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  eine 
verschleppte  Inschrift  über  die  Herstellung  von  Stadtmauern  unter  dem 
Kaiser  Zeno.  Berthier  de  Lagarde  (M^m,  der  Odessaer  Gesellschaft 
f.  Gesch.  und  Alterth.  1893,  16  S.  45)  bezieht  diese  Mauerinschrift 
auf  Chersonesos.  Wenn  das  richtig  ist,  so  bezöge  sich  die  11.  (lA) 
Indiction,  die  unter  der  Regierung  des  Zeno  nur  einmal  vorkommt, 
auf  das  Jahr  487 — 8.  Der  Ausgangspunkt  der  Aera  wäre  also  das 
Jahr  25 — 24  V.  Chr.  Latyschev  (S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1895,  S.  509) 
erklärt  sich  mit  diesem  Resultate  einverstanden,  dessen  Gründe  hier 
aus  sprachlichen  Gründen  nicht  nachgeprüft  werden  *  können.  Nur 
das  eine  sei  bemerkt,  dass  wir  einen  Grund  nicht  kennen,  wesshalb 
Chersones  das  J.  25 — 24  als  Ausgangspunkt  seiner  Unabhängigkeit 
betrachtet  habe. 

^^)  (zu  S.  843.)  Cass.  Dio  54,  24  (740/14):  xd  ts  iv  reo  BoöTtOQO) 
TCO  KiiiiuqIg)  vsoxfifhiSavxa  xariari}.  £xQt>ß(ovLog  yoQ  xig  xov  xs  Mi^qt,- 
doTOV  lyyovoq  slvai  xal  itagcc  xov  Aiyovöxov  xrjv  ßaOtXeCaVj  iiteiöriJtiQ 
0  ''AöavSQOg  ixs^vi^i^  kiy<ov  nXri<pivat^  xiiv  yvvatyun  avxov  AvvafAlv  xs 
xttXovfUvfiv  nccl  X7]v  ^QX^lv  sxL  naga  xov  ävÖgog  inixBXQocfkfiivriv^  rj  xoü  x€ 
0ti^wiov  ^yaxriQ  9ud  xov  Mt^gtöcixov  iyyovog  &X7i&&g  fjv,  ijydyexo^  xcrt 
Tov  Boönogov  6ia  xBiQbg  iTCotnxo.  Ttv^ofuvog  ovv  xai^xa  6  ^AyQlnnag  xov 
UoliiKOva  iit  aixov^  xbv  xov  Tlovxov  xov  Ttgbg  xy  K<x7tnaöo%la  o.xog 
ßaisdevovxa^  Insfiiifsv. 

34)  (zu  S.  843.)  Polemo  s.  o.  II  S.  124  A.  24;  171  —  2  A.  31. 
V'isconti,  Iconogr.  gr.  pl.  42  no.  9 — 10,  pl.  48  no.  2;  Text:  2 
P-  '44J  3  P»  5«  Sallet,  A.  v.,  De  Asandro  et  Poleraone  Cimmerii 
Bospori  regibus,  Berlin  1865.  Kondakof,  Tolstoi,  Reinach,  Antiquit^s 
de  la  Russie  m^ridionale  p.  6.  Münzen  bei  Sallet,  De  Asandro  p.  40. 
Berl.  Blätter  für  Münzkunde  2,   1865,  S.  265   <Taf.  21,  8>.     Greek 
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coins  in  the  Brit.  Mus.  (Pontus)  pl.  lo.  C.  1.  G.  3524  (Cymae):  iitl 
iBQimg  rag  ^P[o(iag  xal  avTOXQcctOQog  KalcaQog  \  &€&  HeßaCtSi  ^e&  vt& 
oQxuQiag  iiBylCTto  xal  \  TtaxQbg  rag  naxqiöog  noXificDvog  t&  Zrjvonvog 
Aa\o6iKiog. 

35)  (zu  S.  843.)  Strabo  11,  2,  3  p.  493  (Tanais):  vscdcü  fniv 
ovv  i^BnoQ^aBv  ami^v  IIoUiujdv  6  ßaaiktvg  iatei^oiiöav.  fiv  J'  iyatoqiov 
noivhv  TC&v  te  ^A0u)cv&v  xal  t&v  EjiganaCcav  vofidöav  xai  x&v  i%  xov 
BoCTtoQOV  riiv  klfivriv  TtXeovtmv.  11 ,  2»  11  p.  495:  noXXa%ig  d'  oi  t&v 
Bo6noQctv&v  ^lyeiioveg  xal  xic  (ii%Qt  rotf  Tavatdog  mxzHiov  %(A  (idliOta 
ol  (fcrtaTOc,  OaqvoKifig  xai  "AiSav^qog  %ctl  IIoXifiGiv, 

36)  (zu  S.  844.)  Cass.  Dio  54,  24:  tiqIv  xi>v  ^Ay^innctv  ig  £1- 
vüoitriv  ll%BiVy  &g  xal  iit  ttixovg  CXQcexsvOovxa'  oOrco  öi  xcel  xd  xe  Snka 
xdrridevTO  xal  tc3  Ilokifuovi  lUcQeSo^riaav,  ^  xs  yvvii  rj  Jvpafug  cvvfpnrfitv 
aix^  roiJ  Ai>yovcxov  SriXovoxt  xwOxa  StKauoöavxog.  Lenormant,  Fr.,  De- 
scription  des  m^dailles  composant  le  cabinet  de  M.  le  baron  Behr, 
Paris  1857,  p.  53  no.  s^'  [ßccadicag]  n[oXi(t<avog]y  tete  diadt^m^e  de 
Pol^mon  I  k  droite;  5^  .  .  .  Agrippa  tr.  pot  .  .  .,  t^te  nue  d'Agrippa  ä 
droite;  (In^dite)  <pl.  1  no.  4>.  Lenormant  macht  in  der  Vonede 
p.  VUI  noch  besonders  auf  diese  Münze  aufmerksam.  Dennoch  muss 
hier  entweder  ein  Irrthum  oder  eine  Fälschung  vorliegen.  Der  Kopf 
auf  der  Rückseite  ist  nicht  der  des  Agrippa. 

37)  (zu  S.  844.)  Eutrop.  7,  9:  (Aug.)  Romano  adiecit  imperio 
omnes  Ponti  maritimas  civitates,  in  his  nobilissimas  Bosphorum  et 
Panticapaeon.  Hieronym.  z.  J.  Abrah.  2003  ed.  Seh.  11  p.  143:  Bos- 
forum  Agrippa  capit.  Euseb.  chron.  z.  J.  2002,  ol.  191  (ed.  Seh.  11 
p.  142):  Bosporum  Agrippa  subegit. 

38)  (zu  S.  844.)  Orosius  6,  21,  28:  Bosporanos  vero  Agrippa 
superavit  et  signis  Romanis,  quae  illi  quondam  sub  Mithridate  sustu- 
lerant,  hello  recuperatis  victos  ad  deditionem  coegit.  Vgl.  Euseb.  z. 
J.  Abrah.  2002.  Im  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  124  werden  Feld- 
zeichen nicht  erwähnt,  welche  die  Bosporaner  dem  Augustus  zurück- 
gegeben haben,  vielleicht  nur  desshalb,  weil  die  Bosporaner  diese 
Trophäen  nicht  erobert  hatten ;  Mithridates  scheint  sie  doithin  in  Sicher- 
heit gebracht  zu  haben. 

39)  (zu  S.  844.)  Pythodoris  s.  Revue  des  6t.  gr.  6,  1893,  p.  20. 
Ephem.  epigr.  i  p.  270;  2  p.  263.  Ihren  Stammbaum  s.  o.  11  S.  271. 
Belley,  Sur  les  m6d.  de  Pythodoris  reine  du  Pont,  s.  M^m.  de  Tac. 
des  inscr.  et  b.  lettr.  24,  1756,  p.  67.  Giehl,  Kleine  Beitr.  z.  ant. 
Numismat.  Südrusslands  S.  12  Taf.  11  No.  zs-  Oreschnikow,  A.,  Ueber 
die  Aera  auf  den  Münzen  der  Pythodoris,  Moskau  1885,  24  S.  (8) 
(russisch). 

40)  (zu  S.  844.)     Strabo  11,  2,   18    p.  499:   Oaxaxa  de  Holiiunv 
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itfis  riiv  KoXxlSa,  kcouIvov  xelivxriiSavxog  fj  yvvr^  Uv^odtogig  xporrer, 
ßa0ik£vovca  mal  K6X%mv  xal  Tgaiu^oüvrog  xcri  ^aQvctxiag  nal  z&v  iTUQ- 
tHfiivmv  ßaQßuQtov,  Ttsqi  mv  iqoiifiev  iv  xoig  fkfxeqov. 

41)  (zu  S.  844.)  Strabo  12,  3,  29  p.  555:  xovg  öh  Tt/^a^rovg 
tal  XakSaCovg  fiixQi  KoX%l6og  xal  OoQvaxlag  xal  TQanB^oüvxog  S%ei 
nv9o6toQ£gj  yxwii  a(6q>Q(ov  xcrl  Svvccxri  itQotöxaC^ai  itQayfidxcav.  löxi  di 
^v^axti^  üv^oSfOQOv  xoü  TgcclXiavoUj  yvvii  i*  iyivBxo  Uolififavog  nal 
öwißaöCXiviSsv  i%ilv^  %q6vov  xivAy  dxct  duöi^axo  xiiv  iifxrjVj  xslivxr^Cavxog 
h  rotg  ^AöTtovgytavotg  Kalovfiivoig  xmv  Tte^l  tt^u  Zivdixiiv  ßaQßuQWv. 
12,  3»  31  p.  557:  rcevxriv  di^  xijv  yj&qav  (xo  Kaivhv  xcagiov  %xL)  liei 
n&Cttv  17  TIv^odfOQlg  itqoiSix^]  ovtSav  t§  ßaQßoQip  t§  in  avxrjg  naisxofUvy^ 
M  xffv  Zrikixiv  xal  Msyakonoktxiv.  xa  de  KdßsiQa  Ilofinrilov  öKBvdöavxog 
ilg  nohv  Kai  xakicavxog  JiocnoXiv^  inBlvri  Tt^oöKccxeOKivaae  xai  HeßaCxiiv 
fiiT(av6(utCE  j  ßuCiktUp  xB  T§  tcoXbi  x^^^<^^-  ^'z^'  '^  ^^^  ^^  hqov  Mr^vog 
^uf^vtoLOv  xaXovfUvov,  §  37  p.  559:  xf^v  Si  xvxAco  n&aav  IxBi  üv^o- 
daffig^  fig  tj  XB  OavuQoia  tcxi  xcrl  ^  ZriXixig  xcrl  19  MByaXonoXixig.  Vgl. 
p.  560.  649. 

42)  (zu  S.  844.)  Im  J.  746/8  regierte  bereits  Sauromates  I.  (?) 
8  V.  bis  II  n.  Chr.,  König  der  Sarmaten,  s.  Koehne,  Mus6e  Kotchou- 
bey  2  p.  199  („Dynastie  des  Aspourgianes**).  Goldener  Stater:  Kopf 
(ohne  Königsbinde)  und  Monogr.  und  Sn£  (289  pont.  Aera  = 
8  V.  Chr.),  5k  Kopf  d.  Augustus  [?]  ohne  Inschr. 

43)  (zu  S,  845.)  Cass.  Dio  54,  24:  (Agr.)  ovxb  yicg  ly^atlfBv  o^^v 
ig  xb  cwiöqiov  vtisq  x&v  TtQcejfiivxtav  ovSivj  ixp^  oi  Si]  xal  ot  (iBxii  xavxcc^ 
v6fi(a  xivl  xa  IübIvov  xQOTtm  x(füfiBvoiy  ovS^  avxol  xi  tc3  koiv^  Tt'  inicxsX- 
ior,  ovxe  xrjv  itifiipiv  x&v  vMrjxriQCoiiv  iii^axo'  xal  Sicc  xovxo  ovo  äXX(p 
uvl  hl  x&v  b^oUov  avTcS,  &g  yB  xal  Byia  %qLvia^  noifiCcti  xovxo  edöO^, 
fdXxt  fwvatg  xaig  inivinloig  xLiiaig  iyavQOvvxo.  „Die  hergebrachte,  auch 
von  Borghesi  (opp.  5,  26)  und  im  Handbuch  3,  2,  452  festgehaltene 
Annahme,  dass  die  Triumphalornamente  zuerst  an  Agrippa  740  ver- 
liehen worden  seien,  ist  unhaltbar;  Dio  54,  24  sagt  dies  gar  nicht.** 
Mommsen,  R.  St.-R.  i^  S.  449  A.  2.  Vgl.  Frandsen,  Agrippa  S.  212. 
Peine,  De  omamentis  triumphalibus  p.  4. 

44)  (zu  S.  845.)  Müller,  F.  IL  G.  3,  350.  Hist.  gr.  min.  ed. 
Dindorf  I  p.  139.    Haubold,  De  rebus  Uiensium,  Lips.  1888,  p.  45  —  6. 

45)  (zu  S.  845.)  Haubold,  De  rebus  Uiensium  p.  45  n.  3,  möchte 
die  Inschrift  in  die  Zeit  731/23  —  732/22  setzen,  allein  der  Ausdruck 
^vyysvia  passt  doch  nur  auf  die  Zeit  nach  der  Vermählung  mit  lulia. 

46)  (zu  S.  846.)  C.  I.  G.  3608»^  (II  p.  II 30)  llium:  'H  ßo]vXri 
xal  0  Sfjfiog  ['/ot;]A/av  ^yaxiga  [Ab^vkIov  ^JovXlov  Kalaa^og  [ölo]  xag 
svii^BcUtg  xäg  i[x  tjotf  naxQbg  avxrjg  elg  xbv  [d^^fiov  yBvofihag^  cf. 
Haubold,  de  reb.  Iliens.  p.  43. 
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47)  (zu  S.  847.)  loseph.  ant.  lud.  12,  3,  2:  ivUriauev  '/ovdcfibi 
roig  avt&v  i%t6i  %qffi%€ti^  cwriyo^ricovrog  ainolg  NtKoXaov  xov  dctfut- 
OKYiPoü.     6  yccQ  ^Ay^lnnag  cacefprivccxo  fiti6kv  airtm  xat-vt^siv  i^eivai. 

48)  (zu  S.  847.)  M.  lunius  Silanus  cos.  729/25  s.  o.  II  S.  106 
A.  2^;  S.  180  A.  25.  Waddington,  Fastes  d.  prov.  Asiat.  No.  55. 
Stammbaum  s.  C.  I.  Att.  3,  568  m.  Anmerk.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3), 
165  u.  180.  Mommsen,  Ephem.  epigr.  i  p.  65.  C.  I.  L.  VI  877  v.  8; 
vgl.  Monumenti  antichi  1891  =  Ephem.  epigr.  8  p.  240.  Wenn  die 
Identität   feststeht,    so    war    er    am    17.  Febr.  737/17    noch  in    Rom. 

Unter  den  eben  erschienenen  pergamenischen  Inschriften  römi- 
scher Zeit  finden  wir  folgende,  Alterth.  v.  Pergamon.  8,  S.  285 
No.  408:  *0  öfifLog  izCiitiasv  \  [.  .  6]v  ^lovviov  Madgnov  vtbv  |  [ßiic  t^v 
äJQEtiiv  Tial  T^v  in  tov  vtod  \  [aixov^  €ig  tbv  öfjuov  Evvoiav^  die  unse- 
rem luuius  Silanus  wegen  der  alterthumlichen  Form  MaaQxov  abge- 
sprochen wird,  da  bei  einem  seiner  Vorgänger,  M.  Valerius  Messalla, 
schon  im  Jahre  725/29  die  jüngere  Form  MciQTiog  in  Pergamon  angewen- 
det sei.  Früher  würde  man  diese  alterthümliche  Form  noch  höher  hin- 
aufgerückt  haben,  allein  da  jetzt  feststeht,  dass  die  Form  Maagnog 
noch  zur  Zeit  des  Augustus  angewendet  wurde  (s.  Mommsen,  Ephem. 
epigr.  I  p.  286.  Hirschfeld,  G.,  Journal  of  the  hell.  stud.  1886,  S.  288 
A.  I.  Collitz,  Dialectinschr.  3,  S.  221  No.  3527),  so  brauchen  wir 
desshalb  noch  nicht  an  einen  anderen  lunius  zu  denken,  weil  die 
jüngere  Form  sich  zufallig  in  dieser  Ucbergangszeit  schon  etwas  früher 
nachweisen  lässt. 

49)  (zu  S.  847.)  Antipater  m.  Agrippa  nach  Rom:  loseph.  ant. 
iud.  16,   3,  3;  bell.  iud.  i,  2^,  2. 


7.  Capitel. 
Heimkehr  beider  Herrscher. 

Vorbemerkung:  Wegen  des  Reliefs  s.  Monumenti  delF  Insti- 
tuto  II  T.  34  —  5  No.  6  und  Schreiber,  Kulturhistorischer  Atlas 
T.  XIX  No.  2. 

i)  (zu  S.  848.)  Cass.  Dio  54,  19  (a.  738/16):  (Augustus)  ig  xifv 
rakarlav  —  —  —  &Qiif]Cs^  TcqoqxxCiv  xovg  Ttokifiovg  tovg  xav  ixeivo 
luvrfiivxag  Xaßmv. 

2)  (zu  S.  848.)  Cass.  Dio  54,  20:  6  AiyovCtog  &Qiiffi€  fuv  in 
avTOvg  (die  Sigambrer,  Usipeter  u.  Tencterer),  0^  fiivxot  xptl  ioyov  u 
nokifiov  i6%€v. 
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3)  (zu  S.  850.)  Revue  ^pigr.  d.  Fr.  1888,  351  no.  700  (Vienne)  = 
C.  I.  L.  XII  6034®  P«  S^-2,  Zeit  des  Aug.  s.  o.  S.  358  A.  10  (ergänzt 
nach  d.  Inschrift  von  Nimes  XII  31 51  s.  o.  S.  358  A.  11):  [imperator  • 
Caesar  •  divi  •  fillus  •  augustus  |  cos  •  tribu]nicia  potes[tate]  [viii]  muros 
portas[que  coloniae  dat].  Aufenthalt  d.  Augustus  in  Gallien  738/16 — 
740/14. 

4)  (zu  S.  850.)  Horat.  carm.  4,  5,  3:  maturum  reditum  pol- 
licitus. 

5)  (zu  S.  851.)  Sueton.  Aug.  57:  (Augustum)  revertentem  ex  pro- 
vincia  non  solum  faustis  ominibus  sed  et  modulatis  carminibus  prose- 
quebantur.  —  Das  setzt  ein  Einüben  und  wohl  auch  einen  Vorsänger 
voraus.  Sollten  wir  den  vielleicht  in  einer  Figur  der  Florentiner  Reliefs 
wiedererkennen  dürfen,  die  nicht  wie  manche  andere  einen  Lorbeer- 
zweig, sondern  eine  Papyrusrolle  in  der  linken  Hand  hält?  Beim 
Horaz  scheinen  wir  wirklich  (V.  46 — 47)  Anklänge  an  dieses  nicht 
gesungene,  sondern  nur  beabsichtigte  Festlied  noch  zu  besitzen. 

6)  (zu  S.  852.)  Horatius'  Episteln  hg.  v.  Ribbeck,  Berl.  1869. 
Vahlen,  Ueber  Zeit  und  Abfolge  der  Litteraturbriefe  des  Horatius  s. 
Ber.  der  Berl.  Akad.  1878,  688.     Mommsen,  Hermes  15,   107. 

7)  (zu  S.  852.)  Ueber  den  Umfang  des  Marsfeldes  zur  Zeit 
des  Augustus  (vgl.  Valeton,  Mnemosyne  N.  S.  2^,  1895,  p.  29  n.)  s.  auch 
u.  Mausoleum;  Der  griechische  Text  des  Monum.  Ancyr.  (ed.  M.^  p.  49) 
sagt  zwar,  der  ßiOfiog  EiQi^vrig  Zsßaöifjg  sei  errichtet  iv  mdUa  "Aqitog^ 
allein  dieser  ungenaue  Ausdruck  kommt  nicht  in  Betracht  gegen  die 
genauere  Bezeichnung  des  lateinischen  Originals:  ad  cam[pum  Mar- 
tium].  Die  Fasten  von  Antium,  Praeneste  und  Caere  sagen  meist:  in 
campo  Martio.  Augustus  dachte  sich  also  das  Marsfeld  umschlossen 
durch  den  Bogen  des  Tiber,  der  hier  nach  Westen  ausbiegt;  wir 
haben  uns  also  die  Grenzlinie  ungefähr  von  S.  Lorenzo  in  Lucina  bis 
an  das  Tiberufer  zu  ziehen.  Es  ist  dieselbe  Linie,  welche  auch  im 
Saecularorakel  (s.  Diels,  Sibyllin.  Blätter  S.  134)  als  die  Nordgrenze 
und  zugleich  als  die  schmälste  Stelle  des  Marsfeldes  bezeichnet  wird. 
Das  Saecularopfer  soll  dargebracht  werden: 

iv  luSüa  Tutgic  SvßQiSog  anX^tov  vimQ 
OTtnt^  ojeivoTtnov. 

Diesem  topographischen  Orakel  gegenüber  ist  uns  das  Verständniss 
jetzt  erleichtert  durch  Auffindung  der  SaecularprotokoUe  (h.  u.)  bei 
S.  Giovanni  d.  Fiorentini;  in  dieser  Gegend  muss  das  Tarentum  zu 
suchen  sein«  —  Beim  Mausoleum  des  Augustus  vorbeifliessend  macht 
der  Tiber  einen  Bogen  nach  Westen  und  erreicht  erst  hinter  der 
Tiberinsel  die  Linie  wieder,  die   er  verlassen  hat.     Den   westlichsten 
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Punkt  dieses  Bogens  bezeichnet  die  Kirche  S.  Giovanni  d.  Fiorentini. 
Der  Fluss  ist  hier  sicher  nicht  schmäler,  sondern  eher  breiter  als  ge- 
wöhnlich (s.  den  pons  Neronis  auf  den  Plänen  von  Hülsen  und  Schnei- 
der).    Die  Worte    onnri    atuvoTorov    können    sich    also    nur    auf   das 


Pons 
Neronis 


Ära 
Pacis  Aug. 


Tiberinsel. 


Marsfeld  beziehen.  Diese  Ebene  bildet  ungefähr  ein  gleichschenkliges 
Dreieck,  dessen  Basis  gebildet  wird  durch  eine  Linie  von  der  Tiber- 
insel und  den  von  der  Serviusmauer  bezeichneten  Abhängen  des  capi- 
tolinischen  und  quirinalischen  Hügels  bis  über  die  Porta  Salutaris. 
An  der  Spitze  ist  das  gleichschenklige  Dreieck  am  schmälsten;  das 
ist  also  der  vom  Orakel  bezeichnete  Punkt. 

Den  ursprünglichen  Mittelpunkt  bildete  die  uralte  ara  Martis, 
nahe  der  Stadt;  Livius  35,  10,  vgl.  Röscher,  Ausführl.  Lex.  d.  My- 
thologie S.  2389.  Wegen  der  Lage  s.  Sieglin,  Atlas  antiquus 
Tab.  2^  a.  Die  ursprüngliche  Grenze  des  Marsfeldes  gibt  Li- 
vius 2,  5:  ager  Tarquiniorum,  qui  intra  urbem  ac  Tiberim  fuit,  con- 
secratus  Marti.  Die  Villa  publica  lag  in  campo  Martio  extremo,  Varro 
d.  r.  r.  3,  2.  —  Preller,  Regionen  Roms  S.  161,  meint  allerdings,  der 
Ausdruck  campfas  Martius  werde  auch  in  weiterem  Sinne  gebraucht. 
Das  Mausoleum  des  Augustus  liege  nach  Strabo  iv  (licfo  r&  TteSita 
(s.  o.);  allein  Strabo  redet  einmal  von  der  Brandstatte  und  behauptet 
nicht,  sie  liege  in  der  Mitte  des  Marsfeldes,  sondern  in  der  Mitte  der 
ganzen  Grabanlage.  Noch  weniger  beweist  die  zweite  Stelle,  auf  die 
Preller  sich  beruft,  Zosim.  2,  16,  Constantin  habe  die  Schiacht  am 
pons   Mulvius    geschlagen,    nQOiXd'äiv   iv    nedlfa  tw    nqbg    xrjg   itdXsatg. 
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Hier  darf  an  den  campus  Martins  überhaupt  nicht  mehr  gedacht 
werden.  Die  Serviusmauer  geht  von  der  Gegend  des  Trajansforum 
bis  zum  campus  Agrippae,  wo  sie  nordöstlich  ausbiegt,  direct  nach 
Norden;  die  ganze  Ebene  von  diesem  Stück  bis  an  den  Tiber  heisst 
also  hier  Marsfeld.  Die  ara  Pacis  Augustae  liegt  also  nur  wenig 
nördlicher,  also  ad  campum  Martium,  wie  Augustus  es  richtig  be- 
zeichnet. 

8)  (zu  S.  852.)  Plutarch.  Cimon  c.  13:  Oaal  de  xal  ß€0(ibv  el^vrig 
—  —  xovg  ^A^pahvg  idQvöaö&ai  (Friede  des  Kallias).  Schreger,  N. 
GL,  Fax  dea  ap.  Graec.  et  Rom.,  Lips.  1763. 

9)  (zu  S.  853.)  Kenyon,  Revue  de  philologie  19,  1895,  177 — 9 
(Brit.  Mus.  Papyr.  CCLVl): 

"AxTuyif  ifiltpUTtoWj  avcc  vjaviidxBj  K{ccC)öaQog  l^foy 
fiv^fur,  x(ai)  €{yTv]x^mv  (Aagrev^lri  xorfufrov, 
al&vog  q{x6](AaOiv  ßeßorifiivB'     ool  yccQ  "Agr^og 
n[vBVfia]xa  Tial  öaxicDv  iotOQeaev  naxayov. 
5  et^ijvi}^  f  {Loj-^ovg  eifonidog  ip^a  ulaöevöag 
yrjy  inl  NsiXSniv  vtcto  yrfialiog^ 
£wo[ft/i/9]  tpoqxoiCi  %al  sv^evlrig  ßa&xmXovrov 
ßQi[P'6]iuvog  ßv^riVj  Zevg  Sr'  ^EJav^igiog, 
öa^fHpoQOtg  öl  liqtCCiv  idi^ato  NBiXog  avaura 
10  x(al)  öd(AaQ  '^  xQViSiotg  nrj^B^i  Xovo^ivri 

ajrrdiUfiov  %al  adriQtv  ^Elav^s^lov  Jihg  ofißQOv' 
itQBTtig  iaßia^  i*  oürofur  f  x(ai)  nokifiov. 
Xui^QBj  fiaxaQ  AevTutxa  Aihg  [K4fov]Mo^  Jkßaöxov 
vi%{aC)(ov  {(^CDV  *iv  nQvxdvBviut  tuxXov, 

1  ava  suppl.  B(uecheler).  4  Ttveviuxxa  B.  5  fiox^og  v  supra- 
scr.  ms.  6  vtloxiv  ms.  11   bIbv^bqiov  ms.  12   nal  ms.  n&v 

13  KQovUao  B.]  .  .  BiSao  ms. 

Zweifelhafte  Buchstaben  mit  Punkt  (cov).  Auf  der  Rückseite 
historische  Angaben  v.  5  — 15  n.  Chr. 

10).  (zu  S.  853.)  Einen  Altar  in  der  Curie  (ßatfibv  iv  avxa  xo 
ßovXivxfiQlo)  .  .  .  noiTJaaa^at)  und  eine  Amnestie  lehnte  Augustus  ab. 
Cass.  Dio  54,  25. 

11)  (zu  S.  853.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  48:  [Cu]m  ex  H[ispa]nia 
GalQiaque,  rebus  in  his  p]rovincis  prosp[e]re  [gest]i[s] ,  R[omam  redii] 
Ti-Ne[r]one  P.  Qui[ntilio  consulibujs  aram  [Pacis  A]ufg]ust[ae  se- 
natus  pro]  redi[4^u  meo  co[nsacrari  censuit]  ad  cam[pum  Martium, 
in  qua  majgistratus  et  sac[erdotes  et  virgines]  V[est]a[les  anniver- 
sarium  sacrificjium  facer[e  iussit].  Vgl.  Ephera.  epigr.  3  p.  6.  C.  I. 
L.  1*  p.  244  u.  320  (4.  Juli  741/13):  Fer  •  ex  •  s  •  c  •  q  •  e  •  d  •  ara  |  Pacis 
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Aug-  in  camp  •  Mar(tio)  |  constituta  est  |  Nerone  et  Varo  cos.  I*  p.  247 
(4.  Juli  741/13):  [ara  p]acis  August  |  [cjonstit.  Fischer,  J.  F.,  De  ara 
Pacis,  Lips.  1748.  Becker,  Römische  Topographie  642.  Ruggiero,  Diz. 
epigr.  I,  605  u.  d.  W. 

12)  (zu  S.  853.)  C.  I.  L.  V  p.  309,  cf.  p.  320  (30.  Jan.  745/9): 
Feriae  •  ex  •  s  •  c  •  quo[d  eo]  die  •  ara  Pacis  Augusta[e  in  campo]  Mar- 
tio  dedicata  [e]st  •  Druso  •  et  •  Crispino  •  c[os].  Cass.  Dio  54,  25.  C.  I.  L. 
IX  3592  (Caere,  30.  Januar).  Henzen,  Acta  fratr.  Ar\'al.  p.  XLII,  vgl. 
P«  75  z.  30.  Jan.  38.  Ephem.  epigr.  5,  158  (a.  38):  Taurus  •  Statilius- 
Corvinus  •  promagiste[r  collegi  fratr.  arvalium]  nomine  •  in  •  campo  ad 
aram  Pacis  .  .  .  [immolavit].     Ovid.  fast,  i,  709 ff.: 

Ipsum  nos  Carmen  deduxlt  Pacis  ad  aram. 

Haec  erit  a  mensis  fine  secunda  dies. 
Frondibus  Actiacis  comptos  redimita  capillos 

Pax  ades,  et  toto  mitis  in  orbe  mane; 

und  3,  879  ff.: 

Inde  quater  pastor  saturos  ubi  clauserit  haedos, 

Canuerint  herbae  rore  recente  quater, 
lanus  adorandus  cumque  hoc  Concordia  mitis 

Et  Romana  Salus  araque  Pacis  erit. 

13)  (zu  S.  854.)  V.  Duhn,  Sopra  alcuni  bassirilievi  che  ornavano 
un  monumento  publico  Romano  deir  epoca  di  Augusto:  Annaii  d. 
Inst.  53  p.  302.     Monumenti  d.  Instituto  11   tav.  34 — 36. 

14)  (zu  S.  854.)  Petersen,  E.,  L'  ara  Pacis  Augustae:  Mittheil. 
des  Rom.  Instituts  9,  1894,  S.  171 — 228;  10,  1895,  S.  138  ff.  Er 
hat  den  Beweis  geliefert,  dass  nicht  der  Altar  selbst,  sondern  die 
quadratische -Umfassungsmauer  mit  Reliefs  geschmückt  war,  was  sich 
in  gleicher  Weise  auch  bei  dem  grossen  Altar  von  Pergamon  und 
dem  Heroon  von  Gjölbaschi  nachweisen  lässt. 

15)  (zu  S,  854.)  Spuren  des  eigentlichen  Altars  sind  bis  jetzt  bei 
den  Ausgrabungen  nicht  gefunden ;  dagegen  gibt  es  eine  Münze  aus  der 
Zeit  des  Nero  (s.  u.  I  S.  861 ;  Sabatier,  M6dailles  imp.  rom.  pl.  10  n.  6. 
Cohen  i^  p.  280  n.  27  ff.  Mionnet  3  pl.  X  16.  Eckhel,  D.  n.  6  p.  268). 
Man  sieht  auf  der  Vorderseite  eines  Altars  drei  längliche  Felder 
mit  figürlichem  Schmuck;  nur  auf  den  beiden  äusseren  oben  sieht  man 
eine  thronende  Roma  (?);  unten  scheinen  die  Lorbeem  des  Augustus 
abgebildet  zu  sein;  daneben  links  und  rechts:  S  C;  darunter:  Ara 
Pacis.  Es  scheint  mir  kaum  zweifelhaft,  dass  die  ara  Pacis  Augustae 
gemeint  ist  und  nicht  etwa  ein  Altar,  der  zu  Ehren  des  Nero  ge- 
weiht   wurde.     Nachdem   für   den  Augustus   eme   ara  Pacis   Augustae 
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enichtet  war,  konnte  Für  den  Nero  nicht  mehr  eine  ara  Pacis  (ohne 
Beiwort)  errichtet  werden,  Diese  Münze,  die  Petersen  nicht  zu  kennen 
scheint,  stützt  seine  Reconstrtiction  (Mitthcil. ' des  Rom.  Inst.  9,  18941 
S.   176.   177.   190): 


JlNlIllllj      !      J      1      [      I, 
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Schöne  Stilproben  der  Reliefa  (Pal.  Fiano)  geben  auch  Hartel  und 
Wickhoif,  Wiener  Geneais,  Wien    1894 — 5,  S.  18  und    19. 

16)  (zu  S.  855.)  Als  Augustus  im  J.  752/2  aus  Antium  heim- 
kehrte, empfing  ihn  die  plebs  frequens  et  laureata.    Sueton.  Aug.  58. 

17)  (zu  S,  855.)  Bemoulli,  R.  Ikonogr.  2,  i  S.  261:  Nun  ist  die 
Basis  dieser  ganzen  Hypothese,  die  angebliche  Bildnissähnlichkeit  der 
Hauptperson,  eine  durchaus  fragliche  Sache;  die  des  Dnisus  muss 
vom  Standpunkt  der  Münzen  geradezu  in  Abrede  gestellt  werden.  — 
Der  angebliche  Augustus,  obwohl  rechts  in  den  Vordergrund  gestellt, 
ist  doch  in  keiner  Weise  als  Hauptperson  behandelt. 

18)  {zu  S.  855.)  Vgl.  Dütschke.  Ueber  ein  Relief  mit  Darstell, 
der  Familie  des  Augustus,  Hamburg  1888.  Mittheü.  d.  Rom.  Inst.  6, 
1891,   288  n.: 
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Aug.  m.  Dnisus  |  lulia 
min.  I 

Petersen  a.  a.  O.  S.  199: 


Claudius 


Livia 


Livilla 


Augnstus  m.  L.  |  Livia 
nicht  C.  Caesar 


Drusus  m. 
Germanicus 


lulia 


lulia  minor. 


2  Jung-    Antonia 
linge      m.  Livilla 

19)  (zu  S.  855.)    Auch  Lanciani,  Pagan  and  Christian  Rome  p.  83, 
gibt  eine  Volksscene  mit  Kindern  als:  The  family  of  Augustus. 

20)  (zu  S.  856.)     Dütschke,  Antike  Bildwerke  3  No.  353  S.  175. 
Arch.  Zeitung  1858  T.  119,  2  p.  242;   1864  T.  189  p.  177.  Schreiber, 
Hellen.    Relief bilder  T.  31 — 32,  wo  namentlich  die  Vergleichung  der 
florentinischen  und  carthagischen  Reliefs  zeigt,   dass   es   sich  um   ein 
berühmtes  Original  handelt.     Vgl.  Petersen,  Mittheil.   d.  röm.  Inst.  9, 
1894,   p.  202  n.:  II    relievo    africano,   lungo    m.  i,   11,    alto  o,  79, 
vale  a  dire  quasi  esattamente  la  meti  in  un  senso  come  V  altro  del 
fiorentino,  con  certezza  ora  da  questo  p'u6  dirsi  copiato.    Die  Frage, 
ob  und  wie  die  beiden  Reliefs  von  einander  oder  von  einem  gemein- 
samen Original    abhängig   sind,  wollen   wir   auf  sich  beruhen   lassen. 
Für  Petersen's  Ansicht  spricht  die  Erwägung,  dass   Carthago  erst  von' 
lulius  Caesar  wieder  als  römische  Colonie  gegründet  war;  nur  ungern 
wird  man  zugeben,  dass  ein  älteres  Relief  dahin  verschleppt  sei,  das 
dem  Bildhauer  der  Ära  Augusti  vorgeschwebt  haben  könnte. 

21)  (zu  S.  857.)  Das  carthagische  Relief  (heute  im  Louvre;  bei 
Schreiber,  Relief  bilder  31)  stimmt  in  der  mittleren  Hauptgruppe  mit 
dem  florentiner  (No.  ^2)  überein;  um  so  grösser  ist  der  Unterschied 
in  der  2.  und  3.  Gruppe  an  beiden  Enden.  In  der  zweiten  Gruppe 
(mit  dem  Schwan)  stimmt  nur  die  untere  Ecke  mit  der  Urne  und 
dem  Wasservogel;  die  Oertlichkeit  der  Quelle  ist  noch  starker  hervor- 
gehoben durch  Hinznfügung  von  Frosch  und  Schlange.  Die  Gruppe 
mit  dem  Schwan  ist  ersetzt  durch  einen  bis  jetzt  nicht  erklärten  Mann, 
von  dessen  Kopf  nur  die  Spitzen  des  Bartes  erhalten  sind;  seine 
Linke  hält  ungefähr  in  Schulterhöhe  eine  Fackel  (?). 

22)  (zu  S.  857.)  In  der  rechten  Seitengruppe  des  carthagischen 
Reliefs  sieht  man  statt  jener  thronenden  Frau  eine  Meergottheit;  die 
Linke  stützt  den  Kopf,  die  Rechte  zieht  das  vom  Oberkörper  herab- 
gleitende Gewand  nach  oben  links.  Die  Falten  des  Gewandes  geben 
unmerklich  in  Meereswogen  über,  aus  denen  Köpfe  von  Delphinen 
und  eines  Meemngetfanms  hen'ortreten. 

23)  (zu  S.  857.)  Gewöhnlich  erklärt  man  die  Mitteignippe  als  eine 
Personification  der  Erde  (Röscher,  Lex«  Mjrtfa.  i,  1575  Gaia),  die  Frau 
auf  dem  Schwan  soll  die  Loft  und  die  Meergottheit  das  U'asj^er  an- 
deuten. Allein  wie  haben  wir  uns  dann  die  Anordnin^  auf  den  ver- 
nichteten Innenwänden  jener  viereckigen  Schranken  zu  denken?     Die 

Gardthassen,  Asfutas  od  «eiae  Zeit   IL  x,  33 


C02  Vni.  7.  Heimkehr  beider  Herrscher. 

Wand  dem  Eintretenden  gegenüber  ist  der  Fax  Augusta  vorbehalten; 
an  einer  Seitenwand,  vielleicht  der  rechten,  die  Personification  der 
drei  Elemente;  was  bleibt  dann  für  die  andere  Seitenwand  noch  übrig? 
Femer  erhebt  sich  die  Frage:  was  haben  Erde,  Luft  und  Wasser  mit 
der  Ära  Pacis  Augustae  zu  thun?  Erde  und  Wasser  könnte  man 
sich  noch  gefallen  lassen;  aber  die  Luft?  Sie  bleibt  doch  dieselbe  in 
Krieg  und  Frieden.  Der  Grundgedanke  für  die  Composition  des  Ganzen 
muss  doch  vielmehr  der  sein:  grade  vor  sich  sieht  der  Eintretende 
die  Göttin  selbst,  und  an  den  Seitenwänden  ihre  Segnungen  auf  ver- 
schiedenen Gebieten.  Die  Heerden,  Früchte  und  Aehren  in  der 
Mittelgruppe  deuten  auf  den  Segen  des  Friedens  für  den  Landbau. 
Der  Hauptfigur  der  Mittelgruppe  fehlen  alle  Attribute  einer  Göttin. 
Wie  die  Zeitgenossen  des  Augustus  die  Erdgöttin  darstellten,  zeigt 
der  Panzer  der  Augustusstatue  von  Primaporta;  sie  gaben  ihr  Füll- 
horn imd  Aehrenkranz.  Auf  unserer  Gruppe  sehen  wir  also  keine 
Göttin,  sondern  nur  eine  Personification.  Die  rechte  Seitengruppe  be- 
zieht sich  auf  die  Seefahrt  im  Frieden.  So  schildert  Horaz  carm.  4, 
5,   16  ff.  den  Segen  des  Kaiserfriedens: 

tutus  bos  etenim  rura  perambulat, 
nutrit  rura  Ceres  almaque  Faustitas, 
pacatum  volitant  per  mare  navitae. 

Diese  Verse  geben  die  Erklärung  der  mittleren  und  der  rechten 
Seitengruppe.  Es  bleibt  also  nur  noch  die  Gruppe  links  zu  erklären. 
Der  Schwan,  der  von  einem  Quell  auffliegt  und  eine  Göttin  mit  einem 
Lorbeerkranz  emporträgt,  scheint  die  Muse  der  Poesie  zu  tragen,  die 
während  der  Bürgerkriege  verstummte.  Da  aber  Horaz  seit  dem 
Saecularfeste  der  anerkannte  Vertreter  der  Poesie  in  dem  Staate  des 
Augustus  war,  so  können  wir  noch  einen  Schritt  weiter  gehen  und  in 
jener  Gruppe  die  Muse  horazischer  Dichtung  erkennen.  —  O.  Jahn, 
Frauen  mit  und  auf  Schwänen,  Arch.  Zeitung  16,  1858,  S,  230 
Taf.  118 — 120;  Stephani,  Compte  rendu  1863  S.  20 f.;  Kalkmann, 
Arch,  Jahrb.  i  S.  231 — 260  (vgl.  Joum.  of  Hellen,  stud.  12  p.  316  ff. 
(T,  Xmy  und  Aphrodite  auf  dem  Schwan,  Jahrbuch  des  Arch. 
Instituts  9,  1894,  Arch.  Anzeiger  S.  31)  haben  das  massenhafte 
Material  gesammelt  und  gesichtet.  Auf  vielen  Darstellungen  erkennt 
man  deutlich  den  Schwan  auf  dem  Wasser  oder  auf  der  Erde;  für 
uns  können  aber  nur  die  mit  einem  fliegenden  Schwan  in  Betracht 
kommen.  Namentlich  bei  Stephani  tritt  uns  der  Schwan  deutlich  ent- 
gegen als  Vogel  des  Apollo  S.  35 — 6  und  der  Musen  S.  36.  71.  gi. 
Es  wäre  überflüssig,  noch  weitere  Beweise  hinzufügen  zu  wollen.  Am 
nächsten  verwandt  mit  unserer  Gruppe  ist  T.  120,  2  bei  Jahn,    ein 
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Terracotta-Relief  d.  Brit  Museums.    Aehnlich  Stosch,  Geinmae  caelat.  4  3 . 
Bracci,  Memor.  II  85;  femer 

Vasenbild  freieren  Stiles:  Millingen,  Vas.  Coghill  21.   felite  c6rara.  4,  3; 
»  f»  I»  >»  vas.  2f  ^i,  ff  „      4>  4» 

„        (Cumae)  Gerhard,   Ant.  Bildw.  44.       „  „      4,  5. 

Auch  T.  120,  I  bei  Jahn  dürfte  so  zu  erklären  sein:  Muse  mit  Schwan 
über  dem  Omphalos,  daneben  Apollo  (gewöhnlich  erklärt  als  Kyrene). 
Schwäne  des  Apollo:  Müller,  O.,  Denkm.  d.  alt.  K.  II  13,  140  «= 
Elite  c6ramogT.  2,  42,  s,  Preller-Robert,  Griech.  Mythol.  i,  243.  Bie, 
Die  Musen  in  d.  ant.  Kunst.  Alcaeus  frg.  2  B.:  Apoll  von  einem 
Schwanengespann  gezogen  v.  d.  Hyperboreern  nach  Delphi.  Euripid. 
Iph.  Taur.  1104:  IWa  %v%voq  (lektpdbg  MovCatg  ^BQ€tn€VBt.  Callimachus 
hynm.  in  Del.  251:  inrieiaav  de  ^to^c/]?  Mov6d(ov  SQvi&eg ,  aotdoxcctot 
icittfivaw.  Stephani  a.  a.  O.  36,  A.  i — 2.  Artemid.  onirocr.  2,  20: 
xvxvog  avÖQa  örifuxlvei  (iov6i%bv  xal  ccvriiv  ti]v  (tov6t%riv.  »al  ra  xqvTtta 

24)  (zu  S.  858.)  Zugleich  öffnete  er  dem  Volke  die  Bäder. 
Cass.  Dio  54,  25:   tg5  zs  driinp  TCQotTut  td  te  Iovxqcc  koI  toig  xovqiag 

25)  (zu  S.  859.)  Es  waren  die  Spiele,  die  man  in  Rom  bald 
nach  der  Abreise  des  Kaisers  böser  Vorzeichen  wegen  gelobt  hatte. 
Cass.  Dio  54,  19.  C.  I.  L.  VI  386  (a.  741/13):  [p.  quinctilius  — ] 
Varus  I  [ludos  votivos  pr]o  reditu  |  [imp.  caes.  div]i  f.  Augusti  |  [iovi 
0.  m]aximo  fecit  |  [cum  ti.  Claudio  ner]one  conlega  [ex  s.]  c.  Die 
Nachstellung  vom  Namen  des  Tiberlus  ist  allerdings  sehr  auffallend, 
wenn  beide   CoUegen  wirklich   zusammen  Votivspiele  gegeben  haben. 

26)  (zu  S.  859.)  Da  Augustus  am  4.  Juli  741/13  heimkehrte,  so 
muss  die  Ankunft  des  Agrippa  in  die  letzte  Hälfte  desselben  Jahres 
gesetzt  werden  und  zwar  wahrscheinlich  in  den  Herbst;  denn  als  der 
Winter  anfing  (roi;  %Bi^&vog  [z  J.  742/12]  ...  .  ivctfri^xorog  Cassius 
Dio  54,  28),  brach  Agrippa  schon  wieder  auf,  um  die  Pannonier  zu 
unterwerfen,  s.  Fischer,  R.,  Zeittaf.  S.  408;  vgl.  jedoch  Voigt  a.  a.  O. 
S.  144. 

27)  (zu  S.  859.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  30 — i:  \K\al  Tavxrig 
avvf^g  xr^g  i^r^g  (sc.  xf^g  drjfia^Lxfjg)  6vvdQX0Vxa  [ctix^bg  catb  xfjg  öw- 
xlrixov  jJ[Bv]xdxig  aix'fysag  [ll]aßov.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2  S.  1 160. 
Sueton.  Aug.  27:  Tribuniciam  potestatem  perpetuam  recepit,  in  qua 
semel  atque  iterum  per  singula  lustra  coUegam  sibi  cooptavit.  Vgl. 
den  Vorschlag  von  Mommsen,  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p*  3i>  <ler  vielleicht 
nicht  nothwendig  ist,  wenn  man  semel  atque  iterum  allgemeiner  fasst 
in  dem  Sinne  von  zu  „wiederholten  Malen*'.  Die  tribunicia  potestas 
wird  in  den  Inschriften  gelegentlich  erwähnt  C.  I.  L.  II  474.  III  494. 

3Z* 
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VI  877.  Ephem.  epigr.  8  p.  229:  [imp.  caesare]  Augusto  et  M.  A[grip]pa 
tribunic.  potestate.  Das  zweite  Quinquennium  seiner  tribunicischen 
Gewalt  wird  nur  in  einer  sehr  verstümmelten  Inschrift  des  Albaner- 
berges C.  I.  L.  XIV  2230  erwähnt. 

28)  (zu  S.  859.)  Cass.  Dio  54,  28  (a.  741/13):  tl&v  xovvca  rhv 
^Ayqbtttav  i%  xf^q  Svqlaq  iX^dvra  xy  xs  örifjucQx^K^  i^ovala  on)%ig  ig  akXa 
¥vfi  nivxB  ifuydkvvs  xal  ig  xiiv  TLavvovCav  TtoksiirföBlovCav  i^inefi^tB^ 
liei^ov  cdx^  x&v  iiia<sxa%6^i  I^cd  xfig  ^IxalCag  aq^ovxtov  löjviScti  inixqi^Keg, 

29)  (zu  S.  860.)  Plin.  n.  h.  7.  8,  46:  (M.  Agrippa)  quinquagesimo 
uno  raptus  anno  in  tormentis  adulteriorum  coniugis  socerique  prae- 
gravi  servitio. 

30)  (zu  S.  860.)  Cass.  Dio  54,  28  (742/12):  (Agrippa)  iv  KDefi- 
navCa  ysvofievog  iv6ari<S£v.  nvd'Oftevog  6i  xovxo  6  Aiyavöxog  {Itvxe  6s 
iv  xoig  Uava&rivaCoig  bytlofuciCag  &y&vag  rcSI  x&v  naCitav  ovoiiaxi  xi^tlg) 
i^G}qfifj^y  xcrl  9UiXalaß&)v  aixbv  x£^ri%6xa  lg  XB  xb  acxv  xb  6&(ia  avrov 
i<SBx6iu6B  xal  iv  xy  ayoqa  nQoi^TpUy  xov  xb  iSyov  xbv  in  aircoi^  BtitBj 
naQcmixa<S(ui  xt  n^b  rotf  vixQ<yO  naqaxBlvag,  Livius  per.  136:  Agrippa 
Caesaris  gener  mortuus  —  —  est.     Vgl.  Velleius  2,  96. 

31)  (zu  S.  860.)  Der  Halley'sche  Komet.  Augustus  mag  nicht 
lange  nach  dem  ly  März  nach  Campanien  gekommen  sein.  Damals 
muss  der  Komet  schon  gesehen  sein,  den  Cassius  Dio  unter  den  Vor- 
zeichen vor  dem  Tode  des  Agrippa  erwähnt.  lul.  Obsequens  c.  131: 
fax  caelestis  a  meridiano  ad  septentrionem  extenta  luci  diumae  si- 
milem  nocte  fecit.  Cass.  Dio  54,  29  (742/12):  6  xofirj^rig  —  —  inl 
fCoXXag  "fiiiigag  {fjtkq  avxov  xoü  &6xBog  alfOQrjd'Blg  ig  lafLTicidag  Stekv^j, 
Pingr^,  Com^tographie  i,  280,  setzt  diesen  Kometen  falschlich  in's  J.  1 1 
V.  Chr.  Es  ist  derselbe  Komet,  den  chinesische  Annalen  unter  dem 
26.  August  d.  J.  12  V.  Chr.  erwähnen  (vgl.  WilUams,  J.,  Observations 
of  comets  from  B.  C.  611  to  A.  D.  1640  extracted  from  the  Chinese 
annals,  London  1871,  p.  9).  Nach  dem  Ausdruck  des  Cass.  Dio 
muss  der  Lauf  des  Kometen  ein  sehr  langsamer  gewesen  sein;  ob 
es  aber  möglich  war,  dass  ein  Komet,  der  im  Frühjahr  (vor  dem  Tode 
des  Agrippa)  in  Italien  sichtbar  wurde,  erst  im  August  von  den  Chi- 
nesen bemerkt  wurde,  ist  schwer  zu  entscheiden.  Allein  die  Differenz 
des  Monats  darf  uns  nicht  abhalten,  den  Kometen  beim  Tode  des 
Agrippa  mit  dem  von  den  Chinesen  gesehenen  zu  identificiren;  sie 
erklärt  sich  durch  ungenaue  Datirung  sei  es  der  chinesischen  Annalisten, 
sei  es  ihrer  abendländischen  Bearbeiter.  Ausserdem  wäre  es  denkbar, 
dass  der  Komet  im  Anfang  des  Jahres  sichtbar  ¥airde,  dann  aber 
hinter  der  Sonne  verschwand  und  erst  später  zum  zweiten  Male  auf- 
tauchte. Die  Historiker  des  einen  Volkes  konnten  also  die  erste,  die 
eines  anderen  Volkes   aber  recht  wohl  nur    die    zweite  Erscheinung- 
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notirt  haben.  Nach  Pingrd  i  p.  281  wollte  Struyk  diesen  Kometen 
mit  dem  vom  J.  1661  n.  Chr.  idenlificiren.  Richtiger  hat  Ilalley  die 
Bahn  dieses  Kometen  berechnet,  der  1456,  1531,  1607,  1682,  also 
nach  Perioden  von  76  Jahren,  gesehen  wurde.  Ueber  diesen  berühmten 
Halle/schen  Kometen  (vor  dem  Tode  des  Agrippa)  s.  Wolf,  Gesch. 
der  Astronomie,  München  1877,  S.  705. 

32)  (zu  S.  861.)  Dichter  wie  Manilius  astronom.  i,  795 — 8  haben 
den  Agrippa  unter  die  Sterne  versetzt;  seine  Zeitgenossen  nennen  ihn 
gelegentlich  d'e6g  noch  bei  seinen  Lebzeiten;  aber  eine  wirkliche  Ver- 
götterung des  Agrippa  ist  niemals  erfolgt. 

^^)  (zu  S.  861.)  O.  Richter  meinte,  die  Leichenreden  für  Mit- 
glieder des  kaiserlichen  Hauses,  wie  hier  für  Agrippa,  seien  in  der  haib- 
randen Nische  an  der  Vorderseite  des  Caesartempels  gehalten;  da- 
gegen wendet  sich  Hülsen,  Topogr.  Jahresber.  in  d.  Mittheil.  d.  Rom. 
Inst.  4,  1889,  243;  dass  ausserdem  noch  Gesetzesvorschläge  hier  be- 
gründet wurden  (Frontin.  d.  aq.   102),  spricht  nicht  dagegen. 

34)  (zu  S.  861.)  Cass.  Dio  54,  28:  tov  ve  loyov  vbv  in  avroi) 
(Agrippa)  sIkIj  TtaQanixaiSud  xi  nqb  xov  vengoü  TueQaulvag.  SmQ  iyio 
jiifv  ovx  oÜa  Sut  xl  inolfiCiVj  BfQfixai  de  o(Mog  xoig  fiev  Sxi  ii^Ugntog 
^9  xoig  6i  oxi  xic  x&v  n^i^Sv  l7t(faxxev^  ovx  dg^&g  (pQOv(y06tv'  oixi 
yaQ  xa  OQui^eia  ojisIqtixm  vex^6v  6q&v  oixe  x&  xifirixy^  nkiiv  av  xh  ri- 
koq  xtdg  iaioyqatpalg  ficH]}  ina^Hv.  Zur  Zeit  des  Cassius  Dio  verstand 
man  also  schon  nicht  mehr  den  Sinn  der  Handlung;  aber  das  neu  ge- 
fundene Fragment  der  Lex  Narbonensis  (C.  L  L.  Xll  6038)  ist  der  beste 
Beweis  für  die  Auffassung  der  Zeit  des  Augustus,  welche  das  Heilige 
von  dem  Todten  zu  trennen  suchte;  dort  heisst  es  von  der  Gattin 
des  Flamen:  neve  invita  iurato  neve  corpus  hominis  mor[tui  attingito]. 

35)  (zu  S.  861.)  Cass.  Dio  54,  28:  (Augustus)  t^v  impoqav  aixov 
iv  xm  xgoTta  iv  <ß  tuxI  ainog  (uxic  xitvxa  iifivi%&fi  inoirfiaxo^  tuxl  aixbv 
xai  iv  x&  iavxoü  ^LVfuuUo  l^a^fe^  xalxot  Xöiov  iv  to»  läqeüo  lUÖko  iUr- 
ßovxa.  Ueber  das  Caerimoniell  bei  der  Bestattung  des  Augustus  s. 
Sueton.  Aug.  100. 

36)  (zu  S.  861.)  Cass.  Dio  54,  29:  (Augustus)  aixbg  xäg  iiovo- 
HaxUxg  SiexiXsösv.  TtolXdxig  Si  xal  iat6vxog  ir^o^  ijtoiavvto.  55»  8  (747/7)  * 
xav  tovxto  fud  imtcupioi  iitl  xm  IdyQhtjta  inloiJLa%lai^  <pautv  ic^rjxa  t&v 
XI  ttXXtav  Ttliiv  TOV  AiyovCxav  %al  avx&v  xaw  vU<ov  avxo^  laßovtmv^ 
xai  ivig  n^g  ?va  %al  nlitovaav  itifog  Üovgj  iv  xoig  Shnoig  Stic . .  •  xfjv 
it^g  rhv  ^Ayqlmutv  tifi^v.  Pascal,  C,  I  ludi  funebri  romani,  s.  Rendi- 
conti  d.   accad.   d.   Lincei  cl.  mor.   stör,  e  filol.  V  3,   1894,  p.  291. 

37)  (zu  S.  861.)  Angnstns  trat  die  Erbschaft  des  Agrippa  an, 
muss   aber  einen  Theil   des  Vermögens   seinen  AdMipiöhnen  Gaius 
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und   Lucius,    einen  Theil   dem  Agrippa  Postumus   überlassen  haben, 
dessen  Vermögen  im  Jahre  760/7  dem  Aerarium  überwiesen  wurde. 

38)  (zu  S.  861.)  Die  Gärten  des  Agrippa  s.  Cass.  Dio  54,  29. 
Ovid.  Pont.  I,  8,  38.  Martial.  epigr.  i,  109:  Vipsaniae  laurus  be- 
zieht sich  auf  die  Porticus  des  Agrippa.  Borghesi,  Oeuvr.  7  (2),  147. 
de  Vit,  Onomasticon  s.  v.  horti  p.  434;  I.  Müller's  Handbuch  der  cl. 
Alt.  3,  901  —  2;  nicht  zu  verwechseln  mit  den  horti  Agrippinae  in 
der  Gegend  des  Vaticans. 

39)  (zu  S.  861.)  lieber  das  Geldgeschenk  für  die  Bürger  s. 
Mon.  Ancyranum  ed.  M.^  p.  61.  Mommsen  meint,  es  sei  die  fünfte 
der  grossartigen  Spenden  des  Augustus;  es  bleibt  aber  der  Zweifel, 
ob  Augustus  diese  Spende,  die,  wie  er  selbst  behauptete,  im  Testa- 
ment des  Agrippa  vorgeschrieben  war,  unter  seinen  eigenen  Spenden 
mit  aufführen  durfte,  da  doch  nach  der  offiziellen  Auffassung  nicht 
Augustus,  sondern  Agrippa  der  Geber  war.  Cass.  Dio  54,  39:  (Aug.) 
xfifO^'  ixinbv  ögaifiag  tgo  d^fio)  &g  Koi  iiutvov  TukevCavxos  dUveifUv. 
Augustus  war  ebenso  verpflichtet,  diese  Summe  auszuzahlen,  wie  die 
Legate  irgend  einer  Erbschaft,  die  er  antrat.  Desshalb,  meine  ich, 
dürfen  wir  im  Momimentum  Anc3nranum  gar  keine  Erwähnung  der- 
selben suchen.  Die  fünfte  Spende,  von  der  Augustus  redet,  ist  also 
das  congiarium  (CLL. IX  5289)  für  das  Volk  gewesen,  durch  welches 
der  Kaiser  742/12  seine  Erhebung  zum  Pontifex  maximus  feierte. 

Wegen  der  Münze  am  Schluss  des  Capitels  s.  S.  498  A.  15. 


Neuntes  Buch. 
Aufbau  und  Ausbau. 

I.  Capital. 
Religion. 

Vorbemerkung:  s.  Sallet,  Ztschr.  f.  Num.  4,  1877,  S.  136. 
Eine  der  seltenen  Goldmünzen  die  der  Senat  kurz  nach  Caesar's  Kr- 
mordung  hat  prägen  lassen.  Beschreibung  der  Vorderseite  s.  u.  A.  11 
u.  I  S.  870,  am  Rande:  P.  Clodius  M  •  f  •  Ullvir  a  •  p  -  f ;  Ijc  die* 
selbe  Umschrift,  eine  langbekleidete  geflügelte  Victoria  mit  Schild 
und  Si^;eskranz  setzt  den  rechten  Fuss  auf  die  Kugel,  davor  der- 
selbe Vogel. 

i)  (zu  S.  865.)  Ausser  Preller,  Rom.  Mythologie  vgl.  Krahner,  L., 
Zur  Geschichte  d.  Verfalls  d.  röm.  Staatsreligion  bis  auf  Augustus, 
Halle  1837.  Boissier,  Gaston,  La  reiigion  rom.  d'Auguste  aux 
Antonius  i.  2.,  IL  6d.  Paris  1878.  Duruy,  F*onnation  d*une  reiigion 
offiddle  dans  Fempire  rom.,  Compt  rend.  de  Tacad.  Pari«.  1880 
p.  328.  Mommseo,  D.  Religionsfrevel  nach  rdm.  Recht,  s.  v.  Sybel's 
Histor.  Ztschr.  64,  1890,  S.  389:  vgl.  S.-B.  d.  Beri.  Akad.  1889 
S.  S3'  ^'  Domaszewski,  Die  Religion  des  römischen  Heeres,  WesU 
deutsche  Ztschr.  14^  1895,  S.  i  — 121.  Von  Zeitgenossen  des  Augustus« 
die  sidi  vidleicht  auf  dessen  Anregung  mit  diesem  Gegenstände  be- 
schäftigt habeo^  neone  ich  Trebatius,  den  hodigeacfateten  ij<jnnet  des 
Horaz.  Porphyrion  zu  Ucnat.  satir.  2,  i  ie^L  Hanthal  2  p.  200;:  hie 
est  Trd»tEiis  qui  locum  obtinuit  inter  poetas  Tr;  et  aliquot  libros  de 
iure  civili  composoit  et  de  religionil^ns  novem. 

2)  (zu  S.  866.)  Polrb.  6,  56,  6:  Me^^tpf  6i  ^i^  ^qmh  6uB^pQfaif 
ijuv    w   ^Pmf^mmv  %olkn>pm  %fog  ßijLuop  ir  rj   ao^  09tbp    duuLt/üfH. 

tc  ^Bm^aimv  Mfuj^funau^   lifm  di  T^y  dtuu^cift^vuxw'    —  —  —   —  — 

öfT^  ikiymxy  #vpov  ßmiot\  äJtitttat  zoig  iSr/JOt^s  ^?^$  ^  ^  TOMrrrt; 
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3)  (zu  S.  866.)    Sueton.  Aug.  28:  Quam  voluntatem quo- 

dam  etiam  edicto  bis  verbis  testatus  est:  Ita  mibi  salvam  ac  sospitem 
rem  p.  slstere  in  sua  sede  liceat,  atque  eius  rei  fnictum  percipere, 
quem  peto,  ut  optimi  Status  auctor  dicar,  et  moriens  ut  feram  me- 
cum  spem,   mansura  in  vestigio   suo  fundamenta  rei  p.  quae  iecero. 

4)  (zu  S.  867.)  Babelon,  i,  153.  Priesterlicbe  Abzeichen  (sim- 
pulum,  lituus,  Dreifuss  und  patera)  abgebildet:  Imp.  Caesar  Aug. 
cos  XI.  lieber  die  Münzen  des  Augustus  mit  priesterlichen  Attri- 
buten s.  Mon.  Ancyran.  ed.  M.*  p.  32—33. 

5)  (zu  S.  867.)  Moniim.  Ancyran.  ed.  M.*  p.  ^2  (vgl.  die  Anm.): 
^AQxuQivg^  aüyovQ^  x6bv  dinanivTE  ivögöv  tibv  teQOJtot&v^  tcoi/  eTtra  av- 
ÖQcbv  hqoTtoi&v^  &[SB]k^oq  i^ovaUg^  hai(fog  Thiog^  tptinaXig,  Auf  dem 
Bogen  von  Pavia  C.  I.  L.  V  6416  hiess  er  pontif  •  maxim  •  pater 
patriae  aug  •  XVvir  s  •  f  •  Vllvir  epulon(um).  Seine  Stelle  im  CoUegium 
der  Arvalen  wurde  neu  besetzt  am  15.  Dec.  d.  J.  14  n.  Chr.,  s.  Henzen's 
Acta  fratr.  Arval.  p.  XXX.  Augustus  als  Priester  vgl.  BemouUi, 
R.  Iconogr.  2,  i  S.  31  =  Visconti,  Mus.  Pio-Clementino  2  <pl.  46^. 
Matz-v.  Duhn,  Antike  Büdw.  in  Rom,  Leipzig  1881,  No.  1795  (Pal. 
Colonna).    Hübner,  Ant.  Bildwerke  von  Madrid  No.  78. 

6)  (zu  S.  867.)  D.  Collegium  der  XVviri  hatte  737/17  mindestens 
21  Mitglieder,  vielleicht  mehr  (Mommsen,  Monum.  Antichi  i,  1891, 
630).  Nach  Cass.  Dio  51,  20  erhielt  der  Kaiser  725/29  die  Erlaubniss, 
öffentliche  Priester  über  die  Zahl  zu  ernennen  (kgiag  ti  aivbv  Kai 
vTchg  xbv  aQtd'iiov^  oCovg  av  asl  i&eli^Cfi^  aiQitad'ai.  7r^otfxttr£tfT^tfai/ro). 
Auch  das  ArvalcoUeg  hatte  überzählige  Mitglieder,  s.  Henzen*s  Aus- 
gabe p.  111. 

7)  (zu  S.  867.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  45:  [pontif]ex  maximus 
ne  fierem  in  vivi  [c]onle[gae  locum  populo  id  sacejrdotium  deferente 
mihi,  quod  pater  meu[s  habuit,  recusavi.  Cepi  id]  sacerdotium  aliquod 
post  annos  eo  mor[tuo  qui  civilis  motus  ojccasione  occupaverat,  cuncta 
ex  Italia  [ad  comitia  mea  ....  tanta  mujltitudine,  quanta  Romae 
nun[q]uam  [antea  fuisse  fertur,  coeunte]  P.  Sulpicio  C.  Valgio  con- 
sulibu[s].  C.  I.  L.  1^  p.  311:  6.  März.  Sueton.  Aug.  3 1 :  pontificatum 
maximum,  quem  numquam  vivo  Lepido  auferre  sustinuerat,  mortuo 
demum  recepit.     S.  o.  S.  9  A.  11. 

8)  (zu  S.  867.)  De  pontiücatu  maximo  et  sacerdotiis  Augustorum: 
Eckhel,  Doctr.  num.  8,  380.  De  la  Bastie,  Du  souverain  pontificat 
des  empereurs  rom. ,  s.  M6m.  d.  Tacadem.  d.  inscr.  et  b.  1.  vol.  14 
u.  15.  Habel,  P.,  De  pontificüm  rom.  inde  ab  Augusto  usque  ad 
Aurelianum  condicione  publica  1888  p.  3.  Mommsen,  Der  kaiser- 
liche Oberpontificat,  s.  v.  Sallefs  Ztschr.  f.  Numism.  1874  S.  238 — 44. 
Cf.  C.  1.  L.  1-  p.  2^^  (311  vgl.  IX  5289.  6.  März  a.  742/12):    [prid. 
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non  mart. [imp.   Caes]ar  •  pontif  .  maxim  .  cre[atus   est]   idejm 

congiarium  •  populo  •  [dedit]  —   — ,    vgl.  d.  Anm.  Monum.  Anc.  ed. 
M.^  p.  6i.     Aug.  als  pontifex  max.  s.  BeraouUi,  R.  Iconogr.  2  S.  31 
No.  18.     Heibig,    Führer  i    S.  242.     Auf  Münzen  des   Augustus    ist 
die  Erwähnung  des  Oberpontificates  selten.     Monum.  Ancyr.  ed.  M.^ 
p.  58:  tribunicia  potestate  duodecimum  quadringenos  nummos  tertium 
viritim  dedi.     Cass.  Dio  54,  29.     losephus   antiq.   16,  4,  5.     Leake, 
Num.  Hell.  Asiat.  Gr.  p.  15    (Antiochia):     ^A^uqu   KaUsaqi  \  Jkßaaxm 
(Kopf  des  Augustus);    ft  'AQxuQottxbv  jivrio\xBis  ZK  (27)  =  4  v.  Chr. 
Inschriften  mit  dem  Titel  pontifex  maximus  ohne  p.  p.  C.  I.  L.  X  7463 
(Haluntium):  Augusto  •  divi  •  f  |  pontif  •  max  |    municipium.     VI    875 
(a.  742 — 48):   [imp.  Caesari  divi  f.  Au]gu8to  ponti[fici  |  maximo  impe- 
ratori   .  .  .]    cos    XI  •  tribun[icia  |  potest  •  auguri  XVviro  sac]   fac  • 
VUviro  [epul.].    VI  3746  („litt,  optim."):   [imp  •  Caesajr  di[vi  fil  |  Aug. 
pontif]ex  [maximus]  |  ///Y  •  tr[ib  •  pot.].    VI  3747:   imp.  C[aesari  divi 
f]  I  Aug[usto  cos  .  .  .]  I  trib  [pot  •  pont  •  max]  |  pieps  [urbana  XXXV 
tribuum].    Vgl.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  3,   1888,  S.  90  [auf  Vespasian 
bezogen].     Inscr.  Helv.  ed.  Monunsen  n.  15  (742/12 — 748/6  S,  Mau- 
rice) :   //imp  •  Caesa^y  )  divi  •  f  •  Augusto  |  [c]o8  •  XI  •  tribun  •  potest  | 
[p]ontifi[ci]   maxV/  |    Nantu[ate]s   patron.     C.  I.  L.    X   805    (Pompei, 
a.  742):     [imp  •  Ca]esa[ri  divi]   f  .  Äug  •  pon[t  •  max]   |   [imp  •  viii]  • 
cos  [.  .  .]  trib  •  potest  •  [X  .  .  .]  |  s  •  soc  •  1  •  [Agajtho  •  Phi//  |  s  •  Dio- 
gene[8]  D  •  Cap[rasius  |  [c]um  •  suis  •  om  •  d  •  s  •  p  •  f  •  idemq/^.     XIV 
3595:    Imp  •  Caesari  |  divi  •  f  •  Augusto  |  pontif  •  maxim  |  S  •  P  •  Q  • 
Caeres.     XIV  4210  (Mons  Alban.).     X  8035  (Aleria,  742/12 — 745/9). 
VI  701 — 2  (744/10),   s.  o.  II  S.  240  A.  II.    BuUettino   comunale  d. 
Roma    1888,     16   (7)  m.   Tafel   (744/10  Esquilin).     VI  457  =  Eph. 
ep.  3  p.  295  no.  121   (745/9),  s.  o.  S.  281 — 82  A.  22.     Vgl.  C.  I.  L. 
456 — 58.      Lanciani,  Pagan  and  Christian  Rome  p.  34:     The  shrine 
and  altar  of  Mercurius  (a.  744/10).     C.  I.  L.  V  7231  (745/9 — 746/8, 
Arcus  Segusianus).     XII   136  (Sitten):    [im]p  •  Caesari  •  Divi  f  |  [a]u- 
gusto  •  cos  •  XI  I  [t]ribunicia   potestate   XVI  (745/9 — 746/8)  |  [pa]tri  • 
patriae  ]  [pont]ifici  •  maximo  |  [civ]itas  Sedunorum  |  patrono.  (Pat.  patr. 
schon  vor  752,  cf.  X  823.  Cass.  Dio  55,  10.)    V  7696  (Augusta  Ba- 
gienorum) :  Imp  •  Caesari  |  divi  •  f  •  Augusto  |  pontif  •  max  •  cos  |  XII  • 
trib  •  pot  .  XV///  urbani  (749/5—750/4).     XI    3040    (prope  Viterbum, 
751/3).     II  4931    (Viae  Tarrac,    746/8 — 747/7).      V    7817  (Tropaea 
Aug.).      II   3827    (Sagunt,    445/9  —  446/8,    nur    pontifex).      Vgl.   das 
Schema  der  südgallischen  Meilensteine.     C.  I.  L.  XIV  5444  cf.  5450: 
Imp  •  Caesar  divi  f  •  Aug  •  pontif  •  maxumus  •  cos  XII  cos  •  designat  • 
XIII  imp  •  XIUI  tribunicia  potestate  XX.     Vgl.  die  Zusammenstellung 
von   Cicotti,    in   Ruggiero's    Dizion.    epigr.    Augustus,    S.-A.    p.   38. 
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Die  Griechen  sind  mit  den  staatsrechtlichen  Titeln  der  Römer  weniger 
genau,  vgl.  jedoch  C.  I.  G.  2691  (Mylassa),  5136  (Cjrrenae).  Auch 
in  der  von  mir  behandelten  Inschrift  von  Ilion  (s.  Rhein.  Mus.  N.  F.  45 
S.  619)  heisst  es  Zeßaavbv  i^UQia  (742/12 — 743/11). 

9)  (zu  S.  868.)  Jordan,  Forma  urb.  Romae  t.  III  21:  [r]egia. 
Ovid.  trist.  3,  I,  30:  hie  fuit  antiqui  regia  parva  Numae.  Die  Lit- 
teratur  über  die  Regia  und  den  Plan  s.  u.  Gap.  6  (Bauten).  Notizie 
d.  scavi  1882  p.  226:  della  Regia.  Bericht  über  die  Ausgrabungen 
und  Geschichte  des  Gebäudes,  Jordan,  Topogr.  d.  St.  Rom  i,  2  (1885) 
S.  301.  Hülsen,  Die  Regia,  Jahrb.  d.  D.  Arch.  Instituts  4,  1889, 
S.  228,  m.  Plan  S.  247.  Dass  Augustus  sich  einen  Theil  der  Regia 
für  die  Amtshandlungen  reservirte,  zeigt  einer  seiner  Briefe,  Sueton. 
Aug.  76:  Dum  lectica  ex  Regia  domum  redeo,  panis  unciam  cum 
paucis  acinis  uvae  duracinae  comedi. 

ig)  (zu  S.  868.)  Becker,  Rom.  Topogr.  227  u.  236.  Vesta 
Palatina  s.  M61anges  d'arch.  et  d'hist.  9,  1889,  197  <Taf.  V). 
Gazette  arch^ol.  14,  1888,  p.  151.  CLL.  I*  p.  317  (28.  Apr.): 
Feriäe  ex  s.  c.  quod  eo  die  [aediculja  et  fara]  Vestae  in  domo  imp. 
Caesaris  Aug^[sti  po]ntif(icis)  ma[ximi]  dedicatast  Quirinio  et  Valgio 
COS.  (742/12);  vgl,  Cass.  Dio  54,  27.    Ovid.  fast.  4,  949. 

11)  (zu  S.  870.)  Babelon  I  p.  164  Antonia  No.  19:  M.  An- 
tonius. Illvir  r.  p.  c.  (s.  Kopf),  Jk  P.  Clodius  M.  f.  Illlvir.  a.  p.  f. 
(Genius  m.  den  Attributen  der  verschiedenen  Götter).  Früher  glaubte 
man  auf  der  Münze  den  Genius  des  Orients  zu  erkennen;  dagegen 
erklärte  sich  mit  Recht  v.  Sallet,  Ztschr.  f.  Numismat.  4,  1877,  136. 
Comment.  Mommsen.  p.  90 — 92. 

12)  (zu  S.  870.)  Jordan,  De  nom.  Panthei,  Ind.  lectt.  R^im. 
1883  S.  4. 

13)  (zu  S.  871.)  Auguslin.  de  civitate  dei  6,  9:  Ipse  Varro 
commemorare  et  enumerare  deos  coepit  a  conceptione  hominis, 
quorum  numerum  est  exorsus  a  lano,   eamque  seriem  perduxit  usque 

ad  decrepiti  hominis  mortem deinde   coepit   deos  alios  osten- 

dere,  qui  pertinerent  non  ad  ipsum  hominem,  sed  ad  ea  quae  sunt 
hominis,  sicuti  est  victus  atque  vestitus. 

14)  (zu  S.  871.)  Augustin.  de  civ.  dei  4,  31:  Dicit  etiam  anti- 
quos  Romanos  plus  annos  centum  et  septuaginta  deos  sine  simulacro 
coluisse. 

15)  (zu  S.  872.)  Waltzing,  Les  corporations  romaines  et  la 
Charit^,  Louvain  1895,  beruft  sich  auf  Egger,  M6m.  de  litt^rature 
ancienne  p.  357:  Observations  sur  Thistoire  du  sentiment  moral  chez 
les  anciens.     Allein  hier  muss  irgend   ein  Versehen  vorliegen.     Neu- 
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mann,  J.  K.,  Der  römische  Staat  und  die  allgemeine  Kirche,  Leipzig 
1890,  I   S.  loi. 

16)  (zu  S.  873.)  Cass.  Dio  54,  24  (740/14):  ol  S'  ayoqav6(jU}i 
Ol  novQOvXioij  ästeiTtovreg  r^v  ä^^v  Sxt  i^aiahov  CtpUsi  x&nf  iqvl&nav 
ytvoiävov  ^QfivtOj  av^ig  uiciiv  l^oo  t&v  itaiqbov  iv  ixiQu  Imaihfilu 
avilaßov, 

17)  (zu  S.  873.)  Hecker,  R.,  De  Apoliinis  ap.  Romanos  cultu 
p.  35.  ApoUocult  d.  Aug.:  Revue  beige  de  numismat.  1885  p.  55 — 6y, 
Pascal,  C,  II  culto  di  Apollo  in  Roma  nel  secolo  di  Augusto,  Bul- 
lettino  d.  comm.  comunale  d.  Roma  1894  p.  52  —  88.  I.  G.  Sept.  36 
(Megara) :  Mtyva&v  aal  Oeoi)  KaüsaQog  \  %al  AixoxQatOQog  Kaüsagog  \  ^boü 
vioü  Zeßaavoü  \  linokkcavog  MovCsCov.  Servius  z.  Verg.  Aen.  10,  316: 
Caesarum  familia  sacra  retinebat  Apoliinis  quae  et  ipsa  publica  videntur 
fuisse.  Bullett.  municipale  d.  Roma  i  p.  161:  Apollini  genioque 
Augusti  Caesaris,  vgl.  Paciaudi,  Puteus  sacer  agri  Bononiensis  com- 
mentario  illustr.,  Roma   1761. 

18)  (zu  S.  873.)  Ovid.  trist.  3,  i,  42:  quia  Leucadio  semper 
amata  deo  est;  s.  den  Hymus  auf  den  actischen  Apollo  S.  497  A.  9. 

19)  (zu  S.  873.)     C.  I.  L.    X  403:    (Volcei)  lovi  •  Conservatori 
et  •  Marti  •  Ultori  |  ordo  •  populusque  •  Volceianus. 

20)  (zu  S.  873.)  In  den  Jahren  725/29 — 729/25  wurde  in  Nicaea 
ein  Temenos  dem  i^QUig  %vliog  geweiht  (Cass.  Dio  51,  20)  mit  einer 
Reiterstatue  wahrscheinlich  ähnlich  der  römischen,  s.  Blanchet,  Monnaie 
in^dite  de  Nic6e  avec  Y  tjfxog  ßi^ozonovg ,  Revue  numism.  franv* 
1894,  391. 

21)  zu  S.  873.)  Ueber  die  Verehrung  des  regierenden  Kaisers 
s,  o.  I  S.  466  ff. 

22)  (zu  S.  873.)   Bardt,  Die  Priester  der  vier  gross.  Collegien  aus 

röm.  republ.  Zeit  S.  37:  „ kaum  einer  der  bedeutenden  Namen 

aus  den  späteren  Jahrhunderten  der  Republik  fehlt  darin.  Verdienste 
aller  Art,  Auszeichnung  auf  dem  Forum  wie  auf  dem  Schlachtfelde, 
vor  allen  Dingen  aber  vornehme  Geburt  eröffneten  den  Zutritt  zu  den 
erlauchten  Körperschaften." 

2  7,)  (zu  S.  874.)  Als  lupercus  Fabianus  wird  ein  Kriegstribun 
Q.  Veturius  Q.  f.  Pexsus  bezeichnet  C.  I.  L.  XI  3025  („litt.  I  saec"). 
Habe],  A.  F.,  De  pontificum  romanorum  inde  ab  Augnsto  usque  ad 
Aurelianum  condicione  publica,  Breslau  1888. 

24)  (zu  S.  874.)  Livius  4,  12  nennt  den  Augustus  templorum 
omnium  conditorem  ac  restitutorem. 

25)  (zu  S.  874.)  Dass  Augustus  das  Ansehn  und  die  äusseren 
Ehren  der  Priester  nicht  nur  in  Rom,  sondern  auch  in  der  Provinz 
zu  vergrössem  bemüht  war,  zeigen  die  genauen  Bestimmungen  für  den 
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Flamen  von  Narbo  (C.  I,  L.  Xll  6038).  Sueton.  Aug.  3 1 :  Sacer- 
dotum  et  numerum  et  dignitatem  sed  et  commoda  auxit,  praecipue 
Vestallum  virginum.  Cumque  in  demortuae  locum  aliam  capi  opor- 
teret,  ambirentque  multi  ne  filias  In  sortem  darent,  adiuravit,  si  cuius- 
quam  neptium  suarum  competeret  aetas,  oblaturum  se  fuisse  eam. 
c.  44:  Virginibus  Vestalibus  locum  in  theatro  separatim  contra  prae- 
toris  tribunal  dedit.  Sueton.  Aug.  3 1 :  NonnuUa  etiam  ex  antiquis 
caerimoniis  paulatim  abolita  restituit,  ut  Salutis  augurium,  Diale 
Haminium,  sacrum  Lupercale,  ludos  Saeculares  et  Compitalicios.  Lu- 
percalibus  vetuit  currere  imberbes;  item  Saecularibus  ludis  iuvenes 
utriusque  sexus  prohibuit  uUum  noctumum  spectaculum  frequentare 
nisi  cum  aliquo  maiore  natu  propinquorum.  Compitales  Lares  omari 
bis  anno  instituit  vemis  floribus  et  aestivis. 

26)  (zu  S.  874.)  Livius  5,  52,  13:  Flamini  Diali  noctem  unam 
manere  extra  urbem  nefas  est.  Plutarch.  quaest.  rom.  113:  xotg  U(^ev6i 
tovroig  i^xi^v  oim  ig>sho  Xaßsiv  oiii  (lexsl^etv.  Tac.  ann.  3,  71  (22 
n.  Chr.):  (Tiberius)  recitavit  —  decretum  pontidcum,  quotiens  [non] 
valitudo  adversa  flaminem  Dialem  incessisset,  ut  pontificis  maximi 
arbitrio  plus  quam  binoctium  abesset,  dum  ne  diebus  publici  sacri- 
ficii  neu  saepius  quam  bis  eundem  in  annum;  quae  principe  Augusto 
constituta  satis  osten'debant  annuam  absentiam  et  provinciarum  ad- 
ministrationem  Dialibus  non  concedi.  Cass.  Dio  54,  36  (743/11):  %äv 
TCO  ctvxm  TOVTto  XQOva  ore  U^evg  toD  Ji6g  nq&rcov  jiurä  xhv  MbqovIov 
oTtedelx^fl. 

Ein  Sp.  Turranius  Proculus  als  flamen  Dialis,  aber  wohl  kaum 
als  der  stadtrömische ,  wird  in  einer  kaiserlichen  Inschrift  erwähnt : 
Mittheil.  d.  Rom.  Institutes  i,  1886,  121  —  22  (Laurentum);  vgl.  Ar- 
chaeol.  Ztg.   1885,  S.  160.     C.  I.  L.  X  10797. 

27)  (zu  S.  875.)  Willmanns,  Exempla  539:  Quei  äpice  insigne 
dialis  —  flaminis  gesistei. 

28)  (zu  S.  875.)     S.  Marquardt-Wissowa,  R.  St.-V.  3,  336. 

29)  (zu  S.  875.)  Lex  lulia  municipalis  (C.  I.  L.  V  p.  121)  Z.  62: 
Quibus  diebus  virgines  Vestales,  re[gem]  sacrorum,  flamines  plostreis 
in  urbe  sacrorum  publicorum  P.  R.  caussa  vehi  oportebit  —  — . 

30)  (zu  S.  876.)  Cass.  Dio  54,  24  (a.  740/14):  fj  te  arocc  ij 
IlavXBiog  ifucv^^  xal  t6  nÜQ  iat  avzfig  n^g  xh  ^Ecxialov  itplxtco  cMfte 
xal  xcc  iBQcc  ig  x€  xb  naldxiov  inh  x&v  aUxov  &einaQ^iv(ov  (^  yocg 
TtQBOßsvavCa  ctixcov  inxvtpUoxo)  avaxofius^vai  %ai  ig  xi^v  xoü  U^fiag 
xoü  /ithg  oixlav  xe^f^vaL  Als  eine  Nachfolgerin  dieser  Obervestalin 
können  wir  die  oben  erwähnte  Occia  ansehen. 

31)  (zu  S.  876.)  Lanciani,  R.,  Ancient  Rome  p.  134 — 177: 
The  house  of  the  Vestals,  s.  o.  Regia  S.  510  A.  9. 
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^2)  (zu  S.  876.)  Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S,  35:  JS^a- 
(fiifvfjiUu  —  —  xatg  U^r^atg  xf^g  'E6\z[\cig* 

33)  (zu  S.  876.)  Festus  p.  317*:  Statae  matris  simulacnim  in 
foro  colebatur.  Postquam  id  Cotta  stravit  —  —  magna  pars  populi 
in  8UO8  quique  vicos  rettulerunt  eius  deae  cultum.  Stata  Mater 
=  Vesta  (Marini,  Atti  p.  379.)  Egger,  Ex.  des  hist.  d'Aug.  Appen- 
dice  II.  C.  L  L.  III  500  u.  7256  (Kato-Achaia) :  M.  LoUius  |  Epi- 
nicos  I  aed.  vovit  |  Ilvir  |  dec.  decr  {  Statae  matr[i]  |  de  sua  pecun  { 
posuit  I  sacnim.     Lebas-Wadd.»  Voyage  II  i  No.  363.     C.  I.  L.    VI 

765  (In  Marsis) :  Statae  •  matri  sac  |  Q  •  Petronius  •  Q  •  1  •  Pantheus 
mag  •  vici  •  anni  [xviiii]  |  Germanico  •  Caesare  |  C  Visellio  •  Varrone 
cos  (a.  12  p.  Chr.).  VI  763  =  Orelli  1386:  Statae  •  matri  •  sac  |  Q  • 
Coelius  •  Q  •  1  '  ApoUonides  |  mag  •  vici  |  D  •  Laelio  •  Balb  |  C  •  Antistio  • 
Vet.  cos  (a.  747).  VI  761  (vgl.  766):  Germanico  •  Caesare  |  C  •  Fonteio 
[cap]itone  |  cos  (a.  1 2  p  C.)  k  •  [i]an  {  Statae  •  Fortunae  •  Aug  |  sacr  | 
Sex  -  Fonteius  •  0  •  1  •  Trophimus  |  Cn  •  Pompeius  •  Cn  •  1  •  Nicephor  ; 
mag  •  vici  |  Sandaliari  •  reg  |  IIII  •  anni  •  XVIII  |  d  •  d.  VI  762:  Statae 
matri  Stabilio  üb  •  fac  •  coer.  VI  764  =  Orelli  1388:  Statae  matri 
Aug.  I  magistri  anni  secundi  |  C.  Duronius  Satuminus  |  Cn.  Campa- 
nius    Logus   |  Q.  Licinius  Tychius  |  Q.   Caefatius   Diadumenus.      VI 

766  =  Orelli  1387:  Statae  matri  |  Aug.  sacnim  |  mag.  reg.  VII  | 
vico  Minervi  |  anni  L  |  Ap.  Arrenus  Appianus  |  C.  Cornelius  Eutychus  j 
Sex.  Plotius  Quartio  |  C.  Vibius  Phylades  |  Dedicata  est  |  XVII  k. 
Sep.  I  lustratione.  VI  802:  Volcano  •  Quieto  •  Augusto  |  et  Statae  • 
matri  •  Augustae  |  sacrum  |  P  •  Pinarius  •  Thiasus  •  et  •  |  M  •  Rabutius  • 
Berullus  •  |  mag  •  vici  •  armilustri  •  anni  •  V.  VI  975  (a.  136):  vicus 
Statae  Siccianae  vicus  Statae  Valerianae.  VI  19806:  lulia  Statia. 
^1  33'^  (Forum  Cassii):  Statae  Augustae  |  matri  sacrum  |  Opicemia 
Q  •  1  I  Actis  •  posuit.  Vgl.  Marini,  Atti  de'  frat.  Arv.  379.  Garucci, 
Bull.  arch.  Nap.   1859,  p.  163,  64. 

34)  (zu  S.  877.)  Marini,  G.^  Gli  atti  e  monumenti  de'  fratelli 
Arvali  i.  2,  Rom  1795.  Henzen,  Acta  fratrum  Arvalium,  Berlin  1874, 
mit  Nachträgen  Ephem.  epigr.  2,  211;  8,  316.  Marquardt-Wissowa 
R.  St.-V.  3,  447,  u.  Ruggiero  Dizionario  epigr.  i ,  682.  Klügmann, 
Philolog.  1869,  470.  Scholl,  Grenzboten  1869,  II  S.  481.  Mommsen, 
Grenzboten   1870,   I  S.  161 — 178. 

35)  (zu  S.  877.)  Hula,  A.,  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oest.  17,  1891, 
S.  23;  — ,  1894,  S.  67 — 80;  dagegen  Mommsen,  Ephem.  epigr.  8, 
1892,  p.  303;  femer  Hülsen  a.  a.  O.  p.  316. 

36)  (zu  S.  878.)  Augustus  selbst  frater  Arvalis  s.  o.  Mon.  Anc* 
p.  ^^,  Acta  fr.  Arv.  zum  15.  Dec.  d.  J.  14:  [isdem  consulibus]  XVIII 
k(alendas)   lanuarias  in   regia   [Cn.  Comelijus   Cn.  f.  Lentulus   augur 
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inag(ister)  in  locum  Cn.  [Pompeii  Q.  f.  .  .  .]  Pom[>eium  augurem  et 
in  locum  imp(eratori8)  [Caesaris]  Augusti  /(//^#*^^  fratres  Arvalis 
[cooptavit  etj  ad  sacra  vocavit. 

37)  (zu  S.  878.)  Die  Präsenzlisten  der  Arvalprotokolle  weisen 
die  vornehmsten  Namen  auf,  aber  auch  andere  Inschriften  bestätigen 
diese  Thatsache.  In  der  Inschrift  eines  Sohnes  des  Germanicus 
heisst  es  C.  I.  L.  VI  913:  —  —  sodali  Titio,  fratri  Arvali,  fetiali, 
ebenso  wie  im  Mon.  Anc.  (s.  o.),  nur  dass  die  Reihenfolge  der  ein- 
zelnen Priesterthümer  eine  etwas  andere  ist  als  beim  Augustus. 

38)  (zu  S.  878.)  Cass.  Dio  54,  20  (724/30):  Ttkeiötov  —  — 
ol  insQriC^  Sri  tag  xi  TtiXctg  xag  xoü  ^lavov  —  —  Ifcketcavj  nal  xo 
ol(ovi<Sfia  zb  xi}g  iyulag  inolrfiav.     (S.  o.  Sueton.  Aug.  31.) 

39)  (zu  S.  878.)  Cass.  Dio  37,  24  (a.  691/63):  (ri  ouovioiia  t4 
zTJg  iyulag)  xovxo  6\  fuxvxelag  xig  xgoTtog  iöxlj  7tv6xiv  xivic  {ytav  ü 
iTtixqlnu  CfplCiv  6  ^ebg  'byUiav  reo  Ji^fioD  cthffiai^  0}g  ov%  oaiov  ov  ovdi 
aXxrfiiv  aixfig^  tvqIv  övyxmQtjd'fjvai^  yeviadai,  xal  ixekeixo  xctt'  ixog  r^ 
f^Uga^  iv  ^  fiTjölv  öxQcexoneSov  (t'qxe  inl  noXsiiov  i^'gsi'  fii^r'  &vxinaQi- 
xdxxBxo  xtci  filmte  iiiaxexo.  Augustus  hatte  diese  Caerimonie  gefeiert  im 
J.  725/29,  vgl.  Cass.  Dio  51,  20;  sie  wurde  erst  75  Jahre  später 
von  Claudius  wiederholt.  Tac.  ann.  12,  23:  Salutis  augurium  quinque 
et  septuaginta  annis  omissum  repeti  ac  deinde  continuari  placitum. 
Preller,  Rom.  Mythol.  *  S.  601.  Tac.  ann.  4,  16:  sicut  Augustus 
quaedam  ex  horrida  illa  antiquitate  ad  praesentem  usum   flexisset. 

40)  (zu  S.  879.)  Sueton.  Aug.  23:  Vovit  et  magnos  ludos  lovi 
Optimo  Maximo  si  resp.  in  meliorem  statum  vertisset:  quod  factum 
Cimbrico  Marsicoque  hello  erat. 

41)  (zu  S.  880.)  Sueton.  Aug.  31:  Postquam  vero  pontificatum 
maximum,  quem  numquam  vivo  Lepido  auferre  sustinuerat,  mortuo 
demum  suscepit,  quidquid  fatidicorum  librorum  Graeci  Latinique 
generis  nullis  vel  parum  idoneis  auctoribus  vulgo  ferebatur,  supra 
duo  milia  contracta  undique  cremavit  ac  solos  retinuit  Sibyllinos,  hos 
quoque  dilectu  habito,  condiditque  duobus  forulis  auratis  sub  Palatini 
Apollinis  basi.  Tac.  ann.  6,  12:  sanxisse  Augustum,  quem  iutra 
diem  ad  praetorem  urbanum  deferrentur,  neve  habere  privatim  liceret. 
Vgl.  Diels,  Sibyllinische  Blätter.  Bouch6-Leclerque,  Divination  4, 
p.  308  u.  326. 

42)  (zu  S.  880.)  Marquardt-Wissowa,  R.  St.-V.  3  S.  355.  Cass. 
Dio  54,  17  (a.  736/18). 

43)  (zu  S.  880.)     Strabo  7,  7,  9  p.  327. 

44)  (zu  S.  880.)     Strabo  9,  3,  4  p.  418. 

45)  (zu  S.  880.)     Sueton.  Aug.  93:    Peregrinarum  caerimoniarum 
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sicut  veteres  ac  praeceptas   [receptas?J  reverentissime  coluit,  ita  ce- 
teras  contemptui  habuit. 

46)  (zu  S.  880.)  Nebe,  A.,  De  mysteriorum  Eleusinlorum  tem- 
pore et  administratione  publica:  Dissertationes  philol.  Halenses  8, 
1887,  p.  67.    S.  o.  S.  481  A.  9. 

47)  (zu  S.  881.)  S.  Preuner,  Jahresbericht  f.  cl.  Alth.  25,  1891, 
S.  463  flf. 

48)  (zu  S.  881.)  Drexler,  W.,  Der  Isis-  u.  Sarapis-Cultus  in 
Kleinasien,  Wiener  Numismat.  Ztschr.  21,  1889,  S.  i  —  234  <Taf. 
1—2).  Lafaye,  G. ,  Hist.  du  culte  des  divinit^s  d'Alexandrie,  Paris 
1884.  Marquardt-Wissowa,  Rom.  Staatsverw.  3  S.  78.  Cass.  Dio 
47,  15.     Becker,  Rom.  Topogr.  S.  563. 

49)  (zu  S.  881.)  Cass.  Dio  52,  30  (726/28):  ra  fiiv  tiQCc  xä 
Aiywnta  ovx  iaBÖi^ato  eüsm  xov  jtoiifiQlov.  , —  54,  6  (a.  y 33/21): 
Tff  T(  liQa  Ttt  Aiywttuc  hucwvta  w^iq  ig  rb  Scrv  &viarsil$v ,  iatiutiov 
jkrjiiva  nfidi  Iv  rcS  jtgoaOveim  avtic  Ivrbg  iySoov  ii^iCtuilov  itomv. 

Auf  einer  sehr  loyalen  Inschrift  v.  J.  754/1  (Arch.-epigr.  Mitth. 
a.  De.  1891  S.  78)  wird  die  Isis  auf  eine  Stufe  gestellt  mit  den 
römischen  Gottheiten. 

50)  (zu  S.  881.)  Goehler,  Hnr.,  De  Matris  Magnae  apud  Ro« 
manos  cultu:   In.-Diss.  v.  Leipzig,  Meissen  1886,  p.  12. 

51)  (zu  S.  882.)  Ulpian.  t.  22,  6:  Deos  heredes  instituere  non 
possumus  praeter  —  Matrem  deonim  Sipylenem,  quae  Smymae  colitur. 

52)  (zu  S.  882.)  Plutarch.  de  sollert.  animalium  c.  23  «=  IV 
p.  1194  ed.  D. 

53)  (zu  S.  882.)     Strabo  17,  i,  38  p.  812. 

54)  (zu  S.  883.)  C.  L  L.  VI  14672.  Man  beachte,  dass  in 
einer  lateinischen  Grabscfarift  die  Aufklarung  ober  die  Phantasie- 
gebilde des  Hades  griechisch  ist.  Wer  nicht  griechisch  verstand,  für 
den  waren  diese  Verse  nicht  geschrieben. 

55)  (zu  S.  883.)  Angustin.  d.  civit  Dei  8,  26:  Varro  didt  omnes 
. . .  moTtnos  ezistimari  Manes  Deos  et  probat  per  ea  sacra,  quae 
Omnibus  feie  mortnis  ezfalbentnr. 

56)  (zu  S.  883.)  Santcno,  B.,  U  concetto  dei  „IHi  Manes" 
nell'  antichita  Romana,  s.  Rivista  di  filologia  17,  1888,  p.  i — 62. 
Manes  s.  Roseber,  AosföhrL  Lex.  d.  MjthoL  u.  d.  W«  2,  Sp.  2316. 
Becker,  F.,  Die  hradnitirhe  Weiheformel  DM  anf  altcfaristL  Grabsteineiv 
Gera  1881. 

57)  (zu  S.  SS3.}  Laxes  s.  Röscher,  AasL  Lezicon  d.  M>'tiioIog:ie  u. 
d.  W.  mit  (Litteratnraugaben  zum  Schlnssj  2,  5p.  1897.  de  Vit,  Ooo- 
masticon  s.  v.  p.  42.  C.  L  L.  I  p.  393.  PreUer-jordan«  Rem.  Mrüio» 
logie  (1883)  2,  108.     Preimer«  Ueber  Vesta,  Lareo  n.  Geoien,  ^ 
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24  S.  243.  356.  Boissier,  La  religion  rom.,  Paris  1878,  i  p.  141. 
Vgl.  Boissieu,  Inscr.  d.  Lyon  p.  48.  Hertzberg,  G.  A.  B.,  De  diis 
Romanor.  patriis,  s.  de  lamm  atque  penatium  tarn  publ.  quam  privat, 
religione  et  cultu,  Hai.  1840.  Jordan,  De  lamm  imaginibus  atque 
cultu.  Bull.  d.  inst.  arch.  1862  p.  300.  — ,  Lamm  imagines 
ineditae,  Annali  d.  Inst.  54  p.  70 — 73.  Reifferscheid,  De  lamm  pic- 
turis  Pompeianis,  Bull.  d.  inst.  arch.  1863  p.  121.  Nissen,  Templum 
S.  147  — 148.  Rohde,  Psyche  S.  2^2.  Plin.  n.  h.  36,  204:  Ob  id 
Compitalia  ludos  laribus  primum  instituisse  [Servium  Tullium],  vgl. 
C.  I.  L.  I'  p.  305.     lan.  4:   ludi  compitales  (comitialis  cod.). 

Einzelne  Lararien:  Aediculae  lamm  s.  Ruggiero,  Dizionario  epigr. 

1,  183  u.  d.  W.  Flouest,  £.,  Deux  Stiles  de  laraire,  Bull,  monumental 
1885  no.  5  p.  554 — 62  <m.  Abbild.^.  Arch.  Zeit.  12  S.  463.  No- 
tizia  di  due  antichi  lararii  Romani,  Monum.  Annali  Bullettino  1855 
p.  X.  Autel  de  laraire  decouvert  a  Ntmes  ^m.  Abbild.^  s.  Bull, 
arch^ol.  du  comit^  des  trav.  bist,  et  scient.,  Paris  1887,  p.  265  ff. 
Notizie  degli  scavi  1879  tav.  7.  Lanciaiii,  R.,  Larario  della  via  dello 
Statuto,  Notiz,  degli  scavi  1885  p.  154 — 55.  — ,  Ancient  Rome  191: 
Lararium  discovered  in  the  Via  dello  Statuto  1883,  Visconti,  Del 
Larario  et  del  Mitreo  scop.  neir  Esquilino,  Bull.  com.  d.  Roma  13, 
1885,  p.  27  <t.  III  —  V>.  Bull,  comunale  III  3,  1888,  p.  221: 
Un  sacellocompitale.  Lararium  s.  Bullettino  comunale  di  Roma  1891 
P'  305;    1892    p.  65.      Mitth.    d.    röm.    Inst.   1891,   108. 

58)  (zu  S.  883.)  Italiens  Museen  sind  voll  von  echten  und 
falschen  Bronzestatuetten  der  Laren;  seltener  sind  die  Reliefs  von 
Larenaltären,  wie  z.  B.  in  der  Sala  delle  Muse  des  Vatican  imd  in 
den  Uffizien  von  Florenz,  oder  der  neu  gefundene  Altar  vici  Aescleti 
anni  noni  s.  Mittheil.  d.  Röm.  Instit.  4,  1889,  S.  264  (mit  Abbild, 
u.  Situationsplan).  Larenaltar  (UfHzien):  Dütschke,  Ant.  Bildwerke  3 
p.  120  u.  218.  Larenaltar  (Vatican):  Visconti,  Mus.  Pioclement.  4  t.  45 
P-  337«  Röscher^  Lex.  d.  Mythol.  u.  d.  W.  Lar  2,  S.  1895,  f.  6* — 6^ 
Altar.  Vielleicht  die  grösste  und  beste  Larenstatuette  hat  man  in 
einem  Privathause  auf  dem  Viminal  gefunden,  s.  Bull,  della  comm. 
arch.  munic.  i,  1872,  p.  88  u.  300.  Annali  d.  Inst.  1882  p.  71 — 72, 
tav.  d'agg.  N.  Ueber  den  künstlerischen  Typus  sagt  Heibig,  Führer 
I  S.  526:  Die  Stellung  der  Figur  und  die  Anordnung  des  Gewandes 
scheinen  durch  einen  spätattischen  Dionysostypus  bestimmt.  Vgl.  im 
Allg.  Mourlot,  F.,  Essai  sur  l'histoire  de  l'Augustalit^,  Paris  1895, 
p.  77:  Quel  furent  les  rapports  de  TAugustalit^  avec  le  culte  des 
Dieux  Lares? 

59)  (zu  S.  884.)     Das  ist  der  Gedankengang  von   Horat.  epist. 

2,  I,  5f.:  Romulus  et  Liber  pater  et  cum  Castore  Pollux    post  ingentia 
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facta  deorum  in  templa  recepti.  Vergil.  eclog.  i,  6ff.  (vgl.  Jahn,  Po- 
puläre Aufsätze  S.  300):  O  Meliboee,  deus  nobis  haec  otia  fecit.  | 
namque  erit  ille  mihi  semper  deus,  illius  aram  |  saepe  tener  nostris  ab 
ovilibus  imbuet  agnus.  |  ille  meas  errare  boves,  ut  cernis,  et  ipsnm  | 
ludere  quae  vellem  calamo  permisit  agresti. 

60)  (zu  S.  884.)  Vgl.  Plutarch.  Alex.  27:  Uavxug  oi  Sv&Qomot 
ßaaiXsvovtai  inb  ^eoü'  rb  yccQ  &q%ov  iv  i%disx&  %al  %qtnoiiv  d'sUv  iaxi. 

61)  (zu  S.  884.)  Ueber  die  göttliche  Verehrung  des  Augustus 
bei  den  Griechen  s.  o.  II  S.  252 — 5.  A.  33  ff.  Kaisercultus  s.  Hirsch* 
feld,  O.,  Kaisercultus,  S.-B.  d.  Berl.  Akad.  1888  S.  838  und  Preller- 
Jordan,  Rom.  Mythol.  2,  425.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  44:  vb  5v[of4]a 
liov   6vvtüiritov   d6y(L€kTt  iv7ceQuXi^&ri  B^g  xov]g  CalC&v  ^fivovg» 

62)  (zu  S.  884.)  Cass.  Dio  51,  19  (724/30):  rovg  re  U^iag  xal 
Tor^  tiQsiag  Iv  raig  iniQ  xs  xoü  dijfiov  xal  xfjg  ßovl^g  sixatg  9uxi  inkg 
iKslvov  ifiokog  BÜxe^d'aij  xccl  iv  xoig  CvcaixCoig  oix  ^^^  ''^^'^  xotvotg 
iXlic  %ai  xotg  iSloig  itdvxag  ccirc^  CTtivdetv  iKiXBvoctv.  c.  20:  ig 
xovg  Ofivovg  ndxbv  i^  ftfov  xotg  ^Boig  iyyQdtpBö^ai. 

63)  (zu  S.  884.)  Horat.  epist.  2,  i,  15  f.  (m.  d.  Anmerkung  von 
Kiessling) :  praesenti  tibi  maturos  largimur  honores  |  iurandasque  tuum 
per  numen  ponimus  aras.  Göttl.  Ehren  d.  Aug.  Mommsen,  R.  St.-R. 
2',  756 — 57.  „Diese  Aufnahme  [in  den  öffentlichen  Cultus]  aber 
ist,  vfie  schon  Ribbeck  bemerkt  hat,  erfolgt  bei  der  Umgestaltung  des 
Compitaliencultes ,  indem  den  beiden  Lares  Augusti.  in  der  Stadt 
Rom  von  Staatswegen  der  Genius  Augusti  beigesellt  ward.''  Mommsen, 
Hermes   15,   109. 

64)  (zu  S.  885.)  S.  o.  11  S.  252 — 5  A.  30 — 40.  Hirschfeld, 
Kaisercultus,  S.-B.  der  Berl.  Akad.   1888  S.  833. 

65)  (zu  S.  885.)  Für  den  Norden  haben  wir  keine  Inschrift  aus 
der  Zeit  des  Augustus,  für  die  spätere  Zeit  sei  verwiesen  auf:  Pais, 
SuppL  Ital.  C.  I.  L.  V  No.  745  (Comum):  (Caecilius  Secundus)  tem- 
[plum]  aeternitati  Romae  et  Augu[sti]. 

66)  (zu  S.  885.)  Hirschfeld  a.  a.  O.  S.  838,  der  für  die  Einzel- 
heiten die  nöthigen  Belege  gibt,  will  die  Thatsache  etwas  anders 
begründen:  [es]  „ist  zu  beachten,  dass  sämmtliche  italische  Gemeinden, 
in  denen  sich  Priester  oder  Tempel  des  Augustus  bei  seinen  Lebzeiten 
bis  jetzt  nachweisen  lassen,  von  ihm  ausgeführte  Colonien  oder  unter 
seinem  speziellen  Schutze  stehende  Städte  sind''.  Ihm  ist  dabei 
die  Inschrift  von  Tarracina,  C.  L  L.  X  6305,  entgangen,  einer  Stadt, 
die  sich  weder  dieser  noch  jener  Klasse  einfügen  lässt. 

67)  (zu  S.  885.)  Ministri  Mercurii  Maiae  postea  Augusti 
(Liste  p.  109)  C.  1.  L.  X  884:  P  •  Stallius  •  Agatho  |  minister  •  d  •  d  | 
imp  •  Caesare  •  IX  (729/25)  \  //  M  -  Silano  •  cos  |  [nojvatum  •  P  •  Alfeno  \ 
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P  ♦  Vinicio  cos  (752/2)  |  iussu  |  M  •  Pomponi  •  Marcelli  |  L  •  Valeri  • 
Flacci  •  d  •  V .  i  •  d  |  L  •  Obelli  •  Lucretianp]  |  [a.  perenni  menilini  |  d  •  v  • 
V  .  a  ^  s  •  p  •  p  •].  X  885—6  (cf.  887):  M  .  Sittus  •  M  •  1  •  |  Serapa  ; 
Merc  •  Maiae  sacrum  •  ex  •  d  •  d  iussu  |  P  •  Rogi  •  P  •  f  •  Vari  |  M  •  Mel- 
son[i]  A  .  f .  iter  |  d  -  v  •  i  •  [d]  |  N  •  Paed  •  N  •  f  •  C[h]ilonis  M  •  Ninni- 
M  ••  PoUpon]  |d.v*V'a-s-p«p|M-  Crasso  •  Cn  •  Lentulo  [cos]  (740/14). 
Cf.  888  —  89.  Ö90  (a.  752/2  min.  Aug.).  891  (754/1).  892  (756/3). 
893  (757/4).  894  (767/14).  Horat.  carm.  i,  2,  43 — 45:  filius  Maiae, 
patiens  vocari  |  Caesaris  ultor,  ||  Senis  in  caelum  redeas.  Sacerdos  Au- 
gusti  Caesaris  C.  I.  L.  X  830.  840.  Nissen,  Pompej.  Stud.  S.  248 
u.  274.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  757  A.  i.  Hermes  17,  640. 
Kiessling,  Zu  den  august.  Dichtem  1881  S.  92.  Krall,  Wiener  Stud. 
5,  315  A.  Schneider,  S.,  De  sevirorum  Augustal.  mun.  p.  36flf.  Ueber 
die  dauernden  Erfolge  der  religiösen  Restauration  des  August  s.  Bois- 
sieu,  Religion  rom.  i*  p.  317  Chap.  I:  Ce  qui  restait  des  reformes 
d'Auguste. 

68)  (zu  S.  886.)  Vgl.  Guiraud,  Assembl6es  provinciales  p.  11: 
L'apoth^ose  dans  rantiquit6;  p.  20:  L'apothdose  imperiale.  Bei  der 
göttlichen  Verehrung  des  Kaisers  streift  der  Ausdruck  allerdings  ge- 
legentlich an  Gotteslästerung.  Propert.  3,  9,  68:  Vix  timeat,  salvo 
Caesare,  Roma  lovem. 
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2.  Capitel. 
Nationale  Traditionen,  Sitten  und  Gesetze. 

Vorbemerkung:  Cohen  i*  p.  iio  no.  344:  Imp.  Caesar  Au- 
gus(tus)  tri.  pot.  VllI  (s.  Kopf  738/16 — 739/15);  R  C.  Antistius.  foe- 
d(us)  P.  R.  cum  Gabinis.  Zwei  Fetialeu  sprechen  die  Formel  und 
halten  ein  Ferkel  mit  den  Beinen  nach  oben  über  einen  bekränzten 
flammenden  Altar  (Bundesopfer). 

i)  (zu  S.  891.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  34:  Patriciorum  numerum 
auxi  consul  quintum  iussu  populi  et  senatus.     Cass.  Dio  52,  42. 

2)  (zu  S.  892.)  Tacitus  ann.  11,  25:  in  numerum  patriciorum 
ascivit  [Claudius]  vetustissimum  quemque  e  senatu,  aut  quibus  clari 
parentes  fuerant,  paucis  iam  reliquis  familiarum  quas  Romulus  maiorum 
et  L.  Brutus  minorum  gentium  appellaverant ,  exhaustis  etiam  quas 
dictator  Caesar  lege  Cassia  et  princeps  Augustus  lege  Saenia  sub- 
legere. Laetaque  haec  in  rem  publicam  munia  multo  gaudio  censoris 
inibantur. 
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3)  (zu  S.  892.)  Cn.  Domitius  Ahenobarbus  s.  o.  II  loi  A.  8; 
130  A.  25;      193  A.  23, 

4)  (zu  S.  892.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  159:  (plloig  Kai 
Cvv%lfltiKotg ,  av  tag  xzi^rfiHg  TtQOfSe^enlriQViCtv*    &7CHqov  nkfid'og* 

5)  (zu  S.  893.)  Vgl.  II  S.  262  A.  28.  Büdinger,  Ludus  Troiae, 
S.-B.  d.  Wiener  Akad.  123,  1890,  III  S.  28  u.  47  —  55.  Graffito 
eines  Kruges  von  Tragliatella  (Annali  d.  Inst.  1881,  tav.  d*agg.  L): 
Reiterprocession  mit  Darstellung  des  Labyrinths;    darin:  truia. 

6)  (zu  S.  894.)  Augustus  folgte  darin  dem  Beispiele  des  Dictators. 
Sueton.  lul.  Caes.  75:  statuas  Luci  SuUae  atque  Pompei  a  plebe 
disiectas  reposuit. 

7)  (zu  S.  894.)     Ovid.  fast.  5,  566  (elogia): 

claraque  dispositis  acta  subesse  viris. 

8)  (zu  S.  894.)  Scr.  bist.  Aug.  ed.  P.  I  p.  247;  (Aug.)  sum- 
monun  vironim  statuas  in  foro  suo  e  marmore  conlocavit  additis  gestis. 
Horat.  carm.  4,  8,  31;  15,  29.  Sueton.  Augustus  31:  Proximum  a 
dis  immortalibus  honorem  memoriae  ducum  praestitit,  qui  Imperium 
P.  R.  ex  minimo  maximum  reddidissent.  Statuas  omnium  (ducum) 
triumphali  effigie  in  utraque  fori  sui  porticu  dedicavit,  professus 
edicto  commentum  id  se,  ut  ad  illorum  velut  exempla  et  ipse,  dum 
viveret,  et  insequentium  aetatium  principes  exigerentur  a  civibus. 
C.  I.  L.  P  p.  186  (m.  Perspective  d.  Exedra).  Elogia  in  foro  August! 
proposita.  Wilmanns,  Exempla  622.  Dessau,  I.  L.  p.  15:  Elogia 
fori  Aug.  Egger,  Examen  crit.  p.  27.  Zell,  C,  Die  röm.  Elogien  u. 
König  Ludwig's  Walhallagenossen,  Stuttgart  1847.  — ,  Elogiorum 
Romanorum  reliquiae  additis  ex  opere  Ludovici  Bavariae  regis,  quod 
inscribitur  Walhalae  consortes,  capitibus  latinis  versis,  Stuttgart  1847. 
Hirschfeld,  O.,  Elogium  des  M*.  Valer.  Maximus,  Philol.  34,  85 — 95. 
\'inkestein,  C,  De  fontibns  ex  quibus  scriptor  de  viris  illustribus  urbis 
Romae  hausisse  videtur,  Leyden  1886.  Ueber  die  neueren  Ausgrabungen: 
Elogium  des  App.  Claudius  Caecus,  s.  Mitth.  d.  Röm.  Inst.  4,  1889, 
248.  Elogium  d.  C.  Duilius  u.  C.  Marius  (forum  Aug.),  s.  MittheiL 
d.  Röm.  Inst.  5,  1890,  305;  6,  1891,  94.  Lanciani,  II  Foro  dl 
Augusto,  Bull.  d.  comm.  arch.  com.  1889,  p.  26  u.  73;  Not,  d. 
scavi  1889,  p.  69  ff.;  1890,  p.  318.  Gatti,  Frammenti  scolpits  ed 
inscritti  trovati  al  Foro  dl  Aug.,  Bullettino  com.  d.  Roma  1890, 
251   <tav.  X1V>  u.   1891,   165 — 167. 

9)  (zu  S.  895.)  S.  o.  I  S.  262.  Vgl.  Wölfflin,  D.  Iii«chr,  (]er 
Columna  rostrata,  S.-B.  d.  Manch.  Akad.  philos.'philoL  u.  bist.  (1. 
1890,  294:    Copie  des  Originales  aus  d.  letzten  Jahren   ^~     *      **t!fs 
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Nach    Jordan,    Topogr.    i ,   2  ' 
ter  Augustus    (nicht   Clau— 


oder    Anfang   der  Zeit    des   Tiberius. 

zj2  A,  67,    wurde  die  Columna 

diua)  restaurirt.  >| 

10)  (zu  S.  895.)  Gellius  noct,  a.  q,  11,  10:  Statuam  Corvinc:^ 
isti  divus  Augustus  in  foro  auo  statuendum  curavit.  In  eius  statua^sj 
capite  corvi  simulacrum  est  rei  [rngnaeque  quam  diximus  moni— H 
mentiim.  PHniua  n.  h.  22,  6,  13:  Aemilianum  quoque  Scipionem  Vam — H 
auctor  est,  donatum  obsidiunali  in  Africa,  Manilio  consule  cohortibu^a 
servatis  totidemque  ad  servanda»  eas  eductis ,  quod  et  statuae  (;iu5a| 
in  foro  auo  Divus  Augustus  aubactipsit.  Vcllei.  2,  39,  z:  Divus  Aug.  | 
praeter  Hiapanias  aliasque  gentes  quaruni  titulis  forum  eius  praenitet, 
paene  idem  facta  Aegyptu  stipecdiaria ,  (juautum  pater  eius  Gallia  in 
aerarium  reditus  contulit. 

11)  (zu  S.  S95.)  C.  I.  L.  X  8348  (Pompei):  Aeneas.  XI  (Ar- 
retium)  1826:  M'.  Valer.  Maxim.  1827:  App.  Claud.  Caecus,  1828: 
Q.  Fabiua  Mastim.  182g:  L.  Aemil.  Pauli.  1830;  T.  Serapron.  Graccus. 
1831:  C.  Marius,  1832:  L.  Licinius  Luculi.  XIV  (Tusculum;  aclale 
circiter  Augusti)  2600;  Q  •  Caecilius  Metellua  cos.  2601  :  M  -  Fulvius 
M  ■  f  ■  Ser  ■  n  ■  coa  ■  Aetolia  cepit  {a.  565  u.  c).  2647:  Oresles. 
2648:  Pyladea.  264g:  laso  |  Telegonus.  2650:  Telemachos.  2651: 
Diphilos  poetes.  Basen  f.  Statuen  (Zeit  des  Aug.).  Vgl,  Epbem.  epigr. 
7  P-  57- 

12)  {zu  S.  895,)  C.  I.  L.  V  p.  564  elog.  XXXV  (kleine  Säule 
vom  Palatin;  „litt.  saec.  Aug.");  Fert-  Erresius  |  res  ■  Aequeicolus  [  is 
preimus  \  ius  ■  fetiale  paravit  |  iiide  ■  P  ■  R  |  discipleinam  •  excepit. 

13)  (zu  Seite  896.)  Sueton.  Caiigula  34:  Statuas  virorura  inlu- 
strium  ab  Augualo  ex  Capitolina  area  propter  angustias  in  campum 
Martium  coolataa  ita  subvertit  atque  disiecit,  ut  restitui  salvis  titulis 
non  poluerint. 

14}  (zu  S.  896.)  Eph.  epigr.  4  p.  284  no.  816  (Rom,  Zeit  d. 
Aug.):  Opua  ■  Tisicratis  |  Cornelia  ■  Africani  -  f  |  Gracchorum.  Plin. 
a.  h.  34,  31.  Hermes  15,  530.  Bull.  d.  inatituto  1878,  209.  Vis- 
conti, P.  E,,  lüustrazione  della  base  di  Cornelia  madre  d.  Gracchi 
recenteraente  scoperta  in  prossimitA  d.  portico  di  Ottavia,  Disser- 
tazioni  della  pontiticia  accad.   Rom.  di  archeol.  11  S.  i.    1878,   2758". 

15)  (zu  S.  896.)  Colonia  Romula  =  Hispalis,  C.  I.  L.  VI  1  2008: 
M,  Anton.  M,  1.  Romulus.  VI  20713:  C.  lul.  Romulua.  VI  20573: 
lül.  Moschis  Romula  üb.  VI  7312:  (Voluatus?)  Romulus.  VI  20243 
u,  20245:  lul.  Remulus  u.  lul.  Romulus.  VI  2030g:  lul.  Romula. 
VI  4080:  Romulo  dec.  Abascanti  fratri,  Cottiae  Nice  dat  Romulus 
dec.  VI  4110  und  Not.  d,  sc,  1887  p.  288  a.  720:  Komuh 
14962;      Romula. 
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16)  (zu  S.  896.)  Turnus  C.  I.  L.  VI  28138.  VI  9064:  Nisus 
luliae  Aug.  1.  VI  23730:  Diis  man.  Palinuro  L.  Aponi.  Not.  d.  sc. 
1886  p.  384  n.  228:  Hersilia,  Name  einer  Freigel.  Notiz,  d.  scav. 
1891  p.  200  (Rom):  Grabschr.  gesetzt  v.  Astyanax. 

17)  (zu  S.  896.)  Wie  eingehend  Augustus  geschichtliche  Detail- 
fragen studirte,  zeigt  Livius  4,  20  über  die  spolia  opima  des  A.  Cor- 
nelius C08SU8.  Sueton.  Aug.  89:  in  evolvendis  utriusque  linguae 
auctoribus  nihil  aeque  sectabatur  quam  praecepta  et  exempla  publice 
vel  privatim  salubria  eaque  ad  verbum  excerpta  aut  ad  domesticos 
aut  ad  exercituum  provinciarumque  rectores  aut  ad  urbis  magistratus 
plerumque  mittebat,  prout  quique  monitione  indigerent. 

18)  (zu  S.  897.)  Mon.  Ancyran.  ed.  M.*  p.  40:  Legibus  novi[s 
latis  complura  e]xempla  maiorum  exolescentia  iam  ex  nost[ro  usu 
reduxi  et  ipse]  multarum  rer[um  exejmpla  imitanda  pos[teris  tradidi]. 

19)  (zu  S.  897.)  Sueton.  Aug.  84  (s.  o.  A.  17):  etiam  libros 
totos  et  senatui  recitavit  et  populo  notos  per  edictum  saepe  fecit, 
ut  orationes  Q.  Metelli  de  prole  augenda  et  Rutilii  de  modo  aedi- 
ficiorum,  quo  magis  persuaderet  utramque  rem  non  ab  se  primo  anim- 
adversam,  sed  antiquis  iam  tunc  curae  fuisse.  Livius  per.  59: 
Q.  Metellus  censor  censuit,  ut  cogerentur  omnes  ducere  uxores  libe- 
rorum  creandorum  causa.  Exstat  oratio  eins,  quam  Caesar  Augustus, 
cum  de  maritandis  ordinibus  ageret,  velut  in  haec  tempora  scriptam 
in  senatu  recitavit.      Zumpt,  Stand  der  Bevölkerung  S.  25. 

20)  (zu  S.  896.)  Fasti  Capitolini  s.  Annali  d.  Inst.  25,  227  tav. 
d*agg.  F.  G,     Canina's  Reconstruction  ist  jetzt  veraltet 

21)  (zu  S.  896.)  Hülsen,  Die  Regia,  Jahrb.  d.  Arch.  Instituts 
4,  1889,  S.  229  und  dessen  Einleitung  zum  C.  I.  L.  P.p.  183. 
Mommsen,  Die  Capitolinischen  Magistratstafeln,  s.  Römische  For- 
schungen 2  S.  58.     Hirschfeld,  O.,  Hermes  9  S.  93  u.   11   S.  154. 
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i)  (zu  S.  897.)  Cura  morum  et  leg  um.  Mon.  Anc.  ed.  M.* 
p.  28:  T^g  [x£  a]vv%Xi^ov  %al  xov  drjfiov  xo'O  (sie  Apoll.,  x&v  Ancyr.) 
^Pm^uiiatv  6fioXay[p]vvr(ov^  l!v[a  iTTiftfjAtjr^g  r&v  xt  voficav  nal  x&v  xgÖTtfov 
i[Tcl  Tg  ft^ly^t-p  [^|]ot;<y[/a]  [f*]o[vo]g  xeiQOxovrid'^^  «^X^^  oiösfi[Ui]v 
7ia\^Qa  xa  7ta]xQlia]  llP'^ri  didofUvriv  aveÖE^dfiriv'  &  di  xoxs  di*  lyLOv 
^  cvvxkrixog  olxovoiutcd'cd  ißovXsxo,  X7\g  dri^QxM^s  i^o[y]isCccg  &v 
iziXe{(5a].  Die  vorher  genannten  Consuln  bezeichnen  die  Jahre  735/19 
(2.  Hälfte);  736/18;  743/11;  über  die  cura  lefirum  et  morum  maxima 
potestate  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  7c 
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z)  (zn  S.  8y8.)  Die  Thatsai^iio  sieht  fesl ,  dass  Angtistits  das 
Wesen,  aber  nicht  den  Titel  der  cura  moriim  et  legum  besessen  h«t. 
Die  Historiker  legen  ihm  Beides  bei.  Cass.  Dio  54,  10  (735/1(5): 
ijunekrjTi'is  K  xS»'  igoMMc  lg  nivit  ?tt)  nn^axlij&elg  dtix^t^movi,9i]  nai 
T^v  i^ovaiav  tj)f  n'fv  tmv  riftiijtßtv  ig  lov  aitbv  j^oi'oi',  r^v  äi  t&v 
vTtttTtav  tfi«  ßlov  önpev.  54,  30  (a.  742/12):  &  Avyovaxos,  imniXrjr^t 
Tt  Kol  iitavo^tajijs  lüu  xqönav  ig  iri^  nevzt  fitf  at$t9tlt  (xal  yäg 
roßio  xoTß  ngo9t0filttg ,  fiffTTsp  «ou  xal  riju  fiova^/ov,  ilü^etvi)  —  — 
iTiii^mv  %xX.  Sueton.  Aug.  27:  Recepit  et  moriiin  legumque  regttnen 
aeque  perpctuutu,  quo  iure,  qnamquam  sine  cenatirae  honore,  censum 
tarnen  populi  ler  egit.  V.s  ist  desshaib  begreiflicli,  dass  man  auch  im 
."Monnmentinn  Am-yranum  eine  UüSlätignng  dafär  hat  finden  wollen  und 
den  verstüminelten  Text  {s.  o.)  dem  entsprechend  ergänzte.  Allein 
eine  genauere  Untersuchung  der  Inschrift  Vf>n  Ancjia  und  ApoUonia 
hat  deutlich  das  Gegcntheil  bewiesen;  es  lässt  sich  nicht  bestreiten, 
dass  Augustiis  den  Titel  zurückgewiesen  hat. 

3)  (zu  S.  898.)  Macrobius  Saturn.  2,  4,  25:  Augustus  be- 
schuldigte einen  römischen  Ritter  der  Verschwendung  und  Kinder- 
losigtteit,  mit  Unrecht;  er  erhielt  die  Antwort:  Poslhac,  Caesar,  cum 
de  honestis  hominibns  inquiris,  honestis  mandato.  Sueton.  Tiber.  42: 
Sestio  Gallu  libidinoso  ac  prodi}i;o  seni,  olim  ab  Augusto  ignominia 
notatü. 

4)  {zu  S.  898.)  Augustus  behauptet  zwar:  el  ipse  multarum 
rerura  exenipla  imitanda  posteris  tradidi  (s.  u.);  allein  diese  Beispiele 
waren  auf  bestimmte  Gebiete  beschränkt ,  zu  denen  die  Ehe  nicht 
gehörte,  Die  Leichtigkeit,  mit  der  er  ans  politischen  Zwecken  Ehen 
stiftete  und  löste,  zeigte  am  Besten,  wie  er  darüber  dachte. 

5)  (zu  S.  8q8.)  Suelon.  Aug.  40:  Etiam  habitum  vestitunuiue 
pristiniim  reducere  studuit;     vgl.  Flonis  2,  34,  65, 

0)  (zu  S,  899,)  Sueton.  Aug.  40;  (Aug.)  negotium  aedilibns 
dedit,  ne  quem  poslhac  paterentur  in  foro  circave  nisi  positis  lacerois 
togatum  consistere.     Vielleicht  schrieb  Sueton:  in  foro  circove. 

7)  (zu  S.  900.)  Ueber  den  Gebrauch  der  Seide  im  Abend- 
laude  M.  Nissen,  Bonner  Jahrbücher  95,  1894,  S,  10.  Vgl.  S.  1 1  A.  28: 
Die  Inschrift  der  Thymele  Marcella  siricaria,  die  sich  auf  Agrippa's 
Gemahlin  oder  .Schwägerin  bezieht  (C.  I.  L.  VI  2,  9892)  lehrt,  daas 
die  vornehmen  Damen  eigene  J)eschUes8erinnen  für  iiire  seidene  Gar- 
derobe hatten. 

8)  {7A\  S.  900).  GeIHtis  n.  att.  2.  24  §  14—15:  Postrema  lex 
lulia  ad  populmn  pervenit,  Cae.sare  .\ngiisto  imperante,  qua  profestb 
quidem  diebus  ducenti  thüuntur  Kalendis  Idibus  Nonis  et 
buadam  festis  irecenti.  nuptiis  autem  et  repotiis  sesiertii  mille. 
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Esse  etiam  dicit  Capito  Ateius  edictum  divine  Augusti  an  Tiberii 
Caesaris  non  satis  commemini,  quo  edicto  per  xlierum  varias  sollem- 
nitates  a  trecentis  sestertiis  adusque  duo  sestertia  sumptus  cenarum 
propagatus  est,  ut  his  saltem  finibus  luxuriae  effervescentis  aestus 
coerceretur. 

lieber  die  lex  sumptuaria  des  Augustus  vgl.  Sueton.  Aug.  34 
(s.  u.),  über  die  des  Tiberius  vgl.  Sueton.  Tiberius  34. 

9)  (zu  S*  901.)  Cass.  Dio  43,  25:  (lul.  Caes.)  imid'q  ze  ÖBivri 
oltyav^ifi&Tcla  dtic  to  x&v  iatolfoXoxcw  nli^d'og,  &g  Ix  xs  x&v  oatoyq<>cq>&v 
(lud  yccQ  ixelvag  xd  xb  ulXa  &C7tSQ  xig  XLfirixiig  iTtolrjCsv)  xal  ix  xfjg 
o^lfiog  avxilg  rikiy%iX0j  ^v,  Ttokwcaidlag  a^ka  iiti&rjiMv,  Vgl.  Sueton. 
Caesar  42.  Jörs,  Festschr.  f.  Th.  Mommsen,  Marbg.  1893,  S.  4  A. 
Vgl.  Zumpt,  Ueb.  d.  Stand  der  Bevölk.  u.  Volksvermehning  im  Alterth., 
Abb.  d.  Berl.  Akad.    1840,  phil.-hist.  Cl.  S.  69. 

xo)  (zu  S.  901.)  C.  I.  L.  VI  1527:  Rara  sunt  tarn  diutuma  | 
matnmonia  finita  morte  non  divertio  in[terrupta:  nam  contigit]  nobis, 
ut  ad  annum  XX||XXI  sine  offensa  perduceretur.  utinam  vetust[um 
ita  extremam  subjisset  mutationem  vice  m[e]a,  qua  iustius  erat  cedere 
fato  maiorem.  |  Domestica  bona  pudici[t]iae,  opsequi,  comitatis,  faci- 
litatis,  lanificiis  tuis  [adsiduitatis,  religionis]  {  sine  superstitione,  o[r]natus 
non  conspiciendiy  cultus  modici  cur  [memorem?  cur  dicam  de  tuorum 
cariJitate,  familiae  pietate,  [cjum  aeque  matrem  meam  ac  tuos  parentes 
col[ueris  eandemque  quietem]|  illi  quam  tuis  cura||veris,  cetera  innumera- 
bilia  habueris  commun[ia  cum  omnibus  matronis]  |  dignam  f[a]mam 
co[l]entibus?  propria  sunt  tua,  quae  vindico,  ac  [quorum  pauci  in]  ; 
similia  inciderunf,  ut  t|[alia  paterentur  et  praestarent:  quae  rara  ut 
essent,  [hominum  Fortuna  cavit].     Vgl.  o.  1  S.  140  A.  29. 

11)  (zu  S.  901.)  Sueton.  Aug.  34:  Leges  retractavit  et  quasdam 
ex  integro  sanxit  ut  sumptuariam  et  de  adulteriis  et  de  pudicitia, 
de  ambitu,  de  maritandis  ordinibus,  vgl.  c.  89  (s.  o.).  Frgm.  d.  Lex 
lulia  et  Papia  Poppaea  (de  maritandis  ordinibus)  m.  Litteraturangaben 
s.  Bruns,  Fontes  iuris  ^  p.  107,  mit  grosser  Ausführlichkeit  behandelt 
von  Heineccius,  Opp.  7  p.  i :  De  legis  luliae  et  Papiae  historia. 
Vgl.  Haenel,  Corpus  legum  p.  24  (762/9).  Monunsen,  R.  St.-R.  i,  536; 
3,  472.  Joers,  P.,  Ueb.  d.  Verhältniss  der  Lex  lulia  de  maritandis 
ordinibus  zur  Lex  Papia  Poppaea,  Bonn  1882  und  Festschrift  Th. 
Mommsen  überreicht,  Marbg.  1893,  S.  i:  Jörs,  P.,  Die  Ehegesetze 
des  Augustus.  Bouch^-Leclerq,  Les  lois  d6mographiques  d'Auguste, 
8.  Revue  historique  57,  1895,  241 — 92.  Lex  lulia  a.  736  (==  Dig. 
2^,  2,  44  pr.):  qui  Senator  est  quive  filius  neposve  ex  filio.pröneposve 
ex  [nepote]  filio  nato  cuius  eorum  est  erit,  ne  quis  eorum  sponsam 
uxorem   sciens   dolo  malo  habeto  libertinam   .  .  .   neve   senatoris  filia 
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neptisve  ex  filio  proneptisve  ex  nepote  filio  nato  Ubertino  .  . .  sponsa 
nnptave  sciens  dolo  malo  esto  neve  quis  eonim  dolo  malo  sciens  spon- 
sam  uxoremve  eam  habeto.  Ulpian.  13,  i.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  472 
A.  I  u.  473.  Diese  Beschränkung  der  Senatoren  hatte  früher  für  die 
römischen  Bürger  überhaupt  Gültigkeit;   s.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  430. 

12)  (zu  S.  901.)  Sueton.  Aug.  89:  Etiam  libros  totos  et  senatui 
recitavit  et  populo  notos  per  edictum  saepe  fecit,  ut  orationes  Q.  Me- 

telli  de  prole  augenda  —   —  quo  magis  persuaderet rem  non 

ab  se  primo  animadversam,  sed  antiquis  iam  tunc  curae  fuisse.  Liv. 
per.  59.   Gell,  n,  a.   i,  6. 

13)  (zu  S.  902.)  Ueber  die  Ehegesetze  s.  Friedrich,  Q.  Horat. 
Flaccus  S.  177 — 79. 

14)  (zu  S.  902.)  Cass.  Dio  53,  13  (727/27):  Smtxa  de  xovg  lUv 
xffl  liuxffilovg  %a\  yfXr^qmxovg  (d.  h.  d.  Senator.  Statthalter)  tlvui  nXi^v 
sT  x(p  TtoXvnaidiag  ^  ydfiov  nqovoida  nqocUr}.  Diese  Stelle  des  Cass. 
Dio  z.  J.  [^iTJZT)  lässt  sich  nur  mit  den  Versen  des  Pro|)erz  vom 
vorigen  Jahre  vereinigen,  wenn  man  annimmt,  dass  die  Belohnungen 
des  Gesetzes  in  Kraft  blieben. 

15)  (zu  S.  903.)  Cass.  Dio  54,  16  (a.  736/18):  xolg  xt  Ayaiioig 
%al  xaig  itvävdqoig  ßaqixeqtn  xa  imxifiia  inha^e,  xcrl  Ifinakiv  roi)  xi 
yaiiov  fuxl  xfjg  naiioTCoilag  lc%Xa  l^nev.  iicstdtj  xe  tioXv  nlitöv  x6 
oppev  ToD  ^liog  xoü  Bvyevo'ög  ^v,  inix^eipe  xal  i^eXevd'iQag  xotg  i^i* 
Xovct^  itXiiv  x&v  ßovlevovxcav ,  SyiC^ai,  ivvofnov  xiiv  xenvtmoUav  aifx&v 
ilvai  nikivcag.  Vgl.  56,  7,  2.  Ueber  die  Chronologie  s.  Hoeck, 
R.  G.  I,  2  S.  335  A.  und  Jörs  a.  a.  O.  30,  Vgl.  Tacit.  ann.  2,  51: 
plerique  nitebantur  ut  numerus  liberorum  in  candfdatis  praepolleret 
quod  lex  iubebat.  Noch  ein  Jahrhundert  später  galten  für  die  spa- 
nischen Municipien  dieselben  Bestimmungen.  Lex  municipalis  Mala- 
citana  §  56.  C.  I.  L.  II  1964.  Bruns,  Font,  iuris  p.  136:  Qua  in 
curia  totidem  suflfragia  duo  pluresve  habuerint,  maritum  quive  mari- 
torum  numero  erit  caelibi  liberos  non  habenti  qui  maritorum  numero 
non  erit,  habentem  liberos  non  habenti,  plures  liberos  habentem  pau- 
ciores  habenti  praeferto  prioremque  nuntiato  ita,  ut  bini  liberi  post 
nomen  inpositum  aut  singuli  puberes  amissi  virive  potentes  amissae 
pro  singulis  sospitibus  numerentur. 

16)  (zu  S.  903.)  Sueton.  Aug.  34:  Cumque  etiam  immatnritate 
sponsarum  et  matrimoniorum  crebra  mutatione  vim  legis  eludi  sen- 
tiret,  tempus  sponsas  habendi  coartavit,  divortiis  modum  imposuit. 
Cass.  Dio  54,  17  (736/18). 

17)  (zu  S.  903.)  Cass.  Dio  54,  30  (742/12):  xoig  w  ayvvoig 
Kai  xaig  itvavÖQoig  xal  Cvv^eaa^i  xolg  alkoig  %al  avvdmnviiv  iv  xotg 
yeve^Uoig  avxoü  (Aug.)  doüvat'     ov  yaq  i^ipf  ovdhB(fov, 
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18)  (zu  S.  903.)  Im  Saecularprotokoll  (Ephem.  epigr.  8,  p.  229) 
heisst  es  v.  56:  pudos]  quos  [mjag.  XVvir.  s.  f.  [ed]ent  s(ine)  f(raude) 
s(ua)  spectare  liceat  ieis  qui  lege  de   marita[ndis  ordinibus  tenentur]. 

19)  (zu  S.  903.)  Jörs  a.  a.  O.  38  meint,  dass  auch  das  Verbot 
sich  mit  Kindern  zu  verloben  in  der  lex  lulia  de  adulteriis  gestanden 
habe,  die  er  eine  lex  satura  nennt,  wie  ich  glaube  mit  Unrecht. 
Ueber  die  Art  der  Ehescheidung  und  über  den  fundus  dotalis  (s. 
jörs  a.  a.  O.  38)  mussten  in  der  lex  lulia  de  adulteriis  Bestimmungen 
vorhanden  sein,  denn  Ehebruch,  Scheidung  und  Bestimmungen  über 
(las  Vermögen  der  Ehegatten  müssen  natürlich  vorausgesetzt  werden; 
aber  Verlobungen  mit  Kindern  gehören  nicht  in  diesen  Zusammenhang. 

20)  (zu  S.  903.)  Sueton.  Aug.  34:  Hanc  (legem  de  maritandis 
ordinibus)  cum  aliquanto  severius  quam  ceteras  emendasset,  prae  tu- 
maltu  recusantium  perferre  non  potuit,  nisi  adempta  demum  lenitave 
parte  poenarum  et  vacatione  trienni  data  auctisque  praemiis. 

21)  (zu  S.  904.)  Cass.  Dio  56,  i  (a.  762/9):  imid'q  xe  oi  [nmig 
nolX^  iv  avtaig  önovöy  xhv  vofiov  t6v  negl  x&v  fiii  yafiovvxmv  fii^di 
xEnvovvxtov  nctxaXvdiivat  ri^Covv^  fid'QotCev  ig  xi^v  ayoQccv  x<o^lg  iikv  xobg 
ceyvvaiovg  C(p&v  xcoQlg  Si  xovg  yeyafirpioxag  1)  Kai  xiuva  ijpvxag^  xorl 
idoiv  TtoXv  xovxovg  ixslv(ov  iXdxxovg  fiXyrjce,  Rede  des  Aug.  c.  7:  xb 
fiiv  TtQ&xov  tqUx  Ixfi  ola  ngbg  Tcagaaneviiv  i^iv  idcma,  x6  öh  Ssvxsqov 
ovo.  Vgl.  c.  10.  In  diese  Zeit  ist  ohne  Frage  die  Scene  zu  setzen, 
wie  sie  vorausgesetzt  wird  Apophthegm.  Aug.  12,  wo  Augustus  die 
tobende  Menge  der  vornehmen  Jugend  anredete:  l^novCccts  (elTUv) 
vioi  yiQOvxog^  oi  viov  yigovxeg  -jjxovov.  Vgl.  d.  Anm.  v.  Weichert,  De 
imp.  Caes.  Aug.  scriptis  II  (Grimma   1836)  p.  20 — 21. 

22)  (zu  S.  904.)  Tacitus  ann.  3,  25 — 28:  Relatum  deinde  de 
moderanda  Papla  Poppaea,  quam  senior  Augustus  post  lulias  roga- 
tiones  incitandis  caelibum  poenis  et  augendo  aerario  sanxerat   etc. 

2^)  (zu  S.  904.)  Tacitus  ann.  3,  28:  inditi  custodes  et  lege 
Papia  Poppaea  praemiis  inducti,  ut  si  a  privilegiis  parentum  cessaretur, 
velut  parens  omnium  populus  vacantia  teneret.  Vgl.  Gaius  II  206. 
286.  Sueton.  Nero  10:  Praemia  delatorum  Papiae  legis  ad  quartas 
redigit.  Vorher  war  die  Belohnung  höher  gewesen.  Rudorff,  Rom. 
Rechtsgesch.   i,  69  u.  374. 

24)  (zu  S.  904.)  Dasselbe  bezeugt  Tacitus  für  die  Zeit  bald 
nach  dem  Tode  des  Augustus,  ann.  3,  25:  Nee  ideo  coniugia  et 
educationes  liberum  frequetabantur,  praevalida  orbitate. 

25)  (zu  S.  905.)  Vgl.  Mommsen,  S.-B,  der  Berliner  Akad.  1889 
^'33'  Obwohl  sein  (Aug.)  Ehebruchsgesetz  sich  nicht  mit  Bestimmt- 
heit datiren  lässt,  so  kann  eben  nach  den  Aeusserungen  des  Dichters 
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daran   kein    Zweifel   sein,   dass,    wenn  nicht   dieses   selbst,   doch  die 
Vorbereitungen  dazu  in  dieselbe  Epoche  [725/29]  fallen. 

26)  (zu  S.  905.)  Seneca  de  beneficiis  6,  22:  forum  ipsum  ac 
rostra  ex  quibus  pater  legem  de  adulteriis  tulerat,  iiliae  in  stupro 
placuisse. 

27)  (zu  S.  905.)  Die  Fragmente  der  Lex  lulia  de  adulteriis 
s.  Bruns,  Fontes  iur.  *  p.  105  u.  Haenel,  Corpus  legum  z.  J.  7j6/i8 
p.  10.  Vgl.  Rudorff,  R.  Rechtsg.  i,  88,  und  Hartmann,  Pauly- 
Wissowa's  Realencyclopädie  u.  d.  W.  Adulterium.  Plutarch.  Apo- 
phthegm.  Aug.  9:  r(^^ag  x6v  Tteql  x&v  iioij[mv  vojiiov,  iv  m  iubqusxta^ 
TtSi^  Sei  »Qlvea^aL  xovg  iv  airlaig  yBvofUvovg,  xal  7t&g  Sei  xoAa£'60doi 
tovg  aXovxag,  Vgl.  Meyer,  P.,  Der  röm.  Konkubinat,  Lpz.  1895,  S.  20. 

28)  (zu  S.  905.)  Das  Formular  einer  Anklage  gibt  Paulus  1.  111 
de  adulteriis :  Libellorum  inscriptionis  conceptio  talis  est:  Consul  et 
dies.  Apud  illum  praetorem  vel  proconsulum  Lucius  Titius  professus 
est  se  Maeviam  lege  lulia  de  adulteriis  ream  deferre,  quod  dicat 
eam  cum  Gaio  Seio  in  civitate  illa,  domo  illius,  mense  illo,  consulibus 
illis  adulterium  commississe.  S.  Haenel,  Corp.  leg.  p.  3,  Lenel,  Palin- 
genesia  i  p.  953.  Sehling,  Das  Strafsystem  der  lex  lulia  de  adul- 
teriis, Ztschr.  der  Savignystift.  Rom.  Abth.  4,  1883,  S.  160. 

29)  (zu  S.  906.)  lustiniani  Institutiones  rec.  Krüger,  Berl.  1867, 
p.  169  de  publ.  iud.  4,  18,  4  :  Lex  lulia  de  adulteriis  coercendis, 
quae  non  solum  temeratores  alienarum  nuptiarum  gladio  punit,  sed 
etiam  eos  qui  cum  masculis  nefandam  libidinem  exercere  audent. 
Sed  eadem  lege  lulia  etiam  stupri  ßagitium  punitur  cum  quis  sine  vi 
vel  virginem  vel  viduam  honeste  viventem  stupraverit.  Paulus  sent. 
rec.  2,  26,  14:  Adulterii  convictas  mulieres  dimidia  parte  dotis  et 
tertia  parte  bonorum  ac  relegatione  in  insulam  placuit  coerceri;  adul- 
teris  vero  viris  pari  in  insulam  relegatione  dimidiam  bonorum  partem 
auferri,  dummodo  in  diversas  insulas  relegentur.  Die  oben  erwähnte 
Todesstrafe  gilt  nicht  für  die  Zeit  des  Augustus,  sondern  ist  eine 
Verschärfung  vielleicht  des  Kaisers  Constantin,  vgl.  Wächter,  C.  G., 
Lehrb.  des  Strafrechts,  Stuttgart  1826,  2  S.  433  A.  61;  und  Rudorff, 
Rom.  Rechtsgesch.,  Leipzig  1857,   i   S.  88 — 89. 

30)  (zu  S.  906.)  Dahin  gehört  z.  B.  die  Bestimmung  Sueton. 
Aug.  44:    assignavit  praetextatis  cuneum  suum  et  proximum   paeda- 

gogis .  Feminis  ne  gladiatores  quidem,  quos  promiscue  spectari 

sollemne  olim  erat,  nisi  ex  superiore  loco  spectare  concessit;  bei  den 
Kämpfen  der  nackten  Athleten  verbot  er  den  Frauen  überhaupt  den 
Zutritt  in's  Theater. 

In  der  Orchestra  öffentlich  aufzutreten  hatte  Augustus  den  Frauen 
der  Ritter  und  Senatoren  bereits  im  J.  7^2/22  verboten.  Cass.  Dio  54,  2. 
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31)  (zu  S.  906.)  Bauthian,  Gh.,  Le  luxe  et  les  lois  somptuaires 
(These.  Fac.  de  Reimes),  Paris  1891;  p.  72:  Le  luxe  et  les  em- 
pereurs;  p.  96:  Les  impöts  somptuaires  (mit  Litteraturangaben).  Cass. 
Dio  54,  16:  TTcpl  tfj^  ia^fjxog  xorl  Ttegl  toü  Xomoü  xotffiov  r&v  re 
iloSm  %al  T^g  a(og>Qoavvrig  aix&v.  Sueton.  Aug.  34.  Florus  2,  34,  65: 
conversus  ad  pacem  pronum  in  omnia  mala  et  in  luxuriam  fluens  sae- 
culum  gravibus  severisque  legibus  multis  coercuit.    Gellius  n.  a.  2,  24. 

32)  (zu  S.  907.)  Wallot,  L'esclavage  dans  l'antiquit^  11  ^d. 
Paris  1879.  Ingram,  J.  K.,  Gesch.  der  Sklaverei  übers,  v.  Katscher, 
Dresd.-Lpz.  1895,  S.  40 — 41.  Lemonnier,  H.,  £tude  histor.  sur  la 
condition  priv6e  des  affranchis  aux  trois  premiers  si^cles  de  Tempire 
romain,  Paris   1887. 

33)  (zu  S.  907.)  Cass.  Dio  56,  33  (767/14):  {ivxoXicg)  STcag  iirii 
andfv^t^öi  TtoHovg^  iva  fiii  Ttavtodcmoa  oxXov  t^v  noXiv  nXfiQfoccaöi^ 
/i^t'  üv  ig  zriv  TtoXuelav  cvivovg  iayQdtpaciv» 

34)  (zu  S.  907.)  Sueton.  Aug.  40:  Magni  praeterea  existimans 
sincerum  atque  ab  omni  colluvione  peregrini  ac  servilis  sanguinis  in- 
comiptum  servare  populum  et  civitatem  Romanam  parcissime  dedit 
et  manumittendi  modum  terminavit.  —  —  Servos  non  contentus 
multis  difficultatibus  a  libertate  et  multo  pluribus  a  libertate  iusta  re- 
movisse,  cum  de  numero  [1.  Furia  Caninia]  et  de  conditione  [1.  Aelia 
Sentia]  ac  differentia  eorum,  qui  manumitterentur  curiose  cavisset, 
hoc  quoque  adiecit,  ne  vinctus  umquam  tortusve  quis  ullo  libertatis 
genere  civitatem  adipisceretur.  Vgl.  Gaius  instit.  i,  13 — 15.  Cass. 
I^^o  55,  13  (757/4):  TCoXX&v  xe  TtoXXovg  an^lztog  iXiv^Bqovvztovj  durale  tijv 
r{  TjXuilav  fjv  x6v  XB  iXsv&SQmaovxd  xiva  %a\  xbv  cupt^oo^Bvov  vn 
avTOv  tiHv  derjaot,  xal  xa  SMauofUcra  otg  01  x€  aXXoi  TiQog  xovg  iXiv- 
^iQOVfiivovg  xal  aircol  ot  dscnoxai  Ctp&v  yevofiEVOi  xqtjCoivxo. 

35)  (zu  S.  907.)      Sueton.   Aug.  67 :     Patronus   dominusque   non 

minus  severus  quam  facilis  et  clemens  multos  libertorum  in  honore  et 

usu  maximo  habuit,  ut  Licinum  et  Celadum  aliosque.   Cosmum  ser\'um 

gravissime    de    se    opinantem   non    ultra    quam    compedibus    coercuit. 

Denselben    Cosmus    scheint    der    Kaiser    später    noch   freigelassen   zu 

haben.     C.  I.  L.  VI  22 11.     I.  R.  N.  6865.     Orelli  2984:    Cosmus- 

aedituus  •  Matris  •  D[eum  transtib.?]    Antiocho  •  sacerd6te  •  annis  •  XII  . 

eiu8d[em  rogatu]  |  ab  •  imp  •  Augusto  •  gratis  •  manümissus  •  ol[las  •  • 

quae]  |  supra  •  sunt  •  HS  •  n  •  i  •  donatiönis  causa  •  mancip[avit].    Ueber 

Licinus  s.  o.  IS.  616,   Celadus:  C.  I.  L.  XIV  3524  (Castelmadama) : 

M  •  lulius  •  Celadi  |  Augustae  •  1  •  |  Celer  (wohl   identisch  mit  Celadus, 

Sueton.  Aug.  67).     C.  I.  L.  XIV  3908  (Solfatara) :  [aquis  a]lbulis  dd  | 

[cjeladus  Aug  •  1  •  |  (T.  Caesaris  servus  Celadianus  C.  I.  L.  VI  8909.) 

XIV  2519.     XII   4893.     losephus   antiq.    17,    11,    2;     b.  iud.  2,    7. 


5;8  rX-  J-  Sitlen  and  Geseue. 

Vgl.  im  Allg.  C.  1.  r,.  VI  9053.   21415.     Arch.-epigT.  Mitlh.  aus.  Q 

13,  i8qo.  S.  105  ff.  Wie  Aiigiistus  den  Uebennulh  und  die  U^s^ta« 
griffe  Beiner  Freigelassenen  bestrafte,  zeigt  Suelon.  c.  67  bei  der-  ^ 
Zählung  von  dem  Polus  und  Thallus.  Ueber  die  Strafe  des  F.r<::»s  j, 
Plutarch.  Apophlhegm.  Aug.   4,  a,  o.  1  S.  616. 

36)  (zu  S.  908.)  Rtidorflf,  Gesch.  d.  R.  Rechts  1,126  versetzt  die;  Ir. 
mordung  des  Stadtpraefecten  Pedanius  Secundtis,  der  unter  Nero  lebte 
(Tacit.  ann.  14,  4z),  in  die  Zeit  des  .\ugustus.  Das  S.  C  Silaniajium 
hat  mit  der  Knnordiing  des  Pedanius  nichts  zu  thun.  Vgl.  l'iichta, 
Institutionen,  9.  Aufl.  (Lpz,  1881),  2  S.  83:  (unter  August  oder  Tiberios) 
wurde  der  alle  Gebrauch,  die  Sklaven  eines  Krniordeten  auf  <iie 
Tortur  zu  bringen,  um  den  Mörder  au  entdecken,  durch  das  S.  *'■ 
Silanianum  als  eine  allgemeine  gesetzliche  Maassregel,  zugleich  cnil 
der  Bestrafung  derer,  die  dem  Herrn  nicht  zu  Hülfe  gekoiiiDi«=". 
verordnet. 

37)  (zu  S,  go8.)  Ex  lege  Augusti  kann  d.  Kaiser  ohne  Fon*»^' 
litälen  mamimiltiren.  Paulus,  Digest.  40,  1,  14,  i.  Moramsen,  R.  Sl, —  ^' 
2,  750- 

38)  (zu  S.  go8.)  Cass.  Dio  55.  13,   Sueton.  Aug.  40,  s.  o 
A,   34.      Gaiua  instit.    i,    13,      Holder,    Z.    Frage   vom  gegen: 
iler   lex    .\elia  Senlia  u.  lunia  Norbana,    Ztsctir,  d,  Savignysdn.  R( 
Abth.  6,  205,  vgl.   5,  225.     Budin,  A,.  Stude  aur  la  loi  Aeüa  Senc::^^ 
(Th^se),  Paris    1890—91,     Theophilus  paraphras.  inst.    I.  5,  3;  To^^ 
ie    dediticiüs    Intvötjacv    6  ^Aikiog   Xifiiof.     tpr^al   yöp,    iäv   tij  iv  i- "^ 
xaifü  r^j  6ovltltig  tinoiWiJjj  fvl  rfif  na&iaii  tßv  vit'  (cltoO  tiptSiiT^wr*- 
otov    fav    Stä    rt   jiKtiafta   Xäß^    ailynaxa    xor«  lav  fitjiÖTiov,  ijyov 
ßkri^^^  iv  ä}]noal^  tlgxi^,    ^  Hat   itä   rt  Tixaiafia   ivntöfuvog    öftakoy^' 
rii  TttaiOfia,   xal    ftiTC   tavia   ivvovg  yivöjicvos  irä   diondrjj    fktv&efM9^S^' 
fyiviTO  ddJtriKos  ö.ittliv9t^cig  .  .  .  xnl  oJirot   ovv  ut  öjuktv&CQOi  caü  xe  • 
'AikCov  Xivxiov  oivo^üa&tieuv  SsäitlTiot.      Gaius    1,  25  u,  26. 

39)  (zu  S.  90g.)  Gaius  1,  38,  4:  Eadem  lege  rainori  XX  aca 
noruni  domino  non  aliter  manumittere  permittitur,  quam  si  viadicV 
apud  consiUum  iusta  causa  manumissionis  approbala  fuerit.  Vf^ 
Haenel,  Corpus  legum  p.  zo  (757/4). 

40)  (zu   S.  909.)      Gaius  inst,    i,    42 — 47:    Lege  Funa 
certus  modus  constitutus  est  in  servis  testamento  manuraittendi» 

Sklaven  freizulassen 


-30 


IX.  2.  Sitten  und  Gesetze. 


529 


sed  praescribit  lex,   ne  cui  plures  manumittere  liceat   quam  centum. 
Vgl.  die  umfangreiche  Stellensammlung  bei  Haenel,  Corpus  legum  z. 

j.  761/8. 

41)  (zu  S.  909).  Keiner  unserer  Gewährsmänner  erwähnt  diese 
für  die  Ziele  des  Augustus  so  bezeichnende  Maassregel ,  aber  die 
massenhaften  Inschriften  aus  der  Zeit  des  Augustus  lassen  daran 
keinen  Zweifel,  wie  Mommsen,  R.St.-R.  3  S.  440— 41,  hervorgehoben  hat. 
£r  verweist  namentlich  auf  eine  Inschrift  aus  Tusculum  CLL.  XIV 
2523:  )»Der  Freigelassene  (hat)  keine  Tribus,  während  seinen  Söhnen 
die  Collina,  seinem  Patron  die  Aniensis  beigesetzt  wird.  —  —  Diese 
Epuration  der  Comitien  kann  wohl  Augustus,  aber  keiner  der  folgenden 
Kaiser  voigenommen  haben.'' 

42)  (zu  S.  909.)  Beispiele  von  Freigelassenen  als  Duumvim  zur 
Zeit  Julius  Caesar's  s.  Mommsen,  £ph.  epigr.  2,  p.  133.  Duumviri 
libertini  che  sono  propii  alle  colonie  cesariane  s.  £.  Pais,  Rivista 
d.  filol.   1886  p.  206. 

43)  (zu  S.  910.)  Imhoof-Blumer,  Monnaies  grecques  p.  213 
no.  9:  Augusto,  darunter  C  •  N  •  I  •  Gnos  •;  Ijc  Aeschino  Caes.  1  •  iter  • 
Plotio  Pleb  •  Ilvir.  Zu  den  Duumvim  freigelassenen  Standes  ist  viel- 
leicht auch  noch  ein  Anderer  zu  rechnen:  M.  Vipsan(i)o  Athen!  .  .  . 
(Tyndaris)  Imhoof-Blumer,  Mon.  gr.  p.  34  »=  Numism.  Ztschr.  3 
S.  32  No.  23,  3^  C.  lulio  Dionjsio  Uviris  ex  d.  d.  (Delphin;  Akro* 
stolion).  Wenn  man  bedenkt,  dass  Agrippa  dort  ausgedehnte  Be- 
sitzungen hatte,  so  erscheint  es  nicht  unglaublich,  dass  einer  seiner 
Freigelassenen  in  Tyndaiis  Duumvir  wurde.  Da  die  Münze  noch  nicht 
den  Kopf  des  Augustus,  sondern  den  des  Apollo  zeigt,  so  scheint 
sie  bald  nach  der  Gründung  der  Colonie  geprägt  zu  sein.  Wenn 
sie  einer  späteren  Generation  angehörte,  so  wäre  jener  M.  Vip- 
san(i)us  der  Nachkomme  eines  Freigelassenen. 

44)  (zu  S.  910.)      Tacit.  ann«   15,   20:    candidatomm   ambitus 

lulias  li^;es pepexetnoL    Sneton.  Ang.  34.    D^;est.  48,  i,  i 

u.  48,  5.  Cass.  Dio  54,  16:  i  i*  oir  Aiycvöxoq  SXXa  u  hofLoHxffii^ 
%td  xovq  iauoawrag  xtvag  hu  %mq  i^mq  lg  %ivu  lri|  ttin&v  ilifißv. 
Vgl.  Lex  coL  loL  GeneL  §  132.     Epbem.  epigr.  2,  117. 

45)  (za  S.  910.)  SueCon.  Aug.  40:  Comitiomm  quoque  pristtnnm 
ius  rednxit  ac  nmltiplici  poena  coercito  ambito,  Fatwanis  ac  Scaptien- 
sibus  tiibaübas  suis  die  comitiorinn,  ne  quid  a  qaoqoam  randidato 
desideraient,  singola  milia  nmnmnm  a  se  dividebat. 

46)  (za  S.  910.)  Bouchand,  Sor  la  loi  lalia  de  amMtn,  s.  M^m« 
de  lacad.  des  inscr.  et  b.  iettr.  39,  Paris  1777,  p-  3^2. 

471  (za  S.  910.^  WCmanns,  £xen:pia  2740,  a:  [coI>:^o  -  L>>rBni - 
qu]ib  .  in  -  tfaeatr  -  lege  .  p.'jchi'^^yjc  *nto      sederc    .*icet  -  p'edes^  - 
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X  I  I  I  b:  equitpbus]  |  c:  [pra]etext[atis]  XVnis  |  d:  [paedagogis 
p]uero[rum],  |  e:  y^itib  |  f:  XVIIII,  cf.  Sueton.  Aug.  14.  Friedländer 
S.-G.  2*,  275.  C.  I.  L.  XII  3315  —  22  (Nimes):  Plätze  im  Am- 
phitheater. 

48)  (zu  S.  911.)  Lex  thälitralis:  Sueton.  Aug.  44.  Plin.  n.  h. 
33f  2,  32.  Bach,  J.  A.,  De  legibus  Romanonim  theatralibus,  Leipzig 
1805,  c.  3.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  458.  520  A.  4 — 5;  a.  732/22  (?) 
nach  Nissen,  Rh.  Mus.  45  S.  iio.  Analoge  Vorrechte  in  den  Co- 
lonien  und  Municipien  s.  Ephem.  epigr.  2,  130  n.  Lex  lulia  moni- 
cipalis  138:  neve  quis  eorum  ludeis  cumve  gladiatores  ibei  pugnabunt 
in  loco  senatorio  decurionum  conscriptorum  sedeto  neve  spectato; 
ebenso  in  d.  lex  col.  Genetivae  (Eph.  epigr.  2,  130).  Liv.  i,  35  führt 
die  Sonderung  auf  die  Gründung  des  Circus  zurück ,  Cass.  Dio 
55,  22  auf  Augustus.  Wenn  Caesar  die  Sonderung  für  die  Muni- 
cipien  durchführte,    so   muss   es   vorher  in  Rom  üblich  gewesen  sein. 

49)  (zu  S.  911.)  Sueton.  Aug.  40:  cum  autem  plerique  equitum 
attrito  bellis  civilibus  patrimonio  spectare  ludos  e  quattuordecim  non 
auderent  metu  poenae  theatralis,  pronuntiavit  non  teneri  ea  quibus 
ipsis  parentibusve  equester  census  umquam  fuisset.  Ueber  die  Aen- 
derung  des  Kaisers  Claudius  s.  Cass.  Dio  60,  7. 

50)  (zu  S.  911.)  Tacit.  ann.  3,  24:  (Aug.  culpam)  ...  gravi 
nomine  laesarum  religionum  ac  violatae  maiestatis  clementiam  maiorum 
suasque  leges  egrediebatur.  Namentlich  unter  Tiberius  erhielt  das 
Majestätsgesetz  eine  ungeheure  Erweiterung,  Sueton.  Tib.  58,  Tac. 
ann.   i,  72,  vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  754. 

51)  (zu  S.  911.)  Digest.  48,  4,  3:  lege  (lulia  maiestatis)  tenetur, 
qui  iniussu  principis  dilectum  habuerit,  exercitum  comparaverit.  Vgl. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^,  S.  849.  Ueber  den  Statthalter  Macedoniens 
der  ohne  Erlaubniss  des  Kaisers  Krieg  führte,  s.  o.  I  S.  631. 

52)  (zu  S.  911.)  Dem  Cornelius  Gallus  warf  man  vor,  dass  er 
sich  göttliche  und  königliche  Ehren  angemaasst  habe.  Cass.  Dio  53,  2^, 
s.  o.  I  S.  788. 

53)  (zu  S.  911.)  Paulus  5,  26.  i:  Lege  lulia  de  vi  publica 
damnatur,  qui  aliqua  potestate  praeditus  civem  Romanum  antea  ad  po- 
pulum  nunc  ad  imperatorem  appellantem  necarit,  necari  lusserit,  tor- 
serit,  verberaverit,  condemnaverit  inve  publica  vincula  duci  iusserit. 
Vgl.  Haenel,  Corpus  legum  p.  17. 


IX.  $•  Ccnsus.  ^ji 


3.  Capitel. 
Census. 

Vorbemerkung.  Cohen  i*  p^  141  No.  529:  Caesar  Augustus 
(9.  Kopf  ohne  Kranz),  Qr.  C.  Sulpicius  Platorinus  (auf  einem  mit 
Rostren  (?)  geschmückten  Tribunal  thronen  Augustus  und  Agrippa). 

i)  (zu  S.  914.)  Sueton.  lul.  Caesar  41:  Recensum  populi  nee 
more  nee  ioco  solito,  sed  vicatim  per  dominos  insularum  ^t.  Vgl. 
Cass.  Dio  43,  25.  Dass  lulius  Caesar  auch  eine  Zahlung  der  rö- 
mischen Bürger  in  den  übrigen  Theilen  Italiens  beabsichtigte,  zeigt 
die  lex  lulia  mnnicipalis  (C.  I.  L.  i»  119);  dort  wird  bestimmt  im 
28.  Absatz,  dass  die  höchsten  Beamten  der  italischen  Bürgerstädte  in 
den  zwei  Monaten  vor  dem  römischen  Census  einen  localen  Census 
abzuhalten  und  ihre  nach  bestimmtem  Formular  angelegten  Listen 
durch  eine  zahlreiche  Deputation  des  Rathes  dem  Censor  der  Haupt- 
stadt zu  übergeben  haben,  der  die  einzelnen  localen  Resultate  in 
seine  Hauptlisten  einträgt,  die  im  censorischen  Archiv  aufbewahrt 
werden  sollen.  Marquardt,  Rom.  Staatsverwaltung  i^  S.  158  —  9: 
Municipalcensus. 

Ueber  die  Quinquennalen,  welche  schon  zu  Caesar's  Zeit  den 
municipalen  Census  leiteten,  s.  Neumann,  De  quinquennalibus  colo- 
niarum  et  municipiorum,  Leipzig  1892,  p.  52;  vgl.  auch  die  chrono- 
logische Liste  p.  62. 

2)  (zu  S.  915).  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  36  ss.  (vgl.  de  Boor,  Fasti 
censorii  p.  30):  In  consulatu  sezto  censum  populi  conlega  M.  Agrippa 
egi.  Lustrum  post  annum  alterum  et  quadragensimum  fec[i].  Quo 
lustro  civium  Romanorum  censa  sunt  capita  quadragiens  centum  millia 
et  sexag[i]nta  tria  millia  (a.  726/28:  4063000).  Hieronym.  ed.  Schoene 
2  p.  140 — 41:  4  164000.  C.  L  L.  IX  422  (726/28):  imp.  Caesar  VI, 
M.  Agrippa  11  (cos);  idem  censoria  potest(ate)  lustrum  fecer(unt). 

[Iteru]m  consulari  cum  imperio  lustrum  [s]olus  feci  C.  Censorin[o 
et  C]  Asinio  cos.  Quo  lustro  censa  sunt  civium  Romanoru[m  ca- 
pita] quadragiens  centum  millia  et  ducenta  triginta  tria  m[illia]  (a.  746/8: 
4  2S3  000). 

[Tertiujm  consulari  cum  imperio  lustrum  conlega  Tib.  Cae[sare 
filio  feci]  Sex.  Pompeio  et  Sex,  Appuleio  cos.  Quo  lustro  ce[nsa 
sunt  civium  Ro]manorum  capitum  quadragiens  centum  mill[ia  et  non- 
genta  tr]iginta  et  septem  millia  (a.  767/14:  4937000).  Lustrum  am 
II.  Mai  (100  Tage  vor  dem  Tode  des  Augustus  (f  19.  Aug.).  Vgl. 
die  Aimierk.  von  Mommsen  p.  36  und   161.      Sueton.  Aug.  27:    Re- 
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cepit  et  morum  legumq'ue  regimen  aeque  perpetuum,  quo  iure  quam- 
quam  sine  censurae  honore  censum  tarnen  populi  ter  ^t:  primum 
ac  tertium  cum  conlega,  medium  solus.  Wörtlich  genommen  ist 
diese  Nachricht  nicht  richtig,  da  wir  jetzt  wissen,  dass  Augustus  die 
ihm  angebotene  cura  morum  et  legum  zurückgewiesen  hat.  Vgl. 
Zumpt,  Ueber  d.  Stand  der  Bevölkerung  im  Alterth.,  Abh.  d.  Berl. 
Acad.  phil.-hist.  Gl.  1840  S.  i  if .  Huschke,  Ueber  den  z.  Zeit  der 
Geburt  Christi  gehaltenen  Census.  — ,  Ueber  den  Census  der  Kaiser- 
zeit. Hoeck,  Rom.  Gesch.  i ,  i  S.  383  —  92.  412.  Friedländer, 
Sittengesch.  i^  S.  51.  Jung,  Die  Bevölkerungsverh.  im  röm.  Reich,  s. 
Wiener  Studien   i,  193. 

3)  (zu  S.  915.)  Dass  die  Zahl  der  römischen  Bürger  beim  ersten 
Census  des  Augustus  etwas  über  4,  beim  letzten  etwas  unter  5  Mil- 
lionen betragen  habe,  kann  auch  Beloch,  der  nicht  gern  mit  allzu- 
grossen  Zahlen  rechnet,  nicht  leugnen  (Bevölkerung  der  griech.-röm. 
Welt  S.  371).  Allein  bei  seinem  Bestreben,  die  Bevölkerungszahlen  der 
alten  Welt  stets  möglichst  niedrig  anzusetzen,  verfallt  er  auf  den  Aus- 
weg, die  Zahlen  anders  zu  erklären.  Während  bei  der  republikanischen 
Schätzung  civium  capita  sich  auf  die  römischen  Bürger  beziehe,  sollen 
unter  diesem  Ausdruck  bei  dem  kaiserlichen  Census  auch  die  Frauen 
und  Kinder  mit  einbegriffen  sein  (S.  375);  dann  hätte  das  römische 
Reich  zur  Zeit  des  Augustus  kaum  ly,  Millionen  erwachsene  Bürger 
gehabt  (S.  377).  Allein  diese  Annahme  ist  sehr  willkürlich.  Wenn 
Augustus  die  alte  nationale  Tradition  wieder  belebte  und  denselben 
offiziellen  Ausdruck  civium  capita  beibehält,  so  wird  man  auch  vor- 
aussetzen müssen,  dass  er  ihn  in  dem  alten  Sinne  beibehalten  habe. 
Der  Unterschied  der  Zahlen  des  letzten  republikanischen  und  des 
ersten  kaiserlichen  Census  ist  allerdings  gross,  aber  doch  nicht  un- 
glaublich. Zunächst  waren  es  die  Freilassungen  von  Sklaven,  die  dem 
römischen  Staate  stets  neues  Blut  zuführten;  diese  waren  in  der  Zeit 
des  Augustus  leichter  und  häufiger  als  in  irgend  einer  vorhergehenden 
Zeit,  so  dass  sie  sogar  gesetzlich  eingeschränkt  wurden.  Zumpt  a.  a.  O. 
29  A.  I  andrerseits,  der  die  Censuszahlen  des  Augustus  bespricht, 
fragt  dort:  „jetzt  doch  wohl  Köpfe  der  puberes?'';  ihm  ist  also  die 
Zahl  nicht  gross  genug,  er  rechnet  im  Todesjahre  des  Augustus 
auch  nur  4037000  statt  4937000. 

4)  (zu  S.  915.)  Der  Census  des  L.  Munatius  Plauens  und 
Paullus  Aemilius  Lepidus  (a.  ^  12/22)  wurde  nur  begonnen.  Vgl.  de 
Boor,  Fasti  cens.  p.  30 — 31. 

5)  (zu  S.  915.)  Cass.  Dio  54,  2  (732/22):  Tifii^Tog  Uttvlov  xb 
AlfUltov  Aiiu6ov  %al  Aovniov  Mowdxiov  TUayuov  —  —  oatidtii^tv, 
(ax€tTOi  ovtoi  xiiv  xififireCav  Idi&xai  a(ia  icxov  —  xal  fuxic  xavxo  oidivsg 
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&Uai  xiiLtftttl  ofioioi  ttitoig  fifia  iyhovxo,  %9tl  tcSti  6ii  6  JiiyovOfOV^ 
%ttliUQ  imlvtov  alQB^ivxiov^  nolkit  rfftv  ig  avtohg  &vfi%6vxmv  lyr^fttf, 
Velleias  Pat.  2,  95:  Ante  quae  tempora  censura  Planci  et  Pauli  acta 
inter  discordiam  neque  ipsis  honori  neque  rei  publicae  usul  fuerat, 
cum  alten  vis  censoria,  alteri  vita  deesset,  Paulus  vix  posiet  implere 
censorem,  Plancus  timere  deberet,  nee  quicquam  obücere  posfiot  adu* 
lescentibus,  quod  non  agnosceret  senex  aut  obiicientis  audiret«  Vgl 
Sueton.  Aug.  64;  und  de  Boor,   Fasti  censorii  p.  30 — 31. 

Ueber  Munatius  Plancus  s.  o.  II  S.  41  A.  1—2;  S.  87  A.  19, 
lieber  PauUus  Aemilius  Lepidus  s.  Borghesi,  Oeuvres  4,  65,  d*:r 
ausführlich  seine  Geschichte  mittheilt,  und  Kloevekom,  De  pros<:riptUi- 
nibus  p.  98—99.  C.  I.  A.  3,  573  (Orelli  647):  V  dflfiog  |  IlaüXXov 
AiiiÜdov  I  jhwUov  ibv  \  Aimdov,  iv^maxov^  \  aiiyoQa  (cos*  720/34),  In 
dem  Senatusbeschluss  v.  }.  729/25  wird  er  an  erster  Stelle  unter  den  an* 
wesenden  Senatoren  genannt,  s.  Cichorius,  S.-B.  der  BerL  Akad,  1889 
S.  14(966):  yQogfoiiiym  na[fiffictv  IluvX-\Xog  AifUhog  ylsv]%iav  vtbg  Ilula- 
xlvu  AhuSog,  Ueber  seine  Tribus  s.  d«  Anm.  von  Mommifen  auf  dar 
folgenden  Seite.  Früher  brachte  man  die  Inschriften  C\  L  L,  VI  1 305 
(Brücke  d.  Tiberinsel;  Ritschi,  P.  L.  M.  ¥..  p.  76;  a,  692;;  a;  L  » 
Fabridus  •  C  •  f  •  cur  •  viar  |  faciundnm  •  coeravit  |  b)  Idetnque  |  pro- 
bavit  I  d)  Q  •  Lepidus  •  M  •  f  -  M  -  LoUius  •  M  •  f  •  c^>s  (a,  733;  |  ex  , 
s  •  c  •  probavenint  (Mommaen,  S,-B.  d.  S.  Ges.  d.  W«  1850,  320^  cf, 
C.  L  L.  I  p.  559)  mit  jenem  Censos  in  Verbindung,  Ueber  ditua  In* 
schnft  des  Pons  Fabriciiu  (C.  L  L.  I  p«  559f  VI  no,  1305;  u,  diu 
Verdieidigiuig  Hülsoi's,  Mitdi.  d.  röm.  lost,  ö,  i^gi,  S,  1$^  K,  i, 
der  nadi  genanerer  Prüfiuig  des  Originals  dit^  einzelneu  V*^iUi4:hii^ 
gründe  zoröckweist. 

6)  (zu  S.  916.J  Veher  die  lectio  senatos  s.  o,  d,  Cap.  S^^t^t 
(I  S.  573)  and  Monnm.  Ancjr.  ed.  IL^  p.  35 — 6. 

7)  {m  S,  916.)    SnestciD.  Aag.  37;  No\a  olücaa  ex<x^gitavit 

triomiiiatiim  legendi  seoams  —  — . 

8)  (za  S.  916.)  Beiot,  Histoire  des  che^aiiers  Kx^ouau»,  h'^ia 
1873.  Hnsdiield«  Vcr» aiitm^Kbeamte  i  p.  243  A.  M*jujisjht^^  K. 
St-R-  3,  261  A.  3^  S.  483.  492.  Sfjimudt,  A-  V/..  AiAi,  z-mt  mu^ 
Gesch.  hg.  t.  Robi  S   4"44- 

9)  (m  S.  oit.i  JLquiiish  -e'juo  pul»ii'^c>  hat  et  iiAO  u*  <k5Ui  O'xb^ 
hengfBB  Sinne  m  diewr  Bpouhe  '\fjn  ^uäa  bife  Aui^utr.ut.  iu*:u\  ^Kij^u 
können,  mid  damit  hanin  vniirft'jij^^uiiictj  zuis^tiiiii^r^L .  dabfe  C-n:  j^rvhbc 
RittesBchan  di»  15.  Juli  in  dieber  Zeit  ausfit;.  ttud  erst  v'.ni  Au;^u»^u» 
wieder  hcigi^rtclh  ward    ^-  4.^3  A.  3*".  M-^inuihei..  K.  ■^'.  F.  3.  4.<  5.     -<^. 

10)  (zu  5.  jjt.'  Vieuii  Lauts-iufc,  der  v^u  luimt  ^.<A^*?*sar  >;«i- 
zwnngea  «-ar  auf  der  Büinie  auii^utretei^  »ici^  ruimit:  <^^ii^^fv«:;uLr 
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annis  actis  sine  nota  equus  Romanus  (Macrob.  Sat,   2,  7,  3] 
.  die  Nota  aiclit  ausschliesslich  van  Censoren  ertheilt  seiii,    die  es  ^ 
684/70  nicht  mehr  gab,  zumal  noch  ungefähr   15  Jahre  für  die  Kii-r: 
heit   des  Labeiius    ahztirechnen  sind,    in   der  er   keine   Nota   eihalC 
konnte. 

11)  (zu  S.  gi6.)  Maecen  räth  dem  Augnstus,  Cass.  Dio  52,  ■ 
toiis  iu  Stvzt^tio  {nach  dem  Senate)  iyiuiftv)69i  xol  yivu  wA  ü^n^  -^ 
n).ovtta  iptpofiivovg  ig  ti)v  ImtäÖa  nen^U^ov. 

12)  (zu  S.  917-)  Sueton.  Aug.  3g:  notavit  (Augustus)  aliqiL 
quod  pectinias  levioribus  usuris  mutuati  graviore  foenere  collocass^ 

13)  (zu  S,  917.)  Die  frühste  Erwähnung  der  Seviri  752/2  b.  Zona: 
10.  35i  Cass,  Dio  55.  10,  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  523  A.  3.  „Die  se-^'  _ ^in 
equitum  Roraanonjin  werden  al«  die  Vorsteher  dieser  sechs  Turin»« — -^ 
anzusehen  sein  (anders  Mommsftn,  R.  G.  i*  S.  784  A.  und  Res  S' 
D-  A,  p.  35,  der  in  jeder  Turrae  seviri  anniramt;  vgl.  jedoch  R.  St.— ^^Ä. 
3  S.  525  A.,  wo  Mommsen  Hirschfeld's  Annahme  beitritt);  wahrschei — -°" 
lieh  waren  die  ersten  Türmen  den  jungen  Männern  aus  senatorisctfc^^^=n 
Familien  resen'irt,  die  sicherlich  als  equiEes  illustres  d.  h.  Ritter  sei:^  *- 
torischer  Abkunft  von  den  übrigen  geschieden  waren."  Hirschfe-l  — ^. 
Verwaltungsbeamle    i,  243  A, 

14)  (zu  S,  917.)  Sueton.  Aug.  38:  Equitum  turmas  frequen t;— ^ 
recognovit,  poat  longam  inlercapedinem  reducto  more  traveclionb. 

15)  (zu  S.  917.)  Nur  selten  tritt  die  Ritterschaft  mit  geme^i — =^ 
samen  Beschlüssen  hervor,  wenn  sie  z.  B.  einen  kaiserlichen  Prin^^^^ 
zum  princeps  iuventutis  erwählt;  vielleicht  gehört  auch  hierher  <:^MB 
Inschr.  C.  I.  L.  XIV  3622  (Tibur);  Equites  dederunt  |  ^/coiraverut:»-^=^ 
//tius///,  cf.  X  5970. 

16)  (zu  S.  917.)  Sueton.  Aug.  39:  impetratisque  a  senatu  deir^^=^ 
adiutoribus  unum  quemque  equitum  rationem  vttae  reddere  coegit,  atcj  '^M 
es  improbatis  alios  poena,  alios  ignomtnia  notavit,  plurea  admonitic»i"="'s, 
aed  varia.  Ueher  die  kaiserlichen  Beamten  a  censibus  s.  Mommsen,  ^■ 
St.-R.  3,  490  A.;  aie  standen  mit  anderen  a  libellis  in  Verbindu»- ^' 
denn  an  die  letzteren  kamen  die  Gesuche  um  \''erleihung  der  Riirt^en^ 
würde,  die  von  erstem  auf  Grund  der  Vermögens  Verhältnisse  m»*'^^''" 
sucht  wurden.  Derartige  kaiserliche  Untersuchungen  werden  im  J^k  -*'* 
741/13  erwähnt,  Cass.  Dio  54,  26.  Eine  besondere  Abiheilung  di^s-^^ 
Commission  hatte  die  Listen  der  ritterUchen  Geschworenen  aufzusteLX^^"! 
dazu  gehörte  L.  Volusius  Satuminus,  cos  742/12  (Tac.  ann,  3,  30  cr^s=n- 
soria  potestate  legendi»  equitum  decuriis  functus,  Mommaen,  R.  St- — "■ 
3,  494  A.  536  A.),  der  von  einem  Freigelassenen  C.  1.  L.  IV  7  .3 
falschlich  Censor  genannt  wird, 

17)  (zu  S.  918.)     Tacitus  ann.  3,  83:  Equesti-r  ordo  —    —       *°- 
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stitttit  —  —  uti  turmae  idibus  luliis  imaginem  eius  (Germanici)  se- 
querentur. 

i8)  (zu  S.  918.)  Dionys.  Halle.  6,  13,  4  (ed.  Jacoby  2,  p.  280): 
Iv  ^i}vl  KvivtiXlto  Isyofiivip  xaig  fUxXovfiivaig  Bldoig  —  —  nofijeii  r&v 
iiovimv  xbv  ötnioöiov  iitnov^  (pf^  xora  <pvXag  tb  xal  X6xovg  xcKOtfftf^fiivot 
Ctoi%fi8bv  ktl  t&v  iniuov  i%oviuvoi  noQtvovrm  Tt^cvxBg^  &g  in  fia^^ff  fixovxBg 
iöxitpavfoidvoi  ^aXXotg  ihxlag,  nal  noQqwQSg  <poivi%07Ca^<povg  ofutBxoiiBvoi 
xrßiwag  tag  wxlovfiivag  xQaßiag^  Aq^Aiabvoi  fikv  atp^  U^aii  xivog  '!AQBog 
^(0  T^g  TColBmg  tÖQOfUvovj  d^B^iovxBg  di  t^v  t'  alkriv  n6hv  ^fuiiy  Stit 
rfig  iyoQ&g  naqa  rb  t&v  JioonovQwv  Uq^v  naQB^ofUvoty  &vd(^g  löxiv 
ort  xal  7tBvx€t9uö%lktoi  (piqovxBg  —  —  &Qi6xBitt  —  — . 

19)  (zu  S.  918.)  Sueton.  Aug.  37:  Nova  officia  excogitavit 
—  —  triumviratum  —  —  alterum  recognoscendi  turmas  equitum, 
qnotiensque  opus  esset. 

20)  (zu  S.  918.)  Ovid.  trist.  2,  541  f.:  Carminaque  edideram, 
cum  te  delicta  notantem  |  praeteriit  totiens  inrequietus  eques  (ars 
amator.  752  oder  753  herausgegeben,  Verbannung  761  (?),  dazwischen 
also  öfter  equitum  recognitio,  aber  kein  Census). 

21)  (zu  S.  918.)  Sueton.  Aug.  38:  Sed  neque  detrahi  quemque 
in  travehendo  ab  accusatore  passus  est,  quod  fieri  solebat,  et  senio 
vel  aliqua  corporis  labe  insignibus  permisit  praemisso  in  ordine  equo 
ad  respondendum  quotiens  citarentur  pedibus  venire. 

22)  (zu  S.  919.)  Augustus  folgte  dem  Vorbilde  des  lulius  Caesar. 
Sueton.  Aug.  40:  Populi  recensum  vicatim  egit.  Gleich  darauf  wird 
die  Plebs  der  Getreide-Empfanger  dem  Populus  entgegengesetzt.  Auch 
beim  lulius  Caesar  c.  40  (s.  o.)  wird  der  Ausdruck  populus  gebraucht; 
es  muss  also  an  beiden  Stellen  das  ganze  Volk  gemeint  sein,  natür- 
lich mit  Ausschluss  der  Fremden.  Unter  anderem  hatte  diese  Volks- 
zählung des  Augustus  wohl  auch  den  Zweck,  die  statistische  Grundlage 
zu  schaffen  für  Abgrenzung  der  Stadtregionen  und  der  compita  lamm. 
Vielleicht  meint  Cass.  Dio  54,  25  (743/11)  dasselbe,  wenn  er  sagt:  6 
AiywHixog  ie3toyQaq)Ag  xb  iitoiTfiaxo  navxa  xcc  'ÖTCc^^^^ovta  ot  na^caUQ 
tig  Iduoxfig  &7toyQailKCiuvog. 

23)  (zu  S.  919.)  Vgl.  Zumpt,  Comment.  epigr.  i  p.  73*  Neu- 
mann, lo.,  De  quinquennalibus  coloniarum  et  municipiorum,  In.-Diss. 
Leipzig   1892. 

24)  (zu  S.  920.)  Vgl.  Unger,  De  censibus  provinciarum  roma- 
narum,  Leipzig  1887.  Dositheus  (frgm.  ed.  Boecking,  Bonn  1832, 
p.  63):  In  Roma  urbe  tantum  censum  agi  notum  est;  in  provinciis 
autem  magis  professionibus  utuntur. 

25)  (zu  S.  920.)  Cicero  in  Verr.  act.  IL  2,  56,  139:  Quinto 
quoque    anno   Sicilia.  tota    censetur;    erat    censa    praetore    Peducaeo: 
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quintus  annus  cum  in  te  praetorem  incidisset,  censa  denuo  est.  Vgl. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^  416  u.  1091.  Dass  die  Schätzung  von 
den  einzelnen  Städten  vorgenommen  wurde,  zeigt  Cicero  kurz  vor- 
^cf  §  1 3 1 '  ^^^^  (censoris)  enim  est  magistratus  apud  Siculos ,  qui 
diligentissime  mandatur  a  populo  propter  hanc  causam,  quod  [omnes 
Siculi  ex  censu  quotannis  tributa  conferunt]  in  censu  habendo  potestas 
omnis  aestimationis  [habendae]  summaeque  faciendae  censori  permit- 
titur  —  — .  §  138:  erant  enim  tum  censores  legibus  facti,  delecti  a 
suis  civitatibus. 

26)  (zu  S.  920.)  Cassiodor.  var.  3,  52  (ed.  Migne  69,  p.  608): 
Augusti  siquidem  temporibus  orbis  Romanus  agris  divisus  censuque 
descriptus  est,  ut  possessio  sua  nulli  haberetur  incerta,  quam  pro  tri- 
butorum  susceperat  quantitate  solvenda. 

27)  (zu  S.  920.)  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1094 — 95:  Hatte 
Augustus,  wie  dies  Cäsar  gethan,  sich  begnügt  einer  jeden  Gemeinde 
einen  festen  Tribut  aufzulegen,  so  hätte  er  dazu  nicht  [wie  in  Gallien] 
vierzig  Jahre  gebraucht.  —  —  Der  Uebergang  von  der  indirecten 
Besteuerung  der  Unterthanen  zur  directen  gehört  zu  den  organischen 
Einrichtungen  des  Principats  und  zu  seinen  eingreifendsten  Neuerungen. 

28)  (zu  S.  921.)  lieber  die  periodischen  Volkszählungen  in 
Aegypten  {%at  oikUcv  &7C(yyQag>€tl)  mit  Angaben  über  alle  Einwohner 
(Römer,  Griechen  u.  Aegypter),  die  in  den  Papyrus-Urkunden  häufig 
erwähnt  werden,  s.  Krebs,  Das  Berliner  Corpus  Papyrorum:  Berliner 
philol.  Wochenschrift   1894  S.  638. 

29)  (zu  S.  921.)  Rudorff,  Rh.  Museum  hsg.  v.  Niebuhr  und 
Brandis  2,  1828,  S.  136:  Jede  Toparchie  zerfiel  in  eine  bestimmte 
Anzahl  quadratförmiger,  genau  nach  den  Himmelsgegenden  abgesteckter 
Grundstücke  von  10  000  ägypt.  Ellen  Flächengehalt  (apov^cri  arurae), 
welche,  obgleich  sie  reell  theilbar  waren,  doch  als  Steuerhafen  oder 
Einheiten  (capita)  betrachtet  wurden,  deren  Existenz  desshalb  durch 
oft  wiederholte  Vermessungen  gesichert  werden  musste.*) 

30)  (zu  S.  921.)  Rudorff,  Rhein.  Mus.  hsg.  v.  Niebuhr  u.  Brandis 
2,  1828,  S.  187  A.  7:  Das  quinquennium  ist  gewiss  nicht  bloss  zu- 
fallig erwähnt,  sondern  wahrscheinlich  mit  Beziehung  auf  den  2^it- 
abschnitt,  nach  welchem  die  Kataster  und  Repartitionen  regelmässig 
erneuert  wurden.  Aegypten  wurde  zwar  schon  724  tributär;  aber  es 
ist  möglich,   dass  die  Schätzung  desselben  zugleich  mit  dem  Bürger- 

census  und  der  gallischen  erst  726  oder  727  geschehen  ist  [?] . 

Vgl.  Savigny,  Rom.  Steuerverfass.  S.  32. 


*)  Theils  regelmässige  Erneuerung, der  Kataster  überhaupt  (Zeile  49.  59 — 61), 
theils  Revisionen. 


IX.  3*  Census.  c  ly 

31)  (zu  S.  921.)  C.  I.  Gr.  No.  4957  (3,  p.  450)  v.  49:  r§ 
lyyaxu  nevxaBxla  xa  |u^  nQdxeQov  x£lov(iBva,  Dort  wird  auch  mehifach 
die  ivttiuxQficig  erwähnt.     Letronne,  Joum.  d.  savants   1822   p.  674. 

32)  (zu  S.  921.)  C.  I.  L.  VI  1644  (p.  854):  [ad  census  acci- 
piend]os  prov[inciae  gal]atiae  ist  nicht  sicher  ergänzt  und  viel  jünger 
als  die  Zeit  des  Augustus,  s.  Unger,  De  censibus  p.  38 — 9. 

33)  (zu  S.  921.)     C.  I.  L.  X  680  (Sorrent)  s.  o.  S.  380  A.  8. 

34)  (zu  S.  921.)  L.  R6nier,  M^langes  d'^pigraphie  1854  p.  54: 
Sar  quelques  inscr.  relatives  ä  des  magistr.  rom.  qui  furent  charg^s 
de  faire  le  recensement  de  la  population  des  diff^rentes  prov.  de  la 
Gaule.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2^  1092 — 93  A.  Cass.  Dio  53,  22, 
Unger,  De  censibus  prov.  romanarum.  Livius  per.  134:  »um  (Au- 
gnstus)  conventum  Narbone  egit,  census  a  tribus  Galliis  quas  Caesar 
pater  vicerat  actus.  136:  a  Druso  census  actus  est.  137:  a 
Druso  —  —  tumultus,  qui  ob  censum  exortus  in  Gallia  erat,  com- 
positus.  Rede  des  Kaisers  Claudius  (Schluss):  cum  (Drusus)  a  cen- 
sus novo  tum  opere  et  inadsueto  Gallis  ad  bellum  avocatus  es^et. 
Qnod  opus  quam  arduum  sit  nobis,  nunc  cum  maxime,  quamvis  nihil 
altra  quam  ut  publice  notae  sint  facultates  nostrae  exquiratur,  nimis 
magno  experimento  cognoscimus.  Tacitus  ann.  i,  33  (14  n.  Chr.): 
Geraianico  per  Gallias  —  —  census  accipienti  excessisse  Augustum 
adfertur.  2,  6  (16  n.  Chr.):  Missis  ad  census  Galliarum  P.  Vitellio 
et  C.  Antio.  Ein  gallischer  Census  ist  auch  noch  nach  Claudius 
abgehalten,  Notizie  d.  scavi  1893  p.  197:  T.  Statilio  —  — 
Optato  —  —   proc.  Aug.  hered//proc.  Aug.  ad  patrim // proc.  Aug. 

ferrariae  //  proc.  Aug.  ad  cen(8us)  Gallorum  //  proc.  census  Brit. 

Ob  aber  der  Bruder  Vespasian's,  Sabinus,  die  Schätzung  leitete,  lassen 
wir  besser  bei  Seite;  die  Vermuthung  beruht  nur  auf  einer  Ergänzung 
von  Mommsen:  [curator  census]  Gallici  (Bull,  della  comm.  arch.  com. 
di  Roma  1883  p.  224),  die  nicht  als  sicher  gelten  kann.  S.  Unger, 
De  censibus  provinc.  romanarum  p.  47.  Später  wird  noch  ein  gal- 
lischer Census  im  J.  61  n.  Chr.  erwähnt:  Tacitus  ann.  14,  46. 

35)  (zu  S.  922.)  Schlosser,  L.,  Gesch.  der  Familie  Herodes, 
Leipzig  181 8.  Braun,  Marcus,  De  Herodis  qui  dicitur  Magni  filxis 
patrem  in  imperio  secutis,  P.  L,  Krotoschin  1873.  Herodian.  Fürsten 
8.  Schurer  in  Hilgenfeld's  Ztschr.  f.  wiss.  Theol.   1873,  248 — 55. 

36)  (zu  S.  922.)  losephus  ant.  iud.  17  (Schluss):  xfjg  d*  liQxsXdov 
lA(iaQ  intoxtkoiig  TcqocviiLrfiilariq  x^  Z^Qtov,  niiLjcexai  KvQlviog  inb  Kai" 
öaqogt  ivi^Q  iiutxiKSgf  &noxi(ifia6iuv6g  xb  xcc  iv  ZvqIcc  xal  xiv  Idgieldov 
iacodmaofiBvog  olnov,  18,  i  ,  i :  Kvqtviog  —  —  —  inl  EvqUig 
7ta^,  inb  KalooQog  6i7Uiiod6xfig  xoü  l&vovg  arcBOxakiiivog  xal  xifiyjxijg 
x&v  aici&v  yBvficofiBvogf   Komüviog  xb  aixm  cvyTuxxanifmBxai  xAyficcxog 
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t&v  htjtiiovt  '^yriooiievog  ^lovdalmv  t§  im  TtäCiv  i^ovcla.  C.  I.  L.  XIV 
3613.  Moniim.  Anc.  ed.  M.*  p.  161,  s.  d.  Anm.:  [p  •  sulpicius  p  •  f  • 
quirinius    cos  •[   —   —    —    —  —    —    —    —    —    —    —    —    —  1 

pr  •  pro  consul  •  cretam  et  cyrenas   provinciam  optinuit  |  — ' 

legatus  pr  •  pr  •  divi  augusti  syriam  et  phoenicem  optinens  |  bellum 
gessit  cum  gente  homoDaden|sium  quae  interfecerat  amyntam  |  r]egem  • 
qua  •  redacta  •  in  •  pot[estatem  imp  .  caesaris]  |  Augusti  •  populique  •  ro- 
mani  •  senatu[s  dis  immortalibus]  |  supplicationes  binas  •  ob  •  res  •  pro- 
sp[ere  ab  eo  gestas  et]  |  ipsi  •  omamenta  •  triumph[alia  decreuit]  ,  pro  • 
consul  •  Asiam  •  provinciam  •  op[tinuit  legatus  pr  •  pr  •]  |  divi  •  Augusti « 
[ijterum  •  Syriam  •  et  •  Ph[oenicen  optinuit],  —  Der  junge  Hilgenfeld  be- 
handelt die  Inschrift  von  Tivoli  in  einem  Aufsatze  (Ztschr.  f.  wiss. 
Theol.  1880,  I  S.  98 — 114),  auf  den  sein  Vater  (Berlin,  philolog. 
Wochenschr.  1892,  959)  besonders  aufmerksam  macht.  £r  gibt  zu, 
dass  die  Inschrift  sich  auf  den  Sulpicius  Quirinius  beziehe,  bestreitet 
aber  eine  zweimalige  Statthalterschaft  desselben  in  Syrien;  er  meint: 
wenn  ein  Statthalter  eine  Provinz  verwaltet  habe  und  dann  in  eine 
zweite  geschickt  werde,  so  sei  er  legatus  iterum.  Wenn  das  richtig 
wäre,  müssten  die  meisten  Statthalter  sich  so  nennen.  Der  Vf.  zeigt 
dadurch,  dass  er  noch  wenig  lateinische  Inschriften  unter  den  Händen 
gehabt  hat»  Im  Uebrigen  genügt  es  zu  verweisen  auf  Mommsen's 
Aufsatz:  De  iteratione  legationum  (Monum.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  179). 

37)  (zu  S.  922.)  Der  Census  des  Quirinius  ist  vielfach  behandelt. 
Vgl.  Schürer,  Gesch.  d.  jüd.  Volkes,  Leipzig  1890,  i*S.  16;  1,426 
Anhang  i  die  Litteratur  u.  Schätzung  d.  Quirinius ;  2 ,  1 60  ff.  Mo- 
num. Anc3T.  ed.  M.^  161.  £.  Desjardins,  Le  recensement  de 
Quirinus,  Revue  des  questions  historiques  i.  Jan.  1867.  Lecoutre, 
H.,   De  censu   Quiriniano  et  anno  nativitatis  Christi,    Paris   1883. 

38)  (zu  S.  923.)  losephus,  ant.  iud.  18,  i,  i  :  ^lovSag  öi 
Favlavlxfig  aviiQ  i%  noXscog  Svofia  FdiiaXa  Zdddamov  OaQKSaiov  nQOö- 
Xaßoiievog  rptifyixo  inl  iTtoöraCH,  T17V  xb  iatoxliificiv  oidhv  &klo  ^ 
&vxi%^g  dovkeUtv  inupiqeiv  Xiyovxsg.  18,  2,  2:  KvQlviog  di  xic  Idifie- 
Xtiov  xQrJiiaza  iatodofuvog,  i^iti  %al  x&v  omoxiiiriceiov  ni(fag  iiavcmv^ 
aV  iyivQvxo  XQUiaioai&  xal  ißd6(iip  hu  (uxa  jivxcovlov  iv  jixxlm  ^€tv 
vno  KaiCoQog  (759/6  —  760/7).  Tac.  histor.  5,  9:  Post  mortem 
Herodis  nihil  expectato  Caesare  Simo  quidam  regium  nomen  in« 
vaserat:  is  a  Quintilio  Varo  obtinente  Syriam  punitus  est,  et  gentem 
coßrcitam  liberi  Herodis  tripertito  rexere.  Vgl.  losephus  antiq.  iud. 
17,  10,  6  ff. 

39)  (zu  S.  923.)  BuUett.  di  arch.  er.  1880  t.  K.  C.  I.  L.  III  6687  = 
Ephem.  epigr.  4,  538:  Q  •  Aemilius  •  Q  •  f  |  Pal  •  Secundus  [in]  |  castris  • 
divi  •  Aug  •  s[ub]  |  P  •  Sulpi[c]io  •  Quirinio  le[g  aug]  |  C[a]esaris  •  Syriae  - 
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honorijbus  •  decoratus  •  pr[a]efect  |  cohort  •  Aug  .  I  •  pr[a]efect  |  co- 
hört  •  II  •  classicae  idem  |  iussu  •  Quirini  censum  •  egi  |  Apamonac  • 
civitatis  •  xnil|ium  •  homin  •  civium  •  CXVII  |  idem  •  missu  •  Quirini  •  ad- 
versus  I  Ituraeos  •  in  •  Libano  •  monte  •  |  castellum  •  corum  •  cepi  •  et  • 
ante  |  militiem  •  praefect  •  fabrum  |  delatus  •  a  •  duobus  *  cos  •  ad  •  ae*| 
rarinm  •  et  •  in  •  colonia  •  |  quaestor  •  aedil  •  II  •  duumvir  •  II  •  |  pontl- 
fexs*  I  ibi •  positi •  sunt •  Q •  Aemilius •  Q •  f  •  Pal  |  Secundu8*f'et' Aemilla 
Chia  lib  I  h  •  m  •  amplius  •  h  •  n  •  s  •     Vgl.  Unger,   De  censibus  p.  25. 

40)  (zu  S.  923.)  Hoecky  Rom.  Gesch.  i,  2  S.  412:  Der  sog. 
Reichscensus  z.  Zeit  der  Geburt  Christi,  m.  Litteraturangaben  S.  413. 

41)  (zu  S.  923.)  Mommsen  R.  St.-R.  2',  417:  Es  hat  also 
wohl  einen  Bürger-  und  in  gewissem  Sinn  auch  einen  Provincialcensus» 
aber  einen  Reichscensus  im  formalen  Sinne  des  Wortes  überhaupt 
nicht  und  am  Wenigsten  in  der  Kaiserzeit  gegeben. 

42)  (zu  S.  923.)  Tacitus  ann.  i,  11:  (in  libello)  opes  publicac 
continebantur,  quantum  civium  sociorumque  in  armis,  quot  classes, 
regna,  provinciae,  tributa  aut  vectigalia,  et  necessitates  ac  largitiones. 
Qnae  cuncta  sna  manu  perscripserat  Augustus*  Sueton.  Aug.  10 1: 
tertio  breviarium  totius  imperü,  quantum  militum  sub  signis  ubique 
esset,  quantum  pecuniae  in  aerario  et  fiscis  et  vectigalium  reslduis. 
c.  28:  magistratibus  ac  senatu  domum  accitis  rationarium  imperil 
tradidit.  Julian,  C,  Le  breviarium  totius  imperii  de  Fempereur  Au- 
guste, M^lang.  darch.  et  dliist.  3,  1883,  p.  151,  Breviariam  s, 
Detlefsen,  Commentationes  Monunsen.  p.  33.  Friedlander,  De  fönte 
quo  losephns  b.  iud.  2,  16,  4  usus  est  (Index  lection.  Königsberg  1873), 
hat  gezeigt,  dass  losephus  hier  dem  Kaiser  Angustus  folgt,  od#:r 
einem  ähnlichen  Breviarium  späterer  Zeit. 

43)  (zu  S.  924.)  Cass.  Dio  53,  30  (731  23):  (Aug,;  IlUiavi  xi^ 
u  dwa^iq  wtu  jag  x^oöoiovg   tag  %oivag  lg  ßißUov  l&fifi^^ag  ttmu. 

44)  (so  S.  924.)  Sueton.  C  Caligula  16:  rationei  impem  ab 
Augosto  propooi  solitas  =  lojiafLovg  t&p  Sr^fUfölmf  x/ftnUamf.  Czm, 
Dio  59,  9  (vom  J.  3%  n.  Chr.}. 

45)  (za   S.  924.1     Cas».  Dio  36,  28  «v.  J,   13  n,  Chr.;;    hu^n^ 

46)  (za  S.  924.»     Jünchf^id'*  «V,-^>,  i,  i^    V'enK?:*Jr.ntHrf    dJMm 
nach  AbscbaAmig  der  Cezurx  em  ksüoetdchtn  f^^xitrar^irestn    für  4'^ 
Pwwinziabi  imiuiig  tisamcaCfti  9tif  ichemt  mir  veaior  ;et^i:Aich.  --  ■ 
Dagegen  fälMai  alLe  bei  dem  Cen£ra..r^<3reaiz  hien^jr»aea/dem. 
auf  den  Cenoos  ec^TtzTm.**     MofEznseo«  i(.  Sc^.  ^«  4y>  A* 


cAo  ^^'  4*  Organisation  der  Massen. 

47)  (zu  S.  924.)  Cassiodor.  var.  3,  52:  Augusti  mquidem  tcm- 
poribus  orbis  Romanus  agris  divisus  censuque  descriptus  est,  ut 
possessio  su%  nulii  haberetur  incerta,  quam  pro  tributorum  susceperat 
quantitate  solvenda. 

48)  (zu  S.  924.)  Rodbertus/Hildebrand's  Jbb.  f.  Nationalökonom. 
5,  1865,  S.  145:  Mehr  als  solche  Volkszählung  und  solche  Boden- 
vermessung, als  solche  Inventur  der  provinziellen  Hülfsquellen  ist 
denn  auch  der  sogenannte  Reichscensus  unter  Augustus  nicht  ge- 
wesen. £r  ist  namentlich  kein  einheitlicher,  Bürger  und  Provinzialen 
gleichzeitig  und  gleichmässig  umfassender  Census  gewesen.  Er  ist 
auch  für  die  Provinzialen  keine  Vermögensschätzung  der  Bewohner 
und  keine  Bodenkatastrirung  in  unserem  Sinne  gewesen. 

49)  (zu  S.  924.)  Suidas  s.  v.  Kai  &7tay^<pfj^  ij  iataqt^^rfiig. 
i  de  KataaQ  AvyovCtog  6  iiova^rjcag  bVkooiv  SvSqag  xoig  iQÜftovg  xbv 
ßiov  xal  r6v  xQiTtov  intke^iiitvog  inl  TCätfav  tiiv  y^v  x&v  {nctixomv  i^i- 
7t€(i^lft'  ii  &v  iatoyqctfpag  ijtoiffiaro  xcäv  xe  ov^QmTUDv  tutl  o^i&v, 
avxdifKri  xivä  TtQOöxa^ag  r^  druioclm  (lotQav  i%  xovxmv  Eiötpi^iö^ai. 
afkfi  'fj  isTtoyQatpii  tcq^xti  iyivsxOy  x&v  ngb  avxoü  xoig  XBXxfifiivoig  xi 
liil  &q)aiQovfAiva>v',  &g  slvai  xoig  eimSQOig  druioaiov  lyxltifia  xbv  TtXoüxov. 


4.  Capitel. 
Organisation  der  Massen. 

Vorbemerkung:  Bull.  arch.  comunale  d.  R.  17,  1889,  69. 
Mitth.  d.  röm.  Instituts  4,  265.  Vier  magistri  vici  Aescleti,  verhüllten 
Hauptes,  halten  zur  Libation  die  rechten  Hände  über  dem  bekränzten 
Altar;  im  Hintergrunde:  Flötenbläser  und  Lictor;  im  Vordergründe: 
Opferthiere  (Rind  und  Schwein)  neben  dem  Opferknaben  und  Opfer- 
schlächter.    (Inschrift  s.  u.  S.  543  A.  13.) 

i)  (zu  S.  926.)  Cicero  in  Pison.  4,  8:  ludi  compitalicii  tum 
primum  facti  post  L.  I^lium  et  C.  Marcium  consules  (690/64),  contra 
auctoritatem  huius  ordinis.  —  —  (Piso  consul)  cum  in  Kalendas 
lanuarias  Compitaliciorum  dies  incidisset,  Sex.  Clodium  —  —  ludos 
facere  , —  —  passus  est.  Vgl.  Cass.  Dio  38 ,  34  ff.  Ascon.  in 
Pisonian.  p.  6  edd.  Kiessl.  et  Schoell:  L.  lulio,  C.  Marcio  coss. 
(690/64)  —  senatus  consul  to  collegia  sublata  sunt,  quae  ad  versus 
rempublicam  videbantur  esse.  Solebant  autem  magistri  collegionim 
ludos    facere,    sicut    magistri    vicorum    faciebant    compitalicios   prae- 
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textati,  qui  tudi  snblatis  coUegiis  discussi  sunt.  Post  VI  (so  Rinkes, 
Mnemoayne  10  p.  208)  deiade  annos  quam  sublata  erant  P.  Clodiua 
tribunus  plebis  lege  lata  restituit  collegia.  Cass.  Dio  38,  13. 

2)  {zu  S.  926.)  Dass  eine  Stadt  von  der  Grösse  Roma  auch 
in  der  Zeit  der  Republik  nicht  ohne  locate  Unterabtheilungen  ver- 
waltet werden  konnte,  ist  selbstverständlich.  Vici  und  pagi  werden 
in  der  Stadt  schon  sehr  früh  erwähnt,  s.  Mommsen  R.  St.-R.  3 
S.  VIII  n.  114  ff.  S.  3g2  A.  6  wurde  bereits  eine  InschTift  C.  I. 
L.  VI  1324  abgedruckt  aus  dem  Jahre,  in  welchem  Varro  Murena 
Aedfl  war,  also  vor  731/23,  die  von  den  vier  magistri  veici  gesetil 
ist.  Eine  andere  Inschrift  zeigt,  dass  es  schon  vor  der  Reoiganisation 
des  Augustus  magistri  pagi  in  Rom  gab,  die  sich  nach  Göttern  zu 
oennen  pflegten:  Buü.  comunale  d.  Roma  15,  1888,  p.  326  (s.  o. 
S.  326  A.  45):  Mag[i8tri]  He[Tcalani]  |  sufi'ragio  pagi  prim[i  facti]  | 
ludos  fecer[unt].  Nach  Schrift  und  Sprache  würde  man  die  InschriA 
am  Liebsten  auf  die  Zeit  nach  der  Reorganisation  des  Augustus  be- 
ziehen, aber  dann  müssten  statt  des  Hercules  die  Laren  genannt  sein. 

3)  (zu  S.  926.)     Litteratur  über  die  Laren  s.  o.  Religion. 

4)  (ku  S.  926.}  Laren-  und  Compitalienfeier  schon  durch  Scrvius 
Tullius  begründet,  s.  Dionys.  Halicam.  4,  14  ed.  Jacoby:  (Serv,  TulUus) 
iiaiia  luna  nävTa;  litiltvai  Tovg  eitvwteoiis  \Jtf°]  iyKmaOMvtiO^^vai 
xaltä6as  vjto  töv  YHTÖvav  ^^ffi  jtpovujt/otg  xal  Qvelai^  nvto^  ivo- 
y,o9ixtiatv  imtilxieOtii  xa9'  Exaffrov  ivtavcbv  ntldvovq  ciatpiQOvO'^g 
ixäaing  ol»lag'  fotg  it  xä  Ta^l  t3>v  yeivöviov  ttifa  avvTtloifOtv  Iv  Tofg 
:tqovemloii  ov  xovg  i)av^i(fOvg,  &XXii  Toiig  dovilovs  ¥xti^t  nagiivai  re  *m 
evvafovfytiv,  mg  xtxaftaiUvijg  xoig  ^^tfi  T^f  r&v  Ocfanövtmv  imriiftctag. 
^v  f»  nal  tut9'  fjiiäg  lo^ijv  ayovxtg  'Aofuttbt  äufiitMtv  dllyatg  ftiH^ov 
^^faig  t3>v  KffovUov,  «t^v^f  iv  xatg  näw  i^l  itohntXii,  XojumTvilw 
jxqoaoyoiitvovxtg  «rOrJ^v  inX  tStv  ativtatt&v'  xofutixovg  yü^  tovs  otiv(o- 
itovg  ]K>A(HI«(. 

5)  (zn  S.  927.)  SueCon.  Aug.  30:  Spatium  urbis  in  regiones  vj- 
cosque  divisit  instituitqae  ut  illas  annui  magistratus  sortito  tuerentur, 
hos  magistri  e  plebe  cuiusque  vicintae  lecti.  Eine  Liste  der  einzelnen 
Vici  zur  Zeit  des  Augustus  können  wir  allerdings  nicht  geben,  allein 
die  berühmte  Ära  auf  dem  Capitol  (C.  I.  L.  VI  975)  gibt  natürlich 
viele  Namen,  die  wir  auch  schon  für  jene  Zeit  voraussetzen  können. 
Bas  R^onenverzeichniss  und  Curiosum  (s.  u.  Regionen)  .^eigt,  dass 
die  Zahl  der  Vici  und  ihrer  Tempel  gleich  war.  Plinius  n.  h.  3,  66: 
ipsa  (Roma)  dividitur  in  regiones  quattuordecim,  tumpita  I.arum  CCLXV. 
Horat  carm.  4,  5,  33S.:  Te  (quisquis)  multa  prece,  le  prosequitur 
mero     Djffuso  pateris,    et   laribus  tuum  j  Mist 


,     le    piusetjmiur  1 

len,    uti  Graecia  I 
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Castoris.  Vergil  Aen.  8,  7 14 ff.:  .  .  Caesar,  triplici  invectus  Romana 
triumpho  I  Moenia,  dis  Italis  votum  inmortale  sacrabat,  |  Maxima  tercen- 
tum  totam  delubra  per  urbem.  |  Laetitia  ludisque  viae  plausuque  freme- 
bant.  .  Magistri  vicor.  (747/7)  Cass.  Dio  55,  8:  ot  dl  dii  axevamol 
iTUiishft&v  xivtov  i%  rotl  ^ij^ov,  o^g  xorl  iSxiv<onaqxiyvg  KaX&Ofiev.  Ovid. 
fast.  3,  145 — 6:  Mille  lares  geniumque  ducis,  qui  tradidlt  illos,  |  Urbs 
habet,  et  vici  numina  trina  colunt.  —  £s  liegt  nahe,  die  von  Augustus 
den  Laren  geweihte  Statue  des  Apollo  Sandaliarius  (Sueton.  Aug.  57) 
mit  dem  vicus  Sandaliarius  in  Verbindung  zu  bringen.  C.  I.  L.  VI  448: 
Imp  •  Caesare  Augusto  XIII  M  •  Plautio  cos  •  (752/2)  Silvan  •  |  D  •  Oppius 
0  •  1  •  Ias6  •  D  •  Lucilius  D  •  1  •  Salvius  |  L  •  Brinnius  D  •  1  •  Princeps  L  • 
Furius  L  •  1  •  Salvius  |  mag  •  vici  •  Sandaliarii  |  Laribus  Augustis.  Vgl. 
u.  S.  544  A.  17  und  Jordan,  Ann.  d.  Inst.   1862  p.  302. 

6)  (zu  S.  927.)    Magistri  vicorum  s.  Marquardt,  Staatsverw.  3,  205. 

7)  (zu  S.  928.)  Cass.  Dio  55,  8  (747/7):  ot  de  öii  örevamol 
(hvxov)  iitiiuXfir&v  xivonv  t&v  i%  toü  örjiiov,  08^  xal  öuvamaQxovg  xor- 
ko'Oiuvj  xal  Ctphi  %al  t§  ia&7}u  t^  ^Z^^$  ^^^  (aßSov%oig  dvo  iv  ctinotg 
TOig  x(OQCoig  &v  &q%ta(Stv  'fjfiiQai.g  xial  %Q^^ai  id6&ri^  t}  xb  Sovketa  17  xoig 
ayoQavofioig  x&v  ifinMQaidvwv  Fvexor  awoüöa  inexQcimfi,  Livius  34,  7,  2: 
magistratibus  in  coloniis  municipüsque,  hie  Romae  infimo  generi,  ma- 
gistris  vicorum  togae  praetextae  habendae  ius  permittemus.  Asconius 
in  Pison.  p.  6  s.  o.  A.  i,  vgl.  Mommsen,.  R.  St.-R,  i*,  S.  375;  2', 
S.  1034—6. 

8)  (zu  S.  928.)  Mag  •  qui  k  •  Aug-  primi  magisbr  •  inierunt  C.  I.  L. 
VI  445;  VI  446 — 47  (Rom;  „optimis  litteris").:  Larib  •  Aug  |  ministri 
qui  •  k  •  Aug  •  primi  •  inierunt  |  Antigojnus  •  M  •  luni  •  Erotis  |  Anteros 
—  —  — .  Als  Amtsantritt  der  neuen  Beamten  hat  bis  jetzt  un- 
angefochten der  I.  August  gegolten,  s.  C.  L  L.  VI  128.  283.  445; 
und  für  die  ministri  C.  I.  L.  VI  446 — 47  (s.  o.).  Nur  v.  Premerstein 
(Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oe.  15,  84)  erklärt  sich  für  den  i.  Januar. 
Sein  Widerspruch  gründet  sich  zunächst  auf  seine  falsche  Erklärung 
des  Wortes  gentes  (S.  80).  Dass  die  magistri  vicorum  an  einem  andern 
Tage  als  die  Aedilen,  Volstribunen  u.  s.  w.  antraten,  kann  nicht 
bewiesen  werden.  Wichtiger  ist  der  Umstand,  dass  es  im  Jahre 
742/12  noch  keinen  Monat  Namens  August  gab;  erst  746/8  erhielt 
der  Sextilis  diesen  Namen.  Wenn  wir  also  auch  nicht  bestimmen 
können,  wann  die  ersten  Magistri  ihr  Amtjahr  begannen,  so  közmen 
wir  um  so  bestimmter  behaupten,  dass  sie  seit  746/8  ihr  Amt  stets 
mit  dem   i.  August  antraten. 

9)  (zu  S.  928.)  Sueton.  Aug.  31:  Compitales  lares  omari  bis 
anno  instituit  vemis  floribus  et  aestivis. 
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10)  (zu  S.  928.)  Sueton.  Aug.  43:  Fecitque  (Augustus  specta- 
cula)  non  numquam  vicatim  ac  pluribus  scaenis  per  omnium  linguarum 
histriones;  und  c  45:  (pugiles)  inter  angustias  vicorum  pugnantis. 

1 1)  (zu  S.  928.)  Lares  Augusti  u.  Genius  Augusti  s.  Mommsen, 
Hermes  15,   109. 

12)  (zu  S.  929.)  C.  I.  L.  VI  449:  Laribus  •  Aug  •  et  •  Genis  • 
Caesarum  [imp  •  caes  •  domltiano  •  aug  •  cos  viiii  (83  n.  Chr.)]  |  desig  • 
X  •  p  •  p  •  permissu  •  A  •  Anni  •  Camartis  •  tr[ib  •  pleb  •  aediculam  reg  • 
I  •  vici  honoris]  |  et  •  Virtutis  •  magistri .  anni  .  LXXXXII  •  a  s[olo  •  in- 
pensa  •  sua  •  restituerunt],     Folgen  d.  Namen. 

13)  (zu  S.  929.)  747/7  oder  748/6  C.  I.  L.  VI  343.  761.  Vgl. 
Marquardt-Wissowa,  St.-V.  3*  S.  205  A.  54  und  zu  C.  I.  L.  VI  454. 
Arch.-epigr.  Mittheil,  aus  Oest.  15  S.  77  <m.  Fcsm.>.  Notiz,  d.  scavi 
1890  p.  388  (Rom,  Reg.  IX  sulla  riva  sinistra  [del  Tevere]  presse 
Monte  Brianzo):  Mercurio  |  aeterno  •  deo  •,  Io[vi,]  |  [ijunoni  •  Regin  •, 
Min[ervae,]  |  [so]li  •,  Lunae  •,  Apol[lini,]  |  [diajnae  •,  Fortuna[e  p.  r., 

matri  magjnae«,  |  Opi  •,  Isi  •,  Pi[etati],  |  Fatis dpvinis  •]   [quod 

bojnum  faustum  |  [felijxque  [siet]  Imp  •  Caesari  •  Augu8[to  •  imperio]  | 
eius  •  senati  •  populi[que  romani]  |  et  ■  gentibus  •  nono  •  •  •  [anno?]  |  intro  • 
eunte  •  felicpter]  |  C  •  Caesare  •  L  •  Pauplo  •  cos]  (754/1)  |  L  .  Lucre- 
tius  -LI«  Zethus  |  iussu  •  lovis  •  aram  Augustam  |  SALVS  •  SEMONIA 
posuit  POPVLI .  VICTORIA  (Mercur.  deus  aet.  =  Augustus,  cf.  C. 
I.  L.  X  p.  109.  Nur  ungern  vermisst  man  in  dem  Pantheon  die  In- 
schrift der  Laren;  vielleicht  ist  ihre  Erwähnung  in  der  Lücke  nach 
Fatis  einzusetzen.  Dann  wäre  in  diesem  District  der  Kult  746/8 — 
747/7  eingerichtet.)  Bull,  comunale  III  3,  1888,  p.  328.  Mitth.  d. 
Rom.  Inst.  4,  1889,  266:  Larib[us]  •  Augustps]  |  ////cius  C  •  M/////  | 
/////iDQanius  C  •  [1  •  iu]stus  |  mag  vici  anni  noni.  Rechts:  P.  Clodius 
P  p  •]  I  links:  1  •  •  •  s  L  •  1  •  Salvius.  (Vgl.  die  Anmerk.)  Relief,  ein 
Opfer  Bull.  com.  1888,  p.  329:  [ma]gp]stri  vici  Aescleti  anni  VIIII. 
Vgl.  die  Inschriften  bei  Röscher,  Ausführ.  Lex.  d.  Mythol.  u.  d.  W, 
Lares  2,  1881 — 2;  eine  capuanische  Lareninschrift  (C.  I.  L.  X  3803) 
vom  Jahre   741/13  s.  u.  (Augustalen). 

14)  (zu  S.  929.)  Not.  d.  scavi  1882  p.  229  (Della  edicola 
compitale  se  non  dei  tempi  Augustei,  certamente  del  I.  sec):  Senatus 
populusque  Romanu[s]  pecunia  publica  faciendam  curavit;  vgl.  tav.  XV. 

15)  (zu  S.  929.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  82:  Aedem  Lamm 
in  summa  sacra  via. 

16)  (zu  S.  929.)      C.  I.  L.  VI  456:    Laribus  •  publicis  •  sacrum 
imp  •  Caesar  •  Augustus  |  pontifex  •  maximus  |  tribunic  •  potestat  •  XVIIII 
ex  •  stipe  -  quam  •  populus  •  ei  |  contulit  •  k  •  lanuar  •  apsenti  |  C  •  Calvisio 
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Sabino  •  L  •  Passieno  •  Rufo  •  cos.  (a.  750/4);  vgl.  C,  I.  L.  VI  457 
(745/9). 

17)  (zu  S.  929.)  Sueton.  Aug.  57,  vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  82 
m.  Anm.  Sueton.  57  macht  nur  namhaft:  Apollinem  Sandaüarium, 
lovemque  tragoedum;  der  Erstere  scheint  nach  dem  Vicus  Sandaliarius 
(s.  o.)  genannt  zu  sein,  und  der  luppiter  vielleicht  nach  den  Schau- 
spielern, die  das  Geld  zum  Ankauf  der  Statue  aufgebracht  und  dem 
Kaiser  zur  Verfügung  gestellt  haben;  vgl.  S.  542  A.  5. 

18)  (zu  S.  929.)  Not.  d.  scavi  1892  p.  162  (Ostia;  „in  buone 
lettere**):  y^mus  Plotius  M  •  f  •  Quartio  |  A-  Genucius  A  •  f  •  iter  •  duo 
viri  I  locum  dederunt  compiti  aedificandi  |  C  •  Cartilius  C  •  f  •  Poplicol  • 
duo  •  vir  •  VII  |  cens  •  III  compitum  transtulit  •  |  D  •  Caecilius  D  •  D  - 

I  •  Nicia  medicus  |  L  •  Marcius  •  L  •  1  •  Stephanus  |  P  •  Naevius  P  •  1 . 
Heraclida  |  mag  •  vici  maceriem  |  et  columnam  de  suo  fecerunt  | 
C  •  Cartilius  •  C  •  1  •  Hera/^. 

19)  (zu  S.  929.)  C.  I.  L.  X  3757  [=  274*]  (Acerra):  Templum 
hoc  sacratum  her[oibus,  qui]  quod  ger[unt]  |  Augusti  nomen  felix 
[illis]  remaneat,  |  stirpis  suae  laetetur  u[t  regno]  parens  |  nam  quam 
te,  Caesar,  tem[pus]  exposcet  deum  |  caeloque  repetes  8ed[em  qua] 
mundum  reges,  |  sint  hei  tua  quei  sorte  te[rrae]  huic  imperent  |  re- 
gantque  nos  felicibus  voteis  sueis.  L  •  Aurelius  •  L  •  f  •  Pal  •  Rufuy^  pri- 
mbpilaris  •  I//  |  •  XVI  •  militans  st//  |  imp  •  Caesaris  |  //////'/.  Notiz,  d. 
scavi  1893  p.  429  (Perugia;  eti  Augustea):  Qaribujs  Augus[tis]  |  sacrum  ! 

[i]ulia  Arche  p  •  s  •  f  •  1  •  d  •  d  •  d  .     C.  I.  L.  XI  6  (Regium): 

Lares  argenteos  |  Septem  pIIS .    X  3803  (Capua):  [ti.  claudi]o 

Nerone  P  •  Q[uinctilio  varo  cos]  (a.  741/13)  |  Antistio  •  L  •  f  •  Campano 

II  •  vir  •  Ti  •  Pomponio  •  Q  •  Bivellio  •  A  (sie)  \  [coccei]us  •  C  •  1  •  M  •  1  • 
Papa  aedic  •  lovi  •  Lar(ibus)  •  ex  •  d  *  d  •  |  hisce  •  ministris  •  Laribus  • 
faciendum  •  coe[rarunt]  (folgen  d.  Namen).  CLL.  X  5 161  (Casinum): 
Iucun[dus]  I  Titedi  •  C  .  ser  >  mag  { aram  -  Larib  •  d  •  s  •  d  |  C  •  Ante[st}io  • 
Vete[re]  |  D  •  Laelio  •  Balbo  •  c[os]  (a.  748/6),  vgl.  5162  a.  752/2.  XII 
43 19  (Narbo  ;  s.  I):  Laribus  Augustis  |  ex  voto  |  L  •  Cornelius  •  Senexs  | 
L  •  Cornelius  Caprarius  |  L  •  Caesellius  Phoebus.  XII  2677  (Aps.) 
(„Nota  cultores  Lamm  hominum  privatorum'') :  L>  Pinario>  |  Optato  | 
cultor  •  lamm  |  Sex>  Antoni>  |  Mansueti>  et  |  L  •  Valeri  Rufini.  XII 
407  (Massilia):  Germanico  Caesari  •  Ti  [aug  •  f  •]  |  L.  Valerius  |  L. 
Tonneius  Le///  \  A.  Mevius  ///y  \  magistri  lamm  Aug  |  anno  V  Ti  Cae- 
s[aris  aug]  (18 — 19  n.  Chr.). 

20)  (zu  S.  930.)  Die  Litteratur  zu  der  vielbehandelten  Augustalen- 
frage  gibt  v.  Premerstein  in  Ruggiero's  Dizionario  epigrafico  u.  d.  \Vi 
Augustales.     Egger,  A.  E.,  Recherches  nouvelles  sur  l'histoire  des  in- 
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stitutions  municipales  chez  les  Romains.  Les  Augustales:  Examen 
critique  des  historiens  anciens  de  la  vie  et  du  r^gne  d' Auguste.  Paris 
1844,  Append.  II  p.  357 — 411,  u.  Revue  arch6ologique  2,  i  (1845) 
p.  316;  3,  2  (1847)  p.  635-— 648,  764—790.  Zumpt,  A.  W.,  De 
Augustalibus  et  seviris  Augustalibus  commentatio  epigraphica,  Berlin 
1846.  Marquardt,  Zeitschrift  für  die  Alterthums Wissenschaft  1847 
p.  5(X) — 516  u.  — ,  Staatsverwaltung  i*  S.  197 — 20.8  u.  — ,  Jenaer 
Litteraturzeitung  5  (1878)  p.  133  n.  155.  Henzen,  Zeitschrift  für 
die  Alterthumswissenschafl  1848  S.  193 — 215,  209 — 317.  Herzog, 
£.,  Galliae  Narbonensis  provinciae  Romanae  historia,  Leipzig  1864, 
p.  196 — 199,  202 — 204,  212,  235.  Naudet,  De  la  noblesse  chez 
les  Romains,  M6moires  de  Tacad.  des  inscr.  25  (1868)  p.  66 — 74. 
Boissier ,  Gaston ,  La  religion  Romaine  d'Auguste  aux  Antonins  I 
p.  180 — 188.  Humbert,  G.,  in  Daremberg  u.  Saglio,  Dictionnaire 
des  antiquit^s  grecques  et  Romaines  i  p.  560  u.  d.  W.  Augustales  IIL 
Schmidt,  Ji,  De  seviris  Augustalibus,  Halle  1878  (dissertationes  philo- 
logicae  Halenses  5).  Hirschfeld,  Otto,  Zeitschrift  für  die  österreichischen 
Gymnasien  19  (1878)  p.  289 — 296,  u.  — ,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1888 
S.  838 — 39  A.  28 — 29.  AUmer,  A.,  im  Bulletin  ^pigraphique  de  la 
Gaule  I  (1881)  p.  282 — 287.  Monmisen^  Archäologische  Zeitung  36 
(1878)  S.  74  (vgl.  Allgemeine  Zeitung  1878,  BeUage  S.  1808.  Bull, 
deir  Inst.  1878  p.  131).  — ,  R.  Staatsrecht  3  S.  452 — 457.  Madvig, 
Die  Verfassung  und  Verwaltung  des  römischen  Staates  2  (1882) 
S.  128.  Schiller,  H. ,  in  Bursian's  Jahresbericht  19  (1879)  p.  460 
— 464  u.  — ,  in  Iwan  Müller's  Handbuch  der  classischen  Alterthumsw. 
1887,  4,  2  S.  658.  660.  v.  Premerstein,  in  Arch.-epigr.  Mitth.  11 
S.  240;  12  S.  137.  Ciccotti,  £.,  I  sacerdozi  municipali  della  Spagna 
e  gli  Augustali  nell'  epoca  imperiale  romana,  s.  Rivista  di  filoL 
19,  1890,  p.  1—84.  Beurlier,  £.,  Le  culte  imperial,  son  histoire 
et  son  Organisation  depois  Auguste  jnsqu'i  Justinien ,  Paris  1 89 1 , 
p.  194 — 237.  Nessling,  Konrad,  De  seviris  AognstalibiM,  Inang.« 
Dissert  Giessen  1891.  Schneider,  Lorenz,  De  sevnum  Augustalium 
mnneribns  et  condicione  publica,  Inaug.-Dissert.  Giessen  1891.  Vgl. 
ZöUer,  Berlin.  philoL  Wochenschr.  1892  S.  1346.  Moorlot,  F^L,  Essai 
sur  rhistoire  de  TAagustalit^  dans  fempire  rom.,  Paris  1895.  3ibU 
de  r6cole  des  hantes  Stades  108,  m.  Litteraturangaben  und  Carte 
g6n6rale  de  Taugnstalit^  dans  Femp.  rom.).  Vgl.  auch  die  Zusammen' 
Stellung  von  Inschriften  bei  Ore!li-Henz«i  No.  7089  AT.  §  12  Seviri 
Augustales  (Wilmann.%  Exempla  2  p.  615 — 17)  and  die  chronologisfrh 
und  geographisch  geordneten  Inschriften  am  Schlnss  von  Premerstein^s 
Aufsatz  bei  Rnggiero. 

21)  (zu  S.  930.)     C.  L  L.  XI   3200   (Nepet;:    Iro^  ^ 
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f  I  Augusto  I  pontif .  maxim  •  cos  •  XI  |  tribunic  •  potest  •  XI  (741/42)  | 
magistri  Augustal  •  prim  •  |  Philippus  Augusti  libert  -IM*  Aebutius  • 
Secundus  |  M  •  Gallius  Anchia[l]us  |  P  •  Fidustius  Antigonus.  XI  3135 
(Falerii) :  mag  •  august  |  anni  |  quarti. 

22)  (zu  S.  930.)  C.  I.  L.  II  4297  (Tarraco):  L.  Flavio  Chry- 
sogono  seviro  mag(i8tro)  Lanim  Aug(ustali)  L.  Flavius  Silvinus  lib(ertus) 
sevirum  mag(ister)  Larum  Aug(ustalis)  et  Q.  Cornelius  Silvicus  sevinim; 

vgl.  4541- 

2S)  (zu  S.  930.)  C.  I.  L.  X  884—86,  s.  o.  S.  517  A.  67.  X  1272 
(Nola;  Zeit  d.  Aug.):  L  •  Sattio  L  •  1  •  Phileroti  |  magistro  Mercuriali  | 
et  Augustalei.  Auch  in  dem  nahe  gelegenen  Paestum  scheint  der 
Augustuscultus  sicfai  aus  dem  des  Mercur  entwickelt  zu  haben,  vgl. 
C.  I.  L.  X  485:  magister  Aug[ustalis]  Mercurpalis].  Vgl.  Schneider,  L., 
De  Servirum  Augustal.  mun.  p.  36  ff.  Not.  d.  scavi  1890  p.  331 
cf.  p.  44  (Pompei),  Eph.  epigr.  8  p.  87  no.  316:  A(nnonae)  A(u- 
gustae)  p(opuli)  R(omani)  d(onum)  d(at)  Gratus  Caesar  |  I  •  minist  •  iussu  | 
Q  •  Cotri  d  •  V  •  i  •  d  I  C  .  Anni  •  Manili  |  D  •  Alfidi  •  Hypsai  |  d  •  v  •  v  • 
a  •  s  •  p  •  p  •  [v(iis)  a(edib.)  s(acri8)  p(ubl.)  p(rocurandis)  vgl.  C.  L  L. 
X  907 — 8]  I  M  .  Servilio  •  L  •  Aelio  |  cos.  (3  n.  Chr.).  Aus  dems.  Jahre 
C.  I.  L.  X  892:  zwei  andere  ministri  Augusti.  X  924  (Pompei): 
Dama  •  pup  •  Agrippae  |  Manlianus  •  Lucreti  |  Anteros  •  Stai  •  Rufi  |  Prin- 
ceps .  Mescini  |  ministri  •  pagi  |  Aug  •  Fei  •  Sub[urb]an  |  primi  •  po8ie[run]t  | 
Ti  •  Claudio  •  Nerone  •  iter  |  Cn  •  Calpumio  •  Pisone  •  cos  (a.  747/7).  Bor- 
ghesi  3  (i),  519. 

24)  (zu  S.  930.)  C.  I.  L.  XVI  3681  (Tibur):  P  •  Staedius  P  •  l 
Primus  |  mag  herc  •  et  aug  .  |  Venuleiae  •  M  •  1  •  Primae  |  Africani. 
Magistri  Herc.  in  Rom  s.  o.  A  2. 

25)  (zu  S.  930.)  Cicero  pr.  Cluentio  15,  43:  Martiales  quidam 
Larini  appellabantur ,  ministri  publici  Martis,  atque  ei  deo  veteribus 
institutis  religionibusque  Larinatium  consecrati;  quorum  cimi  satis  ma- 
gnus  numerus  esset,  cumque  item  ut  in  Sicilia  permulti  Venerii  sunt 
sie  Uli  Larini  in  Martis  familia  numerarentur,  repente  Oppianicus  eos 
omnis  liberos  esse  civisque  Romanos  coepit  defendere.  Ephem.  epigr. 
8  p.  S2  no,  129  (Paeligni):  Sentius  C  •  f  •  P  .  Vettjius  •  T  •  f  «  L  •  Avi- 
dius  •  L  •  f  I  C  •  Arrius  •  L  •  f .  T  •  Vinuci|us  •  Tit  •  f  •  L  •  Ateius  •  V  •  f  • 
(sie)  I  mag  *  Mart  •  fomice  •  |  et  •  parietes  •  caementicios  ex  *  pagi  decr  • 
faciundum  {  coer  -  probaruntq. 

26)  (zu  S.  930.)  Not.  d.  scavi  1890  p.  307  (Chiusi;  „caratteri 
non  inferiori  air  ottavo  secolo  di  Roma") :  III  •  vir  |  L  •  Alfio  •  D  •  1  • 
Philotimo  |  L  *  Alfius  >  L  >  1  •  Suavis  |  de  •  suo. 

27)  (zu   S.  931.)     C.  I.  L.  XI  3782  (Veii):    [imp  •  Caes  •]  patri 
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patria[e]  (  (6  Freigel.)  |  seviri  Augustales  pro  [ludis].  XI  3781  (Veii; 
a.  34  D.  Chr.):  Ein  VIvir  aug.  weiht  eine  Satue  pro  impensa  ludorum. 
Häufig  sind  es  Weihgeschenke  zu  Ehren  des  Augustus,  welche  die 
Seviri  übernommen  haben.  CLL.  XI  1161  (Velleia):  Numini  |  Aug  • 
sacr  I  Cn  •  Avüius   Q  •  f  .  VIvir  Aug  |  t  •  f  .  i.     IX  58 11   (Potentia): 

Primus  Msltc///  \  VIvir  au[g ]  (clipeus  virtutis).   Vgl.  Töller,  O., 

De  spectaculis,  cenis,  distributionibus  in  municipiis  rom.  .  .  .  exhibitis, 
In.-Diss.  Altenburg  1889. 

28)  (zu  S.  931.)  Priester  werden  die  Augustalen  nur  an  einer 
Stelle  genannt:  Porphyr,  zu  Horat.  sat.  2,  3,  281:  Ab  Augusta  enim 
lares  id  est  dii  domestici  in  compitis  po«ti  «mt:  et  libertini  sacerdotes 
dati,  qui  Augustales  appdkiEli  sunt.  Auch  die  Insignien  ihrer  Würde 
sind  manchmal  prfesterlich :  patera,  praefericulum,  lituus  (C.  I.  L. 
IX  20),  da  die  eigentlichen  Pflichten  des  Amtes  in  Opferhandlungen 
bestanden,  manchmal  aber  auch  weltlich,  z.  B.  die  fasces  (C.  I.  L. 
IX  423).  Die  Inschriften  dagegen  reden  einfach  von  einem  Ehren* 
amt.  C.  I.  L.  XI  3805  (v.  J.  26  n.  Chr.):  —  —  ut  Augustalium 
numero  habeatur  aeque  ac  si  eo  honore  usus  sit,  liceatque  ei  Om- 
nibus spectaculis  municipio  nostro  bisellio  proprio  inter  Augustales 
considere. 

29)  (zu  S.  932.)  C.  L  L.  V  5859  (Mediolanum) :  Faustus  |  VI- 
vir  •  et  •  August  |  qui  •  inter  •  primos  |  Augustales  |  a  •  decurionib  |  Au- 
gustaUs  •  factus  -est  —  —  — . 

30)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  X  3907:  —  —  huic  ordo  decurio- 
num  ob  merita  eins  honorem  Augustalitatis  gratuitum  decrevit. 

31)  (zu  S.  932.)  Mit  Recht  ist  z.  B.  von  Premerstein  betont 
worden,  dass  die  drei  equites  a  plebe  und  die  drei  libertini,  die  auf 
der  ara  von  Narbonne  (C.  L  L  XII  4333  v.  J.  12 — 13  n.  Chr.)  er- 
wähnt werden,  von  den  Sevim  verschieden  waren,  weil  die  auf  In- 
schriften von  Narbonne  häufig  erwähnten  Sevim  ohne  Ausnahme  nur 
Freigelassene  sind. 

^2)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  V  3257  (Verona):  Magistri  (coUegii 
alicuius  Lamm  compitalium)  |  M  •  Licinins  •  M  -  f  •  Pusillio  |  Sex  •  Vip- 
sanius  •  M  •  f  •  Clemens  |  Q  •  Cassius  •  C  •  f  •  Niger  |  ministri  |  Blandus  • 
C  •  Afini  •  Asclae  •  ser  |  Murranus  •  P  •  Clodi  •  Turpionis  •  ser  |  Auctus  • 
M  •  Fabrici  •  Hilari  •  ser  |  compitum  •  refecemnt  •  tectum  |  parietes  •  al- 
levarunt  •  valvas  |  limen  •  de  •  sua  •  pecunia  •  Laribus  •  dant  |  Cosso  • 
Comelio  •  Lentulo  •  L  •  Pisone  |  Augure  •  cos  (a.  753/1). 

^^)  (zu  S.  932.)  Revue  6pigr.  d.  Fr.  1884  p.  ii8  no.  547  (Lyon; 
„grandes  et  belies  lettres"):  Q  •  Calvio  •  Q  •  1  •  Pal  •  Turpioni  |  seviro  Re- 
gulas Chresimus  Murranus  Donatus  Chrestus  1  libertei  ex  -  testamento. 
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34)  (zu  S.  932.)  C.  I.  L.  XI  1528  (Luca):  L-Papirio  L-l-Man- 
dato  -  Clup(eis)  aug  •  Pisis  et  Lucae  L  •  Papirio  ApeUi  patr(ono). 

35)  (zu  S.  932.)  „Als  cultores  domus  divinae  bezeichnen  sich 
die  Augustalen  in  Vercellae,  C.  I.  L.  V  6657 — 58,  und  wahrschein- 
lieh  auch  in  Mediolanum  und  Novaria,  vgl.  v.  Premerstein,  Arch.- 
epigr.  Mitth.  XI  S.  240."  Hirschfeld,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1888 
S.  838—39  A. 

36)  (zu  S.  932.)  Orelli-Henzen  71 15  (Spoleto):  C.  Torasius  C. 
f.  Hör.  Sevenis  schenkt  —  —  HS  •  CCL  ex  quorum  reditu  III.  k. 
Sept.  Omnibus  annis  decuriones  in  publico  cenarent  et  municipes 
praesentes  acciperent  aeris  octonos.  item  dedit  VI  viris  Aug.  et  compit. 

Lamm  Aug.  et  mag.  vicorum  HS  •  CXX,  ut  ex  reditu  eius  summae 
eodem  die  in  publico  vescerentur  —  — .  Henzen  bemerkt  dazu: 
Compit ales  larum  Aug.  eosdem  cum  magistris  larum  Aug.  esse 
facile  concedes;  seviri  igitur  Augustales  a  magistris  larum  Aug.  dtversi 
sunt.     Cf.  Ztschr.  f.  A.-W.  [1848]  p.  194. 

37)  (zu  S.  933.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3  S.  116.  Schulten,  A., 
Die  Landgemeinden  im  röm.  Reich,  Philologus  53  (N.  F.  4),  1894, 
S.  629. 

38)  (zu  S.  934.)  Festus  p.  221:  paginae  dictae  quod  in  libris 
suam  quaeque  obtineant  regionem  ut  pagi.  Beide  Worte  kommen 
also  her  von  pangere  und  bedeuten  so  viel  wie  Abtheilung,  Verband. 

39)  (zu  S.  934.)     Schulten,  a.  a.  O.  647. 

40)  (zu  S.  934.)    Vgl.  die  Patronatstafel  v.  J.  12  n.  Chr.   C.  I.  L. 
VIII  68.   Comptes  rend.  d.  Tacad.  d.  inscr.  et  b.  lettr.  IV  21,  1894, 
p.  320  (Bizerte,   Zeit  des  Augustus;    vgl.    den    Commentar,    in    dem 
verwandte  Inschriften  herangezogen  werden):   Tessera  pagi  |  Minervi 
M  •  Grattius  |  M  •  f  •  Pap  •  |  mac.  pagi  |  d  •  s  •  p  •  d. 


5.  Capitel. 
Ordnung  des  Reichs. 

Vorbemerkung:  Das  Kreuz  ist  ein  Instrument  der  Feldmesser 
zum  Visiren  (vielleicht  groma);  seine  Stellimg  ist  richtig,  wenn  die 
beiden  Gewichte  senkrecht  herabhängen ;  gefunden  bei  Ivrea  auf 
dem  Grabsteine  eines  römischen  Feldmessers;  vgl.  Gazzera,  Memorie 
d.  acc.  d.  Torino  S.  II  t.  14,  scienze  morali  1854,  tav.  IV  p.  25. 
Cavedoni,  Bullet,  archeol.  napoletano  N.  S.  i,  1852 — 53,  tav.  5  p.  69. 
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Rossi,  Giov.,  Groma  e  squadro  1877  p.  43  ^g»  3»  Cantor,  Geschichte 
d.  Mathem.  i^  S.  501  Fig.  80.  Legnazzi,  £. ,  Del  catasto  ro- 
mano  e  di  alcuni  strumenti  antichi  di  geodesia,  Padova  1886  <(m. 
12  Taf.>. 

i)  (zu  S.  936.)  Fragm.  d.  Chorographie  d.  Augustus  ü.  Agrippa 
s.  Riese,  Geogr.  latini  min.  p.  15.  Ueber  die  umfangreiche  Litteratur  s. 
Teoflfel-Schwabe,  G.  d.  R.  L.  §  220,  12  —  13,  Geogr.  Jahrbuch  10, 
1884,  407;  12,  1888,  234  und  Ebstorfer,  Weltkarte,  Text  S.  9. 
Ritschi,  Vermessung  d.  röm.  Reichs  unter  Agrippa,  Rhein.  Mus.  i,  1842, 
481.  Petersen,  Rhein.  Mus.  8,  161.  377  und  9,  85.  422;  12,  619 
(v.  Gutschm.).  MüUenhoff,  K.,  Ueber  die  Weltkarte  und  Chorographie 
d.  Kais.  Augustus,  Kiel  1856  =  Deutsche  Alterth.  3  S.  212 — 95. 
— ,  Ueber  d.  Röm.  Weltkarte,  Hermes  9,  183  ==  Deutsche  Alterth. 
3,  298 — 311.  Detlefsen,  D.,  Die  Weltkarte  des  M.  Agrippa,  Glück- 
stadt 1884  und  in  den  Comment.  Mommsen.  p.  23,  Phiiolog.  36,  127. 
Nissen,  Ital.  Landeskunde  i  S.  30.  Partsch,  J.,  Die  Darstellung  Europa's 
in  d.  geogr.  Werke  des  Agrippa,  Breslau  1875  (Habilitationsschrift). 
Grün,  D. ,  Die  Peutinger'sche  Tafel,  Mittheil.  d.  geogr.  Gesellsch.  in 
Wien  17,  1874,  S.  339.  Philippi,  G.  F.,  De  tabula  Peuting.  Acc. 
fragmenta  Agrippae  geogr.,  Bonn  1876.  — ,  Z.  Reconstruction  d. 
Weltkarte  des  Agr.,  s.  Hist.  Unters,  f.  Schaefer,  Bonn  1882,  S.  239. 
— ,  Zur  Peutinger'schen  Tafel,  Jbb,  f.  cl.  Philol.  147,  1893,  S.  845  flf. 
Auf  die  unglückliche  Hypothese  K.  Miller's  (die  Weltkarte  des  Ca- 
storius,  Ravensburg  1888,  mit  Litteraturangaben  S.  123 — 126)  einzu- 
gehen liegt  kein  Grund  vor.  Schweder,  E.,  Beitr.  z.  Kritik  der  Cho- 
rogr.  des  Augustus,  Kiel  1876 — 83;  — ,  Phiiolog.  46,  1886,  S.  276. 
— ,  Ueber  d.  Weltkarte  u.  Chorographie  d.  Kaisers  Augustus,  Jbb.  f. 
cl.  Phil.  145,  1892,  S.  113.  — ,  Ueber  Ursprung  u.  ältere  Form  d. 
Peuting.  Tafel,  Jbb.  f.  cl.  Philol.  147,  1893,  485 — 512  und  Philol.  54, 
N.  F.  8,  1895,  319  ff.  Vgl.  die  Einleitung  zu  Desjardin's  Ausgabe 
der  Tabula  Peutingeriana.  Cuntz,  O.,  De  Augusto  Plinii  geographi- 
corum  auctore,  Bonn  1888,  s.  Deutsche  Litteraturztg.  1889,  674 
u.  Berl.  philol.  Wochenschr.  1889,  p,  930.  — ,  Agrippa  u.  Augustus 
als  Quellenschriftsteller  des  Plinius  in  d.  geograph.  BB.  d.  naturalis 
historia,  s.  Jbb.  f.  cl.  Phiiolog.  17.  Supplem.  S.  475.  — ,  Die  Grund- 
lagen der  Peutinger'schen  Tafel,  Hermes  29,  1894,  S.  586;  vgl. 
587 :  „Alle  Versuche,  eine  Abhängigkeit  der  Tabula  von  der  Agrip- 
pischen  Karte  zu  erweisen,  sind  m.  E.  als  misslungen  anzusehen."  [?] 
Columba,  G.  M.,  Gli  studi  geografici  nel  I  secolo  dell'  impero  romano. 
P.  I.  Le  dimensione  della  terra  abitata.  Turin  und  Palermo  1893. 
Walleser,  P.,  Die  Welttafel  des  Ravennaten  I  (m.  Karte),  Progr.  von 
Mannheim   1894. 
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2)  (zu  S.  937.)     Aethicus,  Cosmogr.,  nach  Ritschi,  Rh.  Mus.  i, 

1842,  p.  486:  lulius  Caesar cum  consulatus  sui  fasces  erigeret, 

ex  senatus  consulto  censuit  omnem  orbem  iam  Romani  nominis  ad- 
metiri  per  prudentissimos  viros  et  omni  philosophiae  munere  decoratos. 
Ergo  a  lulio  Caesare  et  M.  Antonio  coss.  orbis  terrarom  metiri  coepit, 
id  est  a  consulatu  suprascripto  usque  ad  consulatum  Augusti  ill  et 
Crassi.  Ueber  den  Werth  dieser  wunderbaren ,  ganz  alleinstehenden 
Nachricht  s.  Partsch,  Die  Darstell.  Europa's,  Breslau  1875,  S,  76,  der 
mit  Recht  betont,  dass  von  einer  „Triangulation'*  durch  die  Leute 
Agrippa*s  keine  Rede  sein  kann.  Stoeber,  £.,  Die  römischen  Grund- 
vermessungen, München  1877. 

3)  (zu  S.  937.)  Gewöhnlich  rechnet  man  den  Landmesser  Baibus 
hierher,  nach  Rudorflf,  Sehr.  d.  Rom.  Feldm.  239:  —  —  ex  libris 
Augusti  et  Neronis  Caesarum,  sed  et  Balbi  mensoris,  qui  temporibus 
Augusti  omnium  provinciarum  et  formas  civitatium  et  mensuras  com- 
pertas  in  commentariis  contulit  et  legem  agrariam  per  diversitates 
provinciarum  distinxit  ac  declaravit  (vgl.  S.  402,  7,  und  Egger,  Examen 
critique  p.  50 — 51).  Vgl.  jedoch  Müllenhoff,  Hermes  9,  184  A.  2: 
Nachdem  feststeht,  dass  der  Gromatiker  Baibus  unter  Trajan  lebte 
und  schrieb,  braucht  man  sich  nicht  mehr  mit  Ritschi  (Rh.  Mus.  1842 
S.  484)  über  seinen  Antheil  an  der  durch  die  vier  gelehrten  Griechen 
unter  Augustus  ausgeführten  Vermessung  den  Kopf  zu  zerbrechen,  und 
die  Bemerkungen  Mommsen's  (Rom.  Feldmesser  2,  176  fr.)  behalten 
ihr  Gewicht.     Vgl.  Cantor,  Gesch.  d.  Math.   1*  S.  514. 

4)  (zu  S.  938.)  Plin.  n.  h.  3,  2,  17:  Agrippam  quidem  in  tanta 
viri  diligentia  praeterque  in  hoc  opere  cura,  cum  orbem  terrarum 
urbi  (so  d.  Ausg.;  orbi  Hss.)  spectandum  propositurus  esset,  errasse 
quis  credat  et  cum  eo  divum  Augustum?  is  namque  conplexam  eum 
porticum  ex  destinätione  et  commentariis  M.  Agrippae  a  sorore  in- 
choatam  peregit. 

5)  (zu  S.  938.)  Vgl.  Marcianus  Capella  6,  635  —  635,  rec.  Eys- 
senh.  p.  212 — 13. 

6)  (zu  S.  939.)  Mit  Recht  bezieht  Müllenhoff  (Die  Weltkarte 
S.  2)  die  Worte  des  Strabo  p.  120:  TtomlXiiaxa j  Scav  (uaxog  itfuv  6 
XG)QoyQccq>i%6g  tcIvo^  auf  die  Weltkarte  des  Agrippa;  er  meint  Hermes 
9,  195,  man  müsse  sich  nur  die  Buchstaben,  Linien  und  die  übrigen 
Zeichen  der  Karte,  die  TcoiKlXfuxxa  Strabo's,  in  angemessener  Grösse 
und  Stärke  gezogen  und  alle  Vertiefungen  im  Marmor  mit  einem 
farbigen  Thon,  besonders  mit  Roth  und  Schwarz,  wie  auf  der  Peu- 
''ngeriana  ausgefüllt  denken. 

7)  (zu  S.  939.)     Müllenhoff,    Hermes  9,  194:    „Es  leidet  keinen 
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Zweifel,  dass  die  römische  Weltkarte  ein  Oval  bildete.  —  —  Sie 
erreichte  bei  gleicher  Höhe  (60  Fuss)  eine  Fläche  von  mehr  als  80 
Fuss  Länge."  Wie  es  möglich  war,  die  Inschriften  am  oberen  Rande, 
d.  h.  also  in  einer  Höhe  von  60  Fuss  zu  lesen,  bleibt  allerdings  eine 
schwierige  Frage.  Einige  Bedenken  allerdings  schwinden,  wenn  wir 
annehmen  dürften,  dass  die  Karte  in  den  Fussboden  eingegraben 
war,  so  dass  man  um  sie  herumgehen  konnte.  —  Wenn  die  Karte  des 
Augustus  die  schmale  Streifenform  der  Tabula  Peutingeriana  gehabt 
hätte,  so  brauchte  ihr  oberer  Rand  an  den  Wänden  der  Säulenhalle 
nicht  weit  über  Manneshöhe  hinauszureichen  und  konnte  vom  Boden 
aus  noch  deutlich  gesehen  werden.  Allein  darauf  hin  dürfen  wir  doch 
nicht  annehmen,  dass  die  Streifenform,  welche  bei  der  Tabula  Peu- 
tingeriana als  Itinerarkarte  nothwendig  wurde,  auch  bei  der  Karte  des 
Augustus  vorauszusetzen  sei.  Der  Rückschritt  gegen  die  Karte  des  £ra- 
tosthenes  und  die  Mängel  der  Projection  wären  ungeheuer  gross  ge- 
wesen. Länder,  wie  Germanien,  die  bei  Augustus  nicht  gefehlt  haben 
können,  finden  keinen  Platz  in  den  schmalen  Streifen;  spätere  Er- 
werbungen, wie  Dacien,  sind  vorhanden;  wir  können  also  mit  Be- 
stimmtheit behaupten,  dass  Augustus  dieses  Schema  nicht  angewendet 
haben  kann,  lieber  die  Streifenform  s.  Schweder,  Philologus  54, 
N.  F.  8,  1895,  S.  322.  Th.  Mommsen,  Ueber  d.  Unteritalien  be- 
treffenden Abschnitte  d.  Ravennatischen  Cosmographie,  S.-B.  d.  Sachs. 
G.  d.  Wiss.   1851   S.   100. 

8)  (zu  S.  941.)  Monmisen,  Rom.  Feldmesser  2,  189.  Marquardt, 
Rom.  Staatsverwaltg.  i^  S.  29:  Regionen  Italiens.  Commentat.  Mommsen. 
p.  32.  Desjardins,  E.,  Les  onze  r^gions  d'Auguste  et  les  divisions 
de  ntalie  sur  la  table  de  Peutinger,  Paris  1875.  Nissen,  Landesk. 
I,  81:  Regionen  Italiens,  s.  u.  A.  13;  dagegen:  Beloch,  Bevölkerung 
S.  323  A.  Jullian,  C,  Les  transformations  politiques  de  lltalie,  s. 
Bibl.  des  ^coles  fran^.,  37,   1884,  p.  78. 

9)  (zu  S.  941.)  Augustus  hatte,  wie  wir  aus  Plin.  n.  h.  3,  5,  46 
sehen,  wohl  keine  Karte  von  Italien  mit  den  Grenzen  der  Regionen, 
aber  von  den  einzelnen  Regionen  alphabetische  Listen  der  Städte 
anfertigen  lassen.  Unterscheidung  der  Colonien  von  den  andern 
Städten  s.  Cuntz,  De  Augusto  Plinii  geogr.  auctore  p.  i  ff. 

10)  (zu  S.  941.)  Fast  ausschliessliche  Quelle  für  die  Regionen- 
eintheilung  Italiens  ist  das  dritte  Buch  von  Plinius'  nat.  bist.  —  Be- 
legstellen im  Einzelnen  sind  von  Jullian,  C,  Les  transformations  po- 
litiques de  ritalie  p.  78  ff.,  allerdings  ungenügend,  zusammengestellt.  Es 
wäre  eine  dankenswerthe  Aufgabe,  genauer  zu  untersuchen:  i.  die 
Grenzen,    2.  das  Eintheilungsprincip    des  Augustus  und  3.   die  Ver- 
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änderungen  der  späteren  Zeit.  Die  Reihenfolge  der  Regionen  ist, 
wie  mir  Sieglin  schreibt,  die ,  dass  Augustus  von  Latium  ausgehend 
sich  zuerst  nach  Süden  und  dann  nach  Norden  wandte  oder,  da 
Italien  sich  für  die  Zeitgenossen  des  Augustus,  z.  B.  Strabo,  von 
West  nach  Ost  erstreckte,  zuerst  nach  Osten  und  dann  nach  Westen. 

11)  (zu  S.  942.)  Aemilia,  ursprünglich  die  Umgegend  der  Via 
Aemilia,  war  schon  beim  Martial  (epigr.  3,  4,  2.  6,  85,  6.  10,  12,  i) 
die  Bezeichnung  der  Region  und  ist  noch  heute  der  Name  für  die 
Provinz  des  Königreichs  Italien. 

12)  (zu  S.  942.)  Plin.  n.  h.  3,  5,  46:  Nunc  ambitum  eius 
urbesque  enumerat  limus,  qua  in  re  praefari  necessarium  est  auc- 
torem  nos  divum  Augustum  secuturos  discriptionemque  ab  eo  factam 
Italiae  totius  in  regiones  XL 

13)  (zu  S.  943.)  Nissen,  Ital.  Landeskunde  i,  81  A.  i,  meint 
aus  der  beim  Strabo  7,  314  vorausgesetzten  Abgrenzung  Italiens 
schliessen  zu  können,  dass  die  Regioneneintheilung,  die  diese  Ab- 
grenzung voraussetzt,  „in  13  oder  14  v.  Chr.  falle"  [st,  „v.  Chr."  ist 
dem  Zusammenhange  nach  wohl  zu  lesen  nach  Chr.].  Allein  Eintheilung 
und  Grenze  bedingen  sich  doch  nur  theilweise.  Die  zehnte  Region 
umfasst  die  östliche  Hälfte  Norditaliens,  und  es  ist  gleichgültig,  ob 
nur  Istrien  oder  auch  noch  Libumien  dazu  gerechnet  wird.  —  Wer 
diesem  Grunde  also  die  Beweiskraft  abspricht,  braucht  auch  nicht 
anzunehmen,  dass  der  alte  Kaiser  noch  in  seinem  Todesjahre  eine 
neue  Eintheilung  Italiens  durchgeführt  habe.  Vgl.  Cuntz,  O.,  De 
Augusto  Plinii  geogr.  auctore,  Bonn   1888,  p.  27  n. 

14)  (zu  S.  943.)  Sueton.  Aug.  30:  Spatium  urbis  in  regiones 
vicosque  divisit  instituitque,  ut  illas  annui  magistratus  sortito  tuerentur. 
Cass.  Dio  55,  8  (a.  747/7):  ixe^voov  (x&v  iyoQctvofuov)  xal  tc&v  Sfintt(fj[&v 
x&v  TB  fSxQcttrjySiv  näaav  t^v  nohv^  SexcctidöaQa  fUQti  vEfifi^eidav^  xlrjffia 
itqo6xa%^ivx(Qv'  o  %a\  vihf  ylyvBxai,  Handschriftlich  gibt  es  ein  Cu-  . 
riosum  urbis  Romae  regionum  XIIII  und  De  Regionibus,  die  mit  den 
handschriftlichen  Lesarten  sich  gegenübergestellt  sind  in  dem  Codex 
urbis  Romae  topographicus  ed.  C.  Urlichs,  Würzburg  1871,  und  im 
zweiten  Bande  von  Jordan's  Topogr.  d.  St.  Rom,  vgl.  i,  i  S.  296:  Die 
Stadt  d.  XIV  Regionen.  Klügmann,  Regionen  Roms,  Hermes  15,  211. 
Lanciani,  Ricerche  suUe  XIV  regioni  urbane,  s.  Bull,  comunale  dl 
Roma  18,  1890,  p.  115  <t.  IX  et  X>,  vgl.  16  p.  227.  Preller,  Re- 
gionen Roms,  Jena  1846  (auch  heute  noch  brauchbar  wegen  des 
sachlichen  Commentars). 

15)  (zu  S.  943.)  Die  alte  Serviusmauer  entsprach  längst  nicht 
mehr  den   thatsächlichen  Verhältnissen,    aber  sie  existirte  noch,   und 
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bei  der  Annäherung  eines  Feindes,   wie  z.  B.  des  L.  Antonius  (s.  o.  1 
S.  20i),  wurden  ihre  Thore  geschlossen. 

i6)  (zu  S.  943.)  Preller,  Regionen  Roms  77.  Eine  corporative 
Bedeutung  haben  die  14  Regionen  nie  gehabt,  wohl  aber  sind  sie 
in  administrativer  und  polizeilicher  Hinsicht  für  die  Kaiserzeit  von 
grosser  Wichtigkeit. 

17)  (zu  S.  943.)  Mommsen,  R.  St.-R.  3,  114  A.  Augustus'  vier- 
zehn Regionen  knüpfen  an  das  Septimontium  an  [?]. 

18)  (zu  S.  943.)  Ueber  den  Umfang  imd  die  Unterabtheilungen 
der  Regionen,  allerdings  in  späterer  Zeit,  vgl.  das  Regionenverzeich- 
niss  und  Curiosum  urbis: 
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Auch  die  Zahlen  der  Insulae  und  Domus  geben  einen  Begriff 
von  dem  Umfang  der  einzelnen  Bezirke. 

19)  (zu  S.  943.)  In  Bezug  auf  die  Anordnung  und  Abgrenzung 
der  Regionen  hat  Lanciani  ein  eigenes  Schema  entworfen,  das  jedoch 
nicht  einwandsfrei  ist,  s.  Hülsen,  Mitth.  d.  Rom.  Inst.  5,  1890,  83. 
Lanciani  a.  a.  O.  p.  116:  segnata  cotesta  linea  fondamentale,  egli  sud- 
divise  il  terreno  cistiberino  in  tredici  regioni,  girando  da  destra  verso 
sinistra  sul  pemo  o  centro  del  Palatino,  während  Elter  (a.  a.  O.) 
auch  hier  wieder  seine  Theorie  von  einer  Orientirung  nach  Süden 
durchzuführen  sucht.  Lanciani,  Ricerche  sulle  XIV  regioni  urbane. 
Bull.  d.  comm.  archeol.  di  Roma  18,  1890,  p.  115  <tav.  9 — io>.  Sein 
Schema  ist  folgendes: 
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Grenzen  der  angust.  Regionen  Roms,  eingezeichnet  auf  d.  Plan 
von  Kiepert,  Hülsen  und  O.  Richter,  s.  Iw.  Mflller's  Handbuch  d.  class. 
All.  7  iSi.hluss),  während  SiegUn,  Atlas  ant.  t.  23  und  A.  Schneider 
auf  die  Einzeichnnng  der  Grenzen  verzichteten.  —  Belocb,  Bevöl- 
kerung der  griech.-röm.  Welt  405:  Die  servian.  Mauer  gab  den 
Grundriss  für  die  augusteische  Regioneneinttieilung.  Jordan,  Topogr. 
I,    i    S.  317. 

jo]  (zu  S.  944.)     Preller,  Regionen  S.  68:    Die  Regionen  waren 

Zeit  des  Augnstus  wohl  bloss  numerirt,  jedenfalls  sind  die  Namen 

unserer  Verzeichnisse   sicher  jünger:   Isis  und  Serapis,   Forum  Pacis. 

);:    Zahl  der  Regionen  unverändert  bis  6.  Jahrh.  trnd  länger. 

fii)  (zi  S.  944.)   Mommsen,  R.  St.-R.  3,    116:  Compitnm  ist  be- 

•  vom  Treffen   der  W^e,   nicht  der   Menschen,  aber  natürlich 

an    den    Versammlungsort    der    Genossen    an    den    Kreuz  w^. 
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Elter,  A.  Fr.,  De  forma  urbis  Romae  deque  orbis  antiqui  facie.  I. 
Bonn   1891.     Namen  der  Vici  gibt  die  Basis  auf  dem  Capitol. 

22)  (zu  S.  944.)  Grifi,  L.,  Della  iscrizione  trovata  presso  la 
strada  di  Frascati  et  scolpita  sopra  un  manno  in  memoria  della  con- 
cessione  di  un  luogo,  fatta  dai  due  edili  curuli  Varrone  Murena  e 
L.  Trebellio:  Dissert.  della  pontif.  accad.  rom.  d.  archeoL,  nuova 
ser.  vol.  II  (1881)  p.  303 — 327.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  329 
u.  516. 

2^)  (zu  S.  944.)  Wilmanns,  Exempla  361  (Via  Appia):  [ant]i- 
gonus  I  [lijviae  •  1  |  [ajntonian  |  dec  |  Ti  Claudio  |  Aug  •  1  •  Meropi 
procuratori  |  a  regionibus  •  urb.  C.  I.  L.  VI  8685:  Ti  •  Claudius 
Aug  •  1  •  Eupaes  a  reg[i]onib,  vgl.  VI  899  (ca.  754/1).  VI  4019  (Rom, 
Via  Appia):  Actio  Aug.  a  •  reg(ionib)  urb.  imm  •  hon(orato)  ||  Plaetoriae 
Priscae  Acti  •  dec.  VI  3958^:  Dis  Ma[n]  |  /yievr[m]  (sie)  \  Aug  |  a 
re[g  •  urb?].      VI  899:     [pljebs    urbana   [habitans   i]n   regione    [urbis 

Xm] .    VI  2342  (in  Via  Latina):  Bamaeus  |  de  familia  |  public  • 

reg*  VIII,  vgl.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  151  A.  Not.  d.  sc.  1879 
p.  140  (Rom,  gef.  in  Grotta-Ferrata)  =  CLL.  XIV  2496:  Reg  •  VII  | 
at  •  tres  •  Silanos  |  at  •  V.  Sueton.  Aug,  30  s.  o.  S,  552  A.  14.  Ver- 
waltung d.  Stadt  Rom  s.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  1032 — 37,  u.  1734 
14  Regionen. 

24)  (zu  S.  944.)    C.  I.  L.  VI  4017  :  procurator  a  regionibus  urbi. 

XIV  2922  (Zeit  d.  Sept.  Severus): proc.  reg,  urbi  |  [a]diuncto 

sibi  officio  |  viarum  [ster]nendarum  |  urbis  partibus  duabus.  XIV  2078 
(Lavinium):  Lupo  v.  c.  consu[lJari  sacrae  urbis  regionis  UU  cur. 
Hirschfeld ,  Verwaltungsb.  i ,  151  A. :  „Die  kaiserlichen  Sklaven  und 
Freigelassenen,  die  den  Titel  a  regionibus  urbis  führen,  —  —  sind 
wahrscheinlich,  wie  Preller  (Regionen  S.  79)  vermuthet,  nur  zur  Be- 
aufsichtigimg der  vicatim  vorgenommenen  kaiserlichen  Vertheilungen 
und  zu  ähnlichen  Verrichtungen,  nicht  in  der  eigentlichen  Verwaltung 
verwendet  worden." 

Allein  waren  diese  Vertheilungen  wirklich  so  häufig,  dass  dazu 
eine  ständige  Schaar  nothwendig  wurde?  Eher  könnte  man  an  ein 
Bureaupersonal  denken;  auch  andere  Dienstleistungen  in  den  Strassen 
der  Regionen  mag  man  von  diesen  Freigelassenen  und  Sklaven  ge- 
fordert haben. 

25)  (zu  S.  944.)  Die  Eintheilung  Roms  in  Regionen  hat  sich 
gehalten  von  der  Zeit  des  Augustus  bis  zum  Ende  der  päpstlichen 
Herrschail.  Duchesne,  Les  regions  de  Rome  au  moyen-äge,  s.  M6- 
langes  d'arch.  et  d'histoire  10,  1890  (Eintheil.  d.  Aug.  bis  Anfang 
des  Mittelalters).  Roma  sec.  regiones  Sixti  V.,  s.  Elter,  Ind.  schol. 
Bonn.   1891   p.  XXII. 
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26)  (zu  S.  944.)  Auf  die  viel  umstrittene  Frage,  was  genau  ge- 
nommen unter  Pomerium  zu  verstehen  sei,  brauchen  wir  hier  nicht 
einzugehen.  S.  Mommsen,  R.  Forschungen  2,  2^  u.  R.  St.-R.  2',  1072. 
Jordan,  R.  Topogr.  i,  i,  169  A.  Nissen,  H.,  Pompejan.  Studien  470. 
— ,  A.,  Beitr.  zum  röm.  Staatsr.  S.  14.  Hermes  21,  513  (Detlefsen), 
22,  615  (Hülsen)  m.  Kartenskizzen  über  den  Fundort  der  kaiserlichen 
Terminalcippen.  Valeton,  De  ratione  pomerii  ad  res  publ.  pertinente, 
Mnemosyne  N.  S.  2^,   1895,  p.  72  ss. 

27)  (zu  S.  945.)  Gellius  n.  a.  13,  14,  3:  habebat  ius  proferendi 
pomerii  qui  populum  romanum  agro  de  hostibus  capto  auxerat.    §  4: 

—  —  quaesitum  est quam  ab  causam Aventinus  solum, 

quae  pars  non  longinqua  nee  infrequens  est,  extra  pomerium  sit  neque 
id  Ser\'ius  Tullius  rex  neque  Sulla,  qui  proferendi  pomerii  titulum 
quaesivit,  neque  postea  divus  lulius,  cum  pomerium  proferret,  intra 
effatos  urbi  fines  incluserit.  Seneca  de  brev.  vitae  13,  8:  pomerium 
.  .  .  .  numquam  provinciali,  sed  Italico  agro  adquisito  proferre  moris 
apud  antiquos  fuit. 

28)  (zu  S.  945.)  Tacitus  ann.  12,  2^'-  Pomerium  urbis  auxit 
Caesar  prisco  more,'  quo  is  qui  protulere  Imperium,  etiam  terminos 
urbis  propagare  datur.  Nee  tamen  duces  Romani  —  —  usurpavenint 
nisi  L.  Sulla  et  divus  Augustus.  Cass.  Dio  55,  6  (746/8):  t«  n  ToiJ 
TtfOfitiQlov  oQux  iTcriv^ritsej  vgl.  44,  49.  Vopisc.  Aurelian  c.  21:  Po- 
merio  nemini  principum  licet  addere,  nisi  ei,  qui  agri  barbarici  ali- 
qua  ex  parte  Romanam  remp.  locupletaverit.  Addidit  autem  Augustus, 
addidit  Traianus,  addidit  Nero,  sub  quo  Pontus  Polemoniacus  et 
Alpes  Cottiae  Romano  nomini  tributae.  Vgl.  Detlefsen,  Hermes  21, 
515.    Ueber  des  Dictators  Pläne  de  urbe  augenda  s.  o.  I  752  A.  6, 

29)  (zu  S.  945.)  Terminalcippen  des  Pomeriums  aus  der  Zeit 
des  Augustus  sind  Fälschungen:  Orelli  no.  i.  Gruter  196,  2.  Mura- 
tori,  N.  thesaurus  II  p.  442  no.  4.  Vgl.  Clinton,  Fasti  a.  7.  Hermes 
2,  141. 

30)  (zu  S.  945.)  C.  I.  L.  VI  930  V.  14:  utique  ei  fines  pomerii 
proferre  promovere,  cum  ex  re  publica  censebit  esse,  liceat,  ita  uti 
licuit  Ti.  Claudio  Caesari  Aug.  Germanico.  Cantarelli,  La  lex  de 
imperio  Vespasiani,  Bullett.  comunale  di  Roma  18,  1890,  p.  194 
u.  235.  Vom  Kaiser  Claudius  und  Vespasian  sind  Terminalcippen 
erhalten,  z.  B.  des  Claudius  C.  I.  L.  VI  1231*^'':  auctis  populi  Romani 
finibus.  Bull,  arch.  1857  p.  9  (zw.  Porta  S.  Paolo  u.  M.  Testaccio): 
[imp  '  Caesar  |  vespasianus  •  aug  •  pont  |  m]ax  •  trib  •  pot  •  VI  •  im[p  • 
xiii]  I  p  •  p  •  censor  •  cos  VI  .  desig  •  V[ii  «et]  |  T  •  Caesar  •  Aug  •  f  \ 
Vespasianus  •  imp  •  VI  |  pont  •  trib  •  pot  •  IV  .  censor  |  cos  •  IV  .  desig  • 
V  •  auctis  •  P  •  R  I  finibus  •  pomerium  |  ampliaverunt  •  terminaverunt- 
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q(ue).  Wer  in  der  Kaiserzeit  von  diesem  Rechte  überhaupt  Ge- 
brauch machen  wollte,  durfte  die  Beschränkung  auf  italischen  Boden 
nicht  anerkennen. 

31)  (zu  S.  945.)  ©er  Dictator  hatte  in  Wirklichkeit  wohl  nur  die 
Absicht,  das  Marsfeid  (s.  o.  I  752  A.  6)  zur  Stadt  zu  ziehen. 

Pomerium. 

32)  (zu  S.  946.)  Die  Theorie  der  tiefsinnigen  Spielerei  mit  den 
Grenzsteinen  Roms,  die  nur  ein  siegreicher  Feldherr  verrücken  durfte, 
war  nach  der  Zeit  des  Claudius  allgemein  angenommen,  während  die 
Republik  wahrscheinlich  noch  nichts  davon  wusste;  bis  dahin  mag  sie 
Frivatmeinung  Einzelner  gewesen  sein.  Auffallend  ist  zunächst  das 
Schwanken  in  der  Ueberlieferung.  Detlefsen  (Hermes  21,  502)  betont 
mit  Recht,  dass  die  Ansichten  über  die  Vorbedingung  der  Erweiterung 
des  Pomeriums  im  Laufe  der  Zeiten  sich  geändert  haben.  Die  Einen 
forderten  Eroberung  italischen  Bodens,  die  Andern  dagegen  Erwer- 
bung einer  Provinz.  Selbst  Cicero,  der  sich  so  gern  mit  seiner  Au- 
guralweisheit brüstet,  redet  (de  divinat.  2,  35,  75)  nur  im  Allge- 
meinen von  dem  ius  pomerii.  Livius,  der  so  oft  Gelegenheit  hatte 
zn  erzählen,  dass  ein  italischer  Staat  sich  den  Römern  unterworfen 
habe,  kennt  die  Theorie  des  kaiserlichen  Roms  über  das  Erweiterungs- 
recht des  Pomeriums  noch  nicht.  Messalla  (b.  Gellius  s.  u.)  wäre  aller- 
dings ein  Zeitgenosse  des  Augustus;  allein  hier  redet  nicht  Messalla, 
wie  Detlefsen,  Hermes  21,  513  sagt,  sondern  Gellius  (IVIommsen,  R. 
St.-R.  2^  739  A.).  Er  sagt  n,  att,  13,  4,  6:  Idcirco,  inquit,  omnes, 
qui  pomerium  protulerunt,  montem  istum  (Aventin)  excluserunt,  quasi 
avibus  obscenis  ominosum.  Daraus  lässt  sich  also  durchaus  nicht  folgern, 
dass  er  meinte,  die  Grenzen  des  städtischen  Pomeriums  hätten  nur  in 
Verbindung  mit  denen  des  Reiches  vorgeschoben  werden  durften.  Femer 
ist  eine  Anspielung  Ovid.  fast.  2,  134  von  Merkel  prolegg.  p.  CCLV 
auf  Erweiterung  d.  Pomeriums  747/7  bezogen,  allein  mit  Unrecht;  sie 
bezieht  sich  vielmehr  auf  die  Heiligkeit  des  Pomeriums  im  Allge- 
meinen. Claudius  und  seine  Nachfolger,  die  sich  Praecedenzfalle 
scha£fen  mussten,  haben  sich  mit  Augustus,  lulius  Caesar  und  Cor- 
nelius Sulla  begnügen  müssen.  Alle  drei  haben  Erweiterungspläne 
der  wirklichen  Stadt,  nicht  des  Pomeriums  beabsichtigt  oder  ausgeführt. 
In  Bezug  auf  Augustus  sind  die  Meisten  heute  einig;  von  den  Neueren 
hält  nur  Zippel  in  einer  Anzeige  von  Gilberts  Gesch.  u.  Topogr.  d. 
Stadt  Rom  3  Leipzig  1890  (s.  Wochenschr.  f.  cl.  Philol.  1891,  939) 
an  der  Erweiterung  des  Pomeriums  durch  Augustus  feßt.  —  lulius 
Caesar  beabsichtigte  eine  grossartige  Erweiterung  der  Hauptstadt:   er 
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wollte  das  Marsfeld  bebauen  und  auf  der  anderen  Seite  des  Flusses 
ein  neues  Marsfeld  schaffen.  Wir  verdanken  diese  Nachrichten  Cicero 
ad  Attic.  13,  20,  i:  de  urbe  augenda  quid  sit  promulgatum  non 
intellexi;  13,  33,  4  wird  die  projectirte  Erweiterung  der  Stadt  ge- 
nauer beschrieben;  vgl.  o.  S.  419  A.  6.  Vom  Pomerium  ist  dort  nirgends 
die  Rede  (vgl,  Mommsen,  R.  St.-R.  2*,  738.  878  A.  3).  Es  bliebe 
also  höchstens  noch  Sulla,  dessen  Pläne  Gellius  allerdings  mit  dem 
Pomerium  in  Verbindung  bringt ;  allein  über  Sulla's  Erweiterung  des 
Pomeriums  wissen  wir  ebenso  wenig  etwas  Sicheres,  wie  über  seine 
Veränderung  der  Grenzen  Italiens;  es  sind  nur  Vermuthungen,  die  in 
dieser  Hinsicht  aufgestellt  sind.  Tacitus  stellt  seine  Absichten  mit 
denen  des  Augustus  auf  eine  Linie;  wahrscheinlich  handelte  es  sich 
auch  beim  Sulla  nur  um  eine  Vergrösserung  der  Hauptstadt. 

33)  (zu  S.  947.)  Die  Inschrift  des  Terminalcippus  (Notiz,  d. 
scavi  1888  p.  224,  s.  u.  Anm.  35)  bringt  man  mit  der  Anlage  der  be* 
nachbarten  Capelle  des  Mercur  (jetzt  S.  Martino  ai  Monti)  in  Ver* 
bindung. 

34)  (zu  S.  947.)  Sueton.  Aug.  32 :  Loca  in  urbe  publica  iuris 
ambigui  possessoribus  adiudicavit.  ' 

35)  (zu  S.  947.)  C.  I.  L.  VI  1262  (term.  inter  priv.  et  publ.): 
[imp  •  cjaesar  Augustu[s]  |  a  privato  in  publicum  |  restituit  |  in  partem 
dexteram  recta  |  regione  ad  proxim  *  cippum  |  ped  •  CLXXXII  |  et 
in  partem  sinistram  recta  |  regione  ad  proxim  •  cippum  [  ped  •  CLXXVIII. 
Auch  bei  dem  Compitalsacellum  der  III.  Region  (bei  der  Via  San 
Martino  ai  Monti)  wurde  ein  Travertincippus  gefunden,  den  Gatti 
(vgl.  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  4,  1889,  S.  281)  wohl  mit  Recht  auf  die 
Termination  des  Augustus  bezogen  und  mit  Hülfe  von  C.  I.  L.  VI  1 262 
dem  entsprechend  ergänzt  hat.  Notiz,  d.  scavi  1888  p.  224  (Rom, 
„V.  reg.,  cippo  di  travertino",  nahe  bei  dem  Tempel  der  Inno  Lucina 
an   der  Ecke  der  Strassen  S.  Martino  ai  Monti  u.  Giovanni  Lanza): 


I  restitui[t]  |  in 
ped .  CXLIVS 


[imp  •  caesar  augustus]  |  [ex  pri]vat[o]  in  [publicum 
partem  sinistram  rec[ta]  {  regione  ad  proxim  •  cipp[um] 
[et  in  partjem  dextram  recta  [regione]  |  ad  proxim  •  cipp[um]  |  ped  • 
LXXVIL  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  8,  1893,  S.  298,  vgl.  1889,  S.  281: 
[imp  •  ca]esar  [augustus  |  ex  pr]ivat[o  in  publicum  |  re]st[ituit].  Vgl. 
Bull.  com.  d.  Roma  III  3,  1888,  p.  238.  C.  L  L.  VI  874.  WiU 
manns,  Exempla  852  (Rom):  Id  *  quod  •  intra  |  cippos  ad  •  camp  • 
versus  |  soli  •  est  •  Caesar  •  August  •  redemptum  •  a  privato  |  publicavit, 
8.  o.  S.  420  A.  8;  hier  wiederholt  wegen  des  letzten  Wortes.  Lanciani, 
Bull,  della  comm.  arch.  com.  11,  1883,  p.  11:  Terminalstein  zum 
Campus  Martins,  nicht  zum  Campus  Agrippae.  Bull,  della  comm. 
arch.  com.  d.   Roma  1885  p.  99  s.  o.  S.  420  A.  8. 
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36)  (zu  S,  947.)  Von  den  gewöhnlichen  Behörden:  C.  I.  L.  VI 
1263 — 64  (=  I  p.  474):  C  •  Clodius  •  Licinus  |  Cn  •  Sentius  •  Satur- 
nius  cos  {a.  757/4)  |  terminarant  •  loc  |  publicum  •  ab  •  privato.  VI 
1 265 :  L  •  Calpumius  •  Piso  |  M  •  Sallvius  |  pr(aetores)  •  aer(arii)  (73 1/23 — 
44  n.  Chr.)  I  aream  •  ex  •  s  •  g  •  a  privatis  |  publica  •  pecunia  |  redemptam  • 
termiDaver.     Vgl.  Mommsen  R.  St.-R.  2^  468. 

37)  (zu  S.  947.)  C.  I.  L.  VI  1266  (Aventin  b.  Circ,  Maxim.)  = 
Borgh.  3  (i),  963:  T  •  Quinctius  •  Crispinus  (cos,  suff.  755/2)  |  Vale- 
rianus  |  C  •  Calpetanus  •  Statins  •  Rufus  |  C  •  Pontius  .  Pelignus 
C  •  Petronius  •  Umbrinus  |  M  •  Crassus  •  Frugi  |  curatores  |  locor  •  publi- 
cor  •  iudicand  |  ex  •  s  •  c  .  causa  •  cognita  |  ex  privato  *  in  public  • 
restituer.  Wegen  Pontius  Paelignus  s.  C.  I.  L.  V  4348  (Brixiae)  und 
Monum,  Anc.  ed.  M.^  p.  180,  vgl.  C.  I.  L.  VI  1544;  XIV  3602 
Novellius  Torquatus. 

38)  (zu  S.  948.)  Notizie  degli  scavi  1886  p.  274  (Rom,  XI. 
Region,  Aventin;  cippo  1,65  X  0,74  X  0,40  m);  L  •  Asprenas  (cos. 
759/6)  I  M  •  Caecilius  •  Comutu[s]  L  •  Volusenus  •  Catulus  |  P  •  Li- 
cinius  •  Stolo  |  C  •  Pontius  *  Paelignus  curatores  •  locorum  •  publicoru[m]  | 
indicandoru[m]-ex*8*c-ex  pr[i]v[ato]  |  in  publicum -redegerunt  =  C.  I.  L. 
VI  1267'**,  vgl.  d.  Anmerk.  u.  Notizie  d.  scav.  1885  p.  474  (Rom,  V.  Re- 
gion, orti  Giustiniani  in  via  Merulana;  cippo  colossale  di  travertino): 
L  •  Asprenas  |  P  •  Viriasius  Naso  tr  •  pl  •  |  M  •  Caecilius  Comutus  |  L  • 
Volusenus  Catulus  (vgl.  Notiz,  d.  scavi  1889  p.  70  als  curator  ripa- 
rum)  I  P  •  Licinius  Stolo  |  curatores  •  locorum  publicorum  |  iudicando- 
rum  [ejx  s.  c.  ex  privato  |  in  publicum  restituerunt  =  Bull,  comun. 
1^851  13  P-  97«  BvlM,  comun.  1886  p.  277  n.  1273:  L.  Asprenas 
—  —  —  —  C.  Pont.  Paelignus.  —  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2% 
993  A.  4;  3,   II 14  A. 

39)  (izu  S.  948.)  Meines  Wissens  ist  die  nahe  liegende  Frage 
noch  nicht  aufgeworfen:  In  welchem  Verhältniss  standen  die  Cura- 
tores locorum  publicorum,  die  senatorischen  Rang  hatten  und  Aedilen, 
Tribunen  oder  Praetoren  gewesen  waren,  zu  den  Aedilen,  Tribunen 
und  Praetoren,  die  nach  der  Neuordnung  des  Augustus  die  einzelnen 
Stadttheile  und  damit  die  Vorstandschaft  über  einen  Complex  von 
Vici  unter  sich  verloosten  (Cass.  Dio  55,  8;  C.  I.  L.  VI  449 — 53; 
s.  oben  Religion:  Laren)  und  ebenfalls  Fragen  über  Grund  und 
Boden  zu  entscheiden  hatten?  Irgend  ein  Zusammenhang  wird  sich 
nicht  leugnen  lassen,  und  doch  waren  beide  Aemter  nicht  identisch, 
denn  sie  werden  im  cursus  bonorum  selbstständig  neben  einander 
genannt.  C.  I.  L.  V  4348  ist  die  Reihenfolge:  quaestor,  curator 
loc.  publ.,  aedilis,  C.  I.  L.  VI  1544:  tribunus  plebis,  curator  1.  p. 
und  C.  I.  L.  XIV  3602:   aed.   [praetor]  ad  hast.,    curator  loc.  publ. 
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Man  kann  also  nicht  annehmen,  dass  die  Aedilen,  Tribunen  und  Prae- 
toren  des  laufenden  Jahres  gelegentlich  zu  einer  besonderen  Com- 
mission  zusammentraten,  ein  Urtheil  über  die  Besitzverhältnisse  beim 
Grund  und  Boden  abgaben  und  sich  bei  dieser  Gelegenheit  curatores 
loc.  publ.  nannten.  Eher  möchte  man  annehmen,  dass  diejenigen 
unter  den  Aedilen,  Tribunen,  Praetoren,  denen  in  ihrem  Amtsjahre 
die  Aufsicht  über  die  einzelnen  Stadtquartiere  zugefallen  war,  nach 
dem  Ablauf  ihres  Amtsjahres  als  einfache  Senatoren,  auf  Grund  der 
gewonnenen  Einsicht  in  die  localen  Verhältnisse,  die  Entscheidung 
in  allen  entsprechenden  Rechtsfragen  übernommen  haben.  Dagegen 
würde  allerdings  sprechen,  dass  P.  Viriarius  Naso  (s.  o.)  Volkstribun 
und  zugleich  Curator  genannt  wird;  allein  wahrscheinlich  ist  er  nur 
als  Ersatzmann  für  den  Pontius  Paelignus  in  das  CoUegium  eingetreten. 

40)  (zu  S.  948.)  C.  I.  L.  X  4843  (Venafrum):  lussu  •  imp  • 
Caesaris  |  Augusti  •  circa  •  eum  {  rivom  -  qui  •  aquae  {  ducendae  •  causa  { 
factus  •  est  •  octonos  |  ped  •  ager  •  dextra  |  sinistraq  •  vacuus  |  relictus  • 
est.  Lanciani,  Atti  d.  Lincei,  S.  III,  Memor.  d.  cl.  mor.  4,  1880, 
p.  561.  In  dem  Edict  d.  Wasserl,  von  Venafrum  C.  1.  L.  X  4842  heisst 
es  dem  entsprechend  Z.  2 1 :  dextra  sinistraque  circa  eum  rivom  cir- 
caque  ea  o[pera,  quäe  eins  aqu]ae  ducendae  causa  facta  sunt,  octo- 
nos pedes  agnim   [v]acuo[m  esse  placet]. 

41)  (zu  S.  948.)  Vgl.  die  lex  Quinctia  bei  Frontin.  de  aquis 
urb.  Roraae  c.  129.  Bruns,  Fontes  iuris  p.  106  v.  25:  Si  quis  (lo- 
cus) circa  rivos  specus  fomices  üstulas  tubulos  castella  lacus  aquarum 
publicarum,  quae  ad  urbem  Romam  ducuntur  et  ducentur,  terminatus 
est  et  erit,  ne  quis  in  eo  loco  post  hanc  legem  rogatam  quid  ob- 
ponito  molito  obsaepito  ügito  statuito  ponito  conlocato  arato  serito. 
Erläutert  werden  diese  Bestimmungen  durch  zwei  spätere  Inschriften: 
C.  I,  L.  VI  ad  n.  1248  p.  847  (139 — 49  n.  Chr.):  Hac  rivi  aquar  ( 
trium  eunt.  cippi  |  positi  •  iussu  |  A,  Didi  Galli  |  T.  Rubri  Nepotis 
M.  Corneli  Firmi  |  curatorum  aquar.  (Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1046 
Anm.  4).  Bull,  arch^ol.  du  comit6  d.  trav.  bist,  et  scient.  1887 
p.  314  (Chagnon,  Loire,  Wasserleit.) :  Ex  auctoritate  |  imp  •  Caes  • 
Traia'ni  Hadriani  |  Aug.  nemini  |  arandi  ser|endi  pangjendive  ius 
est   intra   id    |   spatium    agjri   quod   tutejlae   ductus  |  destinatum  |  est. 

42)  (zu  S.  948).  Sueton.  Aug.  30:  Ad  coercendas  inundatio» 
nes  alveum  Tiberis  laxavit  ac  repuigavit  completum  olim  ruderibus  et 
aedificiorum  prolationibus  coartatum. 

43)  (zu  S.  949).  Reste  eines  Tibermessers  aus  unbestinunter  Zeit 
s.  Marchetti,  Bull,  comun.  1893  p.  139 — 45.  Mittfa.  d.  röm.  Instit. 
1893,  320. 
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44)  (zu  S.  949.)  Termini  ripanim  s.  Preller,  S.-B.  d.  sächs.  Ges. 
d.  Wiss.  1848  S.  141 :  an  beiden  Ufern  von  Ponte  Molle  bis  S.  Paolo. 
Biondi,  L.,  Tre  cippi  terminali  d.  Tevere,  s.  Dissertaz.  d.  pontif.  ac- 
cad.  romana  d.  archeol.  9,   1840,  p.  465. 

45)  (zu  S.  949).     Notizie  d.  scavi   1893  p.  517   (Roma,  prati  di 
Castello,   Tiberufer,   699/55):    M  •  Valerius  •  M  •  f  •  M'.  n  •  Messall  • 
P  •  Serveilius  C  •  f  •  |  Isauric  •  C  •  f  •  |  ex  s  •  c  •  termln.     Vgl.  C.  I.  L. 
I  608  flF. 

46)  (zu  S.  949).  CLL.  VI  1235  (termini  riparum):  C- AsiniusCf  • 
Gallus  I  C  •  Marcius  •  L  .  f  •  L  •  n  |  Censorinus  |  cos  (a.  746/8)  |  ex  • 
8  *  c  •  termin  •  (in  quibusdam  additur :)  curatores  riparum  |  qui  primi 
fuenmt  |  ex  •  s  •  c  •  restituer  |  r  •  r  •  proximus  •  cipp  •  ped  •  XX  (versch. 
Zahlen).  Preller,  S.-B.  d.  sächs.  Ges.  1848  p.  142;  cf.  C.  L  L.  VI 
I,  p.  266.  Not.  degli  scavi  1884  p.  192  =  BulL  comun.  12,  1884, 
p.  40  n.  767:  [c  •  asinius  •  c  •]  f  •  GalQus  |  [c]os  (a.  746/8)  |  ex  s  •  c  . 
termin  •  |  r  •  r  •  proximus  •  cipp  •  ped  •  XXIIIIS,  p.  309  (Famesina) :  [c  • 
marcijus  •  L  •  f  •  L  •  n  |  Censorinus  (a.  746/8)  |  |C  ■  Asinius  »  C  .  f  -  Gallusj 
cos  I  ex  •  s  •  c  •  termin  |  r  •  r  •  proximus  •  cippus  •  ped  •  CXX,  cf.  Mon. 
Anc.  ed.  M.*  p.  187.     Notiz,  d.  scavi  1885   p.  342  (Rom,  presso  la 

Farnes.):  C  •  Asin.  Gallus  |  ex  s  ♦  c  •  t&t/l// cipp •  p.  XIIX";    vgl. 

1886  p.  80.  Bullettino  comun.  13,  1885,  p.  98:  C  .  Asinius  •  C  •  f  • 
Gallus  IC-  Marcius  |  Censorinus  •  |  cos  •  —  —  cur  •  rip.  Not.  d. 
sc.   1891,   165  (via  Flaminia). 

47)  (zu  S.  949).  Cantarelli  u.  Vaglieri,  Nuove  osservazioni  sulla 
origine  della  cura  Tiberis,  s.  Bull,  comunale  d.  Roma  IV  22^  1894, 
p.  40flf.,  254 — 56,  354.  Augustus  nimmt  im  J.  747/7  die  cura  Tiberis 
der  Consuln,  die  provisorisch  im  Amte  bleiben,  die  Termination  wird 
im  J.  747/7  factisch  vollendet.  Ende  des  Jahres  oder  Anfang  des 
nächsten  wird  der  Dienst  neu  geordnet:  die  frühem  Consuln  über- 
nehmen das  Amt  als  Consulare. 

48)  (zu  S.  950.)  Die  Terminalcippen  haben  ungefähr  dieselben 
Maasse:  1,80  x  0,745  x  0,365  oder  1,55  X  0,75  X  0,363  m  ;  allen 
gemeinsam  ist  die  Nennung  des  Kaisers  und  des  Senates,  die  Zahlen 
am  Schluss  sind  verschieden.  C.  L  L.  VI  I236*— *  (a.  747/7 — 748/6): 
Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  |  Augustus  |  pontifex  •  maximus  |  tribunic  •  po- 
test  •  XVII  I  ex  •  s  •  c  •  terminavit  |  r  •  r  •  prox  •  cipp  •  ped  (mit 
versch.  Zahlen).  Bull,  comunale  1886  p.  368  n.  1396:  [imp  •  caesar 
divi  f  I  aug]  |  pontif[ex  max]  |  tribunic  [pot  XVII]  |  ex  •  s  •  c  •  ter[mi- 
navit]  I  curatores  riparum  [qui  primi]  |  terminaverunt  •  e[x  •  s  •  c  •  re- 
stituer]. S.  Hülsen,  Mitth.  d.  röm.  Inst.  6,  1891 ,  S.  131 — ^2  [V(or- 
der-)S(eite) ,  R(ück-)S(eite),  r(echte)  N(ebenseite) ,  l(inke)  N(ebenseite)] : 
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a  (Not.  1890,  S.  187)  V.  S.  r.  r.  prox.  cipp.  ped.  CCVI 

CCV 


R.  S. 

b 

(S.  84)  r.  N. 

c 

(S.  85)  V.  S. 

1.  N. 

d 

(S.  84)  V.  S. 

e 

(S.  84)  R.  S. 

f 

(S.  83)  V.  S. 

1.  N. 

g 

(S.  85)    r.  N. 

h 

(S.  85)  V.  S. 

1.  N. 

• 

1 

(S.  322)  V.  S. 

R.  S. 

k 

(S.  323)^'  s. 

1 

(S.  390)  V.  s. 

R.  S. 

»»  »»  »>  >» 

»»  »»  I»  »» 


»»  »»  »>  »f 

>»  »»  »>  »» 

»>  »»  »f  »? 

>t  »»  »»  >l 

»f  »»  >f  »f 

»»  »»  »»  >> 

»f  »♦  lt  »♦ 

»»  »»  f»  »> 

»»  >»  »»  »» 

»»  »I  »♦  »♦ 

f»  »»  »»  »» 

t»  »»  »f  »» 

J»  »f  If  I» 

»»  7»  I»  II 


XXIV 

XLI 

XXIV 

XVI 

XV 

xxs 

XXV 
XV 

cxLvms 

XV 

XXXIII 
CLXVl 
CCXIX 
CCXIX 
CLXI. 

Nachträglich  sind  noch  gefunden:  Not.  d.  scavi  1891,  p.  91  u.  165. 
Ueber  die  Reihenfolge  und  das  System  bemerkt  Hülsen,  Mitth.  d. 
röm.  Inst.  6,  1891,  S.  132  f.:  Die  Steinsetzung  begann  flussabwärts; 
mit  dem  prox.  cippus  ist  jedesmal  der  aufwärts  nächste  gemeint.  Die 
Richtung  der  Schriflzeile  auf  der  Vorderseite  entspricht  der  gerade 
flussaufwärts  laufenden  Grenzlinie.  Dem  entsprechend  verweist  eine 
Angabe  auf  der  Rückseite  auf  den  nächsten  Cippus  flussabwärts, 
dessen  Distanz  man  freilich  nicht  in  allen  Fällen  anzugeben  nöthig 
fand.  Wo  die  Grenzlinie  einen  Winkel  macht,  weisen  Distanzangaben 
auf  der  rechten  Nebenseite  nach  dem  nächsten  Cippus  aufwärts, 
solche  auf  der  linken  abwärts  —  Beides  gleichfalls  in  der  Schrift- 
richtung.    Vgl.  die  Skizze  S.  133. 

49)  (zu  S.  950.)  Sueton.  Aug.  37:  Nova  ofiicia  excogitavit: 
curam  —  —  alvei  Tiberis  —  — .  Dazu  würde  stimmen,  dass  Ta- 
citus  ann.  i,  79  die  Tiberüberschwemmung  des  J.  15  n.  Chr.,  aber 
nicht  die  Einsetzung  der  Curatoren  erwähnt.  Vgl.  dagegen  Cass. 
Dio  57,  14:  (Tiberius)  nivze  ael  ßovlBvtag  KlriQwxohg  inifuXeid&ai  xav 
noraiioi}  nQoeixa^Bv*  Für  die  Behauptung  des  Cass.  Dio  spricht  auch, 
dass  die  ersten  Curatoren  (s.  o.  bei  Asin.  Gall.)  bereits  Terminalcippen 
V.  J.  746/8  restauriren  mussten;  diese  Steine  müssen  also  schon  eine 
Reihe  von  Jahren  gestanden  haben.  Cantardli,  Bullett.  della  comm. 
arch.  comun.  d.  Roma  III  4,  1889,  17  p.  165:  Curatores  alv.  Tib., 
p.  185:  La  Serie  dei  curat.  Tiberis.  Vgl.  Mommsen,  R.  St.-R.  2', 
468.  731.  994.  Die  Cura  für  den  Tiberfluss  ist  erst  von  Tiberius 
im  J.   15  n.  Chr.  eingesetzt.    Hirschfeld,  V.-G.  i,  109  A.    Mommsen, 
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R.  St.-R.  2*,  1046,  Vgl.  A.  2.  —  Beispielsweise  fühie  ich  an  C.  I.  L. 
VI  1237:  C  ■  Vibiua  C  ■  f  Rufua  |  Sex  ■  Soüdiua  Sex  ■  f  ■  Strabo  | 
Libuscid  |  C  ■  Calpelanus- C  -  f- Statius- Rnfus  |  M-Clandius  ■  M-f  Mar- 
cellus  I  L  ■  Visellius  -  C  •  f  ■  Varro  |  curatoi  ■  ripanim  -  et  -  alvei  -  Tiberis  | 
ei  •  8  .  c  ■  tennin,  cf.  Nipperd.  z.  Tac.  ann.  3,  li.  Notiz,  d.  scavi 
i88g  p.  70  (Tevere,  antico  ponte  Cestio-Graziano  addossata  all' 
isola  tiberina,  Travertinblock  2,55  X  0,95  X  0,58  m):  L.  Caninius 
Gallus  L.  Volusenus  Catulus  f.  C.  Caedicius  Agrippa  M.  Acilius 
Memmius  Glabrio  Q.  Fabtus  Balbua  curatores  ripanim  et  alvei  Tiberis 
ex  9  '  c  '  leGciundam  cnraver  ■  idemqne  probavemat. 

50)  (zu  S.  950.)  Eherne  Flurkarten  s.  LachmanD,  Rom.  Fetd- 
raesser  2,  152. 

51)  (lu  S.  950.)      C.  I.  L.   X  3828   (Capua)    n.   Not.   d.   scavi 
1893    p.    165    (S.  Angelo    in   Fonnis):     Imp  ■  Caesar  |  Vespasianus 
Aug  '  coa  •  Vlll  I  fines  agrunim  dicatoram  |  Dianae  ■  Tiral  -  a  |  Comelio 
Sulla  I  ex  fonna  Divi  [  Aug  restituit  (a.  77  p.  Chr.)  (vgl.  o.  S.  303  A.  24). 

52)  (zu  S.  950.)  S.  die  Grenzsteine  des  Augustus  in  Spanien 
(Neuordnung  des  Westens  s.  o.  S.  383  A.  26)  C.  I.  L.  11  460.  5807. 
Grenzsteine  zw.  Mirobriga  Bietisa  u.  Salmantica  (v.  J.  6  n.  Chr.) 
s.  Bnrsian's  Jahresbei.  81  (1894,  III)  S.  194. 

53)  (zn  S.  950.)  C.  I.  L.  V  6899  (Alpis  Graia,  a.  751/3):  Imp- 
Caesate  ■  Augusto  ■  XIII  ■  cos  •  deaig  |  C  ■  Avillius  •  C  -  f  •  C  •  Aimus  ■ 
Patavinus  |  privatum. 

54)  (zu  S.  951.)  Sueton.  Aug.  31:  Annum  a  Dtvo  lulio  ordt- 
natum,  aed  postea  neglegentia  conturbatom  atque  confusum,  niraus 
ad  prifltinam  rationem  redegit;  in  cuias  ordinatione  Seztilem  mensem 
e  suo  cognomine  nuncupavit  magis  <}uam  Septembrem  quo  erat  natus, 
quod  hoc  sibi  et  primus  consulatus  et  insignes  victoriae  optigissent. 
Jahresreform:  Macrob.  Sat.  t,  14,  14.  Ideler,  Abb.  d.  Berl.  Acad. 
1818 — [9,  hjst.-phil.  Classe  S.  174.  Mommsen,  Aug.,  Refonnen  d.  Töm. 
Kalenders  a.  45  u.  8  v.  Chr.,  Pbiiol.  45,  41 1.  Hennann,  F.  C,  Der 
römische  Schalttag  seit  Julius  Caesar,  Berlin  1861.  Matzat,  Der  An- 
fangstag  des  Julian.  Kalenders,  Hermes  23.  48.  Holzapfel,  Anfange 
des  Julian.  Kalenders,  Philolog.  1891,  N.  F.  3,  65.  Soltau,  R6m, 
Chronologie  S.  175 — 77.  —  Nach  Cass.  Diu  4^,  33  zum  J.  7]-i, 4<j  «iril 
ein  Tag  gegen  die  Nonn  eingeschaltet,  damit  <ler  Anfan);  des  uächsttru 
Jahres  nicht  auf  die  nnndinae  falle;  im  futj^endcn  Jahre:  wird  viii  Ta^ 
dafür  ausgemerzt, 

55)  (zu  S.  951.)  Monat  Augustua  s.  CiiAü.  Diu  55,  6  (746/8): 
TW  ^jjva  tÖv  £t^lhov  huimloviuvov  Aiäyüvatov  iivtutvönuatv'  tibv  y^ 
aiinv  t6v  Stmi^ß^wv  ofhws,  lltttSii  ntif  Iv  uit-nfi  lyiyl v vi/to ,  ffpM- 
ayofti^m  lOtlifiänw  ixtivov  ambg  Kfottlaijat);  Sri  xal  imBToe  iv  avzä 
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sonn.  d.  die  nat.  22.  15:  Qui  —  —  Sexlilis  fuerat,  ex  S.  C.  Mar»  ^ 
Censorino,  C.  Asinio  Gallo  cogs.  in  Augusti  honorem  dictus  est  Am- 
gustus  anno  Augustano  XX;  s.  das  S.-C.  Maciob.  Saturn,  i,  25.  j^ 
{s.  o.  II  S.  48  A.  11).  Die  Griechen  in  Asien  resp,  Aegypten  hab^» 
wahrscheinlich  schon  früher  einen  Monat  oder  Tag  nach  dem  Kais»» 


gena 


int. 


56)  (zu  S.  (J51.)    C.  I.  Gl  II  p.  488:  Nach  d.  Heiuorologiura  Kl»i 
rentin.  b.  Ideler,  Chronol.  I  S,  414,  beginnt  das  Jalir:  Kataü^iog  24.  Sep*:^ 
Ttßigios    24-  Oct.    etc.     Revue  Arch.  UI  2,    1Ö83,    p.  86.      Kalend  .■=: 
V.  Tyra:   l.  Kaiaä^ios-  2.  Tißl^ioS'  6.  'le^oaißaarog.      Bulletin  d.  cor^ 
helltn.   11,  1887,  p.  29  (I.agina):    zov    KulGuqo?   fir/vis   ip    n^ützy  ic 
^(«it[5]  (als  Tag).     Lebas,  Asie  Min,  III    1,  p.  437   n.   1774  {MyaiiEZ 
(ti)v6s    ^ßaozbq   (.riV).      Arisloteh's    Athen,    poh't.   p.   XIII    ed.   Kenycc 
London  1891:    lov  (ijji'ö;  Ztßftaruv  (=  Thoth),     Am-.  Gr.  Inscr.  Bis 
Mus.   2,  qi:     Kaüsttg  2ißaist6g   Monat,     C.    1.    L.    III    S.  6588.     C. 

Gr.  4715.   5866^ 

57)  (zu  S.  951.)  Tag  des  Auguatus :  I.  G,  S.  701  (Pomp« 
751/3)=  *?'  ürtletiQiog),  <I»ofpfiDv(9i)  £ißoaiy.  Letronne,  Inscr.  d.  Vf.gyjx 
1  i>.  81  (Tentyra):  rroirs  ylA  KalaaQO?  ea>v&  Seßaet^.  Bullet,  m 
corr.  hellen.  12,  1888,  p.  330:  Sißaar-^;  le.i  Magne.sicns  avaient  donw 
le  nom  d'Augii.stus  4  l'un  des  jotirs  du  mois  [^ffi'ö^  A'ovptüfoi;].  Vg 
Kästner,  De  aeris  p.  91  n. 

58)  (zu  S.  952.)  C.  I.  G.  3957.  Mitth.  d.  athen.  Inst.  16,  i89ia 
235  u.   282.     Bull.  d.  corr.  hellen.    17,    1893,  p.  316. 

59)  (zu  S.  952.)      Vgl.  Bischoff,    E.,    De   fastit 
quiorihuK,  Leipzig   1884,  p,  396:  Asiae  civitaie«. 


Die  vigiles, 

1)    (zu    S.  952.)      Origo,    0-,    Origine   della   guardia  permaneor -i 
contro  gl'  incendj,  s.  Atti  dell'  accademia  romana  di  arcbeologia  1 
p.  3 — 21,      Zander,    De  vigilibus  Rom.,    Hamburg    1843, 
R.   Si,-R.   2^.    1054.      Hirachfeld,    O.,    R.  Verwaltungsgeach.   1,   14     — 
— ,    Die    Sicherheitspolizei    im    röm.    Kaiseii.,    S.-B.    d.    Berl,    Aca^  - 


2)    (zu   S.  952.)      Digg. 
spertinis  teniporihus  in    publi 
conslituti   sunt   cb   Tiberlni 
siratibus  fiingi.     Vgl.  Mi 


1 ,  2 ,   2,31:    Et  quia   magistratibus  *•-■ 
um    esse  inconveniens  erat,  quinque  vr  "- 
:t    ultis   Tiberim    qui    possinl    pro    ma^^ 
K.  Sl.-R.   2^   611. 
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Die  Beziehung  auf  die  einzelnen  Regionen  der  Stadt  ergibt  sich 
aus  Livius  39,  14:  Mandatum  est  —  —  ut  —  —  ab  incendüs  ca- 
veretur  adiutores  triumviris  quinqueviri  uti  eis  Tiberim  suae  quisque 
regionis  aedificiis  praeessent.  Welche  Cohorten  in  den  einzelnen 
Regionen  der  Stadt  stationirt  waren,  gibt  das  Regionenverzeichniss 
und  das  Curiosum  urbis  an. 

3)  (zu  S.  952.)  C.  I.  G.  6218  (=  Kaibel,  Epigr.  gr.  589):  rauav&g, 
og  KicTißsQ  riv  7to%€.    Hirschfeld,  S.-B.  d.  Berl.  Acad.  1891,  847  A.  6. 

4)  (zu  S.  952.)  Auch  in  den  Colonien  und  Landstädten  Italiens 
wurden  die  Vorschriften  der  Baupolizei  zur  Zeit  des  Augustus  auf- 
gefrischt und  neu  eingeschärft;  in  diese  Zeit  gehört  wahrscheinlich 
die  Erneuerung  des  Baugesetzes  von  Puteoli.  C.  I.  L.  I  n.  577. 
X  1781.  Ritschi,  tab.  LXVI.  Wilmanns,  Exempla  697,  neu  eingemeisselt 
in  der  ersten  Kaiserzeit.  Für  Pompei  verweise  ich  auf  C.  I.  L.  X  787 
(Pompei,  vor  751/3):  M  •  Hoiconius  •  Rufus  •  d  •  v  •  i  •  d  •  tert  |  C- 
Egnatius  *  Postumus  •  d  •  v  •  i  •  d  •  iter  |  ex  •  d  •  d  •  ius  •  luminum  |  ob- 
struendorum  •  iis  00  00  00  |  redemerunt  •  parietemque  |  privatum  •  Col  • 
Yen  •  Cor  |  usque  •  at  •  tegulas  |  faciundum  •  coerarunt. 

5)  (zu  S.  953.)  Vellei.  Pat.  2,  91,  3:  Rufus  Egnatius,  per 
omnia  gladiatori  quam  senatori  propior,  collecto  in  aedilitate  favore 
populi,  quem  extinguendis  privata  familia  incendüs  in  dies  auxerat, 
in  tantum  quidem,  ut  ei  praeturam  continuaret,  mox  etiam  consulatum 
petere  ausus interimere  Caesarem  statuit.   Vgl.  Cass.  Dio  54,  24. 

6)  (zu  S.  953.)  Ueber  die  Bewerbung  des  M.  Egnatius  Rufus  s. 
Mommsen,  R.  St.-R.  i^  507  A.  3,  und  Levison,  Fasti  praetorii  I,  Breslau 
1892,  p.  12;    vgl.  o.  I  S.  834. 

7)  (zu  S.  953.)  Sueton.  Aug.  30  erAvähnt  die  Eintheilung  der 
Stadt  in  14  Regionen  und  fahrt  dann  fort:  adversus  incendia  excubias 
noctumas  vigilesque  commentus  est;  vgl.  c.  25:  libertino  milite  prae- 
terquam  Romae  incendiorum  causa  —  —  bis  usus  est. 

8)  (zu  S.  953.)  Cass.  Dio  55,  26  (759/6):  imid'q  xe  iv  r« 
Xifovio  Tovta  nolla  xfig  noXifog  itVQl  SiSfp^d^,  ivS^aq  xs  i^eXiv&i^avg 
inxajvi  jt^g  xag  i7U%ov(flag  airtr^g  %axilil^axo,  %al  aQxovxa  tnitia  avxoig 
nQocixa^ev,  &g  ital  dt  oUyov  dpäg  duxlvöav,  oi  (livroi  %al  inoirfit 
xovxo'  X€txafia9iiv  yit^  1%  xf^g  nelQag  %al  xiftfiiiunartiv  xal  avayxatoxccxfiv 
xifv  %a^  €tvx&v  ßoffisiav  ovtfav  ixr^CBv  ovxovg.  —  —  —  —  x«i 
xdjfi  T€  iv  T§  nilBi  l^ovci  xal  luc^lw  in  xoi^  drmoalav  fpiqov0iv. 
Strabo  5,  3,  7,  p.  235:  ^miulrfiiii  (iiv  avv  6  £ißaaxbg  KaldaQ  x&v 
xoiovxaw  ilaxxuiiuixfov  t^$  Ttolitogt  7t(f6g  fiiv  xäg  ifiniffföHg  övvxcc^ag 
ox^umxbv  ix  xw  aniXtv^i^iov  xb  ßoti^fjaovt  n(fvg  de  xäg  avfiXxfaCiig 
xä  (hf^  xSnf  xaiv&v  olxodoiifHiaxav  xa^ekmv  xal  x(aXv0ag  i^alfftiv  no- 
öav  ißdofi'qxovxa  x6  n^bg  xaig  6601g  xaig  örjiioölaig, 

Gardthausen,  Augustus  und  seine  Zeit.    U.  ^. 


566  IX.  6.  Bauten. 

9)  (zu  S.  954.)  Ca«s.  Dio  55,  24:  TCffociBOfavog  6i  di^  iffti- 
Hattov  lg  xi  xohq  noXifuyvg  %al  ig  xtiy  x&v  vvxxog>vlaxmv  xQoqy^,  x6  %i 
xiXog  x6  xijg  nevxfiKOCxijg  iitl  ry  x&v  apSifarcoStw  nQcicei  ictfyay^. 

10)  (zu  S.  954.)  de  RoMi,  Le  stazioni  delle  7  coorti  d.  vigili, 
Ann.  deir  inst.  30,  1858,  p.  265.  Pellegrini,  Bull.  arch.  1867  p.  8: 
La  settima  coorte  dei  vigili.  Abbildung  des  Wachlocals  bei  Lan- 
ciani,  Ancient  Rome  p.  '230/31.  Site  of  the  barracks  of  the  ftfth  bat- 
talion  of  police:  Lanciani,  Anc.  Rome  227.  Henzen,  Le  iscxizioni 
graffite  neir  escubitorio  della  VII  coorte  de'  vigili,  Annali  d.  Inst. 
46,  1874,  p..  III.  Inschriften  der  vigiles  s.  Wilmanns,  Exempla  1499; 
laterculi  vigilum  C.  I.  L.  VI  1056 — 58.  2406.  Vigiles  s.  Preller,  Re- 
gionen Roms  S.  93  ff.    Mommsen,  R.  St.-R.  2^   1057  A.  6. 

11)  (zu  S.  954.)  759/6  praefectus  vigilum.  Paulus  Dig.  i,  15,  3: 
nam  salutem  rei  publicae  tuen  nulli  magis  credidit  convenire  nee 
alium  sufficere  ei  rei  quam  Caesarem;  itaque  Septem  cohortes  oppor- 
tunis  locis  constituit,  ut  binas  regiones  urbis  unaquaeque  cohors 
tueatur.     Vgl.  das  Verzeichniss  bei  Hirschfeld,  V.-G.   i,   145, 

12)  (zu  S.  954.)  Vgl.  Liebenam,  Die  Laufbahn  der  Procuratoren 
S.  87.  Dass  die  Wachmannschaft  des  Augustus  zu  seiner  Zeit  noch 
bestand,  sagt  Cass.  Dio  55,  26. 


6.  Capitel. 
Bauten. 


Vorbemerkung:  s.  Jahrb.  d.  Archaeol.  Instituts  4,  1889,  S.  244. 
Stierkopf  mit  Binden  und  Lorbeerguirlande  von  der  Regia,  ein  Orna- 
ment, das  bei  den  Bauten  des  Augustus  öfter  angewendet  wurde. 

i)  (zu  S.  956.)  Strabo  5,  3,  8  p.  236:  Kai  yuq  Tlo^ivifiog  xai  6 
^bg  Katdag  %al  6  Zsßaaxbg  %ai  ot  xoixov  natisg  xal  ot  <plkoi 
xal  fj  yvvii  9Uil  ^  Aiekipii  Tiacav  {nugsßakovxo  oitovdiiv  %ai  öeatavfiv 
stg  xicg  7iax€Uf7Uvdg.  xovxmv  di  xa  nlstexa  6  Md^iog  l%Bi  scafuro^, 
ngbg  T§  gwösir  ytQocXaßmv  %al  xbv  in  xfjg  nqovoUtg  xoCftov.  %al  yicg 
xb  lUyedvg  rot;  n$diov  ^vfia^bv  &iMt  nal  xag  igfunoSgofdag  xtd  t^v 
Slkriv  htnaölav  iauiXvxov  nciQi%ovxog  xm  xoöovxa  nkfi^ei  x&v  dpalQu  %ai 
kqIxm  aal  naXalöxQa  yvfiva^oplv&v'  %al  xcc  nsQixBlfisva  fyya  xal  xb 
Idafpog  noa^ov  8i  hovg  xcrt  [at]  tc&v  X6q>tov  Cxttp&va^  x&v  imkg  xov 
TrorafioCf  fiij(j^i  xov  ^l^gav  ö»fiv<yyQttq>iKiiv  6^iv  intÖBUivv^ivat  ivo- 
andllaxxav  7tagi%o%)Oi  xriv  ^iuv,  nlrfilov  i*  iöxl  xov  mdiov  xovxov  x«ri 
akko    Tccd/ov,    %al   öxoal  nvnka    ita^nkfi^eig    xcrl   ukari    tuxI  ^iaxga   x^ia 
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im  iiupi^tevifov^  fui  vaol  itokiniXetg  nal  Cvvexng  ikliqloig'  &g  7taQ$(^ov 
iv  io^auv  itatwpalvnv .  xijy  &Xlfiv  noUv.  iiAmq  CeQOfei^sniaxttTov  vo^d- 
oavieg  xov  tottov  TOÜfrov,  xal  ra  x&v  inupavB6x&Twv  fivijfftora  ivxaü^dt 
luneöxivccocev  Avdg&v  nal  ywaixSyv. 

2)  (zu  S.  956.)  Plin.  n.  h.  36,  69:  [Obelisci]  duo  sunt  Alexandreae 
ad  portum  in  Caesaris  templo,  quos  excidit  Mesphres  rex  quadragenum 
binum  cubitorum.  Neroutsos,  L'ancienne  Alexandrie  p.  14;  Les  deux 
obelisques  devant  le  Cdsareum.    C.  I.  L.  III  Supph  p.  1203  (zu  6588). 

3)  (zu  S.  956.)  Plin.  n.  h.  36,  70:  Divus  Augustus  eam  quae 
priorem  (obeliscum)  advexerat  miraculi  gratia  Puteolis  perpetuis  na- 
valibus  dicaverat;  incendio  consumpta  ea  est. 

4)  (zu  S.  956.)  C.  I.  L.  VI  701—2  (a.  744/10—745/9):  Aegypto 
in  potestatem  populi  romani  redacta  (s.  o.  II  S.  240  A.  10). 

5)  (zu  S.  956.)  Plinins  n.  h.  36,  71  :  Is  autem  obeliscus 
quem  divus  Augustus  in  circo  magno  statuit  excisus  est  a  rege  Pse- 
metnepserphreo,  quo  regnante  Pythagoras  in  Aegypto  fuit,  LXXXV  pe- 
dum  et  dodrantis.  —  —  Is  vero  quem  in  campo  Martio  novem  pe- 
dibus  minor  a  Sesothide.  §  72:  £i  qui  est  in  Campo  divus  Augustus 
äddidit  mirabilem  usum  ad  deprendendas  soUs  umbras.  Vgl.  Ban- 
diniusy  A.  M.,  De  obelisco  Caesaris  Augusti  e  campi  Martii  ruderibus 
nuper  eruto.  C.  4  tabb.  aen.  Romae  1650.  Becker,  Rom.  Topogr. 
S.  638.  Castalio,  Explicatio  ad  inscr.  Augusti  quae  in  basi  est  obe- 
lisci statuti  ante  portam  Flaminiam,  s.  Graevius,  Tbesaur.  antiq.  4, 
1858.  Bull,  della  comm.  arch.  com.  19,  1891,  252:  Sugli  obelischi 
di  Roma.  Den  Transport  und  die  Aufstellung  der  Obelisken  leitete 
wahrscheinlich  der  schon  oben  (S.  437  A.  31  und  456 — 57  A.  42) 
genannte  Architekt  Pontius  aus  Athen. 

6)  (zu  S.  957.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  66:  Duo  et  octoginta 
templa  deum  in  urbe  consul  sext[um  ex  decreto]  senatus  refeci,  nullo 
praetermisso  quod  e[o]  temp[ore  refici  debebat].  726/28.  Cass.  Dio 
53,  2.  Livius  4,  20:  Augustum  Caesarem  templorum  omnium  con- 
ditorem  ac  restitutorem.  Sueton.  Aug.  30:  aedes  sacras  vetustate 
conlapsas  aut  incendio  absumptas  refecit.  Ovid.  fast.  2,  59 — 60  (a.  28 
V.  Chr.):  Cetera  ne  simili  caderent  labefacta  ruina,  |  cavit  sacrati  pro- 
vida  cura  ducis.  Als  Beispiel  sei  verwiesen  auf  Bull,  comun.  11, 
1883,  p.  208:  [imp.]  Caesar  •  Divi .  f  -  [aedem  •  vi]ctoria[e  .  refecit]. 

7)  (zu  S.  957.)  Cantarelli,  L.,  La  serie  dei  curatores  operum 
publicorum,  Bullettino  comun.  d.  Roma  IV.  S.  4,  1894,  203  (unter 
Aug.  nur  Q.  Varius  Geminus,  vgl.  o.  S.  313  A.  38).  C.  I.  L.  IX  3306:  Q  • 
Vario  •  Q  •  f  •  I  Gemino  |  leg  •  Divi  •  Aug  •  II  •  |  pro  •  cos  •  pr  •  tr  •  pl  •  |  q  • 
quaesit(ori)  •  iudic(i)  |  praef  •  früm  •  dand  |  X  •  vir  •  stl  •  iudic  |  cura- 
tori  •  aedium  •  sacr  |  monumentor  •  que  •  public  |  tuendorum  |  primus  • 
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omnium  •  Paelign  •  Senator  |  factus  •  est  •  et  •  eos  •  honores  •  gessit  |  Su- 
peraequani  •  publice  |  patrono;  vgl.  C.  I.  L.  IX  3305.  Marini,  Atti  i 
p.  53.  Mommsen,  R.  St.-R.  2,  586 — 87,  Liebenam,  Verwaltungs- 
gesch.   I,  397. 

8)  (zu  S.  957.)  Vgl,  Sueton.  Aug.  28 — 29.  Herzog,  R.  St.-Verf. 
2,   I   S.  189:    Bauten  des  Augustus.     Friedländer,   Darstell,   i^,   10 f. 

9)  (zu  S.  957.)  Lanciani,  La  domus  Augustana,  Mittheil.  d. 
Rom.  Instituts  9,  1894,  S.  9;  S.  10:  Furono  scoperti  i  propilei  de- 
scritti  da  Plinio  36,  4,   10  (Vacca  76),  il  portico  delle  Danaide  de- 

scritto   da  Properzio  (II    31 ),    il  tempietto    di  Vesta    (Ligorio, 

Paris,  1 129,  f.  349,  Dosio:  seh,  Fior,  2029;  cf.  Bull.  com.  1883  fasc.  IV) 
e  la  casa  augustana.  Del  tempio  di  Apolline  manca  ogni  ricordo. 
Transactions  of  the  British  and  American  archaelog.  society  of  Rome 
vol.  i  n.  6  p.  209 — 12  (Lanciani).  Mittheil.  d.  Arch.  Inst.  Rom. 
Abth.  10,  1895,  S.  I.  Hülsen,  Untersuch,  z.  Topogr.  des  Palatins  S.  i: 
Tempel  der  Magna  Mater,  vgl.  S.  33:  Plan  des  Palatins  von  Panvinius. 

10)  (zu  S.  957.)  Sueton.  Aug.  72:  Habitavit  primo  iuxta  Roma- 
num  forum  supra  Scalas  anularias  in  domo  quae  Calvi  oratoris  fuerat, 
postea  in  Palatio.  Sed  nihilominus  aedibus  modicis  Hortensianis  neque 
laxitate  neque  cultu  conspicuis,  ut  in  quibus  porticus  breves  essent 
Albanarum  columnarum  et  sine  marmore  ullo  aut  insigni  pavimento 
conclavia;  u.  — ,  de  grammaticis  17:  (Verrius  Flaccus)  docuit  in  atrio 
Catulinae  domus,  quae  pars  Palatii  tunc  erat  (vor  dem  J.  756/3). 

11)  (zu  S.  957.)  Vellei.  2,  81:  Victor  Caesar  deinde  reversus 
in  Urbem  contractas  emptionibus  complures  domos  per  procuratores, 
quo  laxior  fieret  ipsius  publicis  se  usibus  destinare  professus  est,  tem- 
plumque  Apollini  et  circa  porticus  facturum  promisit,  quod  ab  eo  sin« 
gulari  exstructum  munificentia  est.  Cass.  Dio  49,  15  (718/36):  oIkLov 
TC  uvxm  1%  tov  dfiiioölov  Jo^vcrt  iyvoHSav'  xbv  yaq  x&nov  ov  iv  w 
Ilakatkp  &<ix*  ohodoyLffial  xtvcc  iAvffvo,  idfifioaltoae  xcri  w  ^Anolhovi 
ÜQGHSeVf  iiteiiii  TtiQotwbg  ig  ctinbv  iy%axi6%r(^Bv, 

12)  (zu  S.  958.)  Sueton.  Aug.  c.  57:  In  restitutionem  Palatinae 
domus  incendio  absumptae  veterani,  decuriae,  tribus,  atque  etiam 
singillatim  e  cetero  genere  hominum  libentes  ac  pro  facultate  quis- 
que  pecunias  contulerunt,  delibante  tantummodo  eo  summarum  acer- 
vos  neque  ex  quoquam  plus  denario  auferente.  Vgl.  Cass.  Dio  54,  27 
(741/13):  pi^g  Ti  zfig  iavtfyO  (o&c/a^),  ou  rbv  OQxii^Bütv  iv  xotv^ 
navtmg  olnsiv  ixQ^v^  idfUMXSlayaev,     Cass.  Dio  55,  12  (756/3). 

13)  (zu  S.  958.)  Sueton.  Aug.  72:  Ac  per  annos  amplius 
quadraginta  eodem  cubiculo  hieme  et  aestate  mansit:  727/27 — 767/14. 

14)  (zu  S.  958).  Ovid.  trist.  3,  i,  34f.:  tectaque  digna  deo.  |  et 
lovis  haec,  dixi,  domus  est;    dabei   denkt  der  Dichter  wohl   mehr  an 
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die  Macht  als  an  die  Pracht  des  Hausherrn.  Ausser  dieser  Be- 
schreibung Ovids  vgl.  die  von  Martial  i,  70,  s.  d.  Anm.  bei  Fried- 
länder und  Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  10,   1895,  S.  26, 

15)  (zu  S.  958.)  Bei  der  Schwierigkeit  der  Topographie  sei  auf 
die  Beschreibung  der  X.  Region  hingewiesen:  Cod.  U.  Romae  topogr. 
ed.  Urlichs,  Würzburg  1871,  p.  14 — 15.  Curiosum  Urbis:  Aedem 
Matris  Deum  et  Apollinis  Ranmusii.  Pentapylum.  Domum  Augustianam 
et  Tiberianam.  Aedem  lobis  [Victoris  ist  in  der  anderen  Recension 
richtig  hinzugefügt].  Curiam  veterem. 

16)  (zu  S.  959.)  Man  sucht  das  Haus  des  Augustus  in  dem 
Theil  des  Palatins,  wo  allein  noch  etwas  zu  suchen  ist,  der  von  den 
modernen  Ausgrabungen  noch  nicht  berührt  ist.  Dass  es  am  Abhänge 
des  Palatins  gegen  den .  Circus  Maximus  gelegen  habe ,  darf  man 
wenigstens,  wie  dies  meistens  geschieht,  aus  einer  Stelle  des  Sueton 
nicht  schliessen:  „Des  chambres  61ev^es  de  sa  maison,  dit  Su^tone 
(Aug.  45),  Auguste  montait  voir  les  jeux  du  cirque'*,  Gazette  archdol. 
13,  1888,  p.  146.  Allein  das  ist  ein  Missverstandniss.  Sueton  sagt: 
Ipse  circenses  .  .  .  spectabat  .  .  .  interdum  ex  pulvinari;  damit  ist  also 
nicht  ein  Zimmer  des  kaiserlichen  Palastes,  sondern  die  kaiserliche 
Loge  im  Circus  gemeint.  Vgl.  Mon.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  80:  Pulvinar 
ad  Circum  maximum  und  Sueton.  Ciaud.  4  (Augustus  schreibt): 
Spectare  eum  circenses  ex  pulvinari  non  placet  nobis,  expositus  enim 
in  fronte  prima  spectaculorum  conspicietur.  — "  Schon  Bianchini  hatte 
das  Haus  des  Augustus  an  der  richtigen  Stelle  über  dem  Circus  ma- 
xhnus  gesucht;  seine  Ansicht  wurde  bestätigt  durch  Ausgrabungen, 
die  Rancoureil  im  J.  1775  in  der  Villa  Mills  (heute  im  Besitz  fran- 
zösischer Nonnen)  anstellte,  s.  den  Plan  bei  Guattani,  Roma  descritta 
e  illustrata  i  p.  48  no.  8 —  1 4  und  —  ,  Monumenti  inediti.  Notizie 
per  Tanno  1785,  p.  i  u.  29.  Rancoureil  entdeckte  zahlreiche  architek- 
tonische Fragmente,  femer  die  gut  erhaltene  Statue  einer  Leda  (etwas 
unter  Lebensgrösse,  von  vortrefflicher  Arbeit),  die  nach  London  ver- 
kauft wurde,  und  die  bekannte  Statue  des  Apollo  Sauroktonos  (jetzt 
im  Vatican),  femer  Büsten,  Köpfe  und  Fragmente  von  fein  ge- 
arbeiteten Figuren.  Dass  man  dabei  Wasserleitungsröhren  aus  der 
Zeit  des  Domitian  fand,  beweist  natürlich  nichts  für  die  Entstehungs- 
zeit des  ganzen  Baues.  Die  Reste  des  kaiserlichen  Palastes  sind 
heute  verschüttet,  und  die  Nonnen  dulden  keine  neue  Ausgrabung; 
nur  ein  Theil  wurde  von  der  italienischen  Regierung  erworben,  auf 
dem  einige  unterirdische  Gemächer  des  kaiserlichen  Palastes  unter- 
sucht werden  können. 

17)  (zu   S.  959.)     Richter,   O.,    s.  Iw.  Müller*s  Handbuch  d.  cl. 
Alth.  3  S.  844 — 45,  nennt  auf  seinem  Plan  den  Palatin  P  (=^  Haus 
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des  Augustus)  einen  domittamschen  Anbau  des  Palatiums.  S.  108 
nennt  Richter  die  Reste  unter  der  Vüla  Mills  sicher  domitianisd)  „nach 
Bauart,  den  dbrt  gebrauchten  Ziegelstempehi  und  Bleiröhren".  Allein 
giade  bei  Wasserleitungen  sind  Reparaturen  oft  nothwendig.  —  Vgl. 
Ovid.  trist.  3,  i.  Boissier,  Promeoades  aich^ol.  (IQ.  ^d.)  p.  92,  und 
Revue  arch^ol.  111.  S.  30,  1894.  p.  232 — 33.  Wegen  Richter's  Zweifel 
\^1.  Hülsen,  Mittheil.  d.  röm.  Inst.  4,    1889,  256  A. 

18)  (zu  S.  959.)  Galti  schreibt  aber  die  neuesten  Ausgrabungen 
Monumenti  antichi  5,  1893,  p.  17:  In  terzo  luogo  le  nuove  indagini 
avrebbero  offerta  occasione  propizia  per  mettere  in  comunicazione 
con  lo  stadio  le  grandi  fabbriche  che  da  molto  tempo  furono  dis- 
seppelUte  nell'  area  della  casa  di  Augusto,  in  quella  parte  dell'  orto 
di  Villa  Mills,  che  guarda  la  via  de'  Cerchi,  dove  it  pubblico  non 
potfe  finora  accedere.  Con  la  guida  delle  piante  che  si  banno  di 
quanto  fa  scoperto  in  quegli  edifici  sotto  la  dfrezlone  dell'  abaie 
Rancoreuil  nel  secolo  decorso,  piante  che  si  ritenevano  esatte,  1'  aper- 
tnra  di  questa  comunicazione  non  avrebbe  preaentato  difScoltä  gran. 
—    _    —  £   noto  infatti   che    di   tutto  lo  spazio  ove  sorse  la  domas 
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aogiutana  soltanto  una  sezione  piccoUssiina  fu  explorata,  ed  6  quella 
di  cni  si  %  detto.  Le  aree  contigue  sotto  il  convento  e  sotto  I'  oito 
di  Villa  Mills  e  in  gran  parte  presse  il  coQvento  di  s.  Bonaventura 
non  rividero  mai  la  luce,  e  rimasero  aeppelliti  con  esse  mold  problemi 
di  sloria  e  di  topografia  e  moltissime  speranse  dt  tesori  artisüci. 


Casa  d.  Augusto:  Caitina,  Edifizi  d.  Rom.  ant.  3  p.  173;  4  tav. 
298  —  302.  La  maieon  d'Auguate,  s.  M^langes  d'arch.  et  d'hist,  9, 
1889,  188  m.  Angabe  der  gefundenen  Statuen  Leda  (jetzt  in  England) 
u.  Sanroktonos  (jetzt  im  Vatican).  Lancianl,  Ancient  Rome  p.  106/7 
no.  16:  Remains  of  the  domtis  Augustana  discovered  in  1792  by 
Rancoureuil.  Seinen  Aufsatz;  La  domns  Augustana  s.  o.  Palatin. 
Gazette  arch^ol.  14,  1888,  pl.  2  p.  124.  Deglane,  Le  palais  des 
Cfsars  au  mont   Palatin,    p.    145    (August.).      Vgl.    Guattani,    Roma 
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descritta  e  illustrata  i  p.  48,  u.  Bianchini,  Palaz.  de  Cesari  p.  99. 
Restauration  du  palais  des  C^sars,  Revue  arch.  N.  S.  25,  p.  85. 
104,  pl.  III.  lieber  seine  Ausdehnung  nach  Norden  s.  Mitth.  d.  röm. 
Inst.  5,  1890,  76;  6,   1891,   106. 

19)  (zu  S.  959.)  Servius  zu  Verg.  Aen.  9,  232:  Der  Senat  sei 
öfter  zusammenberufen  in  Palatii  atrio  quod  augurato  conditum  est; 
vgl.  Tac.  ann.  2,  37.  Allein  hier  ist  doch  wahrscheinlich  nicht  das 
Atrium  des  Wohnhauses,  sondern  der  ganzen  Anlage,  d.  h.  das 
Senatslocal   in  der  Bibliothek  (s.  u.)  gemeint. 

20)  (zu  S.  959.)  Sueton.  Aug.  92:  Enatam  inter  iuncturas  la- 
pidum  ante  domum  suam  palmam  in  compluvium  deorum  Penatium 
transtulit,  ut  coalesceret  magno  opere  curavit. 

21)  (zu  S.  959.)  Vor  der  Favade  des  kaiserlichen  Palastes 
sieht  man  im  Grundriss  einen  flachen  Bogen,  der  sich  gegen  den 
Circus  hin  öffnet;  wenn  man  sich  diese  Linien  am  Abhänge  des  pa- 
latinischen  Hügels  nach  unten  hin  bis  auf  die  Sohle  des  Thals  fort- 
gesetzt denkt,  so  erhalten  wir  in  der  Mitte  der  nordöstlichen  Langweile 
des  Circus  einen  flachen  Bogen,  der  an  die  kaiserliche  Loge  in  dem 
sogenannten  palatinischen  Stadium  erinnert  und  der  jedenfalls  zum 
Ansehen  der  Circusspiele  sehr  geeignet  gewesen  sein  muss.  Es  er- 
hebt sich  also  die  Frage,  ob  dieser  Bogen  vor  dem  Hause  des  Au- 
gustus  nicht  vielleicht  bedingt  war  durch  das  von  Augustus  erbaute 
Pulvinar  ad  circum  maximum  (Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  80 — 81),  von 
dem  aus  die  Mitglieder  des  kaiserlichen  Hauses  die  Circusspiele  an- 
zuschauen pflegten  (Sueton.  Aug.  45;  Claud.  4;  s.  o.).  Namentlich  die 
letzte  Stelle  des  Sueton  zeigt,  dass  die  kaiserlichen  Plätze  nicht  höher 
lagen  als  die  gewöhnlichen,  amphitheatralisch  ansteigenden  Plätze  der 
übrigen  Zuschauer.  Das  Pulvinar  selbst  aber  muss,  wie  die  Reste 
zeigen,  oben  die  Höhe  des  palatinischen  Hügels  erreicht  haben,  es 
muss  also  ein  hoher  Bau  gewesen  sein,  den  der  griechische  Ueber- 
setzer  als  vaog  bezeichnen  konnte.  Der  Bau  dieses  Pulvinar  würde 
sich  dann  an  die  Restauration  des  Circus  nach  dem  Brande  im  J.  723/31 
(Cass.  Dio  50,  10)  anschliessen.  Irgend  welche  Versuche,  diesen  Bau 
bestimmt  zu  localisiren  (s.  Becker,  R.  Topogr.  S.  666),  sind  bis  jetzt 
meines  Wissens  nur  gemacht  von  Canina,  Ediflzi  di  Roma  ant.  4, 
299,  der  die  bogenförmige  Terrasse  bezeichnet  als  „meniano'*;  Lan- 
ciani  dagegen,  Ancient  Rome  p.  106/7  erklärt  ganz  richtig  no.  15: 
The  Pulvinar,  or  balcony  from  which  the  emperors  could  witness 
the  races  of  the  Circus  Maximus,  sucht  diesen  Platz  aber  nicht  vor 
dem  Hause  des  Augustus,  sondern  jenseits  des  Stadium  Palatinum 
bei  dem  späteren  Septizonium.  Vielleicht  bringen  einmal  spätere 
Nachgrabungen  hierüber   Gewissheit.      Marquardt-Wissowa,   R.  St.-V. 
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3»  507-     C-  I-  L.  VI   9822:    C.  lulius  Epaphra  |  pomar.  de  Circo 
maximo  ante  |  pulvinar. 

22)  (zu  S.  960.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  144,  s.  o.  II  S.  295  A.  28. 

2^)  (zu  S.  960.)  Bürgerkrone  und  Lorbeer  über  und  neben  der 
Thür  des  Aug^stus  sieht  man  auf  Münzen,  z.  B.  des  Caninius  Gallus 
(s.  I  S.  517,  vgl.  861).  Auch  auf  dem  Relief  der  Sorrentiner  Basis, 
das,  wie  Hülsen  (Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  9,  1894,  238)  gezeigt  hat, 
sich  auf  die  Gottheiten  des  Palatins  bezieht,  sieht  man  eine  Andeu- 
tung dieser  Thür  mit  Kranz,  der  von  zwei  schwebenden  Genien,  wie 
Wappenhaltern,  gefasst  wurde. 

24)  (zu  S.  960.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  152:  Tertium  dec[i]mum 
consulatu[m  cum  gerebam,  senatus  et  equ]ester  ordo  populusq[ue] 
Romanus  universus  [appellavit  me  patrem  p]atriae  idque  in  vestibu[lo 
ajedium  mearum  inscriben  [dum  esse  —   —  decrevit]. 

25)  (zu  S.  960.)  Sturm,  J.,  Das  kaiserliche  Stadium  auf  dem 
Falatin,  Progr.  v.  Würzbg.  1888.  Deglane,  H.,  Gazette  arch^ol. 
1888  p.  216.  — ,  Melanges  d*archeol.  et  d*histoire  9,  1889,  p.  205. 
Bamabei,  Cozza,  Mariani  u.  Gatti,  Monumenti  inediti  5,  1895,  p.  17. 
Marx,  F.,  Das  sogen.  Stadium  auf  dem  Falatin,  Jahrb.  d.  Arch.  Inst. 
1895  S.  129. 

26)  (zu  S.  960.)  Vesta  Paiatina  s.  o.  Religion  I  S.  868;  vgl.  C. 
I.  L.  I*  p.  317.  Gazette  archeol.  13,  1888,  p.  151.  Cass.  Dio 
54,  27.    Ovid.  fast.  4,  951  ff.  (Haus  des  Augustus): 

Phoebus  habet  partem,  Vestae  pars  altera  cessit, 

quod  superest  illis  tertius  ipse  tenet. 
State  Palatinae  laurus  praetextaque  quercu 

stet  domus.  aetemos  tres  habet  una  deos. 
Ovid.  Metamorph.   15,  864 f.: 

Vestaqne  caesareas  inter  sacrata  penates 

£t  cum  caesarea  tu,  Phoebe  domestice,  Vesta. 
Im  Curiosum  Urbis  (s.  o.  A.  1 5)  wird  zwischen  dem  Tempel  des  Apollo 
und  dem  Palast  des  August  ein  Pentapylnm  (die  Hss.  haben  aller» 
dings  statt  des  mittleren  p  ein  d)  genannt,  das  natürlich  mit  dem  pala- 
tinischen  Vestatempel  nicht  identificirt  werden  darf.  Das  ist  bis  jetzt, 
soweit  ich  sehe,  bei  den  Reconstructionen  noch  nicht  verwertbet,  ob- 
wohl fünf  Thore  keine  Schväerigkeiten  machen ;  man  darf  sie  nur  nicht 
im  Kreise  rings  um  den  Rundbau  suchen,  sondern  vielmehr  hinter  ein- 
ander, um  den  Tempel  der  Vesta  von  dem  des  Apollo,  nament^ 
lieh  aber  auch  von  dem  Wohnhaus  des  Augustns  zu  trennen.  In 
demselben  Sinne  wurde  der  Name  Pentapyiom  auch  in  Sjrracus  ge- 
braucht für  die  Thoranlagen  zwischen  der  Halbinsel  Ortygia  und  den 
anderen  Theilen   der  Stadt,    wo  sicher  ebenfalls  fünf  hinter  einander 
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liegende  Thore  gemeint  sind.  Vgl.  Hülsen,  Der  angebl.  Tempel  der 
Vesta,  Unters,  z.  Topogr.  d.  Palatins:  Mittheil.  d.  Arch.  Inst.  Rom. 
Abth.   lo,   1895,  S.  28;  Plan  S.  33. 

27)  (zu  S.  961.)  Wissowa,  Hermes  22,  1887,  S.  28:  Die 
Ueberlieferung  über  die  römischen  Penaten.  ReifTerscheid,  Annal.  d. 
Inst.  1863,  133.  Palladium  Palatinum:  Wilmanns,  Exempla  1231. 
Henzen,  Bullettino  d.  Inst.  arch.  1863,  211. 

28)  (zu  S.  961.)  Zu  der  Schrift  de  regionibus  (s.  o.,  Codex  urbis 
Romae  topogr.  ed.  Urlichs  p.  15)  wird  im  kritischen  Apparat  be- 
merkt: Post  Tiberianam]  auguratorium.  aream  Palatinam  BCD:  damit 
ist  also  die  Stelle  gemeint,  von  wo  die  Gründung  der  Stadt  vollzogen 
sein  soll.  Cass.  Dio  49,  15  (a.  718/36):  Area  des  Apollo  Palatin. 
Becker,  R.  Topogr.  S.  106.  427.  Richter,  O.,  Die  älteste  Wohnstatte 
des  römischen  Volkes,  i.  Jahresber.  d.  Gymnas.  zu  Schoeneberg-Berlin 
1891   (13  S.  4®  m.   I  Plan). 

29)  (zu  S.  961.)  In  den  Acten  der  Saecularspiele  v.  204  n.  Chr. 
heisst  es  11  12:  die  Loosung  sei  vorgenommen  ad  Romam  quadratam. 
Es  ist  wahrscheinlich  derselbe  Ort,  der  in  den  Saecularacten  de« 
Augustus  (s.  u.)  bezeichnet  wird:  [in  Palatio  ante  aedem]  Apollinis 
in  porticu.     Vgl.  Mitth.  d.  Rom.  Instit.  6,   1891,  S.  105 — 6. 


Apollotempel. 

Vorbemerkung:  Fries  mit  Lyra  und  Lorbeer,  Bullettino  della 
commissione  comun.  di  Roma  1883,  tav.  17,  4,  nicht  auf  den 
Apollotempel  zu  beziehen,  s.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  10,  1895,  3^* 
Ein  zweites  Stück  s.  Monum.  Antichi  5,  1895,  fig.  35.  Sollte  dieser 
Fries,  von  dem  zwei  Stücke  mit  Lyra,  Lorbeer,  scenischen  Masken 
und  Vögeln  erhalten  sind,  vielleicht  zu  der  prachtigen  Aula  der  pala* 
tmischen  Bibliothek  (s,  u.  S.  577 — 78)  gehört  haben? 

i)  (zu  S.  962.)  Vellei.  2,  81,  3:  Caesar  kehrt  nach  dem  sicil. 
Kriege  heim,  contractas  emptionibus  compluris  domos  per  procuratores 
quo  laxior  fieret  ipsius  publicis  se  usibus  destinare  professus  est  templum- 
que  Apollinis  et  circa  porticus  facturum  promisit;  quod  ab  eo  sin- 
gnlari  exstructum  munificentia  est.  Cass.  Dio  53,  i  (726/28):  x6  xi 
^AnolXAviov  xh  iv  xm  nalccvka  tuiI  xh  xiiUvuSiut  x6  tuqI  mith  xag  t€ 
oato^^fpiag  x&v  ßißllmv  i^inolrfCB  luxl  Ktt^UQ<o6sv.  Mon.  Anc.  ed.  M.' 
p.  78  vgl.  p.  157:  templum  Apollinis  in  Palatio  cum  portidbus. 
Sueton.  Aug.  29:  Templum  Apollinis  in  ea  parte  Palatinae  domus 
excitavit,    quam    fulmine    ictam    desiderari    a    deo    haruspices    pro- 
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nuntiarnnt,  addidit  porticus  cum  bibliotheca  latina  graecaque.  Ueber 
die  Oertlichkeit  des  Tempels,  den  Hälsen  (s.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst. 
5,  1890,  S.  76—77;  6,  1891,  S.  106;  9,  1894,  S.  243  A.  1) 
etwas  weiter  im  Norden  bei  S.  Sebastiane  sucht,  s.  Lanciani,  Mit- 
theil, d.  Rom.  Inst.  9,  1894,  S.  13,  A.  i:  Hülsen  ha  proposto  di 
trasportare  il  sito  del  tempio  di  Apollo  dalla  villa  Mills  —  ove 
tutti  r  abbiamo  coUocato  finora  —  alla  vigna  Barberini  di  S.  Sebastiano. 
Hoffentlich  dauert  es  nicht  mehr  allzu  lange  ^  bis  systematische  Aus- 
grabungen dieser  Streitfrage  ein  Ende  machen.  Lürsen,  De  tempio 
et  bibliotheca  Apollinis  Palatlni  (m.  einem  Anh.  de  bibliothecis  Ro- 
manis), Franequerae  17 19.  Reconstruction :  Tempio  d.  Ap.  Palatino 
u.  Bibiiot.  Palatina  bei  Canina,  Edifizi  d.  Rom.  ant.  3  p.  171;  4  tav. 
296 — 98.  Hirt,  Baukunst  2,  266.  Becker,  R.  Topogr.  425 — 26. 
Lanciani,  R.,  II  tempio  di  Apolline  Palatino  und  11  tempio  della  Vit- 
toria,  BuUettino-  comun.  1883  p.  185  und  206  <t.  XVII— XVllI). 
Deglane,  Gazette  arch6ol.  14,  1888,  p.  147  pl.  2^,  Apollo  palatin 
s.  M^langes  d'arch.  et  d'histoire  9,  1889,  191;  Bibliotheken  s.  p.  199. 
Auf  Münzen  s.  Eckhel,  D.  n.  6  p.  85.  93.  Beschreibung  bei  Beul^, 
Auguste  *  p.  80.  93. 

2)  (zu  S.  962.)  Lanciani,  Bull,  comun.  1883  p.  187  t.  XVII — XVIII; 
p.  190:  Propylaeen  gegen  d.  Vicus  Apollinis.  Plin.  n.  h.  36,  4,  10:  opus 
Lysiae,  quod  in  Palatio  super  arcum  divus  Augustus  honori  Octavii 
patris  sui  dicavit,  in  aedicula  columnis  adomata.  Id  est  quadriga 
currusque  et  Apollo  ac  Diana  ex  uno  lapide.  Reste  existirten  noch 
in  der  Mitte  des  16.  Jahrh.  nach  dem  Bericht  von  Vacca  (bei  Lan- 
ciani p.  190):  „fu  trovata  una  porta  rovinata  molto  grande.  Li  stipiti 
di  essa  erano  di  quaranta  palmi  circa  (m.  8,  92),  di  marmo  saligno, 
con  una  mezza  nicchia  di  mischio  africano.  Credo  che  anticamente 
la  nicchia  fosse  posta  sopra  detta  porta.*' 

3)  (zu  S.  962.)     Ovid.  ars  amator.   i,  73  —  74: 

Quaque  parare  necem  miseris  patruelibus  ausae 
Belides  et  stricto  stat  ferus  ense  pater. 
Ovid.  trist.  3,  I,  60 ff.:  ducor  ad  intonsi  Candida  templa  dei,  |  signa 
peregrinis  ubi  sunt  altema  columnis  |  Belides  et  stricto  barbarus  ense 
pater;  vgl.  amor.  2,  2,  4.  Zwei  Danaiden  (?)  Conservatorenpalast,  Saal 
No.  2^  —  24,  s.  Heibig,  Führer,  Leipzig  189 1,  i  S.  435  —  37;  vgl. 
Stark,  Niobe  328  (gefunden  auf  dem  Esquilin).  Schol.  Pers.  2,  56: 
Acron  tradit  quod  in  porticu  Apollinis  Palatini  fuerunt  Danaidum  ef- 
figies  et  contra  eas  sub  divo  totidemque  equestres  filiorum  Aegypti. 
Dag^en  glaubt  Hülsen,  Mittheil,  des  Rom.  Instit.  6,  1891,  S.  106, 
eine  Danaide  vom  Tempel  des  Apollo  nachweisen  zu  können..  Hier 
(d.    h.    in    dem    giardino  Mattei)    wurden  unter  Alexander   VII.  ge- 
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fanden  „colonne  scannellate  di  giallo  antico  preziosissime*'.  Aehn- 
liche  fand  man  1869  u.  1877  in  dem  benachbarten  Stadium  palatinum, 
s.  Landani,  Bull,  comun.  1883  p.  191. 

4)  (zu  S.  962.)  Ephemeris  epigr.  8  p.  283  (Acten  v.  J.  204 
n.  Chr.)  II  V.  1 1 :  In  Palatio  in  tribunali  Augustorum  nn.  Cass.  Dio 
55,  22:  iv  x&  TlaXaxUp  int  ßtjfittxog  ngoKtt^fisvog,  Vgl.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2»  s'  983. 

5)  (zu  S.  963).  Eph.  epigr.  i  p.  40,  Oct.  9 :  Apollini  in  Pa- 
lat(io).  C.  I.  L.  I*  p.  331  (726/28):  Aug.  aed(em)  Apol(lini)  dedicavit 
ANT*  Cass.  Dio  53,  i.  Horat.  carm.  i,  31,  i:  Quis  dedicatum  poscit 
ApoUinem  |  vates? 

6)  (zu  S.  963.)  Appian  b.  illyr.  30:  ix  KaXaxldog  f  f  fux^qveyxs 
röv  lUycev  ^AnoXkiovcc  rbv  avtaulfisvov  iv  IlccXatla.  Diese  berühmte 
Statue  des  Apollo  ist  auf  Münzen  dargestellt  (s.  Overbeck,  S.-B.  d. 
Ges.  d.  W.  1886,  Münztafel  V  42)  und  auf  der  Sorrentiner  Basis 
(s.  Hälsen  a.  a.  O.  242);  auch  die  „Musa  Barberini'*  in  München,  die 
Brunn  in's  2.  Jahrh.  n.  Chr.  setzt,  ist  wohl  eine  Nachbildung.  Horaz 
besingt  diesen  Altar  im  Saeculargedichte  65:  si  Palatinus  videt  aequus 
aras  (Apollo).  An  diesem  Altar  opferte  der  Kaiser  Galba  69  n.  Chr. 
Tacitus  bist,  i,  27:  pro  aede  Apollinis. 

7)  (zu  S.  963.)  Dass  der  Tempel  des  Apollo  sich  auf  einem 
Unterbau  erhob,  ist  mehr  als  wahrscheinlich;  allein  der  Beweis,  den 
Deglane  (Gaz.  arch6ol.  14,  1888,  p.  180)  dafür  in  den  Worten  des 
Sueton.  Aug.  3 1 :  sub  Palatini  Apollinis  basi  hat  finden  wollen,  beruht 
auf  einem  kaum  glaublichen  Missverständniss. 

8)  (zu  S.  963.)  Serv.  z.  Aen.  8,  720:  In  templo  Apollinis  in 
Palatino  de  solido  marmore  effecto,  quod  adlatum  fuerat  de  Portu 
Lunae. 

9)  (zu  S.  963.)  Dass  die  Arbeit  der  Elfenbeinthore  griechisch 
war,  ist  durchaus  wahrscheinlich.  Brunn,  Künstlergesch.  i  S.  444. 
möchte  sie  dem  Stratonicus  von  Pergamon  zuweisen. 

10)  (zu  S.  963.)  Apollo  Palatinus  s.  Stephani,  Comptes  rendus  d.  S. 
Pitersb.  1875  p.  122,  u.  Overbeck,  S.-B.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  1886 
S.  I  <^m.  3  Münztafeln^.  Plin.  n.  h.  36,  25:  item  (Scopas  fecit)  ApoUinem 
Palatinum  (wahrscheinl.  aus  Nemeseion  in  Rhamnus,  s.  Urlichs,  Skopas 
S.  67).  Latona  v.  d.  Hand  des  Kephisodot;  Plin.  n.  h.  36,  24:  Romae 
eins  (Cephisodoti)  opera  sunt  Latona  in  Palati  delubro.  Diana  von 
Timotheus;  Plin.  n.  h.  36,  82:  Timothei  manu  Diana  Romae  est  in 
Palatio  Apollinis  delubro,  cui  signo  caput  reposuit  Avianius  Evander. 
Hülsen,  Zur  Sorrentiner  Basis,  Mitth.  d.  Rom.  Arch.  Inst.  9,  1894, 
238,  macht  auf  die  Reliefs  einer  Sorrentiner  Basis  aufmerksam,  die 
sich  auf  den  Palatin  beziehen,  und  hat  namentlich  Leto,  Apollo  und 
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Artemis  wiedererkannt.  Die  vor  ihnen  liegende  weibliche  Gestalt  nennt 
er  mit  Petersen:  Sibylle,  mit  Hinweis  auf  die  sibyllinischen  Orakel  des 
Heiligthums. 

ii)  (zu  S.  964.)  Die  sibyllinischen  Orakel  waren  bis  dahin  im 
Capitol  aufbewahrt,  vgl.  Lactant.  de  ira  öei  22,  6.  Jordan,  Rom. 
Topogr.  I,  2  S.  27  A.  Sueton.  Aug.  31:  condiditque  (Sibyllinos) 
duobus  forulis  auratis  sub  Palatini  Apollinis  basi.  Lanciani  (Atlantic 
Monthly  1892  p.  151)  meint,  dass  diese  Behälter  im  17.  Jahrb.  noch 
existirt  hätten;  er  gibt  dort  eine  englische  Uebersetzung  des  Fund- 
berichts von  Pietro  Sante  Bartoli,  der  zuerst  Säulen  von  Giallo  antico 
und  Fragmente  von  Statuen  [aus  der  Säulenhalle  der  Danaiden]  er« 
wähnt,  und  fahrt  dann  fort:  and  above  all,  a  recess,  the  walls  of 
which  were  lined  with  silver  plates.  There  were  marks  on  these 
plates  of  still  more  precious  Ornaments,  as  if  they  had  been  studded 
with  gems. 

12)  (zu  S.  964.)  Dort  wurden  gefunden  nel  mezzo  del  giardino 
Spada  —  —  molti  frammenti  di  statue  di  bronzo  e  di  marmo,  s. 
Lanciani  a.  a.  O.  p.  197. 

13)  (zu  S.  964.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  88:  Don[a  ex] 
raanibiis  in  Capitolio  et  in  aede  divi  Iu[l]i  et  in  aede  Apollinis  et 
in  aede  Vestae  et  in  templo  Martis  Ultoris  consecravi,  s.  o.  II 
S.  200  A.  19. 

14)  (zu  S.  964.)  Plin.  n.  h.  34,  14:  £x  aere  factitavere  et  cor- 
tinas  tripodum  nomine  Delphicas,  quoniam  donis  maxime  Apollini 
Delphico  dicabantur.  Placuere  et  lychnuchi  pensiles  in  delubris  aut 
arborum  mala  ferentium  modo  lucentes,  quäle  est  in  templo  Apollinis 
Palatini  quod  Alexander  Magnus  Thebarum  expugnatione  captum 
in  Cyme  dicaverat  eidem  deo. 

15)  (zu  S.  964.)     Monum.  Antichi  5,   1895,  p.  78:  statue 

caddero dall'  area   sacra  ad  Apollo,   il  cui  tempio  e  portico 

sappiamo  essere  stati  un  vero  museo  di  pregevolissime  sculture.  —  . —  la 
bellissima  testa  muliebre  <^p.  73.  74,  fig.  31.  32^  poco  maggiore  del 
vero  di  perfetto  lavoro  greco  —  —  non  h  improbabile,  che  spettasse 
ad  una  delle  statue  delle  Muse,  con  le  quali  Aug^sto  decorö  lo 
spiendido  tempio  di  Apollo  palatino. 

16)  (zu  S.  964.)  A.  a.  O.  p.  80:  Alle  sculture  che  adomavano 
le  fabbriche  augustee  sembra  doversi  riferire  anche  il  frammento  di 
una  bellissima  statua  marmorea  che  rappresenta  un  giovinetto. 

17)  (zu  S.  964.)  A.  a.  O.  p.  79:  Alle  decorazioni  del  tempio  d' 
Apollo  e  indubitabilmente  da  riferire  V  insigne  bassorelievo  marmoreo 
—  —  (fig.  35)-  Fu  rinvenuto  nelle  precedenti  escavazioni  e  lasciato 
inedito   e    negletto   fra  i  ruderi  delle  contigue  fabbriche  —  —   p»  79 
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(Maasse  1,00x0,58m,  jetzt  im  Mus.  d.  Diocletiansthermeii) :  Facev^'^^ ^^ff^ 
parte  di  un  architravo,  ed  essendo  leggermente  incurvato,  doveva  servir^Trri(»j 
in  un  edificio  circolare.  Vi  ai  veggono  <;fig.  35)  trattati  con  mirabiliB-^ü^J^ 
sima  arte  rami  di  lauro  in  mezzo  ai  quali  apparisce  il  campo  ove  ctsx'xr»  ' 
scolpitQ  un  uccello,  ed  a  sinistra  veggonsi  i  resti  di  una  mascher^-z!^»^ 
scenica.  (Pendant  zu  Bull.  arcb.  comun.  d.  Roma  1883  t.  17,  4.-^  * 
UnzweifelhaFt  iai  ilieses  Relief  mit  Lorbeerzweigen  zwischen  einenBx:^*^^ 
Vogel  und  einer  scenischen  Maske  eine  Fortsetzung  des  früher  gc^*^  ~ 
fundenen  und  gezeichneten  (a.  o.  I  S.  q6i),  allein  die  Erhaltung  unoxx 
die  Keproductionstnanier  ist  eine  »o  tnangelhane ,  dass  es  besse:; 
schien,  sich  auf  die  Wiedergabe  der  Zeichnung  Dosio's  zu  beschränki 

18)  (zu  S.  964.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  qj:  Siatiiae  [mea]£^,^;s»je 
pedestres  et  eqnestres  et  in  quadrigeia  argenteac  steterunt  in  Miti^Ji  M-mtf 
XXC  circiter.  quas  ipae  sustuh  exque  ca  pecunia  dona  aurea  in  aedf^-s^.fi^ 
Apol[li]nis  meo  nomine  pt  iDonim  qui  mihi  slatuanim  honorem  habi#-d  .ti^, 
erunt  poaui  {vgl.  Casa.  Dio  53,  22;  Plin.  n.  h.  ü,  12.  151).  Suetoi «zi» rfo^, 
Aug.  5z:  exque  üs  aureas  cortinas  Apoltini  Palatino  dedicavil.  1 

ig)  (zu  S,  964.)    Plinius  n.  h,  37.  1  1:  Marceilus  Octavia  geoitv  =»tui 
unam  (dactyliothecam  consecravit)    in  aede  Palatini  Apollinis. 

20)  (zu  S.  965).      Plinius  u,  h.   36,  5,    11:    fuerat  in  Ohio  Met&^ 
scalptor,  dein  filiua  ejus  Miedades,   ac  deiade  nepos  Archermus,  cuiw 
filii  Büpalus  et  Atlienis  vel  clarissimi  in  ea  scientia  fuere  —  — ■.     36, 
13:  Romae  eonim  aigaa  sunt  in  Falatina  aede  Apollinis  in  fastig-^ 
et  oirmibus  fere  quae  fecit  divus  Auguatus.     Vgl.  Overbeck,  Gesch.  - 
gr.  Plastik   i*  S.  83  u.  2*  S.  421. 

21)  (zu    S.  965.)     Bei   den   Saccularapielen    bildete    der    Apoll  -M 
tcmpel    mit    den    umgebenden    Säulengangen    einen    Mittelpunkt.      Z 
den  Protokollen  der  Saecularspiele    737/17   heisst  es:  [in  Palatio  an^M 
aedem]    Apollinis    et    in    porticu    eins.      Monumenti    Antichi    i ,    1 89  ^ 
tav.  I  V,  32  ^=  Kphemeris  epigr.  8,    S.  228;    Senatsaitzungen  sind  do^^ 
ofl  gehalten.      loseph.    antiq.    iud.    17,    11,    1 :    ^aav    ot   fuv   nQtaße'^ 
ol    coKxnttkivTcg    yviäfin    jov    f^^'mig    nevXJiKOvia ,     Owicxavta    äi    crvTO  ^* 
■tüv    im    'Räfirig    lovSaltav    vjii^    ixiaxiaxH't^ii.      Kuiea^ös    te  avviä^i^^ 
tplkav    IE    roll'    trirtoij    Kcri   'Rofiaiav   lüi'   Ttpmtmv    Gvvayayövto^    i 
Anökliavog   (Uyäloig   rikiatv   vn    0"Ütov    tß^v^va,    ot  ftiv  iiflaßu^  f^V 
TOÜ  nli^ovs  xßiv  avx6&i  'loväalav  KqitxvovvTat ,    vgl.  Sueton.   Aug.   2- 
—  Tacitus  ann.  2,  37:  cum  in  Palatio  senatus  haberetur.(i6  n.  Chr— 
Cass,  Dio  58,  q  (31  n,  Chr.).    Hier  endete  Nero's  Triumphzug  (Suetc 
Nero  25).    Verbrannt  i.  J.  8j  (Schiller.  R.  K.-G.  1,519).   Zerstört  wur 
der  Tempel  am  19.  März  363,  Amm.  Marc.  23,  3,  3. 

22)  (zu    S.  965.)      Suelon,    Aug.    29:    (lemplo  Apollinis)    addii 
portii:us  cum  bibliotheca  latiua  gra-ei'aquc-,  quo  loco  iam  senior  sae 
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etiam  senatum  habuit  decuriasque  iudicum  recognovit.  Cass.  Dio  53,  i 
(s.  o.).  Bibliotheken:  Biblioth.  gr.  u.  lat.  s.  Becker,  R.  Topogr.  426; 
Egger,  Examen  crit.  216 — 2^,  u.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  186;  Public 
libranea  of  Rome,  s.  Lanciani,  Ancient  Rome  p.  178,  u.  — ,  BuUett. 
comun.  d.  Roma  1883  p.  192;  Ruggiero,  Dizionario  epigrafico  i,  1002 
s.  V.  Bibliotheca;  Ihm,  Max,  Die  Bibliotheken  im  alten  Rom,  Centralbl. 
f.  Biblioth.  10,  1893,  513;  Augustus  S.  516 — 18;  Inschriften  S.  526. 
2^)  (zu  S.  965.)  Sueton.  Div.  lul.  44:  (Caesar)  bibliothecas 
graecas  latinasque  quas  maximas  posset  publicare,  data  Marco  Var- 
roni  cura  comparandarum  ac  digerendarum,  vgl.  Sueton.  ed.  Reiffersch. 

p.  130- 

24)  (zu  S.  965.)  Varro  schrieb  darüber  ein  eigenes  Werk.  Cha- 
risius  ed.  Keil  p.  87  ^:  Varro  de  bibliothecis  dicens  „glutine  et 
citro  reficit",  ebenso  p.  131  **.  Charisius  ed.  Keil  p.  146  •^'*:  Varro 
de  bibliothecis  11 :  Vectigaliorum ,  s.  Ritschi,  Opusc.  3  p.  497:  libri 
III  de  bibliothecis. 

25)  (zu  S.  965.)  Sueton.  ed.  R.  p.  130:  primum  autem  Romae 
bibliothecas  pubUcavit  Pollio  "l*  hinc  graecas  simul  atque  latinas  ad- 
dids  auctorum  imaginibus  in  atrio,  quod  de  manubiis  magnificentissimum 
instruxerat. 

26)  (zu  S.  965.)  Cass.  Dio  49,  43  (721/33):  (Aug.)  tag  «  Ctoag  iatb 
wv  XfxqwQmv  air&v  xal  vag  iato^rpuxg  z&v  ßißklanf  vag  ^0%Taovt€nfäg  ini  x^g 
iiBBlApv^g  ofVTOt)  xhq^Blccig  wniCTUvacev.  Diese  Nachricht  von  der  Grün- 
dung der  Bibliothek  im  Jahre  721/33  wird  jetzt  gewöhnlich  verworfen; 
s.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  187.  Allein  die  Angabe  Plutarch's  Marcell. 
30:  EUg  6i  Tifij^v  aitoii  xal  (ivrjfiTiv  ^Oxraßia  fihv  rj  (iffttiQ  ttiv  ßißUo' 
9^tfv  ivi^iptSj  Kai6€CQ  dk  ^iixxQOv  huyi^ii^fag  MaQitiXXav,  widerspricht 
durchaus  nicht,  wenn  man  annimmt,  dass  Octavia  nach  dem  Tode 
ihres  Sohnes  dessen  Büchersammlung  der  bereits  bestehenden  Biblio- 
thek überwiesen  habe. 

27)  (zu  S.  965.)  S.  Sueton.  de  gramm.  ill.  20.  Teufifel-Schwabe 
§  262.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  189  A.,  halt  den  Pompeius  Macer  für 
den  ersten  Bibliothekar  der  Palatina,  allein  aus  Sueton.  Caesar  56 
folgt  das  niqht;  er  kann  ebenso  gut  an  der  Bibliothek  der  Octavia 
angestellt  gewesen  sein. 

28)  (zu  S.  965.)  Bibliotheca  Apollinis,  gegr.  726/28;  Wei- 
chert,  Reliqu.  162 — 63;  Hirschfeld, V.-G.  i  S.  191  A.  i.  Canina,  Edi- 
fizi  d.  Roma  ant.  4,  296:  biblioteca  Palatina  e  tempio  d.  Apollo 
(Gmndriss);  4,  297:  Aufnss;  4,  298:  Innenansicht.  Bibl.  graeca:  I.  R. 
N.  6878:  C.  lulius  Falyx  a  bybliotheca  graeca  Palat.  C.  I.  L.  VI 
5188:  Alexander  •  C  •  Caejsaris  •  Aug  .  Germanici  •  ser  |  Pylaemenia- 
nus  •  ab  •  bybli'otlieca  •  graeca  templi  •  Apolli'nis  •  vix  •  annis  •  XXV ; 
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vgl.  VI  4233.  1191.  5884.  Bibl.  latina:  C.  I.  L.  VI  5189  =  389: 
lulia  Acca  |  mater  |  Callisthnis  (sie)  Ti  Caesar  |  Aug  a  bybliothece 
latina  Apollinis  |  et  Diopithis  f.  eius  a  bybliot  |  latina  Apollinis  |  vix  • 
ann  •  XL VIII;  vgl.  5190.  VI  5191:  —  Liberalis  —  [aug  a  bybl.  | 
latina  Apollinis  —  — .  VI  5884  [=921*]:  Antiochus  Ti  Claudi  ' 
Caesaris  a  bybliotheca  |  latina  Apollinis.  Auf  die  palatinische  Biblio- 
thek ist  wohl  auch  zu  beziehen:  C.  I.  L.  VI  8743:  Alexio  |  Caesaris  | 
Aug.  ab  I  bybliothece.  VI  4233:  Apollo[nius]  |  Caes !  a  •  bybl[iotheca. 
Die  Bybliotheca  port.  Octav.  hatte  Staatssklaven,  war  also  städtisch, 
das  Gesinde  der  kaiserl.  Bibliothek  auf  dem  Palatin  ist  kaiserlich; 
Mommsen,  R.  St.-R.   i^  315  A. 

29)  (zu  S.  965.)  Conze,  AI.,  Die  pergamenische  Bibliothek,  S.-B. 
d.  Berl.  Akad.  1884,  1259 — 70.  Jahrb.  d.  K.  Preuss.  Kunstsammi. 
3,    1882,  S.  74.     Alterth.  v.  Pergamon  2,  58. 

30)  (zu  S.  965.)  Bianchini,  Palazzo  d.  Cesari  p.  137:  (il  casino 
Spada)  ove  fu  ritrovato  un  corso  di  muri  che  potevano  sostenere  una 
fila  di  stanze  laterali. 

31)  (zu  S.  966.)  Schol.  z.  luvenal.  sat.  i,  128  (ed.  Heinrichs): 
iuris  peritus  Apollo]  bibliothecam  iuris  civilis  et  liberalium  studionim  in 
templo  Apollinis  Palatini  dedicavit.  Horat.  epist.  i,  3,  16 f.:  tangere 
vitet  I  scripta  Palatinus  quaecumque  recepit  Apollo.  Ovid.  trist.  3,  i, 
63  f. :  Quaeque  viri  docto  veteres  coepere  novique  |  pectore,  lecturis  inspi- 
cienda  patent.  Allein  für  neue  Bücher  des  Ovid  bleiben  die  Pforten 
der  Palatina  verschlossen,    vgl.  v.  79. 

^2)  (zu  S.  966.)  Die  Bibliothek  des  Apollotempels  existirte  noch  im 
zweiten  Jahrh.  n.  Chr.  Nach  Fronto  (ed.  Naber)  4,  5  bittet  der  Kaiser 
den  Fronto,  ihm  aus  dieser  Bibliothek  die  Reden  des  Cato  zu  holen. 

^^)  (zu  S.  966.)  Servius  zu  Verg.  Eclog.  4,  10:  Augusto  simu- 
lacrum  factum  est  cum  Apollinis  cunctis  insignibus.  Schol.  Cruq.  z. 
Horat.  epist.  i,  3,  17  (ed.  Pauly  p.  318):  Caesar  sibi  in  bibliotheca 
statuam  posuerat  ad  habitum  et  staturam  Apollinis.  Plin.  n.  h.  34, 
7,  34:  Factitavit  colossos  et  Italia:  videmus  certe  Tuscanicum  Apol- 
linem  in  bibliotheca  templi  Augusti  L  pedum  a  pöUice,  dubium  aere 
mirabiliorem  an  pulchritudine ;  s.  Bianchini,  Palazzo  d.  Cesari  p.  95. 
Lanciani  a.  a.  O.  p.  194  wiederholt,  ohne  sich  zu  entscheiden,  die 
Vermuthung  von  Nardini  III  p.  186  ed.  Nibby,  dass  der  Kopf  dieser 
Kolossalstatue  noch  erhalten  sei  im  Hofe  des  Conservatorenpalastes 
und  heute  meistens  falschlich  Nero  genannt  werde.  Der  Ausdruck 
des  Plinius:  bibliotheca  templi  Augusti,  ist  allerdings  nicht  ganz  kla.r. 
Lanciani  u.  A.  verstehen  darunter  die  Bibliothek  des  von  Augustus  er- 
bauten Tempels,  Hirschfeld  (V.-G.  i,  187  A.  5)  dagegen  die  Bibliothek 
des  novum  templum  Divi  Augusti;  ohne  das  Gewicht  der  Gründe  zu  ver- 
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kennen,  welche  för  die  letztere  Auffassung  sproAien,  habe  ich  mich 
doch  der  ersteren  angeschlossen,  namentlich  wegen  der  Scholiasten 
zu  Vergil  und  Horaz.  Die  Sache  selbst  kann  um  so  weniger  unwahr- 
scheinlich genannt  werden,  weil  Augustus  in  der  That  gelegentlich 
als  Apollo  aufgetreten  ist  (Sueton.  Aug.   70). 

34)  (zu  S.  966.)  Sueton.  Aug.  29:  bibliotheca  latina  graecaque, 
quo  loco  iam  senior  saepe  etiam  senatum  habuit.  Rathsversamm- 
lungen  in  einer  Bibliothek  sind  auch  sonst  nachzuweisen,  z.  B.  in 
Suessa  C.  1.  L.  X  4760. 

35)  (zu  S.  967.)  S.  Monum.  *Anc.  ed.  M.^  p.  82.  Mittheil.  d. 
Rom.  Inst.   10,   1895,  S.  sS- 

36)  (zu  S.  967.)     S.  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  80  u.   157. 

37)  (zu  S.  967.)  Monumentum  Ancyranum  ed.  M.*  p.  88:  Thea- 
trum  ad  aede  {stc)  Apollinis  in  solo  magna  ex  parte  a  p[r]i[vjatis 
empto  feci  quod  sub  nomine  M.  Marcell[i]  generi  mei  esset,  und 
p.  157,  wo  das  Theatrum  Marcelli  unter  den  eigenen  Bauten  des 
Augustus  aufgezäiilt  wird.  Teatro  d.  Marcello:  Canina,  Edifizi  3,  4. 
Theatrum  Marcelli  IX.  Region:  Becker,  R.  Topogr.  603.  678.  Hirt, 
Baukunst  2,  271.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  475.  Bum,  R., 
Anc.  Rome  p.  142.  Strack,  Baudenkmäler  d.  alten  Rom  25.  Nach 
Cass.  Dio  54,  26  (s.  u.)  wäre  das  Theater  schon  im  Jahre  741/13 
eingeweiht,  bald  nach  dem  Theater  des  Baibus,  allein  nach  Plinius 
erst  zwei  Jahre  später.  Plin.  n.  h.  8,  17,  65 :  Q.  Tuberone,  PauUo  Fabio 

Maxumo  cos.  Uli  Non.  Mai.  theatri  Marcelli  dedicatione  (Aug.) 

tigrim  primus  omnium  Romae  ostendit  in  cavea  mansuefactam;  vgl. 
Sueton.  Aug.  43.  Am  4.  Mai  741/13  war  Augustus  überhaupt  nicht 
in  Rom  anwesend;  ohne  Frage  ist  die  genaue  Angabe  des  Plinius 
richtiger;  s.  u.  Theatrum  Balbi.  Ein  Fragment  des  capitolinischen 
Stadtplans  trägt  die  Inschrift:  [theatjrum  [marc]elli;  s.  Jordan,  Forma 
Urb.  Rom.  t.  4  n.  28.  C.  I.  L.  VI  10028:  [a]  •  theatro  •  Mar[celli]. 
Ephem.  ep.  i  p.  38:  Apollini  ad  theatrum  Mar[celli]  nur  als  locale 
Bezeichnung.  Bull,  comun.  d.  R.  1886  p.  310  n.  1336:  Dis  ma- 
nibus  I  M.  Mannei  |  Advenientis  ;  coactoris .  |  a  theatro  |  Marcell[i]ano  j 
Manneia  Terpusa  |  coniugi  bene  merenti.  C.  I.  L.  IX  2320  (17.  Aug.): 
lano  ad  theatrum  Marcelli;  Ruggiero,  Diz.  epigr.  i,  180.  Codex  topo- 
graph.  ed.  Urlichs  p.  1 2 :  (Theatrum)  Marcelli  capet  loca  —  XX  (nicht 
so  gross  p.  13).  Hülsen,  II  posto  degli  Arvali  nel  colosseo  e  la  ca- 
paciti  dei  teatri  di  Roma  antica,  s.  Bull.  com.  d.  Roma  1894,  IV  22^ 
p.  313.  Caristie,  Monuments  antiques  d'Oranges  p.  85:  Le  theätre  de 
Marcellus  n'aurait  pas  pu  contenir  30000  personnes  ainsi  qu'on  le 
suppose,   mais  seulement   14600. 

38)  (zu   S.  967.)     Cass.  Dio  53,  30.     Plin.  7,   121:    ¥ 

Gardthaasen,  Ao^stus  und  seine  Zeit.   II.  2.  3^ 
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theater,  wo  früher  «n  Tempel  d.  Pietas,  erb.  C.  Qiiinctio  M*.  Acilio 
COS.  Cass.  Dio  43,  49:  iXkcc  roCfro  (tb  diar^ov)  (dv  6  AljyovCtog  fuxa 
xavxa  ixjtoifjöag  &7tb  Moqkov  MagidlXav  rot)  Adektpidov  infxwofiadv. 
54,  26  (741/13):  fASTcc  de  Sil  xuiha  x6  xb  ^iaxgov  ri  xov  Ma^xiXlov 
xaXovfUvov  xa^iiqoiöev. 

39)  (zu  S.  967.)  In  d.  Acta  fratr.  Arvalium  ed.  Henzen  p.  XLIII  zum 
2^,  April  d.  J.  38  n.  Chr.  wird,  ohne  Angabe  des  Grundes,  ein  Opfer 
erwähnt  vor  der  Statue  des  Divus  Augustus  vor  dem  Marcellusthea- 
trum:  [ad  theatrum  m]arcelli  ante  simulacrum  divi  Augusti,  das  ist 
der  Tag,  an  dem  die  Statue  geweiht  wurde,  s.  Calendarium  Praene- 
stinum  C.  L  L.  I*  p.  316  (z.  23.  Apr.):  Sig(num)  Divo  Auguste  patri 
ad  theatrum  Marc(elli)  lulia  Augusta  et  Ti.  Augustus  dedicarunt;  vgl. 
Tac.  ann.  3,  64. 

40)  (zu  S.  967.)  Im  Jahre  370  n.  Chr.  war  das  Marcellus- 
theater  verfallen  und  diente  schon  als  Steinbruch  zum  Bau  der  Rampe 
für  die  Brücke  Gratian's,  s.  Notizie  degli  scavi   1886  p.  159. 

41)  (zu  S.  967.)  Marucchi,  II  Foro  Romano  ed  i  suoi  monumenti, 
Dissertaz.  d.  pontif.  acc.  rom.  d.  arch.  N.  S.  2,  1884,  p.  91 — 296. 
Richter,  O.,  Die  Augustusbauten  auf  dem  Forum  Rom.,  Jahrb.  d.  Arch. 
Inst.  1889,  4  S.  137 — 62,  vgl.  Hülsen  S.  229ff.  u.  — ,  Forum  Roma- 
num  1892.  Levi,  L.,  u.  Luckenbach,  H.,  Das  Forum  Romanum  der 
Kaiserzeit,  München  u.  Leipzig  1895.    Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  155  ff. 

42)  (zu  S.  967.)  Lanciani,  Aula  e  gll  ufüci  del  senato  ronaano, 
Atti  dei  Lincei  Memorie  della  classe  di  sc.  morali  ser.  III  vol.  11 
1882 — 83,  p.  5:  Della  curia  Giulia.  Curia  vgl.  Monum.  Anc.  ed. 
M^.  p.  79  (mit  Litteraturangaben)  u.  p.  144:  [clupeus  aureus]  in 
[c]uria  lulia.  Dazu  kommt  noch  eine  andere  Erwähnung:  iv  KovQta 
^lovkla  versammelte  sich  der  Senat  im  Juni  729/25,  s.  den  von  Cichorius 
entdeckten  Senatsbeschluss  S. -B.  der  Berl.  Akad.  1889,  966.  Hirt, 
Gesch.  der  Baukunst  2,  264.  BuUett.  comunale  di  Roma  1890,  278. 
Den  Grundplan  der  Curia  s.  auf  den  Tafeln  bei  Lanciani  und  Mit- 
theil, d.  Rom.  Instituts   1893,  579;  s.  u.  S.  583. 

43)  (zu  S.  967.)  Chalcidicum  s.  o.  II  S.  261  A.  21.  Cass.  Dio 
51,  22  (725/29)  s.  u.  Atrium  Libertatis  S.  597  A.  19. 

44)  (zu  S.  968.)  Tempel  des  Divus  lulius  (a.  712/42),  ge- 
weiht 725/29  d.  18.  Aug.;  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  80  u.  157.  Hirt,  Bank. 
2,  265.  Hermes  9,  342.  Jordan,  Topogr.  i,  2  S.  197  u.  406 — 7 
A.  125.  Vgl.  o.  II  S.  32  A.  13  und  261  A.  22.  Antike  Denkmäler  i 
S.  14 — 5  (m.  Litt.)  T.  27 — 28.  Tempel  des  Div.  lulius  s.  Wunderer,  Ma- 
nibiae  Alexandrinae,  Schulpr.  von  Würzburg  1893/94,  S.  2^,  Richter,  O., 
Jahrb.  d.  Arch.  Instit.  4,  1889,  137  u.  — ,  Der  Tempel  des  Div.  lulius 
und  d.  Bogen  des  Augustus,  Alte  Denkmäler   i,  14  T.  27  —  28. 
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45)  (zu  S.  968.)  Dass  die  Rednerbühne  am  Tempel  auch  bei 
aoderea  Gelegenheiten  benutzt  wurde,  zeigt  Frontin.  de  aquae  duct. 
129:   in   foro   pro   rostria   aedis   divi    lulii. 

46)  {za  S.  968.)  Hier  fand  man  die  Inschrift  C.  I.  L,  VI  873 
(s.  o.  S.  293  A.  12)  zn  Ehren  des  Augustus.  Der  Triumphbogen  an 
der  Nordseite  des  Tempels  stand  noch  im  Mittelalter  und  ist  auf 
Bildern  des  römischen  Forums  aus  dieser  Zeit  mehrfach  abgebildet, 
a.  Richter,  Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4,   1889,  S.  158. 

47)  (zu  S.  968.)  Aedes  Lamm  s.  Mon.  Anc.  cd.  M.*  p.  82. 
Jordan,  R.  Topogr.   i,  2  S.  420. 

48)  (zu  S.  969.)  Vgl.  Auer,  Tempel  der  Vesta,  Denkschr.  d. 
Wiener  Akad,  36,  18S8,  S.  209.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2  S.  293. 
— ,  Tempel  der  Vesta,  Berlin  1883.  Mamcchi,  O.,  Alcune  ulteiiori 
osservazioni  suUa  Regia  del  pontefice  massimo  e  sull'  atrio  di  Vesta, 
Dissertaz.    della   pontif.    accad.  rom.  d.  arch.  N.  S.  3,   1890,  p.  407. 


49)  (zu  S.  969.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  84:  Forum  lulium 
et  basilicam  quae  fuit  inter  aedem  Castons  et  aedem  Saturni  coepta 
profligataque  opera  a  patre  meo  perfeci  et  eaudem  basilicam  con- 
sumptam  incendio  ampliato  eius  solo  sub  titulo  nominis  filiorum  m[e- 
orum  i]ncohavi  et,  si  vivus  non  perfecissem,  perfici  ab  heredib[us 
iussi].  Cass.  Dio  56,  27:  ij  cxoa  ij  Aiovtä  [ij  ^lovXla  rc.  Merkel  z. 
Ovids  fasti  p.  CXLI]  xcilovfiivTi  lOKodofi'q&fi  xb  ig  rifij^v  rov  xb  Fcitov 
nal  xoü  Aovxlov  x&v  KaicdQmv  %al  xixB  sccr^K^cS^.  Vgl.  Sueton. 
Aug.  c,  29.  Becker,  R.  Topogr.  339.  543.  Jordan,  Forma  urb.  Rom. 
Taf.  III:  B{asilica  i)ulla,  u.  — ,  R.  Topogr.  1,28.  176 — 77  u.  385. 
Escavazione  della  basilica  Giulia,  Bull,  archeol.  187 1,  225.  Canina, 
Edifizi  d.  Roma  i  p.  293;  bas.  lulia  2  tav.  127 — 28.  — ,  Sulla 
scoperta  della  basilica  GiuUa  al  foro  romano,  Dissertaz.  della  poatif. 
accad.  rom.  d.  archeol.  vol.  14,  1860,  p.  179 — 194.  — ,  Basilica 
Giulia,  Ami.  d.  Inst.  21,  257 — 64.  Lanciani,  R.,  La  basilica  Giulia, 
Bull,  comun.  d.  Roma  1892  p.  229.  Basilica  lulia  s.  Ruggiero,  Diz. 
epigr.  I,  978.  Hirt,  Baukunst  2,  275.  Plan  d.  basü.  lulia  a.  d. 
Castortempels  Not.  d.  scavi  1882  t.  XIV,  wo  Lanciani  zwei  getrennte 
Fragmente  des  Stadtplans  mit  Glück  vereinigt;  vgl.  1883  p.  48. 
Jordan,  R.  Topogr.  1,28.  176/177.  C.  I.  L.  VI  9709  u.  971 1: 
—   —  de  basilica  lulia  =  Eph.  ep.  4  p.  296  u.  858. 

50)  (zu  S.  969.)  Festus  290:  basüicae  luliae,  in  quo  loco  fuit 
effigies  hydrae  posita  a  M.  Agrippa. 

51)  (zu  S.  969.)  Annali  d.  Inst.  1883,  29:  Rostra  Augusti. 
Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  226.  Richter,  O.,  Die  römische  Redner- 
biUme,  s.  Jahrbuch  d.  D.  Arch.  Inst.  1889  S.  i — 17.  Cass.  Dio  43, 
49  (710/44):  xh  ßrjiia  xb  Iv  (licm  nov  n^xB(^v  xtjg  ayoQfjg  ov  lg  xbv 
vvv  xoTtov  avB%fOQ{<sd^.  Vgl.  Diodor.  12,  26.  Vgl.  Monumenti  d.  Inst. 
II   t.  49.     Ueber   die  alten  Rostra  s.  Mitth.  d.  R.  Inst.   1893  S.  91. 

52)  (zu  S.  969.)  Mon.  Ancyr.  ed.  M.^  p.  83:  Capitolium  et  Pom- 
peium  theatrum  utrumque  opus  impensa  grandi  refeci  sine  uUa  in- 
scriptione  nominis  mei.  Eine  Geschichte  des  römischen  Capitols,  wenn 
auch  zunächst  nur  für  das  Alterthum,  fehlt  leider  noch  vollständig, 
obwohl  die  verschiedenen  Zeiten  grade  in  diesem  Mittelpunkt  römischen 
Lebens  vielfach  ihre  Spuren  hinterlassen  haben. 

53)  (zu  S.  970.)  Sueton.  Aug.  30:  Aedes  sacras  —  —  — 
opulentissimis  donis  adomavit,  ut  qui  in  cellam  Capitolini  lovis  se- 
decim  milia  pondo  auri  gemmasque  ac  margaritas  quingenties  sestertü 
una  donatione  contulerit.  Vgl.  dagegen  die  Anmerkung  Mon.  Anc. 
ed.  M.*  p.  88.  Wunderer,  Manibiae  Alexandrinae,  Schulpr.  v.  Würzbg. 
1893/94,   S.  24. 
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54)  (zu  S.  970.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  78  u.  81:  aedes  in 
Capitolio  lovis  Feretri  et  lovis  Tonantis  —  —  feci,  vgl.  auch 
p.  157.  Comel.  Nepos,  Attic.  20:  ex  quo  accidit,  cum  aedis  lovis 
Feretrii  in  Capitolio  ab  Romulo  constituta  vetustate  atque  incuria 
detecta  prolaberetur,  ut  Attici  admonitu  eam  reficiendam  curaret; 
vgl.  Liv.  4,  20. 

55)  (zu  S.  970.)  luppiter  Ton  ans  (Mon.  Anc.  s.  o.)  geweiht 
I.  Sept.  T^2/22,  C.  I.  L.  I  p.  400.  1*  p.  70 — 71  (fasti  fr.  Arvalium): 
k.  Sept.  lovi  Tonanti  in  Capitolio.  Hirt,  Baukunst  2,  269.  Jordan, 
R.  Topogr.   I,  2  S.  48 — 49. 

56)  (zu  S.  970.)  Sueton.  Aug.  29  nennt  als  die  hervorragendsten 
Bauten  des  Augustus  die  drei  Tempel  des  Mars  Ultor,  des  palatinischen 
Apollo  und  aedem  Tonantis  lovis  in  Capitolio.  Cohen  i*  p.  88  no. 
178 — 180:  Caesar  Augustus  (s.  Kopf);  ^  lov. — Ton.  Favade  eines 
Tempels  von  3  +  3  Säulen;  dazwischen  luppiter  nackt,  die  gesenkte 
Rechte  hält  den  Blitz,  die  erhobene  Linke  das  Scepter.  Vgl.  Cass. 
Die  54,  4. 

57)  (zu  S.  971.)  Porticus  lulia  geweiht  im  J.  765/12,  s.  Mon. 
Anc.  ed.  M.^  p.  85  u.  157.  Le  forum  de  J.  C6sar  et  les  forum  des  em- 
pereurs,  Ann.  d.  Inst.  9  p.  12;  p.  20  forum  d'Auguste.  Le  forum 
d.  Rome,  Ann.  d.  L  6,  13;  9,  208.  Forum  lulium:  Mon.  Anc. 
p.  84.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  441.  Drumann  3,  616.  Becker, 
R.  Topogr.  S.  362.  Cass.  Dio  49,  22.  Appian  b.  civ.  3,  28. 

58)  (zu  S.  971.)  Forum  Augustum:  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  88 
u.  157:  In  privato  solo  Martis  Ultoris  templum  [fjorum  Augustum 
[ex  manijbiis  feci.  Sueton.  Augustus  29:  Fori  exstruendi  causa  fuit 
hominum  et  iudiciorum  multitudo,  quae  videbatur  non  sufficientibus 
duobus  etiam  tertio  indigere;  itaque  festinatius  necdum  perfecta  Martis 
aede  publicatum  est  cautumque  ut  separatim  in  eo  publica  iudicia  et 
sortitiones  iudicum  fierent.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  2  S.  149:  fo- 
rum Augustum.  Grundplan:  Monum.  d.  Inst.  2,  1836,  t.  ^^ — 34; 
vgl.  Bunsen,  Annal.  1836,  270.  Hirt,  Baukunst  2,  270.  Hermes 
14,  275.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  443.  Piale,  Stef.,  Del  Tempio 
di  Marte,  s.  Dissert.  d.  pontif.  accad.  romana  d.  arch.  i,  1823,  p.  69. 
— ,  Del  tempio  di  Marte  Ultore  e  dei  tre  fori  di  Cesare,  d'Augusto 
e  di  Nerva,  Roma  1834.  Becker,  R.  Topogr.  370.  Iw.  Müller,  Handb. 
d.  cl.  Alterth.  3  S.  804 — 6.  Dutert,  Ferd.,  Le  Forum  romain  et  les 
Forums  d.  J.  C^sar,  d'Augustö  etc.  foat  actuel  des  d^couverts  et 
6tude  restaur^e  (in  folio  de  44  pages  et  14  planch.),  Paris  1876; 
p.  29  forums  de  J.  C^sar,  d' Auguste  etc.;  p.  42  korinthisches  Capitell, 
oben  r.  u.  1.  ein  Pegasus  (v.  d.  drei   Säi»'^**^  '**^  Tempels   des  Mars 
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Ultor);    pl.  VII    Grundplan.     Rayet,    ]^tud.   d'arch^ol.  p.  391.     L 
ciani,   R.,  Forum  Aug.,  Bullett.  archeol.  cotnun.  d.  Roma  17,   188 
p.  26  u.  73.      — ,  Ancient  Rome  p.  84 — 5.     Borsari,  L. ,  11  foro   ■ 
Augusto  cd  il  tempio  di  Marte  Ultore  (c.  tre  tavole):  Atti  dei  Line 


1884,    ser,   in   13,    Memorie  d.  cl.  di  scienze  p.    400 — 415.      T 
Bullder  1890  no.  2495  p.  420:  Excavation  in  the  forum  of  August 
Mommsen,  Hermes   15,   104  A.   Mittheil.  d.  röm.  Instit.  6,   1891, 
Reconstruction  s.  Canina,   Edifizi   di  Roma  ant.    i    p.  279  u.  2 
96 — 102.     Abbildung  von  Forum   Aug.   und  Tempel  d.   Mars   UI 
s.  Strack,  Baudenkmäler  d.  a.  Rom  Bl.  7.  8.  26. 

59)  (zu  S.  971.)     Sueton.   Aug.  29:    Publica   opera  plurima 
struxit,  e  quibus  vel  praecipua:  Forum  cum  aede  Martis  Ultoris  — 


Aedem  Martis    bello    Philippensi    pro    ultione    patema    suscepto,   '^^      ^  0- 
verat ;  sanxit  ergo ,  ut  de  bellis  triumphisque  hie  consuleretur  senat*  — T  "vs, 
provincias  cum  imperio  petituri  hinc  deducerentur,  quiqne  victores  "■        g  "-^- 
issent,    huc    insignia    triumphorum    conferrent.      Ovid.   fast.    5,  551   -S^.     f.: 
Ultor  ad   ipse   suos   coelo  descendit  honores  |  templaque  in  Augu       ^  -^to 

conspicienda  foro.  —  Cassiodor.  ed.  Mommsen  711/43: Cae-    — ^Bai 

Octavianus  forum  Augustum  aedificavit  (st.  vovit).     „Das  Pflaster  c         ^^ 
Forums  [Augusti]  liegt  mehr  als  sechs  Meter  unter  dem  jetzigen  Strasrs^vM^^sn- 

planum,  Reste  des  kostbaren  Marmorpaviments  und  Architekturstüc ^  ^e 

von    vollendeter  Technik   sind   gefunden",    s.  Hülsen,    Top.   Jahrf^     -=-  ^b« 
Mittheil.  d.  Rom.  Inst.  4,   1889,  S.  247. 

60)  (zu   S.   971.)      Ueber   die   Preise   der   Bauplätze    in  Ron^^ 
Nissen,    Rheinland    in   röm.    Zeit   S.   5   A.   29  —  30    (S.-A.    aus 
Bonner  Jahrbb.    f.   Alterth.   1894,  96).     Jul.   Caesar  zahlte   für 
DMeter  seines  Forums  13370  Lire  (Nibby,  R.  A.  II  148);  für  die 
silica  Aemilia  kostete  der  DMeter  1500  Lire  (Cicero  ad  Attic.  4,  i 
in  London  zahlt  man  oft  für  den  G  Meter  10  000  Lire  nach  Lancia: 
Berechnung,  Not.  degli  scavi   1881   p.  258. 

61)  (zu  S.  972.)     Sueton.  lulius  Caesar  26:  Forum  de  manul 
inchoavit,   cuius   area    super   sestertium  milies   constitit.     Plinius  n. 
36,    15,   103:    pyramidas  regum  miramur,  cum  solum  tantum  foro 
struendo  us  [M|  Caesar  dictator  emerit. 

62)  (zu  S.  972.)  Sueton.  Aug.  56:  Forum  angustius  fecit 
ausus  extorquere  possessoribus  proximas  domos.  Wie  es  mögL 
war,  dass  Tiberius  im  J.  12  n.  Chr.  ein  Pferderennen  veranstalte' 
^v  tfj  tov  Avyovövov  &yoQa  (Cass.  Dio  56,  27),  ist  mir  unverständig 
Der  Tempel  des  Mars,  die  Reihen  der  Statuen  Hessen  als  RennpL 
und  Zuschauerraum  einen  quadratischen  gepflasterten  Hof  frei, 
Durchmesser   ich   nach   dem  Plane  auf  höchstens  250  englische  F 
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schätzen  mochte;  ich  vermuthe  daher,  dass  ceyoqa  beim  Cass.  Dio 
nicht  richtig  sein  kann.  Eine  andere  Angabe  haben  wir  60,  5,  wo 
aber  nnr  im  Allgemeinen  ein  Rennen  erwähnt  wird  am  Jahrestage 
der  Einweihung  des  Marstempels. 

63)  (zu  S.  972.)  Macrob.  Saturn.  2,  4,  9  p.  358  Z.:  cum  multi 
Severo  Cassio  accusante  absolverentur  et  architectus  fori  Augusti  ex- 
spectationem  operis  diu  traheret,  ita  iocatus  est:  Vellem  Cassius 
et  meum  forum  accusasset.  Bei  den  Saecularspielen  im  J.  717/17 
wurden  die  heiligen  Handlungen  vollzogen  [in  Capitolio  ante  aedem 
lovis]  Maximi  et  ante  aedem  lovis  Tonantis,  s.  Ephem.  epigr.  8 
p.  228  V.  31;    damals  war  der  Marstempel  noch  nicht  fertig. 

64)  (zu  S.  972.).  Ein  Schleuderblei  mit  Mar  |  Ult,  das  aus  der 
Zeit  des  Bundesgenossenkrieges  stammen  sollte,  ist  falsch,  s.  Zange- 
meister, Ephem.  epigr.  6  p.  102  no.  13*.  Wir  können  also  den  Cultus 
des  Mars  Ultor  erst  seit  Augustus  nachweisen.  Mars  Ultor:  Röscher, 
Ausfuhrliches  Lex.  d.  Mythologie  u.  d.  W.  Mars  2,  Sp.  2392.  Gilbert, 
Rom  3,  229.  Chambalu,  Philolog.  N.  F.  5,  730 — 34.  Auch  das 
Siegesdenkmal  an  der  Donau  war  dem  Mars  Ultor  geweiht,  s.  Tocilescu, 
D.  Monument  von  Adamklissi,  Tropaeum  Traiani,  Wien  1895  S.  102, 
vgl  S.  106  A.  2.  Mars-Ultormünzen:  Cohen  i*  p.  89  no.  189.  192, 
p.  90   no.   202;    s.  o.   I   S.  829.      Cass.   Dio   54,  8  (734/20):    veav 

65)  (zu  S.  972.)  C.  I.  L.  1*  p.  318  (s.  o.  S.  476  A.  2^).  Auch 
Ovid  in  den  Fasti  5,  545 — 98  feiert  den  12.  Mai  als  den  Ehrentag 
des  Mars  Ultor. 

66)  (zu  S.  972.)  Augustus  weihte  den  Marstempel  mit  seinem 
CoUegen  im  Consulat,  Caninius  Gallus  (Velleius  2,  iio).  Gallus  war 
nicht  cons.  Ordinarius  und  am  12.  Mai  sicher  noch  nicht  im  Amte, 
trotz  der  Einwendungen  von  Borghesi,  Oeuvr.  2  p.  132.  Augustus  selbst 
hatte  die  Fasces  des  bevorstehenden  Festes  wegen  länger  beibehalten. 
Die  Weihung  des  Tempels  erfolgte  am  i.  Aug.  752/2  (Cass.  Dio  60,  5). 
Der  12.  Mai  bezieht  sich  also  auf  734/20  und  wurde  wahrscheinlich 
nnr  desshalb  so  lange  gefeiert,  weil  er  der  Jahrestag  der  Uebergabe 
der  Feldzeichen  war  (s.  o.  S.  476 — 7  A.  23). 

67)  (zu  S.  972.)  Cass.  Dio  60,  5:  iv  yicQ  Tg  rov  Avyovdxov 
vovfiipflcc^  iv  y  iyiyivvrixo  (Claudius),  r^yfovl^ovxo  fuv  Vracot^  ov  Si 
ixfivov  i\  iXX^  Sri  6  ro-0  "Aqeog  vabg  iv  xavx'ji  xaOii^odro  xai  Öiic  rovto 
ixiffilotq  iy&6tv  itsxlfirixo.  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  92 :  [c]on[sul 
XIII]  ludos  Mar[tia]les  pr[imus  feci].  Vellei.  Paterc.  2,  100,  2:  in 
urbe  eo  ipso  anno  quo  magnificentissimis  gladiatorii  muneris  nau- 
machiaeque  spectaculis  divus  Augustus  abhinc  annos  triginta,  se  et  Gallo 


^88  IX.  6.  Bauten. 

Caninio  consulibus  (752/2),  dedicato  Martis  templo  animos  oculosque 
p.  Rom.  repleverat  etc.  Jordan,  R.  Topogr.  1,2,  443  meint,  das 
Forum  Augustum  sei  zwischen  748/6  u.  752/2  und  erst  später  der 
Tempel  des  Mars  752/2  eingeweiht.  Ihm  ist  dabei  das  Unglück  passirt, 
dass  er  die  Flick worte:  &g  ^^  Axyyavöxov  ayoQcc  na^uQto^  &g  6  xov 
^'Agemg  vahg  6  iv  airm  [rc.  aur§]  wv  xo^f f ^ca^i} ,  die  man  einge- 
schoben hat,  um  Cass.  Dio  55,  10  nach  der  Lücke  den  Zusammen- 
hang herzustellen,  für  beweisend  gehalten  und  darauf  seine  Chro- 
nologie aufgebaut  hat. 

68)  (zu  S.  972.)  Wegen  der  Naumachie  s.  o.  1  S.  595.  Vgl.  Mon. 
Anc.  ed.  M.^  p.  94  mit  der  Anm.  p.  95.  Euseb.  z.  J.  Abrah.  2014 
(=  752/2):   Aiyovörog  Ttctqicxs   vav(ux%lav   Kai  ^vo^/mikUlv, 

69)  (zu  S.  973.)  PHn.  n.  h.  36,  102  zählt  das  forum  divi  Augusti 
zu  den  miracula  urbis. 

70)  (zu  S.  973.)  Mit  vollem  Recht  hält  man  allgemein  jene 
drei  Säulen  beim  Arco  de'  Pantani  für  einen  Rest  des  Marstempels; 
nur  Pietro  Rosa  bezweifelte  die  Identität,  s.  Rhein.  Mus.  N.  F.  28 
S»  553»  ic^  weiss  nicht,  aus  welchen  Gründen.  Schon  Palladio,  der 
die  Ruine  richtig  auf  den  Tempel  des  Mars  Ultor  bezieht,  berichtet 
von  Funden  (architettura  4,  31):  Nel  luogo  che  si  dice  in  Pantano  che 
e  dietro  a  Marforio  era  anticamente  il  tempio  che  segue  —  —  e 
vi  fu  ritrovata  ancor  una  quantitä  grandissima  di  marmi  lavorati 
tutti  eccellentemente.  Ebenso  fand  man  hier  bei  den  neusten  Aus- 
grabungen im  December  1888  nicht  nur  Reste  kostbaren  Marmors,  son- 
dern auch  Architekturfragmente,  Reste  von  Statuen  u.  s.  w.  Gatti, 
Frammenti  trovati  al  foro  d'Augusto,  Bullett.  comunale  di  Roma  18, 
1890,  p.  251   <(tav.  14^:  Torso  u.  Architekturfragmente. 

71)  (zu  S.  974.)  Ueber  die  Technik  des  Baues  schreibt  Borsari 
(a.  a.  O.  402):  II  muraglione  del  foro  d*Augusto  h  construtto  con 
grossissimi  blocchi  di  peperino,  tra  loro  ben  concatenati  con  grappe 
di  legno  lavorate  con  mirabile  precisione. 

72)  (zu  S.  974.)  Die  Maasse  des  Tempels  mit  Angabe  der 
Basen  der  Statuen  im  Tempel  sieht  man  am  Besten  auf  der  Skizze 
von  Peruzzi  bei  Borsari  a.  a.  O.  tav.  II. 

73)  (zu  S.  974.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  124:  Ea  autem  si[gn]a 
in  penetrali  quod  e[s]t  in  templo  Martis  Ultoris  reposui. 

74)  (zu  S.  974.)  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  88  (s.  o.  Apollo 
Palatinus):  Don[a  e]x  manibüs  in  Capitolio  et  in  aede  divi  Iu[i]i  et 
in  aede  ApoUinis  et  in  aede  Vestae  et  in  templo  Martis  Ultoris 
consecravi  quae  mihi  constiterunt  hs  circiter  milliens.  Vgl.  Sueton. 
Aug.  30.  Ein  Thürhüter  des  Tempels  wird  erwähnt  C.  I.  L.  VI 
8709:  T  •  Flavio  Aug  1  •  |  Liberali  aedituo  |  aed  •  Martis  Ultoris. 
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75)  (zu  S.  974.)  Ovid.  fast.  5,  461  f.:  perspicit  in  foribus  divenae 
teia  figurae  |  armaque  terrarum  milite  victa  suo. 

76)  (zu  S.  974.)  Plin.  n.  h.  34,  8,  48  (signa  Corinthia):  Alexandri 
quoque  Magni  tabernaculum  sustinere  traduntur  solitae  statuae,  ex 
quibus  duae  ante  Martis  Ultoris  aedem  dicatae  sunt,  totidem  ante 
regiam. 

Plinius  n.  h.  34,  14,  141:  videmus  et  Romae  scyphos  e  ferro 
dicatos  in  templo  Martis  Ultoris. 

77)  (zu  S.  974.)  Jordan,  R.  Topogr.  1,28.  445  meint:  „das 
Tempelbild  stellte  Mars  im  Verein  mit  Venus  —  —  dar".  Reiffer* 
scheid.  De  ara  Veneris  Genetricis,  Ann.  d.  inst.  1863,  368.  Allein 
das  beruht  nur  auf  einem  Missverständniss  von  Ovid.  trist.  2,  295:  stat 
Venus  Ultori  iuncta;  damit  ist  aber  nur  die  Verbindung  des  Forum 
lulium  und  Augustum  resp.  deren  Haupttempel  gemeint,  d.  h.  Venus 
Genetrix  und  Mars  Ultor. 

78)  (zu  S.  974.)  Pausan.  8,  46,  i.  4:  Athena  Alea;  vgl.  Over- 
beck,  G.  d.  gr.  Plastik  (IV.  Aufl.)   i   S.  92  u.  S.  420. 

79)  (zu  S.  974.)  Plinius  n.  h.  35,  4,  27:  divus  Augustus  in 
foro  suo  celeberrima  in  parte  posuit  tabulas  duas  quae  Belli  fa- 
ciem  pictam  habent  et  Triumphum ,  item  Castores  ac  Victoriam. 
35»  io>  93 — 94  (zwei  Bilder  des  Apelles):  —  —  Romae  Castorem 
et  PoUucem  cum  Victoria  et  Alexandro  Magno,  item  Belli  imaginem 
restrictis  ad  terga  manibus,  Alexandro  in  curru  triumphante,  quas  utras- 
que  tabulas  divus  Augustus  in  fori  sui  celeberrimis  partibus  dica- 
verat;  vgl.  Philippi,  Triumphalreliefs,  Abh.  d.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  6, 
1872,  S.  270. 

80)  (zu  S.  974.)  Plinius  n.  h.  7,  183:  —  eques  Romanus  ante 
Apollinem  eboreum,  qui  est  in  foro  Augusti. 

81)  (zu  S.  974.)  Wunderer,  Manibiae  Alexandrinae,  Schulpr.  v. 
Würzbg.   1893/94,  S.  27  —  28. 

82)  (zu  S.  975.)  Babelon  i,  431  no.  81:  Augustus  (s.  Kopf),  IJ 
Lentulus  flamen  Martialis.  Ein  Priester  hält  mit  der  Linken  den 
Rundschild  C(lupeus)  V(irtutis)  und  bekränzt  mit  der  Rechten  die 
Statue  lulius  Caesar's  (mit  Stern  und  Siegesgöttin).  Vgl.  Mommsen 
in  v.  Sallet's  Ztschr.  f.  Numism.   11,   1884,  S.  80. 

83)  (zu  S.  975.)  Sueton.  Aug.  31:  Proximum  a  dis  inunortalibus 
honorem  memoriae  ducum  praestitit,  qui  imperium  P.  R.  ex  minimo 
maximum  reddidissent.  Itaque  et  opera  cuiusque  fnanentibus  titulis 
restituit  et  statuas  omnium  triumphali  efügie  in  utraque  fori  sui  porticu 
dedicavit.  Ovid.  fast.  5,  566  (elogia):  claraque  dispositis  acta  sub- 
esse  viris.     Ueber   die   Inschriften  vgl.  C.  I.  L.  I*  p.  186:    Elogia   in 
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Foro  Augusti  proposita.  Wilmaxms,  Exempla  no.  622.  Hirschfeld,  O., 
Philol.  34,  85.  Bull.  d.  commiss.  arch.  com.  d.  Roma  1891  p.  161 
—  170:  elogia  d.  Forum  Augusti  (Duilius  und  Marius),  vgl.  1889  p.  26. 
73;  1890  p.  318.  Mittheilungen  d.  röm.  Instituts  6,  1891,  S.  986*.: 
I.    App.    Claud.    Caecus.      2.    C.    Duilius.      3.   Q.    Fabius   Maximus. 

4.  L.  Cornelius  Scipio  Asiaticus.  5.  Q.  Caecilius  Metellus  Numidicus. 
6.  C.  Marius.  7.  L.  Cornelius  Sulla  Felix,  (i.  3.  6.  auch  in  Arre- 
tiner  Copien;  ausserdem  in  Arretiner  Copien:)  8.  M.  Valerius  Popli- 
cola.  9.  L.  Aemilius  Paullus.  10.  Ti  Sempronius  Gracchus.  11.  L. 
Licinius  LucuUus  u.  s.  w.;  Belegstellen  S.  99;  in  anderen  Land- 
städten:   Aeneas   und  Romulus;    Lavinia  und   Silvius  Aeneas;    s.  o. 

5.  529  A.   II. 

Hülsen,  Mitth.  d.  R.  Inst.  1891  S.  loi  A.  betont,  „dass  die 
sämmtlichen  hier  gefeierten  Männer  in  dem  Buche  de  viris  illustribus 
wiederkehren  —  — .  Wenn  man  auch  nicht  wie  s.  Z.  Borghesi  ver- 
suchte, die  augustischen  Elogia  schlechthin  als  Hauptquelle  des 
Buches  annehmen  kann,  so  dürfte  die  Serie  der  augustischen  viri 
illustres  der  des  Geschichtsbuches  —  —  sehr  nahe  stehen". 

84)  (zu  S.  975.)  Dem  Beispiele  des  Augustus  folgte  nicht  nur 
Trajan  auf  dem  Trajansforum,  sondern  auch  Severus  auf  dem  nahe 
gelegenen  Forum  Transitorium.  Script,  bist.  aug.  ed.  Peter  i  p.  247, 
Lampridius  c.  28:  (Severus)  statuas  colossas  vel  pedestres  nudas  vel 
equestres  divis  imperatoribus  in  foro  divi  Nervae  quod  Transitorium 
dicitur  locavit  omnibus  cum  titulis  et  columnis  aereis,  quae  gestorum 
ordinem  continerent,  exemplo  Augusti  qui  summorum  virorum  statuas  in 
foro  suo  e  marmore  conlocavit  additis  gestis. 

Die  Inschriften  zerfallen  in  zwei  Theile,  Name  und  cursus  bono- 
rum am  Fuss  der  Statue  und  res  gestae  auf  geränderten  Tafeln,  s. 
I  S.  975.     Bormann,  Bull,  comun.  d.  Roma  1889  p.  481. 

85)  (zu  S.  975.)  Ovid.  fast.  5,  563 f.:  Hinc  videt  Aenean  oneratum 
pondere  caro  |  et  tot  luliae  nobilitatis  avos. 

86)  (zu  S.  976.)  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  152 — 53:  (den  An- 
fang s.  A.  24)  idque  (h.  e.  P.  P.  inscribendum  esse)  ...  in  foro 
Aug.  sub  quadrig[i]s  quae  mihi  [ex]  s.  c.  posptae  sunt  decrevit]. 
Der  griechische  Uebersetzer  gebraucht  den  Singular:  1^6  vm  a^funri. 
Wer  die  Quadrigen  auf  Triumphbögen  stellt,  muss  sich  natürlich 
einen  anderen  Platz  dafür  aussuchen  als  die  beiden  grossen  Nischen. 

87)  (zu  S.  976.)  Nach  Canina  gab  es  vier  Quadrigen  des  Au- 
gustus auf  seinem  Forum,  zwei  in  den  grossen  Nischen  der  Umfasstmgs- 
mauer  und  zwei  in  der  Mitte,  allein  die  Ueberlieferung  stützt  diese 
Annahme  nicht;  Borsari  a.  a.  O.  p.  413  beschränkt  sich  auf  zwei,  die 
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er  im  Mittelpunkt  der  beiden  Hemicyclien  sucht,  der  auf  beiden  Seiten 
nach  seiner  Meinung  durch  Triumphbögen  bezeichnet  war,  die  von  den 
beiden  Quadrigen  gekjrönt  waren.  Die  Verse  des  Horaz  (carm.  4, 
14,  ifT.) 

Quae  cura  patrum  quaeve  Quiritium  —  — 

Auguste  —  — 
per  titulos  memoresque  fastos 
aetemet  —  — 

dürfen  nicht  mit  C.  I.  L.  1*  p.  187  n.  auf  dieses  Denkmal  bezogen 
werden;  sie  stammen  v.  J.  739/15.  Auch  die  Münzen  bei  Cohen  1* 
p.  74.  76.  78.  270:  (Legions-Adler,  toga  picta,  Corona  civica)  S.  P.  Q.  R. 
Parent{i)  Cons(ervatori)  suo,  ft  Caesari  Augusto  (Quadriga),  können 
nicht  mit  Sicherheit  hierher  gezogen  werden. 

88)  (zu  S.  976.)  Die  Worte  des  Cassius  Dio  55,  10  nach  der 
erwähnten  Lücke:  iavvbv  ds  nal  xovg  iyyovovg,  beziehen  sich  auf  die 
Statuen  des  Kaisers  und  der  Julier. 

89)  (zu   S.  976.)     Vellei.  Pat.    2 ,  39  s.  o.  S.  520  A.  10. 

90)  (zu  S.  976.)  Cass.  Dio  55,  10  (752/2):  rovg  Ttifiiffavtag  ainic 
(die  Triumphatoren)  reo  "Aqs^  xovrm  nal  vb  6%rptz{^ov  nul  xhv  cxi^pavov 
&vaxi9ivat^  xa»  iiuivovg  xe  %al  xovg  aXlovg  xovg  xäg  imvuUovg  x^iAag 
Xttiißavovxug  iv  tg  ayoi^  %aX%oiig  Ttfratf^ai.  Tacitus  ann.  15,  72: 
triumphales  in  foit)  imagines.  Bei  den  neuesten  Ausgrabungen  ist 
der  Torso  einer  Marmorstatue  (Bull,  della  comm.  arch.  d.  Roma 
1890  t.  14)  im  Brustpanzer  zu  Tage  gekommen,  aber  wir  wissen 
auch  nicht,  ob  sie  einen  Triumphator  verherrlichte;  doch  auch  Lam- 
pridius  (s.  o.)  redet  von  Marmor  Statuen.  Streng  genommen  behauptet 
Cass.  Dio  auch  nur,  dass  die  Statuen  der  künftigen  Triumphatoren 
aus  Erz  sein  sollen. 

91)  (zu  S.  976.)  Eine  chronologische  Liste  Derer,  welche  die 
Omamenta  triumphalia  und  also  auch  eine  Statue  auf  dem  Augustus- 
forum  erhalten  haben,  gibt  S.  Peine,  De  omamentis  triumphalibus 
p,  82 — 85,  Vgl.  auch  Borsari  a.  a.  O.  p.  414 — 15.  Beispielsweise 
erwähne  ich  den  Bruder  des  Kaisers  Vespasian;  seine  Inschrift  (Bull. 
d.  commiss.  arch.  com.  di  Roma  1883  p.  224)  schliesst  mit  den 
Worten:  sta[tuam  in  foro  divi]  Augusti  [ponendam  decrevit];  die  des 
Cornelius  Palma  (?)  s.  C.  l.  L.  VI  1 386  =  Wümanns ,  Exempla 
634:  senatus  omament.  triumphal(ia)  decr.  statuamq(ue)  in  Foro  Aug. 
ponendam  censuit;    vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  5,  31.     Tacit.  ann.   4,    15: 

(Lucilio  Longo)  censorium  funus,  efiigiem  apud  forum  Augusti 

patres  decrevere.  Ueber  die  statuae  laureatae  des  Forums  s.  Peine 
a.  a.  O.  p.  8 — 9. 
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92)  (zu  S.  977.)  Privilegien  des  Tempels  des  Mars  Ultor,  s.  Cass. 
Dio   55,    10;    pompa   d.   Ritter  am    i.   August,    Mommsen  R.  St.-R. 

3»  524. 

93)  (zu   S.  977.)     Monum.   Ancyr.   ed.   M.*  p.    124:      Ea  auiem 

si[gn\ai  in  penetrali  quod  e[s]t  in  templo  Martis  Ultoris  reposui,  s.  o. 
I  S.  829. 

94)  (zu  S.  977.)     Sueton.  Aug.  21:   tantumque  afuit  a  cupiditate 

bellicam  gloriam  augendi,  ut  quorundam  barbarorum  principes 

in  aede  Martis  Ultoris  iurare  coegerit  mansuros  se  in  fide  ac  pace 
quam  peterent. 

95)  (zu  S.  977.)  Auf  der  Marmorbekleidung  der  Cella  des 
Tempels  C.  I.  L.  VI  2158:  mansiones  Saliorum  palatinorum  —  — 
reparaverunt  pontifices  Vestae  etc. 

96)  (zu  S.  977.)  Sueton.  Aug.  29:  cautumque  ut  separatim  in  eo 
[foro  Aug.]  publica  iudicia  et  sortitiones  iudicum  fierent.    Vgl.  Martial. 

7.  51»  3—5- 

97)  (zu    S.  978.)     Tac.   ann.    2,   64:     Triumphbögen    des    Ger- 

manicus  und  Drusus  im  J.  19  n.  Chr.  circum  latera  templi  Martis 
Ultoris.  Vgl.  ann.  3,  18;  13,  8.  Spartian.  v.  Hadriani  19:  Romae 
instauravit  Pantheum,  Saepta,  basilicam  Neptuni,  sacras  aedes  pluri- 
mas,  forum  Augusti,  lavacrum  Agrippae,  eaque  omnia  propriis  aucto- 
rum  nominibus  consecravit.  Ueber  die  weiteren  Schicksale  des  Baues 
s.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2  S.  445  A.  Der  Nam^  Martis  forum  ist 
alt,  s.  die  Subscription  des  Appuleius:  ego  Sallustius  legi  et  emendavi 

in   Martis    foro  (Jordan,  Rom.  Topogr.   1,28.  445  A.);    de 

Rossi,  Bull.  d.  arch.  cristiana  II.  S.  5,  1874,  p.  41:  in  foro  Martis,  vgl. 
p.  54.  Ueber  die  älteren  Aufnahmen  der  Ruinen  s.  Borsari  a.  a.  O. 
p.  408—9  <Taf.  1— m>. 

98)  (zu  S.  979.)  Quirinus  s.  Becker,  Rom.  Topogr.  S.  571. 
Cass.  Dio  54,  19  (a,  738/16);  jr^lv  S\  ^  iupoQ^cQcn  xov  Kvtqivov 
vuhv  %a^Uqto6tv  in  nawf^q  oUodoiiiqiSag'  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  81. 
C.  I.  L.  P  p.  310  z.  17.  Febr.  Jordan,  Ephem.  epigr.  i,  238 — 39, 
meinte  den  Tempel  des  Papirius  Cursor  von  dem  des  Augustus  unter- 
scheiden zu  müssen,  da  der  eine  am  29.  Juni,  der  andere  dagegen 
am  17.  Febr.  geweiht  sei.  Vgl.  dagegen  Wissowa,  Der  Tempel  des 
Quirinus  in  Rom,   Hermes  26,   1891,  S.  137 — 144. 

99)  (zu  S.  979.)  Da  ich  hier  nicht  alle  Bauten  des  Augustus 
aufzählen  kann,  so  sei  wenigstens  verwiesen  auf  Monum.  Anc.  ed. 
M.^  78:  Curiam  et  continens  ei  Chalcidicum,  templumque  Apollinis 
in  Palatio  cum  porticibns ,  aedem  divi  luli,  Lupercal,  porticum  ad 
circum  Flaminium  quam  sum  appellari  passus  ex  nomine  eius  qui 
priorem  eodem  in  solo  fecerat  Octaviam,   pulvinar  ad  Circum  Maxi- 
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mttiiiy  aedes  in  Capitolio  lovis  Feretri  et  lovis  Tonantis,  aedem  Quirini, 
aedes  Minervae  et  lunonis  R^inae  et  lovis  Libertatis  in  Aventino, 
aedem  Lamm  in  summa  sacra  via,  aedem  deum  Penatimn  in  Velia, 
aedem  luventatis,  aedem  Matris  Magnae  in  Palatio  feci ;  u.  p.  83 :  Capi- 
tolimn  et  Pompeium  theatrum  utrumque  opus  impensa  grandi  refeci 
sine  Ulla  insciiptione  nominis  mei.  Vgl.  4äs  Resum6  am  Schlüsse 
p*  157;   s.  dazu  den  ausführlichen  Commentar  von  Mommsen. 

100)  (zu  S.  979.)  Tacit.  ann.  2,  49:  (Tiberius)  deum  aedes 
vetustate  aut  igni  abolitas  coeptasque  ab  Augusto  dedicavit.  Cass. 
Dio  57,   10,   I. 

loi)  (zu  S.  980.)  Cass.  Dio  56,  30:  rjjv  'ASfAqv  ytitvtiv  TtaQU- 
Xaßiyv  IMvfjfif  ifiiv  xataksCno).  Sueton.  Aug.  29:  Urbem  —  —  ex- 
coluit  adeo  ut  iure  Sit  gloriatus,  marmoream  se  relinquere,  quam 
latericiam  accepisset.  S.  Bunsen  u.  Platner,  Gesch.  d.  Stadt  Rom  2, 
S.  I  — 124. 


Mausoleum. 


102)  (zu  S.  980.)  Mausoleum  d.  Aug.  726/28  erbaut.  Sueton. 
Aug.  100:  (Mausoleum)  inter  Flaminiam  viam  ripamque  Tiberis  sexto 
suo  consulatn  extruxerat  circumiectasque  Silvas  et  ambulationes  in 
usum  populi  iam  tum  publicarat.  Strabo  5,  3,  8  p.  236:  i^ioloym- 
xtnov  Sk  xh  Mciv0dXsiov  xaAovfi^vov,  inl  Kiffpttdog  iilfiiki^g  levTCoXi^ov 
fCffbg  x&  TroTOfiol  x^fMx  fii}^o,  aiqt  %oi^wpfig  xolg  aei^aXici  x&v  6ivdif(ov 
öwfi(feg>ig'  in  £x^o>  ftiv  oiv  bItmov  icxi  ^aitx^  rotf  JkßaCxoi)  KxtlcaQog, 
inb  Sh  x&  ^(oiiaxt  ^^ptal  eiciv  aircoü  nal  x&v  0vyyBv&v  xai  olneliav, 
OTtiö^sv  Sh  (ilya  akcog  TtSQiTtdxovg  ^avfutfSxohg  ^xoVf  iv  fiha  dk  x& 
neSlm  6  t^$  Tutvöxgag  ovroCf  Ttsglßokog  xal  oixog  ll&ov  Xevxoü,  %v9ik(p 
liiv  7t€Qtxi£(isvov  lx(ov  CiSriQoiiv  7teQlq)Qayfia,  ivxbg  d'  alyeiQOig  xctvdqwxog. 
Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  77:  Mausoleum  d.  Aug.  u.  Bustum. 
Hirt,  Baukunst  2,  2696—98.  Vgl.  Rh.  Mus.  41,  482.  Hirschfeld,  O., 
Die  kaiserlichen  Grabstätten  in  Rom,  S.-B.  der  Berl.  Akad.  1886, 
S.  II 49 — 68. 

103)  (zu  S,  980.)  Reconstructionen :  Mausolei  ab  Augusto  — 
—  extructi  cuius  ruinae  prope  aedem  D.  Rochi  extant  accur.  deli- 
neatio  a  Steph.  Duperac  Parisiensi  descripta;  s.  Ant.  Lafreri  Specu- 
lum  rom.  magnificentiae  1575.  Mausoleo  d.  Aug.:  Canina,  Edifizi  d. 
Rom.  ant.  3  p.  147,  4  tav.  283;  restaurirt  v.  Reynaud,  s.  Duruy- 
Hertzberg  i,  287.  C.  I.  L.  VI  8686:  M.  Ulpius  Aug.  1.  Aeglus  proc. 
Mausolaei  [sc.  Augusti  od.  Alexandri?]  s.  Liebenam,  Laufbahn  der 
Procuratoren  S.  81   u.   loi. 
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104)  (zu  S.  980.)  Das  Mausoleum  lag  an  der  Grenze  des  Mars- 
feldes; Beide  werden  sich  öfter  gegenübergestellt ,  z.  B.  im  Curiosum 
Urbis  und  De  regionibus  s.  cod.  topographicus  ed.  Urlichs  p.  20 — 21 
(s.  o.  495 — 7  A.  7  Ära  Pacis). 

105)  (zu  S.  980.)  De  regionibus  (Codex  topographicus  ed.  Ur- 
lichs p.  21):  In  mausuleo  Augusti  singuli  pedum  XLII  semis,  und 
ähnlich  im  Curiosum. 

106)  (zu  S.  980.)  Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  i:  Rerum  gestarum 
divi  Augusti  —  —  incisarum  in  duabus  aheneis  pilis,  quae  sunt 
Romae  positae,  exemplum  subiectum.  Cass.  Dio  56,  33:  xoc  i^a  & 
irCQa^e  Ttonna,  Sc  xal  ig  %akxag  öriqkag  Tt^bg  ra  ^^coo»  airoü  Cta^eicag 
&vayQa(p7Jvcci  i%iksvcev.  Sueton.  Aug.  10 1:  indicem  rerum  a  se  ge- 
starum, quem  vellet  incidi  in  aeneis  tabulis, '  quae  ante  Mausoleum 
statuerentur. 

107)  (zu  S.  981.)  Bei  dem  Mausoleum  fand  man  viereckige 
Cippen  des  Verbrennungsplatzes  (C.  I.  L.  VI  888 — 90)  mit  der  In- 
schrift: (C.  Caesar  Germanici  Caesaris  f.)  hie  crematus  est,  u.  s.  w. 

108)  (zu  S.  981.)  Benutzt  beim  Tode  des  Marcellus  733/21, 
Cass.  Dio  53,  38,  des  Agrippa  742/12  und  des  Drusus;  femer  wurden 
hier  bei  Lebzeiten  des  Augustus  bestattet  C.  und  L.  Caesares,  C.  I. 
L.  VI  884.  Livius  perioch.  140  (745/9):  Coipus  (Drusi)  —  —  in 
-C.  lulii  tumulo  [==  Mausoleo?]  conditum.     Epicedion  Drusi   c.  com- 

mentariis  M.  Hauptii  (Leipzig  1850)  v.  67 — 71: 

condidit  Agrippam  quo  te,  Marcelle,  sepulcro, 

et  cepit  generös  iam  locus  ille  duos. 
vix  posito  Agrippa  tumuli  bene  ianua  clausa  est, 

percipit  officium  funeris  ecce  soror. 

109)  (zu  S.  981.)  An  den  gewaltigen  Bau  knüpfte  die  Sage 
des  Mittelalters  an;  vgl.  die  Mirabilia  urbis  (c.  Ottob.  3057  und  Lau- 
rent, pl.- 89,  c.  41;  s.  Preller,  Regionen  Roms  S.  222):  Ad  portam 
Flamineam  fecit  Octavianus  quoddam  castelium,  quod  vocatur  Au- 
gustum ,  ubi  sepelirentur  imperatores ,  quod  tabulatum  fuit  diversis 
lapidibus.  Intus  in  girum  erat  concavum  per  ocultas  vias.  In  in- 
feriore giro  sunt  sepulturae  imperatorum  etc. 

iio)  (zu  S.  981.)   S.  Lanciani,  Pagai^  and  Christian  Rome  p.  168. 
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Bauten  der  Freunde. 

i)  (zu  S.  981.)     Ovid.  ars  amator.  3,  3890".: 

Visite  laurigero  sacrata  Palatia  Phoebo: 

ille  Paraetonicas  mersit  in  alta  rates. 
quaeque  soror  coniunxque  ducis  monimenta  pararunt, 

navalique  gener  cinctus  honore  caput. 

2)  (zu  S.  981.)  Sueton.  Tiber.  20:  Dedicavit  et  Concordiae 
aedem,  item  PoUucis  et  Castoris  suo  fratrisque  nomine,  de  manubiis 
1747/7 — 764/11).  Cass.  Dio  55,  8;  56,  25.  Canina,  Edifizi  d.  Roma 
2  t.  35.  C.  I.  L.  I*  p.  384.  Eine  spätere  Dedications- Inschrift: 
C.  I.  L.  VI  89.  Jordan,  Rom.  Topogr.  1,28.  ^^2.  Die  Münze 
mit  dem  Bilde  des  Tempels  bei  Donaldson,  Architectura  numism. 
no.  5,  ist  falsch. 

3)  (zu  S.  982.)  Cass.  Dio  55,  27.  Becker,  R.  Topogr.  S.  299: 
Castortempel.  Wohl  747/7  mit  der  basilica  lulia  abgebrannt,  759/6  VI 
kal.  Febr.  von  Tiberius  neu  geweiht.  Hirt,  Baukunst  2,  288.  Jordan, 
R.  Topogr.  I,  2,  369.  Rayet,  £tudes  d'arch^ol.  et  d'art  p.  393: 
Fragments  du  temple  des  Dioscures.  Tomassetti,  La  epigrafe  del  tempio 
dei  Castori,  Bull,  comunale  di  Roma  18,  1890,  209.  Lanciani  hat 
die  hierher  gehörigen  Bruchstücke  des  capitolinischen  Stadtplanes  zu- 
sammengefügt: Notizie  degli  scavi  1882  tav.  XIV;  vgl.  S.  584  A.  49. 

4)  (zu  S.  982.)  Sueton.  Aug.  c.  29:  Sed  et  ceteros  principes 
vires  saepe  hortatus  est,  ut  pro  facultate  quisque  monimentis  vel 
novis  vel  refectis  et  excultis  urbem  adomarent.  Multaque  a  multis 
tunc  extructa  sunt,  sicut  a  Marcio  Philippo  aedes  Herculis  Musarum, 
a  L.  Comificio  aedes  Dianae,  ab  Asinio  PoUione  atrium  Libertatis,  a 
Munatio  Planco  aedes  Satumi,  a  Comelio  Baibo  theatrum,  a  Statilio 
Tauro  amphitheatrum,  a  M.  vero  Agrippa  complura  et  egregia.  Tac. 
ann.  3,  72:  nee  Augustus  arcuerat  Taurum,  Philippum,  Balbum  ho- 
stiles  exuvias  aut  exundantis  opes  omatum  ad  urbis  et  posterum 
gloriam  conferre.  Cass.  Dio  54,  18:  (6  Aiyovüxog)  rotg  xcc  iitLvi%ia 
nifatov0LV  i(^ov  i%  töov  Xafpvqiüv  tlg  t^v  x&v  nqa^Btav  fivriii7}v  noisiv 
TTQociTa^B  (a.  737/17).  Vellei.  2,  89,  4:  principes  viri  hortatu  principis 
ad  omandam  urbem  inlecti  sunt. 

5)  (zu  S.  982.)  Ovid.  trist.  3,  i,  30:  Hie  fuit  antiqui  regia 
parva  Numae. 

6)  (zu  S.  982.)  Regia  s.  den  Plan  S.  583  A.  48,  vgl.  S.  510  A.  9. 
Weichert,  Imp.  Caesaris  scr.  reliquiae  p.  179:  De  Regia,  domo  ponti- 
ficis  maximi.  Hirt,  Baukunst  2  S.  217.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  2  S.  301. 
Mittheil.  d.  Rom.  Inst,  i,  1886,  94 — 98.  Hülsen,  Die  Regia,  Jahrb. 
d.  D.  archäol.  Inst.  4,  1889,  S.  228;  S.  246:  Perspectiv.  Reconstruction ; 
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S.  247 :  D.  Regia  des  Domitius  Calvinus.  Vgl.  C.  I.  L.  I^  T.  I*.  H.  er- 
örtert besonders  die  Disposition  der  Consular-  und  Triumphalfasten  an 
den  Wänden.  Notizie  degli  scavi  1882  p.  226:  Die  Regia  bestand  aus 
drei  Theilen:  i)  Wohnung  des  pontif.  max. ;  2)  sacrarium  mit  den  hastae 
Martis  (Gellius  4,  6.  lul.  Obsequens  96.  104.  107.  iio.  Cass.  Dio 
44,  17)  Tind  dem  Standbild  der  Ops  (Varro  d.  1.  1.  6,  3);  3)  atrium 
regium,  nach  der  Cession  des  Augustus  =  atrium  Vestae.  Ovid. 
fast.  6,  263 f.: 

Hie  locus  exiguus,  qui  sustinet  atria  Vestae, 
Tunc  erat  intonsi  regia  magna  Numae; 

vgl.  Plin.  epist.  7,  19,  Gellius  i,  12.  —  Das  Atrium  ist  jetzt  wieder 
entdeckt;  p.  228.  Einige  Mauern  aus  gelbem  kömigen  Tufif,  der  sich 
an  der  Luft  zersetzt  (schlechter  als  der  servianische  TufF),  gehören 
der  ersten  Anlage.  Andere  Wände,  von  rothem  steinigen  Tuff,  fest 
und  sehr  hart,  sind  der  Restauration  des  J.  209  zuzuweisen.  Final- 
mente  le  pareti  di  reticolato,  le  colonne  alla  pompeiana,  i  mosaici, 
gli  encausti  rappresenterebbero  gli  ultimi  restauri  di  Domizio  Calvine. 
Nichols,  F.  M.,  Regia,  the  Atrium  Vestae  and  the  original  locality  of 
the  Fasti  Capitolini,  s.  Archaeologia  50,  1887,  p.  227  u.  Mittheil.  d. 
Rom.  Instit.  i,  1886,  S.  94 — 98,  vgl.  109.  Middleton,  The  temple 
and  atrium  of  Vesta  and  the  Regia,  s.  Archaeologia  49*,  1886,  p,  391, 
vgl.  49  p.  400.  Marucchi,  O.,  Alcune  ulteriori  osservazioni  sulla  Regia  del 
pontefice  massimo  e  sulF  atrio  di  Vesta,  Roma  1890,  s.  Dissertaz. 
d.  Accademia  pontificia  di  archeologia  N.  S.  3,   1890,  p.  407. 

7)  (zu  S.  982.)  Nach  O.  Hirschfeld  (Hermes  9,  275;  10,  469 
und  II,  154)  wurden  die  capitolinischen  Consular-  und  Triumphal- 
fasten um  das  J.  742/12  eingemeisselt,  nach  Mommsen  (Rom.  Forsch. 
2,  5 8 ff.)  schon  im  J.  724/30.  Vgl.  Hülsen,  Hermes  24,  185  imd 
Jahrb.  d.  Arch.  Inst.  4,   1889,  228. 

8)  (zu  S.  983.)  Elter,  De  forma  Urbis  Romae  I  p.  9 — 10,  behandelt 
ein  Fragment  des  capitolinischen  Stadtplans  mit  der  Beischrift  Comificia, 
die  er  mit  einer  anderen,  Minerbae,  verbindet  und  denkt  an  den 
Minerventempel  am  Aventin.  Allein  Lanciani,  La  domus  Comificiae 
(Bullettino  d.  commiss.  comun.  d.  Roma  1892  p.  210 — 16)  kehrt  mit 
Recht  wieder  zu  der  alten  Erklärung  von  Becker  und  Canina  zurück 
und  bezieht  das  Fragment  des  Stadtplans  auf  den  von  L.  Comificius 
neu  erbauten  Dianentempel  auf  dem  Aventin  b.  S'*.  Prisca. 

9)  (zu  S.  983.)  Asinius  PoUio  restaurirte  das  Atrium  Liber- 
tatis;   Bibliothek  (gr.  u.  lat.)  s.  Ovid.  trist.  3,   i,   71  f.: 

Nee  me,  quae  doctis  patuerunt  prima  libeilis, 
Atria  Libertas  tangere  passa  sua  est. 
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Isidor.  orig.  6,  5,  2:  Primum  autem  Romae  bibliothecas  publicavit 
PoUio  graecas  simul  atque  latinas  additis  auctorum  imaginibus ,  in 
Atrio  quod  de  manubiis  magnificentissimum  instruxerat,  cf.  Ovid.  fast. 
4,  623.  Becker,  R.  Topogr.  461.  Hirt,  Baukunst  2,  277.  Mommsen, 
Hermes  23,  631  ff.:  D.  Atrium  Libertatis.  Von  Jordan  in's  Marsfeld 
(nahe  beim  Nymphentempel)  verlegt;  nach  Mommsen  ein  zu  der  Curie 
gehöriger  Saalraum,  also  bei  S.  Martino  am  Forum,  vielleicht  iden- 
tisch m.  d.  [atr.]  Libertatis  bei  der  basilica  Ulpia  auf  dem  cäpitolinischen 
Stadtplan.  Das  Atrium  zwischen  der  Curie  (S.  Adriano)  und  dem  Secre- 
tarium  Senatus  (s.  o.  S.  583;  S.  Martino)  halten  Mommsen,  de  Rossi,  Gatti 
(Bull.  com.  1889  p.  362)  für  das  Atrium  Libertatis,  Hülsen  (Mittheil, 
d.  röm.  Inst.  1893  S.  280)  für  das  Atrium  Minervae  =  ^A&f}vaiov 
x6  Xahudixbv  &vofuea(iivav  Cass.  Dio  51,  22  =  continens  (curiae)  Chal- 
cidicum  (Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  79).  C.  L  L.  VI  470  (b.  S.  Martino, 
Rom):  I  [sjenatus  populusque  |  R(oman.)  |  libertati.  VI  10025:  y^nio  • 
m  •  i  I  y/odoto  I  //a  •  post  •  ätrium  •  liber(tatis)  |  //a,  •  picäti  •  Sp  •  f  •  col  • 
sür  I  y/mi  •  t  •  1  •  primi  |  y^«  L  •  in  •  agr  •  p  •  XL  VI  1794  (Forma  urb. 
Romae  ed.  Jord.  31):  f  S[al]vi8  domi[no  n  •  •  •]  |  Augusto  •  et  •  gl(o- 
riosissimo  rege)  |  Theoderico  •  Va(lentinianus  v.  et  inl.?)  |  ex  •  com  • 
domest(icorum)  |  in  Atrio  Liber(tatis)  |  quae  vetus(tate  squalore){(q)ue 
confec(ta  erant)  |  (re)fecit. 

•  10)  (zu  S.  983.)  Aedes  Herculis  Musarum:  Sueton.  Aug.  29.  Portic. 
d.  Marcius  Phil.,  darin  Gemälde:  Plin.  35,  4,  10  (Helena),  35,  10,  37 
(Liber),  35,   11,  40  (bellum  Iliacum).    Ovid.  ars  am.  3,  167 f.: 

Nee  rubor  est  emisse  palam:  venire  videmus 
Herculis  ante  oculos  virgineumque  chorum; 

fasti  6,   799: 

—    —  clari  monumenta  Philippi 
Adspicis,  unde  trahit  Marcia  casta  genus 

Martial.  epigramm.  5,  49,  12 f.: 

Vites  censeo  porticum  Philippi: 
Si  te  viderit  Hercules,  peristi. 

Weichert,  Imp.  Caes.  scr.  reliquiae  p.  71.  Marcius  Philippus  restaurirte 
(a.  736/18)  den  Tempel  des  Hercules  Musarum  b.  d.  Circ.  Flaminius; 
Hirt,  Baukunst  2,  287.  Becker,  Röm.  Topogr.  S.  612.  Philippus,  d.  h. 
nicht  der  Stiefvater  des  Aug.  (cos.  698/56),  sondern  sein  Sohn  praetor 
710/44;  vgl.  Urlichs,  D.  hölzerne  Pferd,  Progr.  v.  Würzburg  1881,  S.  20. 

11)  (zu  S.  983.)  Die  Ruine  des  Tempels  ist  oft  abgebildet, 
z.  B.  bei  Bum,  Rob.,  Ancient  Rome  and  its  neighbourhood ,  London 
1895,  p.  56:    Temple  of  Saturn. 

12)  (zu  S.  983.)    Basilica  Aemilia  699/55  ^^^  L.  Aemilius  Paullus 
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(ai!d.  cur.)  begonnen,  während  »eines  ConsuIaU  fortgeselzl.  Appia — 
b.  c.  2,  26.  riutarcli,  Caes,  ig;  Pompeius  58,  Sein  Sohn  Pauli«- 
Aemiliua  Lepidus  weihte  die  Basiüiia  wähtend  aeineg  C'onaulals  720/j. 
Caas.  Dio  49,  42.  Aemiliae  basilicae:  de  Vit.  Onoroast.  1,  10^ 
Becker,  Rom.  Topogr.  S,  303.  Lange,  K.,  Haua  und  Halle  S.  17—^ 
Jordan,  R.  Topogr.  1,  2  S.  205.  392.  393.  Caaina,  Edifizi  di  Rotr 
ant.  1  p.  290,  2  tav.  126.  Abgebildet  bei  Babelon  1,  129  no.  2 
Verschleierter  Kopf  der  Vestalin  Aemilia  mit  Sirapulum  und  Kra^H 
H  M  ■  Lepidus  ■  Aemilia  ref(ecta)  S  •  C.  (Seiteafavade  der  bas.  Aenva 

13)  (zu  S.  983.)     Plinius  n.  h.  35,  3,   13:    M.  Aemüius  collega 
consulatu    Q.  Lutatii   (676/78)   non    in   basilica    modo  Aemilia,    vet^m 
et  domi  suae  clipeos  posuit. 

14)  (zu   S.    984,}      Caaa.    Dio    54,    24    (740/14):      ^    t«    «rö« 
Uavktios  ixav^H-     —  —  —   —   -^    ftiv   ovv   droit    ftrt«    loOro    övöfi--^ 
fiiv  V7i    MfuXiov,    lg  Üv  t4  toiJ  nonjaavt6s  jrois  tivT^v  ylvog  iAi)ii>t^ 
1(5    äi    ^fy^    ^o    IE   rov    Avyovaiov   xal   inii   riüii'   xov    Iluvlav    ipUt—^ 

15)  (zu  S.  9S4.)  Plin.  n.  h.  36,  15,  102  (miracula  urbis):  basiliä 
Pauli  columnis  e  Phrygibus  mirabilis.  Hülsen,  Annali  A.  lost.  i8^& 
323.     Iw.  Müller,  Handb.  d.  cl.  Alt.  3,   796—97, 

i6)  (zu  S.  984,)  S.  Hülsen'»  Topogr.  Jahresber,  iu  den  V'3 
theil.  d.  Rom,  Instituts  4,    1889,  S.  242. 

17)  (zu  S.  984.)  Vgl.  Hiilsen's  Topogr,  Jahresber. 
Iheil.  des  Rüm.  Inat.  4,  1889,  S.  237,  Basilica  Aemilia 
d,  Rom.  Instituts    1893,   281. 

i8)|  (zu  S.  984.)  Monum.  Ancyr,  cd.  M,"  p,  83  u 
Augustus  widerstand  der  Versuchung,  dem  Denkmal  des  Feim 
seines  Hauses  bei  dieser  Gelegenheit  seinen  eigenen  Namen 
geben;  dennoch  erwähnt  eine  spätere  Inschrift  C  L  L,  VI  g^— 
das  theatrum  Aug(ustum)  Pompeianum.  Bei  den  SaeL'uIarspielea  (1 
Z.  157)  feierte  Augustus  Graecos  tbyraelicos  in  thcatro  Pomp^ 
Das  Theater  halte,  wenigstens  später,  17  580  Platze  nach  dem 
riosum  Urbia;  bald  nach  dem  Tode  des  Augustus  ist  es  durch  Fei 
zerstört  worden,  vgl.  Tacit.  ann.  3,  72.  Eiiaeb,  ed.  Schoene  2,  i 
(2037   ^  Ol.  200,1):    10  iJoftnijfov  Qiaztjov  init^a9i].     Sync,  605, 

19)    (zu    S.  984.)     Cass.  Dio  54,   25  (741/13):    hvie  yeig   ij 
ytlia  i^s   tapl^iws   ntioiJ    (August)   fv  IxtCvatg  tms  'Sjuiftitg  ig  tb  öi 
ik&ovoa,    iv    utg    Kogv^ktog  Bäißog   xb   9ittx^ov   tb   nal   viv    ön' 
Kokovftevov  Ka&u^täaag  ^iag  inexikei. 

zo)  (zu  S.  984.)    Plinius  n.  h,  36,  60:    pro  miraculo  Inaigni  qiia^^ 
luor  modicas  in   tbeatro  suo  Cornelius   Ralbus  [columnas  ex  onyche^i^- 
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Hirt,  Baukunst  2,  287.  Bunsen  u.  Platner,  Rom  3,  3  S.  60:  Theat.  d. 
Baibus,  verbr.  80  n.  Chr.;  S.  62:  Crypta  Balbi;  vgl.  Becker,  R.  To- 
pogr.  614.  621.  678  und  Preller,  Regionen  Roms  168.  Ob  ein 
Bruchstück  des  capitolinischen  Stadtplans  bei  Jordan,  Forma  Urb. 
Rom.  T.  IV  (Reg.  IX)  wirklich  theatru[m  Balbi]  zu  ergänzen  ist,  bleibt 
zweifelhaft.  [Com.  Balb.]  built  his  famous  Crypta  at  the  rearof  bis 
theatre,  the  ruins  of  which  we  are  now  engaged  in  bringing  to  light: 
Lanciani,  Ancient  Rome  p.  95.  Cornelius  Baibus  s.  Teuffel-Schwabe, 
R.  L.-G.  209,  4.  Curiosum  Urbis  (cod.  topograph.  ed.  Urlichs  p.  12): 
(Theatnim)  Balbi,  qui  capet  loca  XI.  DX;  p.  13:  Balbi,  qui  capit 
loca  octo  milia  LXXXVIU. 

21)  (zu  S.  984.)  Statilius  Taurus  vgl.  C.  I.  L.  II  3556;  X 
409.  Lebas-Waddington  II  54.  Nipperdey  zu  Tac.  ann.  6,  11.  Cass. 
Die  51,  2^  (724/30):  Toi)  Sl  Sil  KalCaQog  tö  xlxaqxov  Ixt  inaxtvovxog 
0  Ta^qog  6  IkaxChog  ^iax(^6v  xi  iv  xm  jiqeUo  neSko  nvvifysxinbv  U^tvov 
%al  i^snoiifice  xoig  iavxoü  xiXsöi  xal  na^UQtoöev  &7tkoiiax(a  iud  Sia  xovxo 
axi^fiyov  eva  naqa  xov  S'^fiov  xorr'  txog  atf^icd'ai  ikdfißavBv.  Mommsen, 
R.  St.-R.  2,  688.  Amphitheater  d.  Statilius  Taurus:  Becker,  Rom. 
Topogr-  642.  680.  Hirt,  Baukunst  2,  286 — 87.  Bunsen  u.  Platner, 
Rom  3,3  s.  65.  L.  Bufalino  gibt  auf  seiner  Karte  von  Rom  (1502) 
die  Ruinen  eines  Rundbaus  mit  der  Beischrift  Amphitheatrum  Sta- 
tilii  Tauri,  aber  in  der  Nähe  von  S**  Croce  in  Gerusaleme;  das 
widerspricht  der  ausdrücklichen  Angabe  des  Cassius  Dio  (s.  o.). 
Den  genauen  Ort  auf  dem  Marsfelde  kennen  wir  nicht.  Auf  den 
Inschriften  seiner  Freigelassenen  wird  sein  Amphitheater  erwähnt. 
Brizio,  Pitture  e  sepolcri  p.  58  u.  72.  C.  I.  L.  VI  6227  («=  146): 
Menander  •  1  |  ostiarius  |  ab  •  amphitheatr.  VI  6228  (=  147): 
Euenus  •  Chresti  (  Auctiani  •  vicar  (cf.  286)  |  de  •  amphiteatro  (sie)  \  v  • 
a  •  XXV.  VI  6226  (=  148):  Charito  •  custos  •  de  ampitheat  {sie), 
VI  6258  (=s  231):  Eutychus  |  cubicularius  |  Aphrodisio  •  fratri  |  suo 
fecit  I  velario. 

22)  (zu  S.  985.)     Vgl.  Preller,  Regionen  Roms    10 1. 

23)  (zu  S.  985.)  Ueber  die  Sulpicier  der  ersten  Kaiserzeit  s. 
Sueton.  Galba  3.  Horat.  carm.  4,  12,  18:  cadum  qui  nunc  Sulpiciis 
accubat  horreis,  vgl.  C.  I.  L.  VI  236;  VI  9801  („litt,  optimis"): 
piscatrix  de  horreis  Galbae.  Dazu  Porfyrion:  <Sulpicii>  Galbae  horrea 
dicit;  hodieque  autem  Galbae  horrea  vino  et  oleo  et  simiiibus  aliis  re- 
ferta  sunt,  Sie  lagen  in  der  13.  Region;  s.  Preller,  Regionen  Roms  203. 
Horrea  Galbiana  in  d.  Zeit  d.  Augustus  kaiserlich,  s.  Iw.  Müller,  Handb. 
d.  cl.  Alterth.  3,  852.  Ruins  of  the  horrea  Galbana:  Lanciani,  An- 
cient Rome  249.  Wenigstens  in  späterer  Zeit  wurden  einzelne  Theile 
der  Speicher  auch  an  Privatleute  vermiethet,  s.  Lex  horreorum :  Notizie 
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degli  scavi  1885  p.  476.  BuUettino  della  comm.  arch.  comun.  d.  Roma 
1885,  13  p.  51  u.  110  <(tav.  VI>.  Henzen,  Archäol.  Zeitung  1885, 
160.  Dass  diese  Speicher  schon  zur  Zeit  des  Augustus  in  Besitz  oder 
Verwaltung  des  Kaisers  waren,    zeigt  eine  auf  dem  Wege   nach  San 

Paolo  fuori  gefundene  Inschrift:  Eph.  epigr.  4  p.  260: Caesaris 

Aug.  vilicus  horreorum  Galbianorum.  Mommsen  bemerkt  dazu:  Horrea 
haec  fiierunt  sub  Aventino  prope  montem  Testaceum.  Vgl.  de  Rossi, 
Annali  d.  Instituto  1885  p.  225:  le  horrea  Galbae,  Galbana, 
Galbiana  piü  celebri  o  piü  antiche  delle  altre  in  questa  serie  di 
magazzini  ed  i  edifizi  publici  annonari,  debbono  avere  servito  piut- 
tosto  air  annona  publica,  che  a  qualsivolgia  specie  di  depositi  e  di 
usi  a  vantaggio  privato  dei  cittadini. 

24)  (zu  S.  985.)  M.  Lollius  COS.  733/21.  C.  I.  Att.  3,  584  s. 
Liebenam,  Verwaltungsbeamte  i,  166.  Norisius,  Cenot.  Pisan.  p.  254. 
Monum.  Antichi  i,  1891,  p.  628.  Die  horrea  Lolliana  s.  Jordan, 
Forma  urbis  Rom.  p.  43  t.  11  n.  51.  C.  I.  L.  VI  4226  u.  4226*: 
Caiamus  |  Ti  Ciaudii  Caesaris  |  Augusti  Germanici  |  Pamphilianus  j 
vilicus  ex  horreis  |  LoUianis;  vgl.  4239. 

25)  (zu  S.  986.)  Wahrscheinlich  sind  auch  die  horrea  Agrip- 
piana  in  der  VIII.  Region  (Forum)  aus  der  Zeit  des  Augustus,  und 
vielleicht  die  horrea  Peduceana.  Mittheil.  d.  Rom.  Inst,  i,  1886, 
S.  1 2  7  (nel  agro  Romano):  [Car]pus  •  Caesaeris  (sie)  \  [horrejarius  •  ex  | 
[horr*)]eis  •  Peduceianis  |  [cojntubemali  |  •  •  Philumene  |  [et]  Tertiae  • 
üliae. 

26)  (zu  S.  986.)  Plutarch.  apophthegm.  Aug.  15:  Ilslaavog  Sl  t^v 
oItUciv  i%  ^Sfukbov  &%qi  Tcaßrjg  tniyrig  iiUfuk&g  olxoSofuyOtnog:  £ü^fiov, 
Ignit  iJii  Ttoutgt  oikoag  olxodofiOWf  &g  iidlov  T^g  'Pdfirig  ico^vtig,  — 
Nach  Wyttenbach:  Cn.  Calp.  Piso  (cos  a.  747/7)  vgl.  C.  I.  L.  V  81 12  ; 
Monum.  Anc.  ed.  M.^  p.  65 ;  Borghe^i,  Oeuvr.  3,  519.  Vgl.  dagegen  Jac. 
Hnr.  van  Reenen,  Disput,  de  Q.  Horatii  Flacci  epist.  ad  Pisones  c. 
III  p.  89.  Wyttenbach  kann  nur  anführen,  dass  dieser  Piso  Statthalter 
von  Spanien  gewesen  ambitiöse  avareque.  Besser  passt  L.  Cal- 
pumius  Piso  C.  I.  L.  XI  1 182;  XIV  3591 — 92;  C.  I.  Att.  III  607  (s. 
Tacit.  ann.  6,  c.  10  mit  den  Anm.  v.  Nipperdey;  Mommsen,  Ephem. 
epigr.  I,  149  n.  i;  Henzen,  Acta  fr.  Arval.  p.  158)  cos.  739/15,  führt 
den  Krieg  gegen  die  Besser  in  Thracien,  erhält  dafür  omamenta 
triumphalia;  vgl.  Vellei.  Pat.  2,  98,  3;  Seneca  epist.  83,  12.  An 
ihn  und  seine  Söhne  richtete  Horaz  die  Epistel  ad  Pisones.  Dm- 
mann  2,  80.  Mommsen,  Eph.  epigr.  i,  145.  Liebenam,  Verwalt.- 
Gesch.    I,  221  —  22.     Borghesi,   Oeuvres  5,  312.     Ueber  diese  Frage 

*)  .  .tis.  Bull,  comunale  d.  Koma  1886  p.  89   ([hor]tis). 
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vgl.  Kiessling,  Einleitung  zu  Horat.  de  arte  poetica  S.  226 — 27,  und 
Michaelis,  A.,  Die  horaz.  Pisonen,  s.  Commentation.  Mommsen.  S.  420. 
27)  (zu  S.  986.)  Sueton.  Aug.  60:  Reges  amicl  atque  socii  et 
singuli  in  suo  quisque  regno  Caesareas  urbes  condiderunt  et  cuncti 
simul  aedem  lovis  01)inpü  Athenis,  antiquitus  inchoatam»  perficere 
communi  sumptu  destinaverunt  Genioque  eins  dedicare. 


7.  Capitel. 
Italische  Wege  und  Wasserleitungen. 

Vorbemerkung:  Cohen  i*  p.  95.  S.  P.  Q.  R.  Caesar(i)  Au- 
gusto  (s.  Kopf),  ft  Quod  viae  mu(nitae  sunt)  (Viaduct;  darauf  ein 
Doppelthor;   darauf  eine  Quadriga;    Augustus  mit   einer  Siegesgöttin). 

i)  (zu  S.  987.)  Ueber  die  Wege  des  Augustus  s.  Bergier,  N., 
Histoire  des  grands  chemins  de  Tempire  romain,  Bruxelles  1736. 
Mommsen,  R.  St-R.  2,  968.  Hirschfeld,  O.,  Die  kaiserl.  Verwal- 
tungsbeamten I,  109  fF.  149  ff.  Voigt,  M.,  Ueber  d,  röm.  System 
der  Wege  im  alten  Italien,  S.-B.  d.  Sachs.  Gesellsch.  d.  Wiss. 
187^,  29.  Wie  sorgfaltig  die  römischen  Wege  in  der  Kaiserzeit 
angelegt  wurden,  zeigt  ein  Durchschnitt  der  sieben  Schichten  von 
Sand,  Beton  und  Steinen  in  der  verschiedensten  Grösse,  s.  Revue 
arch^ol.  i,  i,  1844  p.  189.  £s  heisst  im  C.  I.  L.  I  551:  in  ea  via 
ponteis  omneis  miliarios  tabelariosque  poseivei.  Vgl.  Ritschi,  Opuscula 
4,  115.  Ein  Zeitgenosse  des  Augustus  schreibt  über  die  römischen 
Wege,  Strabo  4,  3,  8:  lEöxQtocav  de  %al  xccg  xorra  rjjv  %<&Q€ev  idovg 
Ttgoa^ivteg  itwwuig  re  X6<p<ov  %al  iy%foaetg  xotAadofn/,  &fSte  rag  &q(uicfui^ag 
8iyic%cn  Tto^iulfov  q>0Qxla,  Vgl.  bei  Wilmanns  (Exempla)  den  Ab- 
schnitt:   Viae  et  pontes  I  p.  245  no.  787. 

2)  (zu  S.  988.)  Plutarch.  lul.  Caes.  5:  (Caesar)  6Sov  xi}g  Idnitlag 
catode^x^slg  iTtmelrftrig»  Sueton.  Div.  lul.  44:  (Caesar  destinabat)  .  .  . 
viam  munire  a  mari  Supero  per  Appenini  dorsum  ad  Tiberim  usque. 

3)  (zu  S.  988.)  Monum.  Anc.  ed.  M.*  p.  86  (vgl.  158):  Con[s]ul 
septimum  viam  Flaminiam  ab  [urbe]  Ari[minum  feci*)  et**)  pontes] 
omnes  praeter  Mulvium  et  Minucium.  Sueton.  Aug.  30:  Quo  autem 
facilius    undique    urbs   adiretur,    desumpta  sibi  Flaminia  via  Arimino 


•)  refeci  Wölflflin. 
*♦)  Vielleicht  eiusque? 


»  
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tenus    raunienda,    reliquas    triumphalibus    viris    ex    manubiali  pecunia 
stemendas  distribuit.     Cassius  Dio  53,  22. 

4)  (zu  S,  988.)  C.  I.  L.  XI  367  Brücke  v.  Ariminum  (14 — 22 
n.  Chr.):  /^ivi  •  f  •  Augustus  pontifex  max  •  cos  XIII  imp.  XX  •  tribunic  • 
potest  •  XXXVII  •  p  •  p  ■  I  y/ar  Divi  Augusti  f  •  Divi  luli  n  -  August,  pontif  • 
maxim  •  cos  •  IUI  imp  •  VIII  trib  •  potest  •  XXII  dedere. 

5)  (zu  S.  988.)  lieber  die  Brücke  bei  Namia  s.  Hirt,  Baukunst 
2,  280. 

6)  (zu  S.  988.)  Vgl.  Mancini,  P.,  lUustrazione  dell'  arco  di  Au- 
gusto  in  Fano  con  una  lettera  arch.  del  Signor  Bart.  Borghesi,  Pesaro 
1828.  Die  Inschrift  lautet  nach  Monum.  Ancyr.  ed.  M.*  p.  16:  imp  • 
Caesar  divi  f  •  Augustus  pontifex  maximus,  cos  XIII,  tribunicia  po- 
tes[t  •  XXXII],  imp  •  XXVI,  pater  patriae  murum  dedit  (762/9). 

7)  (zu  S.  989.)  Cass.  Dio  53,  22:  BMOVsg  aitm  iq>^  i'iffliafv  Iv 
TS  Tg  TOtf  Tißigiöog  ystpvQci  wxl  iv  ^Aq^kivfü  inofffirfiuv.  Vgl.  Borghesi, 
Oeuvr.  2,  361:  Sulle  medaglie  rappresentanti  V  arco  di  Rimini. 

8)  (zu  S.  989.)  Bormann,  Index  lectt.  Marburg.  1883,  p.  VIII 
=  C.  I.  L.  XI  365:  Senatus  •  populusq[ue  romanus  |  imp  •  caesari 
divi  f  •  augusto  imp  •  sept  •]  (a.  727/27)  |  cos  •  sept  •  designat  •  octa- 
vom  •  v[ia  flaminjia  [et  reliqueijs  |  celeberrimeis  Italiae  •  vieis  •  con- 
silio  [et  sumptibjus  [eins  mu]niteis.  Vgl.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  87  u. 
ed.  Bergk  p.  67  n. 

9)  (zu  S.  989.)  Münzen  s.  Borghesi,  a.  a.  O.  Eckhel,  D.  n.  6 
p.  105.     Cohen  i^  p.  94  f. : 

No.  229.  S.  P.  Q.  R.  imp.   Caesari  (sein   Kopf),   Jk  Quod  viai  mun. 

sunt  (zwei  Bögen;    Aug.   auf  einer  Elephantenbiga,   gekrönt 

von  Victoria). 
„     230.  2^2 — 3.  Aehnlich. 
„    234.  S.  P.  Q.  R.  imp.  Caesari  (sein  Kopf),    B  Quod   viae  mun. 

sunt    (zwei  Bögen;     Aug.  auf  einer  Quadriga  von  Pferden). 
„    235.  (Aehnlich  231.)     S.  P.  Q.  R.  imp.  Caesari  (sein  Kopf),   R 

Quod  viae  mun.  sunt  (zwei  Triumphbögen  auf  einer  Brücke; 

auf  jedem  Reiterstandbild   u.  Trophäen), 
p.   142: 
„    541.  Augustus  tr.  pot.   VII    (738/16),   ft    L.  Vinicius   L.   f.   Illvir 

(Cippus  mit  Inschr.). 
„    542.  Augustus  tr.  pot.  VIII   (739/15),   ft  L.  Vinicius   L.  f.  Illvir 

(Cippus,  darauf:  S.  P.  Q.  R.  imp.  Caes.  quod  v(iae)  m(unitae) 

s(unt)  ex  ea  p(ecunia)  q(uam)  is  ad  a(erarium)  de(tulit)). 
»»    543-  S.  P.  Q.  R.  I  imp.  |  Caes.  |  Reiterstandbild   vor  der  Mauer 

einer  Stadt;  auf  der  Basis  dieselbe  Inschr.    Ijc  Dieselbe  In* 

Schrift  wie  542  R  (738/16—739/15). 
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No.  544.  Kopf  des  Augustus,  R   L.  Vinicius  (Triumphbogen  mit  drei 

Thoren;  auf  der  Attica 


S.  P.  Q.  R. 
IMP  .  CAES 


;  darüber  Quadriga). 


,,Da  .  .  Augustus  bald  nach  der  Einrichtung  der  cura  viarum 
desswegen  dem  Aerariuro  eine  grosse  Summe  überwies,  wie  dies  die 
Münzen  vom  J.  738  [s.  o.]  zeigen  —  — ,  so  müssen  die  Kosten  zu- 
nächst das  Aerarium  getroffen  haben"  Mommsen,  R.  St.-R.  2',  107  g 
A.  4.  Dafür  spricht  auch  das  S.  C,  das  auf  den  älteren  Wege- 
inschriflen  des  Augustus  nicht  fehlt;  s.  Wilmanns,  Exempla  no.  815  n.  2. 

10)  (zu  S.  989.)  Cass.  Dio  47,  17,  4  (a.  712/42):  rag  6dovg 
oiKiloig  ot  ßovXivxal  ScntccvrjfiaCiv  iTteOiuva^ov. 

11)  (zu  S.  989.)  Cass.  Dio  53,  12:  6  yceg  AiyovCTog  mal  tatüra 
(vfxi^Tij^ta)  o^Odvog  xlcI  trjv  yt  ngdtriv  i%aQl6ocTo»   Sueton.  Augustus  38. 

12)  (zu  S.  989.)  C.  I.  L.  X  6895.  6897.  6899  (in  via  Latina): 
C  ■  Calvisius  •  C  •  f  |  Sabinus  •  cos  |  imp  |  XXXVIII.  Vgl.  C.  I.  L.  X 
6901   mit  der  Zahl  XCVI;   s.  Borghesi,  Oeuvr.  5,  149. 

13)  (zu  S.  989.)  Nur  irrthümlich  wird  der  Name  der  Via  Valeria 
mit  dem  Valerius  Messalla  Corvinus  in  Verbindung  gebracht. 

14)  (zu  S.  990.)  C.  I.  L.  X  5055  (Atina):  L  •  Ami[nti]us  •  L  • 
f  I  cos  (a.  7^2/22)  X[V]vir  |  sacrieis  (sie)  [faci]undis  (737/17)  | 
viam  •  semi[tas  •  facijundum  |  clovacam  [refijciundam  |  d.  s.  p.  c. 
L.  Arruntius  hatte  bei  Actium  das  Centrum  der  Flotte  des  Caesar  be- 
fehligt (s.  II  S.  198  A.  35).  Als  XVvir  s.  f.  s.  Monumenti  antichi 
i8gi  V.  45.   151.     Ephemeris  epigr.  8,   1892,  p.  240. 

15)  (zu  S,  990.)  Not.  d.  scavi  1887  p.  107  ==  C.  I.  L.  XI 
3310*  (Bracciano;  „litt,  magnis  et  pulchris"):  C  •  Clodio  C  •  f  •  Vestali  | 
pro  •  cos  •  I  Claudienses  ex  praefectura  |  Claudia  urbani  |  patrono. 
S.  Münzen  s.  Babelon  i  p.  354.  C.  I.  L.  XI  33 11  (Forum  Clodii): 
/fcos  I  [clodiu]s  C  •  f  •  Vestalis  •  f  |  [x]vir  •  stl  •  iud  •  m///,  Karte  v. 
Forum  Clodii  s.  Annali  d.  Inst.  1859,  tav.  d'agg.  B.  Vgl.  Mommsen 
in  V.  Sallet's  numism.  Ztschr.  15,  202.     — ,  Rom.  Staatsr.  2^   1075. 

16)  (zu  S.  990.)  C.  I.  L.  X  5074  (Atina):  C  •  Obinius  •  C  -f« 
Ruf  I  Sex  •  Munnius  •  C  •  f  |  II  •  viri  -q  -q-ex-d-d-p-p-HS- 
P'  ClD  CID  ClD  D  CIIX  I  ad  •  [fjoram  •  pecuari[um]  |  viam  •  stemun- 
d[am]  coer. 

17)  (zu  S.  990.)  C.I.  L.  XI  3083  (Falerii):  Honoris  Imp.  Caesaris 
Divi  •  f  I  Augusti  pont  •  maxim  patr  •  patriae  •  et  •  municip  j  magistri  •  augu- 
stales  I  C  •  Egnatius  M  •  1  •  Glyco  |  C  •  Egnatius  C  •  1  •  Musicus  |  C  •  lulins  • 
Caesar  •  1  •  Isochrysus  |  Q  •  Floronius  •  Q  •  1  •  Princeps  |  viam  •  Augustam 
ab '  via  Annia  •  extra  •  portam  *  ad  I  Cereris  •  silice  •  stemendam  !  curarunt  • 
pecunia  •  sua  |  pro  ludis.      XI  3126  (Falerii):    Viam  |  Augustam  |  a  • 
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porta  •  Cijmina  •  usque  ad  Anniam  •  et ,  viam  •  sacram  ;  a  Chalcid[i]co  j  ad 
lucum  •  lunon  '  Curritis  •  vetustate  ^  consamptas  •  a  novo  restituerunt  •  ex  ' 
HS  •  C  •  M  •  N  •  duo  •  Publii  |  Nigrinii  •  Martialis  |  pater  •  et  •  Dexter  |  filius  • 
ob  honores  et  •  inmunitates  |  omnes  •  in  se  •  conjstitutas  •  d  •  d.  Vgl.  auch 
die  zeitlich  nicht  genau  zu  bestimmende  Inschrift  bei  Wilmanns, 
Exempla  no.  790.  C.  I.  L.  XI  3384  (Tarquinii):  C  •  Vetilius  Q-  f  • 
Illlvir  i(ure)  d(icundo  itenim)  quin(quennalis)  |  a  compitu  mil(ia) 
ped(um  decem)  s(ua)  p(ecunia)  s(travit)  |  et  m(ilia)  p(edum  tria)  ex 
(sestertium   ducentis   milibus)   quae   C  •  |  Coelius  C  •  f  •  Valens  |   .  .  .  . 

ad  viam  ster[nendam  |  .  .  .  .]  Tarq[uini? ]  quae  [an]tea  fuit.     XIV 

3667/8  (Tibur):  L  •  Octavius  •  L  •  f  •  Vitulus  |  C  •  Rustius  •  C  •  f  •  Flavos 
iter  I  Illlvir  •  d  •  s  •  s  •  |  viam  •  integendam  |  curaver.  X  3726  = 
I  1  ig6  (Volturnum):  M  •  Arrius  •  M  •  f  |  M  •  Sextius  •  M  •  f  (  duo  •  viri  ' 
d  •  c  •  s  •  viam  faciund  |  et  •  reficiund  •  coerav.  Beide  scheinen  also 
locale,  nicht  römische  Beamte  gewesen  zu  sein.  C.  I.  L.  IX  1644 
(Benevent):  C  •  Ennius  •  M  •  f  |  C  •  Bergonius  •  Q  •  f  |  aed  |  viam  stra- 
verunt  |  et  lacuus  fecerunt.  X  5688  (Isola  di  Sora):  P.  Aurunculeius 
I)  •  f  I  C  ■  Minucius  C  •  f  |  Thermus  Ilvir  |  viam  lapid  •  silic  |  ex  d  •  d  • 
p  •  p  •  Stern  |  cur  •  idemq  •  prob.  XI  1062  cf.  1098  (Parma):  [nu]mini 
August  I  [Q.?]  Munatius  Apsyrtu[s  |  VI]vir  et  Augustali[s  |  via]m  la- 
pide  turbinat[o  |  a  f]oro  ad  portam  [  [stjravit  crepidine  |  casteila  posuit 
port  I  [mjarmoribus  statu[eis  |  fistjuleis  et  salientibus  |  omavit  d  •  p  •  s. 

18)  (zu  S.  991.)    Cura  viarum:  Mommsen,  R.  St.-R,  2',  668 — 9. 

19)  (zu  S.  991.)  Aureum  Miliarium:  Becker,  R.  Topogr.  S.  344. 
Jordan,  R.  Topogr.  i,  2,  244 — 45.  Duruy-Hertzberg,  K.-G.  i,  131. 
Cass.  Dio  54,  8  (a.  734/20):  roxs  Sh  avtog  xt  TCQOöxAtrig  xcov  Ttagl  rijv 
'Boiiriv  6d&v  atQB^elg  9(ai  xb  xqvooiiv  fiÜuov  nsxkrifiivov  löxrice,  xal  6^0- 
Ttoiovg  avxaig  in  x&v  ioxQaxfjyrixoxcav ,  ^ßdovxoig  dvo  iQtofiivovgy  n^oiS'^ 
ixa^Bv.  Plinius  n.  h.  3,  66:  a  miliario  in  capite  Romani  fori  statuto. 
Tacitus  bist,  i,  27.  Sueton.  Otho  6:  in  foro  sub  aede  Satumi  ad 
Miliarium  aureum;  s.  den  Plan  S.  583. 

20)  (zu  S.  991.)  Plutarch.  Galba  24:  ißdS^Ssv  Big  ayoffdv,  oi 
XQVCfyvg  staxrinet'  %Uav,  zig  8v  at  XBXfirifUvai  xrjg  *ItaUag  6S0I  nScai 
xeksvx&oiv, 

21)  (zu  S.  991.)  Curatores  viarum  republikanisch:  Eph.  epigr.  2 
p.  201.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  162  A.  Cura  viae  nach  d,  Praetur, 
ausnahmsw.  nach  d.  Consuiat.  Mommsen,  R.  S.-R.  2,  1048  —  9. 
Vgl.  Borghesi,  Oeuvr.  4,  129 — 136.  Hirschfeld,  V.-G.  i,  109 — 14. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1077.  Cantarelli,  La  serie  dei  curatori  italici 
delle  vie,  Bullett.  d.  comm.  arch.  com.  1891  p.  81.  Nachzutragen: 
L.  Cornelius  Pusio,  Mittheii.  d.  röm.  Inst.  7,  1893,  S.  199.  Notiz, 
d.  scavi  1893,  194  (Roma):  L  •  Comelio  L  •  f  |  Gal  •  Pusioni  |  U1////t  • 
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viar  •  curandar  •  |  tr  •  mii  •  leg  •  XIIII  Geminae  |  quaestori  tr  .  pl  •  pr  • 
l^at  (  August!  leg  •  XVI  |  M  •  Vibrius  Marcellus  |  >  •  leg  •  XVI. 

22)  (zu  S.  991.)  C.  I.  L.  IX  2845:  P  •  Paquius  •  •  Scaeva  |  via- 
r(um)  cur(ator)  extra  u(rbem)  R(omam)  |  ex  S  •  C  .  in  quinq(uennium) ; 
s.  o.  S.  463  A.  36,  Vgl.  VI  1501  u.  1466.  Mommsen,  R.  St.-R. 
2^  670. 

23)  (zu  S.  991.)  Ueber  Hirschfeld's  Annahme,  dass  Anfangs  nicht 
einzelne  Curatoren  einzelne  Strassen  zugewiesen  erhalten  hätten,  s. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2^   1077  A.  3. 

24)  (zu  S.  991.)     C.  I.  L.  VI  8468:    D  .  M  .  S  I  Cn  .  Comelio 
Cn  •  f  •  Sab  I  Musaeo  |  mancipi  *  viae  •  Appiae  |  Herennia  Prisciila 

coniugi .     Aus  dem  zweiten  Jahrh.   C.  I.  L.  VI  8466:  D  •  M  • 

M  •  Ulpi  Aug  •  I  •  I   Eutychi  |  tabui(ar.)  viae  Appiae.     8467 :   tabu](ar.) 
viae  Salar. 

25)  (zu  S.  991.)  C.  I.  L.  X  6903  (Via  Latina):  [i]mp  •  Caesar  • 
Di[vi  f.  aug.]  |  cos  •  XI  •  tr  •  potesta[te]  (731/23 — 748/6)  |  ex  •  s  •  c. 
X  6904:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  Aug  |  pontif  •  max  •  cos  •  XIII  (752/2)  j 
tripbun]  •  [p]ote[state]. 

26)*(zu  S.  991.)  Tomassetti,  Vie  Noment.  e  Salaria  s.  Arch.  d.  R. 
Societi  romana  di  storia  patria  1888  u.  1889.  C.  I.  L.  IX  5943.  5950 
(Via  Salaria):  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  |  Augustus  •  cos  •  [X]I ;  trib  •  potest  •  VIII  • 
ex  .  s  •  c  •  I  XXXI  (a.  738/16  —  739/15).  IX  5954:  Via  Salaria  (742/12 
— 743/11).  Not.  d.  scavi  1891  p.  41  (Sigillo,  Via  Salaria):  Imp  •  Cae- 
sar •  Divi  •  f  •  I  Augustus  •  [cos  •  XI]  |  trib[un  •  potest  •  VIII]  |  [ex  «sc]] 
LXVIIII  (cf.  C.  I.  L.  IX  5950).  Bull.  arch.  1831  p.  139  (Via  Salaria): 
Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  •  |  Augustus  •  cos  •  XI  •  |  tribu  •  potest  •  VIII  { 
ex-a-c.  I  XCVmi  (a.  738/16  —  739/15)  =  I.  R.  N.  6259.  Bull, 
arch.  1867  p.  154  (Via  Salaria;  Marino,  Picen.):  [im]p  •  Caesar  [divi  • 
f-  I  a]ugustus  •  pon[tif  .  |  m]ax  •  cos  •  XI[II  (753/1)  tr]ib  •  pote8[t  |  X]XII 
ex  I  s  •  c  I  CXXII.  IX  5977  —  78  (Via  in  Samnio):  Imp  •  Caesar  • 
Divi  •  f  •  Aug  I  pontif  •  maxim  •  cos  •  XIII  (nach  752/2)  |  tribunic  • 
potestat  I  CX. 

27)  (z\\  S.  991.)  Pratilli,  Via  Appia,  Neapel  1745.  Iscrizioni 
della  Via  Appia  s.  Borghesi,  Oeuvr.  5  (3),  329.  Tomassetti,  G.,  Della 
Campagna  Romana  nel  medio  evo,  s.  Archivio  della  R.  Societä  rom. 
di  storia  patria  1885  u.  1886.  Andrae,  Poul,  Via  Appia,  dens  Hi- 
storie og  Mindesmaerker,  Kopenhagen  1889.  Bohnsack,  G.,  Die  Via 
Appia,  Wolfenbüttel  1886;  s.  Dtsch.  Litterat.-Ztg.  1887,  721.  CLL. 
X  6917  (Via  Appia):  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  |  Augustus  •  cos  •  X[I] 
(736/18 — 737/17)  (  trib  •  potest .  VII  I  ex  .  s  •  c,  vgl.  6914—15.  6920. 
C.  I.  L.  IX  5986  (a  Novis  Caudium) :  Imp  •  Caes  •  Divi  •  f  |  Augustus  • 
cos  .  XI  I  trib  .  potes  •  VH  (737/17—738/16)  s  •  c  |  XIV;    vgl.  5987. 
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C.  I.  L.  IX  5989:  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  f  |  Augustus  •  cos  •  X[i]  |  trib  • 
potest  •  VII  (736/18 — 737/17)  I  ex  •  8  •  c.  Von  den  Strassen  anj  Golf 
von  Neapel,  die  bedingt  waren  durch  die  Anlage  und  Benutzung  des 
Portus  lulius,  war  bereits  früher  die  Rede.  Beloch,  Campanien 
S.  142,  hebt  hervor,  dass  die  Strasse  von  Neapel  über  die  Chiaja 
durch  die  Grotte  d.  Posilipo  nach  Bagnoli  ging  und  von  da,  wie  die 
moderne  Chaussee,  dem  Meere  entlang;  er  glaubt  die  Einschnitte 
dieser  Anlage  noch  bei  Monte  Olbiano  nachweisen  zu  können. 

28)  (zu  S.  991.)  Via  Aemilia  (Mirandola):  Bull.  arch.  1859  p.  54, 
Orelli  5118:  [im]p  •  Caesar  |  August[us]  |  XVUII. 

29)  (zu  S.  992.)  C.  I.  L.  V  8002 — 3:  Tib.  Claudius  Caesar 
—  —  viam  Claudiam  Augustam  quam  Drusus  pater  Alpibus  pate- 
factis  derexserat  munit  a  flumine  Pado  ad  flumen  Danuvium  per 
m(ülia)  p(assum)  CCCXX.  Ueber  die  Richtung  der  Strasse  s.  v.  Duhn, 
Neue  Heidelbg.  Jahrb.  2,   1892,  S.  70. 

30)  (zu  S.  992.)  Not.  d.  scavi  1883  p.  429  (Fordungianus,  Sar- 
dinien): Imp  •  Caesar  |  August  •  Divi  f  |  pater  patriae  |  pontifex  maxi- 
mus  I  trib  •  potestat  *  XXXVI  (a.  1 3  n.  Chr.)  |  [ojbtinente  •  T  •  Pompio 
[pjroculo  I  pro  *  leg  |  X;  s.  Ephem.  epigr.  8  p.  182  no.  742'. 


Die  Reichspost. 

i)  (zu  S.  992.)  Vgl.  Marquardt,  R.  St.-Verw.  i,  417.  Hirsch- 
feld, O.,  Verwaltungsbeamte  98  fF.  Mommsen,  R.  St-R.  2',  102 9  ff. 
Hudemann,  Gesch.  des  röm.  Postwesens,  Berlin  1878.  Sueton.  Aug.  49: 
quo  celerius  ac  sub  manum  adnuntiari  cognoscique  posset,  quid  in 
provincia  quaque  gereretur,  iuvenes  primo  modicis  intervallis  per  mi- 
litaris  vias,  dehinc  vehicula  disposuit.  Commodius  id  visum  est  ut 
qui  a  loco  perferunt  litteras,  interrogari  quoque,  si  quid  res  exi- 
gant,  possint. 

2)  (zu  S.  993.)  Inscr.  Regni  Neapolit.  6903.  BulU  arch.  1877 
p.  83.  Oderici,  Dissert.  p.  230,  83:  De  statione  Caesaris  Aug.  ta- 
bellaris  diplomari  discede.  Femer:  De  statione  C.  Caesaris  Aug. 
(Cardinali,  Iscr.  antiche  n.  201).  Mommsen,  Hermes  i  S.  344,  und 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  106  A.,  der  die  obige  Uebersetzung  und 
Erklärung  vorgeschlagen  hat  a.  a.  O.  S.  107  möchte  er  das  [collegium 
sal]utare  [f]amilia[e  t]abellarior[um  [c]aesaris  n(ostri)  C.  I.  L.  XII  4449 
auf  den  Aufenthalt  des  Augustus  in  Narbo  beziehen.  In  der  2^t 
des  Augustus  kommt  Caesar  noster  ausnahmsweise  vor;  aber  ich 
kenne  kein  Beispiel  aus  dieser  Periode  von  Caesar  n.- 
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3)  (zu  S.  993.)  Plutarch.  Galba  8:  xal  ric  xtikovtiBva  Sinktoiiaxa 
öitfflfittöiiiva  ^ovrov,  &  yvtoqC^ovxsg  ot  %uxa  itoliv  &(fxovTig  iv  zatg  r&v 
iplfunrnv  &(ioißatg  i7ttta%vvov6i  tag  TCQimofucag  t&v  yQaiificctriipoQGiv. 
Wir  keimen  nur  einen  Fall,  wo  Augastus  von  dieser  sehr  nothwen- 
digen  Strenge  bei  der  Austheilung  der  Postpässe  abwich,  nämlich  bei 
der  Katastrophe  der  lulia;  vgl.  Seneca  de  dementia   i,  10,  3. 

4)  (zu  S.  993.)  C.  I.  L.  III  Suppl.  7251  (Achaia;  Kaiser 
Claudius  a.  49 — 50  n.  Chr.) :  imp  •  XVI  p  .  p.  dicit  Cum  et  colonias  et 
municipia  non  solum  Ita[lia]e,  verum  etiam  provinciarum,  item  civita- 
[tijum  cuiusque  provinciae  lebare  on[e]ribu[s]  ver[edo]rum  praeben- 
dorum  saepe  tem[ptaviss]em,  to[t?  malijs  multa  remedia  invenisse 
m[ihi  videbar  — .  —  Das  Uebrige  ist  nicht  klar!  S.  Bursian*s  Jahres- 
ber.  f.  Alterth.  56  (1888,  III)  S.  81. 


Wasserleitungen. 

Vorbemerkung:  Die  Aqua  Marcia-Tepula-Iulia  bei  der  Porta 
S.  Lorenzo  in  Rom  hat  eine  Höhe  von  14  m;  in  dem  Querschnitt 
sieht  man  unten  den  Canal  der  Aqua  Marcia,  oben  den  von  Augustus 
hinzugefügten  der  Aqua  lulia.  Frontin.  de  aq.  19.  Vgl.  Schneider, 
D.  alte  Rom  Taf.  V,  Abb.  31.  Den  Plan  der  Aqua  lulia  s.  Notizie 
degli  scavi  1887  p.  558. 

5)  (zu  S.  994.)  Römische  Wasserleitungen  s.  Fabretti,  R.,  De 
aquis  et  aquaeductibus  vet.  Romae,  in  Graev.  thesaurus  antiq.  roman. 
vol.  4.  Becker,  R.  Topographie  S.  703.  Bauer,  Br.,  Die  Wasser- 
werke Roms  im  Anfang  d.  Kaiserzeit,  s.  Vierteljahrschr.  f.  Volks- 
wirthschaft  1876,  52  S.  60.  Ueber  die  technische  Anlage  der  rö- 
mischen Wasserleitungen:  Antico  acquedotto  ad  alta  pressione  di 
Betilieno  in  Alatri,  Ann.  d.  Inst.  53  p.  204  =  Centralbl.  d.  Bauver- 
waltung 188 1  No.  14  u.  15.  Grundlegend  durch  technische  Einsicht 
wie  durch  umfassende  Gelehrsamkeit  ist:  Lanciani,  R.,  I  comentarii 
di  Frontino  intomo  le  acque  e  gli  aquedotti.  Silloge  epigrafica  aquaria. 
Atti  dei  Lincei,  Ser.  III,  Memorie  d.  cl.  moral.  4,  1880,  p.  215. 
Hirschfeld,  Verwaltungsb.  S.  161.  Jordan,  Rom.  Topogr.  i,  i,  452. 
Mommsen,  R.  St.-R.  2',  1044.  Pöhlmann,  Uebervölkerung  S.  143. 
Daremberg  et  Saglio,  Dictionnaire  u.  d.  W.  Aquaeductus.  Ruggiero, 
Diz.  epigrafico  i,  543  u.  d.  W.  Aqua.  Ueber  die  rechtlichen  Fragen, 
die  sich  daran  schliessen,  vgl.  Comu,  Ant.,  Des  cours  d'eau,  Th^se 
d.  facult^   de  droit   de  Paris   1893. 

6)  (zu  S.  994.)     Strabo  4,  3»  8   p.  235:   Tcov  yaQ  ^EXkrivfov  negl 
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Tor^  xilöeig  fuxliCxa  evöxox^öat  do^avtmvj  oti  wilkovg  ictaxdtovto  xai 
iQViivorrixog  xal  U\Uv(ov  nuA  xAqag  Bvt^oüg*  ovxoi  (Römer)  nqoiv6i/fiav 
(liXiava  cov  mkty^Qtiaav  ituivot  (Griechen),  at^üaEtog  66&v  xal  idatwv 
elaaymyfjg  xal  inovoficDv  x&v  dwafiiviov  ixulvteiv  xa  kvfictxa  tijg  nohiog 
iig  xhv  TlßsQtv,  In  der  That  stammen  die  meisten  Wasserleitungen, 
die  wir  in  griechischen  Ländern  finden,  aus  der  römischen  Kaiser- 
zeit, jedoch  mit  Ausnahmen;  s.  Curtius,  Archaeolog.  Ztg.  5,  6,  1847, 
S.  19  und  Graeber,  Fr.,  Die  Wasserleitungen  von  Pergamon,  Abh.  d. 
Berl.  Akademie  1887,  m.  2  Taf.,  phil.-hist.  Gl.  <Taf.  i:  Die  Hoch- 
druckwasserleitungen]). Aelteste  Wasserrechtsordnung,  sechszeilige  In- 
schrift V.  Gortyn:  Museo  Italiano  2  p.  636  u.  Revue  des  6tud.  gr. 
I   p.  86—87. 

7)  (zu  S.  994.)  Frontin.  de  aquis  urb.  Rom.  c.  16:  tot  aquarum 
tam  multis  necessariis  molibus  pyramidas  videlicet  otiosas  compares 
aut  inertia  sed  fama  celebrata  opera  Graecorum? 

8)  (zu  S.  994).  Cass.  Dio  48,  ;^2  (a.  714/40):  x6  xe  Göcoq  t6 
^lovXiov  AvoiiaCiiivov  ig  xriv  nohv  iTttojexBvdifi.  Cassius  Dio  steht 
allerdings  mit  der  Angabe  des  Jahres  allein;  dennoch  halte  ich  seine 
Angabe  für  richtig,  weil  Agrippa  im  Jahre  714/40  Praetor  war  (s. 
Frandsen,  Agrippa  S.  58)  und  die  Praetoren  gelegentlich  auch  die 
Wasserleitungen  der  Hauptstadt  unter  sich  hatten.  Die  aqua  Marcia 
war  erbaut  vom  Marcius,  qui  tum  praetor  inter  cives  et  peregrinos 
ius  dicebat,  Frontin  d.  aq.  7.  Auch  in  dem  grossen  venafranischen 
Wasserleitungsedict  des  Augustus  (G.  I.  L.  X  4842)  heisst  es  v.  61: 
eum  qui  inter  civis  et  peregrinos  ius  dicet  iudicium  reciperatorium 
reddere  —  —  placet.  In  dem  Gesetz  des  T.  Quinctius  Grispinus 
bei  Frontin.  de  aquis  129  heisst  es:  qulcumque  curator  aquarum  est, 
erit,  aut  si  curator  aquarum  nemo  erit,  tum  is  praetor  qui  inter  cives 
et  peregrinos  ius  dicit  —  — .  Wahrscheinlich  hat  Agrippa  also  den 
Bau  als  Praetor  begonnen,  den  er  später  als  Aedil  vollendete.  — 
Frontin.  de  aquis  9:  Adquisitae  aquae  ab  inventore  nomen  luliae 
datum  est,  ita  tamen  divisa  erogatione  ut  maneret  Tepulae  appellatio. 

9)  (zu  S.  995.)  Frontin.  de  aquis  9:  Eodem  anno  Agrippa  ductus 
Appiae,  Anionis,  Marciae  paene  dilapsos  restituit  et  singulari  cnra 
conpluribus  salientibus  [aquis]  instruxit  urbem.  Sueton.  Aug.  42: 
(Augustus  sagte)  Satis  provisum  a  genere  suo  Agrippa  perductis  pluri- 
bus  aquis,  ne  homines  sitirent.  Gass.  Dio  49,  42:  0  xe  Idy^batag  xo 
üdmQ  x6  Ma^fKiov  oivofucCfiivov ,  inkiniv  qid'ogä  x&v  ix$x&v^  %al  ivan^- 
aaxo  imtavf  ohnla  %ai  inl  noXXic  xf^g  noUtüg  htoyibtvCBv*  Die  Ar- 
beiten, die  bei  einer  solchen  Reparatur  nöthig  wurden,  schildert  eine 
unteritalische  Inschrift  bei  Wilmanns,  Exempla  771:  M.  M.  Lartieni 
Sabini  —  —  salientes  quadrifaria  suo  loco   restituerunt,   canales   ve- 
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tustate    corruptos  et  dissupatos  restituerunt,   fistulas   omnes  et  sigiUa 
ahenea  posuerant,  tecta  refecerunt. 

10)  (zu  S.  995).  Chillet,  I.,  De  aqua  Virgine,  Antweq>.  1662,  Graev. 
thesaur.  4  p.  1786.  Aqua  Virgo  des  Agrippa:  Bunsen  u.  Platner,  Rom 
3,  3  S.  100.  Jordan,  R.  Topogr.  i,  i  S.  472  A.  Lanciani  a.  a.  O. 
S.  332,  Cap.  VI.  Cass.  Dio  54,  11  (a.  735/19):  tö  te  Mw^  tb  IlaQ- 
^ivtov  xaXoviuvov  rotg  idioig  xiliOiv  iaayaymv  Aiyovatov  jCQoat^o^ivasv. 
Frontin.  d.  aq.  10:  Idem  cum  iam  tertio  cönsul  fuisset,  C.  Sentio, 
Q.  Lucretio  consulibus  (735/19)  post  annum  tertium  decimum,  quam 
luliam  deduxerat,  Virginem  quoque  in  agro  LucuUano  coUectam  Ro- 
mam  perduxit.  Dies,  quo  primum  in  urbe  responderit,  V.  Idus  lunias 
(9.  Juni)  invenitur.  Virgo  appellata  est,  quod  quaerentibus  aquam 
militibus  vtrguncula  venas  quasdam  monstravit.  Plinius  n.  h.  36,  121  = 
Histor.  rom.  frgm.  ed.  Peter  p.  261:  Agrippa  vero  in  aedilitate  adiecta 
Virgine  aqua  ceterisque  conrivatis  atque  emendatis  lacus  DCC  fecit, 
praeterea  salientes  D,  castella  CXXX,  complura  et  cultu  magnifica, 
operibus  üs  signa  CCC  aerea  aut  marmorea  inposuit,  columnas  e 
marmore  CCCC,  eaque  onmia  annuo  spatio,  adicit  ipse  aedilitatis 
suae  commemoratione  ludos  diebus  undesexaginta  factos  et  gratuita 
praebita  balinea  centum  septuaginta,  quae  nunc  Romae  ad  infinitum 
auxere  numerum.  Vgl.  Plin.  n.  h.  31,  41 — 42.  Abh.  d.  Sachs.  Ges. 
d.  W.  I,  658  a.  16:  Domitio  et  Enobarbo.  his  consul.  aqua  Virgo 
inducta  est  Romam.  —  Neuerdings  hat  Birt  die  Aqua  Virgo  besungen 
in  seinen  Unterhaltungen  in  Rom  S.  257. 

11)  (zu  S.  995.)  Wenn  wir  auch  in  anderen  italischen  Städten 
denselben  Namen  finden,  z.  B.  wie  C.  I.  L.  XI  1946  (Perusia): 
[aqujam  Virgine[m],  so  spricht  das  nicht  gerade  für  die  Glaubwürdig- 
keit jener  Nachricht. 

12)  (zu  S.  995.)  Frontin.  de  aq.  22:  Arcus  Virginis  initium 
habent  sub  hortis  LucuUanis,  finiuntur  in  Campo  Martio  secundum 
frontem  Saeptorum. 

13)  (zu  S.  995.)  Sehr  ansehnliche  Reste  hat  man  neuerdings 
beim  Palazzo  Sciarra  am  Corso  gefunden,  s.  Gatti,  G.,  Degli  avanzi 
deir  aquedotto  Vergine,  BuUettino  comunale  16,  III  ser.  1888, 
p.  61  <tav.  in^.  Ueber  andere  Spuren  „nel  vicolo  che  dalla  piazza 
della  Rotonda  tende  a  S.  Ignazio",  s.  Lanciani  a.  a.  O.  S.  339.  Ueber 
ein  Wassercastell  im  rechten  Winkel  zwischen  dem  Poseidonium  und 
den  Thermen  des  Agrippa  s.  den  Plan  Bull,  comunale  d.  Roma 
1888,  T.  I  — II. 

14)  (zu  S.  995.)  Restaurirt  wurde  die  Leitung  durch  Kaiser 
Claudius,  C.  I.  L.  VI  1252 :  Ti.  Claudius  (a.  46)  ...  arcus  ductus  Aquae 
Virginis   disturbatos   {>er  C.  Caesarem   a  fundamentis  novos   fecit   ac 
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restituit,  und  später  durch  Constantin,  Notiz,  d.  scavi  1881  p.  320. 
Inschriften  irgend  einer  Wasserleitung  mit  dem  Namen  des  Agrippa 
besitzen  wir  nicht. 

15)  (zu  S.  995.)  Frontin.  de  aq.  98:  primus  M.  Agrippa  post 
aediiitatem,  quam  gessit  consularis  (721/33),  operum  suorum  et  mu- 
nerum  velut  perpetuus  curator  fuit  .  .  .  habuit  et  familiam  propriam 
aquarum,  quae  tueretur  ductus  atque  castella  et  lacus:  hanc  Augustus 
hereditate  ab  eo  sibi  relictam  publicavit;  vgl.  116 — 17  s.  u.  A.  27. 

16)  (zu  S.  996.)  Frontin.  de  aq.  125  gibt  den  Wortlaut  eines  S. 
C.  V.  J.  743/11,  worin  es  heisst:  de  rivis,  specibus,  fornicibus  aquae 
luliae,  Marciae,  Appiae,  Tepulae,  Anienis  refidendis  .  .  .  quos  Au- 
gustus Caesar  se  refecturum  impensa  sua  senatui  pollicitus  est. 

17)  (zu  S.  996.)  Monum.  Anc.  ed.  M.'  p.  83:  Rivos  aquanim 
compluribus  locis  vetustate  labentes  refeci.  C.  I.  L.  VI  1244  (Roma, 
Porta  S.  Lorenzo;  cf.  Lanciani  p.  283):  Imp  •  Caesar  •  Divi  •  luli  • 
f  •  Augustus  I  •  pontifex  •  maidmus  •  cos  •  XII  |  tribunic  •  potestat  •  XIX 
imp  •  XIIII    (a.    749/5 — 750/4)   I   rivos  •  aquanim  •  onmium  •  refecit. 

18)  (zu  S.  996.)  Frontin.  de  aquae  ductibus  99:  Augustus 
quoque  edicto  conplexus  est,  quo  iure  uterentur,  qui  ex  commenta- 
riis  Agrippae  aquas  haberent,  tota  re  in  sua  beneficia  translata.  Mo- 
dulos  etiam,  de  quibus  dictum  est,  constituit  et  rei  continendae  exer- 
cendaeque  curatorem  fecit  Messallam  Corvinum,  cui  adiutores  dati 
Postumius  Sulpicius  praetorius  et  L.  Cominius  pedarius:  insignia  eis 
quasi  magistratibus  concessa  deque  eorum  officio  senatus  consultum 
factum  .  .  .  est. 

19)  (zu  S.  996.)  Plinius  n.  h.  31,  41:  Clarissima  aquanim  om- 
nium  in  toto  orbe  frigoris  salubritatisque  palma  praeconio  urbis  Marcia 

est  inter  reliqua  deum  munera  urbi  tributa primus  eam 

in  urbem  ducere  auspicatus  est  Ancus  Marcius  —  —  —  —  postea 
Q.  Marcius  Rex  in  praetura  rursusque  restituit  M.  Agrippa.  Monum. 
Anc.  ed.  M.'  p.  84:  et  aquam  quae  Marcia  appellatur  duplicavi  fönte 
novo  in  rivum  eins  inmisso.  Frontinus  de  aquis  12:  Augustus  in 
supplementum  Marciae,  quod  in  siccitate  egeret  auxilio  (so  Mommsen 
a.  a.  O.),  aliam  eiusdem  bonitatis  opere  subterraneo  perdnxit  usque  ad 
Marciae  rivum,  quae  ab  inventore  appellatur  Augusta.  nascitur  ultra 
fontem  Marciae,  cuius  ductus,  donec  Marciae  accedat,  efficit  passus 
octingentos.  Becker,  R.  Topogr.  S.  703.  Borgnana,  Dell'  aqua  di  Q. 
Marcio  Re  del  suo  acquedotto,  s.  Dissert.  d.  pont.  acc.  rom.  d. 
arch.    15,   1864,  p.  137.     Lanciani  a.  a.  O.  p.  270  u.   298. 

20)  (zu  S.  996.)  Die  Inschriften  dieser  Wasserleitung  sind  sehr 
gleichmässig  abgefasst;  sie  enthalten  ausser  der  Ueberschrift  lul.  Tep. 
Mar.   den  Namen  Imp.  Caesar  |  Divi  f.  Augustus  |  ex  S.  C.  |  ,  dann 
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folgt  die  Ordnungsziffer  und  Angabe  der  Entfernung  vom  nächsten 
Steine.  lul.  Tep.  Mar.  C.  I.  L.  VI  p.  848.  Bull,  munic.  4  p.  136; 
6  p.  98:  II.  Not.  d.  sc.  1889  p.  66:  HI.  C.  I.  L.  VI  1249*:  V. 
Ephem.  epigr.  4,  282  no.  809:  XIII.  Bull,  comun.  9  p.  15:  XIIX. 
C.  I.  L.  VI  1249^:  XXV.  1249*^:  XXX.  1249^:  XI.  1249«:  UV. 
1249':  LXin.  1249«:  JLXX.  1249»»:  XXXni.  1249*:  XXXV.  Not. 
d.  sc.  1890  p.  117  u.  BuUett.  della  comm.  arch.  com,  1892,  79: 
cm.  Not.  d.  sc.  1887  p.  558  (m.  Karte):  CJLII— CUV  (2mal)  CXVI 
(2mal).  lulia:  Not.  d.  sc.  1887  p.  82:  CCCII.  Marcia:  C.  I.  L.  VI 
1250^  =  XIV  4082:  DCCCIII.  Not.  d.  scavi  1892  p.  52:  DCCCXVI. 
C.  I.  L.  VI  i250»>  =  XIV  4081:  DCCCXXIII.  1250^  (p.  848)  =  XIV 
4078  (Eph.  ep.  4,  p.  282):  CooXLV— VI.  1250''  =  XIV  4077: 
CoqLX.  1251'  =  XIV  4076:  ooCXII.  Lanciani  p.  287.  Eph.  epigr. 
4  p.  282  no.  812.  C.  I.  L.  XIV  4075:  ooCXCVII.  C.  I.  L.  XIV 
4083:  DCLXIX.  VI  1251*»:  cxCXLü.  Not.  d.  scav.  1890  p.  164: 
ooCCXV.  C.    I.    L.    XIV     4074:  ooCCXLU. 

21)  (zu  S.  996.)  Frontin.  de  aq.  5:  lungitur  ei  (Appiae)  ad 
Spem  Veterem  in  confinio  hortorum  Torquatianorum  et  Plautianorum 
ramus  Augustae,  ab  Augusto  in  supplementum  eius  additus  imposito 
cognomine   respondenti  Gemellarum.     Vgl.  Lanciani  a.  a.  O.  p.  252. 

22)  (zu  S.996.)  Bull,  munic.  2,  1874,  208  (Anio,  Via  princ.  Umberto) 
=  C.  I.  L.  VI  p.  847 :  Imp  •  Caesar  |  Divi  •  f  |  Augustus  |  ex  .  s  •  c  •  j 
im  I  p  .  CCXXX(X).  C.  I.  L.  VI  I243*»'  (vgl.  «^)  (Lanciani  p.  262): 
VI.  [Wilmanns,  Exempla  777:  VII.]  C.  L  L.  XIV  4083:  [djCIIX. 
4084:  DCLXIX  (vielleicht  v.  d.  aq.  Marcia).  C.  I.  L.  XIV  4080 
=  VI  1243'  (p.  267):  Cool.  XIV  4079  =  VI  1243^:  CooXXII.  XIV 
4085:  ////,  Vielleicht  gehört  auch  die  verstümmelte  Inschrift  hierher: 
Bullett.  comunale  d.  Roma  13,  1885,  p.  100  (cippo  di  tufa,  Porta 
S.  Lorenzo):  d.  f.  |  Augustus  |  ex  s  •  c. 

23)  (zu  S.  997.)  Frontin.  de  aq.  100:  qui  curatores  aquarum 
publicarum  ex  consensu  senatus  a  Caesare  Augusto  nominati  essent. 
104:  curatores  aquarum  quos  Caesar  Augustus  ex  senatus  auctoritate 
nominavit.  Lanciani,  Le  acque  p.  522.  Sueton.  Au^.  37  irrt,  wenn 
er  mit  den  curatores  aquarum  zugleich  die  curatores  alvei  Tiberis 
auf  den  Augustus  zurückfährt.     Vgl.  Cass.  Dio  57,  14. 

24)  (zu  S.  998.)  Frontin.  de  aq.  99:  s.  o.  A.  18.  In  der  Gegend  des 
heutigen  Marino  fand  man  Wasserleitungsröhren  (s.  Lanciani,  Le  acque 
p.  473  no.  356:  Valeri  Messalae,  no.  357:  C.  Valeri  ■  Paulini),  die  sich 
aber  wohl  nur  im  Allgemeinen  auf  Güter  und  Villen  beziehen,  welche 
die  Valerier  dort  besassen.  —  Nachfolger  des  Messalla  wurde  im 
J.  766/13  Ateius  Capito  ( — 776/23)  s.  Frontin.  de  aq.  102.  Liste  der 
Curatoren  bei  Lanciani,  Le  acque  p.  526. 
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25)  (zu  S.  998.)  Das  Amtsgefolge  wurde  durch  Senatsbeschlnss 
vom  J.  745/9  bestimmt,  s.  Frontm.  de  aq.  100:  cum  eius  rei  causa 
extra  urbem  essent,  lictores  binos  et  servos  publicos  temos,  architectos 
singulos  et  scribas  [et]  librarios,  accensos  praeconesque  totidem  habere. 

26)  (zu  S.  998.)  Procurator  aquarum  s.  Wilmamis,  Exempla 
no.  1243;  Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte  167  A.,  u.  Liebenam,  Lauf- 
bahn der  Procuratoren  S.  96. 

27)  (zu  S.  998.)  Frontin.  de  aq.  c.  98:  Habuit  (Agrippa)  et 
familiam  propriam  aquarum,  quae  tueretur  ductus  atque  casteUa  et 
lacus.  Hanc  Augustus  hereditate  ab  eo  sibi  relictam  publicavit. 
116 — 117:  (Familiam)  ab  Agrippa  relictam  Augusto  et  ab  eo  publi- 
catam  diximus.  Habet  homines  circiter  ducentos  quadraginta.  Caesaris 
familiae  numerus  est  quadringentorum  sexaginta  . . .  vilicos,  castellaiios, 
circitores,  süicarios,  tectores  aliosque  opifices. 

28)  (zu  S.  998.)  C.  I.  L.  VI  3935:  Primus  |  Ti  •  Caesar  •  Ma- 
tern •  I  aquar.  Not.  d.  sc.  1886  p.  379  n.  182:  Euporo  servo 
vilico  Caes.  |  aquario.  C.  I.  L.  VI  8496 :  Am[y]cus  vil  •  |  Aquae 
Marciae  |  Oppia  C-0  I-Psychario.  VI  8487  (Zt.  d.  Flavier):  Moschus 
Aug  •  üb  •  I  a  commentaris  acjuarum.  VI  8497 :  lulia  C  •  1  •  Zosime  | 
Suavis  Caesaris  |  supra  formas  (von  Henzen  auf  die  Wasserleitung 
bezogen).     C.  I.  L.  VI  2345:  D  •  M  •  Laetus  publicus  pop  •  |  Romani 

aquarius  |  aquae  Anionis  veteris   |  castelli  viae  Latinae  contra 

dracones.  Marini,  Arvai.  p.  246:  Diadumenus  publicus  aquae  An- 
nesis  (==  C.  I.  L.  VI  2343).  C.  I.  L.  VI  8493  *=  2344:  D.M.  |  Soter 
servos  •  publicus  |  castellar  •  aquae  Annionis  {sie)  \  veteris  fecit  •  con- 

iugi  •  bene   |    merenti  •  et  •  L  •  Calpumius    |  Flavianus  •  matri . 

Not.  d.  scavi  1891  p.  2^  (Rom,  Via  trionfale):  Dis  •  M^inibus  |  Scan- 
dillae  •  Musae  |  vix  •  ann  .  LX  |  Donatus  •  Caesaris  |  Aug  •  plumbar  • 
posuit. 

29)  (zu  S.  998.)  Terminaicippen  der  Aqua  Marcia  Tepula  lulia 
(unter  dem  modernen  Niveau)  s.  Notizie  d.  scavi  1890  p.  166  (Auf- 
riss  von  zwei  verschiedenen  Seiten).  Bull,  comun.  1886  p.  102  n.  11 48 
(fistole  acquarie  nella  viila  Patrizi):  Imp  Cae  •  Aug  |  (2  mal).  Lanciani, 
Silloge  aquaria  (fistole)  p.  488  n.  463  (vgl.  p.  405): 


CAESARIS  ^  AVG 


CCCCXXXl  XCVIII 


n.  464 :    [i]mp  •  Caesaris//  ||  C  •  lulius  •  p  •  c.   Lanciani,  Silloge  p.  446 
n.  I55*"~**  (dorn.  Tiberiana):  luliae  •  Aug. 
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30)  (zu  S.  998.)  Frontin  theilt  in  seinem  Werke  eine  Reihe 
von  Actenstücken  mit,  meistens  aus  der  Zeit  des  Augustus;  er  sagt 
vom  Agrippa  c.  98:  descripsit,  quid  aquarum  publicis  0(>eribus,  quid 
lacibus,  quid  privatis  daretur.  Im  folgenden  Capitel  beruft  er  sich 
auf  Senatsbeschlüsse,  ein  Gesetz  (des  Volkes)  und  ein  Edict  des 
Kaisers,  quo  iure  uterentur  qui  ex  commentariis  Agrippae  aquas 
haberent. 

31)  (zu  S.  999.)  Wesseling,  Observationes  variae  2,  c.  27  (p.  194): 
De  aquae  ductibus  quaedam.  C.  I.  L.  VI  n.  1261  s=  VIII  i  p.  448 
(Rom,  Aventin).    Mommsen,  Ztschr.  f.  gesch.  R.-W.   15  S.  307: 


C  •  IVLI  •   CUBSAlTl^  I .  .  . 
C  •  BICpLEI  ARVFI 

SQVATERIAN 

AQVA   .    VNA 


lVGVSTI    L    THYRSI 
anvAE  DECEM  DVAE 


ucu 


NDA  ADHORAM 
OyARTO  FRIDIB 


IVLI  •  HYMETl 
AVFIDIANO 
AQyAE    DVAE 
AB   HOR/^    SECVNDA 


•  •  •  • 


ab  hora 


£"-^' 


Es  leidet  keinen  Zweifel,  dass  diese  Inschrift  mit  einer  Skizze 
der  Leitungsadem  der  Zeit  des  Augustus  angehört;  jünger  ist  eine 
ähnliche  C.  I.  L.  XIV  3676  (Tivoli).  Vgl.  Lanciani  a.  a.  O.  562: 
Delle  piante  degli  aquedotti. 

32)  (zu  S.  999.)  Ueber  Vertheilung  des  Wassers  der  Leitungen 
s.  die  allerdings  jüngere  Inschrift  Ephem.  epigr.   7,   1892,  no.  788. 

^^)  (zu  S.  999.)  C.  I.  L.  XI  3594  =  Fabretti,  Inscr.  ant.  IX  p.  661 
n.  5 1 1  (Wasserl.  v.  Caere) :  Imp  •  Caesar  |  Divi  •  f  |  Augustus  |  IUI  | 
p  •  CCXL.     Lanciani,  Silloge  p.  558. 

34)  (zu  S.  999.)     C.  I.  L.  XI  ^^22  (Forum  Cassii):    [au]gusta 
Iuli[a  I  a]quam  •  vicanis. 

Gardtbausen,  Augustus  and  seine  Zeit.   II.  2.  40 
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35)  (zu  S.  999.)  Bullett.  d.  inst.  1865  p.  1 1 1  =  C.  I.  L.  XI  720 
(Bologna) :  Divus  Aug  •  parens  |  dedit  |  [caius  caes.]  Augustus  |  Ger- 
manicus  [patronus]  {  refecit.  Cf.  Gozzadini,  G.,  Intomo  all'  acquedotto 
ed  alle  terme  di  Bologna,  1864,  s.  Atti  e  Mem.  d.  R.  deputazione 
di  storia  per  l.  prov.  di  Romagna  III  (1869)  p.  i — 81.  Rec.  von 
Nissen,  Bull.  d.  inst,  archeol.   1865,   109 — 112. 

36)  (zu  S.  999.)  C.  I.  L.  V  4307  (Brescia)  =  Lanciani,  Le  acque 
p.  584:  Divus  •  Augustus  |  Ti  •  Caesar  •  Divi  |  Augusti  •  f  •  Divi  •  n  j  Au- 
gustus I  aquas  •  in  •  coloniam  |  perduxerunt. 

37)  (zu  S.  999.)  lieber  das  flumen  Sebaston  in  Alexandria  s. 
Ephem.  epigr.  7,   1892,  448. 

38)  (zu  S.  999.)  Vellei.  2,  81:  et  aqua  promissa,  quae  hodie- 
que  singulare  et  salubritatis  [instrumentum]  et  amoenitatis  omamentum 
est;  vgl.  Cass.  Dio  49,  14. 

39)  (zu  S.  999.)  Rudorif,  Rom.  Brunnenordnung,  Ztschr.  f.  gesch. 
Rechtsw.  15,  1850,  S.  203  flf.;  S.  205  augusteisches  Zeitalter.  Mommsen, 
Ztschr.  f.  gesch.  Rechtsw.  15,  1850,  287 — 326.  Aq.  Venafrana  ed. 
Henzen,  Monumenti,  annali  d.  inst.  1854  p.  4.  Henzen,  Edict  des  Aug. 
über  die  Wasserleitung  von  Venafhim,  Rh.  Mus.  9,  539.  C.  I.  L. 
X  4842    (=  Wilmanns,   Exempla  784). 

40)  (zu  S.  999.)    C.  I.  L.  X  4843  (Venafrum)  s.  o.  S.  560  A.  40. 

41)  (zu  S.  999.)  C.  I.  L.  XIV  2567  (zw.  Tuscul.  u.  Mons  Al- 
banus): *)  aqua  Aug  |  put.  p(ubl.)  |  cip  Xll.  ^) XIII.  «^) XV. 

*») XVII.     «) XXVn.     Vgl.  Lanciani,  Le  acque  p.  328. 

de  Rossi,  Ann.  d.  instit.  45.   1873,  p.  170. 

42)  (zu  S.  1000.)  Notizie  d.  scav.  1879  p.  315;  Lanciani,  Le 
acque  p.  590  frammento  peltuinese  (Aquila):  aquam  Augua//  \  in  ho- 
norem I  y/saris  Augusti  n//  \  tumq  •  eins  Pelty^  adduxer  •  pr  •  a.e//  Caesu- 
rum  '  Salvieni  Pauly/  |  Florus  |  aed  q 

43)  (zu  S.  1000.)     C.  L  L.  X  4833  (Rufra):  M  •  Volcio  •  M  •  f 
Sabino  •  tr  •  mil  |  quod  •  aquam  •  luliam  |  pequnia  •  sua  •  adduxit  |  Ru- 
frani  vicani.     Eine  Aqua  Augusta  in  Mellaria  s.  C.  L  L.  II  2343. 

44)  (zu  S.  1000.)  C.  I.  L.  V  47  (Pola):  L.  Menacius  . .  .  aquam 
Aug.  in  superiorem  partem  coloniae  et  in  inferiorem  inpensa  sua 
perduxit. 

45)  (zu  S.  1000.)  Ueber  die  Ziegelinschriften  von  Vibo  s.  II  S.  170 
A.  26  (zu  I  S.  271). 

46)  (zu  S.  1000.)  Notiz,  degli  scavi  1880  p.  175  (Chieti):  In 
honorem   domus  |  Augustae  |  Dusmia  •  M  •  f  >  Numisilla  |  noraine  suo 
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et  L  •  Trebi  Secundi  |  viri  sui  aquam  quae  a  C.  Asinio  |  Gallo  per- 
ducta  interciderat  |  repetitam  a  capite  adiecta  structura  |  specus  et 
puteorum  novis  bracchiis  |  ampliatam  s  •  p  •  reduxit.  Derselbe  Asinius 
Gallus  hatte  als  Statthalter  von  Asien  im  Namen  des  Augustus  auf- 
stellen lassen  azrikceg  [sQccg  xCbv  6S&v  xal  §El&Q(av.  C.  I.  L.  III  7 1 1 8 
(Ephesos  V.  J.  749/5).  Ancient  Gr.  inscr.  in  the  Br.  Mus.  III  p.  177 
no.  522 — 24.  Wasserleitungen  in  den  Provinzen:  Bull.  d.  corr.  hellen. 
15,    1891,   374;     C.  I.  L.  III  6070. 

47)  (zu  S.  looo.)  C.  I.  L.  XIV  2 121  (Lanuvium,  5  Dörfer  um 
dass.  compitum) :  M  •  Valerio  •  M  •  f  •  |  aed  •  dict  •  |  praef  •  inuentutis  | 
municipes  compitenses  veicorum  |  quinque  quod  specus  millia  |  passus 
cx>  00  00  purgavit  refecit  |  fistulas  reposuit  balnea  virilia  |  utraque  et 
muliebre  de  sua  j  pecunia  refecit  populo  viscerati  |  gladiatores  dedit  lu- 
mina  ludos  |  i  •  s  •  m  •  r  solus  fecit.  Borghesi,  Oeuvr.  3  (i)  p.  522  (Marano 
nel  Piceno,  747/7):  Ti  •  Claudio  •  Nerone  |  iterum  •  Cn  •  Pisone  •  cos  | 
aqua[e  ductus]  publ  •  opus  •  signi|[num  •  ad  •  finem  productum?  .  .  .]  1 
cur  I  •  •  alba  •  •  •  •  ravo.  C.  I.  L.  XIV  3013  (Praeneste):  Q.  Vibuleius 
L  •  f  I  L  •  Statins  •  Sal  •  f  |  duo  •  vir  {  balneas  reficiund  |  aquam  per 
publicum  ]  ducendam  d  •  d  •  s  •  |  coeravere.  Wegen  Parma  C.  I.  L. 
XI  1062  s.  oben  (Wege  municip.).  Lanciani,  Le  acque  p.  561  (Citta 
di  Castello):  L.  Vennius  Sabinus  cum  |  Efficace  fil.  fontem  et  |  con- 
ceptum  aquae  suis  |  terminis  usq.  ad  kaput  |  formae  publicae  j  Tifer- 
natibus  Tiberinis  |  d.  d.  Ob  wir  zwei  gallische  Inschriften  wirklich 
noch  der  Zeit  des  Augustus  zuweisen  dürfen,  bleibt  zweifelhaft.  C. 
I.  L.  XII  2493 — 4  cf.  2592  (beim  Genfer  See,  „litt,  perbonis  saec. 
I.  incip.)":  C  •  Sennius  C  •  f  •  Vol  •  Sabinus  •  praef  •  fahr  •  |  balineum 
campum  porticus  aquas  iusque  |  earum  aquarum  tubo  ducendarum  ita 
ut  recte  |  perfluere  possint  vicanis  Albininensibus  d  •  s  •  d.  Inscr.  de 
Bordeaux  n.  30»^":  C  •  lul  •  Secun[d]us  praetor  |  aquas  e[x]  HS  pCX| 
testdmento  dedit  („peut-etre  m^me  au  temps  d'Auguste").  In  Gallien 
zeichnet  sich  der  Pont  du  Gard,  der  mit  Wahrscheinlichkeit  auf  den 
Agrippa  zurückgeführt  wird,  durch  die  Grossartigkeit  des  Baues  und 
durch  gute  Erhaltung  aus;  vgl.  die  eingehende  Beschreibung  Viertel- 
jahrsschrift f.  Volkswirthschaft  1876,  52  S.  87;  er  ist  oft  abgebildet, 
z.  B.  Laborde,  Monumens  bist,  de  la  France  i,  pl.  22.  Daremb. 
et  Saglio,  Dictionnaire  d.  antiq.  i,  342.  Martha,  Arch^ol.  6tr.  et 
rom.  p.  161.  Kulturhistor.  Bilderatlas  von  Th.  Schreiber  i,  T.  57, 
No.  3  u.  6.  Ueber  die  Aquaeducte  von  Tarraco  und  Segovia  s.  o. 
S.  382   A.  19. 

48)  (zu  S.  looi.)  Strabo  4,  3,  8  p.  235:  0^  J'  vTtovoiioi  avvtofuo 
kl^tp    xaraTtaiKp^ivTBg    iSovg    &(id^€cig   xoqtov  TtoQSVtäg    ivlag   iatolskoi- 

TtaiSi,     roßovrov    d'    iazl    x6    elöccydyyiiiov    vdtoQ    Sia    r&v    idqaymyil&Vj 
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&CXB  notafiovg  öuc  tilg  TtoXeoDg  xcrl  r&v  '^Ttovofitov  §eiv'  anaöav  dh 
oixluv  OyjEÖhv  ÖB^ufiEvag  xui  aitpfovctg  %al  %^iyvvovg  ti^tv  ixp^vovg,  (ov 
nlelöxriv  ini^ksuxv  inoi'qaccto  MdcQXog  ^Ayqlnnag,  noXXoig  %al  alkoig 
ava^'^fjutöt  xoöfirjaag  rijv  nohv, 

Cloaken:  Jordan,  Rom.  Topogr.  i,  i,  S.  441.  Pöhlmann ,  Ueber- 
völkening  124 — 5.  Becker,  Rom.  Topogr.  484  T.  5  No.  4.  Narducci,  P., 
Sulla  fognatura  della  cittä  di  Roma  descrizione  tecnica,  Roma  1889,  m. 
Atl.  V.  14  Tafeln,  s.  Richter,  O.,  Berl.  Wochenschr.  f.  cl.  Philolog.  1890 
Sp.  1243 — 46.  Plin.  n.  h.  36,  104:  (miracula  urb.)  cloacas,  opus  om- 
nium  dictu  maximum  subfossis  montibus  atque  ut  paullo  ante  retuli- 
mus  urbe  pensili  subterque  navigata  M.  Agrippae  in  aedilitate  post 
consulatum.  §  1 05 :  permeant  corrivati  Septem  amnes  cursuque  prae- 
cipiti  torrentium  modo  rapere  aut  auferre  omnia  coacti,  insuper  im- 
brium  mole  concitati  vada  ac  latera  quatiunt,  aliquando  Tiberis  retro 
infusus  recipitur,  pugnantque  diversi  aquarum  impetus  intus  et  tarnen 
obmxa  firmitas  resistit.  Cass.  Dio  49,  43  (a.  721/23):  xovg  tb  imo- 
voßovg  i^Byux&riQS  %al  ig  xbv  TlßsQcv  dt'  avr&v  vrciiclBvCBv.  Sueton. 
Aug.  30  s.  ü.  S.  560  A.  42. 

49)  (zu  S.  1001.)  Der  Lauf  des  Tiber  war  zuletzt  regulirt  im 
Jahre  700/54  durch  P.  Servilius  Isauricus  und  M.  Valerius  Messalla 
(s.  d.  cippi:  Mittheil.  d.  röm.  Institutes  1893  S.  319).  Reste  eines 
Tibermessers  aus  unbekannter  Zeit  s.  o.  S.  560  A.  43. 


8.  Capitel. 
Das  neue  Saeculum. 

Vorbemerkung:  Vgl.  Dressel,  Nummi  Augusti  et  Domitiani  ad 
ludos  saeculares  pertinentes  (mit  einer  Tafel  von  schönen  Licht- 
drucken) in  der  Ephem.  epigr.  8,  i8qi,  p.  3 10  ff.  Cohen  P  p.  78  no.  98 
no.  461 — ö6,  bei  Dressel  a.  a.  O.  315  No.  16:  Caesar  Augustus  (s. 
Kopf  bekränzt);  R  viereckige  Säule;  darauf:  Imp.  Caes.  Aug  '  lud  | 
saec  ;  daneben  links:  XV;  rechts:  s(acris)  f(aciundis);  am  Rande  links: 
L.  Mescinius;  rechts:  Rufus  Illvir.  Die  Münze  des  Mescinius  Rufus 
stammt  nicht  aus  dem  Jahre  der  Saecularspiele ,  weil  auf  einer  an- 
deren seiner  Münzen  die  achte  tribun.  potestas  des  Augustus  erwähnt 
wiril:  imp.  Caesar  ir.  pot  IIX  (nicht  XII  nach  einem  Druckfehler  bei 
MiHunisen,    Kphem.  epigr.  8»   225  n.  2),    d.  h.   738  16 — 739/15.    Auf 


IX.  8.  Das  neue  Saeculum,  517 

Münze  sehen  wir  dieselbe  Säule,  deren  Fragmente  (s.  S.  1002) 

wieder  aufgefunden  sind,   s.  Monumenti  Antichi   i   p.  607.     Die 

. (lerne  Reconstruction  zeigt  über  dem  Gesims  der  Säule  eine  kleinere 

juadratische  Platte,    die   bei  der  Münze  des    Mescinius  Rufus   fehlt; 

(las  ist  wohl  kaum  richtig,    denn  sie  erweckt  die  Vorstellung,  als  ob 

die  Säule    das  Postament   für    eine   Statue   gewesen    sei;    die    obere 

Platte  ist  also  nicht  nur  überflüssig,  sondern  störend.    Die  Säule  selbst 

wird  in  der  Inschrift  erwähnt,     Z.  59: ad  conservandam  me- 

moriam  tantae  b[enevolentiae  deorum  commentarium  ludorum]  sae- 
cularium  in  colum[n]am  aheneam  et  marmoream  inscribi,  s[tatuique 
ad  futuram  rei  memoriam   utramque]   eo  loco   ubi  ludi  futu[ri  s]int. 

i)  (zu  S.  1002.)  Graf,  H.  £.,  Ad  aureae  aetatis  fabulam  sym- 
bola.     In.-Diss.,  Leipzig  1884.     Leipziger  Studien  8,   1884. 

2)  (zu  S.  1004.)  Saeculum  übersetzt  Zosimus  2,  i  mit  aiAv, 
Vanicek,  Latein.  Etymologie  S.  166,  leitet  saeculum  ab  von  serere  =» 
d.  Saat.  Mommsen,  R.  Chronologie  172 — 94,  behandelt  das  saecu- 
lum und  leitet  das  Wort  ab  von  saepire;  ebenso  F.  Bücheler  bei 
PoUe,  De  artis  vocabulis  quibusdam  Lucretianis,  Dresden  1866,  p.  57« 

3)  (zu  S.  1005.)  Plutarch.  Sulla  7:  Tvqqtjv&v  ot  liytoi  fuugßolriv 
IxtQov  yivovg  iatiq>alvovxo  %a\  fcrroxdtf^ijtffv  iatoörifialvHv  vi  ri^ag. 
Vgl.  MüUer-Deecke,  Etrusker  (1887)  2  S.  311  ff.  Niebuhr,  R.  G.  I* 
S.  146.  Mommsen,  A.,  Die  saecula  der  Etmsker,  Rh.  Mus.  12,  539. 
d'Arbois  de  Jubainville,  Sur  la  Chronologie  6trusque,  Compte  rend. 
de  Tacad^mie  d.  inscr.  et  b.  lettr.  IV  16,  1888,  p.  345.  Soltau,  Rom. 
Chronol.  S.  386:  Saecularrechnungen;  S.  393:  Tabellen  der  saecu- 
laren  Reihen. 

4)  (zu  S.  1005.)  Censorin.  de  die  nat.  17,  2:  Saeculum  est 
spatiunu  vitae  humanae  longissimnm  partu  et  morte  definitum. 

5)  (zu  S.  1005.)    Censorinus   17,  2  s.  o.  A.  4. 

6)  (zu  S.  1005.)  Serv.  zu  Veig.  Aen.  8,  526:  Varro  de  seculis 
[s.  u.]   auditom  sonum  tubae  de  caelo  dicit. 

7)  (zQ  S.  1005.)  Das  jetzt  wieder  gefundene  Tarentum  hat  man 
lange  vergebens  gesacht,  s.  Preller,  R^onen  241.  Im  Saecularorakel 
V.  5  (S.  134  bei  Dieis)  heisst  es:  —  —  ndvta  fi^nv  iv  ludlm  nagk 
SvßifiSog  ffffiftoy  vSoQf  ouatjf  auivirarav-  Das  bezieht  man  jetzt  ge- 
wöhnlich auf  die  schmälste  Stelle  des  Flusses,  s.  Ephem.  epigr.  8, 
253 — 54.  Aber  es  wäre  zunächst  ein  neues  Orakel  nothwendig,  um 
diese  Stelle  ausfindig  zu  machen.  Am  schmälsten  oder,  was  hier 
dasselbe  sagt,  am  breitesten  ist  der  Tiber  bei  Rom  vielleicht  da,  wo 
er  sich   theflt  und   die  Tiberinsel  nmschliesst;    desshalb   beziehe    ich 
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mit   Urlichs  u.  A.  das  autvoxatov  vielmehr  auf  das  Marsfeld;    s.  o. 
S.  496  A.  7. 

8)  (zu  S.  1005.)     Zosim.  2,  4:  TtvQOfpoQov  itiiiov, 

9)  (zu  S.  1006.)  Gesner,  J.  M.,  De  amiis  ludisque  saecularibus 
veterum  17 17.  Mommsen,  Ludi  saeculares  Augusti  et  antiquiores 
reip.  liberae,  Ephem.  epigr.  8,  237.  — ,  Rom.  Chronologie  *  S.  172. 
Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  91 — 93;  — ,  ed.  Bergk  p.  75 — 79.  Marquardt- 
Wissowa,  Rom.  St.-Verw.  3,  385. 

10)  (zu  S.  1006.)  Censorin.  d.  die  nat.  17,  10:  Primos  enim 
ludos  saeculares  exactis  regibus  post  Romam  conditam  amiis  CCXLV 
a  Valerio  Publicola  Institutes  esse  ♦♦ad  XVvirorum  commentarios,  a. 
CCLXXXXVIII  M.  Valerio  Spurio  Verginio  coss  ♦♦  [secundos]  anno 
post  urbem  conditam  octavo  et  quadringentisimo»  ut  vero  in  commen- 
tariis  XVvirorum  scriptum  est  anno  CCCC  et  decimo  M.  Valerio 
Corvo  II  C.  Poetelio  coss;  vgl.  d.  Anm.  v.  Jahn. 

11)  (zu  S.  1006.)  Valerius  Ant.  fr.  22  ed.  P.  (Censorin.  d.  d.  n. 
17,  10):  Tertii  ludi  [saec]  fuerunt  Antiate  Livioque  auctoribus  P. 
Claudio  Pulchro  L.  lunio  Pullo  cons.  (505/249). 

12)  (zu  S.  1006.)  Valerius  Ant.  frgm.  55  ed.  P.  (=  Censorin. 
d.  d.  n.  17,  11):  De  quartorum  ludorum  [saecul.]  triplex  opinio  est. 
Antias  enim  et  Varro  et  Livius  relatos  esse  prodiderunt  L.  Marcio 
Censorino  M*.  Manilio  consulibus  post  Romam  conditam  anno  DCV 
(605/1 49). 

13)  (zu  S.  1006.)  Cassius  Hemina  frgm.  39  ed.  Peter  (=  Cen- 
sorin. d.  d.  nat.  17,  11):  At  Piso  Censorius  et  Cn.  Gellius  sed  et 
Cassius  Hemina,  qui  illo  tempore  vivebat,  [quartos  ludos  saeculares] 
post  annum  factos  tertium  adfirmant  Cn.  Comelio  Lentulo  L.  Mummio 
Achaico  consulibus,  id  est  anno  DCVIIl  (608/146). 

14)  (zu  S.  1006.)  Valerius  Ant.  frgm.  18  ed.  Peter  (=  Censorin. 
d.  die  nat.  17,  8):  Nam  ita  institutum  esse  ut  centesimo  quoque  anno 
fierent  [ludi  saeculares],  id  cum  Antias  aliique  auctores  sunt  tum  Varro 
(m.  Anm.).  Servius  zu  Verg.  Aen.  8,  526  citirt  ein  eigenes  Werk: 
Varro  de  seculis  auditum  sonum  tubae  de  coelo;  es  bildete  natürlich 
nur  einen  Theil  seiner  Antiquitates.  Auch  die  Zeitgenossen  des  Au- 
gustus  waren  durch  die  kaiserliche  Feier  noch  keineswegs  von  der 
Unrichtigkeit  der  alten  Theorie  überzeugt,  vgl.  Livius  136  (Censorin. 
17,  9):  eodem  anno  ludos  saeculares  Caesar  ingenti  apparatu  fecit, 
quos  centesimo  quoque  anno  —  hie  enim  terminus  (his  enim  termi- 
nari  cod.)  saeculi  —  fieri  mos  est  (ut  cod.);  vgl.  Mommsen,  Ephem. 
epigr.  8,  238  n.  3.  lieber  Hirschfeld's  Theorie  der  Saecularrech- 
nung  s.  u.  A.  2^, 
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Tacitus  hat  (ann.  11,  11)  bei  der  Feier  des  Domitian  die  ver- 
schiedenen Saeculartheorien  ausfühdich  besprochen,  allein  seine  Aus- 
einandersetzung ist  uns  leider  mit  der  Geschichte  Domitian's  verloren 
gegangen. 

15)  (zu  S.  1007.)  Histor.  roman.  fragm.  coli.  H.  Peter  p.  254 
Augustus  no.  5:  Vulcatius  aruspex  in  contione  dixit  cometen  esse  qui 
significaret  exitum  noni  saeculi  et  ingressum  decimi,  sed  quod  invitis 
diis  secreta  rerum  pronuntiaret,  statim  se  moriturum,  et  nondum  finita 
oratione  in  ipsa  contione  concidit.  Hoc  etiam  Augustus  in  libro  se- 
cundo  de  memoria  vitae  suae  complexus  est.  Vgl.  MüUer-Deecke, 
Etrusker  2,  311. 

16)  (zu  S.  1007.)  Augustin.  de  civitate  dei  22^  28:  Marcus 
Varro  ponit  in  libris  quos  conscripsit  de  gente  populi  Romani,  cuius 
putavi  verba  ipsa  esse  ponenda:  „Genethliaci  quidam  *■  scripserunt", 
inquit,  ^esse  in  renascendis  hominibus  quam  appellant  TtcikvyyBvtclav 
Oraeci.  Hac  scripsemnt  confici  in  annis  numero  quadringentis  quadra- 
g^inta  ut  idem  corpus  et  eadem  anima,  quae  fuerint  coniuncta  in 
homine  aliquando,  eadem  rursus  redeant  in  coniunctionem  (ed.  Domb. 
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2,  544).    Lobeck,  Aglaophamus  2,  787:  De  aetatibus  mundi;  p.  791: 
De  seculorum  conversionibus. 

17)  (zu  S.  1008.)  Roth,  Rh.  Mus.  N.  F.  8,  366 — 7  meint,  Asinius 
PoUio  habe  allen  Ernstes  eine  Saecularfeier  vorbereitet,  welche  nur 
durch  den  Widerspruch  der  Triumvim  verhindert  sei;  allein  wir  haben 
nicht  die  geringste  Veranlassung,  einen  derartigen  Grössenwahnsinn 
beim  Asinius  Pollio  vorauszusetzen. 

18)  (zu  S.  1008.)  Vergil.  ecl.  4,  4if.:  Ultima  Cymaei  venit  iam 
carminis  aetas;  |  magnus  ab  integro  saeclorum  nascitur  ordo.  |  Iam 
redit  et  virgo,  redeunt  Satumia  regna;  |  iam  nova  progenies  caelo 
demittitur  alto  etc.  (ca.  714/40).  Peter,  C,  Gesch.  Roms  3,  105. 
Ephem.  epigr.  8,  238  n. 

19)  (zu  S.  1008.)  Vergil.  Aen.  6,  792:  Augustus  Caesar,  Divi 
genus,  aurea  condet  |  saecula.     (Vergil  f   19  v.  Chr.) 

20)  (zu  S.  1008.)  Zosimus  2,  4  bei  Diels  S.  131':  .Ateius  Ca- 
pito,  der  erst  758/5  das  Consulat  erreichte  und  775/22  gestorben  ist, 
muss  damals  noch  jung  gewesen  sein.  S.  Mommsen,  Ephem.  epigr. 
8,  239  n.  I. 

21)  (zu  S,  1009.)  Die  Aegypter  flehten  zu  den  Göttern,  ihnen 
das  Leben  zu  erhalten  bis  zu  dem  vollkommensten  Alter  von  iio 
Jahren.     Brugsch,  Gesch.  Aegyptens   1877   S.  22, 

22)  (zu  S.  1009.)  Ueber  die  Berechnung  des  Augustus  ist  kein 
Zweifel  möglich.  Ephem.  ep.  8,  228,  Acta  v.  25:  [s]acrificium  sae- 
culare  ludosque  qui  centesimo  et  d[ecimo  anno  recurrunt].  Horat. 
carm.  saec.  21  f.:  certus  undenos  deciens  per  annos  {  orbis  ut  cantus 
referatque  ludos.  Phlegon  Macrob.  4  (S.  91,  16  ed.  Keller):  tjjv  6i 
yBveccv  SlßvkXa  tcroqu  it&v  Ixorriv  dina  iv  roS  iQtfifji^  reo  tt^o^  ^Poo- 
fialovg  ytsql  r&v  ul(ovkov  ^B&v  &  ^Ihofiatot  öenovlaQia  iialoi)<St.  Zosimus 
2,  6  (Diels  S.  133)*  *AIX^  6yc6x^  av  (i'qKiCtog  Hxij  XQivog  &v9qm7tousi  ' 
£o)^ff,  Elq  itiav  exarbv  Sixa  xvxAov  Söevcov,  Ephem.  ep.  8,  280  (v.  J. 
204  n.  Chr.):  [Sibylla  longissimum  i]nquit  humanae  vi[tae  te]mpu[s 
centensijmus  et  d[ec]imus  annus  e[st].  Unerhört  ist  allerdings,  dass 
der  gedankenlose  Uebersetzer  des  Monumentum  Ancyranum  in  einem 
Zusatz  das  Gegentheil  behauptet.  Monum.  Ancyr.  gr.  12,  11 — 12  ed. 
M.*  p.  91:  [tag  d''\iag  [i]iic  ixaxhv  ix&v  yeivo\(iivag  6v[piAaiofUva]g 
(f[ai]9iXaQ€ig  inotiaa.  Ein  Kenner  der  Alterthümer,  wie  Kaiser  Clau- 
dius (s.  Sueton.  Claud.  21),  behauptete  anticipatos  ab  Augusto  nee 
legitimo  tempori  reservatos. 

2^)  (zu  S.  1009.)  Hirschfeld,  O.,  Das  Neujahr  der  tribunicischen 
Kaisergewalt,  Wiener  Studien  3,  1881,  S.  96,  hat  die  bestechende 
Vermuthung  geäussert  und   in  feiner  Weise  zu  stützen  gesucht,    dass 
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Aagastus  eigentlich  schon  im  Jahre  731/23  das  Saeculum  habe  ab- 
schliessen  wollen.  Damals  legte  er  das  Consulat  nieder  und  fing  an 
die  Jahre  der  tribunicia  potestas  zu  zählen;  namentlich  aber,  meint 
H.,  scheinen  die  Saecularspiele,  die  Domitian,  der  theoretisch  auf 
demselben  Boden  stand  wie  Augustus,  im  J.  841/88  feierte,  darauf 
hinzuweisen,  dass  die  Spiele  des  Augustus  im  J.  731/23  hätten  ge- 
feiert werden  sollen;  nur  durch  den  Tod  des  Marcellus  sei  Augustus 
verhindert,  diesen  Plan,  den  er  ursprünglich  hatte ,  auszuführen.  — >- 
An  Anerkennung  hat  es  dieser  geistreichen  Hypothese  nicht  gefehlt; 
allein  Mommsen  (Ephem.  epigr.  8,  236  n.)  hat  sich,  wie  ich  meine, 
mit  Recht  dagegen  erklärt.  Wenn  Domitian  seine  Spiele  sechs  Jahre 
zu  früh  feierte,  so  folgt  daraus  noch  nicht,  dass  Augustus  sie  zu  spät 
gefeiert  hat.  Septimius  Severus  feierte  seine  Saecularspiele  ganz 
richtig  957/204,  genau  220  Jahre  nach  denen  des  Augustus.  Wenn 
Augustus  wirklich  im  J.  731/23  die  Spiele  in  demselben  Monate  zu 
feiern  wünschte,  in  dem  er  sie  sechs  Jahre  später  wirklich  gefeiert, 
so  wäre  nichts  im  Wege  gewesen;  denn  am  i.  Juni  731/23  lebte 
Marcellus  noch  in  bester  Gesundheit.  Seinen  Entschluss  hatte  der 
Kaiser  737/17  sogar  schon  mehrere  Monate  vorher  bekannt  gemacht. 
Endlich  scheinen  die  capitolinischen  Fasten  dagegen  zu  sprechen, 
die  beim  Jahre  518/236  Saecularspiele  erwähnen,  also  stillschweigend 
die  folgenden  628/126  und  738/16  voraussetzen.  Die  Redaction  dieser 
Fasten  fallt  aber  —  was  Hirschfeld  allerdings  bestritten  hat  —  in's 
Jahr  724/30  (s.  o.).  Allein  auf  dieses  Argument  darf  man  nicht  allzu 
viel  Gewicht  legen,  da  wir  die  Zeit  nicht  kennen,  in  der  die  Saecular- 
notizen  in  den  Fasten  nachgetragen  wurden.  Früher  nahm  man  an, 
sie  seien  alle  erst  zur  Zeit  Domitian's  nachgetragen,  allein  diese  An- 
nahme wird  durch  Formen  der  Buchstaben  widerlegt  (s.  Mommsen, 
Rom.  Forschungen  2,  59 — 60);  sie  gehören  verschiedener  Zeit  an; 
wann  aber  die  Notiz  über  die  Spiele  des  Augustus  eingetragen  sei, 
lässt  sich  mit  Bestimmtheit  nicht  sagen.  —  Auch  der  Tag  spricht 
gegen  einen  directen  Zusammenhang  des  tribunicischen  Neujahrs  und 
der  Saeculartheorie.  Nach  Hirschfeld's  Annahme  hätte  Beides  am 
26.  Juni  b^onnen.  Die  neu  entdeckten  SaecularprotokoUe  zeigen 
aber,  dass  die  Saecularfeier  am   i.  Juni  ihren  Anfang  nahm. 

24)  (zu    S.    loio.)     Vergil.   Aen.   6,   792  f.   s.  o.  A.  19. 

25)  (zu  S.  10 10.)  Hirschfeld,  Wiener  Stud.  3,  104,  hat  Ver- 
muthungen  über  die  Gründe  geäussert,  die  den  Kaiser  damals  zur 
Feier  des  Festes  bewogen  haben  können.  Das  J.  737/17  mag  Au- 
gustus gewählt  haben  mit  Rücksicht  auf  die  lojährige  Dauer  seiner 
Regierung  und  auf  die  in  diesem  Jahre  erfolgte  Geburt  des  Lucius 
Caesar,    der    die    Adoption    beider    Enkel    folgte,    durch    welche   die 
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Thronfolge    nach    menschlicher    Berechnung    wiederum    gesichert    zu 
sein  schien. 

26)  (zu  S.  10 10.)  lulius  Obsequens  c.  131  (737/17):  Fax  coe- 
lestis  a  meridiano  ad  septentrionem  extenta  luci  diumae  similem  in 
nocte  fecit.     £r  setzte  also  den  Kometen  in  das  richtige  Jahr. 

27)  (zu  S.  loio.)  Revue  beige  de  numism.  43,  1887,  p.  388 — 
402:  Sammlung  v.  Stellen  über  d.  Sidus  lulium.  Cass.  Dio  54,  19: 
kaiinag  ti  tig  Anb  (uarifißQUxg  inl  z^v  &q%iov  dia  Ttdörig  xrjg  vvxrbg 
Tivix^fl.  Cass.  Dio  nennt  ihn  allerdings  erst  738/16  bei  der  Zusammen- 
stellung der  portenta,  er  rechnet  ihn  aber  zu  den  jcqoytvoiuvtt,  Pingre, 
Com6tographie  i  p.  280:  Un  flambeau  Celeste,  6tendu  du  midi  au 
septentrion,  produisit  durant  la  nuit  une  lumi^re  6gale  k  celle  du 
jour,  C.  Fumius  et  C.  Syllanus  6tant  consuls  [737/17]  (luL  Obseq.). 
Dion  (s.  o.)  parle  aussi  de  Ce  flambeau  et  dit  qu'il  dura  toute  la  nuit, 
mais  il  le  rapporte  k  Fannie  suivante:  si  ce  flambeau  ne  parut 
qu'une  nuit,  ce  n'6tait  point  ime  comfete.  (Ausserdem  erwähnt  er 
Kometen  vorher  a.  731/23,  nachher  a.  740/14.)  Wislicenus,  Astronom. 
Chronologie  S.  154:  Ueber  die  Behandlung  von  chronolog.  Planeten- 
oder Kometenangaben. 

Der    Saecularkomet. 

28)  (zu  S.  10 10.)  Kleinere  chronologische  Fragen,  dass  z.  B. 
einige  der  Münzen  mit  dem  Stern  in  dem  ersten  und  zweiten  Jahre 
nach  den  Saecularspielen  geprägt  sind,  kommen  für  uns  nicht  in 
Betracht;  die  Hauptsache  bleibt  der  Komet  und  die  Verbindung  des 
Kometen  mit  den  Saecularspielen. 

Dass  der  Komet  auf  den  Münzen  der  Triumviralzeit  erscheint, 
ist  leicht  erklärlich  (s.  o,  S.  24  A.  26)  und  wird  von  Niemand  be- 
zweifelt. Dass  er  aber  auch  auf  Münzen  der  Kaiserzeit  erscheint, 
steht  ebenso  fest,  wenn  es  auch  bis  jetzt  noch  nicht  genügend  erklärt 
ist.  Die  ältere  Litteratur  zu  diesen  kaiserlichen  Kometenmünzen  gibt 
Boutkowski,  Dictionnaire  numism.,  Leipzig  1877,  p.  366:  Medaille 
astronomique;  seine  Erklärungen  können  wir  auf  sich  beruhen  lassen. 
Diese  Kaisermünzen  nennen  den  Namen  des  Augustus,  seine  tribu- 
nicische  Gewalt  und  die  Saecularspiele ;  sie  können  also  mit  den 
Triumviralmünzen  nicht  verwechselt  werden.  Manche  dieser  Münzen 
lassen  sich  nicht  genauer  bestimmen,  s.  Revue  beige  de  numismat. 
1887,  pl.  XIV,  no.  7 — 9:  Caesar  Augustus  (s.  Kopf),  Jk  Divus  lul. 
(Komet);  sie  stammen  also  aus  der  Zeit  nach  727/27.  Wichtiger 
sind  für  uns  die  Münzen  aus  der  Zeit  der  Saecularspiele  oder  bald 
nachher,     auf   denen    die    Münzherren    genannt    sind:     L.   Mescinius 
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Rufus,  M.  Sanquinius  und  P.  Licinius  Stolo;  s.  Babelon  2,  138.  Le- 
normant,  Fr.,  La  monnaie  dans  Fandquit^  3  p.  179.  Eckhel,  D.  n. 
6  p.  102.  M.  Sanquinius  und  P.  Licinius  Stolo  waren  Münzherren 
im  J.  737/17  (Saecularspiele),  aber  ebenso  738/16;  in  diese  Zeit  gehört 
auch  L.  Mescinius  Rufus,  auf  dessen  Münzen  (Ephem.  epigr.  8,  311) 
die  VIII  trib.  pot.  des  Aug.  erwähnt  wird.  Lenormant  u.  de  Schodt 
setzen  den  M.  Sanquinius  u.  P.  Licinius  Stolo  in's  J.  739/15.  Mit 
Recht  hat  Mommsen  (Ephem.  ep.  8,  226  n.  2)  betont,  dass  die 
Münzen  des  Mescinius  nicht  die  siebente,  sondern  nur  die  achte  tribu- 
nicia  potestas  erwähnen,  also  in  der  Zeit  738/16 — 739/15  geschlagen 
sein  müssen.  „Auf  keinen  Fall  —  —  kann  Mescinius  737/17  fungirt 
haben,  wie  noch  Cavedoni  (rip.  p.  237)  annimmt,  sondern  nur  738/16 
oder  739/15;  dass  er  auf  seinen  Münzen,  und  zwar  gerade  auf  solchen, 
die  die  trib.  pot.  IIX  nennen,  die  im  J..  737/17  gefeierten  Saecular- 
spiele' darstellt,  lässt  sich  damit  sehr  wohl  vereinigen*':  Mommsen, 
Rom.  Münzwes.  742 — 43  A.  Babelon  2,  221  no.  3.  4.  Es  steht 
also  fest,  dass  in  den  beiden  ersten  Jahren  nach  den  Saecularspielen 
plötzlich  wieder  der  Komet  auf  den  römisphen  Münzen  erscheint. 

Von  entscheidender  Wichtigkeit  sind  aber  die  Münzen  des 
M.  Sanquinius  (Mommsen,  Rom.  Münzwes.  S.  744);  über  seinen 
Vater  s.  Borghesi,  Oeuvr.  i  p.  243.  C.  I.  L.  I  640  (prope  Romam): 
Q  •  Sanquinius  |  Q  •  f  •  Stel  •  q  •  tr  •  pl  •  pr  |  pro  •  cos.  Für  unsere 
Frage  ist  eine  Münze  desshalb  besonders  wichtig,  weil  dieselbe  auf 
der  einen  Seite  die  Saecularspiele,  auf  der  anderen  den  Kometen 
des  Divus  lulius  erwähnt.  Babelon  2  p.  83  no.  255,  vgl.  256 — 57. 
261 — 64  <^m.  3  Abbild,  d.  Kometen^:  Kopf  des  Divus  lulius,  darüber 
ein  Stern;  M.  Sanquinius  III vir;  ft  August.  Divi  f.  ludos  saec.  (ein 
Herold  mit  Helm  und  Rundschild  hält  in  der  Rechten  den  Caduceus) ; 
vgl.  Revue  beige  d.  numism.  1887,  pl.  XIV,  5  —  6,  über  die  Zeit 
P-  57 3  J  Mommsen,  Ephem.  epigr.  8,  246  n.  i,  tab.  i  n.  11.  Vgl. 
Babelon  2  p.  84:  Ces  pi6ces  ont  et6  frapp^es  en  737  (17  av.  J.-C.) 
comme  celles  de  Sanquinius  sur  lesquelles  ügure  aussi  la  com^te. 
Auf  einer  zweiten  Münze  des  Sanquinius  (Babelon  2 ,  417  no.  2) 
sehen  wir  noch  einmal  den  Kometen  des  Divus  lulius  (ohne  Hin- 
weisung auf  die  Saecularspiele).  Beide  Münzen  bestätigen  also  die 
oben  angeführten  Angaben  über  die  Erscheinung  des  Kometen, 
den  man  in  Rom  abermals  mit  dem  Divus  lulius  in  Verbindung 
brachte;  ob  die  Protokolle  ihn  erwähnten,  lässt  sich  nicht  sagen. 

Vgl.  Gesner,  J.  M.,  De  opinatis  saecularium  ludorum  notis  in 
numis  roroanarum  gentium,  Göttingen  1745.  Dressel,  H.,  Nummi  Au- 
gusti  et  Domitiani  ad  ludos  saecul.  pertinentes,  Ephem.  epigr.  8, 
1892,  310 — 15  <(tab.  i.>. 
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29)  (zu  S.  10 10.)  Jörs,  in  der  Festschr.  Th.  Mommsen  z.  50J. 
Doctorjubilaeum  1893  überreicht  S.  33  A.  2,  meint  allerdings,  die 
Saecularspiele  seien  schon  im  J.  735/19  in  Aussicht  genommen  (Verg. 
Aen.  6,  792;  Mommsen,  £ph.  ep.  8  p.  226,  i).  Wenn  diese 
Ansicht  von  Mommsen  und  Jörs  richtig  wäre,  so  fiele  damit  der  Zu- 
sammenhang des  Kometen  und  der  Saecularspiele;  allein  der  Aus- 
druck VergiFs:  Augustus  Caesar,  Divi  genus,  aurea  condet  saecula  ist 
viel  zu  allgemein  und  wiederholt  nur  den  Gedanken  und  die  Hoff- 
nung, die  Vergil  und  Andere  schon  seit  Jahrzehnten  wiederholt  aus- 
gesprochen hatten.  Jener  Vers  stammt  wahrscheinlich  nicht  aus  dem 
Todesjahre  Vergil's  735/19,  sondern  kann  viel  früher  geschrieben  sein 
und  beweist  nur,  dass  diese  Auffassung  in  den  Kreisen,  die  dem 
Augustus  nahe  standen,  immer  noch  lebte;  sie  zeigt  nur,  dass  man 
den  Gedanken  damals  wach  zu  halten  bemuht  war,  aber  nicht,  dass 
Augustus  damals  schon  mit  directen  Vorbereitungen  zur  Saecular- 
feier  beschäfligt  war. 

30)  (zu  S.  loio.)  Im  vorhergehenden  Jahre  hatten  die  Orakel- 
bewahrer  angefangen,  eigenhändig  ihre  sibyllinischen  Sprüche  abzu- 
schreiben. Cass.  Dio  54,  17  (736/18):  xic  Inri  xa  HtßvlUux  i^Cxtila 
vTtb  xov  xQOvov  yByovoxcc  xovg  £€^iccg  aixoxHqUf  inyqcnlfadd'ai  ixileviSevy 
Xvfx  uLriÖBlg  heQOg  ainic  ctvaki^rixai» 

31)  (zu  S.  loii.)  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  91 :  [pr]o  conlegio 
XVvirorum  magisper]  con[l]e[gi]i  colleg[a]  M.  Agrippa  [§]  lud[o8 
s]aecl[are]s  C.  Fumio  C.  [s]ilano  cos.  [feci].  Cass.  Dio  54,  18 
(737/17)'  'f^  '^^  öaixovXdgia  xa  itifiina  iTcexiXsös,  Sueton.  Aug.  31: 
Nonnulla  etiam  ex  antiquis  caerimonüs  paulatim  abolita  restituit  ut 
—  —  ludos  saeculares  et  compitalicios.  Censorin.  de  die  nat.  17, 
1 1 :  Quintos  ludos  C.  Fumio  C.  lunio  Silano  coss.  anno  DCCXXXVII 
Caesar  Augustus  et  Agrippa  fecerunt.  Der  offizielle  Name  ist  ludi 
Latini  saeculares:  Acta  83  u.  85  (also  nicht  Romani),  wahrscheinlich 
im  Gegensatz  zu  den  saecula  der  Etrusker.  Die  Leiter  des  Colle- 
giums  der  XVviri  s.  Fasti  Capitolini  C.  I.  L.  I^  p.  29:  ludi  saeculares 
quinct.  |  imp  •  Caesare  divi  f  •  Augusto  |  C  •  Sentio  C  •  f  •  C  •  n  •  Sa- 
tumino  |  M  •  Claudio  M  •  f  •  M  •  n  •  Marcello  |  M  •  Fufio  M  •  f  •  Strigone  | 
D  •  Laelio  D  •  f  •  D  •  n  •  Balbo  ||  mag  •  XV vir.  Ueber  die  nachweis- 
baren 21  Mitglieder  s.  die  Zusammenstellung  bei  Mommsen,  Ephem. 
ep.  8,  240 — I. 

^2)  (zu  S.  loii.)  Saecular-Orakel  s.  Diels,  Sibyllin.  Blätter,  Berlin 
1890,  S.  133 — 35.  V.  Gutschmid,  Kleine  Schriften  4  S.  222:  Die 
sibyllinischen  Bücher.  Text  der  Urkunden  zum  augusteischen  Sae- 
cularfeste  bei  Zosimus  und  Phlegon  s.  Diels,  Sibyllin.  Blätter  S.  125; 
schliesst  mit  den  Versen: 
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xal  601  Ttaöa  x^v  ^ItaXi^  xcrl  näCa  Acnlvav 
aüv  ino  aarinx^iöiv  Inav^iviov  ivybv  f^n 

vgl.  S.  14;    von  Bergk  in  s.  Ausgabe  des  Mon.  Ancyr.' p.  76   auf  das 
J.  88  V.  Chr.  bezogen,  richtiger  auf  das  Fest   17  v.  Chr. 

^^)  (zu  S.  loii.)  Vgl.  Dressel,  Ephem.  epigr.  8,  312:  Quod 
vero  Imperator  in  sacrificio  primae  noctis  et  primi  diei  Graeca  veste 
utitur,  toga  reliquis  diebus,  id  quomodo  explicandum  sit  nescio. 

34)  (zu  S.  loii.)  C.  I.  L.  VI  877:  existumavimus,  ut  omnes 
libe[ri  .  .  fi]liei  coniugesque  .  .  .  Zosim.  2,  5:  diyvXoi  tovr&v  oif  luti- 
jpvciv,  iXUc  iXev^BQoi  (lovoi. 

35)  (zu  S.  10 II.)  Vgl.  d.  S.  C.  de  ludis  saecularibus  C.  I.  L. 
VI  877,  u.  Eph.  ep.  8  p.  280  v.  J.  204  n.  Chr.:  [soUemjnia  in 
annum  decematis  sumptusque  communi  e[xpensa  fjieri  iubeatis. 

36)  (zu  S.  1012.)  Die  Betheiligung  der  Consuln  müssen  wir  uns 
aus  den  Acten  des  Septimius  Severus  ergänzen;  Ephem.  epigr.  8 
p.  278:  in  comitio  in  curia  lulia  XVv[iri]  s.  f.  an[te]  suggestum  a[m]- 
plissim[orum  consulum  constijterunt. 

37)  (zu  S.  1012.)  Stengel,  P.,  Zum  Saecularorakel ,  Hermes  27 
p.  466:  Uebereinstimmung  des  Orakels  bei  Zosimus  (s.  Diels,  Sibyllin. 
Blätter  S.  134)  mit  den  Acten. 

38)  (zu  S.  1012.)  Acta  v.  13,  14:  [dili]genter  memineritis  liti- 
bu[s  per  eos  dies  non  esse  praestandam]  audientiam. 

39)  (zu  S.  1012.)  Ephem.  epigr.  8  p.  229  v.  54:  quod  tali 
spectaculo  [nemo  iterum  intererit,  permittendum  videri  lujdorum 
eo[ru]m  [diebu]s  qui  nondum  sunt  maritati  sin[e  fraude  sua  ut  adsint, 
q.  d.  e.  r.  f.  p.,  d.  e.  r.  i.  c. ,  ut  quoniam  ludi  iei]  religio[nis]  causa 
sun[t  injstituti,  neque  ultra  quam  semel  ulli  mor[talium  eos  spectare 
licet,  .  .  .  ludos]  quos  [mjag.  XVvir.  s.  f.  [ed]ent  s.  f.  s.  spectare 
liceat  ieis  qui  lege  de  marita[ndis  ordinibus  tenentur]. 

40)  (zu  S.  1012.)  Das  Edict  der  XVviri,  wodurch  die  Familien- 
trauer suspendirt  wurde,  ist  wunderbarer  Weise  in  das  Festprotokoll 
eingeschoben,  hinter  den  Bericht  über  die  erste  Nacht-  und  Tages- 
feier; ea  scheint  also  wirklich  erst  nachträglich  erlassen  zu  sein. 

41)  (zu  S.  10 12.)  Zosim.  2,  5:  of  nrjqvKBg  slg  t^v  Io^i^v  cwUvoii 
navxaq  iiiikivov  ini  ^iav^  rjv  O'Cre  nQoteqov  sldov  oSre  (Utä  tavxa 
^Edaovrat.  Sueton.  Claud.  2 1 :  vox  praeconis  —  —  invitantis  more 
solemni  ad  ludos,  quos  nee  spectasset  quisquam  nee  spectaturus  esset. 

42)  (zu  S.  1012.)  Die  Reste  der  Marmorsäule  (Skizze  s.  o.  I 
S.  1002:  Monumenti  Antichi  i,  1891,  607)  wurden  verbaut  in  mittel- 
alt^iiches  Gemäuer  1890  am  20.  Sept.,  dem  Festtage  des  modernen 
Rom,  am  linken  Tiberufer  zwischen  Ponte  S.  Angelo  und  der  Kirche 
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S.  Giovanni  dei  Fiorentini  (s.  Mon.  Antichi  i  tav.  I)  beim  Bau  des  Tiber- 
quais gefunden.  Bamabei,  I  commentarü  dei  ludi  secolari  Augustei 
e  Severiani ,  Monum.  Antichi  i ,  1 89 1 ,  60 1 .  I  commentari  dei  ludi 
seculari  Augustei  e  Severiani,  Nuova  Antologia  III.  s.,  v.  35  (16.  Oct.) 
1891  p.  775.  Mommsen,  Monumenti  Antichi  i,  1891,  p.  617; 
— ,  Ephem.  epigr.  8,  1892,  p.  225;  — ,  Die  Nation  1891  d.  12.  Dez. 
S.  161.  Lanciani,  R.,  The  Atlantic  Monthly  69,  Febr.  1892,  p.  145; 
— ,  Pagant  and  Christ.  Rome  p.  73:  ludi  saecular.  Pascal,  C,  Osser- 
vazioni  sui  commentari  dei  ludi  secolari  Augustei,  s.  Bull,  della  comm. 
arch.  comunale  di  Roma  1893  p.  195.  Vahlen,  S.-B.  der  Beri.  Akad. 
1892,  1005.  Boissier,  G.,  Les  jeux  seculaires  d' Auguste,  Revue 
d.  deux  mondes  1892,  2  p.  7 5  f.  Classical  Review  5,  1891,  p.  340. 
Wissowa,  G.,  Die  Saecularieier  des  Augustus.  Rede  zur  Feier  des 
Geburtstags  des  Kaisers,  Marburg  1894  (23  S.  8^.  Christ,  J.  v., 
Horatiana  IV:  Das  Carmen  saeculare  und  die  neu  aufgefundenen 
Saecularacten,  S.-B.  d.  Münch.  Akad.  1893  S.  136 — 52.  Friedrich,  G., 
Q.  Horatius  Flaccus  S.  92:  Carmen  saeculare,  vgl.  Revue  de  philol. 
18,  1894,  p.  113 — 18.  126 — 38.  Diese  Säule  ist  auf  antiken  Münzen 
abgebildet  (s.  d.  Anf.  d.  Cap.).  Cohen  i*  p.  128  no,  461  =  Babelon 
2  p.  86  no.  272.  Ephem.  epigr.  8  tab.  I  no.  14 — 17,  cf.  p.  315; 
vgl.  Cohen  i'  p.  79  n.  1 12,  p.  89  n.  188.  Die  neu  aufgefundene 
Urkunde  hat  den  Bericht  des  Zosimus  in  fast  allen  Stücken  be- 
stätigt. Früher  waren  nur  zwei  Fragmente  der  Saecularacten  bekannt: 
C.  I.  L.  VI  877  (Eph.  epigr.  8  p.  245),  die  schon  im  16.  Jahr- 
hundert in  Rom  gefunden  und  von  F.  Orsini  herausgegeben  wurden. 
43)  (zu  S.  1013.)  Zosimus  2,  6  (v.  25);  Diels  a.  a.  O.  135: 
&jiaOi  Sh  XvfLcrtcc  öovvai  \  avö^aöiv  tjSb  yvvaiHt  iidhöta  6i  ^kvxiQrfiiv. 
Zos.  2,  5;  Diels  a.  a.  O.  131:  xorra  di  ri^v  &Qav  xoü  ^'iQOvg,  n^ 
i^fi£^Sv  iklyoiv  tod  ti^v  ^eo^/av  &x&fjvat.f  iv  t&  KoTUtmXlm  xorl  iv  ro 
veä  TcS  Ttaxic  rb  Ilakcitiov  ot  SituxTcivrt  &v6(ifg  inl  ßr^fuaog  xad^iuvoi 
tgS  dififim  SutviiioviSi  tcc  na^aQOia'  raCfra  6i  iauv  daSsg  %al  d'Hov  fuxi 
&ög>{xkTOv.  Vgl.  Claudian.  in  consulatum  VI  Honorii  v.  324 ff.:  Lu- 
stralem  sie  rite  facem,  cui  lumen  odorum  |  Sulphure  caeruleo  nigroque 
bitumine  fumat,  |  Circum  membra  rotat  doctus  purganda  sacerdos.  |  Rore 
pio  spargens  et  diva  fugantibus  herbis  |  Numina  purificumque  lovem 
Triviamque  precatus.  Acta  68 :  suffitique  ad  ludos  venire[nt].  Auf  einer 
Münze  des  Augustus  (Ephem.  epigr.  8  p.  311,  tab.  I  i)  sieht  man  den 
Kaiser  auf  dem  Tribunal  thronend;  daneben  ein  Korb  (mit  Räucher- 
werk). Vor  dem  Kaiser  stehen  zwei  Männer,  welche  aus  seiner  Hand 
Räucherwerk  empfangen.  Rund  herum  der  Name  des  Münzherm 
L.  Mescinius.  Auf  dem  Tribunal:  Lud.  s(aecularibus).  Im  Abschnitt: 
Aug(ustus)  suf(fimenta)  p(opulo  dedit). 
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44)  (zu  S.  1013.)  Dass  der  Kaiser  als  Priester  Getreide  in 
Empfang  nimmt,  ist  ein  alterthümlicher  Brauch,  der,  so  fremdartig  er 
uns  auch  vorkommt,  nicht  bezweifelt  werden  kann,  vgl;  Ephem.  epigr. 
8  p.  251.  311,  tab.  I  2.  3;  namentlich  die  mittlere  Münze  Domitian's 
ist  deutlich:  der  Kaiser  sitzt  auf  dem  Tribunal,  neben  ihm  stehen 
drei  Körbe;  zwei  Bürger  in  der  Toga  halten  in  der  Rechten  eine 
flache  Schale,  aus  der  sie  Korn  in  eine  Schale  füllen,  die  der  Kaiser 
ihnen  entgegenhält;  auf  dem  Tribunal  liest  man:  Frug(es)  ac(cepit). 
Auch  Zosimus  und  das  Orakel  lassen  keinen  Zweifel  über  den 
Sinn  der  Handlung.  Zosim.  2,  5  (Diels  S.  132):  öwel^ovrog  öh  rov 
drjUOV  Ttcevxhg  £v  t€  rotg  qrfiiloiv  (Capitol  u.  Palatin)  z&jioig  xal  iv  tu 
kqfö  xrjg  jiQtiiitSogt  0  iv  tgS  Idovevrlvca  X6g>a  xa^lSQvzait  chov  %tu 
TtQt&iiv  eKaiStog  (piqsi  nal  xvafiov.  —  —  —  üOfil^ovtat  6i  ot  rcnJi« 
(die  heiligen  Handlungen)  noio^vxBg  (uiS^bv  rag  &jtaQxccg  t&v  tuc^tc&v, 
clxov  xtfl  yi^i^f^g  mu  Kvdfiav.  a^at  yuQ,  &g  sl^tal  fiOh  xai  tgo  6ri(i(0 
itavxl   diavifiovxat» 

Ttdvrsg  d'   i^   OMoto  {pegifS&fov,  oaaa  TWfil^Biv 
iari  &i^tg  ^rjroiöiv   catccQxofiivoig  ßioroio, 
öal(U>6i  ^silixloiöiv  tkaöfiaza  %al  fiaxccQeöCiv 
oifQavlSatg.     xa  di  ndvxa  xB^OccvQiCiiiva  Ksla&tOj 
'6(pQ€c  xikfj  ^vfiikriöi  .... 
.  .  .  ^d^kvxi^Ciy  Kai  avdqaCiv  idQiocaCiv 
Sv&Bv  TtOQCvvijig  fiBfivrifiivog. 

Fruges  acceptae  s.  Revue  arch^ol.  1868,  N.  S.  18  p.  103  —  5. 
Valerius  Max.  2,  4,  2:  Senatus  consulto  cautum  est  ne  quis  in 
urbe  propiusve  passus  mille  subsellia  posuisse  sedensve  ludos  spectare 
vellet,  ut  scilicet  remissioni  aniraorum  standi  virilitas  propria  Romanae 
gentis  iuncta  esset. 

45)  (zu  S.  1013.)  Zosimus  2,  6  (Diels  S.  135 ff.)  v.  2^:  at  öi 
ydfiov  ^BvyXaig  Sedfirifiivai  fifucxt  kbIvo)  '•  yv^^  '^Hq^g  ^ccqcc  ßm^hv  aoUifiOv 
iÖQioioaat  I  Salfiova  hcaia&toaav.  Ephem.  epigr.  8  p.  227:  Brief  d. 
Augustus  20:  [ad  Carmen  canjendum  chorosque  habendos  frequentes 
ut  adsint. 

46)  (zu  S.  10 13.)  Ephem.  epigr.  8,  227  v.  20:  pueros  virginesque 
patrimos  matrim[osque].  Zosim.  2,  5  (Diels  S.  133):  'fiiUQoi  di  XQixrj 
iv  x^  naxä  xb  UaXdxiav  l4n6XX(X)vog  Uga  XQig  ivvia  naiSeg  inig>av€tg 
luxä  Tta^ivfov  ToaovTcov,  ot  ndvxeg  afjupi&alstg,  onsQ  iaxlv  ojMf^xiqovg 
x(Ag  yovBig  Ijrovreg  TCSQt&vxagf  iifivovg  aSovCi  xy  xb  'EXl^/^vcav  xal  'Pon- 
ftxtUav  g>(ov^  xal  Tcaiävag,  di^  &v  at  vno  ^Iho(ialovg  aa^ovxai  nolBig, 
Zosim.  2,  6  (Diels  S.  134)  v.  iSff. : 


528  ^^*  ^*  ^^3  °^^^  Saeculum. 

%al  iiMfievol  xs  Acaivoi 
fcaUcvsg  kovqoksi  x6(fycl  re  vribv  Ixouv 
«iOai/i^rov.     %(0(fig  Öi  xo^cr»  }f0^6v  a'Srai  Ixouv 
xcrl  x<*'^^?  Ttalömv  a^r^v  ^vd^vg  &kXa  yovrf(»v 
ndvtig  ioüovxtov,  olg  &(ig>i^aXrig  iu  ipvrkri. 
Livius    27,  37    erzählt   Aehnliches   zum    Jahre'  547/207:     decre- 
vere  item   pontifices  ut  virgines   ter  novenae   per  urbem  euntes  car. 
men    canerent.      id    cum    in    loyis    Statoris    aede    discerent    condi- 
tum    ab   Livio   poeta    Carmen   —    —   tum   Septem   et   viginti  virgines 
longam  indutae  vestem    Carmen   in  lunonem  reginam  canentes  ibant 

—  —  virginum  ordinem  sequebantur  decemviri  coronati  laurea  prae- 
textatique in  foro  pompa  constitit»  et  per  manus  reste  data  vir- 
gines sonum  vocis  pulsu  pedum  modulantes  incesserunt.  Vgl.  Diels, 
Sibyllin.  Blätter  S.  45.  Livius  31  ^  12:  decemviri  ex  libris  res  divinas 
easdem,  quae  proxime  secundum  id  prodigium  factae  essent,  impera- 
runt.  Carmen  praeterea  ab  ter  novenis  virginibus  cani  per  urbem 
iusserunt  donumque  lunoni  reginae  ferri  —  —  Carmen  sicut  patrum 
memoria  Livius,  ita  tum  condidit  P.  Licinius  Tegula. 

47)  (zu  S.   1014.)     Acta  V.   74:    eos   separatim   a   cetera    [turba 

—  — ]  ad  aedem  Opis  in  Capitolio  positum  erit. 

48)  (zu  S.  1014.)  Zosimus  2,  5  (Diels  S.  132):  xy  6e  nQtaxy  x&v 
^((QQi&v  vvxxl  dsvxiQcig  &Qag  6  avxoKQaxwQ  im  t^v  O'jfiriv  xo^  noxaiiov 
xQicjv  naQaOKBvccC^ivxoav  ßafi&v  xQetg  &Qvag  ^vBt  ^uxa  xa>v  öexcativxt 
ivögowt  xol  xovg  ßtofiovg  Tta&atud^ag  6ko7iavxei  xä  ^^uxxu.  wnaöxtva- 
C^elcrig  61  axijv^^  öUrfv  &eccxQOv  (pana  avcatxexca  nal  nvQa,  xai  ^(ivog 
^ötxai  vttoOxl  nenoifiiUvog  ^emglai  xe  kQOJiQsmtg  ayovxat. 

49)  (zu  S.  1014.)  Moerae,  vgl.  Acta  v.  92;  Eph.  ep.  8,  258. 
Zosim.  2,5:  Mol^aig  SyovCiv  Ttavvvxlöag  —  —  Moigaig  vmI  EUbi" 
^Utig  Kai  ^T^firixQi.  Zosimus  i,  6  (Diels  S.  134):  Iv^a  öv  ^^eiv  |  £e^ 
navxaydvoig  Mol^aig  ä^vag  xb  xal  aJyag  \  xvaviag.  Nach  Mommsen's 
Ergänzungen  sind  in  den  Gelübden  auch  die  Legionen  des  römischen 
Heeres  genannt;  das  ist  möglich,  lässt  sich  aber  nicht  mit  Sicher- 
heit aus  den  Gelübden  des  Septimius  Severus  schliessen.  Bei  einem 
solchen  Soldatenkaiser  musste  das  Heer  erwähnt  sein ;  ob  aber  Au- 
gustus  diese  Neuerung  schon  eingeführt  hat^  bleibt  fraglich. 

50)  (zu  S.  1014.)  Ilithyia,  Acta  v.  117;  Zosim.  2,  6  (Diels 
S.  134):    inl  xatg  ö^  Eilti^lag  a^ioaC^ai  \  naidoxoxovg  ^iiCüiv,  ony 

^ifitg. 

51)  (zu  S.  1014.)   Terra  mater,  Acta  v.  136;  Zosim.  2,  6  (Diels 

S.  134):  av^i  6h  Falri  nkri^o^ivt]  xolqoig  ig  [(isvouo  fUlaiva,  Ephem. 
epigr.  8  t.  I  no.  9  sieht  man  auf  einer  Saecularmünze  das  Opfer 
eines  Schweins  angesichts  der  Terra  mater  mit  Füllhorn. 


IX.  8.  Das  neue  Saeculum.  62Q 

1015.)     Sueton.  Aug.  31:    Saecularibus  ludis   iuvenes 

^ohibuit    uUum   noctomum    spectaculum   frequentare, 

1.  More   natn   propinquorum.     Die  Kinder   sind   die 

'  ''^n  Zeitalters,  desshalb  legte  man  auf  ihre  Be- 

'h.     Auch  beim  Empfang  von  Räucherwerk 

^len  die  Kinder  erwähnt  (Acta  v.  65 — 69, 

»  '  'ht  man  auf  einer  Münze  Domitian's 

.  r  Vertheilung  des  Weihrauchs  sowohl 

i^n  in  der  Toga. 

la  V.  103:  K.  lun.  in  Capitolio  bovem  m[a]rem 

etc.   Ephem.  epigr.  8,  286  (Septim.  Severus  beim 

*ppiter):     79.  ]ro  pilum  de  fron[te]  hos[tiae]  secavit. 

^>er    publicos    coUegi    suscepit    temaque    aram    adsparsit. 

2,  6  (Diels  S.  134): 

ndvXevxoi    xaÜQOi,   61    ^tog  naqa   ßtofibv  ayio&cav 
ilfiocxi  fii}^'  inl  vvxxl'    ^eoiCi  yaq  ovQccviötjatv 
TjfiiQiog  niketai  ^oitov  tgonogt  S)g  6i  nal  axnbg 

Zosim.  2,  5  (Diels  S.  132 — 33):  xg  dh  (lexä  zavxriv  i^fii^a  ^Ig  xo 
KcatixfiXiov  avaßdvxegj  navxav^a  xäg  vsvoiuOfiivag  ^o£ag  nQOCatyayov' 
xsg,  ivxsv^iV'XS  inl  xb  KaxeCTUvaCfUvov  ^iaxQov  ik&ovxegf  tag  ^itoQiag 
imxBlovöiv  ^AitolXfovi  %a\  ^Afftifiiöt. 

54)  (zu  S.  1015.)  Plinius  n.  h.  7,  159:  Stephanio  tanzte  bei  den 
Saecularspielen  des  Augustus  und  des   Claudius. 

55)  (zu  S.  1015.)  Vgl.  Ephem.  epigr.  8,  268:  Ludi  scaenici  et 
circenses  et  venatio. 

56)  (zu  S.  1015.)  Inno  Regina  s.  Acta  ii9ff.:  v.  126  nuptae 
genibus  nixae;  v.  31  Quiritium  nuptae  geni[bus].  Zosim.  2,  6  (Diels 
S«  *35)  s.  o.  S.  627  A.  45.  Auf  der  Münztafel  (Eph.  epigr.  8  t.  i 
no.  8)  sieht  man  die  Vorderseite  eines  Tempels  mit  vier  korinthischen 
Säulen  (Tempel  der  luno).  Links  steht  der  Kaiser  Domitian  mit  er- 
hobener Rechten,  die  Linke  hält  eine  Rolle.  Rechts  neben  den 
Stufen  des  Tempels  knieen  drei  Matronen  mit  Schleiern  auf  dem 
Haupt  und  mit  erhobenen  Händen. 

57)  (zu  S.  10 15.)     Acta  V.  139  ff.,  Zosim.  2,  6  (Diels  S.  134); 

*  mal  Ootßog  ^AstolXmv 

octe  xal  ^Hihog  luxkrfixexah  Ida  tBtijfHo 
^Vfuaa  Afftotdfig  nun  aEi66(Uvol  xb  Auxlvoi 
naUcvig  novqousi  xoqrfii  xs  vi}&v  lipuv 
&^€tvat(ov'  %toqlg  Ss  %6(^i  X^if^  aixai  e^puv 
xai  xfoiflg  TtalSorv  aQöfjy  öxd%vg. 

Gardthausen*  Angustiu  und  seine  Zeit.    II.  2.  4I  * 
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58}  (zuS.  101  g.)  Acta  V.  147  ff.;  Sacrificioque  perfecto  pueri  [XjXV'Il 
quibus  denuntiatum  erat  patrimi  et  matrimi  et  puellae  totidem  Carmen 
cecinerunt;  eo[de]mqiie  modo  in  Capitolio.  Cannen  composuil  Q.  Ho- 
r[at]iu3  Flaccus.  Auf  der  Münztafel,  Ephem.  epigr,  8  t.  i  no.  8: 
drei  Figuren  in  der  Toga  (Dressel  meint  zwei  Knaben  und  ein  Mäd- 
chen in  der  Mitte),  in  der  erhobenen  Rechten  Zweige  haltend ;  hinter 
ihnen  zwei  Männer  in  der  Toga  mit  Rollen  in  der  Hand. 

59)  {zu  S.  loiö.)  Mommsen's  Annahme,  der  Saecularhymnus  sei 
ein  Proceasionslied  (vgl.  Livius  27,  37  u.  31,  iz)  gewesen,  hat  viel  An- 
sprechendes, wie  man  trotz  der  Gegenbemerkungen  einräumen  musa, 
Vahleu,  J.,  Ueber  das  Saeculargedicht  des  Horatius,  S,-B.  der  Berl. 
Akad,  1892,  1005.  Gruppe,  Jahresber.  f.  Alterthumsw.  1894,  111,  81, 
S.  112 — 115,  Christ,  J.  V.,  Das  Cannen  saeculare  und  die  neu  auf- 
gefundenen Saecularacten,  S.-B.  d.  Müschener  Akad.  189J  S.  1  36^152. 
Friedrich,  Q.  Horat,  Flaccus  S.  96. 

Nach  dem  Protokoll  (Acta  v.  1 48)  co[de]mque  modo  in  Capito\io 
wäre  allerdings  das  ganze  Lied  zweimal  gesungen.  Allein  die  drei- 
malige Anrufung  Apoll's  und  Diana's  wäre  doch  auf  dem  Capitol 
schlecht  am  Platze  gewesen.  Man  könnte  gegen  Mommsen  allerdings 
einwenden,  die  mittleren  Verse  des  Hymnus  seien  zu  kurz  für  den 
Weg  vom  Palatin  zum  Capilol  und  wieder  zurück;  allein  vielleicht 
sind  Wiederliotungen  einzelner  Theile  durcli  den  musikalischen  Vor- 
trag bedingt,  und  andererseits  können  wir  uns  die  Patisen  während 
des  Marsches  tler  Frocession  durch  Instrumentalmusik  der  aenatores 
(v.  88)  ausgefüllt  denken.  Mommsen's  Vemiuthung  gewinnt  an  Wahr- 
scheinlichkeit, wenn  wir  die  oben  erwähnte  Münze  Domitian's  berück- 
sichtigen (Ephem.  ep.  8  t.  1  no.  10):  drei  weibliche  (?)  Gestalten, 
in  der  erhobenen  Rechten  Zweige  haltend ,  in  Frocession  vorwärts 
scijreitend ;  lünter  ihnen  zwei  Leiter  des  Festes.  —  Namen  wie  C,  L  L- 
XIV  2717;  C.  lulius  C.  f.  Saecularis;  XII  6037':  Q.  lulius  Saecularis 
und  lulia  Saecularis,  mögen  aus  dieser  Zeit  stammen. 

60)  (zu  S.  1016.)  „üie  beiden  GötLerreihen,  nach  welchen  diese 
Feier  geordnet  ist,  —  —  müssten  für  denjenigen  Dichter,  welcher  es 
versteht,  der  'Gelegenheit  ein  Gedicht  zu  machen',  die  rechten 
Schwingen  sein,  um  Sinn  und  Folge,  sei  es  aus  ihnen  zu  entwickeln, 
sei  es  in  sie  hineinzulegen,  und  den  auf  dem  Boden  der  Erde  zwi- 
schen dem  Himmelsgewölbe  und  dem  Schooase  der  Tiefe  wandelnden 
Menschen  die  Herrlichkeit  wie  die  Bedingtheit  ihres  Lo 
facher  Bildermacht  vorzuriiliren.  Uas  hat  Horaz  nichl  gelhai 
D.  Nation   1891   S.  162. 
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Livia. 

Vorbemerkung:  Cohen,  Monn.  i  p.  172:  ^eog  Heßaötog  (s. 
Kopf  m.  Strahlenkrone),  Qc  ^iä  üeßa^fq  (ihr  Kopf),  darunter:  BT- 
Z(avT/vo)v). 

i)  (zu  S.  IG  19.)  Weichert,  A.,  Imp.  Caesaris  Augusti  script.  re- 
liquiae  p.  236 ff.:  De  Caesaris  Aug.  amoribus  et  matrimoniis. 

2)  (zu  S.  1019.)  Plutarch.  Anton.  20:  'Eni  J*  ovv  rccig  SiaXlayalg 
xavTMg  ot  CTQOTiSnoii  m^ufTamg  ri^low  xal  yä^iio)  uvl  r^v  fpiklav  övvatifai 
Kttlaa^  laßovxoc  ti^v  0ovXßlttg  ti^^  'Avtonvlov  ywainbg  ^vyaxlqa  KXmdlav. 
^Ofioloyri&ivxog  61  tucI  tovtov —  cf.  Cass.  Dio  46,  56. 

3)  (zu  S.  1019.)  Sueton.  Aug.  62:  Mox  Scriboniam  in  matri- 
monium  accepit,  nuptam  ante  duobus  consularibus,  ex  altero  etiam 
matrem.  Ueber  ihren  Stammbaum  s.  Ephem.  epigr.  i,  146  (s.  Anm.) 
und  Moll,  Genealogie  S.  16  No.  18.  Ihre  Züge  glaubt  Babelon  2 
p.  53  no.  17  bei  einer  Victoria  wiederzuerkennen  auf  den  Münzen 
des  Caesar.  —  C.  I.  L.  VI  26033:  Libertorum  et  |  familiae  |  Scribo- 
niae  •  Caesar  |  et  Comeli  Marcell  |  f  •  eins  •  |  in  fr  •  etc.  Dessau,  I,  L. 
126.  Ihr  erster  Mann  war  Cornelius  Lentulus  (cos.  698/56),  Borghesi, 
Oeuvr.  5  (3),  140.  Die  Schwiegermutter  des  Augustus  wird  erwähnt: 
Bull,  comunale  d.  R.  1893  p.  72;  Not.  d.  scavi  1890,  ^2;^;  Mitth. 
d.  Rom.  Inst.  6,  1891,  S.  137;  8,  1893,  S.  325:  Sentia  Li[bonis]  j 
mater  Scr[iboniae]  |  Caes[aris]. 

4)  (zu  S.  1019.)  Sueton.  Aug.  62:  Cum  [Scribonia]  quoque  di- 
vortium  fecit,  pertaesus  ut  scribit  morum  perversitatem  eius,  ac  statim 
Liviam  Drusillam  matrimonio  Ti.  Neronis  —  —  abduxit. 

5)  (zu  S.  1019.)  Lotz,  Steph.,  Dissertatio  de  Livia  Augusta, 
Altorf  17 15.  Vgl.  Weichert,  A.,  Imp.  Caesaris  Aug.  scr.  reliquiae, 
Grimma  1846,  p.  239.  Henri  Blaze  de  Bury,  Les  femmes  et  la  so- 
ci6t6  au  temps  d'Auguste,  Paris  1875,  142:  Livia.  Beul^,  Auguste 
p.  109:  Livie  (et  les  jeunes  C^sars).  Aschbach,  Jos.,  Livia  (Denkschr. 
d.  Wien.  Akad.  13,  1864).  Cass.  Dio  48,  44:  f^v  dh  ^vyatiiQ  fihv 
Aiovtav  jQOvCoVf  og  tv  xs  xoig  ixxe^'eiCiv  iv  xm  Xevjuofuai  iyeydvBi 
xal  ittvxbv  fitxä  r^v  iv  x^  Mcaudovla  i^xxav  xare^^i^tfcrTO,  yxfvii  6b  xov 
Ni^mvog,  (u^*  ol  Cvv6iiipvy€v;  vgl.  Nipperdey  zu  Tacitus  ann.  5,  i ;  6, 

51.  Tacitus  ann.  5,  i:  Rubellio  et  Fufio  consulibus  (29  n.  Chr.) 

lulia  Augusta  mortem  obiit,  aetate  extrema,  nobilitatis  per  Claudiam 
familiam  et  adoptione  Liviorum  luliorumque  clarissimae.  Primum  ei 
matrimonium  et  liberi  fuere  cum  Tiberio  Nerone,  qui  hello  Perusino 
profugus  pace  inter  Sex.  Pompeium  ac  triumviros  pacta  in  urbem 
rediit.     £xin  Caesar   cupidine   formae   aufert  marito,   incertum  an  in- 
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Sohn,  schon  im  J.  712/42  geboren  wurde;  sie  war  damals  also  16  Jahre 
alt  und  hat  also  nngefahr  in  ihrem  15.  Lebensjahre  geheirathet. 

10)  (zu  S.  1020.)  Sueton.  Tib.  6:  Digrediens  inde  (a  Lacedae- 
monüs)  itinere  noctumo  discrimen  vitae  adiit  flamma  repente  e  silvis 
undique  exorta  adeoque  omnem  comitatum  circumplexa,  ut  Liviae 
pars  vestis  et  capilli  amburerentur. 

11)  (zu  S.  1020.)  Sueton.  Aug.  62:  Cum  hac  (Scribonia)  quoque 
divortium  fecit  pertaesus,  ut  scribit,  morum  perversitatem  eins,  ac 
statim  Liviam  Drusillam  matrimonio  Tiberi  Neronis  et  quidem  prae- 
gnantem  abduxit,  dilexitque  et  probavit  unice  ac  perseveranter.  Cass. 
Dio  48,  34  (715/39):  tuxl  6  fjiv  (Caesar)  nal  Ituito  imXiwOxo  to 
yiveiov,  S^nBq  ot  aiUloi*  ifini  yccQ  xcrl  xijg  AtavCag  Iq&v  'Q^ero,  xal 
öia  xoiko  xal  r^v  SnqißmvUxv  rewyOöav  ot  ^vyccvQtov  iauitiivi^tno 
aifditjfUQOv, 

12)  (zu  S.  102 1.)  Sueton.  Aug.  69:  M.  Antonius  super  festinatas 
Liviae  nuptias  obiecit  et  feminam  consularem*)  e  triclinio  viro  coram 
in  cubiculum  abductam  rursus  in  convivium  rubentibus  auriculis,  in* 
comptiore  capillo  reductam;  dimissam  Scriboniam,  quia  liberius  do- 
luisset  nimiam  potentiam  pelicis;  s.  o.  A.  4. 

13)  (zu  S.  102 1.)  Sueton.  Caligula  25:  (Caligula)  matrimonium 
sibi  repertam  exemplo  Romuli  et  Augusti. 

14)  (zu  S.  1021.)  Wir  kennen  den  Geburtstag  des  Drusus 
ebenso  wenig  wie  den  des  Antonius,  der  auf  den  gleichen  Tag  fiel, 
wahrscheinlich  in  die  Zeit  von  Ende  März  bis  Anfang  Juli  (s.  o.  II 
S.  5  A.  22).  Die  Hochzeit  des  Augustus  ist  demnach  nicht  in  die 
ersten  Monate  des  Jahres  716/38  sondern  in  die  letzten  Monate  des 
vorhergehenden  Jahres  zu  setzen.  Cass.  Dio  48,  44  erzählt  sie  aller- 
dings unter  dem  J.  716/38;  allein  es  steht  fest,  dass  den  Drusus 
der  Tod  überraschte,  consulem,  agentem  annum  tricesimum  (Vellei. 
2,  97),  d.  h.  im  Anfang  des  Herbstes  745/9,  vgl.  C.  L  L.  I*  p.  329, 
X  p.  664  (a?  745/9,  Sept.  14):  infer  .  Dr[usi].  Tacit.  annal.  3,  5  (s, 
Fischer,  Rom.  Zeittafeln  z.  d.  Jahre).  Drusus  muss  also  noch  im 
J*  715/39  (^  März?)  geboren  sein;  es  ist  mithin  nicht  möglich,  die 
Hochzeit  der  Livia  (December  715/39)  mit  Cass.  Dio  in's  Jahr  716/38 
herabzurücken.    Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  rel.  p.  228  u.  p.  239. 

15)  (zu  S.  102 1.)  Sueton.  Claud.  i:  Drusum  —  —  Livia  cum 
Augusto  gravida  nupsisset,  intra  mensem  tertium  peperit,  fuitque  su- 
spicio,  ex  vitrico  per  adulterii  consuetudinem  procreatum.  Statim 
certe  vulgatus  est  versus:  Totg  evtvxoüöi  nal  T^/fii}va  lucidla*     Tacitus 


*)  Genau  genommen  war  nur  ibre  Familie  consularisch;    ihr  Mann  hatte  es 
nur  bis  zur  Praetur  gebracbt. 
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allein  nennt  Antonius  sie  in  einem  Briefe  v.  J.  722/32.  Sueton.  Aug.  69 
8.  u.  A.  31.  Livia  hat  ihren  Familiennamen  erst  gewechselt,  als  sie  durch 
das  Testament  des  Augustus  in  das  julische  Geschlecht  adoptirt  wurde ; 
vorher  hat  sie  den  Namen  Julia  nicht  gefährt.  Und  doch  heisst  es 
in  einem  Decret  von  Mytilene  (s.  Cichorius,  Rom  u.  Mytilene  S.  35): 
Evjuuqusxffitti,  Sk  —  —  ^lovkla  ig  ywaitd  aircoü  (d.  Augustus)  xcrl 
^Onrata  t^  äSehpy  —  — .  Es  ist  kein  Zweifel,  dass  Livia  gemeint  ist 
in  diesem  Psephisma,  das  bald  nach  727/27  abgefasst  ist.  An  einen 
blossen  Schreibfehler  ist  natürlich  nicht  zu  denken.  Ich  kann  mir  die 
Sache  nicht  anders  erklären,  als  dass  der  Volksbeschluss  zwar  viel 
früher  gefasst,  aber  erst  nach  dem  Tode  des  Augustus  in  Marmor 
eingemeisselt  wurde  und  der  Steinmetz  der  verwittweten  Kaiserin 
ihren  neuen  Namen  nicht  glaubte  vorenthalten  zu  dürfen. 

8)  (zu  S.  1019.)  Geburtstag  der  Livia  (Orelli686;  Henzen7i65, 
Florenz;  vgl.  Eckhel,  D.  n.  6  p.  146)  Acta  fr.  Arv.  ed.  H,  v.  J.  27,  Jan.  30: 

[III  k(alendas)  Febr(uarias) ]  in  Capitolio   [collegi  |  fratrum  Ar- 

Valium  immolavit  ob]  natalem  luliae  A[ugustae  |  lovi  o(ptimo)  m(aximo) 
bovem  marem]  |  [.  .  .  .  promag(ister)  statuajm  cum  titulo  et  colu- 
mella  |  . . . .  ponendam  curavit  in  {  [luco  deae  Diae  (?)  cum  inscriptio]ne 
quae  infra  est:  |  [pro  s]alute  |  [Ti  Caesaris  divi  Augusti  f.  Augusti 
ponjtificis  maximi   tribunicia  |   [potestate  co(n)s(ulis)  patris  p(atriae)  et 

luliae  Augustjae  matris  eins,  anni  |  .  .  .  .  magis[terio]  quart(o). | 

lan.  30,  a.  38:  Taurus  Statilius  Corvinus  promagister  collegii  fratrum 
Ar[valium  nomine]  |  natali  luliae  Augustae  in  Capitolio  lovi  o(ptimo) 
m(aximo)  bovem  marem  in[molavit]    etc.      C.  I.  L.    XI  3303  (18  n. 

Chr.):  natali  Augustae  mulsum  |  et  crust(u)lum  mulieribus  | de- 

dimus.  Aehnlich  Orelli-Henzen  7165  (z.  J.  2^  n.  Chr.).  C.  I.  L.  VI 
29681:  natale  luliae  August,  in  pu[blic.]  |  cenam  decurion.  et  au- 
gu[stalib.]  I  dederunt  eorum  sevir[atu  .  .]  |  familia  gladiat[/{^].  Ge- 
burtstag der  Livia  (falschlich  der  28.  Sept.  Letronne  u.  Weichert 
a.  a.  O.  239  A.)   s.   Aschbach,  Livia  S.  31  A.  8. 

9)  (zu  S.  1020.)  Ihr  Geburtsjahr  lässt  sich  nur  aus  ihrem  Todes- 
jahr berechnen;  sie  starb  86  Jahre  alt  (i^  kuI  oySorptovra  Iri}  l^rfiaöa 
Cass.  Dio  58,  2)  im  J.  782/29  und  war  also  im  J.  696/58  geboren. 
Plinius  n.  h.  1 4,  6,  60 :  lulia  Augusta  LXXXII  annos  vitae  Pucino  vino 
rettulit  acceptos,  non  alio  usa,  behauptet  nicht,  dass  Livia  nur  82 
Jahr  alt  geworden  sei;  es  dürfte  daher  kaum,  wie  Nipperdey  zu  Ta- 
citus  ann.  5,  x  vorschlägt,  statt  82:  86  zu  schreiben  sein.  Wahr- 
scheinlich that  die  Kaiserin  in  ihrem  82.  Lebensjahre  diesen  Aus- 
spruch über  ihren  Lieblingswein.  Dass  Livia  früher  geboren  wurde, 
ergibt   sich   aus   der  einfachen  Rechnung,   dass  Tiberius,   ihr  ältester 
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S.  58 — 9.   Köhler,  H.  K.  E.,  Ges.  Sehr.  5  S.  21 :  M6m.  sur  un  cam^e  et 
sur  quelques  portr.  antiq.  de  lulia  Augusta  ^m.  3  Taf.]).   Museo  Torlonia 
64.  514.   Zu  den  bei  BemouUi,  R.  Ikonographie  2,  i  S.  83flf.,  verzeich- 
neten Bildern  kommen  noch  nachträglich  hinzu :  Brunn  u.  Arndt,  Griech. 
u,  römische  Porträts  T.  6 — 7.   Mau,  A.,  Ritratti  di  Livia  e  di  Agrip- 
pina  minore,  s.  Mittheil.  d.  Rom.  Instituts  7,   1893,  228.    Heibig,  W.^ 
Sopra  un  ritratto  di  Livia  (m.  2  Taf.),  Mittheil,  des  Rom.  Inst.  2  S.  i. 
Von    den    geschnittenen    Steinen    ist    der   Wiener    Cameo    (Bernoulli 
a.  a.  O.  2,  I   T.  XXVII  =  Denkm.  d.  alten  Kunst  I  T.  69  No.  379) 
von  Wichtigkeit,  der  ohne  Widerspruch  auf  Livia  bezogen  wird,  welche 
die  Büste   des  Divus  Augustus  emporhebt.      Ein  Cameo   des  British 
Museum  ist  ganz  willkürlich  von  Murray,   Handbook  of  greek  archeo- 
iogy  (s.  d.  Titelbild),  auf  Livia  als  Inno  bezogen.    H.  Dressel,  in  den 
Bonner  Jahrbüchern  95,   1894,  S.  60,    bespricht   den  Bronzebeschlag 
einer   Schwertscheide   ^s.  Taf.  11^:    Brustbild    einer  Frau,   rechts  und 
links  das  eines  Mannes,  das  er  auf  Livia  oder  lulia  mit  ihren  beiden 
Söhnen  bezieht.     Er  glaubt  die  Frisur  der  Zeitgenossinnen   des  Au- 
gustus wiederzuerkennen,    wie   sie   die  Fulvia  und  Octavia  (s.  o.)  ge- 
tragen haben:  eine  doppelte  Flechte,  vom  Hinterkopf  ausgehend,  auf 
der   Höhe   der   Stirn   wieder   zum   Hinterkopf  zurückgebogen.      Wenn 
das  richtig  wäre,  so  Hesse  sich  gegen  seine  Folgerung  nicht  viel  ein- 
wenden.    Allein  von   der   langen  Flechte  sieht  man  nur  die  Biegung 
von  vom  nach  hinten,  und  da  das  Gesicht  scharf  en  face  gezeichnet 
ist,   so   lässt   sich  nicht  entscheiden,   ob  jene   Biegung  vorn   auf  der 
Stirn  oder  weiter  hinten  auf  der  Höhe  des  Kopfes  liegt,    wie  es  die 
Mode  des  dritten  Jahrhunderts  verlangte;   s.  Bernoulli,  Rom.  Ikonogr. 
2,  3  T.  43*'' — 44  (Otacilia)  und  47.  Münztafel  4,  3  (Tranquillina).    13 
(Etruscilla);  6,  10  (Severina);  7,  i  (Magnia  Urbica);  8,  2.  9,  i  (Fausta). 
Wir  haben   also   bei   der  Datirung  jenes   Reliefs   die   Wahl   zwischen 
dem    ersten    und    dritten  Jahrhundert    und    entscheiden    uns  für   die 
letzte  Alternative.     Es   spricht  also  nichts  für  die  Zeit  des  Augustus. 
Der    Stil    des    Ganzen,    die    plumpe    Arbeit    und    die    ungeschickten 
wulstigen   Falten  gehören   entschieden  einer   späteren  Zeit.     Portrait- 
ähnlichkeit  lässt  sich  weder  bei  Livia  noch  beim  Drusus  und  Tiberius 
nachweisen.   Von  einer  Verwerthung  dieses  Reliefs  für  unsere  Zwecke 
müssen  wir  also  absehen. 

19)  (zu  S.  102 1.)  Heibig,  Osservazioni  sopra  i  ritratti  di  Fulvia 
e  di  Ottavia  (Monumenti  antichi  i,  189 1,  p.  573 — 90)  erklärt  die  weib- 
liche Statue,  die  im  Macellum  von  Pompei  gefunden  wurde  (s.  Over- 
beck,  Pompeji  *  S.  560),  nicht  für  eine  Livia,  sondern  für  eine  Octavia. 

20)  (zu  S.  102 1.)  Am  Häufigsten  finden  wir  das  Bild  der  Livia 
auf  den   Münzen   der  griechischen  Städte   Kleinasiens,   Europa's  und 
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Aegyptens;  lateinische  Münzen  mit  ihrem  Bildnisse  sind  seltener  und 
stammen  meist  aus  der  Zeit  nach  dem  Tode  des  Augustus;  vgl. 
Cohen  i^  p.  169  als  Pietas,  lustitia,  Salus.  Mionnet,  Suppl6m.  6  p.  270 
no.  1235  (Milet):  Livia  als  Demeter.  Greek  coins  of  the  Br.  Mus. 
(Alexandria),  London  1892,  p.  4:  Livia  als  Euthenia  u.  s.  w. 

21)  (zu  S.  1022.)     Ovid.  ex  Ponto  3,  i,  ii4fF.: 

Caesaris  est  coniux  ore  precanda  tuo, 
Quae  praestat  virtute  sua,  ne  prisca  vetustas 

Laude  pudicitiae  saecula  nostra  premat, 
Quae  Veneris  formam  mores  lunonis  habendo 

Sola  est  caelesti  digna  reperta  toro. 

22)  (zu  S.  1024.)  Die  Balsamdistricte  der  Livia  in  Palaestina 
gaben  einen  jährlichen  Ertrag  von  50  Talenten.  loseph.  ant.  iud. 
17,  II,  4—5;  18,  2,  3;  bell.  iud.  2,  9,  I ;  s.  Marquardt,  Rom.  Staats- 
verw.  2,  248.  Livia  durfte  ihr  eigenes  Vermögen  selbst  verwalten, 
s.  ihre  Beamten  C.  L  L.  VI  3965  und  4250.  Sex.  Afranius  Burrus, 
der  Praefectus  Praetorio  des  Kaisers  Nero,  begann  bekanntlich  seine 
Carri^re  als  Procurator  der  Livia:  C.  L  L.  Xll  5842;  s.  Hirschfeld, 
Verwaltungsbeamte   1,  28  A. 

23)  (zu  S.  1024.)  Tacitus  ann.  3,  34:  divum  Augustum  in  occi- 
dentem  atque  orientem  meavisse  comite  Livia. 

24)  (zu  S.  1024.)  Livia  weihte  einen  Krystall  von  150  Pfund  auf 
dem  Capitol  (Plin.  n.  h.  37,  2,  27.  Friedländer,  S.-G.  2^  157),  in  dem 
von  ihr  erbauten  Tempel  der  Concordia  den  Sardonyx  des  Polykrates 
(Plin.  n.  h.  37,  4).  Plutarch.  de  EI  ap.  Delphos  III,  p.  470  ed.  D.: 
TOrt  6  ovx  &7cb  CKonav  taüra  Xiyetai,  yvotri  xig  av  axovCag  tmv  xcttcc 
tb  Uq6v  z6  (lEv  xQvdovv  EI  Aißiag  r^g  KaUsa^og  yvvaixbg  ivo^ia^ointov, 
xo  de  xaXxoüv  ^A^vivuUov  etc.  Journal  of  Hell,  stud.  8  p.  15 
<t.  X  XXII — iii>.     Vgl.  Hirzel,  Dialog  2,   197  ff. 

25)  (zu  S.  1025.)  Plinius  n.  h.  10,  154:  lulia  Augusta  prima  sua 
iuventa  Ti.  Caesare  ex  Nerone  gravida,  cum  parere  virilem  sexum 
admodum  cuperet,  hoc  usa  est  puellari  augurio,  ovum  in  sinu  fovendo 
atque  cum  deponendum  haberet,  nutrici  per  sinum  tradendo,  ne  inter- 
mitteretur  tepor.  nee  falso  augurata  proditur.  —  Sueton.  Tiber.  14;  ad 
Gallinas:  s.  Plinius  n.  h.  15,  136;  Sueton.  Galba  i;  dies  geschah 
post  Augusti  statim  nuptias,  Serv.  ad  Aen.  6,  230.  Cass.  Dio  48,  52 
zum  Jahre  717/37. 

26)  (zu  S.  1025.)  Seneca  dial.  6  (ad  Marciam  de  consol.) 
3,  2:  (Livia)  nee  plus  doluit,  quam  aut  honestum  erat  Caesari  aut 
aequum  matri, 
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27)  (zu  S.  1025.)  Seneca  diaL  6,  4,  3:  (Liviam)  feminam  opi- 
nionis  saae  custodem  diligentissimam.  Valerius  Maximus  beginnt  sein 
sechstes  Buch,  de  pudicitia,  mit  der  Anrufung  der  Vesta,  luno  und 
der  lulia  Augusta. 

28)  (zu  S.  1025.)  Cass.  Dio  58,  2:  ic!noq>^iy(utw  q>i^sxai^  %al 
oxi  yvfivovg  note  &vd(fag  incavrfiöavtag  air^  xal  (UXlovrag  tut  xaüto 
^ttvatw^0i0&ai  Icüüösvj  üno^cu  ort  ov6iv  avdQiavttov  xalg  öüHp^vovCatg 
of    TOM^XOl    Sttttpi^oviSiv. 

29)  (zu  S.  1026.)  Cass.  Dio  58,  2:  Ttv^Ofiivov  xi  xtvog  aixfjs 
7t&g  Kcel  xl  iQ&0a  oCxm  toüf  Avyov6xov  xarcx^atf/ircv,  iat^nqlvaxo  oxi 
aitri  xe  isKQtß&g  (SüMpQovoü^cc  ^  xcrl  Tsdvxa  xa  SoKoüvxa  axfxS  i^iimg 
noioüCa,  xcrl  fM^re  äXXo  xi  x&v  ItuCvov  noXv7t(fayfiovoi^6a,  tucI  xcc  mpQoSlaia 
«vroD  i^QfiLOxa  fiijre  duoxovc«  fAi/re  alod'dvBCd'M  nQOCitoiovfiivfi, 

30)  (zu  S.  1026.)  Sueton.  Aug.  71:  Circa  libidines  haesit  (Au- 
gustus),  postea  quoque,  ut  ferunt,  ad  vitiandas  virgines  promptior,  quae 
undique  etiam  ab  uxore  conquirerentur. 

31)  (zu  S.  1026.)  Sueton.  Aug.  69:  Antonius  antwortete  auf 
die  ihm  gemachten  Vorwürfe:  Tu  deinde  solam  Drusillam  inis?  ita 
valeas  uti  tu,  hanc  epistolam  cum  leges,  non  inieris  Tertullam  aut 
Terentillam  aut  Rufillam  aut  Salviam  Titiseniam  aut  omnes  —  — ; 
er  fügt  hinzu:  conditiones  quaesitas  per  amicos,  qui  matres  familias  et 
adultas  aetate  virgines  denudarent  atque  perspicerent,  tamquam  Thoranio 
mangone  vendente;  s.  o.  I  345.  Weichert,  Imp.  Caes.  Aug.  scr.  reliq. 
p,  46 — 47;  p.  236:  De  Caesaris  Aug.  amoribus  et  matrimonüs.  Cass. 
Dio  56,  43.  Zonaras  10,  39:  Eixccxüg>OQog  itQog  xa  iupqoStcui  {v, 
%al  al  yvvcctiug  iw>(il^ovxo  &g  ißovXexo  iv  xonaöxiyoig  q>o(ielotg  nal 
ofküDg  dg  xhv  aixoü  elcrjyovxo  d'ihxiiov,  inBivog  ö\  xavxag  i^fjyi  xe  xcrl 
iiUjifffixo.  fiQoadTi  yoüv  noxs  yvvaiiibg  ical  Ineii'^s  Uxßuv  aixi^,  iv 
xovxw  ih  6  ^AdTivoitOQog ,  x^  xfjg  yvvaiTibg  ixeCvrig  AvöqI  övvfi^g  &v, 
Ixvxev  aiuX^mv  xbv  iplXov  ditfo^uvog,  Kai  iaxdXXovxa  sigoav  xisKStvov  xai 
xr^v  ywaika  (oi  yaq  ri^vvavxo  avtiaxf^vai)  xijv  alxlav  xfjg  Iwttig  inv^ixo, 
xal  fur&Äv  ri^efutv  aircovg  itilivCzv'  aixhg  yccQ  csjtsl&stv  fipr^  nqhg  xbv 
A^iyoCxov  xol  r^v  aixQÜ  &jto6xqi'^ai  SQftiqv.  nal  KOfAUSd^ivxog  xoü  xata- 
öxfyov  iUpqov  &g  xf^g  ywttwhg  iv  aix&  BlöeXevcofiivrig,  BicfjX^v  6 
^Ad7iv6ia}Qogi  Tutl  ^lq)og  Xaßav  xal  fuxxoKalvipdfjvai  xbv  tUp^v  iexQiß&g 
iitixa^ag  oCxto  n^bg  xbv  roO  Aiyov6xov  Ksx6fiiaxo  ^ccka(iov.  ineivov  Öi 
xbv  6lq>Qov  catoxaXwnovxog  ^ifp'qQfig  ixitSTtr^drjfMv  elnmv  „elxa  <yd  tpoß^ 
(ifl  xlg  CB  o^ag  bIöbX^cov  &jtoxxBCv'g;"  6  6^  Aiyovöxog  oi  (lovov  oix 
mQylö^  oi6^  ixamce  xbv  ^A^vodmQov,  iXXa  xal  xaqw  lyvm  avx^  xal 
6wg>QOvicxBQog  yiyavB. 

32)  (zu  S.  1026.)  Peintures  du  Palatin,  Rev.  arch.  N.  S.  22, 
p.  48.   192. 
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33)  (zu  S.  1027.)  Sueton.  Aug.  63:  (Aug.)  ex  Livia  nihil  libe- 
rorum  tulit  cum  maxime  cuperet.  Infans,  qui  conceptus  erat,  imma- 
turas  est  editus.  Tac.  ann.  5 ,  i :  (Livia)  nullam  posthac  subolem 
edidit. 

34)  (zu  S.  1027.)  Cass.  Dio  57,  12:  (Livia)  inl  u  ya(f  toü 
Aiyovetav  (Uyiötov  rjdvvri&rit  xol  xbv  TißiQiov  ovrii  aito%QccxoQa  nmoi- 
rpUvat  ISU^e. 

35)  (zu  S.  1029.)  Livia  stand  sogar  im  Verdacht,  den  Augustus 
selber  ermordet  zu  haben.     Cass.  Dio  56,  30. 

36)  (zu  S.  1029.)  Tacit.  ann.  5,  3:  incolumi  Augusta  erat  ad- 
huc  perfiigium,  quia  Tiberio  inveteratum  erga  matrem  obsequium 
neque  Seianus  audebat  auctoritati  parentis  anteire.  6,  5 1 :  (Tiberius) 
inter  bona  malaque   mixtus  incolumi   matre.      Vgl.  Sueton.  Tib.  50. 

37)  (zu  S.  1030.)  Tacitus  ann.  3,  64:  neque  enim  multo  ante, 
cum  haud  procul  theatro  Marcelli  effigiem  divo  Augusto  lulia  dedi- 
caret,  Tiberi  nomen  suo  postscripserat.  Dazu  stimmt  das  Calendarium 
von  Praeneste  zum  2^,  April:  Sig(num)  divo  Augusto  patri  ad  thea- 
trum  Marc(elli)  lulia  Augusta  et  Ti.  Augustus  dedicarunt. 

38)  (zu  S.  1030.)  Dessau  (Mittheil.  d.  Athen.  Inst.  7,  S.  398)  be- 
hauptet, dass  es  vor  14  n.  Chr.  keine  £ißa6toC  geben  könne;  allein 
eine  genauere  Untersuchung  spricht  dagegen,  ßsol  £eßcc6xol  (Augustus 
u.  Livia),  L  Gr.  Sept.  195.  Mionnet,  Suppldm.  5  p.  428  no.  932 
(Pergamon):  Augustus  u.  Livia  £EBA£TOI;  no.  933:  IkßaitTog,  2k- 
ßa6x4i,  Mionnet,  3  p.  147  n.  635  (Magnesia):  AIOTIA  HEBAZTH 
s.  o.  S.  298 — 9.  Mon.  Anc.  ed.  M.*  p.  XI  n.,  p.  19  n.  (a.  756/3): 
lunoni  Liviae  Augustae;  vgl.  jedoch  £ph.  epigr.  5  p.  372.  Renier,  L., 
Sur  la  qualification  d' Augusta  donn^e  a  Livie,  Compt.  rend.  de 
Tacad.  U.  s6r.  4,  1868,  p.  286.  Selbst  lulia,  die  Tochter  des 
Kaisers,  heisst  Oea  aBßaötiq  in  einer  Inschrift  von  Paphos,  Joum.  of 
the  Hellen,  stud.  9,  1888,  p.  243. 

Cohen  i*  p.  165  n.  807  (Leptis):  Imp.  Caes.  Aug.  (s.  Kopf); 
R  Augusta  mater  patriae  (Livia  thronend  mit  patera  u.  Scepter), 
2  pun.  Buchstaben.  Später  wurde  vergebens  vorgeschlagen:  parens 
patriae,  Sueton.  Tiber.  51.  Mionnet,  i  p.  24  n.  183 — 85  (Romula): 
Col.  Rom.  perm.  Divi  Aug.,  ^  lulia  Augusta  genetrix  orbis.  CLL. 
II   2038:    luliae  Augustae    —    —    gen(etrici)    orbis.     Vgl.  Eckhel    6 

P.   154. 

Sueton.    Aug.   40:    (Aug.)    Liviae    pro    quodam    tributario    Gallo 

roganti  civitatem  negavit,  immunitatem  optulit.    Dass  Livia  noch  öfter 

Versuche  machte,  ihren  dienten  das  Bürgerrecht  zu  verschaffen,    ist 

vorauszusetzen;    beim  Tiberius  wurde  sie  geradezu  zudringlich  durch 

das  Verlangen,  die  neu  ernannten  Bürger  auch  in  die  Geschworenen- 
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listen  aufzunehmen.     Tiberius  that  das  nur  mit  dem  Zusatz:  extortum 
id  sibi  a  matre;  Sueton.  Tiber.  51. 

39)  (zu  S.  1030.)  Inschriften  der  Livia  aus  der  Zeit  des  Au- 
gustus  (die  späteren  sind  ausgelassen,  um  Raum  zu  sparen),  vgl. 
Dessau,  1.  L.  p.  ^;^,  C.  I.  L.  IX  3304  (Superaequum):  Liviae  • 
Drusi  •  f  *  I  Augusti  |  matri  •  Ti  •  Caesaris  •  et  |  Drusi  •  Germanici  |  Su- 
peraequani  •  public.  XIV  3575  (Tibur):  Liviae  Caesaris  |  Augusti 
publice.  X  7464  (Haluntium):  Liviae  >  Augusti  |  deae  |  municipium, 
cf.  7501.  Eph.  ep.  5  p.  312  no.  640  (Africa):  lunonl  •  Liviae  •  Au- 
gusti •  sacrum  |  L  •  Passieno  •  Rufo  •  imperatore  |  (a.  3  p.  C.)  Africam 
/////obtinente  |  Cn  •  Cornelius  •  Cn  •  f  •  Cor  •  Rufus  |  et  •  Maria  •  C  •  f  • 
Galla  •  Cn(aei  uxor)  |  conservati  |  vota  •  1  •  m  •  solvont;  cf.  Not.  d. 
scavi  1883  p.  429.  Mon.  Anc.  ed.  M.^  p.  19.  Neben  dem  Augustus 
auf  dem  Bogen  von  Pavia  C.  L  L.  V  6416  *:  Liviai  |  Drusi -f-  | 
uxori  Caesaris  Aug.  CLL.  XI  3076  (Falerii):  Genio  Augusti  |  et 
Ti.  Caesaris  |  lunoni  Liviae  |  Mystes  1.  X  7340  (Himera):  Ära  |  imp  • 
Cae[sari]  |  et  •  [li]v[iae]  |  matri  [ti  •  caes]  |  imp  •  Cae[s.  fili].  ^A^^iqvcuav 
IG  p.  68:  0  d&(iog  6  ^ETtidavQÜov  \  Aeißlav  Kcilöa^og  Ikßaötoi>  \  ywatka. 
IG  p.  529:  ^H  TtoXig  t&v  I  ^EnidavQÜw  \  AißCav  Kalaa\Qog  ZBßaaxoü 
yvvaiiia.  Cawadias,  Fouilles  d'£pidaure  i  p.  71  no.  214 — 15:  *Ö 
6&iMg  6  ^EiuSavQÜov  \  ji6ißla[y]  KccCöagog  Htßadxoii  ywai%a.  Joum. 
of  Hellen,  stud.  12,  1891,  p.  176  (Salamis  auf  Cypem):  Au  ^Olv^iibp  \ 
Aißlav  rj^v  yvvaMa  xoü  \  [aii]xoxQaxOQog  Kalactqog  \  [l!]iß[a]6xoO  f  vgl. 
9,  242,  61.  American  Journal  of  Arch.  i,  1885,  p.  150  (Assos): 
Siav  A[ß]iovlav  '^HQav  v[iav,  ösßaöxi^v],  Letronne,  Inscriptions  de 
Vtg.  2  p.  37G  (Carthaea):  O  AHMOZ  \  AEIBIAN  ATTOKPA' 
TOPOS  I  KAIZAPOZ  FTNAIKA;  anders  erg.  C.  L  G.  2370.  Mit 
lulia  zusanmien  wird  sie  geehrt  in  einer  Inschrift  von  Thasos,  Revue 
arch^ol.  N.  S.  37  p.  283.  Lebas,  Voyage  II,  i  p.  401  n,  1790: 
lulis,  zu  Ehren  der  AEIBIA. 

Die  Inschrift  von  Priene  (Greek  inscriptions  in  the  Brit.  Mus.  3 
p.  49  no.  428)  wird  vom  Herausgeber  mit  Unrecht  auf  Livia  bezogen. 

Einen  wirklichen  Cultus  mit  Tempeln  und  Priesterinnen  hatte 
sie  schon  unter  Augustus.  Mitth.  d.  Athen.  Inst.  14,  1889,  S.  321 
(Athen,  Dionysostheater):  'hgriag  'EfSxUtg  in  ^A%qon6Ui  nttl  Asißlag 
9ud  ^IovXla{g).  Vgl.  C.  I.  A.  3,  316.  Aus  späterer  Zeit  stammen  die 
Inschriften:  C.  I.  L.  X  7501  (cf.  X  2  p.  994):  sacerdos  Augustae 
imp(eratoris)  |  ux(ori8)  perpet(ua)  —  —  flamen  Gaul(i)  luliae  |  Au- 
gustae  imp(eratoris  uxoris)  perpet(uus).  C.  I.  L.  U  194  (Lissabon): 
Q  •  luHo  •  Q  •  f  •  Gal  •  Ploto  •  |  aed  •  Ilvir  •  flamini  |  Germ  •  Caesaris  • 
fla'mini  •  luliae  •  Aug  •  in  •  perpetum  (sie),  Leake,  Num.  Hellen.  Eorop. 
Greece  p.  40:  ....  Kopf  der  Livia  verschleiert,  ^  Cor.  (Tempel  mit 
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6  Säulen).  —  Zahlreich  sind  die  Inschriften  ihrer  Freigelassenen  und 
Sklaven,  namentlich  in  dem  Columbarium  an  der  Via  Appia.  Gori, 
Columbarium  libert.  et  serv.  Liviae,  Florenz  1727.  Poleni  Supplem. 
3»  1737»  P-  i;  vgl-  C.  I.  L.  VI  no.  3936  ff.  C.  I.  L.  VI  21415:  ex 
dono  Caesarum  et  Liviae  libertorum  et  servorum. 


Bauten  der  Liyia. 

i)  (zu  S.  1030.)  Concordia  s.  Preller- Jordan,  Rom.  Mythologie 
2,  261. 

2)  (zu  S.  1030.)  Porticus  Liviae  auf  dem  capitolinischen  Stadt- 
plan s.  Elter,  De  forma  urbis  Romae  IL,  Ind.  schol.  Bonn.  1891, 
p.  III.  Vgl.  femer:  Becker,  Rom.  Topogr.  543  u.  Henzen,  Annali 
1867,  419.  Jordan,  Forma  urbis  Romae  p.  37.  Gatti,  G.,  II  portico 
di  Livia  nella  terza  regione  di  Roma,  BuUett.  d.  comm.  archeol.  com. 
di  Roma  i886  p.  270 — 4  <tav.  VIIII)>,  wo  die  bei  Jordan  getrennten 
Fragmente  v.  Lanciani  vereinigt  sind.  —  Lage  der  Porticus  Liviae 
s.  Hülsen,  Ueb.  d.  Titusthermen  u.  d.  Porticus  Liviae,  Mittheil.  d. 
Rom.  Inst.  4,  1889,  S.  78 — 9.  280.  Sie  lag  zwischen  den  Thermen 
des  Titus  und  Trajan  und  den  Castra  Misenatium,  nach  Fea  und 
Henzen  am  westl.  Abhänge  des  Oppius  (=  zwischen  dem  Kloster 
der  Maroniten,  Via  del  Colosseo  und  Via  della  Polveria),  nach  Lan- 
ciani, Hülsen  und  Gatti  im  N.-O.  der  Titusthermen  bei  S**  Lucia 
in  Selci,  vgl.  die  Planskizze,  Bull.  com.  di  Roma  IV  i,  1891,  p.  196: 


Wegen  der  benachbarten  Theile  s.  Elter,  De  forma  urbis  Romae 
deque  orbis  antiqui  facie,  Bonn   1891,  II  p.  I. 
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j)  (zu  S.  1031.)  Tac.  ann.  12,  60:  Matios  et  Vedios  et  ce- 
tera equitum  Rom.  praevalida  nomina.  P.,  Vedius  Pollio  wird  auf 
kleinasiatischen  Münzen  gefeiert.  Revue  nnmism.  fran^.  1867,  121 
(Tralles):  i.  KAIZAPESLN  0HTJI02  (Kopf  des  Augustus?),  ^ 
MENANAPOZ  UAPPAZIOT  (Kopf  des  luppiter);  Roilin  et  Feuar- 
dent,  Catalogue  d'une  collection  p.  390  (Tralles)  hat  richtig  n.  601 1: 
KaiaaQimv  OiBiiwg,  ^  Mivavdgog  TlaqQciclov.  2.  KAIÜAPESIN 
miAAISlN  (Portraitkopf) ,  R  MENANAPOZ  HAPPAZIOT  (Tempel 
mit  8  Säulen,  caduceus).  v.  Sallet,  Ztschr.  3,  136:  P.  Veidius  auf 
Münzen  v.  Caesarea  (Tralles)  Tafel  U  7;  vgl.  Waddington,  M61anges 
num.  2,  152.  Von  seinen  Inschriften  können  die  meisten  nicht  viel 
beweisen  C.  I.  L.  IX  1556  (Benevent)  und  C.  I.  Att.  3,  579:  Ü  d^^Mq 
niitUov  Oir^dtov  üojtUov  ibv  IlfalXUova.  Allein  wenn  wir  die  Münzen 
von  Tralles  (s.  o.  I  S.  599)  in  Verbindung  bringen  mit  zwei  Inschriften 
derselben  Provinz  (Schliemann,  Troja  1884  S.  256:  ^H  ßovkii  tuxl  6 
d^^g  TUkUov  Oivfiiov  UfolUmvcij  und  C.  I.  L.  lU  S.  7124  Ephesus), 
so  dürfen  wir  nicht  mehr,  wie  es  früher  geschah,  bei  der  Erklä- 
rung von  C.  I.  L.  IX  1556  Vedius  Pollio  einfach  als  Wohlthäter 
von  Tralles  und  Stifter  eines  Tempels  anfTassen.  Er  muss  vielmehr 
Beamter  der  Provinz  Kleinasien  gewesen  sein.  In  der  verstümmelten 
Inschrift  von  Ephesus  heisst  es  zweimal:  ex  constitutione  Vedi  Poi- 
lionis;  er  war  aber  natürlich  nicht  Proconsul,  wie  Hauboid,  de  rebus 
Uiensium  annimmt,  denn  dann  konnte  er  nicht  mehr  römischer  Ritter 
sein,  sondern  er  war  Beamter  und  Vertreter  des  Caesar  in  Asien 
bald  nach  der  Schlacht  von  Actium,  ehe  die  Provinz  in  späterer  Zeit 
senatorischen  Statthaltern  übergeben  wurde  (Marini,  Atti  d.  frat.  Arv. 
^i  3^4)'  —  Dass  auch  seine  Sklaven  in  den  Besitz  des  Kaisers 
übergingen,  zeigen  Inschriften  wie  C.  I.  L.  VI  1963:  C.  lulius  Ve- 
dianus,  VI  8893:  C.  lulius  Vedianus  marmorar. 

4)  (zu  S.  103 1.)  Cass.  Dio  54,  2^  (739/^5)-  ^  ovv  Aiyowstog 
ti^v  olxktv  ctirov  ig  idaq>og  7tQoq>€CöH  r^g  ineivov  karaönsvi^g,  ojuog  fifidiv 
(ivti^oövvov  iv  T^  noUi  ijify  xaraßakiiw  mqUsxtpov  mKoäofiiqöaio^  xcri  ov 
xb   ovofitt .  tb  tav  IhaikUovog  iXlit  tb  t^^  Asovlug  i7tiy(f€nffiv  (eingeweiht 

747/7). 

5)  (zu  S.  1032.)     Plin.  14,  11:  Quodque  memoriae  dignum  inter 

prima   Valerianus  quoque  Cornelius  existimavit,   una   vitis  in  Liviae 
porticibus  subdiales  inambulationes  umbrosis  pergulis  opacat,  eadem 
duodenis  musti  amphoris  fecunda.     Ovid.  ars  amat.   i,  71  f.: 
Nee  tibi  vitetur,  quae  priscis  sparsa  tabellis 
Porticus  auctoris  Liviae  nomen  habet. 
Strabo   5  p.  236    rühmt   die  %«  xal   rä   iv  tm  Ualuttm  %al  rp 
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6)  (zu  S.  1032.)  Macellum  Livia e  9.  Becker,  Rom.  Topogr. 
S.  544  u.  Forma  urbis  Romae  ed.  Jordan  p.  ^2,  t.  XII  n.  60.  Es 
lag  nach  Becker  (a.  a.  O.  S.  542)  zwischen  S^  Maria  Maggiore  und 
San  Vito  und  ist  nicht  identisch  mit  t6  r€(Uviana  t&  Auyu'iov  infOHLa- 
öiiivov  (Cass.  Dio  55,  8,  a=  porticus  Liviae);  macellum  L.  in  d.  reg. 
V,  porticus  L.  in  d.  reg.  II  (Notitia  urbis).  C.  I.  L.  VI  1 178:  [ddd. 
nnn.  Valentinianus]  Valens  et  Gratianus  pii  felices  ac  triumphatores 
semper  Au[ggg.]  porticus  areasq  ....  [majcello  Liviae  ad  omatum 
urbis  suae  addi  dedicariq.  iusserunt  (in  einer  Zeile  geschrieben).  Hier 
haftete  der  Name  noch  im  Mittelalter.  Anastas.  vita  Liberii  (Mura- 
tori,  Scr.  3  p.  113):  Hie  fecit  basilicam  noroini  suo  iuxta  macellum 
Libiae.  Vita  Sixti  III  p.  117:  Hie  fecit  basilicam  Sanctae  Mariae 
[=  Maggiore],  quae  ab  antiquis  Liberii  cognominabatur,  iuxta  ma- 
cellum Libyae;  also  zwischen  S.  M.  Maggiore  und  dem  arcus  Gallieni 
oder    der  Kirche  von  S.  Vito. 

7)  (zu  S.  1032.)  Valerius  Maxim,  i,  8,  4:  Fortunae  Muliebris 
simulacrum,  quod  est  Latina  via  ad  quartum  miliarium.  C.  I.  L. 
VI  883:  Livia  •  [djrusi  •  f  •  uxsor  •  [caesaris  augusti  •  •]  |  impp  .  Caes(s.) 
Severus  •  et  •  Anto[ninus  augg  •  et  geta  nobilissim  •  caesar]  |  et  •  [iulia] 
Aug  •  mater  •  Aug[g].  .  .  Canina,  Edifizi  di  Roma  ant.  6  tav.  75. 

8)  (zu  S.  1032.)  Bull.  arch.  1864  p.  107  =  C.  I.  L.  XI  ^^22 
s.  o.  S.  613  A.  34. 
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Reisen  des  Augustus. 

(S.  o.  S.  273.) 


Jahr. 

Ort. 

Belegstellen. 

I.  Theil. 

726/28 

Augustus  in  Rom. 

S.  518 

Census. 

M    915 

krank. 

Cass.  Oio  51,  22. 

2.  Sept. 

(ActiscHe  Spiele). 

Cass.  Dio  51,  I ;  53,  i. 

9.  Oct. 

Weihung  des  Apollo- 
tempels      auf     dem 
PaUtin. 

Cass.  Dio  53,  I. 

,.    962 

727/27 

in  Rom  am  16.  Jan. 
als     Augustus      be- 
grüsst. 

Censorin.  d.  d.  nat.  21. 

M    535 

krank 

C.  I.  L.  XIV  2240:  [imp.  Cae- 
sar vale]tudin.  inpeditus  fuit. 

III.  Spanisch-gall. 

Reise. 

Anf.  d.  Som- 

Gallien u.  Hisp.  Tar- 

„    661 

mers 

rac.  Aufbruch  nicht 
vor  d.  24.  Apr. 

in  Narbo. 

Liv.  perioch.  134:  cum  ille  con- 

,.    921 

ventum  Narbone  ageret,  census 

A.  34 

actus.  C.  I.  L.  Xn  4449 : 

/ 

Collegium  salutare  iamiliae  ta- 
bellariorum     Caesaris      n.     s. 
Hirschfeld,  Verwaltungsbeamte 
107;  s.  u.  738/16. 

728/26 

in  Gallien  (u.  Britan- 
nien?). 

Cass.  Dio  53,  22. 

"   654 

in  Spanien. 

Cass.  Dio  53,  25. 

„    682 

I.  Jan. 

Vni.  Consul  in  Tar- 
raco. 

Sueton.  Aug.  26. 

„    696 

I.  Mai 

C.  I.  L.  XIV  2240 :    [imp,  Cae- 
sar in]  Hispania  fuit. 

gegen  Asturer  u.  Can- 

Cass.  Dio  53,  25. 

„   684 

tabrer. 

gelobt    dem    luppiter 

Sueton.  Aug.  29. 

„    685 

• 

Tonans  einen  Tempel 
expeditione      Canta- 
brica  per  noctumum 
iter. 
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lt. 


S.:i 


.1  j; 


u 


Jahr. 


Ort. 


I 


Belegstellen. 


728/26— 
729/25 


5-  Juni 
729/25  I.Jan. 


hibemans  in  Tarra- 
conis  maritimis  Cae- 
sar. 

krank  in  Tarraco. 


29.  Juni 


730/24  I.  Jan. 


IX.  Consulat  in  Tar- 
raco. 

Caesar  apud  Segisa- 
mam  castra  posuit. 

praesens  —  —  mon- 
tibas  (am  Minius) 
deduxit. 

ig   Taggdncovcc   itvB- 

Pyrenäenbad. 

Augustus  als  abwe- 
send d.  29.  Juni  er- 
wähnt in  d.  S.  C. 
V.  J.  729/25. 

lanus  clausus.  Au- 
I    gustus  abwesend. 

Abreise  aus  Spanien. 


Antritt  des  X.   Con- 
sulates  auf  der  Reise. 


Florus  2,  33. 


Cass.  Dio  53,  25.    Vellei.  2,  90. 

Sueton.  Aug.  81.     Florus  2,  33. 

Oros.  6,  21. 
C.  I.  L.  XIV  2240:    Non.  lun. 

[imp.  Caes]ar  in  Hispan.   fuit. 
Sueton.  Aug.   26. 

Oros.  6,  21,  3.    Florus  2,  33, 

§  48. 
Florus   2,   33.  §   51. 


Cass.  Dio  53,  25. 


AnthoL  Palat.  9,  419. 
S.-B.    der    Berl.    Akad.    1895 
S.  894. 


13.  Juni 


73 1/23 
(I.  Juli?) 


Sommer 
Herbst 


in  Rom. 
krank  in  Rom. 


krank  in  Rom. 

in  monte  [Albano] 
fiiit  (legt  dort  d. 
Consulat  nieder,  er- 
hält dafür  die  trib. 
pot.). 


Oros.  6,  2 1 ,  2 1 :  Cantabrico  hello 
per  quinque  annos  acto  —  — 
Caesar  Romam  rediit. 

Mon.  Anc.  ed.  M.'  p.  108.  — 
[?    Cass.    Dio    53,    28    unter 

730/24]. 
vgl.    jed.    Cichorius,     Mytilene 

p.  41  A. 
C.  I.  L.   XrV   2240:      .  .  .  eid. 

lun.    [inpeditus    imp.]    Caesar 

valetud. 
Cass.  Dio  53, 30.  Sueton.  Aug.  81. 
Hermes  5,  379  =  C.  I.  L.  XIV 

2240. 
Cass.  Dio  53,  32:    ig  'Alßavbv 

Horat.    epist.    i,    13.     (Begleit- ; 
schreiben  an  Augustus). 


Aug.   hält  dem  Mar- 
cellus  d.  Grabrede. 
73  2/2  2  Tempel  d.  luppiter  To- 

I.  Sept.  nans  geweÖit  (durch 

Augustus  ?). 

Zweite  Orient- 
reise, 
auf    d.    Reise     nach 
Sicilien  (?). 

Gardthausen,  Augastas  und  seine  Zeit.   II.  2. 


Sueton.    Aug.    29.      Cass.    Dio 
54,  4. 


I.  Theil. 


Cass.  Dio  54,  6. 


S.  685 


„  685 

»  697 

»  684 

„  684 

,,  686 


»    723 
„   722 


»   723 
A.  13 


»   724 


M   724 
„   726 


M   731 
»   970 


„   807 


42 
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Reisen  des  Augustus. 


Jahr. 


733.21 


Belegstellen. 


I.  Theil. 


vor  739/1$  (•[•  Vedius 
Pollio)  auf  dem  Po- 
silip. 

Dictatur  ausgeschla- 
gen in  Carapanien 
u.  heimgekehrt  nach 
Rom. 


Cass.  Dio  54,  23. 


inSicilien  (Zeit  d.Con- 
sulwahl  f.  733/21). 

Zusammenkunft  mit 
Agrippa. 

in  Syrakus. 

nach  Hellas. 


Winter 
Winter  733/2 1  j  in  Samos. 
big  734/20 


Fahrt  n.  Griechenland 


nach   Lacedaemon   u. 

Kythera. 
Griechenland, 
auf  Aegina. 


734/20 


'  Ilion  u.  Pergamon.  (?) 


3amos. 

Kleinasien(Bithynien) . 
Halicamass? 
Ankunft     in     Syrien 


xal   &n6vti   xori   nagövti  Mon. 

Ancyr.  ed.  M.'  p.  23 — 4    mit 

der  Anm. 
Cass.  Dio  54,  6. 

t 

Cass.  Dio  54,  7  (733/2«):  o  dh 
A^ovato£  xd  XB  &Um  xa  iv 
rf  EinBUot  ^iotxifffac,  xal  xaq 
SvQanovcctg  ixiifceg  xi  xivag 
noleig  &noC%ovg  ^Pmiuciatv 
ScnoSci^ag  ig  xr^v  'EXldSa 
inBQaim9"ri.  Zonaras  10,  14: 
liexcc  xa^a  (a.  728/26)  aig 
ZimXücv  ^Xd'e  —  —  elg  xj]v 
^Elldda  incQaimd'r}  xal  xb 
*EXlrjvi.%bv  diayttyüiv  Big  xr\v 
IkHaov  inlBvoB  %£%$t  XBiftdüccg 
ctg  AeCav  iv  x^  Ax^i  inoiiiedri 

xa  iv  ßt^vviijt  Sibxcc^b 

xal    xohg    Kvtmrivovg    iSov- 

XAactxo inavi^X^BV  slg 

Sd^ov  n&iiBt  xol  av^ig  i%BC- 

pMÜB. 

Gedicht  des  Krinagoras  s.  Ci- 
chorius,    Rom    und    Mytilene 

S.  58. 

Cass.  Dio  54,  7:    lg  xfiv    'EX- 
Xdda  inBQceiAtd"ri. 
Borghesi,  Oeuvr.  2,  33. 

Cass.  Dio  54,  6.  Cass.  Dio  54,  7 
(a.  733/21):  6  S'  oiv  A^ov- 
axog  x6  xB^EXXrivimbv  SiijyayB 
xal  ig  £dfiov  ^uXbvob^  iv- 
xav^d   XB    irB^iiaae.    xal    ig 

xriv  'AuCav   fv  xm  t^qi 

(734/20)  nofjLic^Blg  ndvxa  xd 
XB  i%tl  xal  xä  iw  Bid'vvüf 
SUxa^BV. 

Weihgeschenk     des    Augustus:  ' 
Alterth.  v.  Pergamon  8  S.  230 
No.  301. 

Cass.  Dio  54,  7. 
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Jahr. 


Ort. 


nach  d.  Früh- 

lingsaequinoc- 

tium 


73  5/«  9 


Herbst 


12.  Oct. 


nach  Frühlingsan- 
fang s.  n  S.  47 1 A .  43 . 

Syrien. 

Rückgabe  der  ver- 
lorenen Feldzeichen. 


verlässt     Syrien      zu 
Schiff. 


in  Asia. 


überwintert  auf  Samos. 


736/18 

737/17 

Nacht    V.    31. 

Mai — I.  Juni 

I.  Juni 

Nacht  v.l. — 2. 
Juni 


empfäfhgt  Gesandte  d. 
I    Inder 
u.  Aethiopen. 
in   Athen   mit   Vergil 

(t  21.  Sept.  [XI  kal. 

Oct.]     in      Brundu- 

sium) 
und  Eleusis  (vor  Boe- 

dromion  =  October) 
und  Megara. 
empfängt   in    Campa- 

nien    Gesandte    des 

Senats, 
xal     aiftbg     ig    tr]v 

Rom.        Vorzeitige 

Heimkehr. 
Fortuna  redux.     Fest 

der  Augustalia. 

Lectio  Senatus. 
Adoption  d.  Enkel. 

Saecularspiele : 
in  Campo  ad  Tiberim 

(b.  Tarentum). 
in  Capitolio  (begleitet 

von  Agrippa). 
ad  Tiberim. 


Belegstellen. 


(Cass.  Dio  54,  7).  Strabo  17 
p.  821:  xffl  ^xov  Big  Sd(ioVy 
ivtav^-a  toD  KaCaaqog  övtog 
aal  (jkdXlovtog  tlg  SvqCav 
ivtsiii-ev  ngoXivai.  Mommsen, 
R-  G.  5,  372. 

Cass.  Dio  54,  9.  loseph.  anti- 
quitates  15,  10,  3:  (im  17.  Re- 
gierungsjahr des  Herodes)  Kai- 

aaQ  Big  JSvqCav  ittp{%BXO. 

Kalaaga  o  inl  '^aXotrcrr 
ngonifk'tljag  (Herodes).  loseph. 
bell.  iud.  20,  4:  itBi  ^fxcxtoi 
(nach  724/30)  ndUv  ild^dtv. 

Vellei.  2,  92  (Anf.  735/19):  Ab- 
erat  in  ordinandis  Asiae  Orien- 
tisque  rebus  Caesar.  Aera  v. 
Anazarbos  basirt  auf  735/19 
(Sebaste  auf  734/20). 

Cass.  Dio.  54,  9,  7:  A^yovatog 
(734/20)  ig  TB  T^v  Sdaov 
inav^WB  %&vtavia  av9'ig 
ixsliiaoB. 

Monum.  Anc.  ed.  B.  p.  112. 

Monum.  Anc.  ed.  B.  p.  1 13. 
Cass.  Dio  54,  9.   Sueton.  ed.  R. 
P-  63. 


Cass.  Dio  54,  9. 

Donat.  vita  Vergili   13,  51 
Mon.  Anc.  ed.  M.'  p.  46. 


Cass.  Dio  54,   10. 
Mon.  Anc.  ed.  M.'  p.  46. 

C.  I.  L.  IX  4182  (Amitemum): 
—  —  pro  reditu  imp.  Caesaris 
Aug.  Fortunae  [reduci?]. 

Cass.  Dio  54,  12. 

Cass.  Dio  54i  18. 

Ephem.  epigr.  8  p.  i. 


I.  Theil. 
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Reisen  des  Augustus. 


Belegstellen. 


2.  Jnni 


Nacht  V.  2.  — 3. 

Juni 

3.  Juni 


738/16 
17.  Febr. 


in  Capitolio,  begleitet 
von  Agrippa  (Tempel 
d.  luppiter). 

ad  Tiberim. 

in  Palatio ,  begleitet 
von  Agrippa  (beim 
Tempel    d.  Apollo). 

(An  die  Feier  schlös- 
sen sich  Spiele,  Thier- 
hetzen  u.  s.  w.). 

weiht  vor  der  Abreise 
den  Tempel  d.  Qui- 
rinus. 


Anf.  d. 
Sommers 


738/16  bis 
740/14 


739/15 
74  03 


IV.  Gall.-span. 
Reise, 
von   Rom   n.   Gallien 
(Niederl.  d.  Lollius) 
m.  Tiberius  u.  I^ivia 
und  Terentia. 
in  Mailand? 

gegen   die   Sigambrer 


inGallien  und  Spanien. 

SiTtodrjfJLOÜvtog    Art 
tov  Aiyfovoxov. 


im  Frühjahr     Abreise   d.  Aug.  aus 
'    Gallien.  , 


4.  Juli 


742  12 


Rückkehr  aus  Spanien 
und  Gallien  (ara 
Pacis). 

in    Rom   zum   Ponti- 


6.  März        !    fex  maximus  gewählt. 


19. — 23.  März 


n.     Campanien     zum 

Agrippa. 
Aug.  fuhrt   s.  Leiche 

n.  Rom. 


Cass.  Dio  54,  19.  Ovid.  fasti 
2,  509.  Cal.  Caer.  und  Far- 
nes.: Quirino  in  coll(e)  C.  I. 
L.  I*  p.  310  (zum  17.  Febr.). 
Cohen  I'  p.  120  no.  464  u. 
Annuaire  de  numism.  8,  1884, 
p.  45  n.  37:  S.  P.  Q.  R.  V.  p, 
red.  Caes.  pro  s(al.)  et  red(itu) 
(L.  Mescinius  Rufus).  Cohen 
I*  p.  III  no.  349:  Opfer  pro 
valetu.  Caesaris  (C.  Antist.  Vet. 
ca.  738/16).  Mon.  Anc.  ed. 
M.'  p.  42. 


Cass.  Dio  54,  19.  (Vellei.  2,  97). 
Seneca  de  dement,  i,  9»  4. 
Cass.  Dio  54,   19. 

s.  Weichert,  de  Imp.  Caes.  Aug. 
scriptis  II,  Grimma  1836,  p.  23  n. 

Cass.  Dio  54,  20. 

C.  I.  L.  Xn  4449  (Narbo) :  col- 
leg.  tabellarior.  s.  o.  727/27. 

Horat.  carm  4,  5 :  custos  gentis 
abes  iam  nimium  diu. 

Cass.  Dio  54,  26.  S.  d.  In- 
schriften der  Mauern  von  Nfmes 
C.  I.  L.  XII  3151  u.  Vienne 
xn  603  4C  p.  862. 

Mommsen,  Hermes  15,  107. 

Cass.  Dio  54,  25.  Monum.  Anc. 
ed.  M.»  p.  48—49.  C.  I.  L.  VI 
386:  ludi  pro  reditu. 


Cass.  Dio  54,  28. 


I.  Theil. 
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Nachträge  und  Berichtig-ungen. 

I.  Theil. 

S.  946  statt  Erobung  lies  Eroberung. 
S.  955  statt  maxalHnm  lies  nccTalsÜKo. 

II.  Theil. 

S.  277  A.  2.  Amdt-Bmnn  (-Bnickmann),  Griech.  u.  rom.  Portraits  No.  241 
bis  249.  Arch.-epigr.  Mittheil,  aus  Oesterr.  18,  1895,  ^*  53  ^  Kolossalstatue  d. 
Augustus  [?]  in  Udine  ^Abb.  S.  54^. 

S.  293  A.  12  statt  C.  I.  L.  V  I  873  lies  VI  873. 

S.  303.  Schulten,  Die  peregrinen  Gaugemeinden  des  röm.  Reichs,  Rhein. 
Museum  50,  1895,  489. 

S.  311  A.  24.     Marty,  Jos.,  Du  conseil  des  empereurs  rom.,  Toulouse  1890. 

S.  319  A.  8.  Cantarelli,  Le  distribuzioni  di  grano  e  la  serie  dei  praefecti 
frumenti  dandi.  Bull,  comun.  d.  Roma  1895  p.  216. 

^*  335  'A..  13.     Garrouste,  &m.,  Des  societates  vectigalium   (Thöse),   Poitiers 

1894.  Kniep,  F.,  Societas  Publicanorum  I,  Jena  1896. 

S.  341  A.  I.  Hardy,  £.  G.,  The  mouvements  of  the  Roman  legions  from 
Augustus  to  Severus,  s.  The  English  Historical  Review  2,  1887,  625 — 56. 

S.  352  A.  4.     Petersen,    £.,  Testa   di   Gallo,   Mittheil.   d.   Röm.   Instit.  10, 

1895,  p.  126  ^tav.  11^.     Schreiber,  Th.,   Der  Gallierkopf  des  Museums  in  Gtze 
bei  Kairo,  Leipzig   1896. 

S.  360  A.  20.  Kromayer,  J.,  Die  Militärcolonien  Octavian's  und  Caesar's  in 
Gallia  Narbonensis,  s.  Hermes  31,  1896,  S.  i  fF. 

S.  392  A.  7.  Ferrero,  Erm.,  Di  un  iscrizione  di  Aosta,  Atti  della  R.  Acc. 
d.  sc.  di  Torino  30,   1894/95,  P«  360—64. 

S.  395  A.  27.  Tocilesco,  D.  Monument  von  Adamklissi,  Wien  1895,  S.  146: 
Reliefproben  vom  Augustusbogen  zu  Susa. 

S.  399  A.  46.  Tropaea  Aug.  s.  Tocilesco,  D.  Monument  v.  Adamklissi 
S.    140.     Revue   arch^ol.    N.   S.    20,    1869,    p.  280;     21,    1870,    p.  59    <pl.  I>. 

S.  409  A.  2.  Arch.-epigr.  Mitth.  aus  Oesterr.  18,  1895,  S.  66  (Udine): 
Kopf  d.  Agrippa. 

S.  450  A.  6  statt  inlffi'09  lies  infjl&ov. 

S.  546  A.  23  statt  Servirum  lies  Sevirum. 
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In  Order  tbat  others  may  use  tbis  book, 
pleaae  retum  it  as  aoon  aa  possible,  but 
not  later  tban  tbe  date  due. 


